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A 1. Eoblenz, den 9. Januar 1835. 








Derordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nachdem der Zimmermeifter Heinrih Ehrhardt zu Vallendar, bei der Berechtigung 
vorſchriftsmaͤßig ftattgehabten Prüfung für qualificirt erachtet, und ihm darüber ren 
Das Meifter : Qualificationd- Atteft ertheilt worden, ift derfelbe nunmehr zum felbfts ves Simmer: 
ftändigen Betriebe des Zimmerhandwerks berechtigt, welches hierdurch zur Öffents hanbnerfs. 
lichen Kenntnif gebracht wird. „VII, 694. 

Eoblenz, den 24. Dezember 1834. 


Nahbenannten Gemeinen der Bürgermeifterei Weierbuſch ift pro 1835 die Fommunal- 
Erhebung von Umlagen ned dem bireeten Steuerfuße zur Dedung des Deficitd u. en. 
der Einnahmen gegen die Ausgaben bewilligt worden, wie folgt: 

Der Gemeine Haffelbah 12 Proz. der Grund» und der Elaffenftener, ber 
Gemeine Giershaufen 15 Proz. derfelben Steuern, ber Gemeine Werdhaufen 16”, 

Proz. derſelben. 

Jeder der Gemeinen Weierbufh, Mehren, Eraam, Eröfeld, Firsbach, 
Forftmehren, Hirz: und Maulsbach, Kircheib, Neuenhof, Retterfen und Ziegen⸗ 
bain 20 Proz. der Grundfteuer und “ı, der jährlichen Elaffenfteuer. 

Eoblenz, den 27. Dezember 1834. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nachſtehendes hohe Mefeript Seiner Ercellenz des Herrn Juſtiz-Miniſters 
bringen wir auf hoben fpeciellen Befehl hiermit zur allgemeinen Kennmiß. 

Coͤln, den 21. Dezember 1834, 

Der Erfte Präfident, Der General s Profurator 
Schwarz. . Biergans. 

Um die auf den von der hieſigen Immediat-Juſtiz /Examinations⸗Commiſ⸗ 
fton zu erflattenden Berichte über den günftigen Ausfall der Prüfungen der Ers 
aminanden aus der Rheinprovinz zu erlaffenden Verfügungen gehörig vorzubereiten 
und das Verfahren in diefer Beziehung vem in Anfehung der übrigen Eraminanden 
Deitchenden gleich zu ftellen., und die Zahl derjenigen, welche Rathöftellen in den 
Landesjufttzeollegien wuͤnſchen, überfeben zu fönnen, ift es noͤthig, daß in Zur 
funft die Eraminanden in ihren Zulaffungsgefuhen ($. 8 der Inſtruction für die 
Inmediats Zuftiz» Eraminationd » Commiffion vom 8. Februar 1834 und $. 26 
bis 29 des Prüfungss Regulativs vom 16. Februar 1832) zugleich darüber ſich 
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Einen Dieb: 
ſtahl ver, 


—* 
X N : 
efflären, ob fie die Anftellung als Affefforen bei einem zu bezeichnenden Gerichte 
oder ald Advofaten, oder z. B. wenn fie bereits ein Richteramt befleiven , — blos 
die Ertheilung eines Qualifications s Attefted wiünfhen und es muß diefer Erklaͤ⸗ 
rung. in den Einſendungsberichten ($. 8 der Prüfungs Inftruction vom 8. Fe⸗ 
bruar d. J.) ausdruͤcklich erwaͤhnt werden. 
Berlin, den 6. Dezember 1834. 
Der Juſtiz⸗Miniſter, 
gez. v. Kamptz. 


An 
den Koͤnigl. Erſten Praͤſidenten des Rhei⸗ 
niſchen Appellations⸗Gerichtshofes Herrn 
Schwarz und den Königl. Generals 
Profurator Herrn Biergans 
zu Eöln. 


In der Naht vom 1Aten zum Löten d. Mts. wurden dem Johann Schreyl 
zu Segendorf, folgende Gegenſtände: 

zwei leinene Bett» Tücher, 

ein roth gewürfelter Ueberzug eine Oberbetts , 

ein Kıflens Ueberzug vom naͤmlichen Zeuge, 

« ein blau tuchener Sberrock von Wollentud) , 

eine grüne Weibsjade von grünem Wollentud , 

eine graue Weibsjade von Bieber, | 

ein gedrudtes Weibskleid mit weißen Muncten, 

eine baummollene Schürze grün und gelb geftreift mit 2 Tafchen, 

ein dito blau geftreift, 

ein Fattunenes Kinderfleidchen , 

.. Ellen dunfelblaues Wolientuch, 

ein weiß und roth geftreiftes baummollenes Halsiuch, 

ein dito blau und weiß geſtreift 
entwendet. — 

Der dringende Verdacht dieſes Diebſtahls faͤllt auf die unten naͤher bezeich⸗ 
nete Weibsperſon, welche ſich damals einige Tage in hieſiger Gegend herumirieb, 
in der angegebenen Nacht bei dem Beſtohlenen logirte, und heimlich entfernte. 

Indem wir das Publikum vor dem Ankauf dieſer Gegenſtaͤnde warnen, er⸗ 
ſuchen wir Die Polizeibehoͤrden, falls gedadhte Perſon ſich betreten, auch von den 
eniwendeten Sachen ſich welche auffinden laſſen follten ‚ Erftere zu arretiren und 
und zur weitern Verfügung vorführen laffen, die entdeckten Gegenftände aber an 
und abliefern zu wollen. ü i 

Neuwied, den 20, Dezember 1834. 

f Fuͤrſtlich Wied'ſche Regierung. 
Signalement. 
Familiennamen Huͤndin, Vornamen Anna Maria, Geburtsort Boppard, Auf⸗ 
‚ntbaltsort vagirend, Religion katholiſch. Alter 22 Jahre, Größe circa 5 Fuß, 
Haate ſchwarz⸗ Stirne nieder, Augenbrannen ſchwarz, Augen hellbraun, Nafe 





a“ 


wu —— 


fein, Mund etwas groß, Zähne vollzählig,. Kinn rund, Gefichtebildung 
rund, Gefihtöfarbe friſch roth, Geſtalt unterfegt, Sprache oberländifcher Dialect. 
Befleidung. Tuchnes (dunkeles) Kleid, Fattunene punctirte Schürze, fleiſch⸗ 
farbiged Halstuch mit bunter Borde, lederne ausgefdmittene Schuhe, blau wollene 
Strümpfe. Sie war blosföpfig und trug einen hoben hörnernen Kamm ; auch 
trägt fie gewöhnlich ein Handkoͤrbchen. — 
Die Berg⸗ u, 


Da wir häufig Veranlaffung gefunden haben, zu bemerfen, daß unjere Ber: OüteneAr: 
ordnung vom 13. November 1824, die Berg: und Hütten s Arbeiter » Polizei, im beiter:Poliget 
den Bergamtd: Bezirken Düren und Gaarbrüden betreffend, nicht gehörig befolgt in den ir 
wird, indem theil® die im Art. 2 derfelben vorgefchriebenen Arbeiterliften nicht Yn Dan 
regelmäßig und vollftändig geführt werden, theild und faft allgemein aber die und Eaarbrüs 
Rubrif »Datum des legten Abkehr »- Scheind« unausgefüllt bleibe, fo daß es den Fen betr. 
Anſchein bat, ald ob bei der Annahme von Berg; und Hütten Arbeitern auf den 
Befig von Abkehrfcheinen gar Feine Rüdjicht genommen wird, fo bringen wir vie 
obenermwähnte Verordnung, welche alfo lautet: | 

Verordnung des Königl. Preuß. Oberbergamts für die Niederrheinifchen 

Provinzen,’ Berg: und Hüttens Arbeiter s Polizei in den Bergamtsbezirken 

Düren und Gaarbrüden. betreffend. 

Auf den Grund ded Berg> Polizei Dekret? vom 3. Januar 1813, und 
indbefondere um die Vorſchriften deffelben in Anfehung der Arbeiter «Polizei, 

Art. 26 bis 30 zur genauen Ausführung zu bringen, verordnet das unters 

zeichnete Oberbergamt wie folgt : 

Art. 1. - 
Bom Tage der Bekanntmachung gegenwärtiger Verfügung an, foll auf jes 

dem Bergs und Huͤttenwerk des Dürener und Saarbrüdener Bergamts: Ber 

zirks, ſowie auf jedem mit unterirdifchen Baue betriebenen Steinbruche 

über die dafelbft angelegten Arbeiter, ald Gruben, Maſchienen⸗, Pochwerke⸗ u. 

Hüttenarbeiter, vom Steiger, diefen eingefchloffen, abwärts, fortwährend eine ' 

genaue Liſte geführt werden. 





Art. 2. 

Die Lifte foll in ein von dem betreffenden Bergmeifter oder Nevierbes 

amten folürte® und paraphirtes Buch gefchrieben werden, und enthalten: 
1) Bor s und‘ Zunamen der Arbeiter nach der Ordnung ihres Arbeitsſtan⸗ 
des und in fortlaufenden Nummern ; 2) die Bezeichnung ihred Arbeits⸗ 

Standes; 3) ihr Geburts-Yahr; 4) ihren Wohnort; 5) Tag und Fahr 

ibres Dienft » Antritts; 6) das Datum ihres legten Abkehrſcheins; 7) 

Tag ihrer. Entlaffung aus dem Fa 8) Bemerkungen. 

Art: 3. 

Die Bergmeifter und Revierbeamten follen bei ihren Befahrungen von 
Zeit zu Zeit, und zwar wenigftend zweimal des Jahres, ſich dieje Liſten 
vorzeigen laſſen, ſolche verifiziren, und deren ordentliche Führung 
kontrolliren, namentlich follen fie darauf ſehen, daß und wie die Art. 26 und 
29 des oben erwähnten Polizeis Dekret? in Hinſicht auf Annahme und Abs 
Fehr der Bergs und SHüttenarbeiter beobachtet werden, und erforderlichen 
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Falls die im vorſtehenden Artikel bezeichneten Bemerkungen in dieſer und an⸗ 
dern polizeilichen Beziehungen vervollftändigen. 
Ä Art. 


rt. 4. 

Mit dem Anfange jedes Jahres ſollen überall neue Liſten angelegt, und - 
die des abgelaufenen Jahrrs an das Königlihe Bergamt eingefandt werden, 
mwofelbit fie deponirt bleiben. 

Art. 5 

Contraventionen gegen diefe Verordnung, fo wie diejenigen, welche bei 
der Ausführung "derfelben zur Entdickung kommen, follen gehörigen Orts 
angezeigt werden, um nah Art. 31 ded Berg: Polizei s Defretd vom 3. Jar 
nuar 1813 gerichtlich verfolgt zu werden. . 

Bonn, den 13. November 1824. 

Königl. Preuß. Oberbergamt für die Niederrpeinifchen Provinzen. 
biermit den fämmtlichen Berg: und Hütten » Gewerkfchaften der Bergamtd+ Bezirke 
Düren und Gaarbrüden mit der Aufforderung in Erinnerung , diefelbe auf das 
genauefte, namentlich auch in Betreff der Abkehrſcheine, zu befolgen , indem ent 
gegengefeßten Falles die im Art. 5 angedrohte gerichtliche Verfolgung veranlaft 
werden wird. 

Bonn, den 47. Dezember 1834. 
" Königl. Preuß. Rheinifhes Ober » Bergamt. 


Auf Grund einer höhern Verfügung werben für die hiefige Koͤnigl. Artilles 


Snfauf von vie Werfftatt nachſtehende Nuphölzer, fobald fie Die bemerften Maaße haben, und 


Nuphölgern. 


bei der Abnahme ald brauchbar anerfannt, für die angegebenen Preife ohne weis 
teres gegen gleich baare Zahlung angenommen. 


a) Eihenesd Holz. - 
10 große Achſen a 7'/a Fuß lang, 12 Zoll breit, 8'/a Zoll ftarf, per Stuͤck 4 Thlr. 
39 mittlere dito » 7’, » » 10 » " on» »' ” 3» 
79 Fuß Niegelholz in Stüden zu 5 Fuß lang, 10 Zoll breit, 7 Zoll ftark, per 
Fuß 10 Sgr. 

Die hier aufgeführten Hölzer find aus 2flüftigem Holz zu fpalten und zu 

behauen. Sie müffen vollfanntig, ohne Aft, Splint und Kernfrei fein. 
291 Stud Doppelihwingen a 4 Fuß lang, 4’, Zoll breit, 4 Zoll Bork, 3 Zoll 
Kernfeite ftarf, per Stud 6 Ser. 
845 Stud große Speihen, 3 Fuß lang, 4’ Zoll breit, 4 Zoll Borf, 3 Zoll 
| Kernfeite ſtark, per Stüd 4 Sgr. 6 Pf. 
2202 Std mittlere Speihen, 3 Fuß lang, 3° Zoll breit, 3’ Zoll Bork, 
2 Zoll Kernfeite ftarf, per Stüd 3 Ser. 6 Pf. 

Die Schwingen und Speichen müffen grade, von zähem , jungem Holze und 
ohne Aeſte fein, beim Spalten ift die fehmale Geite gegen. den Kern gekehrt. 
Sie werden mit der Borke geliefert, der Splint aber nicht mitgemeffen. 

50 Stück Sattelbäume, 14 Fuß lang, 7 Zoll breit und ſtark, per Stüd 


4 Thlr. 
Sie werden aus Aflüftigem Holze gefpalten und müffen grade, vollfanntig 


a 
und ohne Splint fein; der beſchlagenen Borkfeite gegenüber fällt der Kern in 


die Späne. 
7 Rothbuchenes Holz. . 
44 Heine Bradhölzer, 4’ Fuß lang, 4 Zoll breit, 4 Zoll Bork, 3 Zoll Kerns 
feite ftarf, per Stuͤck 10 Ser. 
566 DOrtfcheite, 3 Fuß lang, 3 Zoll breit und ſtark, per Stüd 3 Sgr. 
53 Sperrhoͤlzer. » » 6 » » 2’ Zoll ftarf, per Stuͤck 10 Sar. 
Sämmtliche rothbuͤchene Hölzer müffen von zähem, jungem Holze, obne 
Kern und Aeſte fein, und fo gefpaltet werden, daf die ſchmale Seite gegen den 


Kern gekehrt ift. 

c) Kiefern-Holz. 
15 Stud Bohlen, 18 Fuß lang, 12 3. breit, 2 3. ftarf, p. St. 1 Thlr. 15 Sg. 
2 u ” 18 » » 12» » 3» " » 2 


» Ta » 
0 » n 18 5 » 12 u * 4 n » ) 3 12 — 
Mirffen unbefäumt, Fernig, ohne nachtheilige Riffe und Aefte, auch von glei- 
cher Stärke gefchnitten fein, 
61 Stud Bretter, 18 Fuß fang, 12 3. breit, 1 3. ſtark, p. St. 24 Ser. 
553 * 18»  » 2» » du» m » 4 Th. 
117 » » 18» »n 12» » Van n » 1 » 6%6gr. 
Müffen wie die Bohlen, koͤnnen jedoch befäumt , befchaffen fein. 
2 Stud Ganzholz, 30 Fuß lang, 9 Zoll breit u. ſtark, p. St. 7 Thlr. 15 Ser. 
5 » " 30 » » 11 » » 0) » 10 » 
6 » » 30» » 12 2. » 11 ». Ta » 
4 D Halbholz 30 » » 12 » » 623. ftarf » 6» Ta » 
Banz: und Halbholz muß ohne nachtheilige Aeſte, kernig und möglichft voll: 


Fanntig fein. 
d) Elfenes Holz. i 
2164 Fuß in Stangen, 10 Fuß lang, 6 bis 8 An im Stamm ſtark, per Fuß 
2 3gr. 6 Pf. bis 3Sgr. 3Pf. ü — 
Muͤſſen grade ohne Aeſte, Riſſe und wurmfrei ſein, ſo wie mit der Borke, 
jedoch fleckweiſe ausgeſchnitten geliefert werden. 

Alle diejenigen, weiche von den oben angegebene Nutzhoͤlzern, im Laufe dieſes 
Winters bis fpäteftend den 1. Mai 1835 einzelne Stuͤcke oder Quantitaͤten frei 
auf dem hiefigen Werfftattöhofe abgeliefert, zu verkaufen Willens find, werden 
biermit aufgefordert, ſich zu jeder Zeit an die unterzeichnete Verwaltung zu wenden. 


Deuß, den 20. December 1834. 2. 
Königl, Verwaltung der Haupt» Artillerie + Werkftatt. 


Dem Fabrifamten Eduard Elberd zu Hagen ift unterm 9, Dezember 1834 
ein auf Sechs hinter einander folgende Jahre, vom Tage ber Ausfertigung an ges 
rechnet und für den ganzen Umfang des Preufifhen Staats gültiges Patent 

auf ein für new und eigenthuͤmlich erfanntes Verfahren, den Senſen 
die Härtehike zu geben, 
ertheilt worden. 


— 


Ruchdruckere! von Wilhelm Mainzer, 


* 


Oeffentlicher Anzeiger. 
M1 Coblenz, den 9. Zanuar 1835. 


(Beilage zu N” 1 .de8.Amtöblattes,) 


ö— r r — — — —— — —— —— — 
(1) Alle diejenigen, welche an dem geringen Nachlaß des zu Heddesdorf kinderlos derſtorbenen Ude 
pofaten tit. Rath Ludwig Caſar Wachs als Erben oder aus irgend einem ſonſtigen Rechtsgrunde An— 
fprüche zu haben vermeinen werden von. dem unterzeichneten, mit der Regulirung des Nachlafies von dem 
Königlichen Hochloblichen Juſtize Senate zu Coblenz beauftragten Juſtize Umte geladen ‚.diefelben 
Donnerſtag den 29. Januar. 1835, Vormittags 9 Uhr, 
in Perjon oder durch gehörig. Bevollmächtigte,: wozu die Herren Advokaten Co lonius und FJoanvaprs 
bier, vorgefchlagen ‚werden ,. anjumelden- uud. zu. begründen. j 
Denen, welde in diefem Termine. nicht erfcheinen, wird der Rechtsnachtheil gedroht, daß fie bei der 
Regulirung des Nachlaſſes nicht -berüdfichtigt und für den Fan, daß fi die Nothwendigkeit der Eröffnung 
des Concurſes ergäbe, ohne weitere ‚öffentliche. Bekanntmachung als die am. Gerichtsfige erfolgende, vom 
der. Maſſe ansaefchlofien werden follen, 
Neuwied, den 15. December. 1854- 








Sürft. Wiedifhes Juſtiz- Amt Heddesdorf. 
Unffordberung. E 
(2), Unter den von dem verftorbenen, Regierungs⸗ und Juſtizrath Bauſch dahier hinterlaſſenen Litte: 
ralien befindet ſich noch eine, große Menge Manuals Mcten aus Fine? früheren Advocatur⸗ Praris. — 
Diejenigen, welche, Anſpruch auf diefe Manual: Acten machen, merden aufgefordert, dieſelben ſobald 
als möglich bei dem Unterzeichneten in Enipfaug zu nehmen; und dabei ſich über die gehörig erfolgte Ber 
richtigung der ihnen zur, Laft fallenden Koften durch Vorzeigung der betreffenden Quittungen auszumeifen 
oder die Koften gegen Uushändigung der Manual Acten zu berichtigen, widrigenfals mit dem Ablauf 
des Monats Bebruar P. J. diejenigen Acten, aus welchen eine Anforderung nicht mehr zu machen ift, 
werden vernichtet, zur. Einziehung der Mückftände aber , nöthigenfaus im gerichtlichen Wege, weitere Ein: 


. leitung wird getroffen werden. , 


Nenwied, den 20, Dezember 1884...’ 
HYerborn,’. 
3. W. Regierungs⸗ Gecretär- 
3). Edictalladbung . FIR — 

Ueber das Vermoͤgen der Moſes Kirchbergers Eheleute don Niederlahnſtein iſt rechtskräftig der 
Concursprozeß erfannt worden. · Es werden daher ale. diejenigen, weiche Forderungen und Auſprüche an 
den Mofes Kirhbergs Eheleuten zu haben glauben, hiermit aufgefordert, diefe den 13. Januar 1835, 
Morgens 9 Uhr, bei hiefigem Umte anzugeben, bei Wermeidung. dei Ausfchluffes, von der Concursmaſſe. 


raubach, den 25.. November 1854... } 
Derpeglid Naſſauiſches Amt, 
ullmanı, 


[4]. Der. fogenannte, Latiushof, beſtehend aus fieben Wiefen „ acht Aderfetvern, acht Stüden Schif: 


feltand, drei Stüden: Wald ‚ einem Garten, ‚einem Hauspiate, einer Heide und.einem Oedland, in den 


Gemeinden Breidſcheid und Herſchbroich gelegen, zugebörend: theils dem Handelsmann: Michel Langen: 
feld, zu Langenfeld, theits dem minderjährigen: Johann, Baptiſt Kö ller, ohne Gewerb. zu Erpel wohn: 
baft, deſſen Wormund der Joſeph Pauly, Tuchſcheerer, in Adenau,» und: Nebenvormund der Nikolas 
van Shellenbed, Privammann, ‚früher in Adenau jept in Coln wohnhaft ift, wird am fünften Bes 
bruar achtzehn Hundert fünf und dreißig, um zehn Uhr Vormittags, zu Breidſcheid im Hauſe der Erben 
von Johann -Pirtzeit,- dermalen durch den Tuchmacher Joſeph Ackermann. bewohnt, als Eigenthum 
definitiv verfleigert: werden. · 


Adenau, den 18. Movember 1854: 1. PIC PER SR BEE STORE 


©» Drientalifche Hofenträger-mit: Hinefifchen 
Blumenverzierungen. Das Paar 12 Silbergrofchen. 
Wiener Hoſentraͤger, dad Paar 4Silbergroſchen. 
Geſundheits-⸗Hoſentraͤger, das Paar 8 Silbgr. 
Zu haben bei C. J. Hanſel am. Gemüßmarft 
in: Coblenz. 


(6) Subhpaftationg: Patent. 

Auf Anſuchen der Anna Maria gebomen Milz, Wittme des. Rentners Pauf Müller, Nentnerin, 
in Gobleng mohnhaft,; ſollen die‘ nachbegeichneten. gegem- deren Hppothefar- Schuldner die Ehe: und Ackers⸗ 
keute Zatod-Schmiyp-und-Barbara: gebornen- Geifen, in Ochtendung wohnhaft, im ee Be⸗ 
ſchlag genͤmmenen⸗ Jinmobilien in der» öffentlichen Gigung des Königlichen Friedensgerichts zu Münſter⸗ 
mapie® an gewöhnfichers Gerichtsftete „am Dienſtage den ein uud dreißigſten Maͤrz kunſtigen Jahres, 
Vormittags um neun Uhr, einen Verſteigerung ansgefept werden, x 


Befhreidung ber Immobilien: 








Der ms 


ar. J mobilien Gattung, Lage und Grenzen. > 
= 
an Thi 
A. Gebäulichfeiten und Garten, 
ılL, Ein Wohnhaus nebt Scheune, Stallung, Hofraum und Gar: 
In ten, zu Oditendung an der Klöppeläftraße, begrenzt oben von 


Jopann Nuppenep, umten Jakob Grünewald Erben- 
Das Wohnhaus befleht aus dem Erdgeichoße, einem Gtode, 
Speicher und Keller, ift halb maſſig in Stein, der obere Stod 
in Fachwerk gebaut und mit Schiefern gedett; au dem nach 
der Straße gelegenen Theile befinden fih im Erdgeſchoße drei, 
oben zwei Benftern; in derſelben Fronte nach der Straße liegt 
der Hofraum und in diefen geht von der Straße die Einfahrt; 
aus dem Hofraume Links führt der Eingang in's Haus und auf 
diefer nach Oſten dem Hofranme zugewendeten Seite find unten 
wei, oben ein Benfter, im Erdgefchoße eine Küche und zwei 
Dimmer ; im obern.Stode zwei Zimmer. Der Cinfahrt gegen: 
über links vom Wohnpaufe liegt die in Stein aufgeführte, mit 
Stroh gededte Scheune und mit dieſer in Verbindung unter 
einem Dache, rechts von der Einfahrt die Ställe; hinter dem 
Wohnhaufe, zwifchen -diefem und der Scheune gedachten Garten 
B. Uderland, 









218. 2 am alten Gericht, termen Peter Joſeph Waldeder und 
Paul Müller . . r . — 
510. im Kartal, termen Arnold Meurer und Johann Barz 
alc, 2 daſelbſt, termen Johann Geifen und Johanu Luhr. 
C 2 
sic. 1 am gerry Weg, termen Anton Kredel und Peter Lan: 
ge n n . . . . . r} * * ” . 
610. 5 sl — termen Anton Rahm und Peter Joſeph Wal: 
e er . ° . ® . . * . P7 ” 
C 3 
110. 5 im Weidenfeld, ftößt auf Mamme, termen Jakob Drerler 
4 und Unten Rahm - - R . “ . . . 
Ic 4 im Kennel, termen Peter Sofeph Waldecker und Johann 
Baxz Se ee a ee ale 
9“ 3 am Pfohl, termen Nikolans Kreffen und Anton Weiler - 
05 D. 2 ober der Holzkunde, termen Anton Kredel und Marx Flück 
11 D, 2 am Coblenzer Weg, termen Peter Kohns nnd die Brühmeife 
216. 5 im Oberpflug, termen Anton Kaleborn und Peter Wal: 
deder . . . . . . . . . . 
ı3ID. 3 am Holzweg, termen Hubert Jauer und Wilhelm Kraft . 
14 % : baferbit, termen Peter Langenbahn und Wilhelm Kölner 
15 B. 2 am alten Gericht, termen Georg Barz und Anton Roos - 
161 B, 3 neR, termen Peter Joſephh MWaldeder und Milhelm 
ölner - . . . . . . . . . 
IB, 3 daſelbſt, ternmen Wedbecker und Anton Kreckel u. 
18 — auf Altrieſch, termen Laurentius-Altar und Wilhelm Frank . 
19 ‚E, 5 an Obermicfen , termen Jakob Lenarz und Friedrich Ma: 
“ tbiomwiß » . . . ; i . P — 
ir, 4 unterm vo Weg, termen Schuldner felbft und Wittwe 
cherhag a . R 
fr. 4 u bürren Ucker, termen Graf Menefie und Nifolaus 
raft . . . . . . . Pr A J 
218. 3 unterm Schäfersbufh I termen Johann Weiler der jüngere 
H. & auf Engbeutel ) und Johann Wed: - +. 
C.e Wiefen 
IH. in Dorfmicfen, termen Peter Joſepyh Waldeder und Paſtor 
Kraft ben og 
41H, we HERE Nett, termen Anton Roos und Meter Joſeph 
2 aldbeder . . “ “ . — . 
UM. am Mühlenweg, termen Unftößer und ein Gemeindeflß . - 


— — — — 
Im Ganzen51 


* 


Diefe Immobilien liegen fämmtlih im Gemeindsbanne von Dt Serena = pi Mün: 
ftermapfeid, Kreis Mayen, umb werden von der genaunten ſchuidneriſchen Eheleuten Schmis befeffen 
nud bennpt; die jährliche Grundſteuer der Gebäulichkeiten beträgt ı Thlr. 2 Sor. A Pf. und ber Grund: . 
ftüde 7 Thir. ı2 Ser. 3 MH. Der volfftändige Auszug aus der Katafter: und Steuer Rokz, fa wie bie 
Kaufbedingungen liegen auf hiefiger Gerichtsfhreiberei zur Einficht offen. 

———— Patent foll auf geſehliche Weiſe bekannt gemacht werden . 


9 mber 1834. 
nfermapfeld, den 9 Dece n Der Königliche Sriedensriäter , 


j 8%). Kom 
Für gleichlantende Ausfertigung : 
Der Gerichtötchreiber, 
Sipmann. 
«7) Breitag den 23ten des kommenden Monats Jenner, Wormittags 9 Uhr, werden im Geſchäftelokale 
des Unterfchriebenen, 51] Baus und Nupholzflämme, 8 Klafter 1 Kuß 6 Boll Brandholz, nebft 1110 
Wellen, im Gemeinde: Walde von Dellhofen, Difrift Sort meifibietend verfleigert, 


Obermwefel, den 24. Dejember 1854 
— Der Dürgermeiter von Wichelcheis, 
. er, 


(dr Donnerstag den 15ten Januar k. Jahre, Wormittaes 10 Uhr, follen in dem Gemeinde» Walde 
von Gierihhofen 25 Stück große, (höne Eichen, größtentheils zu Werkholz brauchbar, an den Meiftbie: 
tenden öffentlich verfteigert werben. 

Dierdorf, den 26, Dezember 1854. F 
Fuͤrſtliches A— 
gez- Dolle. 
Donnerstag den ı5ten Jänner, naͤchſthin werben zur Verſteigerung ausgeſetzt werden; 
* 1) —— 120 Uhr im ſtaͤdtiſchen Walde Brauüheck 49 a us ei Nupholz: Stämme, 
5 und ein halb Klafter Brennholz und 200 Wellen: 








H 3) Nadmittage a Uhr im ſtadtiſchen Walde Göft, azas eichen Baus und Nuphog + Stämme. 


2A Godem, den 37: Deyember: 1834- 


* 
4 
* 


De 


und 1235 Wellen, 


Der Bürgermeiftr, 
Keiffenheim, 





i Befanntmadung - 

(10) Zufſolge höherer Weifung wird das Bubtifum hierdurch in Kenntniß gefeht, daß an den hieſigen 
Krammarftagen den 2iten Januar, ıten Juni, 1oten Auguſt, 23ten October, beu öten und 15ten 
—— ——————— gehalten werden, und einſtweilen kein Standgeld von dem Wieh er: 

eben wird. 

— Ahrweiler, den 8. Januar 1835. 
Der Buͤrgermeiſter, 
3infen 
j = Befanntmadung- . 
can) Die Gemeinde Kfotten beabfihtigt bie Wegeſtrecke von dem Orte bis auf bie Kommunikations: 
Straße von Kochem nach Kaiſerseſch auf eine Länge von 727 Ruthen new anlegen zu laſſen. 

Die deshalbigen Koften: Unfchläge betragen 5052 Thaler, und mird die Wergantung diefer Anlage 
am Samftage den Zıten biefed Monats, Nachmittags 3 Uhr auf dem Bürgermeiſterei- Amte hieſelbſt 
ſtatt Anden, wozu Unternehmungeluftige eingeladen werden, , 

läne und Koften » Unfchläge,, fo wie die Bedingungen können täglich bei mir eingefehen werben... J 
ohem, den 3. Januar 1855. . 





Der Bürgermeilter, 
Keiffenheim— 
(12) Bei Aug. Schulz und Comp. in Breslau iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen, in 

* Goblen, A $ Höher zu erhalten : ARM 4 en en. 

Poppitzer, kurzgefaßtes und erflärendes Derdeutfchungs: Handmwörterbuch ber In unferer Um— 
gangs⸗, Echrifte, Gerichts: und Kunftfprache häufig vorfommenden fremden Ausdrüde und 
Redensarten. geb. 17"), Sar. 

Erelinger und Gräff, Wechfelrecht. 3 Rthlr. 

Zweiter Nachtrag zu fämmtlichen v. Strombedfchen Erzängungen: 4 Rthlr. 10 Ser; 








Mein Vorrath von Drucdformularien für die refp. Herren Vürgermeifter, Steuer» und 
Eommunal Empfänger, Gerichtsfchreiber und Gerichtsvo ee ic. ic. ift wieder vollftänbig 
affortirf, welches hiermit zur gefälligen Beachtung ganz ergebenft anzeige. . 

Gleichzeitig erlaube ich mir meine Buchdruderei, welche mit einer hinreichenden Aus⸗ 
mahl fchöner Schriften, Tabellenstinien, Einfaffungen und Verzierungen ıc: ze, fowie mit 
einer befonbern Preffe, vermittelft welcher ich nicht allein Dem gedruckten Papier das Ungleiche 
benehme, fondern daffelbe auch gleichzeitig glätte, verfchen ift, beftens zu empfehlen, und 
werbe ich es mir flet3 angelegen fein. laffen, jeten in mein Fach einfchlagenden Auftrag 
aufs pünktlichfte, ſchnellſte und billigfte zu effectuiren, ; 

| Wilhelm Mainzer, 


— 


— 
a 
— a 


Amts- Blatt 


M 2. Coblenz, den 14. Januarr 1835. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die in Nro. 70 angezeigte, bei Mittler in Berlin erſchienene Schrift hat Berihtinung. 
zum Berfaffer den Dr. Joh. Ferdinand Neigebauer, nicht Steingebauer. A.JV..6dgo. 
Coblenz, den 27. Dezember 1834, 


Die durch Penflonirung des bisherigen Lehrers Wiltbergen erkedigte Leh⸗ Eine erledigte 
rers und Organiftenftelle in Simmern, trägt einfhließlid der zu 26 Rıhlr. 7 Egr. — 
6 Pf. gefhägten Dienftwohnung und 30 Rthlr. für Heizung des SchulsLocald 1 ıy. cos. 
einftweilen‘ 179 Rthlr. 6 Sgr I Pf., kuͤnftig aber 279 Rtihlr. ein. Bewer: 
ber um diefelbe haben fih an den Herrn Schul, nfpector Knoͤppel in Laubach - 
zu wenden. — 

Coblenz, den 30 Dezember 1834. 


A — — — 
Die Eheleute Göbel zu Uersfeld haben cin- Aniverſarium mit 36 Rthlr. bei Eriftuug. 
der Pfarrkirche dafelbft geftiftet. A: IV: 6218. 
Eoblenz, den 3. Januar 1835: a 


Ten Schluß der Meinen Jagd, für das Jahr 1834 bis 1835 ſetzen wir Schluß der 
hierdurch auf den 34. Januar c. feſi, und weifen die Forſt- und übrigen Poli, feinen Id. 
zeis Beamten und bie Gendarmerie an, Darauf zu fehen, daß diefer Verordnung 
nicht entgegen gehandelt werde. | 

Goblenz,.den 5. Januar 1835. 5 








Befammtmachungen anderer Behörden; 


Um 30. November 1832 ift zu Dingdorf, Kreiſes Prüm, der penfionirt Die vakante 
gewefene Geiſtliche Anton Floͤck verftorben, ohne das Jemand bis jet deſſen Nactafieı: 
Rachlaſſenſchaft in Anſpruch genommen hätte. Das hiefige Königliche Landgericht ar ee 
hat deshalb auf unfern am dafjelbe gerichteten. Untrag, die fragliche Nachlaſſen⸗ Geittihen 
ſchaft für valant erflärt und den Steuer / Einncehmer Werdephul zu Warweis nn © —— 
Ir, Kreifes Prüm, zum Curator Massae ernannt.. * — 

- Bir haben hierauf, die Einſetzung des Fiecus in den Beſitz des Floͤckeſchen 
Vermögens nachgeſucht. Se = 

Mittelſt Urtheils vom 10: Mär; 1834 hat das Koͤnigliche Landgericht das ' 
erwähnte- Geſuch beurkundet und gleichzeitig verordnet, daß zuvoͤrderſt die dur 
die Geſetze vor geſchriebenen Foͤrmlichkeiten erfuͤllt und die dreimalige Verkuͤndigung 





u ME 


von drei zu drei Monaten durch die Amtöblätter der Königlihen Rbeiniſchen 
Regierungen und durch Anſchlag an dem Gerichts-Locale des hiefigen Königlichen 
Landgerichts ftatt finden follen. 


Dem zufolge und auf den Grund des Art. 770 des bürgerlichen Geſetzbu— 
ches fordern wir diejenigen, welche auf die vacante Nachlaſſenſchaft des zu Ding- 
dorf Kreiſes Prüm, verftorbenen penfionirt gewefenen Geiſtlichen Anton Flöd 
rechtömäßige Anfprüce zu baben vermeinen, bierdurd auf, dieſe ihre Anſpruͤche 
in der gefeßlidhen Frift geltend zu machen. 

Trier, den 20. Juni 1834. 

Königlidh Preuß. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
und der Domainen und Forften. 





— Am 29. November d. J., Abends nad 6 Uhr, iſt in der, im Grenzbezirk 
nah: gelegenen Stadt Boppard ein Ballen, gezeichnet B. Nro. 3 und enthaltend 47° 
Pfund wollene Stuhlwaaren, namentlidy fünf Stüde Merinos, welcher von einer 
unbefannten Perfon, bei deren Zufammentreffen mit einem Auffihtöbeamten, abs 

geworfen worden, von Legterem in Beſchlag genommen, 


Auf den Grund des $.458 der Zoll-Ordnung vem 26. Mai 1818 wird im 
Auftrage ded Herrn Provinzial-Steuer-Directord zu Cöln der unbekannte Cigens 
thuͤmer der faifirten Waaren hierdurch aufgefordert: feine Anfprüce daran innerz 
balb 4 Wochen von dem Tage an, wo diefe Bekanntmachung zum erfien Mal in 
die oͤffentlichen Blätter eingerücdt worden, bei dem unterzeichneten Haupt-Zoll- 
Amte anz und auszuführen, widrigenfalld mit dem Berfaufe der Waaren und der 
Verrechnung des Erlöfes nach gefeßlicher Vorfchrift verfahren werden wird. 

Eoblen;, den 11. December 1834. 

Königl. Daupt-Zoll-Amt. 





Am 23. d. Mts. wurden aus dem Kramladen ded Johann Schneiders 
Diele zu Ponmern mehrere Waaren entwendet, deren Verzeichniß ich beifüge, unter 
dem Erſuchen, mid) von allen Nachrichten darüber in Kenntniß zu feßen, welche 
zur Ausmittelung des Diebes dienen fönnten. 
1) ein Stüd Siamois von etwa 20 Ellen, weiß farrirt, 


»)» u. » » » 2 * xroth farrirt, 

3) » ” » » 20 » weiß und blau geftreift, 

4)9. 15 » weiß und blau karrirt, 

5) * » 5°» blau, roth und weiß karrirt, 

6) ” » » » * 15 » groß braun farrirt, 

Dun » » » 6 .»  gedrudt in dunfelblauen Grunde, 


dB) nm n » » 15» gedrude in blauem Grunde mit 
" - gelben Blümchen, 
Eoblenz, den 31. December 1834. u 
Der Könige. Ober⸗Prokurator, v. Olfers. 
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Am 22. d. Mes. iſt einem mit der Schnellpoſt nach Coͤln gefahrnen Reifens Diebſtahl. 
den ein Meifefad von Fußtennichftoff, verfchiedenfarbig, an den Seiten und am 
untern Rande mit grünem Leder eingefaßt,, nebit deffen unten befhriebenen Ins 
halt, entkommen, und wahrfcheinlich geftohlen worden. - Die Offnung an diefem 
Reifefad it mit zwei von dunfelbraunem Leder überzogenen eifernen Chanieren 
zum Verſchließen befeftigt, am dem einen derſelben befinden fi zwei am Ende 
mit einem Loche verfebene querftebende. Stäbchen, weldye in die, in den andern. 
Chanier ſich befindenden Loͤcher durchgehend paſſen; durch eines dieſer genannten 
Stauͤbchen wird eine eiſerne, ungefähr 5 Zoll lange Stange geſteckt, das zweite 
Stäbdyen aber durdy ein in benannter Stange am Ende angebrachtes Loch gethan, 
woran des fupferne mit einem’ eifernen Zufchlag verfehene Schloß gehängt wird. 

Die Traggriffe find von Leder und beide an einem Ende vom Sacke losgeriffen. 
In diefem Sade befanden fid: ' 

1) ein Paar gelblich tuchene Hofen ;-2) zwei weiß leinene Hemden, 3) drei dito 
baummollene: dito, 4) zwei Paar weiß wollene Soden, 5) drei Paar baummollene 
dito, 6) ein Schlafrod von karrirten engliſchem Kattun mwattirt, und mit blauem 
baunmollenem : Zeug gefüttert, 7) weife oigen ,. 8) drei bunt feidene und 
ein weiß feidenes Taſchentuch, 9) ‚weiß baufivollene Schlafmuͤtzen, 10) ein 
Paar Schwarz lederne Schuhe, 11) ein engliſch deutſch Handwörtenbuh, 12) ein 
franzoͤſiſch engliſches dito, 13) eine englifhe Bibel, 14) eine Landfarte von 
Deutihlund auf Leinwand, 15) ein Tafhenbuh von dunfelbraunem Leder, wo 
auf-der einen Seite «Erinnerung» -eingeprägt; enthaltend mehrere Briefe in eng» 
licher Sprache, 16) 50 bis 60 Viſitenkarten, gezeichnet: Major North, 17) 50 
bis 61) rothe Eicheln, 18) eine getragene Perhde von braunen Haaren, 19) ein 
Haarkamm, Bürfte und Zahnbürfte, 20) zwei nodp unerdffnete Rollen weiß Pas 
pier, enthaltend -jede hundert Stud Dufaten, 21) eine Rolle, enthaltend 80 Guls 
den Frankfurter Währung in Brabänder Kronthaler nebft Münze. - Diefe Geld 
forten waren in einem Hemde eingewidelt. - 

. Indem ich diefes zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche-ich eben, der über 
den fraglihen Sad, oder die Befißer der im demfelben enthalten gemefenen Ger 
genftande, fowie über den allenfallfigen Entwender derfelben einige-Ausfunft ger 
ben kann, ſolche mir oder der naͤchſten Polizeibehörde bald gefälligft mitzutbeilen. - 

Eöln, den 31. December 1834. 

Der Ober Profurator, v. Eollenbad. 





Um Freitag‘ den 16. Januar’1835, Vormittags 9 Uhr,” follen zu Ehr aus Holzverſteige⸗ 
dem Staatswalde Wolfsborn beilaͤufig ruus · 
4 Klafter Eichen Scheit— 
40 Klafter Buchen Scheit—⸗ 
150 Klafter gemiſchtes Knuͤppel- und ° 
200 Klafter gemiſchtes Reiſerholz 
in: kleinen Eooſen oͤffentlich verfteigert werden. : 
Eoblenz,.den 23. December. 1834. -- SB: 
: Der Oberförfter, » .5. Red. - 





zur — 9 — 


Hoelzperſteige⸗ Da bei der am 23. v. Mts. abgehaltenen Holzverſteigerung aus dem König: 
rung- lichen Walde Wehrhölzchen Feine zur Genehmigung geeignete Gebote erfolgt. find, 
fo wird das: in Diefem Schlage vorfindlihe Gehölz, beftehend in 
27 Klafter Buchen Scheits 
37 Klafter Buchen Rnüppels und 
349 Klafter Buchen Reiſerholz 
nochmals künftigen Montag den 19. Januar, Vormittags 10 Uhr, zu Waldefch 
in der Behaufung bed Schullehrers Schuth, in Fleinen Looſen meiftbietend vers 
ſteigert. Coblenz, den 2. Januar 1835. 
= Der DOberförfter,. 5 Ked. 


aörtende  . Machfiebende Militairpflichtige des Kreiſes Wetzlar, welche bei ber diesjähris 

„ Muitävflih: gen Aushebung hierfeläft nicht erfchienen und aud bis jeht den Nachweiß nicht 
ige beit. erbracht haben, daß fie ſich an einem andern Orte zur Mufterung geftellt haben, 
werben hierdurch aufgefordert, fid) binnen 3 Monaten, von beute an gerechnet, 

-bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Landrathe zu geftellen, widrigenfalls fie ald mis 
derfpenftige Miilitairpflichtige verfglgt Er u und der Vermögens : Confids 





egtiond: Prozeß gegen fie eingeleitek werden t 
41) Heinrich Peter Löw von Niederquembath, Schneider, geb. 4. Juli 1810, 
‚ . 2) Zohann Jacob Lehr von Wetzlar, Kammacher, geb. 3. Mai ) 
3) Johann Peter Rüder von Bermol, Aderer, geb. 15. Januar » 
4) Ehriftian Carl Kraft von Wetzlar, Frifeur, geb. 15. Mai 1811, 
5) Gottl. Will (genannt Dittert)v. Weplar, Schneider, geb. 28. Auguft 1811 
.6) Earl Erf von Wetzlar, Sattler , geboren 14. Juni » 
7) Friedrich Wilhelm Sander von Weplar, Schneider, geb. 16. Nov. » 
8) Carl Hofmann von Weplar, Maurer, geboren 23. April 4812, ı 
9) Zohannes Müller von Oarbenheim, Schneider, geb. 26. Mai » 
10) Jacob Müller von Aßlar, Tiſchler, geb. 20. März J » 
11) Louis Hoͤch ſter von Wetzlar, Schuſter, geb. 30. Mai 
- 12), Hermann Raßmann von Aßlar, Apotheker, geb. 27. Febr. 
13) Conrad Hederid von Aßlar, Sandgießer, geb. 283. Juni 
14) 5068. Lang von Großrechtenbach, Zeinenweber, geb. 11. Juli 
15) ob. Georg Baumann von Neufirhen, Maurer, geb. 19. März 
16) Heinrih Earl Mayer von Braunfels, ohne Gewerbe, geb. 12. Juli 4813 


179 Friedrich Ehriftian Ries von Wetzlar, Drechsler, geb. 9. Zuli n 
13) Johannes Krämer von Niederwetz, Kiefer, geb. 22. März ” 
19) Wilhelm Earl Both von Weplar, Schneider, geb. 24. November  » 
20) Mofed Kay von Altenfirhen, Händler, geb. 24. November b) 


21) Friedrich Hund von Großrechtenbach, Kifhler, geboren 9. Juni 1814, 
22) Yofepp Suͤßkind von Ehringshaufen,, Händler, geb, 14. Juli ” 

23) Peter Numpf von Leun, Nagelfchmied , geb. 19. Mai ” 

24) Job. Wild. Theodor Hinfel von Weplar, Buchbinder, geb. 20. Zuli 1814 
25) Johannes Rupp von Erda, Aderer, geboren 3. April a 
26) Johann Earl Dittert von Weplar, Schloſſer, geboren. din 17. April » 
27) Johann Wilhelm Neu von Tiefenbach, Schloſſer, geb. 27. September » 


‘ 


= DE 


28) Johann Peter Beder von Danbdaufen, Schloffer,, geb 6. Februar 1814 
29 Ludwig Hofmann von Daubbaufen, Schneider, geb. 12. October 1812. 


Weplar, den 24. December 1834. 
- Der Koͤnigl. Landrath,, v. Sparre. 





Auf Grund einer hoͤhern Verfiigung werden für die hieſige Koͤnigl. Artille- 


Ankanf von 


rie⸗Werkſtatt nachſtehende Nutzboͤlzer, fobald fie Die bemerften Maaße haben, umd murpönern 


bei der Abnahme als brauchbar anerfannt, für Die angegebenen Preife ohne wei- 
tered gegen glei bagre Zahlung angenommen. 

a) Eichenes Holz. 
40 große Achſen & 7'/a Fuß lang, 12 Zoll breit, 84 Zoll ſtark, per Stuͤck 4 Thlr. 


32 mittlere dito» m» -» 10» » Ten» R 8 
79 Fuß Riegelholz in Stüden zu 5 Fuß lang, 10 Zoll breit, 7 Zoll ſtark, per 
Fuß 10 Ser. 


Die hier aufgeführten Hölzer find aus 2 Müftigem Holz zu fpalten und zu 


bebauen. Sie mäffen vollfanntig, obne Aft, Splint und Kernfrei fein, 


291 Stud Doppelfhmwingen & 4 Fuß lang, 4’. Zoll breit, 4 Zoll Bork, 3 Zoll 
Kernfeite ftarf, per Stüd 6 Sur. 

845 Stud große Speihen, 3 Fuß lang, 4’ Zoll breit, 4 Zoll Bork, 3 Zoll 
Kernſeite ftarf, per Stud 4 Sgr. 6 Pf. 

2202 Stud mutlere Speihen, 3 Fuß lang, 3 "a Zoll breit, 3a Zol Bork, 
2 Zoll Kernfeite ſtark, per Stüd 3 Sgr. 6 Pf. 

Die Schwingen und Speihen müffen grade, von zäbem, jungem Holze und 
obne Aeſte fein, beim Spalten ift die ſchmale Seite gegen den Kern gekehrt. 
Sie werden mit der Borfe geliefert, der Splint aber nidyt mitgemeffen. 

50 en — 14 Fuß lang, 7 Zoll breit und ſtark, per Stuͤck 
7 

Sie werben aus Aflüftigem Holze gefpalten und müffen arade, vollfanntig 

und obne Splint fein; der befhlagenen Borkſeite gegenüber fällt der Kern in 


die Spaͤne. r 
b) Rotbbudenes Holz. . 
44 Heine Bradhölzer, 4’ Fuß lang, 4 Zoll breit, 4 Zell Bork, 3 Zoll Kern- 
: feite ftarf, per Etüd 10 Ser. 


‚966 Ortſcheite, 3 Buß lang, 3 Zoll breit und ftarf, per Stud 3 Gyr. 


93 Sperrhöler, 5 » » 6 » » 2’ Zoll flarf, per Etüd 10 Sgr. 


Saͤmmtliche rothbuͤchene Hölzer müffen von zaͤhem, jungem Holze, ohne ' 


Kern und Xefe fein, und fo gefpaltet werden, daß die ſchmale Seite gegen den 

Kern gekehrt ift. 

ec) Kiefern:Hol;. 

15 Stuͤck Bohlen, 18 Fuß lang, 12 3. breit, 2 3. ſtark, p. St. 1Thlr. 15 Sg. 

2 » 18 » » 12 » ” 3. » » —2 Tin » 

20 ” » 18 ”» " 12 » n 4» ” » 3 12 — 
Müffen unbefäumt, Fernig, ohne nachtbeilige Riſſe und Aeſte, aud von glei: 

her Stärke gefchnitten fein, 


Stedbrief, 


— Ar 


61 Stud Bretter, 18 Fuß lang, 12 3. breit, 1 3. ftarf, p. ©t. 24 Ser. 

553 .» 18» » 412» » Dh » 1 he 

117» „ 18» » 12» vn Das» » 1 » 6 ©gr. 
Muͤſſen wie die Bohlen, fönnen jedoch befäumt , befchaffen fein. 

2 Stüd Ganzholz, 30 Fuß lang, 9 Zoll breit u. ſtark, p. St. 7 Thlr. 15 Ser. 

5 ” 30 » » 11. N) u » 10 » 

6 „ » 30 » » 12 » a 0) » 11» Ta » 

4» Halbholz 30» » 12.» » 63. fear» 6 - 7a m 
Ganz: und Halbholz muß ohne nachtheilige Aeſte, Fernig und moͤglichſt voll- 


fanntig fein. 
d) Elfenes Holz. 
2164 Fuß in Stangen, 10 Fuß lang, 6 bis 8 Aot im Stamm ftarf,. per Huf 
2Sgr. 6 Pf. bis 3Sgr. 3Pf. 
Müffen grade ‚ohne Aeſte, Riffe und mwurmfrei fein, fo wie mit der Borfe, 
jedoch fleckweiſe ausgefchnitten geliefert. werden. 

Alle diejenigen, welche von den oben angegebene Nutzhoͤlzern, im Laufe diefes 
Winters bis fpäteftend den 1. Mai 1835 einzelne Ctüde oder QDuantitäten frei 
auf dem biefigen Werkitattsbofe abgeliefert, zu verkaufen Willens find, werden 
biermit aufgefordert, fich zu jeder Zeit an die unterzeichnete Verwaltung zu wenden. 

Deuß, den 20. December 1834. 

; Königl. Verwaltung der. Haupt » Artillerie: 


Siherheit8:-Polizei. ‘ 


Die unten näher bezeichneten zwei Militairperfonen, Portepeefähndrih Wil: 
beim de Marche und Unteroffizier Auguft. Franck, find am 19. Decemb. d. J., 
von dem Königl. 29ſten Infanterie-Regiment aus der Garniſon Coblenz befertirt. 
Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortöbehörden- unſeres Verwaltungsbezirks hiermit 
aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf dieſelben ein wachſames Augenmerk 
zu richten, ſie im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den 
Tommandeur des gedachten Regiments in Coblenz abliefern zu laſſen. 

Coblenz, den 29. December. 1834. 

® irg n a:.l. 8. m. ern tr 

1). Der obengenannte Wilhelm de Marche aus Schönau im Regierungs- 

Bezirk. Liegnig gebürtig, ift-21 Jahre. 3 Monate alt, 5 Fuß 6 Zell groß, bat 





rothe Haare, rothe Augenbraunen , graue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund , 


gefunde Zähne, rundes Kinn, rundes. Gefiht, hohe Stirn, geſunde Gefichtäfarbe. 

Bei.feiner, Entweihung war derfelbe:befleidet mit einer -Dienfimüge , einer 
Unteroffiziersjade mit der. Nummer 29, einer. Halsbinde, grauen. Tuchhoſen, einem 
Hemde und GStiefeln. 

2): Der Auguft. Grand aus: Schönftein. im Kreiſe Altenfirhenzgebürtig , ift 
19 Fahre 9 Monate alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat braune. Augenbraunen, braune 
Haare ,; graue-Augen,. hohe. Stirn, gewöhnliche: Naſe und Mund, rotben ftarfen 
Baden: und Schnurrbart, gefunde- Zaͤhne, Iängliches. Kinn, ovales Geſicht mit 
einigen Sommerfproffen, gefunde Gefichtöfarbe. . Gekleidet war. er wie der vorbe: 
ſchriebene Wil, de Mare. . 
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Waſſerſtand— 
am Rheins Pegel zu Koblenz im Monat December 1834. 


















——— 
Richtung J Regen Eisgang 
Ta des oder oder Bemerkungen. 
Men Winded | Schnee. | Eisfom. 
1 513 Suͤd | Regen 
2 5| 31 Wet Trüb 
3 5| 4] Nord: Weft id. 
4 5/10 id. id. 
5 6 4 Süd id, “2 
6 6! 8] Suͤd⸗Oſt Sonnenſchein 
71 6 !10] Sud MWeft Froft » 
8 6 8] Ref Truͤb 
916 6| Nord Regen 
101 6| 41] Ref Trüb " 
11 6 2 Mord MWeft id. 
2216| -— Weſt id. 
1316| — Süd Froſt 
11151011 Oſt id. 
1515| 9] St id. 
161 5|I 7] Bet Trüb 
17 515 Nord⸗Weſt Regen Zwiſchen 6 u. 7 eine 
18) 5) 4] Nord id Erderſchütterung. 
145143 id. Froſt 
201 513 id. Froſt u. Schnee 
211 5121Weſt Nebel u. Regen 
22 5 1 Nord Truͤb 
23} >| 1 id. Regen u.Sturnt 
24 5 — id. Trüb 
25 4111 Weſt Regen 
26 5i— id, Neifu. Nebel 
27 4 | 1t Süd Nebel 
231 4110| Suͤd⸗WeſtTruͤb 
291 4 gi Süd Froſt 
301 4 81 Suͤd⸗Weſt id. 
31 4 6 


Weſt Truͤb 


Deffentlicher Unzeigen 
M 2. Coblenz, den 14. Januar 41835, 


(Beilage zu N? 2. des Amtsblattes.) 


Yuffordberung. 
e 








(18) Unter ben von. dem verftorbenen Regierungs: und Be id Bauſch dahier Hinterlaffenen Litte 
ralien befindet ſich noch eine große Menge Manuals Acten aus feiner früheren Mdoocaturs Praris. — 

Diejenigen, welche Anſpruch auf diefe Manual-Acten machen, werden aufgefordert, biefelben ſobald 
als möglich bei dem. unterzeichneten .in Empfang zu nehmen, uud dabei fi -Über die gehörig erfolgte Ber 
richtigung_der ihnen zur_Laft fallenden Koften durch Worgeigung der betreffenden Quittungen auszumeifen 
oper die Koften gegen Unshändigung der Manuals Mcten zu berichtigen, midrigenfalls mit dem Ablauf 
des Monats Bebruar P. I. diejenigen Acten, aus welchen eine a. ng nicht mehr zu machen di 
erden vernichtet, zur Einziehung der Müdjtände aber, ‚ger n Wege, meitere 
leitung wird getroffen werben. - . i 

Neuwied, den 20, Dezember 1854- . 
Herborn 
J. W. Regierungs » Gerretär. , 


(14) Definitive Dauspverfteigerung. 

Auf AUnftehen-1) des Aderers Wilhelm Pol, 2) des Aderers Anton Kirres, in feiner Cigens 
fi als Vater und natürlicher Vormund der mit feiner verlebten Ehefrau Eliſabetha Polch erzeugten 
u uch vorhandenen minderjährigen Kinder, namentlih: Unna, Catharina, Eliſabeth und Anna Maria 
fern alle ohne Gewerbe bei ihrem Vater wohnhaft, und worüber der befagte Wirhelm Pol Bei⸗ 





rmund iſt; 3)-der Unna Maria Pol, Ehefrau des Unton Bautich, Zimmermeiſter; 4) der Maria 
na Böhn, Ehefrau des Aderers Michel Werler, alle wohnhaft in Rabenach, und 5) des Uderers 








Marx Un ‚ wohnhaft zu Mülheim, ald Vorinund des Friedrich Undernach, ohne Gewerb-, 
toohnend minderjähriger Sohn der verftorbenen Elara Bohn-mud des abwefenden Martin 
Muder er der genannte Wilhelm. Polch.aleichfalts als Nebenvormund beſtellt ift, ſodanu im 
Gefolge ein öniglichen Landgerichte dahier, erſte Eivil:Rammer, am Hren laufenden Monats Des 


omologationssWrtheild, wird 
Montag den Hten Maͤrz 1855, Nachmittags 1 Uhr, 
das and der Merlaffenfchaft der zu Nüberiach verlebten Unna Maria Neiff, Wittwe erfter Ehe von Jo: 
bann Polch und zweiter Ehe von Anton Bohn, mütterlide Großmutter der genannten Minnorennen, 
herrährende, und den bemeidten groß: und minderjägrigeh Erben zuftehende, . 
6 Rubenach gelegene und im Cadaſter unter Section A. Nr. 1909 uud 1910 eingefchriebene 
ohnhans, mit Schenue, Stallung, Hofraum und Garten, 
im Haufe. ſelhſt, öffenttich imeiftbictend bei breumendem Lichte verfteigert. Die Bedingungen ſowie per Un: 
ſchlagepreis· ſiud täglich bei unterfchriebenem hierzu cammittirten Notar einzufehen- 
Eobtenz, den 51. Degember 1854- re 
f v i 


(15) Um 27. Janıar 1835, Vormittags 9 Uhr, fellen In der Gräfih:Markihen Reutei zu Maiſchos 
5 Faͤſſer (theils Fuder, teils Buläfter 1833er.,..2 Fuder 5 Stückfaß 1834er weiße Uhrweine, fo mie 
8.Bäffer 1835er rothe Ahrweine (fännmtlih Bergweine von dem vorzäglichften Lagen) Öffentih an den. 
Meiftbietenden gegen ausgädehnte Bahlungstermine verfteigert "werben; 

Die Proben konnen Zages vorher an den Bäffern genommen werden. 
Maiſchoß, ben 51. Dezember -1834., , 
Dir Nentmeifter 
Cidas 


zember erlaffene 


(16) Befarutmadung. - ‚ , 

Der Anton Serpatius, Aderer, wohnhaft zu Thür, beabſichtigt auf feinem Eigenthum im Banne- 
der Gemeinde Haufen, Blur 8, Parzelle. Mr. 155 und 153 a. eine unterfchlägige Mahlmühle mit zwei 
@ängen anyulegen , zu deren Betrieb das Waſſer des Nettbachs an feinem befagten Eigenthum aufzufan- 
gen und dafelbft dem Mutterbache wieder zu geben. Zu allen und jeden Einfprüchen gegen dieſes Vorha⸗ 
ben wird hiermit ein Präckufio: Termin bis. zum 4. Gebrnar.d. J. anberaumt, 

Mayen, den 3.:Yannar 1835- 

Dir Büurgermeiſter 

mar RK lo $. x 

ã — — — ———— — — — —— — 

117) Samſtag der ziten diefes,, Morgens 10 Uhr, wird did Erbauung eines meuen Piarrhaufes zu 
Meifferfcheid ; angeichlügen Zu 2872 Thaler,’ aufıder Umtöftube des Unterzeichneten, wo Plan, Koſteũ ⸗ 
Auſchlag und Bedingungen zur: Einſicht Liegen, Öffentlich an den Wenigſtnehmeuden in Verding gegeben, 

Adenan, den 5. Januar 1835... 
Der Buͤrgermeiſter, 


.d. Menrers.. 
a8" Die Baumfchutl-Erzeugniffe 


in der Auſtalt des Garten Yufpectors Sinningzu Poppelsborf bei Bonn empfehlen et Mräftige 


eichthum der Sorten, und ungewöhnlihe Vreiswfirdigkeit. 
wahl find. vorraͤtbig: hoche und niederſtaͤnmige Mepfel, Birnen, Ylispelm, Quitten, Kir Pflaumen, |. 
Wprifofen, Pfirſich⸗ P Mectarinen ‚ fite Krachmandern , Waunußbgume idi ln, f ö 


alihiten Karl Trauben  famis alıra- raid. — Akten 
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Amts Blatt. 
A 3. Coblenz, den 16. Januar 1835. 





Geſetzfammlung. Jahrgang 1834. 


Das 24fte Stuͤck enthaͤt: 

Nro. 1565. Allerhoͤchſte Kabinets -Ordre vom 18. October 1834, betreffend die 

4 Anwendbarkeit der Vorſchriften vom 8. Auguſt 1832, und W. Des 

— 1833 in der Provinz Sachſen. 

llerhoͤchſte Rabinetds Ordre vom 31. October 1834, durch welche 
des Könige Majeftät der Stadt Schwerin im Großherzogthum Pos 
fen, die Städte-Ordnung vom 17. Maͤrz 1831 zu verleihen gerubt haben. 

Nro. 1567. Allerböchfte Kabinets⸗Ordre vom.6. November 1834, über die Bis 
dimation der Urfunden und die Abzweigung der Schuld s Dofumente, 

Nro. 1568. Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 6. November 1834, betreffend das 
Verfahren bei Aufs und Annahme lettwilliger Verordnungen , im 
Großherzogthum Pofen. 

Niro. 1569. Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 28. November 1834, durch welche 
des Könige Majeftät der Stadt Rrotofhin im.Großherzogthum Pofen, 
die Erädte-Ordnung vom-17. März 1831 zu verleihen gerubt baben. 

Nro. 1570. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 9. Dezember 1834, wegen der 
Gerichtsſtandes der auf unbeftimmte Zeit beurlaubten Unteroffizien 
und Soldaten des ftehenden Heeres, in Rriminals und Injurien⸗Sachen. 


Rro. 1966. 


Verxordnungen und. Bekanntmachungen der Regierung. 


Bei dem anhaltenden Steigen der Preife der Blutigel finden wir uns be: Preis, der 
wogen, vom 20. d. Monats. an, den Preis des einzelnen Blutigeld auf 2 Gyr. En. 
9 Pfennige feſtzuſtellen. 

Eoblenz, den 12. Januar 1835. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nach dem Tarif zum Stempelgeſetz vom 7. März 1827 unterliegen die amtlir 45* 
chen Beglaubigungen von Unterſchriften unter Privatdokumenten als Recognitionds amtlicher De 
Attefte dem Stempel von 15'Sgr. Diefe Beftimmung findet auch auf die amtlichen glandigongen- 
Bealaubigungen der Unterfchriften ber Taxatoren Anwendung, welche eine Taxe 
aufgenommen haben, ſelbſt wenn biefe Tare felbft ffempelfrei ift. Da gegen Dicfe 
Vorſchrift fehr häufig gefebit wird, fo. finde ich mich veranlaßt, auf diefelbe aufs 
merffam zu machen. Koͤln, den 31. Dijember 1834. j 

Der. Gcheime Ober-Finanz-Ratb und ProvinzialSteuersDirector , 
v. Schütz. 





= uu — 


| Taxe | 
wonach ein Fuder oder 30 preußiſche Eentner Steinfohlen auf den Koͤnigl. Orus 
ben , im Saarbrüder Bergamtds Bezirfe im Rechnungs « Jahr 
1835 verfauft werden fol. 


Berfaufb s Drei 


No. amender Bruben pro Fuber. 
Thlr, Sgr. Pf. 





1 | Bägerfieude 220er. 5315| 2 
2 | Prinz Wilhelm bei Geröweiler —— ei 2 > 2 
3 | Gerhardgrube bei Großwald und Bauernwald 212341 2 
4 | Niederlage Louifenpal . game > ee 
5 Geislauten..... 31 512 
6, | Vereinigte Zeche Sulzbach⸗Duttweilet, —— 31218 
aus Meileroͤfen 7120| 2 
bafelbft, Koals ’ aus gefchloffenen Defen 6] 10] 2 
7 | Kronprinz Friedrid Bilpelm) * erg Fe z an : 
B Merſchweile.. 21l15|2 
9 Duirſchiee nee ie 2115| 2 
10” | Königsgrube bei Reunfirchen 2123512 
1 1 Friedrichsthal u. oe 0 re 2 25 2 
42 | Wellesweilr . . 2 2 2 0. 2115|] 2 
13. | Rohlwange, Kohlen . eo. — 7 . 5l «|. 
z 6 aus Meileröfen 9161 6 
daſelbſt, Koals . 3 geſchloſſenen Oefen 712646 

Außer den angeſetzten Preiſen wird noch Ladegeld 

erhoben, und zwar: 

von den Landgrubenn.. 144110 
von den Saargruben. «I 6| “ 


Zugleich wird befannt gemacht, daß, um die Errichtung von Eteinfohlen-Nicden 
lagen in entferntern Gegenden durch ängemeffene Begünftigungen für die Unternebs 
mer zu erleichtern, - den Abnehmern großer Partieen auf die / zu Waſſer ‘während 
des Jahres 1835 für Coblenz und den Rhein aufs und abwärts abzunehmenden 
Duantitäten ein Natural: Rabat in folgendem Berhältniffe zugeftanden werden foll: 

von 100 bis 150 Fuder » » . „ SI pro Cent. 
” 150 „300 e FL DL a, SE Ze — 7 
+, 300 Fuder und darüber . At 

Für die Abnahme derjenigen Kohlen, welche in die an der Saar umd Mofel 
gelegenen Niederlagen gehen, wird fein Rabat mehr gegeben. 

Bonn; den 1. Sanuar 1835. _ Zur 
Königlich Preußiſches Ober» Bergamt für die Miederrpeinifchen Provimen, 


ar DE 


Am 29. November d. J., Abends nah 6 Uhr, if in der, im Grenzbezirf, 
gelegenen Stadt Boppard ein Ballen, gezeihnet B. Nro. 3 und enthaltend 47°). 
Mfund wollene Stuhlwaaren, namentlidy fünf Stüde Merinos, welcher von einer 
unbefannten Perfon, bei deren Zufammentreffen mit einem Aufſichtsbeamten, "abs 
geworfen worden, von Letzterem in Beſchlag genommen. 

Auf den Grund des $.158 der Zoll-Ordnung vom 26. Mai 1818 wird im 
Auftrage ded Herren hing re zu Edln der unbefannte Eigen⸗ 
tbümer der failirten Waaren bierdurdy aufgefordert: feine Anfprücde daran inner 
halb 4 Wochen von dem Tage an, wo diefe Bekanntmachung zum erften Mal in 
die Öffentlihen Blätter eingerüdt worden, bei dem unterzeichneten Haupt Zoll 
Amte ans und auszuführen, widrigenfalld mit dem Verkaufe ver Wanren und der 
Berrehnung des Erlöfes nach gefegliher Vorſchrift verfahren werden. wird. 

- Eoblenz, den 11. December 1834. 
= Königl. Haupt-Zoll, Amt. 


Am 30. vorigen Monats wurde aus einem. Haufe zu Eoblenz eine goldene 
Zafhenuhr mit Kette und Pettſchaften entwendet, deren Beſchreibung ich. bier fol 
gen laffe unter dem Erfuchen: daß Jeder, der über die Uhr oder deren Entwen⸗ 





men. Minaren 


Diebnabi. 


ber einige Nachrichten erhalten möchte, ſolche mir oder feiner naͤchſten Polizei 


Behörde mittheilen wolle. 
Coblenz, den 2. Januar 1835. 
Der Königl. Ober:Profurator, 
v. Dlfers. 


Das Zifferblat der Uhr hat römifhe Ziffern. Die Zeiger find von Stabl, 
Der Stundenzeiger hat eine goldene Spige. Die Uhr fhlägt eine Stunde wenis 
ger ald fie zeigt. Die Hintere Geite ift fagonnirt in der Art, daß oben gegen 
den Bügel eine Sonne ihre Strahlen nach unten ausſtreut. Unten: befindet fi 
ein ovaled Schildplaͤtchen, worauf aber nicht gravirt if. 

Die Kette befteht aus vier kleinern Kettchen, welche zu zwei neben und über 
rinander liegen. Gie find oben in einen Bügel und unten in eine goldene Hand 
gefaßt. Die Ketichen find von röthlihem Golde. Ein. Schlußring um die Ketb 
en ift fagonnirt gearbeitet und bemeglid; von unten nad; oben. In der Hand 
it ein Ring von gelbem Golde, der Ring ift nicht glatt, fondern erbaben gears 
beitet. Im diefem Ringe bangen zwei Pettfchaften, und ein Schlüffel. von gelben 
Solde, wie ver Ring im erhabener Arbeit und alle mit rotbem glatten Garniol, 
Ein Siegelring, mafliv von Gold mit den Buchſtaben C. M. befindet fid dabei. 
Auf dem erftieren Pettſchaften und Schlüffel fteht oben am Knoͤpfchen die No. 14. 


In der Nacht vom 31. v. 3. auf den €, Januar d. J. wurde mittelft Eins 
fteigend aus einem Wohnhaufe hiefiger Stadt der unten befchriebene Mantel env 
wendet, vor deffen Ankaufe ich Jeden warne mit dem Erfucden: alle Radyrichten 
melde zur Wiedererlangung des Manteld oder zur Erforfhung des Diebes dienen 
möchten, entweder mir oder der naͤchſten Polizeis Behörde zugeben zu laffen. 

Goblenz, den 3, Janısır 1835; RR 

Der Koͤnigl. Ober» Prokurator. d. Difers. 


u; - 


2 
% 


Diebſtahl. 
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Der Mantel iſt von dunkelblauem ſ. g. Mitteltuche gefertigt, er enthaͤlt 16 
Ellen a 2 Thr. per Elle. Der herabhaͤngende Kragen reicht bis über die Haͤlſte 
der Arme und hat an der rechten Seite einen kleinen Riß in der Förm eines 
rechten Winkels. Der Meine Pelzkragen iſt von ſchwarzem Aſtrakan. Der vom 
dere Theil des mit zwei Reihen überfponnenen Knöpfen verfebenen Manteld und 
ded Kragens ift mit Merino von mittelblauer Farbe gefüttert. Auf beiden Geis 
ten des noch ganz guten Manteld find Brufttafhen. Derfelbe hat einen eijernen 
Krampen zum Befeftigen, der correspondirende Hafen ift jedoch abgebroden. Ruͤ⸗ 
den und Ärmel find mit — Futterleinwand gefüttert, 





Ualauf von Auf Grund einer hoͤhern Verfügung werben für die hiefige Koͤnigl. Artilke 
Rayhäzern.. vie⸗Werkſtatt nachftehende Nußbölzer, fobald fie die bemerften Maafe haben, und 
bei der- Abnahme als brauchbar anerkannt, für die angegebenen Preife ohne weis 
tered gegen gleich baare Zahlung angenommen. ’ 

a) Eihenes Holy 
10 — Achſen A 7Ya Fuß lang, 12 * — 2, gell Boat per — Sm. 

32 mittlere dito » 7’, » 10 Te 
79 ee in Stüden zu 5 Fuß lang, 10 Zeit breit ,7 Zoll Karl, — 

uß 10 S 

Die hier aufgeführten Hölzer find aus AMuͤftigem Holz zu fpalten und zu 

bebauen. Sie müffen vollfanntig, ohne Aft, Splint und Kerıfrei fein. 
291 Süd Doppelfhwingen & 4 Fuß lang, 4/. Zoll breit, 4 Zoll Borf, 3 Zoll 
Kernfeite ftarf, per Stüd 6 * 
845 Stuͤck große Speichen, 3 Fuß lang, 4’ Zoll breit, 4 Zoll Bork, 3 Zoll 
Kernfeite ftarl, per Stüd 4 Ser 6 Pf. 
2R02 Stud mittlere Speihen, 3 Fuß lang, 3a Zoll breit, 3’ Zoll Bork, 
2 Zoll Kernfeite ſtark, per Stuͤck 3 Sgr. 6 Pf. 

Die Schwingen und Speichen müffen grade, von zaͤhem, jungem Holze und 
ohne Achte fein, beim Spalten ift die fehmale Seite gegen ben Kern gekehrt. 
Sie werden mit der Borke geliefert, der Splint aber nicht mitgemeffen. 

30 — Sattelbaͤume, 14 Fuß lang, 7 Zoll breit und ftarf, per Stuͤrk 
Thlr. 

Sie werden aus Akluͤſtigem Holze — und mfıffen grade, volllanntig 
und ohne Splint ſein; der beſchlagenen Borkſeite gegenuͤber faͤllt der Kern in 
die Spin. 

b) Rotpbudenes Holy 


44 Heine Bradhölzer, 4a Fuß lang, 4 Zoll breit, 4 Zoll Bork, 3 Zoll Kern: 
feite ftarf, per Stüd 10 Ser. 
566 Ortfheite, 3 Fuß lang, 3 Sol. breit. und ftarf, per Städ 3 Gar. 
53 Sperrhoͤlzer. » » 6 » 2‘ Zoll ſtark, per Etüd 10 Ber. 
Saͤmmtliche rothbuͤchene Höher muͤſſen von zaͤhem, jungem Holze, ‚ohne 
Kern und Aeſte ſein, und ſo geſpaltet werden, die ſchmale Seite gegen den 


- Kern ii ift. 


* 
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c) Kiefern⸗Holz. 
15 Stuͤck Bohlen, 18 Fuß lang, 12 3. breit, ? 3. ſtark, p: St. 1Thlr. 15 Sg. 
2 18 » n 12» » 3» » » 2 75 
Pr » 18 » n 12 » » 4» » » 3 an m, 
Miffen unbefäumt, fernig, ohne nachtheilige Riffe und Aeſte, auch von glei- 
Her Etärfe aefihnitten fein. 
61 Stud Bretter, 18 Fuß lang, 12 3. breit, 1 3. ftarf, p. St. %4 Ser. 
53 6* „18 » » 12» » Pı» » » 1 hl. 
117 » n 18% » 12m» Von nm » 1» 6 gr. 
Müffen wie die Bohlen, fönnen jedoch befäumt beſchaffen fein. 
2 Stuͤck Ganzbolz, 30 Fuß lang, 9 Zoll breit u. ftarf, p. ©t. 7 Thlr. 15 Gar. . 
5 ” * 30 [3 ” 11 n LU) » v 10 » ' 
6 » » 30 » » 12 >» n 2 » 11 » Ta » 
4 ⸗*Halbholz 300» » 12 >» » 623. far» 6 » Ta» 
Ganz⸗ und Halbholz muß ohne nachtheilige Aefte, kernig und möglichft voll: 


kanntig fein, 
d) Elfenes Hol. 
2164 Fuß in Stangen, 10 Fuß lang, 6 bid 8 Zoll im Stamm ftarl, per Fuß 
2Sgr. 6 Pf. bi8 3Sgr. 3 Pf. 
Müffen grade ohne Aeſte, Riffe und wurmfrei fein, fo wie mit,der Borfe, - 
jedoch fleckweiſe ausgefchnitten geliefert werden. 

Alle diejenigen, welche von den oben angegebene Nutzhoͤlzern, im Laufe dieſes 
Winters bis fpäteftend den 1. Mai 1835 einzelne Stüde oder Duantitäten frei 
auf dem biefigen Werkſtattshofe abgeliefert, zu verkaufen Willens find, werden 
biermit aufgefordert, fi zu jeder Zeit an die unterzeichnete Verwaltung zu wenden. 

Deuß, den 20. December 1834. 

Königl. Verwaltung der Haupt s Artillerie » Werkftatt, 


Siherheitd:Polizei. 


Det Privat⸗Gelehrte Karl Chryſelius aus. Berlin gebürfig und zuletzt in Gredprkr, 

Ein wohnhaft, welder des im Art161 des Strafgeſetzbuchs vorgefehenen Berges 

hens der Verfertigung und des Gebrauchs eines falfchen Eertififats beſchuldigt ift, 
bat fih der Unterſuchung durd die Flucht entzogen, 

Indem ic das Gignalement bed ıc. Ehryfelius umten beifüge, erſuche ich 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden, auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungöfalle zu 
verhaften, und mir vorführen zu laffen. 

Edln, den 3. Januar 1835. : 

. Der Inftructiond- Rider, Ludo wigs. 
SBSignalement, 

Namen Karl Ehryfelius, Eonfeffion evangelifh, Alter: 44 Jahre, Grtpe - 

5 Buß 4 Zoll, Haare braun, Stirn und Yugenbraunen blond, Augen blau, Mafe. 

groß, Mund mittelmäßig, Bart braun, Zähne gefund, Kinn rund, Geſichtsbil⸗ 

‚dung oval, Gefichtöfarbe gefund, Geftalt ſchlank, Sprache deutſch. 
— — — —— 


Sted brief 


Etdkici 


[4 


a 


Die Anna Maria Hinten bat fih mehrerer Diebläble an verfchiedenen Or⸗ 
ten biefiger Gegend verdädtig gemacht, je doch der Unterſuchung durch die Flucht 
entzogen. 

j Indem ich deren Merfonbefhreibung bier befannt made, — ih alle Pos 
—— auf ſolche zu achten, und mir fie im Betretungsfalle vorführen zu 


"Sosten, ben 23. Dezember 1834. 
Der Königl. Ober s»Procurator, v. Olfers. 


Die Unna Maria Hinten aus Boppard ıft 22 Jabr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, gefegter Statur. Ihre Gefihtsbildung ift oval, Farbe gejund, Die Haare 
find braun, Stirne niedrig, Augen braun, Nafe gerade, Mund gewöhnlich, Zähne 
vollftändig. Unter dem Ibalen Kinn hat fie eine Narbe. 


Der unten näher bezeichnete Tuchhaͤndler Zofenh Ochſe aus Chin bat fid 
der gegen ihm wegen beirügeriihen Banquerouts eröffneten Unterfudung durch bie 
Flucht entzogen. ! 

‚ Indem ich dieſes zur Öffentlihen Kenntniß bringe , erfuche ich ſaͤmmtliche 
Polieibehörden, auf den ꝛc. Ochſe zu ran ihn im Betretungsfalle zu verbaf 
ten und mir vorführen zu laffen. 

Eöln, am 23. December 1834. 

Der Inſtruktions⸗ Richter , Ludomwigd, 
nale men t. 

Mamen: Joſeph ER Säfte, Confeſſion: ifraelitifh, Alter: 21 Jahre, 
Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: blond, Stirn: rund, Augenbraunen: blond, Aus 
— blau, Naſe: mittel, Bart: entftchend;, Zähne: gut, Kinn: rund, Geſichts- 

ildımg: rund, Gefchtsfarbe: friſch, Geftalt: fchlanf. 








XUnfündigun 
Bon den Verhandlungen ded Vereins zur Vlſbr derung &8 Gartenbaues in 
den K. Preuß. Staaten ift erfchienen , die 2ite Lieferung, gr. 4, in farbigen 
Umſchlage geheftet, mit 2 Abbildungen, im Selbſtverlage des Vereins. Preip 
2 Rthlr., zu baben durch die Nicolaifpe Buchhandlung und durd ben Eeeretair 
des Vereins, Kriegs: Rath Heynich, in Berlin 





Om Dr. C. Bagenmann in Berlin. ift unterm 22. Dezember 1834 
een auf Acht Jahre und fuͤr den Umfang der Monarchie guͤltiges Patent: 
auf ein Verfahren, aus dem Oelſaamen ein, das fette Del enthalten⸗ 
des Material (fette Saamenmaffe) zur Geifenbereitung aus zuſche i⸗ 
den, inſofern daſſelbe fuͤr neu und eigenthuͤmlich erkannt worden; 
imgleichen auf ein fuͤr neu und eigenthuͤmlich erachtetes Verfahren, 
‚Del aus dem Delſaamen zu — 
ertpeilt worden. 





Buchbdruderel von Wilpelm Mainzer 


Deffentliher Anzeiger. 
FB | Eoblenz, den 16.. Sanuar 1835. 


(Beilage zu N’ 3 des Amtsblattes.) 








’ 





(19) . Belfanuntmadhung. .. 

Um Dienftage den 8. Jebruar d. J., Vormittags um 10 Uhr, mird in dem GBefchäftsiofale der am 
terzeihneten Stelle dad Gräfih von Hapfeldrfhe Hofaut Miederhöveis, beſteheud aus einem zwei: 
födigen Wohnpaufe, einem Backhauſe, zwei Scheunen uud Sıallung, ſodaun aus 

" 20a Morgen —— 
234 Morgen Garten, 
135 Morgen Uderland und ungefähr 
40 Morgen MWiefe, F 
ar 12 Fahre im Wege öffentlichen Meiftbietens unter vortheifhaften Bedingungen, de tägtid in den ge 
wöhnlidhen Gefhäfts-Stunden können eingefeben und im präfirirten Zermine nochmals befannt gemacht 
werden, ver tet» } 2 

Diefer Pr liegt nahe an dem Gieaflufe, 1 Stunde von Wien, 2 Stunden ıom Kirchen entfermt, 
in der Gemeinde Hövels, im Gtandesgebiere Wildenburg : Schönflein, unigeben von dem dazu gehörigen 
ders: und Wiefenländereien, umd eignet ſich auch vorzüglich zur Aulegung von Brennereien und Braues 
a. * den projectirten Chaufſee⸗ Bau durch das Siegthal abgefledte Linie führt ganz uahe am 

ofe vor . 


BP — — Landesperrlide Domainen : Rentel, 
ungridbaufen. 


(20) Die dem bieflgen Hospital gehörigen, in den Gemarfungen der Stadt Dbermwefel, Dam 
fdeid, Wiebeisheim und Birfheim gelegenen Gärten, Weder und Wieſen, werben Virmoh 
den 11. Bebruar d. J., Morgens um 9 Uhr, im Dospitald> Gebäude hierſelbſt, einer öffentiihen Wer: 
— auf 34 9 Jahre —— — 
erweſel, deu 10. Januar ı 
u Der Bürgermeifter, 
Hörter „) 
wm) Befanntmadung. . j 
Breitag den 50. Januar I, J., Nachmittags 2 Uhr, wird in dem Lofale der Brgermeifterei dahler 
be —— einer Waſſerleituug für die hieſige Gemeinde, im Anuſchlage zu 2163 Rihlr. 5 Ser, 11 Pf. 
verganter. Plan und Koſtenanſchlag liegen zur Einfigt hier offen. 
Hönningen bei Ling, am 8. Januar 1835, 
Der a 3 j 
aa 


(22) BDerfleigerungs:Anzyeige 
In Gemäßheit eines Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Eoblenz vom ten d. M., nnd amf 
rfuhen a) von Philipp Kaifer, Winzer, wohnhaft zu Ernft, im Briedeusgerichts: Bezirke Cochem, in 
feiner Eigenſ⸗ aft als Wormund der mit jeiner verftorbenen Ehefrau Lucia gebornen Andrä gezeugten 
aoch minderjährigen Kinder, Urfula, Jacob, Philipp, Georg und Balthafar Kaifer, alle phne Staud 
"ga Ernft wohnhaft ; b) von Balthafar Fönards, Winger, wohnhaft zu Ernft, als Bormund der mit 
ner verlebten Ehefrau Anna Maria gebornen Andrä erzeugten noch minderjährigen Kinder, Suſauna 
argaretha, Jacob, Joſeph, Auna Berker und dran; Lönarde, färhmtliih ohne Gewerb zu Ern 
wohnhaft; e) Paul Andrä, Winzer, wohnhaft zu Brurtig und dı Jacob Andrä, Winzer, wohnhaft 
ya Ernft, die beiden leptern handelnd micht bios im ihrem eigenen Namen, — der erftere überdies im ſei⸗ 
ner Figenihaft als Nedehvormund der gedachten Minnorennen Kaifer, und der feptere in jener als 
Mebenvormund der Minnorennen Lönards, wird 
Montag den gten Mär, nächſtkünftigen Jahres, Nahmitiags um 2 Uhr, 
bard den unterfchriedenen , hierzu beaulrragten. und in Luperath wohnenden Königlichen Notar Georz 
üntber, zur öffeneiichen MWerfteigerung an den —— das dem anſtehenden Theile zugehörigen 
end in Ernft neben Wittwe Nehren und der Gemeindeftrage gelegenen Wohnhanfes fammt Zubehörute 
— — im Cadaſter unter Flur IF, Nr. 2756, 2758, 2759 und 2767, bei brennendem Lichte 
en. - 
Die Verfteigerung hat in dem zu veräußernden Haufe ſelbſt Statt; bie Zare und Bedingungen des 
Verkaufs fönnen bei Unterzeichnetem eingefehen werden. 
Buperath, am 24. Degember 1834. 
®Oünthber 


— — — — — — —— —— —— —— — — —— — — — 
(33) In Bemäßbeit eines Urtheild des Königlichen Landgerichts zu Eoblenz dom Zten d. M., uud auf 


Erſuchen von Martin Hermes 7 Winzer, mohnhaft ju Ellenz, im Briedensgerichtsbezirfe Cochem, ham 


delnd in feiner Eigenfhaft als 
Conzen und Clara gebornen Hermes hinterlaffenen umt mod winderjährigen Kinder, Namens Peter 
Ricoians, Margaretha, Johann Facod und- Katharina Eonzen, alle ohne Gewerbe zu Euenz wohn: 
daft, werden Dienftag den 10. März des nächftfünftigen Jahres, Vormittags 1ı Uhr, in dem un 
—** m Ellen durch dem unterfhriebenen, hierzu beauftragten umd zu Luberath wohnenden, Köriet 

ben r Georg Günther, die machbjeihneren, den genannten Minorennen zugehörigen und im x ne 
der Gemeinde Eileny Pollersdorf gelegenen Immobilien, im Gegenwart des für bie Minderjährigen 


angeordaeten Mebenvormundes Jaccd Shaufler, Minger, mohnhaft zu Egenz, einer Öffeutl 


ormand der vom den zu Ellenz verforbenen Cneleuten Johann Bram 


Derfteigerung an den Leptbietenden bei brennendem Lichte ausgefegt , nämlih: 1. Ein Mohn: 
haus mit Stallung und Hofraum, gelegen hinten in Ellenz, Slür v, No. 35 des Cadaſters, 
begrengt von Friedrich Hermes Erben und Jacob Zeidhaufen 2.) Ein *reinberg im 
leſch von 150 Stöden, 3.) Ein dito in Bernerd von 172 Stöden. 4.) Zwei Weinberge und ein Gar 
ten auf dem Acer von 314 Störten. 5.) Ein ditto im Haverftud von 151 Stöden. 6.) Ein Garten am 
Fahr von 146 Stöden. 7.) Zwei Weinverge und eine Wiefe auf Kemperi von 572 Stöden. 8.) Ein 
Weinberg und ein Garten auf Rehs von 214 Stoͤck. 9) Zwei Weinberge ober dem Markweg don 240 
Stöd. 10.) Ein Weinberg beim Gemeindegrabeu von 161 Gröden. 11.) Vier Weinberge, zwei Bärs 
ten und ein Kleeſtück am Kirchweg von 942 Stöden. 12.) Drei Gärten und ein Dricich ober Dem Brech⸗ 


meg von 400 Stöd. 13.) Ein Weinberg und zwei Gärten.anf der Brech voa 453 Stöck 14.) Drei . 
Weinberge und ein Drifh im Nies von 915 Stock. 15.) Eine Wiefe auf dem »eidelonr von 212 Stöck. 


16.) Zwei Wiefen und ein Kleeſtüc auf dem Feld von 317 Stöden. 17.) uni. Wiefen im der Groß 
von 4654 Stöd,. 18.) Cine Wiefe im Elend von 88 Stöck. 19.) Cine Wieſe hin er Bremmmen Haus voa 
32 Stöd. 20.) Zwei-Wieien ım Schumwel von 165 Stöd, 21.) Zwöli Wieſen auf Baulert von 2172 
Stock. 22.) Vier Wieien, ein Feld und ein Stück Wildland auf Plaurers vor 1939 Gtöd- 23.) Ein 
Stück Wildiand ober dem Fuhrweg von 217 Stock. 24.) Zwei auf Leienftüd von 205 Gtöd. 25) Cie 
Weinberg mit Buſch im Silderberg von 264 Stöc. 26.) Eiu Weinberg in der Stärbah von 120 Stöd. 
27.) Ein Weinberg hinter Bädershaus von 220 Stöt. 28.) Eine Wiefe am Schrimwege von 65 Stöck. 
29.) Ein Weinberg bei der Mieferbach von 120 Gtöd.. 50.) Ein driefher Steinſtück von 97 Stöd, 
31.) Ein Garten und eim Weinberg bei Börespädchen von 149 Stöd. 32.) Zwei W:inberge am Boͤres⸗ 
weg, zwei dito dafelbft von 823 Sıöd- 33.) Ein Baumſtuck im Gabler von 145 Etöt. 349. Eine 
Wieſe in Blenzert von 81 Stöd. 35.) Ein Driefh unter der Kir von 490 Städt. 36.) Ein Garten 


bei der Heidewiefe von 78 Stöd, 37.) Ein Garten beim Bradenhäushen von 123 Stöck. 38) Eine 


Wiefe auf Kebield von 8ı Stoöck. 39.) Cine Wiefe auf dem Buugert von 174 Stöd. 40.) Eine Wieſe 
zu Beilftein von 184 Stöck. Ar.) Eine Wieſe auf der Waldwieſe von 70 Stöd. 

Die Tare ımd die Bedingungen des Merfaufs, fo wie der volftändige Kadaſterauszug der Güter 
liegen bei unterzeichnetem Notar zur Einſicht ofen, 2 

Luperath, am 24. Dezember 1854, 

Günther. = 
1245 Am 27. Januar 1835, Vormittags 9 Upr, ſollen in der Gräfih:Marfihen Kentei zu Maifchoß 

5 Faͤſſer (theils Fuder, theils Zuläfte) 1853er, 2 Zuder 5 Stüdfaß 1854er weiße Ahrweine, fo wie 
8 Bäffer 1833er rothe Ahrweine (ſammtlich Bergweine von den vorzüglichiten Lagen) öffentlich an dem 
Meiftbietenden gegen ausgedehnte Zahlungstermine verfteigert werden. 

Die Proben koͤnnen Zages vorher. an den Gäffern genommen werden. 

Maifhoß, den 51. Dezember 18%. : 
Der aa 


ee — — — — — —— — 

* Die Baumfchul-Erzeugnifte 
im der Anflaft-des Garten: Infpestord Sinning zu Poppelsdorf bei Bonn empfehlen F durch Fräftige 
Geſundheit, Aechtheit und Reichthum der Sorten, und ungewöhnliche Vreiswürdigkeit. In großer Aus. 
wahl find vorräthig: hoch: und niederſtäämmige Aepfel, Birnen, Mispeln, Quitten, Kirſchen, Pflaumen, 
Mprifofen, Pfrfihe, Nectarinen, füte Krachmandein, Wallnußbäume, ächte Maronen, Maulbeeren und 
Wieinreben der verzüglichiten Zafels- Trauben, fomie eine reihe Summiung von Bäumen uud Sträudern 
zu Nup und Schmud:Unlagen. ° 

Portofreie Beftellungen und Unfragen werben fchnell nnd forgfäftig ausgeführt- 

(26) Es ſteht eine Tabackspreſſe mit vier eiſernen Schrauben und zwei Schlüffeln, nebſt Spinntif 

und Mühlenflod zu einem fehr billigen Preife zu verfanfen. Die Erpedition dieſes Blattes fagt mo, 


m Orientaliſche Hofenträger mit chinefifchen 

Blumenverzierungen. Das Paar 12 Silbergrofchen. 

Miener Hofenträger, das Paar 4 Silbergrofchen. 

Gefundheitd-Hofenträger, das Paar 8 Silber. 
Zu haben bet &. J. Hanfel am Gemüßmarft. 


in Coblenz. 


Mein -Borrath von Drucformularien für die reip. Herren VBürgermesiter, Steuers und 
Commumals Empfänger, : Gerichtsfchreiber und —— — ıc. ꝛc. iſt wieder vollſtaͤndig 
aſſortirt, welches hiermit zur gefälligen Beachtung ganz ergebenſt anzeige. 

Gleichzeitig erlaube ich mir meine. Buchdrucerei, welche mit einer hinreichenden Au 
wahl fchöner riften, Tabellen⸗Linien, Einfafjunger und Berzierungen ꝛc. 2c., fowie mit 
einer befondern Preſſe, vermittelſt welcher ic; nicht allein dem gebructen Papier das Unglelche 
benehme, fonbern daſſelbe auch gleichzeitig glätte, verfehen iſt, beftend zu empfehlen, und 
werde ich ed, mir ftetd angelegen fein laſſen, jeden in mein Fach einfchlagenden Auftrag 
ups punttlichſte, ſchnellſte und bifligite zu. effectuiren 

| Wilhelm Mainzer, 


Buhdruder, im wilden Daun im Cobleiig 





Amts € Blatt, 


M 4. Eoblenz, den 20. Januar 1835. 








Derordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


*Durch Teftament der Wittwe Anna Weber zu Kirdsbad ift dem Fruͤh⸗ 
meffereifonds zu Welcheratb ein Capital von 131 Thl. 10 Sur. zugefallen, 
Eoblenz, den 11. Januar 1835. 








Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Bon Seiten des Publitums find mehrfach Beſchwerden über verzögerte Ab⸗ 
ee bei den HppotbefensAemtern geführt worden; in gleicher Art haben dieſe 
Behörden ſich darüber beklagt, daß das Publifum nicht überall die geſetzlichen 
Vorſchriften zur Richtſchuur nehme, wodurch Zweifel, Rüdfragen und Zeitverluft 
nothwendig erzeugt. werden. 

Der Geſchaͤfts-Verkehr bei den Hypotheken⸗Aemtern bat ſich feit der Errich⸗ 
tung diefed Inſtituts fo fehr vermehrt, daß das beiderfeitige Intereſſe dringend ers 
fordert , alled dasjenige zu befeitigen, was dem regelmäßigen Geſchaͤftsgange hin 
derlid und als eine Abweigung von den beftehenden gefeglihen Vorſchriften zu 
bettachten ift. ‚ Dadurd werden die Hypothefens: Beamten in den Stand gefeßt, 
ihre Dienftverrichtungen mehr zw fördern und das Publitum wird fihnellere Abs 
fertigung erlangen und über Verzögerung felten mehr Klage zu führen haben. 

Die Abweichungen von den geſetzlichen Borfhriften kommen hauptſaͤchlich bei 
den Hypotheken Eintragungs » Gefuchen vor: ed ift deshalb das hierunter folgende 
Mufter zu einem folhen Gefuche entworfen und mit den nöthig ſcheinenden erlaͤu⸗ 
ternden Anmerkungen verfehben worden. Dem betheiligten Publiftum wird die 
Beachtung deffelben um fo mehr empfohlen ald nur. durd deſſen Mitwirkung der 
beabfihtigte Zweck erreicht werden kann. Es foll indeß dadurd die Abficht ders 
jenigen, welde durch eine umſtaͤndlichere Abfaſſung der Eintragungs-Geſuche ihr 
Intereffe befier zu wahren vermeinen, keineswegs befchränft werden, jedoch wird 
erwartet, daß alles dasjenige, was überflüffig erfcheint und was befonderd Zweis 
fel und Ungewißheit zu erregen geeignet iſt, dabei mögligft vermieden werde. 

Bei Requifition von ppothefen s Auszügen find diejenigen Ei wei gegen 
welche der Auszug verlangt wird, vollftändig und nah Vornamen, Familien⸗Na—⸗ 
men, Stand oder Gewerbe und Wohnort fo zu bezeichnen, daß eine Verwechſelung 





mit andern Perfonen bei geböriger Aufmerkfamkeit nicht Statt finden kann. Wird, 


ein Auszug über eim bezeichneted Grundſtuͤck begehrt, fo muß die Angabe deffelben 
ebenfaus vollftändig und im jeder Beziehung umfaflend fein, und wenn etwa Das 


@in Der: 
mädtniß bet, 
A. IV. 50. 


Hppotbefene 


weſen betr. 


rd N 


— — — 


Grundſtuͤck früher zu einem andern Verbande gehörte, ſpaͤterhin davon getrennt, 
eine eigene anderweite Bezeichnung erhalten, oder ein Neubau darauf errichtet wors 
den, fo muß folches ausdruͤcklich bemerkt werden. 
Edln, den 20. Dezember 1834. 
Der Geheime Ober » Finanz s * m Provinzials Steuer » Directror, 
v. tz. 


Hypotheken-Eintragungs-Gesuch a, 


Zum Vortheil von (Vorname, Familien-Rame, Stand oder Gewerbe des 
Gläubiger) wohnhaft zu - » 2.“ . b, welder Domizil bei (Bezeichnung 
ded Bors und FamilienNamens, — oder Standes und Wohnorts) wählt, c, 

egen 

(bier werden die Schuldner mit allen Vornamen, mit ihren Familien⸗ und beiger 
legten Namen nnd deren Wohnort, fo wie foldhe in der Schuldurfunde eingetragen 
find, mit der Angabe ihred Standes oder Gewerbes, ganz genau angegeben, und 
wenn mehrere Schuldner denfelben Familien » Namen führen, ift es nothwen—⸗ 
dig, nach jedem Vornamen aud den Familien-Ramen folgen zu laffen, indem die 
bloße Trennung der Vornamen durd einen Strid oder ein Comma kidt Ber: 
anlaffung geben fann, daß mehrere einer Perfon beigelegte Vornamen für eben 
fo viele Schuldner oder umgekehrt, mehrere nad einander folgende Bornamen als 
einer Perſon angehoͤrig betradtet und eben fo eingefchrieben werden, wodurch 
die Spur der übrigen Schuldner verloren- gehen fann; bei Wittwen oder Frauen 
iſt zugleich deren Familien Rame, fo wie der Vor- und Familien-Rame des vers 
ftorbenen refp. nody lebenden Gatten und deffen Stand oder Gewerbe, anjugeben. 
Die etwa beftebenden Beinanen müffen ebenfalld mit angeführt werden, 

Iſt der Wohnort der Schuldner nidyt in einer größeren Stadt oder Gemeinde 
oder außerhalb des Hypotheken-Amts-Bezirks, fo ift jedesmal die Bürgermeifterei, 
wozu der Wohnort gehört, im legteren Falle aber auch der Regierungs + Bezirk 
oder Tandräthlicdhe Kreis anzugeben. Die Bezeichnung der Perfonen dur den 
jüngern oder Altern ift fo viel ald möglich durch andere zuverläfigere Bezeich⸗ 
nungen zu erfeßen, weil nach mehreren Jahren diefe Eigenfhaft zum Theil verloren 

- gebt und die alfo bezeichnete Perfon im Berlaufe ver Zeit mig diefer Eigenfchaft 
ſchwerlich mebr zu erfragen fein dürfte, d, 

Zufolge (DObligation, Urtheil, Rentverfchreibung, Raufact oder jeder andern in 
erecntorifcher Form ergangenen Verhandlung oder eined Altern authentiſchen Titels) 
aufgenommen (erlaffen) von dem e, am (Tag, Monat und Jahr ver Urkunde) f, 

Zur Sicherheit 1) der Hauptfumme von (wie in der Rtlr. Sgr. Pf. 

Urkunde angegeben) . . 2... 

B des Zinſen-Ruͤckſtandes von — 

3) der zweijaͤhrigen laufenden Zinſen 3 

Prozent oa sera 

4) der aufgelaufenen (oder eventuellen) 
OWEN: = u ar 


| Zufammen cin Buchſtaben geſchrieben.) F 


* J 
—rr t ——— — er 
— — —— — — 


auf nachbenannte in der Gemeinde 


- 1 — 


einforderbar (mit oder ohne Zinfen Fr — Prozent) die Hauptſummeh, 
. N, (oder in dem Umfange der Gemeinden 


N, RN. wenn die Grundftüde auf mehrere Gemarfungen fi) ausdehnen) gelegenen 
Immobilien nämlid: 

oder wenn eine Generals Hypothef genommen wird: auf alle gegenwärtige und 
zufünftige Güter ded Schulönerd im Hypotheken⸗Amts-Bezirke von N, N, ;, 


Folgt hier die Unterfchrift. ded Requirenten. k, 
Unmerfungen. 


a): Wenn die Erneuerung einer früher eingetragenen Schuldforberung inner halb 


wi 


— 


der 10 Jahre von dem Tage der Einſchreibung dieſer Schuld verlaugi wird, ſo 
wird anſtatt des Wortes Eintragung geſchrieben: Erneuerung der am. 
Bol, . bewirkten Eintragung.- 
Iſt der Staat oder eine Öffentliche: Anftalt Gläubiger, fo werben dieſe unter derje⸗ 
nigen Bennenung aufgeführt, unter welcher folche jegt in den Kffentlichen Urkunden 
voriommen und beftehen; die Angabe der Gefege oder Verträge, vermöge welcher 
diefelben in die Rechte. früherer Ereditoren getreten find, iſt nur dann erforderlich, 
wenn die Einweiſung in dieſe Rechte durch feine zur Öffentlichen Kenntniß gekom— 
mene es oder- Berhandblungen Statt gehabt hat. 
Das Domizil muß allemal bei einem im Bereiche des Hppothefen» Amtes wohnen« 
den Iudividuo- gewählt werben: Betrifft die Eintragung den Staat oder eine üfs 
fentlihe Anftalt, fo ift es angemefjen, nicht den Namen fondern die Stelle anzu— 
», bei weldyer dad Domizit gewählt wird, z. B. bei dem Königlidyen Nenteis 
mie in » . bei dem zeitigen Rendanten der .. Antalt in. .. u. f. w. 
Eintragungen, welche gegen eine bezeichnete Perfon mit dem Zufag: Deren Er 
A Nadlaffenfhaft, Kinder, u. f. m. genommen. werben, haben ihre 
Wir kung nur auf die bezeichnete Perfon, welche ın den, im Art. 2149. des birgers 
lichen Geſetzbuches vorgefehenen Fällen auch nur allein auzuführen iſt, indem une 
genannte Pirfonen in die Hypotheken⸗Regiſter nicht eingetragen werben Fönnen. 
Eben fo wenig ift es zuläßig, in den Hppothefen-Eintragunge-Gefuchen Nas 
men zu ſubſtituiren, welche in den Sculdurfunden nicht vorfommen; eine foldhe 
Subſtitution, fo wie die Aufnahme von Perfonen in den Eiutragungs⸗Geſuchen, 
weide mit den übrigen Schuldnern zur Zahlumg der Schuld nit folidarifch vers 
pflihtet oder dabei nicht betheiligt find, muß als eine den wirklichen Debenten 
fremde Schuld angefehen werden , welche zur Erhebung befonderer Hypothekar⸗Ge⸗ 
‚bühren und. Honarien berechtigt im eben dem Maaße, ald wenn eine befondere Eins 
tragung gegen einen jeden nicht folidarifdien Schuldner requirirt wuͤrde. Die 
bäufig vorfommende Bezeichnung: ber im Berlaufe der Zeit auf einander gefolgten 
Debenten ber nämlichen Schuld Age durch die-Wörter modo, vunmehr, jebt, 
gegenwärtig u. f. w. ift feld mit Angabe und Vorlegung der Urkunden, wodurch 
bie genannten Perfonen nach und nach Schuldner geworden ſind, deshalb unanges 
meflen, weil das Hypothekenamt nicht in Uägewißheit gelaffen werden barf, ‚gegen 
.» weldhen Sculoner die‘ Einsragung bewirkt werden fol, . Ueberbieß liegt. es im Ins 
treffe des Publikums, daß die. Hypotheken⸗Regiſter nicht :mit unnöthigen Namen 
und Eintragungen amgefüllt werben, welche eiuestheild bei Ertheilung von. Aus zuͤ⸗ 
gen bie Koften- vermehren, anderntheils hinſichtlich der Löfchungen diejenigen Perfos 
nen und Behörden, . welche diefelben bewilligen, ‚in bie: Nothwenbigfeit verfegen, 
durch nachträgliche Berhandlimgen auch die im der Einfchreibung. mit enthaltenen 
ältern Schuldner von der Hypothek befreien zu laſſen. St jedoch dem Gläubiger 
daran gelegen, außer dem jebigen Befiger des Unterpfandes, beziehungweife dem 
jegigen. Schuldner noch den 5 re Schuldner anzuführen, fo kann dies in der 
Art gefchehen, daß er nach dem gegenwärtigen Schuldner die Worte folgen läßt: 
als Nachfolger und Befiger des Unterpfandes des (Bezeichnung des 


frühern Schuldners;) es wird alddann die Eintragung auch nur gegen den jegigen 

Befiger erfolgen. 

Wenn der Stand, ber Wohnort oder dad Bewerbe gewechfelt werben ober 
wenn die Frau des Schuldners ſich neuerdings verheirathet hat, fo erfordert bie 
Borficht, daß folches bemerkt werde, damit der Hypotheken Bewahrer jederzeit daß, 
belaftete Individuum möglichit erfennen kann. 

Vorzuͤglich zu empfehlen ift Übrigens, die Bornamen, FamilienNamen und den 
Wohnort der Schuldner, entweder in lateinifher Schrift oder doch jedenfalls fo 
deutlich zu fehreiben, daß dadurch fein Irrthum oder Zweifel entiteben faun, ine 
dem die mangelhafte Bildung eines einzigen Buchitaben oft die Bezeichnung des 
Schuldners ganz verändern und bei der Ertheilung von Auszügen die Auslafung 
deffelben zur Folge haben kann. 

a wird der Familien-Name und Wohnort des Notars, oder dad Gericht und deſ—⸗ 

en Sig oder endlich die Öffentliche Behörde und deren Wohnfig angeführt, welche 

Die betreffende Urkunde aufgenommen oder dad Urtheil erlaffen hat. 

f) Häufig wird ber Kürze halber das Jahr durch die Buchſtaben I. J. ohne Angabe 
ber Jahreszahl bezeichnet oder auch gefagt: Gemäß Acte von heutigem Tage: es 
erfcheint räthlicher, jedesmal Tag, Monat und Jahr, fei es auch nur in Ziffern 
auszudrücken, wogegen die Vornamen der Notarien und die.nähere Bezeichnung 
ihres Wohnfiges durch Angabe des Kreiſes, des Regierungsbezirkes, der Provinz, 
füglich wegbleiben können, wenn nicht etwa an bem nemlichen Drte oder in ber 
Umgegend zwei Notarien denfelben Namen führen. 

"Die Bemerkung der erfolgten Einregiftrirung der öffentlichen Urkunden, oder der 

Beifügung eines kaſſirten Stempelbogens zu benfelben ober auch, daß bie betrefs 
fende Urkunde dem Hypotheken» Amte zur Einficht vorgelegt worden, ift ganz übere 


€ 


— 


fluͤſſig. 

g) Iſt der Gläubiger in dem Falle, von ber Angabe sub 2, 3 und 4 zu abſtrahiren, 

p barf er fi nur auf die Hauptfumme sub 1 befchränfen; die Forderung mit 

en Aeccſſorien, ift in Preuß. Gelde auszuwerfen, wogegen das gleichzeitige Ans 
führen des Sculdbetrages in andern Geldforten ganz überflüßig erjcheint, ba durch 
bie betreffende Urkunde dad Verhaͤltniß hierüber feſtgeſtellt if. 

b) Hier wird die in der Urkunde flipulirte Zeit zur Abtragung der Hauptfumme ans 

— und wenn wegen der Acceſſorien auch Hypothet verlangt wird, deren Er⸗ 
szeit ebenfalls angeführt, die verſchiedenen Neben-Bedingungen, unter welchen 
die Hauptſumme noch inforderbar iſt, werben jedoch mit Bezugnahme auf die 
Schuldurkunde felbit, da ſolche von ber alleinigen Erfüllung der dem Schuldner 
auferlegten Verbindlichkeiten abhängig find, wegbleiben können, fo wie denn auch 
bie Angabe der Münzforten, ded Miünzfußes und der geldwerthen Papiere, in oder 
nad; welchen oder ohne welche die Ruͤckzahlung efeiftet werden fol, ganz unnoͤ⸗ 
thig iſt, weil die Schuldslirfunde das Vertrags-Verhältniß hierüber angiebt, und 
die Eintragung nur den kurzen, wefentliden Inhalt derfeiben enthalten fol. 

i) Die Angabe der Lage ber Grundſtuͤcke dur die Bezeichnung der Gemeinden und 
der Gemarfung, wo foldhe gelegen find, iſt für die Eintragung ſowohl ale. bei Er 
theilung von Auszügen ein wefentliches Erforderniß und kann durch die häufig vor⸗ 
kommende örtliche Benennung in dem (Namen der Gemeinde) Felde nicht erſetzt 
werden; eben fo noͤthig iſt es, bei Unterpfändern von Häufern in größern Städten 
die früheren Nummern und Straßenbenennung, wo foldhe gewechfelt habın, anzuger 
ben, damit das Unterpfand auch im den etwa früher bewirften Eintragungen als 
das nämliche erfannt werden fann. [ : 

Zur Bedingung einer gefeglichen Hypothek iſt jedoch bie genaue Bezeichnung 
aller verpfändeten Grundſtuͤcke nicht erforderlich und es genügt, wenn bie Gemeinde 
und der Diftrict, wo das Unterpfand gelegen, die Gattung und der Flächenraum 
der Immobilien angegeben wird, wie von den hoͤhern Gerichtöbchörben mehrfach 
entfchieden worben iſt. 


a 


k) Das Geſetz fchreibt weber Datum noch Linterfchrift vor. Erſteres ift deshalb ums 
nöthig, weil die Eintragung nur von dem Tage, wo fle wirklich erfolgt, ihre Wirs 
fung erhält. Da die Abfaffung der Eintragungsgefuche von Jedem, dem die lirs 
kunden anvertraut worden, bewirkt werden kann, fo find auch zu deren möglichiten 
Abkürzung die häufig vorkommenden Ausdrüde: Aus Auftrag des Greditors 
oder im Namen des Creditors m. f. w. wegzulaſſen. Die deutlicdye Unter 
ſchrift des Glaͤubigers oder des Abfaſſers des Eintragungs⸗Geſuches iſt jedoch noth⸗ 
wendig, um die etwa vorfommenden Berichtigungen und Zufäge zu genehmigen, 
da ſolche ohnedies als nicht beftehend augefehen werben könnten. 

Sm Allgemeinen wird bemerkt, daß beibe Eremplare bed Eintragungsgeſuches 
in allen Theilen gleichlautend abgefaße und fo deutlich gefchrieben fein muͤſſen, 
daß über die Namen und den übrigen Inhalt fein Zmeifel beftchen kann. Der 
HypothefensBewahrer hat die Wahl, welches von beiden Eremplaren er zurüd bes 
halten will, bei vorfommenden Gonteftationen fann nur. auf das von ihm zurüͤck⸗ 
behaltene Eremplar refurrirt werden. Die Eintragungs⸗Geſuche mit den darin are 

. geführten Urkunden müffen dem Hypotheken » Aımte durch den Gläubiger oder durch 
eine dritte Perſon vorgelegt und gleichzeitig die Gebühren davon entrichtet werden. 
Der Hypotbefen-Bewahrer ift in Ffeinerlei Art verpflichtet, mit dem betheiligten 
Publitum Gorrespondenz zu führen oder foldye von demfelben anzunchmen. 


Am 4. dieſes Monatd wurden aus einer unverfchloffenen Stube bierfebit Diehſtahl. 
die unten verzeichneten Gegenſtaͤnde entwendt, vor deren Ankaufe ich warne, mit 
dem Erſuchen, alle Nachrichten, welche zur Wiedererlangung der erwaͤhnten Ges 
genſtaͤnde oder zur Entdeckung des Diebes führen koͤnnten, an mid) ſelbſt oder an 
die nächte Polizei-Behörde gelangen zu laſſen. u 


Die entwendeten Gegenftänbde find: 

1) Sechs HerrensHemden von ganz feiner ſchleſiſcher Leinwand, melde wohl 
fhon öfter gemwafhen, aber noch ganz gut find, vorne haben fie eingenähte 
Falten, die Aermel find glatt, die Kragen find in gewöhnlicher Breite, oben 
mit gefteppten Zaͤckchen, fie find rotb E. V. oder C. V. gezeichnet, an 
zweien find am Bruftausfchnitt Rnopflöder um Knöpfe einzufteden. 

2 Fünf Taſchentuͤcher flefifher Leinwand mit ſchmalen Saumen E, V. roth 
gezeichnet. | 

3) 30 Taſchentuͤcher von Bielefelder Leinwand mit ſchwarzer Tinte A, v. P. 12 
gezeichnet; 

4) Ein battiftmuffelinened ſchmal geſaͤumtes Halstuch. 

5) Zwei weiße, fein gekipperte Pique-Weſten mit einer Reihe Knöpfe von fel- 
bem Zeuge: 

6) Zwei Unterbofen von weißer Leinwand, fie find Tang mit Steeg unterm Fuß. 

7) Ein Mitteltheil eined*Dofenträgerd von gewirftem weißen 4’; Zoll brei⸗ 
ten Band. 

8) Ein ftarfer fhildfrötener Damenfamm, das Schild ift etwa 2'/;9 Zoll breit, 
ein Zahn ift ausgebrochen. 

Eoblenz, den 6, Januar 1835. 
Der Königliche Ober » Profurator, 
v. Olfers. 





Diebſtahl. 


Abweiende 


militarpflich⸗ 
tige betr. 


14) Johann Friedrich Schnug ” 


Br, 


Am Ofen vorigen Monats entfernte eine Frauensperſon fi beimlih aus 
einem Haufe zu Niederbreifig , wofelbjt fie übernachtet hatte, und entwendete mch: 
rere Kleidungsftüde, ließ jedody einige Effekten von ihr zuruͤck. 

Sie ift der Befchreibung nach etwa 26 bi 28 Jahre alt, mittferer Größe, 
gefegter Statur mit laͤnglichen uud aefälligen Gefihtözügen, und wahrſcheinlich 
eben diefelbe Perfon, welche fowohl von dem Königl. Heren Profurator zu Bonn, 
wie auch von mir bereits in Diefen Blättern ald die Anna Darin Hinten von 
Boppard verfolgt worden ft. 

Die von ihr entwendeten Gegenftände find: 1) ein Frauenkleid von gedruds 
tem baummollenen Zeuge, dunfelblau mit gelben Punften, wenigen halbblauen 
Blättchen, in welchen ein gelber Strich; 2) ein fhwarzed Frauenkleid von. Meris 
nos; 3) zwei Frauenhalstuͤcher, von denen dad eine von rofenrotber Seide, das 
andere von wollenent Zeuge mit rotb und blauen Streifen ; 4) ein wergenes Leins 
tudr gez. J. M. 6.; 5) ein flädhfened Leintuh mit baumwollenem Einſchlag gez. 
J.M.; 6) ein weißer leinener Kiffenüberzug gez. J. M. 6. 

Die in einem blau und weißen Henkelkoͤrbchen zurüdgelaffenen Effeften find 
Dagegen: 1) eine Frauenjade von-grauem Biber; 9 ein Fänigblauer Tuchlappen; 
3) eine fattunene bunte Frauenſchuͤrze; 4) zweigroße weiße Tafchen: oder Kopftuͤcher, 
von denen Das eine mit eingewebten rothen Blümchen; 5) ein weißes neffelnes 
Frauenzimmer-Halstuch mit angefegtem Spigenfräglein; 6) ein Brief-Eouvert mit 
der Auffhrift: Herrn Heß Wohlgeboren in Eoblenz. 

Indem id vor dem Ankaufe der oben befchriebenen in Niederkreijig entwens 
beten Gegenftände warne, erfuche ich alle Nachrichten, welche zur Ergreifung der 
Diebin oder zu Wiedererlangung der entwendeten Gegenftände dienen möchten, mir 
felbft öder der naͤchſten Polizei⸗Behoͤrde mittheilen zu wollen. 


Eoblenz, den 7. Sanuar 1835. 
; Der Königlihe Ober⸗Prokurator, 
v. Olfers. 


Die hier unten benannten Militairpflichtigen des Kreiſes Neuwied, welche bei 
der diesjährigen ArmeesErfagsAuspebung nicht erſchienen find, als: 





1) Sobann Hommerle aus Brüdrachdorf, geb.. den 26. April 1809 
2) Andreas Bidua » Rheinbrobl, » 9:23. » 1811 
3) ob. Heine. Loͤtſcher » Brüdrahporf = »- 31.Dee. » 
4) Midel Dufar » Hebdesvorf » » 23, Juni 1812 
5) Anton Hirzmann » Erpel »„. 2141. Feb. » 
6) Alexander Eiſe nhard » SReumied » » 22. ©pt. » 
N Eonrad Eöln: .. Bettelfhoß »„ 0». 23. Ian. ® 
8) — Joſeph Umbach » Lim » 0: 8, Nov. 1813 
9) Zafob Umbah - . — > Bon 
10) Stephan Fiſcher Goldſcheid »410. Juli⸗ 
11) Earl Schuth »Engers 12. Aug » 
19) Wilhelm Barg » Neumied »» 1 » » 
13) Theodor Friedrih Klein ” „ ».»'6De 


4. San. ». 


15) Wilhelm Joſeph Thon aus Neumied geb. den 13. Oft. 1813 
16) Heinrich Baurs „Lorſcheid „nn 7. Mir; 1814 
17) Hermann Joſeph Sartor »  Leutesdorf „m Mn m 
18) Mathias Schäfer » Brüdrahdborf » » 23. San. » 
19) Johann Boͤhm Großmaiſcheid „ »7. Juni 
20) Friedr. Wilh. Aug. Kirſchmann » Neumied » .» 28. April 
21) Johann Heinrih Reller v W »16. Maͤrz » 
22) Anton Theodor Nied w ” n = 31.» » 
23) Zobann Paul Reuter Oberplag „» 13.0808 — 
24 Theodor Schuh » MWüfcheid n„' 19 » » 


werden bierdurd; aufgefordert, fih binnen drei Monaten, von heute an, vor dem 

unterzeichneten Königlichen Landrathe um fo gemiffer zu geftellen, als fie im Aus- 
“ bleibungsfalle für widerfpenftige Militairpflichtige erklärt, als ſolche nach Vorſchrift 
der beitehenden ©efege verfolgt und ihr gegenwärtige und zufünftiges Vermögen 


eingezogen werden wird. 


Neuwied, den 2%. December 1834. 
Der Königliche Landrath, 


Frhr. v. Hilgers. 





Dur Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 45. Dezember 1334 Abwefenheits 
ift der Reihard Speicher aus Trier für abweſend erflärt worden. Erftärung. 


Coͤln, den 8. Januar 1835. 
Der General + Profurator, ge. Biergans, 


m —— —ee —— 
Perſonal⸗Chronik. 


Der Schul⸗Amts-Candidat Johann Caſter aus Forſt iſt zum proviſoriſchen 
Lehrer an der katholiſchen Elementarſchule zu Oberheimbach ernannt worden. 
Coblenz, den 9. Januar 1835. 


Der Schul-Amts-Candidat Anton Arnold iſt zum. proviſoriſchen Elemen— 
tarlehter in Ettringen, Kreis Mayen, ernannt worden. | 
Eoblenz, den 29. Dezember 1834 . 
Der zweite Ergänzungsrichter am Königl. Friedensgerich 
niel Maret von da ift am 16. c. verftorben. | 


Coblenz, den 2% Dezember, 1834. 
Der Königlihe Ober Profurator, 


v Olfers. 





t zu Kreuznach Das 





Der Rechtscandidat Ludwig Scheuer aus Sobernheim wurde nach beſtan⸗ 
dener Prüfung heute ald Landgerichtsauscultator verpflichtet. 


Coblenz, den 30. Dezember, 1834. 
Der Königliche Ober» Profarator,, 


v. Olfers. 
Buhdruderei von Wilhelm Mainzer, 





Deffentlider Anzeiger. 
24 Eoblenz, den 20. Zanuar 1835. 





(Beilage zu N? 4 des Amtsblattes.) 


—— 





8) Befanntmadung j 
Zufolge Homologations-Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Coblenz von vierten Dezember acht⸗ 
ehnhundert vier und dreißig, und auf Betreiben des Herrn Jacob Weber, Handelsmann und Gutsbe⸗ 
per, wohnhaft zu Rheinbellen, in feiner Eigenichaft als Wormund von Catharina und Fratizisfa We— 
ber, minderjährige Kinder, gezeugt in der Ehe des verlebten Bierbrauers Herrn Jacob Weber, und ber 
gleichfalls verlebten Frau Frangıeca geboruen Mades, melde in Aheinbellen wo nten , Theilungskläger, wel: 
her den Herrn Zeiz zum Unmwalt bat; gegen bie Srau Barbara gedornen Keffel, Dierbrauerin, in 
Mheinbellen wohnhaft, Wittwe dritter Ehe des gemannten Herrn Jacob Weber, hatdelnd ſowohl in ih: 
rem eigenen Namen, mie auch als natürlihe Vormünderiu ihrer beiden in gedachter Ehe gezeugten Mine 
derjährigen Kinder Facob und Juliana Webtr, welche den Herrn Peter Weber, derer, wohnhaft 
in Rheinbellen, zum Nebenvormund baben, Theilungsbeflagte, melde ‚den Herrn Juſtizrath Longard 
um Anwalt hat, wird durch den unterzeichneten, durch oben altegirtes Urtheil committirten, Johannes 
Biunemanıy Königliher Notar im amtlichen Wohnfig zu Stromberg, 
Mittwoch den achtzehuten März naͤchſthin, des Morgens um nem Ubr, 
in dem Haufe ſelbſt, zur definitiven Verſteigerung eines 8* nebſt Brauerei und Brangeräthe, Scheu⸗ 
ne, Stallungen, Schöppen, Hofrecht, nebſt einem aiten Häuschen, gelegen zu Rheinbellen, bezeichnet mit 
Nr. 139, begrängt vorne die Straße, einerfeits Peter Mades Erben 
biuten Unftößer; abgefhäpt zu drei Zaufend zwei hundert fünfzig drei Thafer achtzehn Eilbergrofchen , 


‚ , 8255 Thaler 18 Sor- 
bei brennenden Lichte gefchritten werden. 


» Das Bedingnißheft iſt zu jedermanns Einficht bei dem unterzeichneten Notar hinterlegt, 
Stromberg, ben 8. Januar 1835. — 
Königlicher Rotar, 


’ innemanm 
EEE Er — — — — — —— —— 
(29) Donnerſtag den 29. dieſes Monats, Vormttage 10 Uhr, merden im Gemeinde:Wald von Ernfi 
230 Bau: und Ey und 125 Klafter Abfau:Holz, meiftbietend verfteigert werden. 
Eodhem, dei 10. Januar 1835. . 
Der Bürgermeifter , 
zz Kaiffenheim. 

30) Breitag den 15. Februar, —— um 8 Uhr, werden im Geſchaͤfts-Lokal des Unterſchriedenen, 
35 eihen Stämme, 0 Klafter eigen Knüppelholz und 850 Wellen, Gemeinde Damſcheid, Diftridt Ros 
fpel, meiftbietend verfteigert, 

Dberwefel, den 12. Januar 1835, 


Der Bürgermeifter von Michelsheim, 
3 Härter, 
(1) Die Gemeinden Heimerspeim und Wadenhem beabit tigen ihre baren Kaffenbeftände , eritere circa 


Aoo nnd leptere circa 1500 Thaler, unter ihre ©läubiger, welche die mehrften Progente nachlaffen, öffentlich 
verfteigern, und laden daher Diefelben ein, Mittwoch den 28- diefes Monais, Morgens 9 Uhr, auf 
em Bürgermeifterei:focale dahier fi einzufiuden. 


Ahrweiler, den 22, Januar 1835. = 
' ’z Der Bürgermeifter, 
Zinfen. 
nn 
(32) Mittwoch den 28. Jannar diefes Nahres,des Morgens um 10 Uhr, 


andererfeitd Nicolaus Zins, 


— — — — 
Uhr, fol die Jagd auf dem Prie-- 
wat : Grund: @igentbum der Gemeinde Manubach öffentlich an den Meiftbieten 


den auf mebrere Jahre were 
pachtet werden.  SJagdiiebhaber wollen ſich daher an befagtem Tag und Stunde auf dem Mathhaufe zu 
Bacharach gefaͤlligſt einfinden. 


Bacharach, den 11. Januar 1335, 


Das Bügermeifteramt, 
imon, J 
Defanntmadung“ 

Sreitag den 50. Jannar l. J., Nachmittags 2 Uhr, wird in dent Lokale ber Bürgermeifterei dabier 
bie Anlegung einer MWafferfeitung fir die hiefige Gemeinde, im Anfchlage zu 2165 Rthlr. 15 Sgr. 11 Pf. 
vergantet. Plan und Koftenanfchlag Tiegen zur Einſicht hier offen. 

Hönningen bei Linz, am 8. Januar 1835, 


Der Bürgermeifter, Dank. 
(ee nn FB 
(353) Ich warne Jeden, meiner Chefran Adelheid Schäfer, geborne twas 
indem ich von heute am für diefelbe nichts mehr er Häfer, ge Joſt etwas auf Borg zu geben, 


Wirfhem, Bürgermeifterei Münftermouferd, ben 1: Jaunar 1835, 


häfer, 
(35) Um 27. Jannar 1835, Wormittags 9 Uhr, folien in der Gräfich: Warkicen Rentei zu Mai 
5 Bäffer (tbeils Zuder, theils Zuläfte) 1833er, 2 Zuder 5 Stückfaß I834er meiße Mbrweine, % 
8 Bäffer 1855er rothe Ahrweine (fämmtlih Bergweine von den vorgüglichften Lagen) Öffentlid an den 
Deeiftbietenden gegen ausgedehnte Bahlunastermine verfleigert werden. 2 
Die Proben Fönnen Zages vorher an den Zäffern genommen werben. 
Vaiſchoß, den 31. Dezember 1834. 


Dev Montmaiiten Bin. 


ei. 


Amts⸗Blatt. 


Me 5. Eoblen;, den 31, Sanuar 1835, 








Geſetzſammlung. Jahrgang 1834. 


Das 2ſte Stuͤck enthält: 
Nro. 1571. Allerhoͤchſte Kabinets -Ordre vom 18. Dezember 1834, das Verbot 
des Beſuches der Univerſitaͤten Zuͤrich und Bern betreffend. 








Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Oberpraͤſidii. 


Auf Ihren Bericht vom Aten d. Mts. ſetze Ich bis zur definitiven Einrich⸗ 
tung der Juſtiz⸗Verwaltung im Fuͤrſtenthum Lichtenberg Ihrem Antrage gemäß 
bierdurd) feft: daß bis dahin die zur Kompetenz der zweiten Abtheilung der Ne 
gierung zu St. Wendel ald Appellations-Gericht gehörig gewefenen Sachen, dem 
Appellationd-©erichtöhofe zu Coͤln, und die durch das Kevifiond-Gericht au Ce⸗ 
burg bisher entſchiedenen Reviſionsſachen dem biefigen Revifionds und Caſſations⸗ 
bofe zugemwiefen und nad den für diefe fubftituirten Gerichte geltenden Vorſchrif— 
ten behandelt werden follen. Ich beauftrage Sie, dieſe Beftimmung durd die 
rheinifhen Amtöblätter befannt zu madıen, und das zu deren Ausführung weiter 
Erforderlihe zu verfügen. 

Berlin, den 24, Dezember 1834. 

e (g3.I7 Friedrich WMilhelm. 
n 


den Staats- und YuftizsMinifter von Kamptz. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre wird zufolge Verfirgung des Königl. 
hohen Zuftiz » Minifterii vom 30. v. Mts. und Jahres hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebradht. 

Eoblenz, den 13. Januar 1835. 

Der Ober » Präfident der Rhein » Provinz, 
v. Dodelfhwingb. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Die in einigen Gemeinden ded Kreifes Ahrweiler, namentlich tn Weftum und Das Authö- 
Sinzig ausgebrochene Seuche unter dem Rindvieh, (Amtsbl. 1834, ©. 305.) bat er 
ſchon feit länger dann 6 Wochen gänzlich aufgehört, welches hiermit zur Öffentlis Aprmeiter 
den Kenntniß gebracht wird. Betr. A:-IV . 


Eoblenz, den 21,.-Sanuar 1835. ni 
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Bericht 
uͤber den Zuſtand des ARE auf der Rheinifchen Friedrich » 
Wilhelms »Univerfltät su Bonn L, und uͤber die dazu beſtimmten 
Kirchencollecten, in ‘den Jahren 1828 bis 1833. 


Nah Verlaufe eines Zeitraums von fünf Jahren, :in welchem fein Bericht 
erftattet worden ‚über die Stipendien und .die Freitifhvergütung auf der biefigen 
Univerfität, ‚und ‚über ‚die Kirchencollecten,, in denen bei der Stiftung jener Ans 

ftalt eine bedeutende Duelle der wohlthaͤtigen Unterftüßungen vorausgeſetzt wurde, 
ift eine Darlegung des neueften Zuftandes Pflicht und Beduͤrfniß. Denn cd muß 
ein Wort zu dem Herzen aller derjenigen geſprochen ſein, welche Bonn als ihre 
geiſtige Mutterſtadt anzuſehen haben. Seit jenem Zeitraume, auf wie niederſchla⸗ 
gende Weiſe haben ſich in einigen Gegenden die milden Gaben vermindert, deren 
Ergiebigkeit bis dahin der Erwartung entſprochen batte! Die zu vertheilenden Sti⸗ 
pendien ‚haben ‚deshalb ſchon geſchmaͤlert werden müffen. 

Es folgt eine Hauptsliberfiht der im dem fünfjährigen Zeitraume vom Wins 
terbalbjabre 1823 — 29. bis zum Sommerhalbjahre 1833 einfhlieflic vertheilten 
Unterflüßungen, 
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Zeitraum ber ‚Bertheis 
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ex. Semeitrien der alade⸗ 
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An Geldſtipendien 
und Freitiſch⸗ 


Verguͤtungen 
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Thr. Gr. Wi. 
m nn nn — 
4 1.1828 in 1829 . 18841 11 — 68844 1 — 
2 | 1829 in 1880 . 1225| —| — 6225| —| — 
3 | 1830 ın 1831 . 4540] —| — 6540| —| — 
4 | 1831 in 1832 .. 9001 —| — 5900| —| — 
5 | 4832 in 1833. . 1080| —| — 5780| — |. 
Summa kolalıs 6629| 1 — 31329) 1| — 

Berbältnißp ber Theilmabme: 

a) nah den Religionsbefenntniffen. 
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der Zjeneliten, 
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Zeitraum Their | der Evangelien. 
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in den beiden Semeſtrien 
1 * Jahrgaungs 1B28.iu 1829 
2 " 41829 in 1830 
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5 " 1832 in 1833 


— — — — 
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E3 wird dem frommen Sinne der Bewohner diefer Provinzen zur Genugr 
thuung gereihen, aus der Überſicht unter lit. b. zu entnehmen, daß ber größte 
Theil der verteilten Unterftügungen derjenigen Klaſſe von Studirenden, deren 
Lage und ebrwürdige Beſtimmung die Theilnahme ganz vorzüglih in Anſpruch 
nimmt, nämlich den Studirenden der Theologie, beider Bekennungen, zu Gute 
gefommen, und daß damit die Abſicht der Gönner diefer Anftalt, welche bei den 
angeordneten KirchensCollecten zu dem wohlthätigen Werfe beigetragen haben, auf 
die würdigfte Weife erfüllt worden if. Won der vertheilten Gefammt Summe 
ad 31,329 Thlr. 1 Sgr. haben die Fatholifhen Studirenden der Theologie 

12690 Rthfr. 29 Gr. 8 Pf. 
und bie evangelifchen i s . ‘ . 575, — “»“— « 


erhalten uͤberhaupt . 18445 Rthr. 29 Gr. 8 Pf. 


Bei der nähern Vergleichung der Überfiht unter lit. c. darf man nicht etwa 
dem Gedanken Raum geben, ald beruhe der daraus bervorgehende Unterfchied in 
der Theilnahme der verfchiedenen Abfchnitte der. Provinz gegen einander auf einem 
abfihtlihen Verfahren bei der Vertheilung; das desfallfige Verhältniß it vielmehr 
ein zufälliges zu nennen. Bei der Verleibung der afademifhen Benefizien unter 
die inländifhen Studirenden wird überhaupt auf die Heimath derjelben feine 
Rüdficht genommen; alle Landeöfinder haben nad Mafigabe ihrer Bedürftigfeit 
und Würdigfeit gleichen Anſpruch. Aus der obigen Uberficht ift alfo nur fo viel 
zu folgern, daß die Zahl der bier befindlichen Studirenden aud dem einen Regie: 
rungsbezirk größer, aus dem andern geringer, und daß der Grad ihrer Wohlha: 
benheit verſchieden ift, wie es bei einer großen Zahl von jungen Leuten aus den 
verfchiedenften Ständen nicht anderd fein fann. _ Die vertheilte Unterftügungss 
Summe von 31,329 Rthl. 4 Sgr? rührt ber zum Theil von dem Beitrage, wels 
chen der Koͤnigliche Stifter und Erhalter diefer Anftalt, in landesväterliher Huld 
aus dem Einkommen der Univerfität zu diefem Zweck bewilligt bat, und zum 
Theil von den mildthätigen Opfern der Landesbewohner bei den kirchlichen Samm⸗ 
lungen für den Unterftügungsfonds. Letztere haben in dem fehöjährigen Zeits 
raume vom Jahr 1828 bis 1833 einſchließlich, eingebracht: 
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Indem die biefige Stelle den Gebern im Namen: der Studirenden, welden 
aus den obigen Beiträgen eine Unterftügung , zur Erleichterung ihrer Fülfsbedürfz 
tigen Rage, hat bewilligt werden können, den herzlihften Danf ausdrüdt, iſt es 
derfelben eine theure Pflicht, damit zugleich einige andere wohlthaͤtige Handlungen 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, wodurd ſich die vaterländiihe Geſinnung 
der Bewohner diefer Provinz und ihre. Anhänglicfeit. an die hieſige Anftalt neu- 
erdings bewährt bat: = 

Die am 77. September 1831° hieſelbſt verftorbene- vormalige Kloftergeiftliche 
Anna Brigitta Gerbards hat zum Beften der unbemittelten katholiſchen Studirens 
den ber Tbeologie die Summe von 100 Rthl. vermacht. Nah dem 
bei der Verwaltung des ÖStiftungdvermögend der Anſtalt überhaupt 
angenommenen Örundfage, daß letzteres unangreifbar fei, ift aus der gedachten 
Vermaͤchtnißſumme ein Kapital geftiftet worden, deſſen Zinfen nad der Abſicht 
der Geberin. verwendet werden.. 

Ebenfo. hat der am. 16. Februar 1832 verftorbene: Landgerichts » Rats Johann“ 
Schippers zu Aachen zu Gunſten der buͤlfsbeduͤrftigen Erupirenden auf der bies 
figen Univerfiität ein. Kapital von 4000. Rthl. geftiftet.. Damit der. Namen 
dieſes Wohlthaͤters für alle Zufunft bei der Univerfität in gefegnetem Andenken 
bleibe, ift die Veranftaltung getroffen, daß die Zinfen des Vermaͤchtniſſes jährlich 
einem bürftigen und vorzüglid würdigen Studirenden, nad der Meibenfolge ver 
Facultäten , unter. der ausdruͤcklichen Bezeihnung. als Schippero'ſches Stipen- 
dium ‚,. verliehen werben, 

Es gereicht der unterzeidmeten. Stelle zu einer angenehmen Genugtbuung , 
der. Theilnabme des Publitumd an dem gedeihlichen Fortgange der Anftalt im dies 
fem Berichte. zugleidy die Nachricht. mittheilen zu fünnen,. daß das Kapitals Ver: 
mögen: derfelben. feit der legten. Bekanntmachung einen: erfreuliben Zuwachs ers 
halten Hat. Aus den eigenen Erfparniffen des: Unterſtuͤtzungs fonds ift ein weite: 
red, zinsbar angelegtes, Kapital’ von 455 Rthl. geftiftet worden. Der mit der 
Verwaltung der Gemeindefiftungen verbundene Stockfonds, deſſen Zinfen jährlich 
zum Kapital gefchlagen werden, bat eine Vermebrung von 2360 Rthl. 15 Ser. 
erhalten. — Dad ganze. Kapitals Vermögen. beträgt nad) diefen Veränderungen. 
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gegenwärtig 8908 Rıbl. 10 Ser. Davon wühren 3500 Rihl. von Erfparniffen 
ber ; die Abrigen 5408 Ribl. 10. Sgr. gehören dem Stiftungd+ Vermögen au, 
und von letztern 3950 Rthl. dem zuvor ‚genannten Stockfonds. 

Naͤchſt dem angelegentlihen Bemühen der Behörden, in deren Hand die 
Verwaltung des Unterftügungsfonds und die Aufſicht über venfelben gelegt iſt, 
die Huͤlfsmittel Defjelben zu vermehren, it es ein Gegenſtand ihrer eifrigen ges 
wiffenhaften Fuͤrſorge, dahin zu wirken, daß die vorhandenen Unterftüßungsmit: 
tel auf eine ihrer wahren Beſtimmung entſprechende Weife verwendet werden und 
nit etwa in ein blofed Almofen -ausarten. | 


Bewogen dur das fteigende Mißverhältnig zwifhen dem abnehmenden Ers 
trage der Collecten, und der zunehmenden Zahl der Bewerber um Stipendien, 
bat die worgeorbnete hohe Behörde eine Abänderung in den Grundfägen der Ver: 
tbeilung verfügt, deren Ausführung .mit dem Sommerfemefter diefed jahres den 
Anfang ‚genommen bat. Um ihre Faͤhigkeit zur Theilname an den Etipendien 
und der Freitifchr Vergütung nachzuweiſen, haben Die Bewerber bis jeßt zwei Ber 
glaubigungen beizubringen ‚gehabt, ein Zeugniß der Bedürftigfeit, und ein Prür 
fungszeugniß, worin ihre Reife zu den afademifchen Studien erflärt wird. Nicht 
‚nur folder Studirenden find fehr viele, Die mit dem erften verfehen find, fondern 
durch die verbefferte Einrichtung der Gymnafien , fo wie dadurch, dag Mediciner, 
Juriſten und evangelifhe Theologen nicht mehr zur Promotions » Auscultatoren: 
und Eandidatens Prüfung zugelaffen werden, wenn fie mit dem Zeugniffe der Un: 
reife die Univerfität bezogen haben, ift ed aud dahin gefonmen, Daß die Zahl 
derer zumimmt,, welche die zweite, dad Prüfungsjeugniß betreffende Bedingung 
erfüllen. Da alfo die Nothwendigkeit eintritt, unter ven auf diefe Weife Befäbig: 
ten eine Auswahl zu treffen, nach welchem Grundfage foll fie geſchehen? Unitrei- 
tig nah dem böchften von allen, dem fittenthämlichen. Außer den erwähnten Zcuas 
niffen find demnäad von jegt an Empfehlungen von Gymnafials Directoren , hieſi— 
gen Profeſſoren, und andern glaubwürdigen und wahrbeitsliebenden Männern er- 
foderlich, welche die bewieſene Sittenreinbeit und untadelbafte Gefinnung der Bitt: 
fteller bezeugen. Wofern nicht Durch fortgehende Abnahme der Kirdyencollecten 
der Stipendienfonds nody Ärmer wird, ift die Zahl der ordentlihen koͤnig— 
lihen Stipendiaten auf Neunzig feftgefegt, von denen dreißig mit eis 
nem jährlichen Etipendium von 60 Thalern bedadıt werden, und Sechzig mit ei— 
nem von 30, Wer fih der Woblihat nicht unmwürdig macht, bleibt zwei Jahre 
im Genuffe. Es wird aber nicht felten der Fall eintreten, daß Theilnehmer die 
Univerfität verlaffen , ehe ihre zwei Jahre abgelaufen find. Dann entiteben Rejis 
Dun; und diefe werden ald außerordentlihe Etipendia auf ein halbes Jahr ver: 
lieben, doch unter denfelben Bedingungen der Theilnahmefähigkeit, wie die or, 
dentlichen. 

Bonn, ben 18. October 1834. 

Der ftellvertretende fönigliche außerordentliche Regierungs-Bevollmaͤchtigte 
und Eurator der Rheinifchen Friedrich⸗-Wilhelms⸗Univerſitaͤt, 
geheime Regierungd : Rath, 
3) Huͤllmann. 
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Indem wir vorftehenden Bericht bierdurh zur öffentlichen Kenntniß bein: 
gen, ſprechen wir den lebhaften Wunſch aus, Daß die‘ Bewohner ded Negierungds 
Bezirkes auch in den fommenden Jahren bei der zum Behufe der Unterftügung ars 
mer Studirenden abzubaltenden Kirchen + Eollecten ihren milden Sinn bewähren 
und nad Kröften fteigern werden, damit Die Erträge der früheren Jahre wieder 
erreicht, und fo dad Mifverhältniß zwifhen den Mitteln des Unterftügungsfonds 
für dürftige Studirende und dem vorhandenen Bedürfniffe nah Möglichkeit befei- 
tigt werde, ® 

Eoblenz, den 45. Dezember 1834. 





» Die Zeit der Durch unfere Befanntmahung vom 42. Juni 4822 (Amtöblatt Nr, 29) ift 
Beerdigung. die Zeit der Beerdigung auf 72 Stunden nad dem anfceinenden Tode feftgeftellt 
A.IV.b.129 porden. Dur die fernere Verfügung ‘vom 24. September 1827 (Amtsblatt 

Nr. 38) den nämlihen Gegenftand betreffend, werden die Faͤlle und Vorſchrif⸗ 
ten angegeben, welche die Ertheilung der Bevollmädtigung zu einer früheren ' 
Beerdigung begründen fünnen. S 

Zur vollftändigen Berichtigung. diefer Angelegenheit finden wir und zu ber 
Peftimmung veranlaft, Daß die frübere Beerdigung in feinem Falle vor 
Aklauf von 24 Stunden nah dem fcheinbaren Tode ftatt haben, folglich auch feine 
Erlaubniß dazu gegeben werden darf. 

Dad Ueberbringen einer Leiche in ein gehörig eingerichteted Leichenhaus kann 
jedody unter Beobachtung gehöriger Vorfiht, ſchon nad) 12 Stunden vorgenom⸗ 
men werden. 

Jede Zuwiderhandlung diefer Verordnung fol polizeilich verfolgt und beitraft 
werden. . 

E oblenz, den 16. Sjanuar 41835. 


- Katholifche Zur Vollendung des Neubaues der Fatholifchen Kirche zu Wald im Kreife 

a ga Solingen ift der armen Gemeine, 'welder ed an Mitteln fehlt, das angefangene 

A. IV. 213. Werf auszuführen, die Abhaltung einer Fatholifhen Kirchen-Collecte in ber 
Rheinprovinz nachgegeben werden. 

Wir verordnen demnach, daß die Eollecte am 8. März. d. J. abgehalten 
werde. Die eingefammelten Gelder find bis zum. 46. März an die Steuererheber, 
von diefen am 25. März an die betreffenden Bezirks- refp. Renteikaſſen, und 
von letstern bis zum 4. April an unfere Hauptfaffe abzuliefern, 

Die Ertragd: Nachmweifungen erwarten wir am 2. April, 

Eoblenz, den 18. Januar 1835. 





Dermächtniß- Durch Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 24, Dezember v. 3. ift die Annah⸗ 

A, 11, 230: me des durch den Königlichen Notar Simon bierfelbft dem biefigen Frauen; 
Verein übertragenen Nachlaſſes ded verftorbenen Rentnerd, Franz Weißenberg, 
welches nach Abzug der Legate, Schulden x. ungefähr zweitaufend fünfhundert 
- Thaler beträgt, geftattet worden, welches wir hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
niß bringen. Coblenz, den 28. Januar 1835. 





—— 


Amts⸗Blatt.“ 


AR 6. Eoblenz, den 10. Februar. 1835. 








Geſetzſammlung. Jahrgang 1835. 


Das Uſte Stuͤck enthält: 

Nr, 1572. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 16. Dezember 1834, die Entſchaͤ⸗ 
digung betreffend , welche bei Iandeäberrlichen Leben für die bei einer 
Regulirung gutöherrlicher und baͤuerlicher Verhältniffe, Dienſt⸗Abloͤ⸗ 
fung, ©emeinheitd+ Zheilung oder Reluition von, Grund⸗Gerechtig⸗ 
feiten bad Lehn empfängt. 

Mr, 1573, Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 20, Dezember 1834, betreffend die 
Berzichtleiftung auf Beftrafung in Injurien-Sachen und dad Vers 
fahren in folden Injurien⸗Sachen, in welden Militair : Perfonen 
oder Beamte ald Beleidiger oder Beleidigte verwidelt find. 

Ar, 1574, Allerhoͤchſte Rabinetss:Ordre vom 24. Dezember 1834, betreffend bie 
Aufhebung des $. 10 des Stempel:Gefeged vom 7. März 1822 und 
bie anderweitige Beftimmung bed bei Auseinanderfegungen zwifchen 

“mehreren Erben für die Uebernahme von Nadjlaß » Gegenftänden zu 
entridhtenden Werthftempels. 

Rr. 1575. —— Kabinets ⸗Ordre vom 28. Dezember 1834, wodurch dies 
jenige Strecke des Fuͤrſtlichen Juſtiz-Amts-Bezirks Heddesdorf, welche 
unterhalb Neuwied an den Rhein grenzt, der rheinzollgerichtlichen 
Jurisdiction des Fuͤrſtlichen Juſtiz-Amts Neumied uͤberwieſen wird, ur 

. ⸗ 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. | 

Bemeine: Um⸗ 


Nachbenannten Gemeinen der Bürgermeifterei Altenkirchen find zur Beftreis rasen per. 
tung ihrer Ausgaben pro 1835, bei Unzulänglicfeit ihrer Einnahmen, Umlagen a, It, 306. 
nad) dem Grundz und Klaſſenſteuer⸗Fuße bewilligt worden, und zwar: 
a) jeder der Gemeinen Bufenhaufen, Haupelgen und Obererbady 10 Prozent 
auf die Grund: und Klaffenfteuer; x 
b) jeder der Gemeinen Eichelhard, Hadfen, Mammelgen, Oberingelbad), 
Delfen, Räkfen und Soͤrth 15 Prozent derfelben Steuer; En 
c) — der Gemeinen Bachenbeeg, Hellmengen, Helmeroth, Iſert, Michel⸗ 
ad) und Raifelbach 20 Prozent derſelben; [ 
d) jeder der .Gemeinen Diepergen, Hilgenrotb, Huͤttenhofen, Idelberg, Kets 
tenhaufen, Leutzbach, Nirdererbach, Niederingelbah, Amterot und Stuͤr⸗ 
zelbach 20 Prozent bed Grund; und 25 Prozent des Klaffen ; Steuers 
Contingents; 
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e) endlich jeder der Gemeinen Almersbach, Fluterſen, Gielerot, Herbterot 
und Oberwambach 20 Prozent der Grundſteuer und der Klaſſenſteuer. 
Coblenz, den 17. Januar 1835. 


Eine evangel, Des Königs Majeftät haben ber: evangelifhen Gemeine - Büchel im Kreije 
———— Eckartsberga, Regierungsbezirks Merſeburg, zum Wiederaufbau ihrer durch einen 
betrefiend. Blitzzſtrahl im vorigen Jahre angezuͤndeten und gänzlich abgebrannten Kirche eine 
IV. 247. allgemeine evangelifhe Kirchens und Haus⸗Kollekte allergnädigft zu bewilligen gerubt. 
Wir verordnen demnach, daß die Kirchen⸗Kollekte am 22. Februar d. J., 
und die Haus:Kollefte am 23ſten deffelben Monats abgehalten werde. 
Die gefammelten-Beiträge find. am 15. März am die Steuererheber, von 
diefen qm 24. März an die Kreis: refp. Rentei-Kaffen, und. von biefen am 6. 
April an unſre Hauptkaffe abzuliefern. j 
Die Ertrags:Nahmeifungen erwarten wir.am. 15. März d. J. 
Eoblenz, den 25. Januar 1835. 


Erledigung ‚Da der Lehrer Juncke in Rheinbreitbach, Kreis Neuwied, feine Penſioni— 
einer Säule rung nachgefucht bat, fo mird- die Lehrers und Küfterftelle daſelbſt, mit welcher 
ee einfchließlic der Entſchaͤdigung der Miethe und Brandholz ein Einfonımen von 
2272 Rthlr. verbunden ift, wovon jedody der biöherige Lehrer lebendlänglih 40 
Rthlr. erhält, erledigt. Bewerber um dieſe Stelle haben ſich an ben Herrn Schul⸗ 
Inſpector Straud in Unfel zu wenden. 
‚Eoblenz, den 26. Januar 1835. 


Erledlaung · Die durch den Tod des bisherigen Lehrers erledigte Schulſtelle in Briedel, 
— Br Kreis Ze, fol in zwei Klaſſen, eine Knaben: und eine Mädchen: Klaffe, getheilt- wer- 
A- IV. 259, den. Der Knabenlehrer, welcher zugleich den Küfterdienft zu verfehen hat, bezieht 
außer freier Wohnung-vier Klafter Dolz zur Heizung des Schul-Rocald, ein Ein- 
fommen von 222 Rihlr.; die Maͤdchen⸗Schulſtelle gewaͤhrt außer einer in zwei 
Zimmern beſtehenden Wohnung und vier Klafter Holz zur Heizung des Schul: » 
Locald ein Einlommen von 147 Rthlr. "Bewerber um diefe Stellen haben ſich 
an den Herrn SchulsInfpector Theis in Pünderic zu wenden. Für die Maͤd— 

chen⸗ Schulſtelle koͤnnen ſich auch qualifizirte Schulamtds@andidatinnen melden. 

Coblenz, den 26. Januar 1835. ” 


Verdezucht Der Schoͤffe Mathias Sauerborn zu Hauſen hat die Erlaubniß erhalten, 
um feinen dem Schauante zu Mayen vorgeführten,, für geeignet zur Zucht von Wa: 
‚ 1. 179, 2 f . 
gen: und fchweren Reitpferden erfannten Befhäler zu diefem —* herzugeben. 
Beſchreibung: Farbe: Fuchs; Abzeichen: Blaͤſſe und 4 weiße Fuͤße; 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Alter: 4 Jahre; Landes⸗Race. 
Coblen;, den 20. Januar 1835. 


rend jucht Der Schmidt Paulig zu Mühlheim hat die Erlaubnißr erhalten, feinen dem 
a. 11, ggg. Diefigen Schauamte vorgeführten, für. befonders tauglich. zur Zucht: von Acker⸗ und 


-  Wagenpferden erkannten Befchäler zu dieſem Zwecke berzugeben. 











— 40 
Beſchreibung: Farbe: ein Rappe; Abzeichen: ein Stern; Größe: 5 Fuß 
2 Zoll; Alter: 7 Jahre; Landes-Rage. * 
Coblenz, den 2. Januar 1835. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Hoͤherer Vorſchrift zufolge ſollen vom 1. Januar 1836 ab, mehrere Verein⸗ nn 


fahungen und Erleichterungen in Behreff des Deflarationswefend und der Steuer: ınd Greuer- 
Regifter: Führung bei den Getraͤnke ⸗/Steuern, namentlich der Braumalze und Meifch; I raitter:Bün: 
bottid):Steuer Statt finden. Zu dem Ende ift zunaͤchſt die Anlegung. neuer Ins 9 *.. 
ventarien<über den Geräthe-Beftand in den Betriebsftätten erforderlich... daher bier: 
mit fAmmtlihe Herren Brauereis und Brennerei » Jnbaber aufgefordert werden, 
ihre fämmtlihen refp. Brennerei- und Brau⸗Geraͤthe, nach Maaßgabe der $$. 16 
und 28 der Steuer-Ordnung vom 8.- Februar. 1819, nach einem gedrudten For: 
maulare, weldes ihnen von ben betreffenden Hebeftellen zu ſolchem Behufe mitge: 
theilt werden wird, von Neuem anzumelden. . 
Edln, den. 23. Januar 1835. , 
Der: Geheime ———— * ProvinzialSteuer:Direstor, 
v. ü tz. 





Ein-gewiffer Rheinganum in Frankfurt a, Di hat die Königliche Preu-⸗ Fern. 


Biiche 71 Kiaffen + Lotterie zum Gegenftand einer Privat » Speculation. gemacht. 
Er hat in den Preußifchen In feinpeveinnen und wahrfcdeinlich aud; im Auslande 
Certificate oder Promeffen audgegeben, durch welche gegen Bezahlung von-20 Thl. 
die auf eine bezeichnete Nummer in der 71ten Klaffen » Lotterie fallenden Gewinne 
von 100 Thl. und darüber zugefagt werden. - Die Faſſung und Form diefer 'Eer: 
tificate könnte. auf die Vermuthung führen, ald ob der ꝛe Rheinganum zu dies 
fer feiner Privat-Speculation von der Königlich Preußifchen Regierung Die Geneh⸗ 
migung — habe, indem er ſich darin als General⸗Einnehmer bezeichnet und 

auf die Garantie des Preußiſchen Gouvernements Bezug nimmt. Da nun aber 
die unterzeichnete Generals Lotterie + Direction durchaus in gar Feiner Verbindung 
mit dem Rheinganum fteht, fo wird das Publifum vor der Annahme -und 
dem Anlauf der von demfelben ausgegebenen Looſe, Certificate oder Promeflen 

biermit verwarnt, um fih.nicht ‚unvermeidlihen Berluften und geſetzlicher Ahn⸗ 

Dung audzufegen. — 

Berlin, den 14. Januar 1835. - 
Königlich Preußiſche Generals Lotterie s»-Direction.” - 


” 





Die nachbenannten Mikitairpflichtigen.: - 5 — 
17 Conrad Wallauer, geboren zu. Kreuznach— den 19. März 1812, Kiefer, 
_ Mannefeld, geboren zu Kreuznach den 3, Juni 1812, Zeug⸗ 
macher, 

3) Chriſtian Geier, geboren zu Muͤnſter am Stein den 22. Januar 18172, 
Schneider, 

4) Jacob Stieb,. geboren zu Gutenberg den 6. Januar 1812, Hirt, 
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5) Georg Euler, geboren zu Niedermiefen und wohnhaft zu Kreuznach dem 
13. April 1813, Müller, j 

6) en Mohrlath, geboren zu Kreugnah ben. 29. Januar 1813, 
Drechsler 

N Ignatz Schwent, geboren zu Kreuznach den 16. Oktober 1814, ohne Ger 


werb, 
8) Michael Kiefer, geboren zu Kreuznach den 27. September 1814, Schneis - 


der, 
9) Jehann Andreas Gerlih, geboren zu Kreuznach den 21, März 1814, 
Buchbinder, 
10 Johann Wallauer, geboren zu Kreuznach den 1. Mai 1814, Kiefer, 
11) Simon 5008, geboren zu Kreuznad den 18. April 1814, Schneider, 
42) Peter Klee, geboren zu Kirn den 21. Juli 1814, Bäder, 
13) Heinrich Ehriftian Doerr, geboren zu Kirn am 13. Mär; 1814, Bäder, 
14 Wilhelm Bos wa, geboren zu Bregenheim den 18. Mai 1814, ohne Ge: 
werbe, ' Br ' 
45) Philipp Kottler, geboren zu Brezenheim ben 30. April 1814, ohne Ge—⸗ 
werbe, 
16) Peter Wilhelm Jungbloͤth, geboren zu Seibersbach den 17. October 
1814, Sandgießer, 
welche bei der Erſatz⸗ Aushebung des verfloſſenen Jahres nicht erſchienen find, 
werden hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato zur Ableiſtung ihrer 
Militairpflicht fi zu geftellen, widrigenfall® fie ald Widerfpenftige werben vers 
folgt, und ihr gegenwärtiged ober zukünftige Bermögen mit Befchlag wird ber 
egt werben. 
Kreuznach, ben 6. Januar 1835. 
Der Landrat, Hout. 





Mifitärpflichs Die Militairpflichtigen: 

tige deir. Johann Haberforn, geboren zu Gain am 6. Februar 1808, 
Joſeph Scheu, geboren zu Ehrenbreitftein am 13. April 1811, 
Paul Staudt, geborem zu Eoblenz; am 15. November 1811, 
Sacob Schmidt, geboren zu Bendorf am 1. November 1812, 
Franz Erbar, geboren zu Eoblenz am 24. September 1812, 
Modeſt Kuhn, geboren zu Ehrenbreitftsin am 8. Dezember 1812, 
Jacob Herbert, geboren zu Eoblenz am 9. November 1812, 
Peter Oberdahn, geboren zu Eoblenz am 30. Mär; 1812, 
Sarl Ludwig Roth, geboren zu Coblenz am 11. Juni 1813, 
Ludwig Bauer, geboren zu Rhens am 24. April 1813, 
Joſeph Mädler, geboren zu Vallendar am 14. September 1813, 
Sacob Halm, geboren zu Ehrenbreitftein am 19. April 1813, 
Sohann Hermes, geboren zu Eobern am 18. April 1813, _ 
Franz Müller, geboren Pfaffendorf am 12. October 1814, 
Mathias Kneib, ‚geboren zu Ehrenbreitftein am 23. Februar 4814, 
Gerhard Lahnftsin, geboren zu Eoblenz am 13, Januar 1814, 


1 


Johann Klapperich, geboren zu Dieblich am 13. Dezember 1814, 
Meter Mohr, geboren zu Eoblenz am 17. Mai 1814, 
Anton Schleihert, geboren zu Coblenz am 12. Juni 1814, 
Joh. Zof. Hermann Zungbeder, geboren zu Eoblenz am 17. März 1814, 
Michael Gilles, geboren zu Waldeſch am 27. Juni 1814, 
Franz Weiler, geboren zu Coblenz am 14. Juli 1814, 
Joh. Anton Hubert Nagel, geboren zu Eoblenz am 2. Juni 1814, 
Sebaftien Cahn, geboren. zn Mofelweiß am 14. März 1814, 
Meter Enz, geboren zu Ehrenbreitftein am 16. März 1814, 
Lukas Leon, geboren zu Coblenz am 4. Mai 1814, 
Franz Oskar Reuter, geboren zu Coblenz am 9. Juni 1814, 
Sobann Zacob3, geboren zu Ballendar am 42. April 1814, 
weldye bei der Militairs Aushebung des Jahres 1834 nicht erfchienen find, werden 
hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato zur Ableiftung ihrer Militairpflicht 
ſich zu ftellen, widrigenfalld fie ald Widerfpenftige werden verfolgt und ihr gegen: 
waͤrtiges und zufünftiges Vermögen mit Befchlag wird belegt werben. 
Eoblenz, den 22. Sanuar 1835. 
Der Könihlihe Landrath, Graf v. Boo s. 


Bei einem am 16. d. Mts. zu Gaffig ftatt gehabten Diebftahle ift außen Diebſtahl bt. 
einigem baaren Gelde auch eine Taſchenuhr entwendet “worden, vor deren Anlauf 
ih warno, zugleich aber auch erfuche, alle Nachrichten über dieſelbe, welche zur 
Ermittelung des Diebes führen Fönnten , entweder mir felbit oder der naͤchſien 
Polizeis Behörde zugeben zu laffen. | 

Eoblenz, ven 23. Januar 1835, 

Der Königlihe Ober » Procurator, 
v. Olfers. 

Die erwähnte Uhr ift eine f. g. alte englifhe mit zwei filbernen Kapſeln, 
tombachnen Zeigern, römifchen Ziffern, ftählerner Kette und meflingenen Schlüffel. 
Der Griff air derfelben war früher abgebrochen und ift fpAter wieder eingelöthet 
worden. 


Am 23. d. Mts. wurden aus einem Haufe biefiger Stadt die unten näher Diebſtahl Et. 
bezeichneten Gegenftände entwendet, deren Befchreibung ich beifüge mit dem Er: 
fuhen, alle Nachrichten darüber , welche zur Entdeckung des Diebes führen koͤnn⸗ 
ten, mir felbft oder der naͤchſten Polizeibebörde mittheilen zu wollen. 


Eoblenz, den 25. Sanuar 1835. 
Der Königlihe Ober s Procurator, 
v Olfers. 


1) Zehn wenig gebrauchte Maͤdchenhemden gez. A. F. 14... 

2) Schözehn Paar weiße baummollene Strümpfe don 1 bid 11 gezeichnet, die 
übrigen find ohne Zeichen. 

3 Zwei Paar blaue und zwei Paar graue Strümpfchen. 

4) Ein blaues merino Kleivchen mit befonderm Kragen. 

5) Ein katunen Kleivchen mit dunfelm Grunde und, Orange Deffin. 
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6) Ein hellgruͤner, halbſeidener wattirter Unterrock mit Lilla Futter. 
7) Eine blaue kattunen und eine roſa Ginghan Schuͤrze. 
8) Ein weißes bettiſt⸗- muffelinen Jaͤcchen. 
9) Zwei weiße. Unterroͤcke, von denen einer. von Bettiſt⸗ Muffelin mif geſtickter 
Garnierung. 
10) Sch weiße Feine Taſchentuͤcher. 
11) Drei oder vier Feine Kragen von Beffin und Bettiſt. 
12) Eine alte gefnüpfte Halskrauſe von blauer Wolle. 
13) Ein Paar. ganz neue. gelbe Schuhe von Saffien mit blauer Einfaffung. 
14) Ein carmoifin rotbes ’/, großes wollenes Halstud mit Bordur. 
Alle diefe Gegenſtaͤnde waren fuͤr ein Maͤdchen von 6 Jahren beſtimmt. Au⸗ 
ßerdem iſt noch eine graue baumwollene Kaffeſerviette entwendet worden, an deren 
Saume ſich ein Einſchnitt befand. 


Dichahl bet. Am 22, d. Mid. wurden aus einem: hiefigen Garten die unten bezeichneten 
Gegenſtaͤnde entwendet. Alle Nachrichten, welche zu deren Wiedererlangung oder 
zur Entdeckung des Diebes führen koͤnnten, erſuche ich entweder mir. ſelbſi oder 
der naͤchſten Polzei⸗Behoͤrde mittheilen zu wollen. 

Coblenz, den 26. Januar 1835. 
Der Koͤnigliche Ober⸗Prokurator, 
v. Olfers. 
17 Ein Mannshemde von ſtarker Leinwand mit weiten Aermeln und Knopf: 
Löchern :auf dem Bruftftüde gez. .F. W. 3. 
2) Zwei Frauenhemden von mittel feiner Leinwand. ge. M. W. 8, . 
- 3) Zwei Frauenhemden, von denen das eine von grober Leinwand, bad andere 
alt.und H. S; gez. 
4) Ein weißer Riffenüberzug.:g 4. S. S; 
5) Eine weiße Bettdedie von * ‚geblämten Pique mit Franzen: 
6) Ein Frauen sUeberrod von dunkelgruͤnem baummollenem . Zeuge, wattirt. und 
mit braunem. groß geſternten Rattun „gefüttert. 
7 Ein Frauenfleid von Kattun mit grünem- Grund“ und braunen Punkten. . 


—— Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichtes zu Coblenz vom 12. d. Mts. 
ertlatung. iſt uͤber die Abweſenheit des Philipp Meurer. von Sorweilkr ein. Zeugenverhör 
angeordnet. worden. 
Coͤln, den 26. Januar 1835. . 
Der General + Profurator, (ge): Biergand, 


Holzder ſteige⸗ Am Dienſtag den 17. Februar d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen zu. Waffes 
rung · nach aus dem Staatswalde Struth bei Wehr beilaͤufig 
22 Eihen Nutzhoͤlzer, 
a‘ bie budyen Scheits, . 
”» SRnüppels, 
= » eichen Scheit⸗, 
200" »  gemifdhtes Reiferholz 
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bei dem Gaſtwirth Frank in Heinen Looſen meiftbietend verfteigert 
werben. an a7; 
Eoblenz, den 26. Januar 1835. 


Der Dberföorfter, F. Red. 


m ek — — . 
Den Pferbezüchtern -im Negierungsbezirt Goblenz verfehle ich nicht hiermit Pferdezucht. 
anzuzeigen, an welchen Drten wäbrend der fünftigen Befchälzeit Hengfte -aus dem 
Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Land-Geftüte aufgeftellt werden follen : 









Namen 
ber , - 
Befhälftatiom 


der 
Bededung. 






1 1 Obhtendtunn . » . . » 
21 Rugeatd . 22 0 0 
3 1 Simmern. . 2... 19... 


Warendorf, den W. Januar 4835. 
KR d-h5 ne, Beftät : Infpector. 


Siherhbeitd,Polizgei- 


Der unten näher bezeichnete Rekrut Johann Labs if am 20. Januar d. J. Stedbrief. 
‚von dem Ren Bat-iflon des Koͤnigl. Zaten Infanterie-Regimentd aus der Garni: 
ſon Juͤlich defertirt. Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortöbebörden unſeres "Ver: 
waltung sbezirks hiermit aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben 
ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter 
ſicherer Bedeckung an die Königlihe Eommandantur zu Juͤlich abliefern zu laffen. 

Eoblenz, den 24. Januar 1835. 

BSignalement. | 

Der obengenannte Johann Labs aus Weitenhagen im Kreife Stolpe Regie: 
rungsbezirk Eöslin gebürtig, ift 21 Jahr 11 Monat alt, 5 Fuß 2’, Zoll aroß, 
bat blonde Haare, breite Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, breite Nafe, 
großen Mund, 'vollftändige Zähne, breites Kinn, blafje Gefichtöfarbe, 

Bei feiner Entweihung war derfelbe befleidet- mit einer blauen Dienftjade, 
gran tuchnen Militairdienfthofen, Tuchhandſchuhen, einer blauen Möge mit rothem Vor: 
ſtoß, Stiefeln, einem Hemde und einer tuchnen Halsbinde. 


Der -Glafer Jacob Copjatti, ‚geboren in Stalien, zulegt in Niederbreipig Eteddriet, 
wohnhaft, bat ſich der gegen ihm wegen einer verübten ſchweren Mißhandlung 
eingeleiteten Unterfuchung durch -die Flucht entzogen., darum ich fammtliche Poli: 
zei s- Behörden erfuche,, ihn im Betretungsfalle ergreifen und mir vorführen zu 
laſſen. Coblenz, den 27, Januar 1835. 

Der: Königliche Ober : Prokurator, 
\ 9 Olfers. 


19. Februar 
-1%0 » 
21. » 









u, — 
Signalement — 

Der x. Eopjatti iſt gebuͤrtig zu Coßogne in Italien, katholiſch, ſpricht 
ziemlich gutes Deutſch, iſt circa 22 Jahr alt, von mittler Groͤße, bat blonde 
Haare, gewöhnliche Stirne, blonde Augenbraunen, lebhafte Augen , (Farbe under 
fannt) proportirnirte Nafe, proportionirten Mund , etwas röthlicher Bart und 
Heinen Badenbart, gemöhnliches, vielleicht etwas eingedrädted Kinn, gute volls 
ftändige Zähne, volles Geficht, recht gefundes Ausſehen und ift mittler Statur. 
Vermuthlih hat er eine Heine Narbe am linfen Auge. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Herr Regierungs-Rath von Maſſenbach iſt mittelſt Reſcripts ber Kö⸗— 
niglichen Miniſterien des Innern und der Polizei und der Finanzen vom 29. Nos 
vember v. J. von der Königlichen Negierung in Trier zu der biefigen Königlir 
hen Regierung verfeßt worden. - , j 

Eoblenz, den 2%. Januar 4835. er N | 
Königliche, Regierungs ⸗Praͤſidium, 

Frhr. v. Spiegel. 


An die Stelle bed an die Königliche Regjerung zu Trier verfegten Regie 
rungsrathes von Nabe ift der Regierungd : Affeffor und zeitheriger Stempel-Fiß- 
kal zu Königsberg von Schuͤtz mittelft Verfügung ded Königlichen Finanz⸗ Mi⸗ 
niſteriums vom 7. d. Mts. zum Stempel-Fiskal für den Bezirk der Königlichen. 
Regierung zu Eoblenz beftimmt worden, 

Eöln, den 12. Januar 1835. 

Der Geheime ObersFinanz Rath und Provinzial-Steuer-Director,. 
v. © ch uͤ tz 

Der bisherige Referendar und Juſtizamts⸗Sekretair Heinrich Kampers zw 
Asbach iſt unterm 4. October v. J. zum Advokaten bei ber. Juſtiz-Abtheilung 
der Fuͤrſtlichen Regierung zu Neuwied und ſaͤmmtlichen Koͤniglichen und Standes⸗ 
hertlichen Untergerichten im Bezirke des Koͤniglichen Juſtizſenats zu Coblenz, mit. 
Anweiſung ſeines Wohnorts zu Neuwied, ernannt worden. 

Coblenz, den 23. Januar 1835. 

Koͤniglicher Juſtiz Seat, Wurzer. 


Der Apotheker erſter Klaſſe G. Jodocus Joſeph Bender, Mitglied der der 
legirten Ober » Eraminationd » Commifion dahier , ift am 17. dieſes mit Tod ab» 
‚gegangen. " 

Die Apotheke wird einftweilen durch ben. Provifor Herrn Barz verwaltet. 

Eoblenz, den 27, Januar 1835. 


Der ald Apotheker erfter Klaffe approbirte und vereibete Julius Shlidum 
Hat die, Conzeffion zur Führung der. Apotheke in Winningen erhalten. 


Eoblenz, den 28, Januar 1835, 
„ PDierbei. öffentl. Anzeiger Nr, 6. 
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ET. Coblenz, den 13. Februar 1835, 








Derorönungen und Beranntmachungen der Regierung. 


Da bie —— Raversbeuren, im Kreiſe Zell, nunmehr auch den Reſt Auflöſung ei: 
ihrer Schulden getilgt hat, fo ift der SchuldensTilgungs-Ausfhuß befagter Gr ee an u⸗ 
meinde, unter Anerkennung ſeiner lobenswuͤrdigen Bemuͤhungen aufgelöft worden. Ausidurie, 

Eoblenz, den 14. "Sanuar 1835. . 118. 185- 


Da die Gemeinde Ballwig, im Kreife Cochem, nunmehr ihre Gemeinde: Aufäfung ei: 
Schulden —* getilgt hat, ſo wird der Schulden-Tilgungs-Ausſchuß, unter * = 
danfbarer Anerkennung der Bemühungen deſſelben, hierdurch. aufgelöft.-- — 


Soblenz,.den:20. Jaunar 1835. ‚IL, 351. 
Die Gemeinde Weibern , Bürgermeifterei Kempenich, Kreiſes Adenau, ſteht An fieſung ei— 


im Begriff, ſich ihrer Reftfchuld zu-entledigen,, daher der Schulden + Tilgung; 207 er 
Ausſchuß diefer Gemeinde, unter dankbarer Anerkennung - feiner Bemühungen, —2— 


hiermit aufgeloͤſt wird. 155. 
Coblenz,.den; 72. Januar 1835. 


Durch Vermaͤchtniß des Valentin Wiederich zu Weiler, Kreiſes Ereuznad), Serum” 
if ver doritgen katholiſchen Pfarrkirche eine Summe von 16 Rihlr. 9 Sr. zur ı E:i — 
Abhaltung einer Jahresmeſſe zugefallen 

Coblenz, den 27. Januar 1835. 











Rachbenannten drei Maurermeiftern: iſt auf, Da Grund den "mit, denfelben Extpeiluna 
vorgenonunenen vorſchriftsmaͤßigen Prüfungen das Meifters Dualififationg.: Arreyy PonDualitca 
und * — die. Befugniß ertheilt worden, das Nartchascon felöfitän. EEE 
dig u betreiben 
n Heinrich Krauſch von. Sobernheim ,, — 
2) Salob Lambert von Eimmern und ; or 
3). Anton Rofenbaum von Mofelweiß. ELTERN 
. Wir bringen: died hierdurch zur allgemeinen ent —— a 
Coblenz, den 28. Januar 1835... X 


Die zu Bruſcheid, im Kreiſe Siahhern, Verflorbeikei Pr er u f Brenn 
Jatob — haben der daſigen Kirche ‘zur Abha am O we Adhivers an, 
farii jeder ein Legat von 30 Thalern vermacht, welches wir genehmigt Kuhn, 


Eoblenz, den 29; Imuar 1835. 





— 47 — 


— Der im A45ſten Stüuͤcke dieſes Blattes vom vorigen Jahre ſteckbrieflich vers 
nik per. folgte Reiner Stockhauſen iſt in die Anſtalt zu Brauweiler zurückgebracht 
A. Il. 516, morden. Egblenz, den 29. Januar 1835. ,, 





— Es ſind uns die Todtenſcheine des angeblich aus Wetterſtein gebürtigen %o: 


A, 1, 103 hann Meter Derder und angeblih aus Marban gebürtigen Conrad Köhler 
zur Ausbändigung an ihre Angehörigen zugegangen. 
Da Letztere bis jegt.micht haben ausgemittelt werden koͤnnen, fo bringen wir: 
died mit dem Bemerfen bierdurd zur öffentlichen Kenntniß, daß diefelben unter 
geböriger Legitimation die gedachten Scheine bei uns in Empfang nehmen, oder 
fih dazu bei dem Bürgermeifter oder Landrathe ihres Wohnorts melden fönnen, 
welche alddann an und darüber berichten werden. 
Eoblenz, den 30. Januar 1835. 


——— — 


ts Am 15tem diefes ift zu Heimbach, im Kreife Neuwied, Feuer ausgebrochen, 


bei deifen Dämpfung fih der Joſehh Gladod und Johann Mathiffen, in 
Dienften des penfionirten Oberforftmeifterd Herrn Freiherrn von Stolzenberg 
zu Rommersdorf, befonderd ausgezeichnet haben, was mit gebührendem Lobe 
bierdurd; anerfannt wird, 

Eoblenz, den 30. Januar 1835. 





—— Zur Deckung der Ausgaben der Gemeinden Oberdreisbach und Weitefeld fuͤr 


A. III, 291. dad laufende Jahr haben wir jeder derſelben eine Umlage von 20 Prozent der 
Prinzipal-Grunpfteuer und */., des KlaffenfteuersEontingents bewilligt. 
Eoblenz, den 31. Januar 1835. | 





» Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Verlorner Der dem Spitzenhaͤndler Chriſtian Caspers aus Coͤln von der Koͤniglichen 
Paß dei. Regierung zu Coblenz zu Anfang des Monats November v. J. ausgeſtellte, auf 
ein Jahr gültige Reiſepaß, in welchem die Schweſter des ꝛc Caspers als Bes 
leitung aufgeführt fein ſoll, iſt demſelben angeblich in Elberfeld in einem Wirths⸗ 
ar entwendet worden. 
Diefer Paß wird daher nah $. 25 der Paß +» Inftruction hierdurch für uns 
gülig erklärt, 
- Düffeldorf, den 26. Januar 1835. 





ubweſenheits· ° Durch Urtbeil des Königlichen Landgerichtes zu Coͤln vom 31. Dezember 
Erfiärung 4834 ift der Anton Kifher aus Coͤln für abwefend erflärt worden. 
Coͤln, den 22. Januar 1835. 
Der General: Profurator, 
- (ge) Biergand, 





—— 


Durch Urtheil des Koͤniglichen Langerichts zu Coͤln vom 14. laufenden Mos Den abwe 
nats iſt über die Abweſenheit des Friedrich Maris Caspar Joſeph Scheiff aus fmten 8. M. 
Linz zulegt, in Flamersheim wohnhaft, ‚ein Zeugenverhör angeordnet worden. er 

Eöln, den 22. Januar 1835. * 
Der General s Profurator, (ge) Biergans. 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Aachen vom 19. d. Mts. ift Den abwe⸗ 
über die Abwefenheit des Johann Ludwig Maximilian Troisdorff aus Mont: rien 
joie ein Zeugenverhör angeordnet worden. betreffend. 

Coͤln, den 30. Januar 1835. . _ 

Der General s Profurator, (gez) Biergans. 


Die nahbenannten Erfagpflichtigen aus dem Rreife Simmern, welche bei der Mititärpfiig- 
diesjährigen Erfag-Aushebung nicht erſchienen find, als: tige betr. 
ey .— Adam Herrmann, Schneider von Kellenbach, geboren den 8. Ja— 

nuar 1811, | 

2) Job. Georg Reh, Schneider von Holzbach, geboren den 12. Januar 1811, 
nn Jacob Berz, Eandformer von Kleinweidelbad , geboren den 30. 
uli 1 13, eo. % 
H Ludwig Junfer, Rnopfmaher von Simmern, geboren den 10. Mai 1813, 
— Martin Schneider, Schneider von Craſtel, geboren den 20. 
ai 181 j 
werden biermit aufgefordert fih binnen 3 Monaten a dato vor dem unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Landrathe zu ſiſtiren, widrigenfalls fie ald Widerfpenftige verfolgt. 
und.der Vermögens s Eonfiscationd = Prozeß gegen diefelben eintreten wird. 
Sanuar 1835 


Simmern, ben 2. % 
Der Röniglihe Landrat, Schmidt. 


In Gemäßheit des Art. 8 der Allerhoͤchſten Cabineis + Ordre vom 21. Zuli Euspenfion. 
1826, Nro.. 1018, betreffend die Dienfivergehen der Gerichtfchreiber und Gerichts: 
vollzieher in den Rheinprovinzen, wird biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß ber Gerichtsvollzieher Simon Friedrich Joſeph Bollonia zu Bitburg durch 
rechtöfräftiged Erfenntniß der Diseiplinar-Rammer des hiefigen Königlichen Land: 
gerihts vom 13. Eeptember : 1834 wegen Unterfhlagung von Stempel, 
Gebühren » Weberbebung und Dienft:Bernahläßigung auf Drei Mor 
aate von feinem Amte fuspendirt und: diefe Strafe bereits vollſtreckt worden iſt. 

Trier, den 20. Januar 1835. j 

Der Ober Profurator beim Königlihen Landgerichte, 
Deingmanın. 


 DBerfonal:Chronif. 


Der Schul: Amts s Eandidat Mathid if zum proviforifhen Lehrer an der 
fen Ochule zu Remagen ernannt worden. EUR | 
Eoblenz, den 29. Drzember 1834. 








-> 4 —- 


Der evangelifche Pfarrer Streuber zu. Bacharach ift zum Deren in Als 
tercälz ernannt worden. 
Coblenz, den, 12. Januar ‚1835. 


Der evangelifhe Pfarrer Cullmann zu Merci; ift zum Pfarrer in Eaftel- 
laun ernannt worden, 
Eoblenz, den 12. Jannar 1835. 


Der evangelifhe Pfarrer Braun zu NRaveröbeuren im Kreife Zell‘, ift am 
1. Januar d. F. mit Tode abgegangen. 
Coblenz, den 15. Januar 1835. 


Des Könige Majeſtaͤt haben durch Allerhöchfte Gabinets ⸗Ordre vom 9, 
v. Mts. den zum evangelifhen Pfarrer in Sobernheim befignirten Pfarrer Fried⸗ 
rih Wilhelm Philipp Dertel in Manubad zum. PS ERONN. der Ft 
Sobernheim zu ernennen geruht. ' 

Eoblenz, den 16. Januar 1835. 


Der evangelifche Pfarrer Oertel zu Manubad) rn zum Pfarrer in Sobern: 
beim ernannt worden. Eoblenz, den 21. Januar 1835. 


Der Schul + Amts » Candivat Weiher, aus Ditfinger m Kreiſe Slpe iſt 
zum Lehrer an der neu errichteten Freiſchule zu Linz proeiſoriſch ernaumt worden. 
Coblenz, den 22. Januar 1835. 


Der bisherige Lehrer Dominicus Gerolftein in — iſt zum provi⸗ 
ſoriſchen Lehrer und Kuͤſter in wre Kreis — ernannt worden. 
Coblenz, den 24. Januar 1835, 


Nachdem der bisherige Stadtrath Friedrich Schmitz zu Adenau wegen vor: 
geruͤckten Alters ſeine Stelle niedergelegt hat, ſo iſt ſolche nunmehr dem dortigen 
Handelsmann Anton Lehmann übertragen worden. FJ 

Coblenz, den 30. Januar 1835. 


Da der bisherige Armen-Rechnet Claſſen zw Unkel ſein Amt freiwillig nie⸗ 
dergelegt hat, ‚fo iſt ‚auf den Vorſchlag der Armen⸗Commiſſion und des Koͤnigli⸗ 
hen Landraths der Schöffen Eu kirche n von Scheuren zu. feinem Nachfolger 
ernannt worden. I 

Eoblenz, ven A. Januar 1835. 


——————————————— — — — —ñ— — — — — — 
Dem Fabriken⸗Beſitzer Karl Wilhelm Schoͤn au Barmen-ift unter dem 22- 
Dezember v. J. ein-Patent : $ 
auf eine durch Zeichnung nahgeniefne Berbeferung ber mehrgängigen Lig: 
en⸗Flecht⸗Maſchine, fo meit fie: für- neu und eigenthuͤmlich erachtet worden, 
ſechs hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet, 
nd im ganzen — des preußiſchen Staats gültig, ettbeitt werden.  - - 
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Deffentliher Anzeiger. 
7 Coblenz, den 13. Februar 1835. 
(Beilage zu N’ 7 des Amtsblattes.) | 





7) In Bemäßpeit eines Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Coblenz vom äten d. M., und auf 
Erfuchen von Martin Hermes, Winzer, wohnhaft zu Ellenz, im Bricdensgerichtsbezirfe Cochem, hans 
deind im ſeiner Eigenfchaft als Bormund der von den zu Ellenz verflorbenen Eheleuten Johann Branı 
Eonyen und Elara gebornen Hermes hinterlaffenen unt noch minderjährigen Kinder, Namens Peter 
Nicolaus, Margaretha, Johann Jacob und Katharina Conzen, alle ohne Gewerbe zu Eilenz wohn⸗ 
baft, werden Dienftag den 10. März des nächtkünftigen, Jahres, Vormittags 11 Uhr, in dem Gemein 
dehauſe zu Ellen durch dem unterfchriedenen, hierzu beauftragten und zu Lutzerath wohnenden, Königlis 
Gen Notar Georg Günther, die machhezeichneten, den genannten Minorennen zugehörigen und im Banne 
der Gemeinde Ellenz + Poitersdorf gelegenen Immobilien, in Gegenwart des für die Minderjährigen 
angeordneten Mebenvormundes Jacob Shaufter, Winzer, wohnhaft zu Eilenz, einer öffentlichen 

* Verfteigeruug an ben Leptbietenden bei brennendem Lichte —— naämlich: 1) Ein Wohn— 
baus mit Stallung und Hofraum, gelegen hinten in Ellenz, &tur V, Mo. 35 des Cataſters, 
degrengt von Briedrih Hermes Erben und Jacob Belphanfen. 2.) im Weinberg im 
Blefh von 150 Stöcken. 3.) Ein dito in Bernerd von 172 Stöden. 4.) Zwei Weinberge und ein Gars 
ten auf dem Acer von 314 Gtöden. * 5.) Ein ditto im Haverftüd von ı5ı Stöden.6.) Ein Garten am 
Fahr vom 146 Stöden. 7.) Zwei Weinberge und eine Wiefe auf Kemperid von 372 Stöden, 38.) Ein 
Meinberg und ein Garten auf Rehs von 214 Stöck. 9.) Imei Weinberge ober. dem Markweg von 240 
Stöd. 10.) Ein Weinberg beim Gemeindegrabey von, 161 Gtöden. al) Vier Weinberge, zwei Gän. 
ten und ein Kleeſtück am —* von 942 Stöden. 12.) Drei Gärten und eim Drieſch ober dem Brech⸗ 
weg von 400 Gtöd. 13.) Ein Weinberg und zwei Gärten auf der Brech ‘von 458 Stöck. 13.) Drei 
Weinberge und ein Drifh im Nies von 915 Stöck. 15.) Eine Wiefe auf dem Heidelobr von 212 Stöd, 
16.) Smwei Wiefen und ein Kleeſtück auf dem Beld von 317 Stögen. 17.) Bünf Wiefen in der Grof 
von A64 Stöd. 18.) @ine Wiefe im Elend von 88 Gtöd. 19.) Cine MWiefe hinter Bremmen Haus von 
32 Gtöd. 20.) Swei Wiefen im Schumel yon 165 Stöd. 21.) Zwolf Wiefen auf Baulert von 1172 
Stöd. 22.) Vier Wiefen, ein Feld und ein Städ MWildiand auf Planters von 1989 Gtöd- 23.) Ein 
Sid Wildland ober dem Fußrweg von 217 Gtöd. 24-) Zwei auf Leienfüd von 208 Gtöd. 25.) Cin 
Weinberg mit Bufh im Sitberberg von 264 Stöf. 36.) Ein Weinberg in der Stärbuh vom 120 Stöd: 
27.) Ein Weinberg hinter Bädershans von 220 Stöft. 28.) Fine Wieſe am Schrämege von 65 Stöd, 
29.) Ein‘ Weinberg bei der Nieſerbach von 120, Stoöck. 50.) Ein drieſcher Steinſtück von.97 Stöd, 
31.) @in Garten und ein Weinberg bei Börespärchen von 149 Stöd. 32.) Zwei Weinberge am Böress 
weg, m. dito daſelbſt von 825 Stöck 33.) Ein Baumftüt im Sahler von 145 Stöd. 34.) Eine 
Wieſe in Blenzert von 8ı Stöd. 35.) Ein Drieic unter der Kirch von 400 Stoͤck. 36.) Ein Garten 
bei der Heidewieſe von 78 Stöd. 37.) Ein Garten beim Brachenhaͤuschen von 128 GStöd. . 58) Eine 

Wieſe auf Kehteld von Bı Stöck. 39.) Eine Wiefe auf dem Bungert von 174 Stöd. 40.) Eine Wie 

iu Beilftein von 184 Stöd. 41.) Eine Wieſe auf der Waldwieſe von 70 Stöd. : FE 

Die Tare und die Bedingungen des MWerfaufs, ſo wie der vollſtändige Kataflerausjug der Güter 
liegen bei unterzeichnetem Notar zur Einficht offen. 

Zugerath, am 24. Dezember 1834. 

Bünther. 

(68) — VBerfleigerungs:Auzgeige. . 

Fa Gemäßheit eines Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Eoblenz vom 3ten d. M., umd anf 
Erfuhen a) von Philipp Kai ſer, Winzer, wohnhaft zu Eruſt, im Briebensgerichts:Bezirfe Chem, im 
feiner Eigenſchaft als Vormund der mit feiner verftorbenen Ehefrau Lucia geboruen Andrä gejeugten 
nod minderjährigen Kinder, Urfula, Jacob, Philipp, Georg -und. Baltbafar Kaifer, alle pfne Stand 
a Ernft wohnhaft , b) von Balthafar Lön ar ds, Winzer, wohnhaft zu Ernft, als Bormund der mit 
Kiner verfebten Ehefrau Unna Maria gebornen Hudrä erzeugten noch minderjährigen Kinder, Gufanna , 
Margarerha, Jacob, Joſeph, Unna Barbara und Branz Lönards, fämmtlich ohne werb zu Ernfl 
wohnhaft; c) Vaul Andrä, Winzer, wohnhaft zu Bruttig und dı Jacob Andrä, Winzer, mwohnhart 
zu Ernft, die beiden legtern handeind nicht blos im ihrem eigenen Namen, — der erftere überdies in feis 
ner @igenfchaft als Mebenvormund der gedachten Minnorennen Kaifer, und ber lehtere in jeuer als 
* —— Orca Wkrı abdäräshigen Satres. Modaktiagd um 2 Mi 5 

ontag Hten n en A tiags um 2 Uhr, 
hragım und in Luderath mwohnenden Königlihen Notar Georg 


Die Verfteigerung kat in dem zu veränßernden e tz die Tare und Bedingungen des 
Verfaufs können Ki Unlergeinctn ee . p — | 
Bäüntyern 

(69) BDBefaunntmagdung “ 

Sufolge Homslogationd:Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Eoblenz vom vierten Dezember acht: 
—— vier und dreißig, und auf Betreiben des Herrn Jacob Weber, Haudelsmann unb Gutsbe⸗ 
her, wohnhaft zu Rheinbellen, in feiner Eigenſchaft als Vormund von Eatharina und Franziska Di or 
ber, minderjäprige Kinder, gezeugt in der Ehe bes verlebten Bierbrauers Herrn Jacob Weber, undter 


= 
J 


aleichfalls verlebten Frau Franziska geborne Mades, melde in Rheinbellen wohnten, Theilungekläger, 
welcher den Herrn da Wr Anwalt hat; gegen die Frau Barbara gebornen Keſſei, Bierbrauerin, in 
Mheinbelien wohnhaft, Wittwe drirter Ehe des genannten Herrn Jacob Weber, handelnd fomohl in ih« 
rem eigenen Namen, mie auch als natürlihe Wormänderin, ihrer beiden in er Ehe gejeugten min- 
derjäprigen Kinder Jacob uno Juliana Weber, melde den Herrn Peter Weber, Wderer, mohnbaft 
zu Rheinbelen, zum Nebenvormand haben, a er ee weiche den Herrn Auftizrath tongard 
um Anwalt hat: wird durch dem unterzeichneten, durch oben allegirtes Urtheil commitrirten, Johannes 
Biunemens, Königlicher Notar, im amtlichen Wohnſitz zu Stromberg, 
Mittwoch den achtzebnten März nachſthin, des Morgens um neum Uhr, 

in dem Haufe felbit, zur definitiven Verſteigerung eines Haufes nedft Brauerei und Braugerätbe, Scheu⸗ 
ne, Stallung, Schoppen, Horreht, nebft einem alten Häuschen, gelegen zu Rheinbellen, bezeichnet mit 
Nr. 139, begrängt vorne die Strahe, einerfeits Perer Mapes Erben, anderfeits Nicolaus Zins, 
binten WUnftößer; abgefhäpt zu drei Zaufend zwei hundert fünfzig drei Zpater aachen Silbergrofchen, 


} i 53 Thaler 18 Gyr. 
bei breunendem Lichte gefchritten werden, 
Das Bedingnißheft it zu jedermanns Cinfiht bei dem unterzeichneten Notar hinterlegt. 
Stromberg, den 8. Januar 1835. 
Königlicer Melıt, 


. aus einer Gütertrennungsflage, 
(70) Die Maria Magdalena Schnorr, Ehefrau des zu Beltheim wohnenden Uderers Jakob Gräf, 
ohne Gewerbe daſelbſt wohnhaft, für melde am Königlichen rg au Eoblenz der dafeibft woh⸗ 
nende Mpvocat + Unmwalt Cadenbach auftreten wird, hat, nachdem fie burch Ordonnanz des Königs 
lichen Landgeridtspräfidenten zu Coblenz Herrn Wurzer vom 7. Dezember 1834 bierzu auterifirt 
— — Ladung vom adften Jannar 1835 eine Klage auf Gütertrennung gegen ihren genannten 
mann erhoben, 
Vorſtehender Auszug ſoll in Gemäßpeit des Art. 866 und folgende der bürgerliden Prozeß⸗Ord⸗ 
nung befannt gemacht werden, 
Eoblen;, den 30 Jaunar 1835. j 
Der Anwalt der klageuden Ehefrau Gräf, 
Eadenbad, 


2 — Eee EEE DS: 
onnerstag den neunten naͤchſten Monats April, Nachmittags ı Uhr, wird durd dem umterzogench 
zu Kempenich refidirenden und committirten Notar, allda in der Behaufung ded Wirthes Johann Des 
der, auf Unfteden der Epriftina Klein, Wittib des verlebten Johann Jacob Grones, Zaglöhnerin, 
handelnd in eigenem Namen, uud als geieplihe Wormünderin ihrer mit ihrem eben genannten Ehegatten 
ehelich gejeugten und noch minderjährigen Kinder Mathias, Margaretha, Mathias Joſeph uud Jacob 
Grones, alle ohne Gewerbe und wohnhaft wie Erftere zu Kempenih, und in Gefolg eins Homoli⸗ 
gatious:Urtheils des. Königuichen Landgerichts zu Eoblenz vom dreijehnten Auguſt jüngkhin, 
ein zu Kempenich unten im Dorfe an der großen Straße gelegenes Wohnhaus fammt Hofranım, 
begrängt durch Johann Beder und Johann Meid, an Blächenmaaß zwei Ruthen enthaltend 
uud unter Blur VI, Mr. 2161 des Gatafters bezeichnet, 
Öffenttih an den Meiftbietenden bei brennenden Kerzchen verfleigert werben. 
Die Abſchaͤzung umd Bedingungen liegen bei Unterzeihnetem zur Einſicht eines eben offen, 
Kempenich, den 29. Januar 1800 fünf und dreißig, 
Duedenberg, Notar, 


— — — — — — 


4 Der Bürgermeifter, 
r Hörbder, 


(73) We diejenigen, welche von den Eheleuten Foleph Mohr, Krämer und Winzer in Unkel, Bor 
derungen haben, werden zur Liguidirung, fo wie zum Merfuche eines Ausſtandes- und Nachlaif: Vergleichs 
auf Dienflag den 31. Wärz d. I, Morgens 9 uhr hierhin mtit dem Unbange vorgeladen, daß die Nicht: 
erfcheinenden im Falle eines Vereins ale mit der Mehrheit der Gläubiger einftimmend werden angenoms 
men, im Gegenfalle aber von der Maſſa ansgefchloffen werden. _ 

Die weiteren Berfügungen werden nur hier-angeheftet, und in Unkel befannt gemacht. 


3ı. . 
Linz, am 3ı. Januar 1835 Königlich Preuß. Yuftizamt, 
Thewalt. 


74) Laut RocationssBeiheids in Sachen der Gläubiger wider die Eheleute Johann Adam Ant wei⸗ 
ler in Unkei vom »4. Dftober 1807, ward den Winand Oppen's Erben aus Coln, wofür Johann 
Withelm Dppen, Ervicar von St. Severin, ald Vormund der 2 Minderjährigen Johann Wilhelm und 
Gertrud Dppen aufgetreten, in Abſchlag auf ihre Zorderung das Residuum ber massa juerfannt. 

Diefe Debitfache wird jept, nachdem die vergriffen geweſeuen Gelder eingegangen find, erledigt und 
es kommt auf jene Forderung noch ein Bedeutendes heraus. j 

Da indeffen wor der Yuszahlung das im Unfeler Gerichte-Hppothefenbuche noch offen ſtehende pignus 
praetorium vom 8. und 16. Jannar 1787, wovon das Original fehlt, gelöfcht werden muß, fo werben 
We, weiche daraus Unſpruche zu Haben glauben, zw deren Begründung mit Zriſt von 6 Wochen, vom 





age der eriten @inrüdung am, hierhim unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß font ohne Weiteres 
—ãA— Fee ide wird verfügt und der aus der massa fih heraus ende 
Betrag den durch einen Notorietäts:Wft als einzigen Erben von Winand Oppen legitimirten a Gefchwi: 
Kern Johann Wilhelm und Anna Gertrud Oppen (iept Anton Karh’s Ehefrau) ın Edln, "und ihrer 
bprt verlebten «mit dem noch lebenden Meter Klein dafelbft derehelicht geweſenen) Schwefter Ehriftina 
8 ppen u enge — 

1. Sanur 183. j 
Ein, — Kopiglich Preuß. Juſtiz ⸗ Amt, 
Thewani.“ 


— Monat? Märı um-neun — 
75). Montag den 9. kommenden Monats März, um-neun Uhr Wormittags, wird die Erbauung zweie 
2 in der Gemeinde Burgen, ſo wie jene eines Stältes, erfteres zu 1319 Thaler 13 Sil⸗ 
bergroſchen 6 Pfennige, und letzteres zu Lih Thaler ı Silbergroſchen 5 Pfennige deranſchlagt, in dem hies- 
figen Bürgermeifterei:@ocafe an den Wenigſtnehmenden, jedes-befonders ‚verdungen werden, 
Koftenanfchläge und Zeichnungen Kesen bei mir zu jedermanns Einficht täg :ch offen, 
Burgen, am 3, Zebruar 1835, Der Baurgermeiner, 


Kaiſerswerth. 


ru re —— — — — —— — 
76) Anterzeichneter empfiehlt ſich im MWergolden aller Arten Schriften, Wappen und beliebigen Figu⸗ 
r gt Pfeifen een Tellern, fo wie auf jeden porzellanenen Gesenfan zu den möglich? billigſten 
a Güte und Mehrheit der Arbeiten ift die befte Empfehlun f an — 
wohnhaft in Andernach bei Herrn Kau niann Albrecht. 
J Defanutmadung. z 
Dienſtag den 24. d. Mts., Morgens 9 Uhr, werden im Gemeinde: Haus von Alf durch unterzeich⸗ 
neten Bürgermeifter nachfolgende Holyfortimente öffenttich mehrftbietend verfleigert : . 
ı) 188 Bau: und Nusholzftämme und 


ae Fl j 79 rer gemifchtes eichen« und buchen Knuppelholz. 
ell, den 8. Febrnar 1835. 
in £ Der Bürgermeifter, 


v. EoIL 
478) " Definitive Hausverheigerumm— 

Auf Anftehen 1 des Agerers Wilhelm Pol, ‚2) des Wderers Anton Kirres, in feiner Eigen: 
ſchaft ald Vater und nagärliher Vormund der mit feiner verlebten Ehefrau s@lifabetha PoLch erzeugten 
und noch vorhandenen minderjährigen Kinder, namentlich : Anus, Catharina, Eiiſabeth und Yuna Varia 
Kirres, alle ohne Gewerbe bei ihrem Water wohnhaft, und worüber der befagte Wühelm Polch Bei: 
vormund it, 3) der Anna Maria Por, Ehefrau des Anton Baulich Zimmermeifter; 4) der Maria 
Una Bohn, Ehefrau des. Ackerers Mide Weller, alle. wohnhaft in MRübenach, und 5) des Uderers 
Marr Andernach, wohnhaft zu Mülheim, ats Bormuud des Briedrih Undernac, ohne Gewerb, 
wohnend zu Eoblenz, minderjähriger Sohn der verftorbenen Clara Bohn und des abmefenden Martin 
Andernach, worüber der genannte Withelm Poich gleichfaus als Nebenvormund befteltt ift, fodann in 
Gefolge eines vom Königlichen Landgerichte dahier, erfte Eivil: Kammer, am ‚Iten ‚laufenden Monats De: 
zember erlaffenen Homologationg:Urtheils, wird y 

Montag den Yten Maͤrz 1835, Nachmittags 1 Upr, 
bad aus der Verlaſſenſcha der zu Ruͤbenach verfebten Anna Draria Reiff, Wittwe erſter @e von For 
ann Pol und zweiter Ehe von Anton Bohn, mätterlihe Großmutter der genannten Minnorennen z 
errührende, und den bemeldten groß: und minderjährigen Erben zuſtehende, 
— gelegene und im Cataſter unter Section A: Mr, 1909 und 19:0 eingefchriebene 
huhans, mit Scheune, Staltung, Hofraum und Garten , 
im Haufe ſelbſt, oͤffentlich meiſtbietend bei brennendem Lichte ve igert. Die Bedingungen fowie der Anz 
ſchlagsbreis find täglich bei unterfchriebenem bierzu committirten "Notar einzufehen. 
Eodlenz, den 31.- Dezember 1834-— . 
M-otff. 


797 RNeuetherlogifhe Werke 
Bei mir find erfchienen : e 
Danz, Dr. 5,7. €, Encyelopädie und Methodologie der theologiſden Wiſſenſchaften⸗ 
gr 8. Belinpap. 2 Zulr. 25 Sgr. 
Hoffmann, Dr. 4. 6,, Entwurf der Hebraͤiſchen Alterthümer. gr. 8. Veliupopier 
2 Thir. 26 Spr. 3 Pf. i 
Röhr, Dr. 9. 8, Ehriſtologiſche Predigten; oder geiflliche ‚Reben Yher dad Leben, den - 
. Wanbel, die. Lehre und die Verbienfte Jefu Ehrilti. gr. 8. 4 Thlr..15 Egr. : 
Roͤhr, Di. F. Predigten über freie Terte, Afte Sammlung. gr.#. 2 Ihr. 7"; Sgr 


3 u ö 2 0 m a u fi { E 
In. Eobteny. bei I. Hölfcher zu.habem. Bilb Doff n in Weimar 


[80] (Empfohbines Bud) | 
‚De im Verlag der Ereup’ihen- Buchhandlung hierferkft erfchienene: Voltſtaändege ſoſte matiſche 
Sammlung der Königt. Vreußifhen Mebdicinal:Gefene und Werortnunden heraus: 
gegeben vom KR. Died. Aifeffor Dr.-E; 8. Rod «Preis 3 Thlr.) verdient wegen ihrer Botkändiafert und 
jorgfältigen Anordnung, allen Aerzten und Bramten ıder Monarchie als ein höch i- brauchbares Merk . 
empfohlen gu werden, - Königlige Regierurg zu ‚Magteburg-. 


3 


Ha = — 
Amts⸗Blatt. DEI 
M 8. 6Goblenz, den 21. Februar 1835. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 








Nachſtehende, von und vollzogene Rechnungs » Ueberficht der vereinigten Brands Dielusicreis 
Affefuranz-Anftalt für das Yahr 1834 , wird. hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ges —— 
bracht, und werden die Verwaltungs⸗Behoͤrden Bezirks⸗, Kreis⸗ und reſp. Rens zungs:Bei: 
tei⸗Kaſſen, unter Bezugnabme auf die Vorſchriften der Drand-Affefuranz-Drdnung | träge pro 
zugleich angkwieſen, für die pünftlihe Ablieferung der mit Pay? 

8 Silbergrofden 4 Pfennige oder 100 Pfennige 
von jedem Hundert Thalern des verficherten Rapitald einzuziehenden Beiträge, 
an unfere Hauptlaffe bis Ende April d. J. zu forgen. 


Meberficht 


der Verwaltung der vereinigten Brand⸗Verſicherungs⸗Anſtalt der Res 
gierungssBezirfe Eoblenz, Trier und des im — 
Arnsberg belegenen Kreiſes Siegen 
für das Zahr 1834. 


Im Laufe des Jahres 1834 haben im Regierum —— Coblenz mit Ein⸗ 
ſchluß des — Siegen 48 Brände ſtattgehabt, naͤml 
43 deren Veranlaffung nicht ermittelt worden iſt, 
1 durch fehlerhafte Bauart, und 
4 durch Blitzſchlag. 
Es wurden dadurch 
148 Wohnhaͤuſer, 
73 Scheuern, 
83 Staͤlle, 
1 Schuppen, 
2 Badhäufer, 
5 Muͤhlen, 


in Allem 318 Gebäude theils eingeaͤſchert, theils beſchaͤdigt, und dafuͤr, 
Seitens der Brand-⸗Aſſekuranz-Anſtalt an 170 Aſſeluranten an Entſchaͤdigungen, 
einſchließlich ber EEE ER befage der sub Litt. A. am N 


— 12 — 


—— chweiſung, aus der Haupt⸗ Rinir. Sgr. Pf. 


ekuranz⸗Caſſe Coblenz gezahlt . . . 49,689 14 
Die übrigen Ausgaben, an Zinfen, Ge⸗ 
buͤhren und dgl. betragen im Bezirke der 
Haupt-Aſſekuranz-Kaſſe Coblenz nad der 


süb Litt. B. ebenfalls beiliegenden Berechnung 1,69 + 


Pr Summa der Ausgaben für den Regie: 
— = — Coblenz und Kreis Siegen . 


egierungäbezirf Trier wurden für 
74 —2* an Entſchaͤdigungen incl. Ab: g 
fhägungsd + Gebühren nach der beiliegenden 
Nachweiſung C. gezahlt . 2...» . 60,986 10 
demnaͤchſt an Zinfen, ertraordinairen Auge 
— ben laut Rachweiſung D. 86Rl. —ſg. Ipf. 
und nach Abrechnung ei⸗ 
vv nes in der Rechnung pro 
1833 defectirten Diäten: 
Betragd-von 2 Rıl. 
und bemnähft 7 far. 
zur®iedefeinnahme gekom⸗ 


mene®ebühren 
.alfo von . .» » 2:7 


noch... » » 23 3 


Summa im Regierungdbezirt Trier » » 
Es find mithin im Zahre 1834 überhaupt 
gezahlt worden . . » 


Der Beftand in der Ueberficht pro 1833 beträgt 3,621 2 

davon gehen ab, einige pro 1833 zu viel 

berechnete und daber ausgefallene Beiträge, 

welche nad) Abredinung der Remife betragen - 3 
mithin bleibt Bela . . .. .» D 


ed bleiben demnach noch aufzubringen . . 
Dazu ift eine Beitrags⸗-⸗Quote von 
100 Pfennigen oder 8 Sar. 4 Pf. 
für jede 100 Rthlr. des verficherten Capi⸗ 
tal8 erforderlich, durch welche nach der bei: . 
liegenden Berechnung E. von dem pro 1834 
verfichert gewefenen Capital von 
— 43,723,970 Rthlr, 
im Regierungsbezirke Eoblenz incl. Kreife 
Siegen . . . » » » 80493 77 
und im Regierungäbezirke Kir... 37,757 26 


N 


mithin überhaupt . . . . 118,251 23 


3 


8 


9 


wnlwn 


"Rtblr. Sgr. Pf. 


51,318 18 11 


63,770 3 10 


115,088 22 9 


367 a 1 


111,470 27 10 


Uebertrag ... 


53 — 


aufgebracht werden; davon kommen noch 


die Remiſen der 


Haupt : Affefuranz » Eaffe 


Eoblenz von der Einnahme ad 80,493 Rıl. 


118251 23 5 


27fgr. 2pf. a 2 Prozent mit. » - +. 1,609 26 4- 
in Abzug, es bleibt mithin eine NettEinnahme von 


und für dad Jahr 1835 ein Beſtand von . . 
Coblenz, den 3. Februar 1835. 
um a — 


A Nachweiſung 


0.0. 116,64 27 1 
. 5,170 29 3 


der an die Affefuranten im Regierungds Bezirt Eoblenz und im Kreife Siegen 


gezahlten Entſchaͤdigungs 





———ü00 
Betrag 
* Bürger: Datum - Ramen des Schadens 
EI Rreis, Gemeinde, A des der — 
> meifterei. randed. | - u 
* —5 Abgebrannten. Oebuüͤhren. 
1834. Kir Ior Ph 
Birneburg | Virneburg | 2. März. | Müller, Johann 55/29] » 
id, id, id, Tar⸗Geb. 2) »| » 
Kempenich Lederbadh.. 14. März- | Hilgen, Job. Peter | 439] »| » 
id, id. id. emeinde Lederbach 60| »| » 
id. - id, id. biefelbe 25| »| » 
id. id, id. Nett, P. sen. Wittw.f 245) »| » 
id. id. ib, Krauß, Mathias 384/15] » 
id. id, id Nett, Math. Wittw.] ‚116,101 » 
id. - id. id Rofendbaum P. Wittw.f ‚117| »| » 
id. id. id. Denfing, Pet. Wittm.] 196] »| » 
id. id, id. Denſing, Pet. Sof. | ‚198| »| » 
id, id. id Jung, Stephan 6 »|» 
id, id. id Tax⸗Geb. | , 20| »| » 
Aremberg | Dorfel 23: Mai-. | Hahn, Mathias 600) »| » 
id. id, id. Tax⸗Geb. , 2] »| » 
Birneburg | Wandrat | 4. Juli - | Gemeinde-Wandratbf -‚182/15]’» 
id, id, id. ZarGeb. I, 2) »| » 
Adenau Liers 8. Auguſt Gilgenbach, Wittwel ‚4165| »| » 
id. id, id. Gilgenbach, Joh. Sof] 197 »| » 
id. - id, - id, Gaspari, Joh. Sof. | 135| »| » 
id. id, id, Kreufer, Joh. Erben 58] »| » 
id. id. id: Schmidt , Jakob ‚385| »| » 
id. id, id,” Krup, Anton seniorf ‚490| »| » 
id. id, id, Deder, Sobann 245] »| » 
id, - : fd, id; J Tax⸗Geb. |. 44] * 
KellbergUrsfeld | 19, Nov. | Theld, Conrad 96) »| » 
u} id, id, Tar⸗Geb. 2l:», » 





Gelder , einfhließlich der Schaden⸗-Abſchaͤtzungs⸗ 
Gebühren, im Jahre 18534. 


Nummer, 


28| Ahrweiler 
29 


Kreis. 


Bürger: 


meifterei, 


ne Mi 


Datum 


Gemeinde. bes 


Brandes. 





Namen 
ber 


Abgebrannten. 


— — 26. — Gemeinde Niederziſſen 


Oberziſſen id. 
d. id. 

Niederziffen | 15. April 
id. id. 


id, id. 
Buͤſchhoff 6. Juli 
ib. id, 


ib. 


id, 


Baurmann, Micyael 
Frifh, Herrmann 
—— Chriſt. Erben 
Droͤſslich, Georg 
—— Joſeph 
Schaͤfer, Mathias 
Doll, Joſeph 

—*— Heinrich 

ſteu, Michael Erb. 
Scheuer, Joh. Wittw. 
Friſch, Heinrich 
Degen, Ant. Erben 
Laux, Johann 
Schumadıer, Michael 
Raur, Peter 
ge Joh. Erben 

eub, Mathias 
Schmidt, Peter 
Weber, Ion. Erben 
Doll, Joſeph 


Malberg, en 
Dell, ter 
Schwieger, Ant, Bew. 
—5 De ich 
tig, Deinr 
— Tax⸗Geb. 
Lehmann, Auton 
Schumadher, Michael 
Schmidt, Mathias 
Eſten, Michael Erb. 
Tarı Geb. 
Schumacher, Michael 
Zar Geb. 
Henfeler, Carl Sof. 
Bermel, Joh. Pet. Ww 
Tar⸗Geb. 
ger; Job. Joſ. 
Adams, Wilhelm 
Tax⸗Geb. 


Betrag 


des Schadens 


und ber 


Taxations⸗ 
Gebühren. 


Khlr Ser. R 


Rummer. 





73! Ahrweiler 


Kreis. 


id, 
id, 


Bürger: 


meifterei. 


— er 

id. 

Altenkirchen tar — 17. Beer. 
id. 


— 
> 


Aenirhen ei iemt 
Wepterbufg Gemein 


— 56 — 


Gemeinde. 


—* 


— — 
id. id. 
—* id. 
id. 
Sorge — 
Gott Gesten 
” E 
id. id, 
id. ib. 
Rhens Waldeſch 
— ir 
— Beuern 
id. id, 
id, ib. 
id. id. 
id. id. 
id. ib. 
id. id. 
id. id, 
id. id, 
id, id. 
ıd. ib, 
id, id. 
id. id. 
id. id. 
ib. id. 
id. id. 
ib. id. 
id. id. 
ib. id. 
id, id. 


Datum 
des 
Brandes. 


1834. 


8. Er 
id 


23. Febr. 


21. Sum 
25. Hguf 


nachtraͤgl. Tax⸗Geb. 


Namen 
der 


Abgebrannten. 





Aul, Heinrich 
Tar⸗Geb. 
Webeler, Gottfried 
Tax⸗Geb. 
Wagner, Johann 
Pfennig, Wilhelm 
Tax⸗Geb. 
Imhaͤuſer, Carl 
Tax⸗Geb. 
Haſſelbach, €. 
Tar:Geb. 
v.Seigaeur, Carl Fr. 
Nidel, Peter 
Nidel, Wittme 
Tar:Geb, 
Hörter, Johann 
Tar⸗Geb. 
Mannheim, Bernhard 
Heider, Wittwe 
Tax⸗Geb. 
Walterich, Arnold 
Tar· Geb. 


Urmers bach 
Tax⸗Geb. 
Welter, Johann 
Diederichs, Math. Joſ. 
Neumann, Mathias 
Diehen, Joſeph 
Diederichs, Caspar 
Welter, Nic. Wittw. 
Jehnen, Jakob 
Kremer, Mathias 
Welter, Bernhardt 
Neumann, Joſeph 
Steffes, Thomas 
Ehlen, Georg Wittw. 
Jacobs, Nicela II. 
Weber, Georg Mittw, 
Ehlen, Johann 1. 
Ehien, Johann 11. 
Schneider, Nicola 
Schneider, Math). m. 
Baner, Thom. sen, 
Bauer, Sohann II. 







Betrag 


des Schadens 


und ber 


Taxations⸗ 
Gebühren. 


Ihr or. 9 
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Kreis, 


id. 
St. Goar. 
id. Pr 
id; “ 


Bürger: 


meifterei. 


Luperathb | Beuern 
id, Ab 


dv 
id. . id. 
id. id. 
id. ib, 
id. id. 
id. id, 
id, id, 
id. id, 
ib, ib, 1 
id. id. 
id, ib. 
id. id, 
id, id, 
id, id. 
id. id. 
id, id, 
id id, 
id. id. 


id.. ib. id.- 
id. id. 31. Jan. 
id. id. id, 
ib, id. id. 
id, Breitbah Sta 19. März 
id. id, ib. 
id. id, id, 
id, ib, id, 
id. id. id. 
ib, id. id. 
id. id, ib. 
Oberwefel | Oberwefel 4 15. März 
id, ib, id. 
id. id, id, 
id. id. id. 
ib, id, id. 
id. id. id, 
id, id, id, 
id id. id. 
id; id, id, 
id. id. id, 
id, 


. A id, 
Baharak | Bacharach 


u 


- Datum 


des» 


Brandes. 


21. Mai 
d. 


ı 


Namen 


der 
Abgebrannten. 





Jacobs, Johann 
Mäurers, Mathias 
Diehen, Job. Pet. Erb. 
Schneider, Peter 
Mertes, Nicola 
Scyneider, Math. II, 
an Nicolaus 
ennen, Nicolaus 
Schneider, Lorenz 
Bauer, Johann jun, 
Welter, Michael 
Derfelbe 
Grethen, Johann 
Weinand-, Casper 


Bauer, Joh. Wittw.] 
Weinand, Mathias }- 


ebler, Johann 
chneider , Jakob 
Bauer, Thomas II. 
Tar-Geb. 


Kurz, Sat. und Daniel 


Borniger, David 
Zar-Geb. 


I Hochftein, Heinrich 


Stiel, Heinr. Wittw. 


Praſſ, Math. Erb.sen.f- 


Praf, Wilhelm 


Praff, Math. Erb.sen, 


Stiehl, Philipp 
Tar⸗Geb. 


MLiebering, mods Kunz 


Fk Michael 


artel, Joh. Peter 


Riebering, 9. B.Erb.]- 
Breuer, modo Hörtelf- 


Meyer, af. Wittw 
Davis, Joh. Jakob 
Eaftor, Johann 

Menning, Philipp 


Riebering, J. B. Erb.f- 


Tar: Geb. 


6. April] Gemeinte-Bactaracl - 


Betrag 
des Schadens 
und ber 


Tarationds 
Gebühren. 


* JD 


f « — — —— 
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Berrag 

* Buͤrger⸗ Datum ce des Schadens 
E Gemeinde. des der ns Me 
u meilienei | Brandes Tarationds 
* Abgebrannten. Sehaera. 
Ihlr 4 bi; 

163| St. Goar Bacharach Bacharadı | 6. April | Seider, & 4| »|» 
iv. .» db, id, ib. Sıolj, ©. 5| »| » 

dv. © id, id. id. Streuber, 8. 2| »|» 

id id i. id, gang, 3, >». 

. id, * id. i el 3 » » 

id. id, id, id. an. Tarı Geb. 412) >|, 

id. id, id, id. Gemeinde Baharad] 15] >| „ 

id, * Steeg 14. April | Praf, Joh. Philippp 40 » 

id. id. ib. Tax⸗Geb. 
id. Bra Niedert 1. Dez. | Franfe, Wittwe 60| »| » 

id, id, id. Tax⸗Geb. Ae 

id. St. — * Soar 10. Dez. | Gemeinde Pfarrbauel 2220| »| „ 

id, id, id. ar⸗Geb. »„ı» 

a 3 Mayen Mayen 16. März | Müller, Daniel Joſ.ſ 3870| »| » 

d. id. id. id. Tax⸗Geb. 44 »|„ 

id. St. Jo hann Ober mendig 23. Mai. | Frevel, Bartholom.| 118 »| „ 

id, id, ib, id. Tars Geb. 2] »|, 

id, Miünftermaifid — 6. Sept. | Peifer, Johann 2580| »| „ 

ib, ib. id. Tars Geb. 2». 
Neuwied Leutesdorff ennberf 31. Des. | 866, Abraham Wim. 37) »| . 

id, 8 id, Schneider , Safob 39 »|. 

ib, dv. . Zar Geb. 4) »| „ 
Simmern heinböten — 10. Mai | Pira, Fran; 110/20] » 

id. id, ib. . Kar-Gieb. 2| »/» 

id, giraben Denzen 1. Juli — 655 Si 170| »| » 

id, id, id. ar G 2 » » 

id, — Kiffelbah I 6. Auguſt/ Kunz, Andreas 340| »| » 

ib, id, id, ib, Zar: Geb. 2] »|» 

id, Kirchberg | Kirchberg | 24. Sept. | Straßer, Oberförfter]| 10] »| » 

id, id, ib. id. Tars Geb. 2». 

id, id, id. 19. Nov. | Fuchs, u. Eonforten 7) ®|» 

id, 1b. ib. id, TarBeb. | -- 2| »| » 

Zell Sogren SGemenach | 24. Zuli | Thomas, Michael 330| »| » 

ib, d. id. id. offmann, Mathiadf 190] »| » 

id, id. ib. id. exberts, Mathias | 240| »| » 

id. id. _ ib, . Hahn, Pet. Wittwel 250| »| » 

id, id, ib. Tax⸗Geb. 8 >|» 

id, ib. Nieberweiler| 22, Saga MWeinand, verebl. Geiberf 240] »| » 

id, id, > ib. Reh, Nicolaus 230| »| » 

id, ib. id, Tax⸗Geb. 4| >|» 

id, Senheim een 25. Dctob. | Jacobs, Matbiad J 196) »| » 

ib. id, id, Tax⸗Geb. 2) »|» 

205 Neumied Gft.) Neumwieb — 7.Dct.33. |de Barrad, Wittwe 12| »|» 
206 id, ib, ib, id, Brüders@emeinde - 58| »| » 
207 id. id. id. id. Tax⸗Geb. al »l» 






Nummer, 





Bürgers 







meifterei. 











Gemeinde, 


Datum 
des 


Brandes, 


1834. 




















Betrag 





Namen des Schadens 
der und der 
Taxations⸗ 
Gebühren. 









Abgebrannten. 




















208) Neuwied Aßbach Limbach 16. Febr. Pees, Mathias 150| »| » 
Grafſchaft (Hoͤrtenbach) 
id. id. id. id, Zar Geb. 2] »| » 
240 id. —— —— 20. Febr. Gilles, Peter 150] ⸗ 
211 id. id. Zar Geb. 21 »|» 
212 id, ® * 1. Mai | Brinf, Johann 1. 85| »| » 
213 id, id, id id, Tax⸗Geb. 2l»» 
214 id, id. id 26. Mai | Schmengler, Georg| 80) «| » 
215 id. id, id id. Kern, Anton 220] »| » 
216 id, id. id id. Flammersfeld, Annaf 435] »| » 
217 id. id. ib, id, Hermann , Witwe 3 * 
218 id. id, id ib, Schmengier, Johann öl >|» 
249 id, ib, id id. Spieß, Witwe sl »l» 
220 ib. ib. id id. Metternich, Heinrich 5 si» 
224 id. . ib. id, id, TarsGeb, 14 »/ » 
222 iv. Neuerburg | Sollfcheidt | 27. Mai | Hardt, Anton |» 
—— 
223 id, ib, id. Zar:Geb, . 
224 id, Altenwied Bertlihoß 30. ‚Set Schmits, Mathias » 
225) ib. id. Taxr⸗Geb. 
226 id. Neuerburg RoßhahNe: 4. Da Bed, Lorenz » 
derbuchenau) 
2%7 id id. id. - id, Dover, Andreas » 
228 id. id. id id, Heller, Andreas » 
> — * — * Dasbach, —— 
ax⸗Geb. 
231 Sie en  . Freudenberg Wittig 14. Mir Stölzel und Haas » 
232\' * id. wi Due >» 
Summa der — hen Tarationss@ebühren . 3 


Coblenz, den 29. Januar 1835. 
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Be Rachweiſung 
der außerordentlihen Ausgaben bei der Haupt » Affekuranz » Kaffe zu Eoblenz 
im Jahre 1834. 





EN 


Zin —5—— —— Capitalien 


* * 


evifion und Wbfchluß der Eatafter pre 1834 . . - 
————— neu angeſtellter Brand » Affefuranz» Zaratoren . 


Erftattung in debite erhobener Beiträge 


Gebühren für Revifion der zehnjährigen und älteren Mofgägungen 
Kreis — Gemeinde Ahrenberg Th. 22 Sg. 


Rn >» Überg f} . 
» 5 Adenau . .» .» 
» Mayen 2 Bell —— 
» « » Ma enach — 
»Simmern » Sohrſcheidt. 


Notariatsloſten für Aufnahme von Schuld⸗Inſtrumenten für: aufger 


nommene Gapitallen .... - 


Nachträglich berechnete Koften für gebrudte Brand» Affecuranz» Ort- 
nungen, nad Abrechnung der in ben Gemeinden abgefegten Er- 


emplare noch 


Coblenz, den 9. Jannar 1835. 


[3 “ * so * s “ 


* — [3 * 
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cc. Rahweifung 
der. an bie Affefuranten im Negierungs:Bezirt Trier gezahlte Brandentſchaͤdigungs⸗ 
Gelder und der Schaden⸗Abſchaͤtzungs⸗Gebuͤhren im Jahre 1834, 


? Buͤrger⸗ 

ẽ Kreis. Gemeinde: 

Sg meifterei, 
UTrier, Stabt| Trier Kürenz 
2 id. id. id, 
3 id. id, Maar 
4 id. id, id. 
5 id. id. id. 
6 id. ib, id. 
7IXrier, Land| Schleidiweiler| Zimmer 
8 id. id, id, 
9 id. ib, id. 
10 id. Longuich | Fell 

41 id, id. id. 
12 ib. id. id. 

Amtsblatt Nr, 8, 1835- 


Datum 
des 
ftattgehabten 
Brandes. 


1834. 


23. Dez. 33 


Namen 

* Geldbetrag. 

Abgebrannten. 
The Sor. Rh 

| 

Hubert Gränhäufer 2| »| » 
Tar.»Geb. 2| »|» 
Mathbiad Rolar 50] »| » 
Jakob Franf 40| »| » 
Wittwe Reichert 35 |» 
Tar- Geb. 6 »| 
Theodor Kreden 4100| »| » 
Jakob Arend 162] »| >» 
Tax.Geb. 4.» 
Franz Wollfcheid 851 »| 
Gohann Gorges 10| »| » 
Ehriftian Hagen 8 »|» 











PN Datum Namen 
rger: des, 
: Gemeinde. eg der Geldbetrag. 
meifterei. randes. 
ſt Abgebrannten. 
1834. 58 
eorgric Fell 118. — Georg Molina 8 46 
‚id, Tax.Geb. 4 »|» 
Dale Pfalzel 10. dprit German Goͤrgen 138 »| » 
id. id. | Ehriftoph Wengler 5» > 
id, id, Tar.»Geb. 2| al» 
Hräblingen Edingen 18. Juli Peter Schilz 195| »| » 
id. id, ıd, Wilhelm EBlinger 20) »| » 
id. id. id, Tax.Geb. 4 »|» 
Pfalzel Bußweiler | 30, — Johann Schuler 250| »| » 
id. Pr id. Zar »Geb. 2) »| » 
Leiwen Leiwen 24. Se Wittwe Pet. Schmidt] 440) »| » 
id. J Tax.Geb. 2! »|» 
id, desgl. A 
Ludweiler Großroffein 4. Aug, 33 | Johann Wornet 860| »| * 
id, id. Tar.»Geb, 2! »|» 
Gersweiler Ottenhauſen 13. — Joh. Nik, Kiefer 00] »| » 
id, id. id, Zar. +Geb. 2] »| » 
Saarbrüden] St. —— 29. Jan. Wittwe Georg Pfeifer 649 » 
id. id. Pet. Andr. Chriſtmann 18/27) 3 
id, 8* id Tar⸗Geb. 4| »|» 
id. Saarbrüden| 7. Ber Pfarrer Mügel 8 2] » 
1. u .: Tax.Geb. 4| »| >» 
Dlflingen | Wehrden | 27. Ahr Peter Fuͤckler 4153| »] » 
ü id. id, Ww.Seb. Sonnhalterf 2835| »| » 
. Ad id, id, Tax.⸗Geb. 4 »|» 
Ludweiler —— 8. äpril⸗ Wittwe Nik. Bach 125| »| » 
, id, Peter Hafer 135| »|» 
id, 1 “ Meter Ahr 10 »i» 
id, Tax«Geb. 6 „in 
id. St. ANeolas 28. Yoril Meter Weber 66| «| » 
id, id, id, Wwe. Pet. Hamann 37| »| » 
id, id, id, Zar.:Geb, 4 »|» 
id, Emmersweiler| 9, Mai zn Maquinet 147! »| » 
tb. id, id, althafar Gondolf 15| »] » 
id. id. id, Balthafar Lang 180] »| » 
id, id. id, Peter Lauer 194] »} » 
id, id. id. Nikolas Hery 1301 »| » 
id. id, id, Nitolas Lang 80) »| » 
id. id. id. Tar.»Geb. 15/10] » 
ib, Lauterbach | 2. Zuni | Anton Kaitenbach 5 »| » 
id. id, id, Peter Beyer Erben 50] »| » 
id, id, id, * TZar.»Geb, 4 »I » 
Bölflinger | Wehrden | 30. Juni — Ruitler 45) »| >» 
id, id. id. ohann Schuh 1371 »} » 














Nummer. 


Bürgers 
Gemeinde. 


meifterei. 


Datum 
des 











1834. 





57\Saarbrüden mean — 30. Juni 
58 id. id. 
69 id. gübweifer Cunmeier 24. Juli 
60 id, id. id. 
61 id, in. St. Nitolas 5. Aug. 
62 id. id, id. id, 
63 id, Gersweiler ! Gersmweiler | 12. Aug 
64 id. id, id. id. 
65 id, id. id. id. 
66 id, Ba <a eg 25. Nov. 
67 id, i id, 
68 IB Beltingen ehrden 11. ul 
69 

zo Saarlouis Sawaltah Bons 9. 33 
71 id, id. id. id, 
72 id, Liesdorf Lisdorf 3. Febr 
73 id.- id, "id, id, 
74 id, id. id, id. 
75 id, id, id. id, 
76 id, id. id. id, 
77 id, id. id. id, 
sl ib ib, id. id, 
79 id. id, id. id, 
80 id. Berus a ae 11. Febr. 
82 id. Franlautern Hilger 25. Febr. 
83 ib. id, id. 
"34 id. id, 4 id, 
85| -id Lishorf Lisdorf 2. März 
86 id. id. id. id. 
87 id. id. id, id. 
8 ie. id. id. id. 
| iM. I. id. id. 
90 id, id. id. 
9 id, Meberherrn Ueberherrn | 12. März 
92 ib. id. id, id. 
93 id. ıd. iD _ id, 
9a| ib. id. id. id. 
95 id, id. id. id. 
96 id, ib, id. id, 
97 id. id. id. id. 
58 id. id. ib, id, 
99 iv, id, id. id. 


\ 


ftattgehabte 
Brandes. 








Namen 
der 


Abgebrannten. 


Catharina Wirtz 
Tar Geb. 
Gemeinde Ludweiler 
Tax.Geb. 
Heinrich Bauer 
Tax⸗Geb. 
Peter Melling 
Tar⸗Geb. 
desgl. 
Ludwig Becker 
Ta x⸗Geb⸗ 
Wittwe Steffen 
Tar⸗Geb. 
Ludwig Paquet 
Tax⸗Geb. 
Philipp Ernſt 
Ludwig Deuchler 
Joſeph Rulang, sen. 
Jakob Müller 
ob. Rint, Witwe 
Johann Weiler 
Soh. Peter Schahn 
Tar: Geb. 
Sobann Reuther 
Tarı Geb. 
Franz Luin 
Johann Schen 
Tax⸗Geb. 
Pet. Theobald Wittw. 
Georg Theobald Ww 
Johann Johannes 
Johann Weiden 
Nik. Schmitt, sen. 
Tar:Geb. 
Wittwe Peter mo«dn 
Gcorg Lafontaine 
Johann Fiſcher 
Johann Roſch modo 
Sebaſtian Chriſtoph 
Wittwe Joh. Zimmer 
Peter Guͤldener 
Wittwe Steph. Graf 
Ww. Nik. Decker, jun 
Joh. Peter Berar 
Tax.Geb. 
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Nummer. 


100) Saarlonie 


id. 


Bürger: 


meifterei. 


Brandes, 


Namen 
der 


Abgebrannten. 


Berus MNeuforweiler] 20. März I Iobamn Hön 
id. id, id, Sebaſtian Schuͤtz 
id, ib. id, Wwe. Nik, Altmeyer 
id, ib, id. Nitolas Hipp 
id. id. id. Peter Altıneyer 
id. id. id, Johann Scyeidler 
id. id. id. Wittwe Andr. Hön 
id. ib. id. Peter Heinrich 
ib. id. id. Wilhelm Diürand 
id. id, id. ] Wwe. Georg Mayer 
id. id, id. ar.s&eb. 
Fraulautern) Roden 5. Mai Joh. Schadmann Ww. 
id. id, . id. Deter Lay 
id. id. id. oh. Nik. Maffone 
id. id. id, Johann Eifenbarth 
id. id. id. Johann Schmit⸗Lay 
id. id, ib, Jakob Theiß 
id. id. id. Joh. Kihn⸗Federſpiel 
id. id. id. Peter Karrenbauer 
id. id. id, Nitolas Holleifen 
ib. id, ib. Joh. Friedrid Darm 
id; id. id. Tax.Geb. 
Bettingen | Hüttersdorf] 7. April | Nifolas Joſt 
id. id. id. - Ww. Gath. Warfen 
id. id. id. Zeh. Adam Sinnewell 
id. id, id. Zar» Geh. 
Differten | Hoftenbach |2-u.3. Junij Conrad Keller sen. 
ıd. id, id. Nik. Zang Uwe. 
id. id. id. Michel Weyrath 
id. id. id. Ww. Joh. Bogenſchuͤtz 
id. id, id, Wwe. Joh. Schmitt 
id. ib, id. Anton Braun 
id, id., id. W. Joh. Bonnenberger 
id, id. id, Ww. Michel Kreuger 
id. id, id. Johann Zang 
id. id. id. Peter Maaß 
ib. id, id. Nitolas Hön 
id, ‚sb. id, W. Mich. Bonnenberger 
id, id, ib. Georg Müller jan, 
ib. id. ib. Georg Rupp 
id. id. id. Wwel Daf. Gergen 
id. id. id. Georg Gergen 
id. dd, ib, Wendelin Daub 
id, id, id. } Meter Rupp jun, 
iv, id, id, 


Mathias Mang 
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Datum Namen 
Buͤrger⸗ des 
E|Rreis, Gemeinde, | flattgehabten ber Geldbetrag. 
& meifterei. Brandes. 
Abgebrannten. 

1834. Ar For. FG 
4145| Saarlouis | Differten | Hoftenbadh | 2.u. 3. Juni 3. Garl Lory 60! » 
146 id. id. id. id. Lorenz Hubig 50) » 
147 id. id. id. id, Jakob Bed 093| » 
148 id. id, id. id. Jakob Deder jun, 55| » 
149 id. id, id, id. Peter Rupp sen. 60) » 
150 id. fd. id. id. —— 

o deren Erben | 150) » 

151 id, id. id. id. Franz; Weyrath modo n 
N Paul Neinftedler 195] = 

152 id. id. id, ib. Peter Berfal modo » 
E , Annau. Angel. Dederf 116) » 

153 ib. ib, ib. ib. Franz Geber 145! » 
154 ib, id. id, id, Jakob Kieffer 195| * 
455 id, id. id. id. Gemeinde Hoftenbadh | 210) » 
156 id, . ib id. ib. Franz Ludwig 60] » 
157 id. id. id. id. Satob Hermann 56| » 
158 id. N id. id. Georg Müller jun, 61| » 
159 id. ib. id. ib. Wittwe Joh. Reth 20| » 
160 ib. id. id. id. Jakob Burgard Ww.| 59] »! 
161 id. ib. id. id. Jakob Kleın Ww. 55| » 
162 id. id, ib, id. Johann Hirg 160| » 
163 id. id. id. id. Philipp Lemann 24 » 
164 id. ib, id. id. Michel Daub sen. 80| » 
4165 id, id, id, ib, Michel Tabellion sen. |» 
166 iv. . Id id. id. Johann Daub 70| » 
167 id. id. id. ib. Johann Weber 18| » 
168 id. id. id. id. Tar.»Geb, 781 » 
169 id. Schwalbah| Derlen 30. Juni. | Mathias Tabellion 360) » 
170 ib. id. id. id. Johann Schuͤtz 350) * 
471 ib. ib, id. id, Mathias Schmitt 410| » 
172 id, id. id, id. Tar Geh. 7/10 
173 id. — Line 6. Zuli | Ambr, Leiftenfchneider] 46] » 
174 id. id. Tar.: eb, 2|» 
175 id. Difkrten Wesen 14. Suli Sohann Fris 160] » 
176 id. ib. id, Paulus Bollay 60) ® 
17) ib id. id. Mathias Bollay 65| » 
178 id, id. id. id, Joh. Rah, 8» 
179 id, id, id. ib. Tax.Geb. 8. 
180 ib. Zraulautern] Roden 4. Sept. | Nitolag Muͤller 210| » 
181 id, ib. ib. id, Tax «Geb. 2» 
182 id. ib. Graulautern 15. J Gabriel Schmidt 853| * 
183 id. id. Gemeinde Fraulautern] 70] » 
184 id. id. Tax.Geb. 97 
186 Ottweiler |Stennweiler webbac 26. Sin Sohann zum WollJ 180] » 


me nDy YVES IH JA TE YET ET HH HT ZT TU EHE EU U ZZ U ES TU u u dm u 


156 id, id. Tar» Geh, 2 














; — Namen 

Buͤrger⸗ des 

E | Kreiß,, Gemeinde, flattgehabten der 
& meifterei, Brandes. 


Abgebrannten. 
1834. ® 
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Sotweiler | 20. März | Sohann Neid 180| » 

id. id, Tax.» Geb. 2)» 

Wahlen 24. März; | Wie. Philipp Selzerj 70| » 

id, id. Nikolas Müller 4130| » 

id, id. Mathias Meiers 160) » 

id, id, Tar.»Gch. 8 » 

Beingen | 29. März | Mathias Seiwert 90110 

ib, id. Ww. Eath. Strauff 32] # 

id, id. Bw. Joh. Auguftin | 190) » 

id, id, Johann Müller 6| » 

id, id. _ Nıfolad Jungmann 10] » 

id, id. Nifolad Emen 65| » 

id, id, Nitolas Mahren 51 » 

id, id. Mathiad Dar 50] » 

201 id id. iv, id, Tars»Geb. 15| » 

202 id id, id, id. Georg Kohn 40] » 

203 id Hilbringen | Hilbringen | 5. Mai | Nilles Jacob 60| » 

204 id. id, id, id, Satob Johannes 110) » 

205 id, id, id. id. Peter Heins 98] » 

2 id, „sid. - ib. id, Herz Seligmann 150| » 

207! id. id. id, id. berjelbe 2] 

208, ib id, ib. id. Nifolas Jäger 35| » 

209) id, id, id. id. Herz tion 20| » 

210, id. id, id. id, toren; Groſch ‚16! » 

2411 id, id, id, id. Johann Nies 8} » 

212 ib id. id. ib, Wittwe Gärtner g| >» 

2138| ib id, id. id, Sfae Salmon %0| » 

214 id id, id, id, Nitolad Mohr 41» 

245) id id, id, id, Nıtolas Jäger 7» 

2461. id id, id. id.  |Marg. Eiif.Riplinger] _18| » 

217, id ib, - Wi id, Peter Arnold 7» 

218 id id. iv. id, Sohann -Ripplinger 6» 

219 id, id, id, id, Michel Petry 36) » 

220 id id, id, id, Alerand. Kaufmann ö4| » 

221 id id, id. id, Aegidius Maurice 30) » 

222 id, id, id, id, Joh. Friedrich Frig 62| » 

223 iv Merzig Menningen] 20. Mai | Wm. Nit. Seller 115 

224 ib id, id, id, Johann Koch 454 » 

225 id, w. id. id. Peter Merches 2» 

226 id id, id. id, Peter Dilfchneider 5» 

227 id, id, id, id, Nitolad Beyeriger 8| » 

228 id id, id. id. Heinrih Müller 39:40! 

229 id id, id. id, Johann Grag 2m 

230 id. id, id. iv. Meter Braun 19 26 
231 id, 


id. in. id, Nikolas Boſch 106/15 


Nummer, 


233 i 
234 id. iD. id. 
235 id. Wahlen Wahlen 
236 id. id. iD. 
237 id. id. id. 
238 id. id. id. 
239 id. id, id, 
240 id, Los heim Bergen 
241 id. er iD. 
242 id, id, id 
243 id. id, id 
244 id, id. id 
245 id, id. ib 
246 id, id. id. 
247 id, id. id. 
248 id, id, id. 
249 id. id. id. 
250 ib. Wahlen Wahlen 
251 id, id. id. 
252 id. id, id. 
253 id. id, id. 
254 ib, id, id. 
255 id. ib. td. 
256 id, id. id. 
257 id. id. id. 
258 id, id. id. 
259 id, id. id. 
260 id, id, id 
261 id, id, id 
262 id, id, id 
263 id, id. id 
264 id, id, id 
265 id, id, Oppen 
266| _ ib. id. id. 
2567| Saarburg | Zerf Greimerath 
268 id. id. iD. ; 
269 id. id. id, 
270 id, id. Hentern 
271 id. id. id. 
22 » 5 id. 5 id. 
ib. iſchhol ethingen 
274 id, (a i * 
275 id, id. id 
276 id. iv. id 


Kreis. 


232) Merzig 
R id, 


De - 65 — 
r Datum 
Bürgers des 

Gemeinde. | Rattgehabten 

meifterei, Brandes, 
1834. 


Merzig Menningen) 20. Mai 
d. 


id. id. 


i 
id, 

2. Juni 
id 


id, 
4. Juni 
id. 


id. 
id, 
w. 


id. 
29. Zuni 
id. 


id. 
21. Febr. 
id. 

id, 


23. Mai 


id. 
id, 
id, 


Namen 

* Geldbetrag. 

Abgebrannten. 
JIhlr Sr. Pb 
Johann Biewer 194) »| » 
Sohann if. Braun] 338/15] » 
ax.Geb. 16| »| » 
Wilhelm Brauſch 450| »| » 
Philipp Müller 230) »| » 
Ww. Joh. Baͤumchen 4591 » 
Ww. Philipp Dewalch 140| »| » 
Tar.:Geb. ls. 
Conrad Schmal 3151 »| » 
Peter Lillig 263| »| » 
Adam Scmal 465| »| » 
Adam Schramm 255| »| * 
Mathiad Zımmer 265| »| » 
Jakob Fiſch 1 28591 |» 
Peter Schramm 210] ®| » 
Peter Ackermann 19 | »| » 
Peter Schmal 551 »|» 
Tax.Geb. 18| »| » 
Jakob Wahlen 330] »| » 
Gemeinde Wahlen | 1210|) »| » 
Mathias Dibos 20 5] » 
Jakob Wahlen 330) »| » 
Joh. Peter Straudı]| 260 5 
Nitolas Schüg 350| »| » 
Michel Sacobe 2330| »| » 
Sohann Paulus 175| »i » 
Sohann Strauch 210| »| » 
Peter Straud 4170| ”| » 
Mathiad Meierd 400| »| » 
Mathias Wagener 901 »| » 
Anton Wilbois 100) »|» 
Stephan Strauch 390] »| » 
Tar.:Geb. 28] >| » 
Nikolas Schweiger 65| »| » 
Tax.Geb. 535656 
Jo hann Blindauer 748| |» 
Johann Fell 470| »| » 
Tax⸗Geb. 4 ®| * 
Ww. Caspar Ehritif 175] «| » 
oh. Perer Chriſt 337| »| » 
Tax.Geb. 4». 
Nikolas Gasbar 127] »| » 
Sohann Bräde 66| »| >» 
Fohann Mannebach ö4| »| « 
Johann Schmitt 53, >| « 


Kreis, 


Nummer. 


1 


66. 


Eco ' Datum Namen 
Bürger: des 
Gemeinde. |Tattgebabten der Geldbetrag. 
meifterei. Brandes. |: 
Ubgebrannten. ]- 
; 1834. Ab Sor. Pi 


9277| Saarburg | Orfdsholz | Bethingen | 23. Mai 
id. id. id, 


a8  W. 
279 id.. 
280. id. 
284 id. 
282 id. 
2383| id. 
284 id. 
285 id. 
286 ib. 
287 id. 
2881 fd. 
289 id. 
2900 id. 
291 id, 
292], id.. 
293) ib. 
294 id. 
295 id, 
296 id. , 
297). ib. 
298 id, 
299 id. 
300 ib. 
301 id, _ 
302 id. . 
303] :_ id. 
304] Bernfaftel 
305|) ib.. 
3061: id. 
307 id. . 
3081, id. 
3091| id. 
310 id. 
311 ib. 
312 id. . 
313), ib, 
314 id... 
315 id. _ 
316 id. 
317|- Wittlidy 
318 id», 
319 id. _ 
320 id. . 
321 id.. 


id. id. id. 
id. id. id. 
id, id. id. 
id. id, id. 
id. id, id. 
id, id.. id. 
id; id, id. 
id, id, id. 

Ganzen. ! Tawern 29. Mai: 
id, id. id. 
id. id. id, 
id, id. id. 
id, id. id. 
id. id. id. 
id. id. id, 
id, id. id. 
id. id, id, 
id. id, id. 
id, ib. id, 
id, id, id. 
id, id.. id, 
id, . id. . id. 
id. id. id, 
id. id. id. 
id. id. id. 

Rhaunen |indenfcheid | 30. Jan. 
id. . id, . id. 

—— — wvperra 10. Maͤrz 
id. d. id. 
id. Stips hauſen/ 10. Juni 
id. MD. % id.. 
id, id. id, 

Zalling, | Talling, 3. Juli 
id. id, id... 

Merfcheid:| Merfcheid | 23.. Nov. 

id, . id, . id, f 
id, i id. id, 

u. a id, id. 

aa :  IRinderbeuern| 18. März 

P D, “ - id, . id. . 
Eifenfchmidti@ifenfchmidt | 29. Mai 
id. id. id, 
id... id... id... 


Johann Uder jun, 

Peter Schmitt 

Peter Reuter 

Nik. Engeldinger jun.f: 

Johann Rehlinger 

Nitolas UÜder 

Math. Reuter Erben 

Mathiad Neufius 

Sohann Haupert 
arsch, 


Est mi rm 


—“ 


Johann Schmitt 
op Scons 
athias Eufchen 
Garl Hurt. 
Ww. Math. Kleutſch 
Nitolas- Scheid 
Nitolas: Giffer: » 
Mathiad Büdinger 
Mathias Wellems 
Johann. Hein. 
Sofeph Hein 
Nitolas Guftinger 
Ww. Joh. Scheidsen,k: 
Nitolas Schons 
Johann Soͤſter 
Tax.⸗Geb. 
Johann Conrad 
TarsGeb. 
Nikolas Becker 
TarsGeb. E: 
Jakob Petri. 
Nıkolas. Petri 
Tax.Geb. 
Magnus Knuper 
axGeb. 


Ww. Mth. Morsbacher 


au: ar Bohn] 
ofen tfing 
Taxv Geb. 
Michel Lebens 
Tar.»Geb, 
ze Biſchoff 
Heinrich Fleſch 
ranz Meyer 
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Datum 
* Buͤrger⸗ des 
E | Rreis. Gemeinde. | Rattgehabten 
= meifterei. Brandes. 
1834. 





902) Wittlich) Eiſenſchmidt |Eifenfhmidt| 29. Mai 
323 id, id, dD id. 


324 id. id., id. id. 
325 id. id id. id. 
326 id. id, id id. 
327 id, id. id id 
328 id. id. id id. 
329| ib. id. id. id 
330 id. ib. id. id 
331 id. ib. id. id 
332 id. id. id id 
333 id, id, id id 
334 id, id id. id. 
335 id. id id id 
336 id. id, id id 
337 id. id id 
338 id. id id id 
339 id. id id id 
340 id. id id id 
341 id. id. id id 
342 id. id. id id. 
3433| ib. id. id ib 
244 ib. id. id id 
345 id. id. id id 
346 id. id. id id 
347 id. id, id. id 
ib, id. id ib 

34) id, id. id. id 
id, id. id id 

351 id, id. id ib. 
352 id, id. id. id. 
353 id, id. id id 
354 id, id, id id 
id, id. id id 

356 id, id. id id 
357 id, id id. id 
358 id, id. id id 
359 id, id, id. id 
360 id. id. id id 
364 id, id. id. id 
362 iv, id, id. id 
363 id, id. id ib 
364 id, id. id. id 
365 id, id, id id 
366 id id. id id 


Amtöblatt Rro. 8, 1835. 


Namen 
der 


AUbgebrannten. 


Mathias Fleſch 
Silveſter Eſchmann 
Paul Fleſch 
Chriſtian Ludwig 
gu Biäfer alte 
obann Fleſch 


An. Mar. Fleſch Bmw. 


Theodor Kerg 
Johann Melotte 
— Ewerhard 
Mathias Brandenburg 
Johann Koop 
Johann Koop jun. 


Bernard Geimer Ww. 


Wilhelm Konz 

ran; Fleſch 

ran; Blaͤſer 

ran; Herres 

oſeph Melotte 
Magd. Scimpfhaufd 
Joh. Wilhelm Fleſch 
Joh. Bapi. Windhohz 
Peter Lehm 
Mathias Meyer 
Johann Fleſch 
Wilh. Garpantier 
Johann Molitor 

et. Carpantier Ww. 

heodor Molitor 
Johann Weyand 
2 Lehm 
Michel Brandenburg 
Theodor Kreug 
Garl Flefi 
Matbiad Malter 
Meter Zimmer 
J. Schwiderath u. Cſ. 
Johann Igler 
Seh. Caspar Berg 
Moifes Müller 
Heimich Schüller 
Sohann Kellen 
Theodor Labe 
Mathias Ludov ci 
Peter Fleſch 


Geldbetrag. 


Iher or. Ni; 
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Datum 
des 
ſtattgehabten 
Brandes. 


Namen 








Buͤrger⸗ 









Kreis. Gemeinde, der 






Nummer. 


meiſterei. 





Abgebrannten. 
















367| Wittlich Eiſenſchmidt Eiſenſchmidt) 29. Mai | Gottfr. Brandenburg a 
368 id. id. ib, id, Mathias Biſchoff » 
369 id, id. 7 id. Adam Wilhelmus n 
370 id, id. id. id, Nikolas Larfcheid » 
371 id, id. id. id, Peter Zus . » 
372 id, id. id. id. Leonard Fleſch » 
37 id, id, id. id, Bro Fun » 
374 id, id, ib. id. eter Hoffmann » 
375 id, id, id. id. Johann Barpantier » 
376 id. id, id, id. Ignatz Raecop N 
377 id. ib. id, id. — Ponjzellet 
3758| ib. ip. id, id. Mathias Flefch x 
379 id. id. id, id, Joſeph Schwiderath » 
380 id. id. id. ib. Franz lorchheim u, Ef. . 
381 id. id. id, id. Gem. Eifenfchmidt > 
3832 id. id, iD. id. Franz Torchheim » 
383 id, iv. id. id, Meter Brandenburg — 
384 id. id. id. id. Franz Molitor „ 
335 id, id. id. ib, ' Meter Bifchoff Ww. » 
3386| ib. id. ib. ib, - | Safob Biſchoff jun, x 
387] Ab. id, id. ib, Nit, Meerfeld Im. — 
388 id, id. id. id, Mathiad Zimmer » 
389 id, ib. ib. id. Peter Berg » 
390 id. id. ib. ib, Jakob Wind * 
391 ib. id. id. id, Mathias Fifcher 5 
392 id, id. id. id, Theodor Gärpantier n 
393 id, id. id. id, Anton Beder 2 
394 id, ib, ib. ib, Johann Salzburger 5 
395 id. id, id. id. Gem. Eifenfhmidt 5 
3966| iD. id. id. id. Joh. Gasp. Berg jun. 5 
397 id, id, id. id, Mathias Möfch > 
398 id. ‚id. id. id, Tar.-Geb. * 
399 ib. Spang Binsfeld 4. Suni | Yafob Faber Wittwe » 
400 id. id, id, id, Koh. Hoffarann Bw, » 
401 id. id. id, id. Gaspar Kroͤſchel modo 
Servatius Kra 
402 id. id. id. id. Johann Kroͤſchel s » 
4103| 1. id. id. id, Math. Kröfchel Ww. 
2 , modo Wilb, Brier » 
404 ib. id, ib, id, Peter Looskill » 
405 id, id, id, id. Ww. Joh. Koftmann 
406 ib. id. LE iv. Theodor Garciliug » 
407 id. id. id, ib. Tax.Geb. 
405 ib. , | Eröf Eröf 21. Juli | Nifolas Diedrichs b 
409 id. id, id. id. Tar.: Geb. » 
410 EB Oſan Platten 21. Sept. | Gemeinde Platten » 


al id id. id id, Zar »Geb. 
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Datam Namen 
Bürgers des 
Gemeinde. | ffattgehabten ber Geldbetrag. 
meifterei. Brandes, ; 
Abgebrannten, 
1834. Kr Gr B 
© ee ur 29, on Graf v. Keffelftadt 400! » 
£ Tarı Geb, 2 
Site augen 13. Dir; Nikolas Becker 140 
id. Tax.Geb. 2 
Cünsba — 16. Febr. Wittwe Schmit 854 
id, Tar Geb. 2 





enge —2** 

Weidingen —2* 
id. 

Ordorf Gondorf 
id. id, 
id, ib. 

Nusbaum | Freilingen 
id. id. 
id, id. 
id. id. 
* 7 

Sefem enn 

Siku Big 
id. i 
id, id. 
ib, id. 
id. id. 
id, id. 
id, id, 
id. ib. 
id. ip, 
id. ip, 
id, id. 
ib, id, 
id, id, 
id. ib. 
ib. id. 
id. id, 


Trier, ben 25. Januar 1835. 


PRASERE Sonbeibrn 6. a 
d. 
——— —— 16. zeu 


—— Wagen, 25. Ari 


8. Behr 
49, Fehr. 
id. 
22. Mai 
Br 


12. Set 


16. Sept, 
ib. 
47. Nov. 


Franz Linden 
X 


Deter Haas _ 48 
Tar» Geb. 2 

Joh. Mayer 642 

8* Math. Scheu 12 
Johann Thien 16 
Bernard Blaͤſer 15 
Thomas Feinen 17 
Tar» Geb. 10 

Heinrich Dönsgen 4150 
Tax.Geb. 2 

Thomas Hermes 20 
ax.Geb. 2 


Gemeinde Altfcheid 43 
Tax.⸗Geb. 2 
Leonard Locker 80 
Mathias Locker 
Tax.Geb. 
Johann Diedrich 
Theodor Hankes 
Johann Belzen 
Gemeinde Freilingen 







3 
En ad an 


— 


ax.Geb. 
Friedrich Krim 
Tax.Geb. 

Math. Schmitt jun. 

Johann Lehnen 

Johann Holzem 

Nikolas Schuler 

Johann Bommert 

zn Sartor 
eorg Bruͤck 

Tom. Adolph Stedem 

Sohann Feltes 

Carl Monzhaufen 1 

Joachim Neumann 

Sob. Sof. Molitor 

Wolf Hein. Schmig | » 

Garl Terner 7 

Michel Goͤbel 


Anton Schmitz » 
Tar. ‚Geh, 16 
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D. Nachweiſe 
der außerordentlichen Ausgaben Sr it. dran. zu Trier für das * 1834. 










Vereidungs⸗Koſten der Taratoren. 
Gebäude» Reviflond + — 
Drudtoften . .» — 
Porto und Boien⸗Lohn 

An nicht einziehbaren Beiträgen” 
Zinfen [3 » [3 * . » * [2 [3 
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BE. Weberfigt 
des pro 1834 verfihert gewefenen Capitals und der davon aufflommenden Beiträge. 


Davon gehen ab 





| f Das Be Bons die Remifender JMit hin bleiben 
Regies Kreife Affecuranzfouore davon =. Bezirks: 
rungsbe⸗ oder Capital I, 10 Ok mi —— r 
zirte. 4 liche S zaebi pro 1834] ze von 400 | laut $. 54 der verrechnen 
fuͤrſtliche Standesgebiete. | gerrage Ma Capital ——2 
Fhlr Hr Sr Pl Ar Gr Ph 
Coblenz | Im Kreife Adenau .... | 1175000 65) 8] 4) 3198/18] & 
n »Ahrweiler ... | 146560 sıl12) 8] 3989/20] 8 
» 5 Altenfirchen . « | 1455580 80126) »| 3962/12) & 
» » Koblenz . 3333900 1855| 6) 64 907518] 6 
» oe. Cohem .... 11103920 61) 910] 3005| 3] 6 
» » -&t, Gvar... | 2317160 12821111] 6307124 9 
n »  Rreugiadh... | 3293790 182/29] 8] 8966|12/10 
5 » Mayen .... | 2056220 414| 7) »] 5597/14 8 
» »  Meumwied... . 966600 53/241] »] -2631|1 9] a 
r ” Simmern . .. + | 283941 457/22] 41 7729/15] 2 
» »  MWeplar . .. . | 1297830 72] 3) 11 3532/20] 5 
r BEN 12452208 3 69| 5] 4] 3384/23] » 
Standesgeb. Braunfels... | 1204090 71126110] 3522/24] » 
»  SHobenfolms . . | 209940 anlıalıı) 571/15] 4 
Praffleft mn, ... | 2542870 141) 8| 2] 6922| 7] 8 
Scönftein. «. 291970 16| 6) 7 794124) 3 
m Kreife Siegen 2... | 3680000] 7 4148/26110] 72951241 » 
j Summa Affecuranzfaffe Coblenz |2956Y9190132136/19] 2]1u3.1642]22] »f 80493|27| 2 
Trier ſammtl. Kreife Filiatkaffe Trier | 141547804393 18125] »IPrz. 1560|28] 9] 37757126) 3 
Haupt-Summe . . |43723970J121455]14| 2 203/20] 9115251123] 3 


Bon der Brutto «Einnahme im Regierumgss Bezirk Trier ad 39318 * Br — 





wird 1 Prozent für die Rocal-Empfänger mit . . 393 5°» 

in Abzug gerad, und von den an * ziat⸗ Rafe Trier 

hiernach eingehenden . . . J 38905 » 19.» 4 
werden dem Rendanten 3 Prozent m ee 17 3 Br dl 
vergütet, mithin bleiben noch zu verrechuen, » 5 » ... 3797» %6 » 3 


Pa 


ae —— 


\ — 21 — 


Die von des Koͤnigs Majeſtaͤt in der Stiftungsurkunde für die Univerfität Kirchencollec⸗ 
Bonn vom 18. October 1818 $. 14. zu Freitiſchen für duͤrftige und gefittere “— —— 
Studirende beſtimmte, in, allen Gotteshaͤuſern der Rheinprovinz ohne Unterſchied vn he 
der Confeſſion jährlid zweimal zu veranftaltende Collecte wird für die erfte Hälfte 4, IV. 669, 
diefed Jahres in allen chriftlichen Kirchen auf den 19. April als den erften Ofters 
feiertag, und in den Gynagogen an dem, vor oder nach dem 19. April dazu ger 
eigneten Tage angeordnet. 

Die eingefammelten Gelder find bis zum 25. April an die Steuererheber, 
von diefen bis zum 2. Mai an die Bezirfds resp. Renteis Eaffen, und von legs 
tern bid zum 6. Mai an unfere Hauptkaſſe abzuliefern. 

Die Ertragd s Radmweifungen, worin die eingefanimelten Beträge nah Vers 
fhiedenheit der Eonfeffionen anzugeben find, erwarten wir am 1. Mai d. Jahres. 

Eoblenz, den 4. Februar 1835. 


In Berfolg unferer im Amtöblatte Nr. 35 ded Jahrganges 1832, enthals Herasgefepter 
tenen Belanntmachung, fegen wir das Publikum hierdurch in Kenntniß, daß hun 
der Preis des Sachregiſters der Geſetzſammlung für die 25 Jahre 1806 bis 1830 ver Gefep: 





incl. in folgender Weife herabgejegt worden ift: — 
1) ein Exemplar auf Druckpapier, von 20 Sgr. auf 15 Ger. — 
2) ein Dergleihen auf Schreibpapier von 25 Sgr. auf 22" Sgr. inel. 


Bir ergreifen dieſe Gelegenheit die Anfchaffung des fraglichen eben fo nutz⸗ 4 1-14. 
lichen ald zwedmäßigen Sachregiſters allen Befigern der Gefeßfammlung wieder: 
bolt anzuempfehlen. Die Beftellung gefchieht bei den Koͤnigl. Poftämtern. 

Eoblenz, den 4. Februar 1835. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Die unten sub. 1 und 2 fo weit möglich fignalifirten, angeblid aus dem Gtedöriet, 
Niederlanden gebürtigen, Juden, welde ihren Unterhalt durch Eitberfpiel zu ers 
werben fuchen follen, und fi vor Kurzem mehrere Tage in dem Amt Greifens 
fein aufbielten, haben von Kagenfurth die sub 3 näher bezeichnete 11jaͤhrige 
Magdalene Nittel, angeblih um von derfelben das Geld bei ihrem Spiel famms 
len zu laffen, zwar mit Zuftimmung der blödfinnigen Mutter diefes Kindes, 
jedody ohne irgend eine obrigfeitlihe Erlaubniß, mitgenommen. Da die Verwen⸗ 
dung diefes Kindes zu folhem Zwecke feinen Falls nachgegeben werden fann, fo 
erfuhen wir alle Behörden, auf die unten fignalifirten Perfonen ein wachſames 
Auge zu richten, dad Mädchen qu., wo es ſich findet, anhalten und und Behufs 
deſſen Zurüdbringung Nachricht zukommen zu laſſen. 

Braunfels, den 3. Februar 1835. 

Fürftlih Solms'ſche Regierung, 
Stephan. 
1) Signalement bed Mannes: 

Namen Simmel; Alter circa 50 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare 
ſchwarz; Stirne breit; Augenbraumen ſchwarz, Augen ſchwarz oder braun; Ge 
ſicht breit; Geſichtsfarbe friſch. — 





Kleidung: blaue Mübe mit Schirm, blauer Oberrock, bunte Wefte, lange 
blaue Beinkleider, GStiefeln. 

2) Signalement ber Frau, 

Namen Beile; Alter 50 Jahre; Haare fhwarz; Augen fhwarz; Nafe fpik 
und lang; Zähne geſund; Geſicht rund. 5 u 

Befondere Kennzeichen: Dat eine hohe Schulter, und eine feitwärtd ger 
frümmte Heine Figur. 

3) Signalement bed Kindes, 

Alter 11 Jahre; Größe 3 Fuß 8 Zoll; Haare blond ; Stirne flach; Aus 
genbraunen blond ; Augen blau; Nafe ftumpf; Mund etwas groß; Kinn rund; 
Geſichtsfarbe blaß und fommerfprofiig. 

Befondere Kennzeichen hinkt etwas an dem rechten Fuß. 

Bei der Entfernung war dad Kind mit einem rotben Halstuch, grünen ges 
firidten Jaͤckchen, weißem wollenen Rode, weißen wollenen Strümpfen und 
Schuben befleidet. 





Beſchlagnah⸗ Am 10 d. M., Abends gegen 6 Uhr, find im Grenz-Bezirk und zwar in 
me von Waa: dem, im Kreife Weplar, zwijchen dem Ort Riedercleen und dem Großherzoglich 
ten. Heſſiſchen Grenze gelegenen Eichenwaͤldchen, der Hüttenberg genannt, fieben , nicht 
bezeichnete Paͤcke, enthaltend zufammen 2 Ztur. 43 Pfund Meliszuder 31. Pfund 

Kandis und 43 Pfund Kaffee, welche von mehren unbefannten Perfonen bei der 

ren Zujammentreffen mit den Grenzauffihtöbeamten abgeworfen worden, von leßr 


tern in Beſchlag genommen. 


Auf den Grund des 5. 158. der Zoll: Ordnung vom 26. Mai 1818 wird 
im Auftrage ded Herrn Provinzial s Steuer» Directors zu Coͤln der unbekannte 
Eigenthümer der faifirten Waaren hiermit aufgefordert, feine Anfprühe daran in- 
nerbalb vier Wochen von bem Tage an, wo diefe Bekanntmachung zum erften 
Mal in die öffentlichen Blätter eingeruct worden, bei Dem unterzeichneten ze 
Zolls Amt ans und auszuführen, widrigenfall® mit dem Berfaufe der Waaren 
und ber Verrechnung des Erlöfes nad gefeglicher Borfhrift verfahren werden wird. 

Eoblenz, den 27. Januar 1835. 

Haupt » Zoll Amt. 





Holztieferung Für das hieſige Feftungd- Magazin foll am Dienſtag den 24. Februar a, c., 
beireffend. Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤfts⸗ Locale die Lieferung von 450 Preuß. 
Klaftern Eichen: Scheitholz, unter Vorbehalt der höhern Ratification, an den Minz 
beftfordernden in Verding gegeben werden. 
Lieferungdluftige Unternehmer, welde gehörige Sicherheit nachzuweiſen ver: 
mögen , laden wir zw dieſem Termine mit dem Bemerken ein, daß die Lieferungs⸗ 
Bedingungen in unferm Buͤreau zur Einfiht offen liegen. 


Eoblenz, den 6. Februar 1835. 
Königliche Proviant s Amt. 


Deffentliber Anzeiger. 
2.8 Eoblenz,.den 21. Februar 1835. 
(Beilage zu N? 8 des Amtsblattes,) 








(81) Beinverffeigerung. 

In Gefolge Ordonnanj des Herrn Richter-⸗Commiſſärs Hölfher in Coblenz vom 9. biefed Monats 
werden Montag den 23. Februar c., Nachmittags 2 Uhr, zu Erenznach folgende in Erenznach lagernde, 
ur Sallitmaffe von Philipp Peter Hoene 6 daſelbſt sbörige, rein gehaltene Weine im Pfälzer Hofe zu 
Erennec durch den unterzeichneten proviforifhen Syndik der Mae einer öffentlichen Werfteigerung 


ausgeicht: 
eich! 2 ı/ja Stüd 1851r, 
2 — ıB8ır, 
8 — 18837, 
6 Ohm rotber Nahmwein, 
2 — Uhrbleichart, 
7 Stüd noch auf Roſinen liegende, ein Jahr alte ſchwere Weine. 

Die Zahlung des Gteigpreifes geſchieht zur Hälfte nah Veriauf von 6 Monaten, und zur andern 
Hälfte nach Verlauf von 9 Monaten, vom Tage der Verſteigerung am gerechnet, und werden die Proben 
unmittelbar vor der Verfteigerung an den Bäflern verabreicht. . 

Windesheim, den 18, Februar 1835. ’ ne 

Der prov. Sondik des Falliments, 
. Hof. Dheil—. 

(82) m Bolge Urtheils des KRöniglihen Landgerichts erfte Eivilkammer zu Coblenz vom 7. Januar 
e. und auf Anſtehen und in Gegenwart von: a) Michel Thonet, Schreiner, handelnd im feiner El— 
genfchaft ald Hauptvormand von Jafob, Nicolaus, Margaretha und Katharina Lucas, alle ohne Ges 
werb, minderjährige Kinder von dem zu Boppard verichten Polizei: Sergeanten Johann Lucas aus fei- 
ner erften Ehe mit der verlebten Anna Maria Wiederfheim; b) Jakob Krimmel, Mepger, hau: 
beind ſowohl als Nebenvormund der genannten Minderjährigen, ald wie auch als Bevollmächtigter von 
— Lucas, welcher ſich als Schloffergefell in der Fremde befindet, großjähriger Sohn des genannten 
verlebten Johann Lucas aus erfter Ehe; e) Nicolas Weiter, Muflkaut, handeind im feiner Eigen: 
ſchaft ald Hanptvormund von den gewerblofen Sophia und Johann Lucas, minderjährige Kinder des 
mehr genannten verlebten Johann Lucas aus feiner zweiten Ehe mit der ebenfalls ıerftorbenen Kathas 
rina Weiler; dı Wilhelm Staaden, Zaglöhner und Nahtwächter, handelnd als Nebenvormund 
ber zulept genannten zwei Minderjährigen, alte wohnhaft zu Boppard; wird der unterfchriebene Fönig- 
liche Notar im MWohnfise zu Boppard zur Öffentlichen DWerfteigerung: 1) Eines Feldes zu Boppard in 
der Lohn gelegen, den Kindern Lırcas aus erfter Che zugehörig; =) eines Mohnhanfes zu Boppard anf 
dem Balz gelegen, den Kindern aus erfter und ämeiter Ebe juftehend; 3) eines Feldes am Kafflingerberg 
und &) eines Feldes an der Frankenmauer, beide auf dem Banne von Boppard gelegen, und den Mits 

derjährigen aus letzter Ehe zugehbrig, fchreiten. : — 

Die Verſteigerung findet Statt in der Wohnung des Mitrequirenten Krimmel zu Boppard, am 
12. Maärz nädithin, Nachmittags = Uhr, 

Boppard, ben 8. Februar 1335. 

. i Holthof. 
183) Montag den 9, Märg d. J., werden aus dem Gemeindewalde von Sinzig 576 Stüd gefältte 
eihen Bau⸗ und ————— 

Dinſtag den 10. März, aus den Waldungen der Gemeinden Eoigdorf, Löhndorf und Weſtum eirca 
8 ſolcher Stämme, und . 

Mittwoch deu 11. Maͤrz aus dem Gemeindewalde von Ginzig circa 160 Klafter nemifchtes Eichen: 
und Buchen: Scheithofy, eirca 20000 Rahm und 15000 Schanzen, gegen Bahlungstermine öffentlich an 
den Meiftbierenden verfteigert werden. . , 

Die Verfteigerung hat zu Sinzig in dem fogenannten Burggebäude Statt, und nimmt jedesmal 
—— —— Uhr .. Anfang, 

inzi en 14. Februar 1635. 
ade ° Das Bürgermeifterei = Amt. 


(84). Zwei zweijährige Zuchtſtiere, Donnerdberger Rage, ſchön von Barbe und Wuchs, für deren Güte 


garantirt wird, ftehen zu verfaufen in Eoblenz ber Wilhelm Laupusé, Nro. 1022.am Mainzerthor. 


(85) Kirhenbau.zu Büdenbeuren. 

Sreitag den 77. Februar d. J., Morgens punft 9 Uhr, ſoll hierſelbſt die Erbauung einer maffiven 
Kirche, ausſchließlich des Eichenholzes, des Gandes und der Vraterialienanfuhr zu 5650 Thaler veran⸗ 
ſchlagt, zuerft nach den einzelnen Wrtikein, fodann im Ganzen öffentlic an den Wenigfinehmenden vers 
fleigert werden, 

Büchrenbeuren, auf dem Humsrück, den 9, Bebruar 1835. ö 

Der a ar” ? — 


——— ſe 
(86) Samflag den 28. diefes Monats, des Nachmittags um ein Uhr, werden auf dem Gr meindebanfe 
zu DOberheimbach 232 eihen Pfäpl: und Mnpftämmcen , ans dem Dafigen Gemeindewald öffentlich verfiel: 

gert werben. 
i i J 5. =” + 
Niederheimbadh, am ı2, Februar 183 Der Bürgermeifler , 
Ricol. Mar 


(87) Breitag den 6, März laufenden Jahres, des Nachmittags um ein Uhr, wird auf dem Gemeinde: 
hauſe zu Alken, das in dem gemeinſchaftlichen Walde von wWifen und Cattenes, Diftrift Jungenwald, 
erbeutere Holzmaterial beſtehend in 37 eihen Bau: und Nusholzsftämme , in 36 Klafter 4 Suß eihen Mb: 
— nebft 755 eichen und 423 buchen Wellen, Öffentlich meifldietend derſteigert werden, . 

Urgen, am ı0. Bebruar 1355. i 
J Der Bürgermeifter, 


8. Kaiſerswerth. 


(#8) Breitag den 6, März laufenden Jahres, Nachmittags um drei Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe 
u Alken, das in dem Gemeindewalde von Oberfell, Diſtrikt Reichelspfad erbeutete ——— beſte⸗ 
end in 50 Klafter Buchen Scheitholz und in 4625 Wellen, meiſtbietend öffentlich derſteigert werden. 

Burgen, am 13. Zebruar 1835 
Der Bürgermeifter, 


8. Kaiſerswerſth. 


89) Die Sräulein Carolina von Giegel zu Weplar, als gegenwärtige fpeicomifarifche Beſtgerinn 
bes von Herru von LudoLpH geftifteten Bidercomiß: Gutes zu Aßlar, bat mit Genehmigung und Bei: 
tritt deren befannten nach ihr zur Gucceffion gelangenden von Ludolphifhen Nachkommen, Diarie von 
Bach, geborne von Kopp, Elife von Kopp und Baınıy Löw von und zu Steinfurth, geborne 
von Kopp, das fraglihe Ki deicomiß » Gut an Geine Hechfürfttihe Durchlaucht den regierenden Fürften 
zu Solms Braunfels „DBDoͤchſtdeſſen Zürßtichen Haufe die einſtige Guccefiton in jenes Fideicomiß zuftand, 
als Stammgut zum vollen und freien Eigenthum, gegen Vergütung einer jährlichen Mente an ben etwa 
Euccefiong : Berechtigten abgetreten, und Eritere anf die amtliche Beflätigung angetragen. 

Zu dem Ende werden alle ſonſtige unbefannte Zideicomiß » Jutreffenten,, des Herın von Ludolph 
Nachkommen aufgefordert, entweder ihre Einwilligung > diefem Vertrage oder allenfalifige Einwendune 
en dagegen bierjeisf vorzubringen, und zur Werkandlung , unter dem Rechtsnachtheile, Zermin auf 
Buntes den 14. März o., Worgens 9 Uhr, anberaumt; als diefelben, jedoch ohue weitere Öffentliche Be: 
kanntmachung, damit ausgeichloffen, fle weiter nicht mehr gehört werden follen, unb bemgemäß bad weis 
tere Bectlice verfügt werde. 

Greifenfein, den 21. Jannar 1835, 


Fürft, Solmf. Yujkig · Amt, 
D. €. Habn 
(90) Der Schöffe Heinrid Marenbac und der Agerer Wilhelm Heinrih Schmidt in Werdhau⸗ 
fen, beabfichtigen unter Werdhaufen, in die fogenannte Mühlmwiefe am die dortige Bach ohne Klaufe ges 
ohne Hemmung des Waſſere, eine oberſchlaͤgige Dchlmühle anzulegen. Derjenige, weicher rechtlichen. Eins 
forucd, dagegen hat, wird hiermit aufgefordert, denfelben bei dem Unserzeichneten und den Bauunterneb: 
mern binneu acht Wochen präcufiver Friſt, welche vom heusigen zu laufen beginnt, anzubringen. s 
Weyerbuüſch, deu 29. Januar 1835, 
Der ar at 
r 


v der. 


u; . @dbiftalladung. 
eber das Dermögen ber Eheleute Heinnich Weber in Oberirfem ift der förmlich: Eonfurd erfan nt 
worden. Die Kreditoren werben daher hiermit vorgeladen am Donnerflag den 19. März c., Morgens 9 
Uhr dahier zu erfcheinen, und ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls file von ber 
vorhandeuen Mafle ausgefchloffen werden, j i 

Alte weitere Werfägungen und das Präcluflo Dekret werden nur im hieſſgen Amtsberinge befannt 


emacht. 
Altenkirchen, den 26, Januar 1835. . . 
Ei Yuftiz « Amt, 
eder 


* 


(92) Todtes⸗Anzeige. 
Am erſten b, ſtarb meine theure Gattin Charlotte Wilhelmine Henriette geb, Pauly, im Bſten Le: 
—— am Nervenſleber. 
it fieben kleinen Kin ftche ich mweinend an ihrem Sarg. 
Wer die gute, edle, thätige Hingeſchiebene gefannt, wird meinen herben Schmerz ermeffen, 
Blammersfeld, den 4. Bebruar 1835. si : 
insberse, 


Bürgermeifter. 


(93) Einer verehrten Leſewelt erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu widmen, daß ich meine neue 
Leihbibliothek jept wieder mit einer ausgewählten Sammlung der beten uud neueſten Unterhal- 
tungsfchriften nom dem belichteften Verfaſſern, vermehrt habe. 

Die ftete Auswahl der vorzäglichiten Werfe neuerer Beketriftif, momit ich, meine Auſtalt zu wer: 
mehren unabläfflg bemüht bin, wird den gemeigten Leſern die befte Uebergeurung geben, daß. es mein 
beftändiges Beftreben iſt, dieſelbe der Untheilnahme eines gebildeten Publikums immer mürdiger zu machen. 

Coblenz, det 16. Febrnar 1835, 

i M. Feiftel,Rro. 149. 











(94) (Offene Stellen.) 3 Wirtschafts-Inspectoren, 


welche ihr Fach aus dem Grunde vertehen und wenigflens Schon einige Jahre eonditionirt 
haben, auch gute Zeugnilfe über ihren Bebenswandel besitzen, können auf bedeutenden. 
&ütern recht vortheilhafte mit hohem Gehalte verbundene Stellen erhalten durch 

J. F.L, Grunenthal io Berlin, Zimmerirasse 47, 


2 -B- — Gemar inne i2 
Amts- Blatt 


MM 9. Coblenz, den 26. Februar 1835. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 








. Da nach Ihrem Berichte vom 2Aften v. M. bie Stände der Rreife Duis, Die AM 
- burg, Zennep, Gummersbach, Wipperfuͤrth und Altenkirchen im Anerfenntniffe befodpeiten 
des Bebürfniffes, den dort gebräudlichen Gebehochzeiten und anderen den Wohl, und ähnlicher 
ftand, die Sittlichkeit und die Öffentlihe Ordnung ftörenden Feftlichkeiten durch a 
gefeglihe Vorfchriften entgegen zu wirken, die Einführung der zur Abftellung A- I. 645, 
folder Mißbraͤuche für die Provinz Weftphalen erläffenen Verordnung vom 3, Mai 
1829 nachgeſucht haben , fo will ch derfelben, auf diefes von Ihnen bevormwor: 
tete Geſuch der Stände, auch für die benannten fünf Kreife der Rheinprovinz 
gefegliche Kraft beilegen und Sie beauftragen, ſolche mebft gegenwärtiger Ordre 
durch die Amtöblätter der betheiligten Regierungen befannt machen zu laffen. 
Berlin, den 14. Januar 1835, 
Gez.) Friedrich Wilhelm. 


| Un | | 
den Staatöminifter des Innern und der Polizei v. Roch o w. 


WVorſtehender Allerhoͤchſter Cabinetsordre gemäß, bringen wir untenftehend 
Die Rönigliche Alterhöchfte Verordnung vom 3. Mai 1829 zur Öffentlichen Kenniniß. 
' &oblenz, den 7. Februar 1835. N 


Bir Friedrih Wilhelm, von Gotted Gnaden König von Preußen ıc. 
Da nah den Und erftatteten Anzeigen i reren ®egenden der Provinz j er 
Weſtphalen die fogenannten Gebehochzeiten und ihe Schmaufereien und Feſt⸗ 
lichkeiten ungeachtet mehrfacher, von den früheren Landesherrſchaften dagegen ers 
laffener Verbote, nod immer fortbefteben , foldhe aber wegen der mannichfachen, 
bamit verbundenen Ungebührniffe und wegen des verberblichen Einfluffes derfelben 
auf Wohlitand. und Sittlichkeit ferner nicht geduldet werden können, fo verorbnen 
Wir auf den Antrag Unfered Staatsminifterii und nad vernommenen Gutachten 
Unferer getreuen ProvinzialStände bierdurd Folgendes: 
1) die Gebehochzeiten und alle bei Kindtaufen, Hausbauten und andern Vers 
anlafjungen gewöhnliche Schmaufereien und Feftlichfeiten, zu welchen nahe 
und entfernte Belannte eingeladen und bei welchen von den Eingeladenen 
Gefchenfe dargebracht, auch wohl bin und wieder aufgezeichnet oder vor 
den Gäften befannt gemacht zu werben pflegen, find, von der Publikation 
des gegenwärtigen Geſetzes an, überall verboten. - 
2), Bei. Eontraventionen gegen dieſes Verbot ift 






ern ren ’ — U— 


® a) derjenige, weldyer die Gebehochzeit oder eine Ahnliche Schmauferei verans 
ftaltet bat, mit SEE he: Ge 
j Fünf und zwanjig Thalern, 
b) diejenige Perfon, weldye die Gäfte dazu eingeladen, mit 
ehn Thalern, 
c) jeder Gaft, welcher ſich dabei eingefunden, mit 
- Drei Thalern, 
d) diejenige Perfon, welche fih bat gebrauden Iaffen, die Geſchenke aufzu⸗ 
ſchreiben, oder zu verlefen, mit a ——— 
Zehn Ihalern, 
endlich 


e) wenn bie Schmauferei in einem Wirthshauſe gehalten worden iſt, ber 


Gaftwirth mit 
Fünf und zwanzig Thalern 

Geldftrafe, welde zur ArmenKaffe des Orts fließt, zu belegen. 
Diejenigen, welde zur Entrichtung der Geldftrafen unvermögehb find, 
follen mit verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe belegt werden. 
3) Innerhalb feines Haufed, oder eined dazu gemietheten Lofald, kann jeder 
Einwohner nad feinem Belieben Verwandte und Freunde bewirthen, und 
‚ werben die in einigen früheren Berorbnungen enthaltenen Beftimmungen 
über die Zahl der einzuladenden Perfonen hiermit aufgehoben. Es bleiben 
aber auch bei dieſen Belegenbeiten alle mittelbare oder unmittelbare Auffor⸗ 
derungen der Gaͤſte zu Darreihung von Geſchenken, nit minder deren 
Aufzeihnung und Bekanntmachung, bei. den unter 2) feitgefeßten Strafen 


unterfagt. 

4) Auch bleibt bei allen dieſen nad 5. 3 erlaubten Feierlichkeiten jeder zeither 
mir den Gebehodyzeiten verbunden gewefene Unfug, ale: bad Schießen auf 
den Straßen und in den Höfen, dad Mieberreißen ver Zäune und Heden 
ı. und jede fonftige Störung der öffentlichen Ruhe verboten. 

Wenn dergleichen vorfäht, fo follen Wirth, Gäfte und andere Interefs 

“ fenten, glei den Beranftaltern, Beförderern und Theilnehmern an Gebe: 

bodyzeiten und Abnlichen verbotenen GSchmaufereien, mit den unter 2) be: 

ftimmten Strafen belegt werden, mit Vorbehalt der gefeglichen höhern 

—— bei vorfallenden Vergehungen, und des Civil-Anſpruchs der Bes 
digten. 

5) Ob eine veranſtaltete Feſtlichkeit nach dieſen allgemeinen Beſtimmungen zu 
den verbotenen oder erlaubten gehoͤre, daruͤber ſollen die Landraͤthe mit 
Vorbehalt des Rekurſes oder der Berufung auf rechtliches Gehoͤr unter 
Ruͤckſicht auf die Lokal⸗Gebraͤuche erkennen und die Strafen feſtſetzen oder 
die Gerichtsbehoͤrde zur Unterſuchung und Entſcheidung nach dieſen Grund» 
ſaͤtzen requiriren. 

6) Die Ortsvorſtaͤnde, ſo wie die Polizeibehoͤrden und Gensd'armen, welche 
erfahren, daß in ihrem Bezirke eine nach obigen Grundſaͤtzen verbotene 

- Schmauferei gehalten werden foll, find verbunden, bei demjemgen, welder 
fie veranftalten will, deshalb Erfundigung einzuziehen und fie ihm im Bor 


er 


aus zu verbieten. Wird dieſes Verbot nicht beachtet, ſo foll zwar zu Ver: 
meidung von Erceffen fein Verſuch gemadjt werden, die Gäfte zu entfernen 
und das Feſt zu ftören, jedoch follen die befagten Behörden und Perfonen 
foforg nachher dem Landrathe zw weiterer Einleitung Anzeige erftatten. Wer 
bie Erfüllung der ihm hierdurch auferlegten Pflichten vernadhläffigt, ift mit 
. einer Orbnungsftrafe von 
| Zehn Thalern 
zu belegen. Die unter 2) benannten Eontravenienten werden aber deshalb 
von der ihnen angebrohten Strafe nicht befreit. 
Hiernach haben alle Unfere Behörden und Untertbanen ſich zu achten. 
Gegeben Berlin, den 3. Mai 1829, 
(L. S.) - (93) Friedrich Milhelm. 
(ge) Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
v. Altenftein v. Shudmann, 
®r. v. Lottum. Gr. v. Bernftorff. 
v. Hade Gr. v. Dandelman. 
v. Motz. 





Da die Gemeinde Engers ſich ihrer Schulden völlig entledigt hat, fo wird Aufloſung ei⸗ 
der Schuldentilgungsausſchuß derfelben , unter danfbarer Anerkennung feiner Be: 33 
muͤhungen, hierdurch aufgeloͤſt. — — 
Coblenz, den 3. Februar 1835. A. III. 594, 


Zur Dedung ber Ausgabe der nachbenannten Gemeinden ber Bürgermeis Communals 
flerei Launspach; Kreifes — pro 1835 find denſelben an Umlagen bewilligt: Nmlnen Bi 
Der Gemeinde Launspady eine monatliche Grund» und eine dergleichen Klaf- 


Der Gemeinde Salzboden 20%, der fihrlichen Grundfteuer und *,, des Claſ⸗ 
fenfteuers-Eontingentö pro 1835. 
Eoblenz, den 5. Februar 1835. 


In der aus zwei Claſſen beftchenden Schule der Gemeinde Briedel im _Dacante 
Kreife Zell, find beide Lehrerftellen vacant: Die erfte derſelben erträgt nebſt freier Funke, 
Wohnung, Garten und vier Klaftern Schulholz an Befoldung 222 ‚Thaler; die A, IV. 656. 
zweite außer zwei Zimmern ald Wohnung und gleicher Quantität Schulholz an 
Befoldung 147 Thaler. Dualificirte Candidaten und zur zweiten Stelle (ald 
Maͤdchenclaſſe) auch Eandidatinnen haben ſich bei dem Herrn Schulinfpector Thees 
zu Pünderid) zu ‚melden. rer: — 

Coblenz, den 6. Mar 1835. 





— — — — 

Der Einwohner Johann Joſeph Parz zu Obermendig hat die Erlaubniß — 
erhalten, feinen Dem Schauamte zu Mayen vorgeführten, für geeignet zur Zucht etgre 
von Wagenpferden erkannten Befhäler zu dieſem Zwede herzugeben. j 
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Beſchreibung: Farbe kirſchbraun; Abzeichen ein Stern; Groͤße 5 Fuß 
2 Zoll; Alter 3 Jahre; Landedrage. 
Eoblenz, den 44. Februar 1835. 


Vermäctniß. Das Vermaͤchtniß des am 30. Juni v. J. zu Neuendorf verftorbenen Pfars 
A. III. 802. yerd und Schulinſpectors Lange — | 

a) zu Gunften der biefigen Stadt, beftehend : 

4) in der nadhgelaffenen Bibliothef zum Taxwerthe von 374 Thln. 26 Gar. 

2) in der zurüdgelaffenen Sammlung von Gemälden, abgefhägt zu 994 Ihn, 
25 Gilbergrofchen. I 

3) in 3000 Fl. oder 1666 Thl. 20 Ser. Behufd Erhaltung der Legate 

ad 1 und 2. 

b) für die Armen von Neuendorf in dem Werthe von 5474 Thln. 1 Pf. 
hat durch KRabinets,Orbre vom 13. v. M. die Sanction Gr. Majeftät des Koͤ⸗ 
nigs erhalten. Ya 

Eoblenz, ben 14, Februar 1835. 


Erangelifche Des Könige Majeſtaͤt haben der evangelifchen Gemeinde zu Hilgenbach im 
Kirsenkoliet: Megierungsbezirf Arnsberg zum Neubau ihrer Kirche eine Collecte in allen evans 
A. IV. 840, gelifchen Kirchen. der Monarchie mittelft Allerhoͤchſter Kabinets⸗-Ordre vom 14. 
Dezember v. 3. Allergnädigft zu bemilligen gerubt. 
Mir verorbnen demnach, daß dieſe Eollecte am 5. April d. J. in allen 
evangelifchen Kirchen des Regierungsbezirks erhoben werde. Die eingefammelten 
Gelder find bis zum 15. April an die Steuer-Erheber , von diefen bis zum 25. 
April an die Bezirks- refp, Rentei s Eaffen und von legtern am 2, Mai an unfre 
Haupt » Eaffe abzuliefern. 
Die Ertrags-Nachweiſungen erwarten wir am 20. April d. J. 
Eoblenz, den 45. Februar 1835. 








Bekanntmachungen anderer Behörden, 


en. Durch die öffentliche Bekanntmachung der General + Direction ber Geehands 

baudiungs: lungss Gocietät vom 3. Januar d. J. ift das Publikum bereits unterrichtet , daß 

ee bie Ausfertigung der fogenannten Promeffen auf die Seehandlungs⸗Praͤmienſcheine 

59 Xhalern, von 50 Thin. pro Stüd ald eine bloße Privatfpeculation zu betrachten ift, welche 
‚weder von der Geehandlungs + Direction auögeht, noch von berfelben in irgend eis 
ner Urt vertreten wird, 

Die unterzeichnete Direction ſieht fi aber veranlaßt, das Publifum in Hins 
fiht diefer Promeffen, welche zu der im Juli d. J. bevorftehenden Ziehung der 
Prämienfcheine bereits ausgeboten find, oder ausgeb werden möchten, befons 
ders noch darauf aufmerkfam zu machen, daß in fofern der Ausfteller folder Pros 
meſſen die darin bezeichneten Nummern ber Seehandlungsfcheine nicht felbft befigt, 

oder über einzelne Nummern mehrere Promeffen ausſtellt, ein folder Ausftellee 
Dabei ein Privatfpiel, mithin eine verbotene Lotterie bezweckt, am welcher der 
Räufer von derglsichen Promeffen Antheil nimmt, 
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Da nun bei allen ausgebotenen Promeſſen, beſonders aber, wenn ſie von 
Ausländern herruͤhren, die Garantie fehlt, daß der Ausſteller ſich wirklich im Bes 
fig der bezeichneten Praͤmienſchein⸗Rummern, befindet „ oder, daß er nicht über 
eine und diefelbe Nummer mebrere Promeffen ansgefertigt bat; fo bleibt der Ans 
kauf diefer Papiere in jeder Beziehung hoͤchſt gefährlich, und kann für den Kaͤu— 
fer fogar gefegliche Abndung. zur Folge haben, 

Berlin, den 26, Januar 1835. | > 

Königl. Preuß. General-LotteriesDirection. 





Der Landwehr, Artillerift Franz Schmitt, geboren zu Cochem am 13. Aufforderung. 
Jänner 1806, welcher fih im verflofienen Jahre ohne Vorwiſſen feiner Militairs 
und Eivil Behörde aus feiner Heimath beimlid entfernt hat, und bis jet nicht 
wieder zuruͤckgekehrt ift, wird hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten von heute ange: 
rechnet, fich bei dem unterzeichneten Rönigl.- Landratbe um fo gemiffer zu geftellen, 
ald er im Ausbleibungsfalle ald Deferteur angefeben und behandelt werden wird. 

Cochem, den 5. Februar 1835. 

F Der Koͤnigl. Landrath, 

J 





Nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-⸗Ordre vom 2. v. M. wird dem Aller: D 


ie Einrüf: 
fung der 


böchften Befehle gemäß biermit befannt gemacht, ung de 
Eöln, den 7. Februar 1835. ie eg il 
Der General + Profurator, ns zum 


(93) Biergans. 

Da nad Ihrer Anzeige vom 3. d. M, die Koften der durch Meine Ordre 
vom 4. Juli 1834 Nro. 6 und 7 vorgefshriebenen Einrüdung des Verkaufs der 
Mündelgüter in den öffentlichen Anzeiger des Regierungsbezirks die Koften der 
Inſertion in die Zeitungen an einigen Orten bedeutend überfteigen, fo foll, um 
bie Koften möglichft zu befchränfen, den VBormündern geftattet fein, auf die In— 
fertion der Ankündigungen in kine der Zeitungen des betreffenden NRegierungsbes 
zirks ſtatt in dem Öffentlichen Anzeiger, anzutragen. Diefe Beftimmung ift durch 
die Amtöblätter der Rheinprovinz befannt zu machen. 

Berlin, den 21. Januar 1835. 

3) PFrierichb Wilhelm. 


An 
ben Staats⸗ und Yuftiz» Minifter vor Kamptz. 





Requirirt durch den Herzoglih Naffauifhen Amtmann zu Eltwille bringe ic) Du aha 
dad Signalement des am 4. Januar c. bei Niederwalluf im Rhein ertrunfenen "piees betr. 
Schifferd Martin Bleed mit dem Erſuchen jur Öffentlichen Kenntniß, mich zu 


benadhrichtigen, fofern deffen Xeiche im Bezirke gelandet werden moͤgte. 


Eoblen;, den 9. Februar 1835. 
Der Königliche Ober: Profurator, 
von Dlfers, 


Si 
Alter 47 — Größe 5 * 4 er Sefihtöform rund ; Seſchielarde 
friſch; Haare braun hung; ; Kinn rund. 
Kleivangsfiüde 

1) blaue lange Tuchhoſe; 9: grauer bieberner Wamms; 3) Blaue Tuchweſte; 
4) weiß Halstuch; 5) Hemd —— M. B.; 6) Unterhofen von geftrieftem 
Barchent; 7) weiße baummollene Strümpfe ; Ey re 9) lederner Beutel 
2 bis 3 Et. an Geh, — 


' nn 
Amweienheite Durch -Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Coblenz vom 26.0. M. ift 
Erklärung. per —* Schloſſer von Saarbruͤcken fuͤr abweſend erklart worden. 


Coͤln, den 14. Februar — 
*F Der General⸗ Prolurator — 





Siherheits-Polizei. 


Stetbrief, Geftern: Abend: zwiſchen ſieben und: neun: Uhr ift ed dem berüchtigten Vers 
brecher Peter Ca spari aus. Bombogen, deffen Signalement: im: Amtsblatt 1834 
©. 12% abgebrudt: worden, und: bierunter- —— beigefuͤgt wird, gelungen, 
— mittelſt. gewaltſamen Ausbruch aus der. hieſigen Straf s Anftalt. zu: 
entfpringen.. 

Alle Königliche: Behörden werden: dienftergebenft: requirirt ,. dem Entwichenen: 
im: Betretungsfalle: verhaften, und dem Unterzeichnetem unter ſicherer Bededung 
vorführen: zu. laſſen, und: wird: für bie ER, eine. Prämie von: im: — 
50 Thalern a 
Fæxtlix. Ak Februar 1835. 
Der — beim Koͤnigl. — 
4); Heingmenn, 
) —— Juſtizrath. 
S ignalemen 


des am 12. —— 1835: in: Pk, Nacht aus. der‘ Eat⸗ Anſtalt zu Trier entwi⸗ 
chenen Straͤflings. 

Familiennamen Caspari; Vornamen Peter ;; Geburtsort: Bombogen ; Buͤr⸗ 
germeiſterei Wittlich; Kreis Wittlich; Regierungs czirt Trier; Wohnort ohne fe: 
Ken; Gewerb: Taglöhner ; Religion: katholifch;, Alter 28'/a Sabre; Größe 5 Fuß 

3 Zoll; Haare braun ;; "Stirn gewoͤhnlich, ‚zuweilen in Falten gezogen; Augen: 
braunen braun ;: Augen braun; ;, Nafe: ziemlich groß; Mund groß; Bart bräunlid; 
Zähne vollftändig ; ;. Kinn: etwas breit; Geſichtsbildung etwas. breit; Geſichtsfarbe 
‚gefund, Geftalt: unterftüßt ftämmig ; Sprade deutſch. 

Befondere Kennzeihen: Narbe über dem linken Auge, fo wie auf der rech— 
ten Hand, welche letztere ſich fchräge. nach dem Meinen Finger. binzieht. 
Befleidung beider 

1) ohne Kopfbedeckung; 2) graug lange Tuchjade; 3) Deraleldhen Tuchhoſen; 

4) wollene Struͤmpfe; 5) lederne Schuhe. 
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Wafferftand 
am Rheins Pegel zu Koblenz im Monat Januar 1835. 
—,— 






Richtung Regen Eisgang 
bes oder oder 


Bindes |Schnee. | Eisftond. 






Bemerfungen. 







4 51 Ref Truͤb 
4 61 Now Sonnenſchein 
4 81 Nord⸗Weſt Nebel 
4 | 10 I Nord id, 
| 5] Suͤd⸗Oſt Froſt 
| 8] Row id, 
SI 31 Welt id, Eis im Rhein 
>| 4] Süd Welt id, u. ind. Moſel 
5] 2 üb Trüb 
10) 5| 21 Ref id 
11 5 4 id, id 
12) 5, 6] Suͤd⸗Weſt Regen 
13| 6| 9 ud Trüb 
14 7 8 id. id, 
151 7) 7] Ref id. 
16 7 4 Süd id 
171 ?| 2] Süp-Weft Reif 
18 J— 1 Nord id. 
191 6) 9] Si Regen 
201 6) 8| Nord Weft Trüb 
217 7| 11 | Nor Froft 
22 9 2 Nor d⸗Oſt id. 
23 9 2 Suͤd id 
A 8! 6| We id 
231 8) 4 id. Regen 
26 | — id. Trüb 
27 FT 6 id, id. 
281 7| 31 Suͤd Weſt id. 
29 6| 1 id. id, 
30 6 9 Süd id, 
SIe6 | 7 id. er 
ıd, 


Deffentliher Anzeiger. 
M9 Eoblenz, den 29. Februar 1835. 
„ (Beilage zu.N’ 9 des, Amtsblattes.) 


gg  — —ñ —ñ —⸗ 


95) a a de —*— eh en greitlein, bis . 

Auf Anſtehen des Heinri imon, offermeifter, wohnhaft zu Ehrendreitftein, ertrahiren« 
den — ſoli nahe eichnetes den ſchuidueriſchen Eheleuten Jacob Joſerh Beder, Holzhändler, 
und Katharina @tifabetha geborme Zip, beide wohnhaft dahier, zugehöriges uud gemäß Protokoll vem acht 
und zwanzigften: Janvar laufenden Jahres in Beſchlag genommenes Immöbel in öffentlicher Sißung des 
Königlichen Sriedensgerihts zu Eoblen; am — 22* 

Eamfag den dreizehnten Juni laufenden Jahre, um;chf Uhr Vormittags, 
an den Meift: und Leptbietenden öffeuttich verfleigert werben, nämlich: | 

- Ein. Wohnhaus fammt Hofraum_ und Druterban gelegen zu Coblenz . in-ber.R infteaße, bezeichnet 
mit Nunmero vierhundert drei und breifig, begrenjt von dem Eigenthum bes Gaſtwirths Ppilipp Barzen 
und jenem des Kaufmanns Briedrih Kehrmann. —— — 

Diefes Haus ift weiſtöctig mit einem Zwerghaus, iſt ganz von Stein erbaut und hat vier und ſte⸗ 
benzig Fuß Ziefe und ſechs und dreiſig guß Breitee. — 

San Erdſtock befinden nach der Straße drei Feuſtern und ein Einferthäthor, ſodanu vier geräumige 
Zimmer und eine Küche. Hm zweiten Stock befinden ſich nach der Strafe fünf Beuftern, ein Saaf und 
drei Zimmer, eime Küche mit Mägdenzimnier. Das Zwerghaus hat nach der Straße’ zwei große und 
zwei Feine Senftern, fünf Bimmer und eine‘ Küche. * —2 PERL: 

Unter dem Haufe befindet fi ein großer gemölßter Kellerx und anf dem Haufe it ein großer Aber 
das ganze Haus laufender Speicher, deſſen Dad mit Gchiefern gebedt ift, z 

Das Hinterhaus ift von, Stem und Ba were aufgeführt, enthält unten Remifen, Gtallung und 
MWafhküche, oben zwei Zimmer-und, einen Gpeiher- Das Dad iſt mit Schiefern gededt, das Haupt⸗ 

haus wird gegenwärtig von dem Welnhändler Benjamin Mayer und von der ſchuldneriſchen Eheleuten 
Deder fetbt bewohnt. m Hinterfaus wohnt der: Kutſcher Bonje und hat der Ertrahent hieranf 
angebote under aler. 

a en —* ge Steuerrolle, wonach die Steuern für das laufende Jahr neun und zwanzig 
Zhaler, ein und zwanzig Gilbergrofpen eilf Mfennige betragen, fo wie die Kaufsbebingungen find auf 
der Gerichteſchreiberei des Königlichen —— — — * niedergelegt. 

r achtje r 
Gegeben zu Coblenz am nennten Februa i Der Königliche Briedensrichter , 
ge) Burret , N 
Der Gerichtöfchreiber, 
- Gy Gevenid 

(96) Im Zoige eines von dem Königlichen Landgerichre erſte Ernilfammer zu &oblen; unter dem «in 
und jiwanzigften des vorigen Monats erlaffenen Homologarions = Urtheiles und auf Anftehen und in Ge⸗ 
enwart a) von Gatharina einer gebornen Mefenbyrg, Witwe von Johann Specht, Wdersfrau, 
andelnd fomohl in eigenem Namen als wie aud in jenem als gefepliche Bermänderin ihrer mit befagtenz 
Specht gezeunten, noch minderjährigen und bei ihr mohnenden gewerblofen vier Kinder Namens: Unna, 
Maria Unna, Johann und Catharina Specht, und b) von Heinrich Hermann, Taglöhner, handelud 
als Mebenvormund der genannten Minterjährigen, Alte wohnhaft zu Hirſchwieſen, wird der unterfchries 
bene Königliche Notar im Wohnſitze zu Boppard, zur Öffentlichen Berfteigerung nadbenaunter, auf bem 
Banne von Hirihwiefen und Oppenhaufen gelegenen, Immobilien ſchreiten, uamlich: 

ı) Eines Ackers im Flürchen Sect. II, Nr. 361. 

2) Eines Aders am Elm Sect. II. Pr; 102. 
3) Eines Ackers am Elm Sect. IE Nr. 109. 
4) Eined Aders im Dielenwald Sect. III. Nr. &. 
5) Eines Ackers dafeldft Sect. III, Nr. 4. 
6) Eines Aders in der oberften Heide Sect. IH. Nr. 145- 
7) Eines Acers hinter der oberften Heide Sect. I. Nre 95 
8) Einer Wiele in der Stelzenwies Sect, II. Nr. 26. 
9) Einer Wieſe in der Stölpenwied Scet. IH. Nr. 432. 
. 10) Einer Scheune zu Hirſchwieſen gelegen, termt Auton Wagner. i 2 

Die Derfteigerung findet Start den 16. März naͤchſthin, Nachmittags. ein: Uhr, zu Hirſchwieſen in 
der Wohnung der Witwe Specht. 

Boppard, den 15. Bebruar 1835. 

Hotthof. 

(97) Wlle diejenigen, welche von den Eheleuten Fofeph Mohr, Krämer und Winzer in Unkel, For⸗ 
derungen haben, werden yur Be ige ann AS Ausſtandes⸗ und Naclarf:Wer leichs 
auf Dienſtag den sꝛ. Mär, d. F, Morgens 9 Uhr, hierhin mit dem Unhange vorgeladen, daß die Nicht. 
eriheinenden im alle eines Mereins als mit der Mehrheit der Gläubiger einftimmend werden ongenoms 
men, im Gegenfalle aber von der Maffa ausgefchloffen werden. 

Die weiteren Verfügungen werben nur hier angeheftet, und in Uufel befannt gemacht. 


Zins, am dı. Januar 183 
” Januar 1835. Königlich Preuß. Juſtijamt, 
Thewalt .; 





Mebft Beilage. 


—— 


Amts- Blatt. 


Ne 10. Coblenz, den 8. Mär; 1835. 











Sefesfammlung Jahrgang 1835. 


Das Ye Stüd enthält: 

Nr. 1576. Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 28. September 1834, wegen Ein: 
führung der zweiten Klaſſe ded Tarifd für Die im. Beige des Staats 
befindlichen Fahr: Anftalten auf dem Rhein und deſſen Nebenflüffen 
vom 27. Mai 1829 bei der Privat⸗Faͤhr⸗Anſtalt zu Bonn. 

Mr. 1577. Allerhoͤchſte Rabinetdordre vom 8 Januar 1835, betreffend das für 
die Oeffnung der Brüden über die Oder und die Warthe bei Cuͤ— 
ftrin zu entrichtende Aufzugsgeld. 

Nr. 1578. Allerhoͤchſte Rabinetdordre vom 11. Januar 1835 , betreffend das 
Verfahren bei Löfchung folcher Ritterguͤter, welde die Ritterguts— 
Eigenfhaft auf Zerftüdelung oder Verminderung der Subſtanz ver: 
(foren haben, in den Ritterguts:Matrifeln. 

Nr. 1579. Belanntmadung der Allerböchften Kabinetsordre vom 26. Januar 
1835 , enthaltend die Beltimmungen über die erledigte Verwaltung 
des Finanz-Minifterii d. d. den 6. Februar 1835. 





Derordnungen und Befanntmachungen des Koͤnigl. Oberpraftdii. 


Aus einer Darfiellung über die Wirkfamfeit der Irren-Heil-Anſtalt zu Sieg: 
burg feit ihrer Gründung gebt hervor, daß fortwährend die Mehrzahl der Kran; 
fen zu fpät und erft dann der Anftalt übergeben wird, wenn wenig Hoffnung zu 
ihrer Heilung mehr vorhanden ift. 

Ich finde mid hierdurch veranlaßt, unter Bezugnahme auf die im Amtäblatt 
pro 1829 abgedrudte Bekanntmachung vom 25. Auguſt 1829, die Ortöbehörden, 
Seiftlihen und Medicinal:Perfonen wiederholt und dringend auf die Pflicht auf: 
merffam zu machen, die Gemürhs Kranken zur Aufnahme in die gedachte Heil: 
Anftalt zeitig anzumelden, damit deren wohlthaͤtiger Zwed nicht verfehlt werte. 
Die Königlihen Regierungen werten für die Befchleunigung der Aufnahme nad) 
erfolgter Anmeldung moͤglichſt forgen. 

Eoblenz, den 24. Februar 1835. 

Der Ober : Präjident der Rbeinprovinz, 
Bodelſchwingh. 





— BB — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Fuͤr den bisberigen Rechner der Armen-Anſtalt zu Zell, welcher ſein Amt 
freiwillig niedergelegt hat, iſt Gottfried Schwarz in jener Qualität von uns 
ernannt worden. on 

Eoblenz, den 5. Februar 1835. 





Bücher: An⸗ Bei Auguft Rüder in Berlin erfheint binnen Kurzem der te Theil bes 
ige Handbuches des Preußifhen Militär-Rechts, herausgegeben von K. ©. 
4 V. 185. yon Rudloff, Major im Königl. Kriegs; Minifterium. 
Cubferibenten , weldye ſich bis zum 15. März c. in portofreien Briefen mel 
den , erhalten: 

a) den Iten Theil des befagten Handbuchs auf Drudpapier für. 1 Rthlr., auf 
Schreibpapier für 1 Rihlr. 7 Car. 6 Pf., der nachherige Ladenpreis ift 
refp. 1 Rthlr. 20 Sgr. und 1 Rıhlr. 27 Gyr. 6 Pf. 

b) alle 3 Bände auf Drudpapier für 2 Rthlr. 15 Sgr., der nahherige Lar 
denpreis ift 3 Rthlr. 25 Gar. 

Bei dem Regierungs-Seeretair Meder hierfelbft find zu diefem Zwed Sub; 
feriptiongsLiften eröffnet. 
Coblenz, den 11. Februar 1835. 





Bier: Die Superintendenten, Pfarrer und Organiſten unferd Regierungsbezirfs 
Anzeige, werben biermit auf die von dem Prediger Fr. Kepler zu Werdohl bei Samuel 
A. IV. 565, Lucas in Elberfeld 1834 herausgegebene Schrift: j 
Das Gefangbud von feiner mufifalifhen Seite 
aufmerffam gemadıt. 
Eoblenz, den 12. Februar 1835. 


Aufhebung Da die Gemeinden Hannebah, Epeffart und Wabern, im Kreife Adenau, 
vonSchulden: Bürgermeifterei Kempenich, ihre Gemeinde-Schulden völlig getilgt haben, fo wers 
— den die Schulden-Tilgungs⸗Ausſchuͤſſe derſelben, unter dankbarer Anerkennung ihrer 
A, Ill, 874. Bemuͤhungen, hierdurch aufgeloͤſt. 

Coblenz, den 16, Februar 1835. 

— — — — — 
Schenkung. Die Erben des am 17. October v. J. hierſelbſt verſtorbe nen Freifraͤuleins 
&. 11, 873. Maria Francisca von Wenz zu Niederlahnſtein, haben dem hieſigen Buͤr⸗ 
gerhospital ein Gefhenf von 50 Rthlr. Cour. übergeben, 
Eoblenz, den 16. Februar 1835. 





Schenkung. Seine Majeftät der König haben die Geſchenke, welche zwei Ungenannte mit 

a. IV, 734. 5000 und 500 Rıble. zur Erridtung eined eigenen Pfarrſyſtems für die katho⸗ 
lifhe Gemeinde Tellig, Kreifes Zell, fo wie zur Abtrennung dieſes Filiald vom 
Pfarrverbande. zu Zell und feiner Erhebung zu einer felbfiftändigen bifhöflichen 
Pfarrei beſtimmt haben, mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 10ten v. M. 
zu genehmigen geruht. Coblenz, ben 17. Februar 1835. 


Mm 


= Mm 


Es if höhern Orts beſchloſſen, mit Aufhebung des bisher entgegenftehenden Die Anwen: 
Berbotd , die Prüfung und Stempelung des beim Nödern der Faͤſſer üblichen dung des Line 
fogenannten Laͤnge / und Höhe: Meffers durch die Eichungs-Kommiſſion unfers Ber ern 
zirf8 zu dem Behufe zu geftätten, damit die Roͤderer in den Stand geſetzt wers Rädern der 
den, fih von der Richtigfeit ıhrer Bifirftöcde Ueberzeugung zu verfchaffen. Es Bee vent- 
fol jedoch bierdurh in den Vorfchriften der Maafs und Gewichts-⸗Ordnung $$. * 
26 und 27 und der Verbindlichkeit ded die Quartzahl Einbrennenden, für die 


-Richtigfeit-Diefer- Zahl einzufteben, nichts geändert werden. Das Rödern wird 


vielmebr nur zur überfchläglihen Ermittelung des Inhalts der Größe, wenn bie 
Intereſſenten zu ihrer Information fih damit begnügen zu koͤnnen glauben, nach— 
elaffen. 
a Mei Gebühren find zu entrihten: 
A. An die Aichungs-Kommiſſion: 
Für die erfte Prüfung und Stempelung eines Länge: und Höhe-Meffers 15 Sgr. 
Für die Revifion eines früher. bereitd geaichten # » » » 10 » 
B. An die Röderer: 
Für das Roͤdern bei Faͤſſern bis zu 2 Ohm . 2 2 2 3 
’ | son 2—5 » De ae 
» 95-9 n N 
über 9 Ohm von jeder On -» » 20.2.1» 
Wir bringen Vorſtehendes hiermit mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kennt 


niß, daß die, Aichung der. ganz unzuverläffigen fogenannten Diagonalruthe aud) 


ferner unterfagt Bleibt. 
Eoblenz, den 16, Februar 1835. 
Den mwicber 


Der durch unſer Amtsblatt Nr. 6 vom 10. Februar d. J. fignalifirte Der eingebrachten 
ferteur Johann Labs: ift aufgegriffen und an das 34. Jnfanterie-Regiment abge —— 
liefert worden, es wird daher die ſteckbriefliche Verfolgung deſſelben aufgehoben. A. v.aıg. 


Eoblen;,. den.i9, Februar 1835. 


Des Königs Majeſtaͤt haben zum Reparaturbau des Doms zu Cöln nur Hans: nnd 
infofern einen jährlichen Zuſchuß von 10,000 Rthirn. aus Staatsfonds Allergnd, Kirdenot 
digſt zu bewilligen geruht, daß ein gleicher Betrag durch die Kathedralſteuer und A. IV. 988, 
außerordentliche Sammlungen jährlih aufgebracht werde, weshalb hoͤhern Orts 
ann! worden ift, daß im Laufe dieſes Jahres eine Fatholifhe Haus⸗ und 

irchen Kollekte in der Rheinprovinz und in der Provinz Weftphalen abgehalten 
werde. 

Die Erhaltung dieſes großartigen Denkmals der Rirchenbaufunft , zu deffen 
Ausführung in Altern Zeiten unglaubliche Anftrengungen aufgemwandt wurden, ift 
ein Gegenitand des höchften Intereſſes der Provinz. Wir dürfen daher zuvers 
läflig boffen,. daß im entfprechender- Weife, wie die hohe Theilnahme Sr. Maje; 
ftät des Königs für den Cölner Dom durdy bedeutende Gnaden-Geſchenke ſich 
fortwährend ausgeſprochen bat, aud die Einwohner des Regierungsbezirks aus 
ihren Mitteln zur Erhaltung dieſes reparaturbedärftigen Bauwerks bereitwillig: 
Beifteuern werden. 





0 


Wir verordnen demnach, daß die Kirchen Koflefte Sonntag den. 10. Mai 
d. 3. und die Haus-Kollekte Montag den 11. Mai d. 3. erhoben werde. Die 
einzefammelten Gelder find am 25. Mai an die SteuersErbeber, von diefen am 
31. Mai an die Bezirks- refp. RenteisKaffen und von legtern am 6. Juni an 
unfre Haupt⸗Kaſſe abzuführen, 
Die Ertrags;Nahmweifungen erwarten wir am 1. Juni dieſes Jahres, 
Eoblen;, den 22. Februar 1835. 





Befanntmachungen anderer Behörden, 


In Folge böhiten Auftrags bringen wir nachftehendes hohe Minifterial:Re; 
feript vom Iten d. M. zur öffentlichen Kenntniß. 
Eöln, den 13. Februar 1835. 


Der Erfte Prafident, — Der Generals; Prokurator , .. 
Shwar;. Biergans. 


Mit Bezug auf die Verfuͤgung vom 30. December v. J. wird hierdurch 
nachtraͤglich Folgendes beſtimmt: 

1) Die Befugniß der Strafmilderung und des Straferlaſſes, melde 
der zweiten Abtheilung der Herzoglih Coburg'ſchen Regierung ald Appella- 
tiondgericht zuftand, hört nach Auflöfung diefes Collegii um fo mehr auf, 
als jie nah Sr. Majeſtaͤt Anordnungen zu den Yttributionen des Juſtiz— 
Minifteriumd gehört. , 

2) Die DisciplinarsAuffiht über die im vormaligen Fürftenthbum Lich— 
tenberg angeftellten Yuftiz- Beamten, welde früber dem Appellationsgerichte 
zu St. Wendel zuftand, geht auf das dortige Königliche Landgericht über. 


3) Die Entfcheidung über Caſſations-Geſuche wider Erfenntniffe des 
Königlihen Landgerichts zu St. Wendel, und der Königlichen Friedensges 
richte zu St. Wendel, Baumbolder und Grumbach, welche früher dem Ap; 
pellationd- und refp. one ag zu St. Wendel zuftand, fällt dem Königl. 
Reviſions⸗ und Kaffationshofe. bierfelbft zu, welchem bereits früher die zur 
Eompetenz des NRevifiond-Gerichted zu Coburg gehörig geweſenen Sachen 
überwiefen find. 

Hiernach ift zu verfahren, und bie erforderliche Bekanntmachung nachtraͤglich 
zu erlaffen. Er 
Berlin, den 3. Februar 1835. 
: Der Juſtiz-Miniſter, 
(gez.) v. Kamp. 
den Koͤniglichen Erſten Praͤñdenten des Appellationshofes Herrn Schwarz, 
und den Königlichen General-Prokurator Herrn Bi . 3. and 
zu Coͤln. 





Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Coblenz vom 2ten d. M. im Alnztnhete 
über die Abmefenbeit des Nifolad Heimers von Herresbach, ein Zeugenverhör ” 
angeordnet worden, 

Eöln, den 19. Februar 1835. 

Der General: Profurator, Biergand, 





Gegen die zum Armee-Erſatz pro 1832 ungehorfam ausgebliebenen Militaͤr— ee 
pflidtigen : 
1) Jakob Mannval von Bendorf, 
2 Wilhelm Deift (Theis) von Neuwied, 
3) Heinrich Joſeph Fiſcher von Unkel, 
4) Israel Speier von Dobenfolms, 
5) Johann Georg Baumann von Neufirchen, 
6) Ehriftian Appelius von Weplar, 
7) Philipp Andreas von Hocelbeim, und 
8) Johann Krämer von Wollenfirhen 
ift durch Urtheil vom Heutigen, weil fie in tem, zur Rüdfehr und Verantwor— 
tung auf den 17. September v. 3. anberaumt gewefenen, peremtorifhen Termine, 
der öffentlichen Ladung ungeadhtet, nicht erjchienen find, in Gemaͤßheit ergangener 
Androhung die Konfisfation ihred geſammten, gegenwärtigen und zufünftigen, 
Vermögens zum Vortheil ded Königlichen Fiscus ausgefprodyen worden, welches, 
da die Publifation jenes Erfenntniffes nicht anders hat bewirkt werden fünnen , 
biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Eoblen;z, den 30. Januar 4835. 
Königliher Juſtiz /Senat, 
Wurzer. 
SET —— volz und Lo— 
Am Donnerſtag den 12. März d. J., werden zu Sinzig bei dem Gaftwirtb ıe Merfeige 
Broicher folgende BVerfäufe von Holz und Lohe aus dem Königl. Forſte Gran u 
den Statt finden. Coblenz, den 17. Februar 1835. 
1) Vormittags 10 Ubr 
Aus dem Wald-Diſtricte Hallers: 
Beildufig 16 eichen Bauftämme 
25 Klafter buchen Scheit: 
15 » » Knuͤppel⸗ 
160» gemiſchtes Reiſerholz. J 
Aus dem Diftriete Breitel circa 150 Klafter dergleichen Reiſer. 
2) Radhmittage 2 Uhr: 
Aus demfelben Walde die Eichenlohrinde auf'm Stock, auf einer Fläche von 
obngefähr 32 Morgen. 
Eoblenz, den 20. Februar 1835. 
| Der DOberförfter, 5 Keſck. 





In der Zeit vom 11ten auf den 13ten dieſes Monatd wurde aus einem Tielabl. 
hieſigen Wohnhauſe die unten beſchriebene Zafchenubr entwendet, vor Deren a 
faufe ih warne mit dem Erfuhen, alle Nachrichten, welde zur Entbedung De 


theilen. Toblenz, den 18. Februar 1835. 


— — 
Diebes führen Fönnten, mir ſelbſt oder der naͤchſten Polizei» Behörde mitzu⸗ 


Der Königliche Ober: Profurator, - 
von Dlfers 
Die Uhr ıft eine fogenannte Franzöfifhe mit einem filbernen Gehaͤuſe. Auf 
dein weißen Zifferblatte find römifche Zahlen in einem Fleinen Kreife, welcher von 


-einem doppelten Adler von Meffing umjchlöffen wird. Die Zeiger von gleidyem 


Diebftahl, 


Suspenſton. 


Steckbrief. 


Metalle ſind klein und befand ſich ein gelbes Baͤndchen an der Uhr. 





Am 9. dieſes Monats wurden aus einem Haufe zu Polch neun Stuͤck ſilberne Eſſ⸗ 
loͤffel gezeichnet A. F. und mit dem Namensſtempel des Silberarbeiters Perner 
verſehen, entwendet. Indem ich vor deren Ankaufe warne, erſuche ich alle Nady 
richten, welche zur Entdeckung des Diebes führen koͤnnten, entweder mir ſelbſt, 
oder der naͤchſten Poltzeibehoͤrde mittheilen zu wollen. 


Eoblenz, den 12, Februar 1835. ip id 
Der Königl. Ober’; Profurator, 
von Olfers. 2 


In Gemäfheit des Art. 8 der Allerhoͤchſten Rabinets + Ordre vom: M. Juli 
18236 Nro. 1018, betreffend die Dienftvergehben der Gerichtöfchreiber und ‚Gerichte: 
vollzieber in den Rheinprovinzen, wird hiermit zur allgemeinen: Kenntniß: gebracht, 
daß der Gerichtövollzieber Bernard Frie derichs zu Trier durd ein vom rheimis 
fhen Appellationsgerichtöhof beftätigteds Erkenntniß der Disciplinar ; Rammer des 
biefigen Königl. Landgerihtd vom 13. September 1834 wegen Zurädbaltung 
eingezogener Öelder und rechtswidrig erbobener Gebühren mit eis 
ner zweimonatlihen Suspenfion belegt worden ift, weldye am 20. Januar: 
d. J. begonnen bat. Trier, den 10. Februar 1835. 

Der Ober Profurator Beim König; Landgerichte, 
Deingmann, - 
3 Geheimer Juſtizrath. 


Der vormalige Bombardier Eduard Baldus, zu: Gruͤnebach im Kreiſe 
Altenkirchen, Regierungsbezirk Coblenz gebuͤrtig, und zuletzt in Coͤln wohnhaft, 
welcher der Anfertigung und reſp. Verbreitung falſcher Kaſſen-Anweiſungen be— 
ſchuldigt iſt, hat ſich der dieſerhalb gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung durch die 
Flucht entzogen. — 

Indem ich deſſen Signalement‘ bier unten beifüge, erſuche ich ſaͤmmtliche Por 
lizei-Bebörden auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu. arretiren, und 
mir vorführen zu Taffen. d 

Eöln, den 16. Februar 1835. R sdihrenid 
‚Der Inftruftionsrihter, Ludo wigs. 

Signalement | 
‚, Namen: Eduard Baldus: Alter: 21 Zahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoff; 
Religion: katholiſch; Haare? dunkelblond Ctirm: body; Augenbraunen? braun ; 








„Augen : blau und groß; Nafe —2* ; Mund: gewöhnlich, jedoch mit etwas 


aufgeworfenen Lippen ; Bart? Braun etrug ein Meines Baͤrtchendz Kinn: gemöhns 
lich; Geſichtsfarbe: gefund ; Gefiht: rund und oval; Statur: Hein aber robuft, 


Die Wittwe des Nikolaus Schüller von Horchheim wird feit Abends des Be wermißke 
Sten d. M. vermißt, und bat wahrfcheinlich ihren Tod im Rheine gefunden. Cie "Sicotaus 
kitte häufig an Geiftesfhwäde, war 77 Jahre alt, und bei ihrer Entfernung von Schüker betr. 
Haufe bekleidet von einem grau wollenen Tuchrocke, einer blau mwollenen Jade, 
einem rothen Halstuche, einer alten Schlafmüße und dunkelblau wollenen Struͤm— 
pfen, nebit Schuhen. oo. 

Ich erſuche demnach die betreffenden Behörden um alöbaldige Nachricht, wenn 
die Leiche der Vermißten aufgefunden werden follte, 

Coblen;,.den 18. Februar 1835. 

Der Inquirent ze Juſtiz⸗ Senats, 
in} 


— Weberfigt —— 
ber im Aen Semeſter 1834 bei dem Bergbau des Duͤrener Bergamtsbezirkes 
vorgefommenen Unglüdsfälle. 

Im Bezirke des Könige. Bergamtes zu Düren haben fid) im Aen Gemefter 

1334 ſechs Unglüdsfälle ereignet, nämlidy drei beim Steinfohlenbergbau, zwei beim 

Braunfoblenbergbau und einer beim Galmeibergbau. Sechs Menſchen verloren 

dadurch unter folgenden nähern Umftänden das Leben. 

1) Am Auguſt wurde auf der Friesdorfer Braunfohlengrube der beim Abs 
räumen des Draunfohlenlagers befchäftigte Arbeiter Heinrih Lieffem von 
Slittersdorf durch eine Ihonmafle erfchlagen, welche ſich plöglid und unver 

muthet von dem Abraums ⸗Gebirge ablöfte. 

2) Un bemfelben Tage verunglüdte auf der Steinfohlengrube Neu + Vodart der 

* Bergarbeiter Anton Kemmerling von Pannesheide durch feine eigene große 
Undvorſichtigkeit. Derfelbe ftedte feinen Kopf zwifchen zwei Stempeln bins 
durch in den Raum eines flachen Schachtes, in welchem eben Waſſerfoͤr de⸗ 
rung im Gange war. Die herabkommende Waſſertonne druͤckte ihn gegen 
‚den untern Stempel, fo daß er 'augenblicklich ſeinen Tod fand. 

3) Am 7. Rovember fiel auf der Galmeigrube Aachener Herrenberg der Schlep⸗ 

per Wilhelm Raufen von Nirm beim Cinfahren von der Fahrt 10 Er. 
tief in den Schacht hinab und verlegte fich dabei fo ftarf, daß der Tod 
nad) einer halben Stunde erfolgte. i — Zu 

4) Um 10. November ereignete ſich ein ganz aͤhnlicher Ungluͤcksfall auf der 
Braunfohlengrube Urmwelt. Der Echlepper Adolph Dides von Quadrath 
ftürzte beim Einfahren 11'/, Zr. in den Schacht und ftarb bald darauf an 
ben erbaltenen Verlegungen. ! 

5) Am 22. November wurde auf der Steinfoblengrube Furth der Arbeiter Ans 
ton Scyüftel von Herzogenrath durch eine Erplofion ſchlagender Wetter, 
die ſich an ſeiner offenen Lampe entzuͤndeten, ſo ſtark beſchaͤdigt, daß er noch 
an demſelben Tage ſtarb. Die vorausgegangene Unterſuchung des Orts 
mit der Sicherheitslampe ſcheint nicht genau genug geweſen zu fein. 

6) Am 20. Dezember fiel der Schlepper Peter Strolenberg von Kirchrath 
auf der Grube Abgunſt zufällig in ein ſeigeres 8 Ltr. tiefes Geſenk und ers 
bielt dabei fo ſtarke Verletzungen, daß der Tod bald darauf erfolgte. 

Bonn, den 31. Januar 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Bergamt für die Niederrheinfhen Provinzen. 
— — — — 





. ung | 
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Amts Blatt. 


11. Coblenz, den 13. Maͤrz 1835. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Da fämmtlihe Grunds, Claffens und Gewerbfteuer » Heberollen pro 1835 Die gefte: 
den Steuer » Empfängern zugegangen find ; fo wird „mit Bezug auf die früheren nung bee Ter: 
wegen der Gteuers Reflamationen erlaffenen Inftructionen der Schlußtermin, bis "ncitung vo 
zu welchen Befchwerden gegen die oben erwähnten Steuern vorgebracht werden Beihwerten 
Önnen, auf den fünfzehnten Mai diefes Jahres mit dem Bemerken hier: „NR, ak 
durch feftgefeßt, daß auf dergleichen Geſuche nur dann NRüdfiht genommen wers fen un Ge: 
den fann, wenn folhe vor Ablauf diefer Friſt bei dem betreffenden König, twerbeiteuer 
lichen Zandrathe eingereicht und mit den quittiften Steuer »Rollen» Extracten über ee 
gefchehene Einzahlung der verfallenen Steuer » Zwölftel belegt werden. B. I. 1066. 

Die Beſchwerde⸗Verzeichniſſe ſind am ſechszehnten Mai dieſes Jahres 
zu ſchließen und uns in doppelter Ausfertigung mit den vorſchriftsmaͤßig unter⸗ 
fuchten und ſpeciell gehoͤrig begutachteten Reklamationen unfehlbar bis zum erſten 
Juni dieſes Jahres zur Prüfung und Entſcheidung einzureichen. 

Sn Betreff der Gewerbſteuer⸗Reklamationen behaͤlt es bei dem $ 13 der mr 
firuction vom 10: März 1821, Amtsblatt von 4821, Seite 172 fein Beivenden. 

Eoblenz, den 20. Februar 1835. 

—— 

Da die Gemeinde Niederbreiſig im Kreiſe Ahrweiler ihre Gemeinde⸗Schulden —— 

nunmehr völlig getilgt hat, fo wird der Schulden-Tilgungs-Ausſchuß daſelbſt, ven: Zile 





mit Anerfennung feiner Bemühungen hierdurch aufgelößt, aunge » Mus: 
Eoblenz, si 1. März 1835: fünfeb A TIE, 

. — — — 
Im verwichenen Jahre 1834 wurden auf der kinfen Rheinſeite des Regie- Grieateund 
eung&Bezirfs Coblenz 53 Wölfe getödtet, naͤmlich:  eingefangene 
1 alte Woͤlfin, Zölle bt. 
3 ». Wölfe, . 


3 junge Wölfe, und 
46 Neftwölfe; 
Die meiften davon fommen auf die Kreife Adenau und Cochem. Saͤmmtliche Praͤ— 
mien für diefe Vertilgung betrugen 242 Thaler. 
Eoblenz, den 20. Februar 1835. 


Zufolge der von dem Zimmermeifter Friedrich Keſſler zu Kreuznach, vor. rating 
ſchriftemaͤßig abgelegten Prüfung, iſt demfelben das Meifter ; ualificattong zum feititftän: 





ee — 
a — 


it bi leich die Berechtigung zum felbftändigen Betriebe dep) 
Bun. — nl merken, 2. — MT gs 
an 36. Bradıt wird. Coblenz, den e ruar 


jas Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Eabinets « Drdre vom 11, 
2 ran seftimmen ‚gerubt ‚ ‚daß die Aufnahme in die Penfiondanftalten, 
quufrabme welche mit ‚Öffentlichen Unterrichts inſtituten verbunden find, nicht eher ftatt finden 
in —* ſoll, als bis der aufzunehmende Zoͤgling feine Vaccination oder Revackination, 


>», 





Sn bett. ala innerhalb der legten zwei Jahre wirkfam an ihm vollzogen, nachgewieſen hat. 
— — Die Directoren und Vorſteher der betreffenden Anftalten werden bierdurd 
zur Nachachtung diefer Allerhoͤchſten Beftimmung angemiefen. 
Eoblenz, den 28. Februar 1835. 


Der im 9. Stüde dieſes Blatts ſteckbrieflich verfolgte Peter Caspari von 
Bombogen iſt wieder aufgegriffen worden. 

a. Eoblenz, den 28. Februar 1835. 

Piogen betr. } 
A, 11,854. 





Der defertirte Musfetier Franz Mondrzeiewsky hat fi freiwillig bei feinem 
Zuräcnahme Negimente wieder .eingefunden ; ed wird daher der denfelben betreffende, in uns 
eines Sted: ferm Amtsblatt vom 25. April 1834 enthaltene Steckbrief 


| zurüdgenommen. 
briefeg bet Eoblenz, den 4. März 1835. 


Unter der Benennung „Perupianifhe Kartoffeln“ wurde vor einis 
sianifage gen Jahren in öffentlichen Blättern ſowohl, ald au in dem Amtöblatte der Koͤ⸗ 
‘arısflein.. nigl. Regierung zu Düffeldorf .eine neu eingebradjte Art von Kartoffeln beſchrie⸗ 
A, 11.209. ben, welche, neben ‚einem ‚guten Geſchmack, ‚einen auffallend reihen Ertrag liefert, 
Der Königl. Steuer-Inſpector Lenne zu Saffig machte im Jahr 1833 eine 
‚Probe mit .denfelben. Er ‚ftedte :obngefähr Ein Pfund in Städe gefhnitten und 
fand ‚durd eine überaus reichliche Erndte ‚alles beftätigt, was darüber. geſchrie⸗ 
‚ben worben war. Zum allgemeinen Beften feßte und Herr Lenne in den Stand, 
unterm 27. März 1834 eine kleine Quantität diefer Kartoffeln ‚(von verfchiedener 
Größe, die größte wog Zwei ‚und Fuͤnfzig Loth) in 8 Kreiſe zu fhiden, um die 
Proben in verſchiedenen Boden » Gattungen und Elimaten anzuftellen. "Ed wurde 
dabei bemerft, daß der Boden rein und gut gebalten, die übrige Behandlung 
aber die gewöhnliche fein muͤſſe; auch Daß man die Kartoffeln in fo viel Stuͤcke 
ſchneiden koͤnne, als Augen ‚daran find, nur müffe jedes Auge wenigftend einen 
Zoll groß an Fleiſch ‚behalten. 

Hoffentlid) werden wir auch in Diefem Jahre wieder einige Proben anftellen fönnen. 
Leider war der ‚verwichene Sommer dem Kartoffelnbau fehr ungünftig. Das 
ber .ift auch der nachftebend ‘bemerfte Ertrag fehr verfchiedenartig ausgefallen, jes 

doch fo, daß es jedenfalld ‚die Aufmerffamkeit der Landwirthe verdient. 

Ertragnadh den verfhiedenen Kreifen. 


Kreis Adenau, 1) Ed wurden 5 Pfund zu Adenau in fehr magern Boden 
an einer ſuͤdlichen Bergwand wie gewöhnlich gelegt und behandelt. 


Die Erndte 
ergab 10 Pfund Kartoffeln, welche mehlreih und von gutem Geſchmack waren, 


—— 


B4 Pfund ebendaſelbſt in guten Gartenboden geſetzt, und wie gewoͤhnlich 
behandelt, gaben einen Ertrag von 81 Pfund. Ein Drittheil der geſetzten Kar⸗ 
toffeln ift nicht aufgegangen. 

Die größte der Geerndeten wog 1 Pfund 4 Loth, und ein Setzling von 4 
Loth Gewicht, gab bei öfterem Begießen der Pflanzen einen 56fachen Ertrag. 


3) 1 Pfund ebenfalld zu Adenau in einen guten aber hochgelegenen Gartens 
Boden gelegt, gab einen Ertrag von 12 Pfund. Zu bemerken ift, daß die Sepr 
Kartoffeln nicht zerfchnitten wurden. 

Kreis St. Spar. 1) Bon 1 Pfund 15 Loth, welde zu St. Goar in gu—⸗ 
ten Gartenboden in 16 Stüde zerfchnitten eingelegt, und wie gewöhnlich behan- 
delt wurden „ betrug die Erndte 4 Pfund 5 Loth. Die ergognen: Kartofflen find 
größtentheild fehr klein geblieben. 

2) 1 Pfund zu Obermefel in gedüngten aus Lehm und Gartenerde beftehens 
den Boden, gab einen Ertrag von 64 Pfund 22 Loth. Die Behandlung der 
Pflanzen war im Allgemeinen. die gewöhnliche, nur daß etwas ftärfer gehäufelt 
und der Boden mehrmald vom Unfraute gereinigt: wurde. Auffallend: ift, daß die 
mehrften der erzogenen Kartoffeln aneinander gewachfen. waren. 

3) 1 Pfund 5 Loth zu. Boppard in leichten: Gartenboden gelegt ,. und wie 
gewöhnlich behandelt, lieferten einen Ertrag: von 17: Pfund,. Der. Mehlagehalt und 
Geſchmack der erzogenen Kartoffeln war: fehr gut.. 

Kreis Ahrweiler. 1) Zu. Ahrweiler gab 1° Pfund” Seßlinge in einem 
leichten nicht frifch gedüngten aber doch kräftigen. Boden, 28 Pfund Ertrag.- Zu 
bemerfen iſt, daß die Bluͤthenknospen abfielen ,. ehe fie: ſich entwidelt hatten.- 

2) Zu: Bettelhofen: wurden won: 1 Pfund Sehfartoffeln: 78 Pfund’ geerndtet. 
Es wurden bier nur die ‚fogenannten: Augen in 16 Stollen (Loͤcher) vertbeilt , in 
einen: neu angelegten. Garten von- fandigem: Lehmboden:-eingelegt: und die Pflanzen 
wie gewöhnlich bebandelt.. In jeden Stollen‘ faniden- ſich 20—30 Kartoffeln; welche 
mehlreich aber von: etwas herbem Gefhmad. waren. Die: fhwerfter derfelber wog 
7), Pfund ,„ und von: 20° Stüden: jedes im: Durchſchnitt 1 Pfund. — E8 fchien, 
Daß es beffer fei,. die. Schfartoffeln. diefer: Art, etwas tiefer: als gewöhnlich, zu le⸗ 
gen,. und: ftärfer zu behäufeln ; audy; wurde: bemerft,. daß die. Blüchen abfielen, ohne 
Saamen erzeugt: zu. haben. 

113) Zu: Gelödorf gaben ı Pfund: 24 Loth: einem Ertrag vom 80 Pfund. Die 
Behandlung: war: diefelbe ‚. wie. im’ vorftehendem: Falle und das Verſuchsfeld ein 
2 Fahre zuvor gerodetes Wiefenland ‚- deſſen Boden etwa& leicht. iſt. Die: erzoger 
nen. Rartoffelm waren: vom gutem Geſchmack. 

45 Ebendafelbft wurdem- im einenr: aus Lehm und" Kleiboden beſtehenden Gars 
ten‘,. welcher: feit 3 Jahren mit’ trockener Holzafher gebüngt: worden: war,. von 3° 
Kartoffeln: welche 201 Loth; gewogen; haben, 75: Pfund’ geerndtet.. Die Eeb- 
linge: find. nach den- Augen im Stüden- zerſchnitten, in: 11: Stollen: gelegt‘ und im: 
Uebrigen · wie gewoͤhnlich behandelt: morden:. 'Die- größte dert erzogenen Kartoffeln 
wog: 57. Loth ,. und: von Pfund: wurden 7 Loth reines Kraftmehk erhalten, die: 
gewöhnliche: Kartoffel gab. bagegen nur 5 Loth. - ir) 
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Kreis Altenkirchen. 1) Zu Kirchen wurden von 3 ziemlich Meinen Kar: 
toffeln von 21 Loth Gewicht, melde nad) ven Augen in 17 Gtüde zerfcdhnitten 
und im üebrigen wie gemöhnlicdy behandelt worden waren, 88 Stüd Kartoffeln im 
Gefammtgewicht von 12 Pfund erzogen. Das BVerfuchöfeld, welches gegen Süden 
liegt, und aus humus reichem Lettenſchiefer befteht, war im Herbfte zuvor umge: 
vflügt, und im darauf gefolgten Fruͤhjahre gut gedüngt worden. Er bemerfen 
ift noch, daß vom 8. Juli dad Kraut Diefer peruvianiſchen Kartoffeln erfror, 
während jened der einheimifchen unbefhädigt blieb, und Daß Nüben und Möhren, 
weldye in einem andern Theile des Verſuchsfeldes erzogen wurden, in Folge der 
großen Trodenheit ebenfalld einen fpärlichen Ertrag geliefert haben. 


2) Zu Hamm wurden in einem lehmigten Gartenboden, der wie gewoͤhn⸗ 
lid gedüngt, und fhon vor dem Geßen ber Kartoffeln umgegraben worden war, 
aus 19 Loth Seßfartoffeln die nad den Augen in 20 Stüde zerſchnitten wurden , 
36 Pfund 34 Loth geerndtet. Diefe waren nicht von gutem Geſchmack, auch nicht 
mehlicht, fondern ſeifigt. Im nämlichen Verſuchsfelde haben bei gleidyer Behand— 
lung gleich große Duantitäten Seßfartoffeln folgenden Ertrag geliefert: 4 
a) die rothe lange Kartoffel . . 16°, Pfund f 
b) die weiße runde „2. ...39, « ' 
ce) die rothe raube Wefterwälder . 22°, « 


3) Zu Horrhaufen haben drei 21 Loth mwiegende Kartoffeln in einem ge: 
wöhnfichen gut gedüngten und mit Sand gemifchten Gartenland 84 Pfund 16 Loth 
Ertrag geliefert. Die Seßlinge wurden in 12 Etüde zerſchnitten, und jedes tn 
einen ———— 2 Fuß vom andern entfernten, 6 Zoll tiefen Stollen gelegt. Die 
jungen’ Pflanzen find zweimal behäufelt und nachher noch mit reiner Erde ums 
fchüttet worden, audy wurde in der Mitte des Monats October dad 4 Fuß bobe 
Kraut einen halben Fuß hoch über der Erde abgefchnitten. Von den 225. Städ 
geerndeten Kartoffeln befanden ſich in jeden Etollen 24 bis 30 Stüd und bie 
ſchwerſte derfelben wog 1’ Pfund, ut 


4) Zu Altenkirchen, Weierbufh und Friedewald, wurden bei einer Ausfaat, 
von 38, resp. 21 unb 20 2othen, ein Ertrag von 24'/s resp. 14 und 15 Pfund 
erzielt. Die Kartoffeln wurden nady den Augen in Stüde zerſchnitten, und diefe 
in Felver gelegt, weldye im vorbergegangenen Monat März gedüngt worden maren. 
Zu Altenfirhen und Weierbuſch baben. die Pflanzen durch den Froſt ſtark gelitten. 
Das Pfund der peruvianifhen Kartoffel gab 6°. Loth Stärkmehl, jenes der eins 
beimifchen dagegen nur 5'/, Loth. 


Kreis Simmern. Zu Simmern gaben bei gewöhnlicher Behandlung 4°), 
Pfund Ausfant, 65. Pfund Ertrag. Die Kartoffeln wurden in 46 Gtüde zer: 
fhnitten, in einen Garten von mittelmäßiger. Güte gelegt und wie gewöhnlich bes 
handelt. ine in der dortigen Gegend bereitö ald vorzüglich befannte, der peruvis 
aniſchen fehr aͤhnliche Kartoffelforte, Tieferte unter: gleichen Bedingungen 72 Pfund 
Ertrag. Auch ift noch zu bemerken. daß nachdem in der Nacht vom 31. Mai das 
Kraut beider Sorten bis in die Wurzel erfror, fie dennoch neue 4 Fuß hohe Sten⸗ 
gel getrieben, die Blühten aber nicht ausgebildet habenp a je 


u... 
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Kreis Mayen 1) In einem Garten bei dem Schloſſe Elz wurbeu aus ki— 
ner in 4 Etüde zertheilten Kartoffel vond '/a Loth Gewicht, 30 Etüd Kartoffeln 
ie „welche im Ganzen 9° Pfund wogen. Der Mehlgehalt und Gefchmad waren. 

r gut. 

2 Zu Münftermaifeld haben 2 Kartoffeln, welche 12" Loth mwogen, in 
ſechs Stüde zerfchnitten und theils in, theils neben ein dreijaͤhriges Epargelbeet 
gefegt murden, einen Ertrag von 51 Stüd im Gewichte von 10°, Pfund gegeben. 

Die meiften der geerndeten Kartoffeln waren Hein oder nur mittelmäßig groß; 
das Kraut dagegen war 5 bis 6 Fuß hoch geworden , fo daß es an Stöde feftgebuns 
den werben mußte. 

3) Ebendafelbft Haben zwei Kartoffeln, welche 10’ Loth wogen, und in 4 
 GStüden zerfhnitten, theild in eine Kheeftoppel, theils in einen Garten gefekt 
wurden, 35 Stuͤck im Gewichte von 5 Pfund 8 Loth ausgegeben Zu bemerten 
ift, daß im Stoppelfelde die Erndte viel ergiebiger, ald im Ga.tenlande ausfiel 
und daß ſaͤmmtliche Kartoffeln von vortrefflihem Geſchmacke waren.r 

4) Zu Eottenheim lieferte eine Kartoffel von 32 bis 34 Loth Gewicht einen 
Ertrag von 21 Pfunden. Diefelbe war nad der Zahl der Augen in 9 Stüde zer: 
tbeilt, und jedes diefer Legtern 3 Fuß vom andern entfernt, in ein artenbeet 
gejegt worden. Der Stengel der Pflanzen ſchoß 2 bis 2’ Ellen hoch empor, 
bog fi denn um, und trieb endlid von Meuem eine höhere Spige. Die Blüthen: 
bolden waren weiß, feßten aber feine Eaamenfnöpfe an, Am 17. October war 
dad Kartoffelkraut noch vollkommen grünend. 


5) Zu Mayen wurden von 16 Loth —— 120 Stuͤck von 25 Pfund 
Gewicht geerndet. Die größte derſelben wog . Pfund, und es waren verhaͤltniß⸗ 
maͤßig nur wenig kleine darunter. Die Setzkartoffeln wurden dergeſtalt in 
Stüde zertheilt , dab in jeden. Stollen zwei Keime zu liegen famen. Zum 
Berfuhe wurde ein Gemüfefeld gewählt, welches alljährlich gedüngt worden war, 
und deffen Boben aus vulfanifchen Sande beftcht, der durch Schiefertruͤmmer und 
etwas mergeligen- Lehm verbunden ift. In der Nacht vom 31. May erfror das 
Kartoffelfraut, und das Anfegen von Saamenfnöpfen unterblieb hier ebenfalls. 

6) Zu Wierſchem lieferte eine Kartoffel von 12a Loth Gewicht, welche in 
einen mäßig gedüngten Garten gefegt wurde, einen „Ertrag von 4 Pfund 8 Loth. 
Die meiften der erzogenen Kartoffeln waren nur von mittelmäßiger Größe. 


7) Zu Metternich gab eine Kartoffel welche 8 Loth wog, einen Ertrag von 
10%, Pfund. Diefelbe war in 3 Stüde zertheilt, in ſchweren nur mäßig geduͤng⸗ | 
ten Lehmboden gefegt worden. Die Behandlungsmeife war die gewöhnliche. Cine 
einbeimifche Kartoffel von gleichem Gewichte, lieferte im nämlichen Boden nur 6 
Pfund Ertrag. 0% 

8) Zu Kalt lieferte eine Sebkartoffel, welche 8’ /s Loth wog, und in 3 Stuͤ 
de zertbeilt,. in ein Kleefeld von ſtark fandigen Lehmboden gelegt wurde, einen 
Ertrag von 6 Pfund. Die geerndteten Kartoffeln waren mehlreich, zart und mild, 
aber von ſuͤßlich gewuͤrzigem Geſchmacke. 

9) Zu Münftermaifeld gaben 4 Heine Kartoffeln von 6'/a Loth Gewicht, 
welche unzertheilt in ziemlich fehledhten Boden gefegt wurden, bei der gewöhnlichen 


Diebſtahl. 


Dieb ſtahl. 
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Behandlung einen Ertrag von 10 Pfund. Die Stengel wurden 5. bis 6 Fuß 
hoch, und der Geſchmack der gewonnenen Kartoffeln. war vorzüglid. e 
Kreis Eohem. 1) Zu Eocdem: lieferte eine. Ausfaat. von 27 Loth einen 
Ertrag von 19'e Pfund. Die Seßfartoffeln. wurden in Stüde von etwa einem 
Eubifzoll zertbeilt, in gute Gartenerde gelegt, und: wie gewoͤhnlich behandelt. Die 
Erndte erfolgte erft „ nachdem das Kraut. verwelft. war.. * 
2) In Lutzerath gaben 3. Pfund Setzkartoffeln in einem: gut geduͤngten Lehm⸗ 
boden, einen Ertrag von 205". Pfund. Ein zweiter Verſuch lieferte von 2’ Loth 
Ausſaat, einen Ertrag von: 4); Pfund... Die jungen Pflanzen wurden: zweimal 
gehadt. Die Erndte erfolgte erft nad) eingetretenem Froft.. . 
3) In. Bremm gab eine Kartoffel ,. welche 1: Piund 2’. Loth wog, und in 
Stüde zerfchnitten „ in: einen fetten: lehmigten: Sandboden gelegt wurde, einen Er⸗ 
trag von 99 Pfund... Zu. bemerken. ift. dabei, daß im: Monat September. dad Laub: 
durch Froſt gelitten hatte. 
Kreis Coblenz. Zu: Coblenz endlich wurden, in: einem gewoͤhnlichen 
Felde,. von: circa einem. Pfund. Ausſaat 56. Pfund geermdtet.. Die gewonnenen 
Kartoffeln ſchienen noch nicht. ganz ausgewachfen: zu fein,. und wurden. beim: Kochen 
etwas. weich und feifig.. Eoblenz,.den.5.. März 1835. 








Bekanntmachungen: anderer Behörden. 


Der unten befchriebene: Grauens Mantel‘ wurde am: 19ten d. M: aus einem’ 
biefigen. Haufe entwendet. — Indem. ich vor deffen Ankaufe warne,. erfuche ich 
die zur Entdedung. des Diebed: dienenden: Nachrichten an mich oder die naͤchſte 
Polizeibepörde: gelangen zu laffen.. Eoblenz,. den. 23.. Februar. 1835. 

Der Königl.. Ober» Procurator ,. u. Dlfers 

‚Der erwähnte Mantel: ift von f; g.. Damentuche, violetter Farhe, hat zwei 
mir Seiden Bande eingefaßte Kragen, iſt mit: bellbrauner Sarſinette gefüttert , 
bat auf jeder Seite außerhalb: zwei. eine Taſchen, an welder gelbe Knoͤpfchen 
find.. Am. Halöftüde ift ein gelber Krampen in- Geftalt. einer. Hand.“ 


— 1 
* — 19ten d. M: wurden: aus: einem: Haufe. hierſelbſt folgende Gegenſtaͤnde 
entwendet: ip N 

1) Ein Frauenkleid mit langen weiten: Aermeln von koͤnigblauem ſ. g. Damen: 
tuche, bereitö ſtark getragen... 

2): Bier Ropffiffen: faft: neu, vom: weiſem Barchent, mit breiten blauen. Streifen 
und blau und rothen Heim quarrirten: Ueberzügen,. gefüllt: mit gemöhnlichen. 
Betifedern.. RE 

3) Drei Betttuͤcher vom grober: Leinwand rothr gezeichnet K.. H. 

Indem ich vor derem Ankaufe warne, erfuhe ich die Nachrichten, welche: 
int Entdecung des Diebes; führen: möchten „ mir felbft oder der naͤchſten Polizeie- 
ehoͤrde mitzutheilen. E 
Eoblenz, den 23. Februar 1835; 
Der Koͤnigl. Oberprocutator: vw. Olfers:. 








In der Nacht vom 19ten auf den 2Oten d. Mtd. wurden aus einer Scheuer Diebſtahl. 
zu Danferath, Canton Adenau, mittelft Einbruchs 

zehn flähfene Mannshemden gez. M. H. 

fünf dito Weibshemden ge. G. H. 

ein dito 2eintuh gez. H. 

vier wergene Leintuͤcher gez. H. 
‚entwendet, vor deren Ankauf id warne. Zugleich erfuche ich die zur Entdeckung 


des Diebed dienenden Nachrichten mir felbft, oder der naͤchſten Polizeibehörde mit 
theilen zu wollen. 


Eoblenz;, den 26. Februar 1835. 
Der Königlihe Ober» Procurator, 
v. Olfers. 





In der Nacht vom 2dten auf den Aten d. M. wurden aus einem Laden 
zu Forſt folgende Gegenftände mittelft Einbruch entwendet : 

20 Ellen einen Tuch, eine geftictte Perlenmüge mit goldenem Obreifen und 
filberner Daarnadel, etwa 10 Pfund affeebobnen und 4 Pfund Zuder; für 
zwei Thaler Rollen » Zabaf, 1500 Stüd Schuhnaͤgel in zwei Saͤckchen, nebit 
Seide und Schnur für zwei Thaler; ein blauer Kittel von Leinen, ein Halstuch 
von rothem Eattun, ein Tiſchtuch, eine Schüffel von Zinn und ein Caffeekeſſel 
vom Blech; endlich etwas Zwirn und harte ©eife. 

Indem ich diefen Diebftahl befannt made, erfuche ich, alle Nachrichten, wels 
die zur Entdedung dcs Diebftahls führen möchten, mir felbft oder der nächften 
Polizeibehörde mittheilen zu wollen. 

Eoblenz, den 26. Februar 1835. 

Der Königliche Ober: Procurator, 
v. Olfers. 


Diebſtahl. 





Am 10ten d. M. iſt oberhalb Stammheim, in der Buͤrgermeiſterei Merheim, Landung einer 
eine Leiche maͤnnlichen Geſchlechts gelandet, weiche aber bereits der Art in Faͤul- Fe 
niß übergegangen, daß deren Gefichtszuge nicht mehr zu erfennen waren. 

Diefelbe war ungefähr 5 Fuß groß, fehien etwa 50 Sabre alt zu fein, batte 
braunes, theilmeife graues, jedoch mod) ziemlich vollftändiges Haar. Die Belleis 
dung beftand in einem blauen baummollenen Kittel, einer geftreiften wollenen 
Weite von fogenanntem Fabrifzeug mit weißem Futter, einem ſchwarz feidenen 
Halstuche, einem weiſen baummollenen Hofenträger, unten mit Kortel zufammen: 
gefnöpft , einer blauen, wollenen gefütterten, zwifhen den Beinen durchaus mit 

eder befegten Hofe, einem Paar bis zu den Knien reidiende Stiefeln, blauen 
fayettenen Halbitrümpfen und einem weit leinenen Hemde. 

Indem ich diefes zur öffentlihen Kenntniß bringe, erſuche ich Jeden, welcher 
‚über die Perfon des Verunglückten einige Auskunft zu ertheilen vermag, folde 
ver biefigen Stelle ungefäumt mitzutheilen. 

Köln, den 20. Februar 1835. 
Der Ober s Profurator , 
v. Eollenbad. 


— — — — 


Holyverfleig : 
rung. 
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In der Oberfoͤrſterei Adenau ſollen folgende Hoͤlzer unter den gewoͤhnlichen 
Bedingungen verſteigert werden: 

1) Dienftag den 24. März d. Y., Nachmittags 2 Uhr, im Poſthauſe zu Lutze⸗ 
rath aus dem Schlag Imbirgraben, im Forfte Klittingen, 190: Rlafter gemifchtes 
Scheit und Knüppel. 

2) Mittwod) den 25. März, Nachmittags 2 Uhr, bei Paul Franzen in Uel— 
men, aus dem Forſte Hochpochten: 

a) Schlag Steinhoͤchſt 53" 8 
b) » unter Steinwied 109 

| >) » auf Kebr 229 Klafter buchen Scheit und Rnüppel. 

3) Donnerftag den 26. März, Morgens 10 Uhr, bei Nicolaus Eremer in 
Boos, aus dem Forfte Boos: 

a) Schlag Ettſcheid Nro. 1 83'a 
b) dafelbft Nro. 2 11% Klafter buchen Scheit und Knüppel. 

4 An demfelben, Nachmittag 2 Uhr, bei Henz in Kelberg, aus dem Forfte 
Bongard, Schlag Baräberg 187'/a Klafter budyen Scheit und Knuͤppel und22'/e 
Klafter anbruͤchiges Buchenholz. 

Aus dem Schlage Heyerbuſch, 15 Stüd eichen Nutzholz und 91 Klafter ger 
miſchtes Scheit und Knuͤppel. n 

9) Freitag den 27.,. Morgens 10 Uhr, bei Franz Friedrichs in Adenau, 
aus dem Schlage Lohard, im Forſte Kaltenborn,, 170 Klafter buchen Scheit und 
Kuppel; ferner in demfelben Schlag, das Schlagholz nebjt der Lobrinde von 
circa 40 Morgen in 2 Loofen auf dem Stock. 

Aus dem Schlage Heeg, in der Waldwärterei. Adenau , 35 Klofter buchen _ 
Scheit und Rnüppel. . 

6) Samftag den 28. März, Morgens 10 Uhr, bei Neubufc in Antweiler,, 

aus dem Forfte Ahremberg: 


a) Schlag Brandebufh 157 Klafter 

b) »  Hüttenfeifen No. 10 90 » 

0) »  Dafelbit No. 11 73» 

d) n Gierſcheid 158 ” 

e). ».  Gilberberg, 155»  theild buchen, theild ger 


miſchtes Scheit und Knuͤppel. 

7) Montag den 30. März, Morgens 10 Uhr, bei Caspari im Altenahr aus 
dem Schlage Borbard, im Forſte Tungenburg, das Schlagholz und die Lohrinde 
auf 20 Morgen in. 20 Lopfen. In den vorhergehenden Schlägen wird das Nutz— 
holz; Stammweiß, das Scheit- und Knüppelbolz, fo lange Brandhol;z verlangt 
wird, in Einzelns und der Reft im Ganzen ausgeboten. 

Kaufluftige werden bierzu eingeladen, mit der Nachricht, daß die Königlichen 
Aörfter zu Driſch, Hochpochten, Uelmen, Boos, Bongard, Kaltenborn und 
Zungenburg, fo wie die Waldwärter zu Adenau und Mayſchoß vor der Verfteige: 
tung das Holz an Ort und Stelle vorzeigen werden: 

Adenau den 23, Februar 1885. Der Oberförfter, Laſſaulx. 


Hierbei öffentlicher Anzeiger No. 11. 
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Amts Blatt. 


M 12. Coblenz, den 21. März 1835. 
GSefesfammlung. Jahrgang 1835. 
Das Ite Stüd enthält: n ; 


Nr. 1580. Tarif für die Yahre 1835, 1836 und 1837 zur Erhebung eines 
- Wegegelded in Neu » Hardenberg. - Bom 15. Januar 1835. - 
Nr. 1581. Tarif für die Jahre 1835, 1836 und 1837 zur Erbebung eines 
Wege⸗ und Brädeiigelded in Mappendorf. Vom 15. Januar 1835. 
Mr. 1582. Tarif für die Jahre 1835, 1836 und 1837 zur Erhebung eines 
‚ Brüdengelded in Eidendorf. Bom 15. Januar 183385. 
Nr. 1583. Allerhoͤchſte Declaration vom 7. Februar 1835, die dem Juſtiz⸗Mi— 
nifter ertheilte Ermaͤchtchung zur Bewilligung ded außergerichtlidyen 
Verkaufs liegender Gründe der Pflegebefohlenen betreffend. 
Nr. 1584. Allerhoͤchſte Rabinets s Ordre vom 7. Februar 1835, in Betreff des 
— Kleinhandeld.. mit Getraͤnken auf dem Lande und des Gaſt⸗ und 
Schenkwirtſchafts-Betriebes überhaupt, für alle Theile der Monarchie. 


Allerhoͤchſte Kabinetsordre. 


Nachſtehende Allerhöchfte Kabinets s Ordre wird hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. 5 
ECoͤln, den 4. März 1835, ; us ine ie 
Der Erfte Präfivent, | Der General» Profurator, 
ei. Schwarz Biergans. 

Auf Ihren Bericht vom WOten v. DM. fee Ich zur Ergänzung einer mangel⸗ 
baften Vorſchrift der Rheiniſchen Strafgefeßgebung nad Ihrem Antrage feit: 
Wenn auf die Anklage einer freiwilligen Xödtung oder körperlichen Verlegung der 
Ausfprudy der. Geſchwornen wider ben Angeffagten vabin erfolgt, die That zwar 
begangen zu haben, aber nicht freiwillig, fo fol dem Aflifenbofe nuf Antrag des 
öffentlichen Minifteriumd geftattet: fein; den Geſchwornen fofort nach Angabe dies 
‚fer Erffärung die anderweitige Frage zu ftelen: - Ob dem Angeflagren die für uns 
freiwillig erflärte That aus einer, der im Artikel 319 des Strafgeſetzbuchs aufs 
geführten Verſchuldungen zur Laſt falle. Wird diefe Frage von den Gefhwornen 
bejabet, fo hat der Aſſiſenhof nah Artikel 365- der Kriminal- Prozeß Ordnung 
zu erkennen. Sie haben dieſe Beftimmung durdy ‚die Amtsblitter der Nheinpros 
vinz befannt zu machen, und die Gerichsöhöfe und Das öffentliche Minifterium- ers 
forderlichenfalls mit näherer Anmeifung zu verfeben. - 

Berlin, den 7. Februar 1835. RL 
tg Friedrich Wilhelm 
1 


An den Siaats und Juſtig ⸗ Minifter von Kampitz. 
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Verordnuugen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Mierdeucht Der Müller Johann Zervas zu Nübenadh hat bie Erlaubniß erhalten, 
ee, feinen dem biefigen Schauamte vorgeführten,, für befonders tauglich zur Zucht 
von Aderpferden erfannten Befchäler zu dieſem Zwede herzugeben. 
Befhreibung: Farbe hellbraun ; Abzeichen ein. Stern; Größe 5 Euß 
4 Zoll’; Alter 5 Yahre ; Landes + Rare. 
Eoblenz, den 24, Februar 1835. 


Bevölkerung u a ch me t — 


des Megie: der Einwohnerzahl im Regierungsbezirt Coblenz nach ber am Schluſſe des 
rıngsbezirfs verfloffenen Jahres vorgenommenen Zählung. 


























GAREN betr. —— 
Ds: Menſchen dem Alter und Geſchlechte nad. 
Ramen i 
ment > Tenie mee Bil an ae Klter PT gay 
; vollendet haben, deten Hoften Fahre. | über 60 Jahre, aller 
Kreife ESCHE PEN — — 
Raben. | Mäddh. 5*8 eg Srelen. | Münner, Frauen. Einwohner. | 
Adenau 4198 | 3950 | 6611 | 6161 | 662 | 62381 22210 
Ahrweiler 5440 | 5347 | 8334 | 8589 | 965 | 971 1 29646 
Altenfirchen 6044 | 5784 | 9578 | 9772 | 653 | 712 32543 
Eoblenz 8975 | 9326 | 12685 | 13686 | 1255 | 1646 | 47573 
Eodem 5658 | 5482 | 8723 | 8707 | 803 | 790 I 30163 
St. Goar 6479 6145 9396 | 9485 | 836 | 830 | 33171 
Creuznach 9330 | 9066 | 14314 | 15004 1257 | 1300 50271 
Mayen 7275 | 7166 | 11564 | 11771 | 1431 | 1399 | 40606 
Neuwied 9498 | 9743 | 15171 | 15613 | 1430 | 1573 | 53028 
Simmern 6363 | 6%09 | 10048 | 10247 972 | 970 | 34759 
Weplar 6265 | 6116 | 10853 | 11185 | 1252 | 1255 36926 
Zeil 4849 | 4572 | 7406 | 7531 | 868 | 958 | 26184 
50364 78906 1124683 |127751 12334 |13032 1 437070 
Die Bevölkerung betrug nach der am Schluſſe des Jahres 1831 
vorgenommenen Zählung ee 1 


— — — — 
Zuwachs innerhalb drei Jahren > . = 19737 
Eoblenz, den 12. Februar 1835. 


—— 

Schenkungen Folgende dem hiefigen Bürgerbospitale zu Theil gewordene Schenkungen, ‚als: 
Ares a) von dem Kunftverein für Rheinland und Weftphalen Behufs Beitreitung 
ALU: 1083. der Koften zu Aufftellung des von dem. Director Shadow zu Düffelborf 

der Hospitals Eapelle geſchenkten Gemäldes 
b) von der Wittwe Stepbani 555 Thl. 16 Gar. 8 Pf. und von einem _ 
Ungenannten 416 Thl. 20 Sgr. zum Anfauf ded Neuſchen Haufes, 
bringen wir biermit unter dankbarer Anerkennung zur Öffentlichen Kenntniß. 

Eoblenz, den 26, Februar 1835. 





— 
Bayeriſche 
Staatsbibliothek ); 
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Die BWittwe Müller zu Ruͤbenach hat die Erlaubniß erhalten, ihren dem Drerbend: 
biefigen Schauamte vorgeführten,, für tauglich zur Zucht von Aders und Wagens Aıı um. 
Pferden erfannten Beſchaͤler zu diefem Zwecke berzugeben. 

Befhreibung: Farbe Schweißfuchs; Abzeichen: Sterndien; Größe 5 Fuß 
1 Zoll; Alter 4 Jahre; Landedrace. 

Eoblenz, den 26. Februar 1835. 


Des Königs Majeftät- haben mittelft allergnädigfier Kabinets /Ordre vom 4. zen 
Eeptember 1831 zu beftimmen geruht, daß die, nach Allerhoͤchſt Ihrer Verordnung teirpflichtiger 
vom, 19. April 1824, den Militairpflictigen,. welche ſich verheirathen oder. anfäpig , Zur. 
“ machen, vorzubaltende Warnung, daß fie durch Die Verheirathung ‚oder Anfäflig- BAUER AITA 
machung ihrer Militair⸗Verpflichtung nicht überhoben würden, alljährlich durch die 
Amtöblätter zur allgemeinen Kenntniß gebradht, und fämmtlichen Geiſtlichen, fo 
wie auf der linfen Rheinfeite auch den Eivilftands » Beamten die Weifung ertbeilt 
werden ſoll, diefe Mikitairpflichtigen bei Nachſuchung des Aufgebotes an jene Ber 
ftimmung befonderd zu erinnern. Zu der deßhalb aufzunchmenden Verhandlung 
it Fein Stempelbogen anzuwenden, 

Saͤmmtliche Landräthe, Bürgermeifter und Pfarrer werden daher hiermit ans 
gewiefen , fich nach diefen Allerhoͤchſten Beftimmungen in vorkommenden Fällen 
aufs genaueſte zu richten. 

Eoblenz, den 2. März 1835. 








Die Königliche Gensd’armerie unfere® Bezirks, fortwährend thätig und um: a er 


fihtig, hat im abgewichenen Jahre folgende Dienftleiftungen verrichtet: 20673 Tas Warmerie im 
ges⸗ und 6139 Nachts⸗Patrouillen, 868 befondere Aufträge, 421 Dienfte bei den Jah m 
Aſſiſen, 3383 Verhaftungen, 812 Extras Transporte, 2009 Eorrespondenzen, 3°" " * 
Executions⸗ und 36 Poſt⸗Commandos, 74 Anzeigen von Defraudationen aller Art 
und 3944 Anzeigen von Polizei + Eöntraventionen, 

Eoblen;, den 3. März 1835. 





In Dieblih, Bürgermeifterei Winningen, ift die Knabenlehrerftelle, mit wel: Eriedigte 
der entweder der Küfters oder der Organiftens Dienft zu übernehmen ift, erledigt. Shulehrer: 
Die Gefamteinkünfte der. Stelle betragen außer freier Wohnung, Gartenplag, vier A, V, 1168, 
Klafter Holz und 100 Wellen zur Heizung des Schulſaals, 160 Xhaler. Bes 
werber um bdiefelbe haben fih an den Herrn Schulinfpeftor Hürter in Guͤls 
au wenden. 

Eoblen;, den 6. März 1835. 

. Die diesjährige Prüfung der Aspirantinnen bed Elementarfhulmefens Prufung der 
iſt auf den 14. April d. I. feftgefegt. Diejenigen, welche an diefer Prüfung Arianinen 
heil nehmen wollen, haben fih unverzüglich deshalb bei dem Herrn Schule Saufmefeus 
Infpector des Kreifes, in welchem fie gegenwärtig wohnen, zu melden, a IV 052 

Eohlenz, den 10, März 1835. 

Fremen 


Pr 


Yuhorderung ' Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Koͤnigl. Oberpräbium® vom 
A-IV, 1392. 23, October 1822-(Mr: 43 des Amtsblatts für 1822) und unfere Bekanntmach⸗ 
ung vom 8. Juli 1827 Mr. 27 ded Amtöblattde 1827) fordern wir‘ diejenigen 
jungen Leute, welche au dem mit dem 1. October diefed Jahres beginnenden neu: 
en Eurfus in dem Seminar zu Brühl Theil zu nehmen wuͤnſchen, hierdurch auf) 
fi) am 13. April d. J. Morgend 7 Uhr, Behufs der mit ihnen anzuftellenden 
Prüfung in dem biefigen Gymnafialgebäude einzufinden und ſich bei Dem Herrn 
Gymnaſial⸗ Director Kleĩn unter Einreichung der vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffe 

und des anzufertigenden Lebendlaufed zu melden, ' ' wi 
. + Die Herren 2andräthe und die Drtöbehörben werben für die fchnelle 
Berbreitung diefer Belanntmahung forgen. Eoblenz, den 10. Mär; 1835 
* re ee 


077° Bekanntmachungen anderer Behörden. 7 


Die Mauch⸗ Die Aufbewahrung des Impfſtoffs in Haarroͤhrchen wird faſt allgemein als 

Ihe Haar: die zwecdienlichſte erkannt. Als die vorzuͤglichſten Röhrchen find anfaͤnglich die Par 

riſer, fBäter Die Berliner in Anwendung gefommen ; beide jedoch, vorzüglich die 
Pariſer, haben: Nachtheile, welche der um das Impfweſen verdiente Kreisphyſikus 
Dr. Eomes zu Eodyem, durch Angabe einer neuen Form zu vermeiden bemüht 
war. Die Verfertigung diefer verbefferten Daarröhrdyen geſchah auf feine, Anord⸗ 
nung durd den in der Rheinprovinz ruüͤhmlich ‚befannten Mechanicus Mauc in 
Eöln. Bei der von und vorgenommenen Unterfuhung diefer drei Sorten haben 
wir die leßtere ald die zweckmaͤßigſte erkannt. Beſonders vortheilhaft daran find 
die Außerft feinen und fehr langen Schweife, wodurd die Einfaugung verftärkt 
wird, und welche ed moͤglich maden, bei Unterbrechung der Einſaugung, folche 
durch zwei- oder dreimaliged Abbrechen der Außerften Spitzen zu erneuern. ° 

Wenn wir gleich die Methode, die Haarröhrchen zu füllen, bei ven —“ 
als bekannt vorausſetzen koͤnnen, fo wollen wir dennoch, da nunmehr der Ge⸗ 
brauch derſelben durch beſſere Einrichtung und durch die Naͤhe Coͤln's, ſich in der 
Rheinprovinz mehr als fruͤher verbreiten mag, ſolche hier kurz anfuͤhren. 

Die Roͤhre wird ſchief an den, aus der geoͤffneten Pocke quellenden Tropfen 
Lympfe gehalten; ſaugt fie, ehe fie voll iſt, nicht mehr ein, fo iſt die Lympfe 
im Schweife verdickt. Bricht man nun das Roͤhrchen am Ende durch und ent: 
fernt beide Stüdchen langfam von einander, fo zisbt man einen dünnen Faden 
mit heraus, worauf das Röhrchen wieder anzieht. Diefed muß zumeilen mehrmals 
wiederholt werden, bis der Stoff nicht nur den Baud füllt, fondern nod eine 
bis zwei Linien in das andere Ende geftiegen if. Dann fehmilzt man die beiden 
Enden an der Bafis eines Lichts zu, wozu eine Gecunde hinreicht, ‘oder taucht 
fie in fhmelzenden Siegellack, bringt fie demnaͤchſt in kleine, gut zu verftopfende 
Arzneifläjhchen, diefe in eine mit Koblenftaub gefüllte Büchfe und verwahrt fie 
an einem fühlen trodenen Drte. Beim Gebrauch wird ein dünner Strobbalm über 
den einen Schweif des Roͤhrchens bis zum Bauch deffelben gefchoben und dann 
langfam geblajen, bis die FFeuchtigfeit auf ein untergelegtes Glasplättchen abfließt. 

Das 100 diefer Röhrchen koſtet bei dem benannten Mechanicus 15 Ser. 

Eoblen;, den 26. Februar 1835. 


Das Königlihe Rheinifhe Medicinal + Eollegium. 
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Bei der gelegentlich der Aufnahme des Weingewinnd aus dem Herbſt 1834 — 
ſtattgefundenen Reviſion der unverſteuerten Beftinde aus den Jahren 1831 bis 1833 
bat ſich ergeben, daß die Vorſchrift des 5. 3 des Wein-Steuer-Geſetzes vom 
25. September 1820, wonach der vor dem 1. Auguft des auf feine Erzeugung 
folgenden Jahres verfaufte Wein von dem Käufer verfteuert werden, und der vers 
faufende Weinbauer fih die Duittung aushändigen laffen fol, vielfach entgegenge⸗ 
bandelt und die wegen angeblicher Berkäuflichkeit des Weins ftattgefundene Nacır 
ficht bei Einziehung der Steuer gemißbraucht worden ift, indem eine große Zahl 
von Winzern (in einem Haupt s Amts + Bezirfe 1760) ihren in den Jahren 1831 
bis 1833 gewonnenen Wein (in jenem Bezirfe 18662 Eimer) verkauft haben, 
ohne die Eteuer davon zu entrichten. 

Das Königliche Finanz » Minifterium bat nun zwWar nachgelaſſen, daß von 
Einleitung eines Strafverfahrens wegen diefer fruͤhern Zuwiderhandlungen gegen 
das Geſetz, in Beziehung auf den Wein aus den Jahren 1831 bis 1833 abgeſehen 
werde, und es bei der nachtraͤglichen Einziehung der Steuer von dieſem, bei der 
Reviſion nicht mehr in den Händen der Produzenten vorgefundenen Wein für dies: 
mal fein Bewenden behalte, zugleid ‚aber auch verfügt, daß die Weinbauer darauf 
aufmerffam gemacht werden follen, wie fie ferner auf eine Ähnliche Nachſicht nicht zu 
rechnen haben. Vielmehr wird, wenn bei den künftigen Revifionen ſich ergeben 
follte, daß gegen die Beitimmungen ded.$. 3 der allerhoͤchſten Kabinets-Ordre 
vom 28. September 1834 Wein ohne Entridtung der Steuer vom erften Beſitzer 
an einen andern übergeht, die in dieſem Paragrapben angeordnete Strafe gegen 
den Weinbauer und Erwerber, ed möge von Wein aus dem Jahre 1834 oder aus 
früheren jahren die Rede fein, unnachſichtlich feſtgeſetzt werden. 

Zugleich wird denjenigen Weinbauern, bei welchen der unverfteuert gebliebene 
Wein aus den Sahren 1831 bis 1833 bei der legten Nevifion nicht mehr vor: 
gefunden worden ift, befannt gemacht, daß wenn die zu entrichtende Steuer nicht 
binnen 14 Tagen nady Erſcheinung diefer Bekanntmachung eingezablt fein follte , 
deren zwangsweiſe Einziehung verfügt werden wird, wonach ſich Die Steuerſchul⸗ 
digen zur Vermeidung der damit nothwendig für fie verbundenen Koften zw achten 


n. 
nr Edln, den 3. März 1835. ww. 
‚Der. Geheime Ober Finanz Rath ” Provinzial Steuer s Director, 
: v. Sdhüp. 
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Durch die oͤffentliche Bekanntmachung der General-Direction ber Seeband Minus 
ings-Societäͤt vom Zten Januar d. J. ift das Publicum bereits unterrichtet, berrefenp. 
daß die Ausfertigung der ſogenannten Promeſſen auf die Seehandlungs-Praͤmien⸗ 
ſcheine von 50 Thlr. pro Stuͤck als eine bloße Privatſpeculation zu betrachten iſt, 
weldye weder von der Geehandlungs : Direction ausgeht, noch von derfelben in ir 
gend einer Art vertreten wird, 


Die unterzeichnete Direction fieht ſich aber veranlaßt, das Publicum in Hin 
fiht dieſer Promeffen, welche zu der im Juli d. J. bevorfichenden Ziehung, der 


= Wi - 


. Prämienfheine bereitd ausgeboten find, oder audgeboten werben möchten, befon- 
ders noch darauf aufmerkfam zu machen, daß infofern der Ausfteller folder Pros: 
meffen die darin bezeichneten Nummern der Seehandlungsſcheine nicht felbft beſitzt 
oder über einzelne Nummern mehrere Promeffen- ausftellt, ein ſolcher Ausfteller das 
bei ein Privatfpiel, mithin eine vorbotene Lotterie bezwedt, an welcher ver Käufer 
von dergleichen Promeffen Antheil nimmt. Da nun bei allen audgebotenen. Pros 
meffen, befonderd aber, wenn fie von Ausländern herrühren, die Garantie fehlt, 
daß der Ausfteller fich wirklich im Befig der bezeichneten Prämienfchein: Nummern, 
befindet, oder daß er micht über eine und diefelbe Nummer mehrere Promeffen. 
ausgefertigt hat; ſo bleibt der Ankauf diefer Papiere in jeder Beziehung böchft ges 
faͤhrlich, und kann für den Käufer fogar geſetzliche Ahndung zur Folge haben. 

Berlin, ben. 26. Yanuar 1835. 
Königl.. Preuß. Generals Lotterie s Direktiom,. 





Beſchlaq⸗ Am 10. d. Mi, Abends gegen 6 Uhr, find im Grenzbezirk und zwar in dem: 
—— im Kreiſe Wetzlar, zwiſchen dem Ort Niedercleen und dem Großherzoglich Heſſi— 
ſchen Grenze gelegenen Eichenwaͤldchen, der Huͤttenberg genannt, ſieben nicht 
bezeichnete Paͤcke, enthaltend zuſammen 2 Ztr. 43 Pfund Meliszucker, 31 Pfund 
Kandis und 43 Pfund Kaffee, weldye von mehren unbefannten Perfonen bei: deren 
Zufammentreffen mit: den Orenzauffichtöbeamten abgeworfen worden, von leßtern: in: 
Beſchlag genommen. . 
Auf den Grund des 5. 158 der Zoll» Ordnung vom 76. Mai 1818 wird: 
im Auftrage des Heren- Provinzial s Steuer Director zu Eöln:der unbefannte Ei- 
genthümer der faifirten Waaren hiermit aufgefordert, feine Anfpräcde daran ins 
nerhalb vier Wochen: von dem. Tage an, wo: Diefe Bekanntmachung zum erften: 
Mal in. die Öffentlichen Blätter eingerüdt worden, bei dem unterzeichneten Haupt⸗ 
Zolls Amt an» und auszuführen, widrigenfall® mit dem Verkauf der Waaren und» 
der Verrechnung beö Erlöfes nad gefeglicher. Vorfchrift-verfahren. werden wird.- 
- - &oblenz, den. 27, Januar 1835:. 
Haupt⸗Zoll⸗Amt. 





axbweſenheit⸗· ¶ Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Elberfeld vom 3. v. Mis. 
Erdrärung,. iſt der Adolph Otter beck auf Heiligenhaus für abweſend erklaͤrt worden. 
Coͤln, den 8. März. 1835: 
2 Der General Profurator, (gez) Biergans: 





Sn der Nacht vom Item auf ben: 2ten db. M. wurden: mittelft Einbruchs aus 
einem Wohnhauſe biefiger Stadt. die unten- bezeichneten Gegenftände entwendet. In: 
bem ich vor dem Anfaufe warne,. erfuche ich die zur Entdeckung des Diebes fuͤh⸗ 
senden Nachrichten an mich oder an die naͤchſte Polizeibehörde gelangen zu laffen, 


Coblenz, den 5. März 1835, | 
Der Königl. Ober ORT 
| „Dlferb 


Die bſtahl bir, 


1) Ein großes -wollenes ſchwarzes Halstuch mit eingewirfter bunter Borbe, melde 
an zwei Geiten mit ſchwarzen Franzen befegt ift. An den vier Eden des 
Tuches find eingewirfte Blumen ; 

2): eim kleines wollened weißes Haldtuh, mit aufgefeßter bunter Borde, welche 

am zwei Seiten mit weißen Franzen befegt ift; 

3) ein Halstuch von farmoifinrothem Merinos, mit‘ Heinen Franzen ; 

4) ein kleines, blaues, halbſeidenes Tuch mit weiß und gelber ſchmaler Borbe 
und, blauen Franzen ; 

5) ein dreiedigtes leinen Untertuch mit ſchmalen Batiftftreifen, außerdem ift an 
bem Rande ded Tuches felbft nod ein eingewirkter Streifen ; 

6) ein weißer Umfchlag : Kragen auf deffen Spigen weiße Blumen geftidt find; 

7) vier Schürzen, die eine von ſchwarzer Seide, die andere von rothem Kattun, 
mit ſchwarz und. weiß gemifchten Streifen, die dritte von ſchwarzem Merinos und 
die legte von Kattun mit blau und weißen Streifen ; 

8) zwei Haldtüher, von denen das eine von blauer Seide mit weiß und blauen 

lumen, dad andere von ſchwarzem Merinos mit Meinen Franzen; 

9) eine filberne große Haarnadel und ein goldener gewundener Ring mit Fleinen 
Plättchen, auf welchen ein blauer und weißer Streifen ift. 





Freitag, den 20. Maͤrz d. J., Nachmittags zwei Uhr, werben bei dem Gaft: 
wirt Kreuzberger zu Obermendig aus dem Staatswalde Krufterwald beildufig : 
12 Eichen Nutzhoͤlzer 
60 Klafter gemifchtes Knuͤppel⸗ und 
| -. 200 « bergleihen Reißerholz 
meiftbietend in Heinen Looſen verfteigert. 
Eoblenz, den 25. Februar 1835. — 
= Der Oberförfter, 
5. Keck. 


Sicherheits⸗,Polizei. 

Der unten ſignaliſirte Winand Koll aus Thorr bei Bergheim, iſt von der 
correctionellen Kammer des hieſigen Koͤniglichen Landgerichts wegen Diebſtahls zu 
einer ?jährigen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt worden. Da man bisher des Eon: 
demnaten nicht hat habhaft werden fönnen; fo erfuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehörs 
den, auf benfelben ſtrenge zu wachen, ihn im Betretungsfalle verbaften und mir 
vorführen zu laffen. , ii: 

Köln, den 23. Februar 1835. - | 

FL Der Ober : Procurator, 
f sun. esie a en Gollenbach. 
Signalement 

Name Winand Koll; Gewerbe: Zifchlergefelle; Religion katholiſch; Alter 

31 Jahre, Groͤße 5 Fuß 4 Zoll; Stirne hoch; Augenbraunn und Haare blond ; 


Holzverſtei⸗ 
gerung, 


Stedbrief. 


Stedbrief. 
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Augen blau; Naſe und Mund mittelmäßig; Kinn rund; Geſicht rund; Geſichtsfarbe 
friſch; Statur mittelmaͤßig. 





Der unten naͤher bezeichnete Militairſtraͤfling Heinrich Stock iſt am Iten 
März d. J. von der Hauptwache der Feſtungs-Garniſon zu Juͤlich deſertirt. Es 
werden demnach faͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſers Verwaltungsbezirks hiermit auf: 
gefordert, Die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augemerf 
zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter fiherer Bededung an die 
Königliche Feitungs + Commandantur zu Jülich abliefern zu laffen. 

Eoblenz, den 7. März 1835. 

Signalement. 

Der obengenannte Heinrich Stod aus Eöln gebürtig, ıt 27 Sabre 5 
Monate alt, 5. Fuß 6'a Zoll groß, bat braune Haare, graue Augen, braune Aus 
genbraunen, breite Nafe, kleinen Mund, gewoͤhnliches Kinn, röthlihen Bart, 
rundes Geſicht, flahe Stirn, gefunde Gefichtöfarbe. 

Bei feiner Entweidhung war berfelbe bekleidet mit einer blau tuchenen Yade 
mit rotbem Kragen, grautuchenen Hofen mit rotber Kante, blau tuchner Müße 
mit rothem Band, ſchwarzſeidnem Halstuh, Halbftiefeln und einem Kommishemde. 


Perfonal:Chronif. 








Da das bisherige Mitglied der Wohlthaͤtigkeits Rommiffion zu Oberweſel ’ 
Johann Jakob Davıs dafelbft, wegen hoben Alters um feine Entlaffung gebe: 
ten bat, fo ift der Kaufmann Johann Fay von da an deſſen Stelle ernannt 
worden, Eoblenz, den 20 Februar 1835. 





Des Königs Majeftät haben dem evangelifchen Pfarrer, Superintendenten 
Mfender in Enfirh, welcher am 27. Februar I. J. fein fünfzigjäbriges Amts⸗ 
Jubildumgefeiert hat, den rothen Adler Orden dritter Claſſe Allergnädiaft ver- 
leihen gerußt. Eoblen;, den 13. März 1835. > 


Der Bundarzt 1. Klaſſe und Geburtähelfer Philipp Baum in Sobernheim 
ift am 11. Ddiefes geftorben. 


Eoblenz, den 14. März 1835. 


Ders Könige Majeſtaͤt Haben alleranädigft' geruht, dem Königlihen Ober: 
und Geheimen Negierungsrath und Dirigenten der Abtheilung für Domänen, For: 
ften und directen Steuern, Herrn Lebens die wegen Kränklichteit nachgeſuchte 
Verfegung in den Ruheſtand zu-bewilligen, zugleich aber zu beftimmen, daß ders 
jelbe dem hiefigen Regierungss Eollegio als Ehrens Mitglied ferner angehören foll. 

Coblenz, den 14. März 1835. 

Königliches: Regierungd + Präfidium , 
Srhr. v. Spiegel, 
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Amts-Blatt, 


M 13. Coblenz, den 31. März 1835. 
EU — —— nn ——— ————— — — _J 


Geſetzſammlung. Jahrgang 1835. 


Das Ate Stuͤck enthaͤlt: 
Mr. 1585. Den Freundſchafts-, Schiffahrts- und Handels-Vertrag zwiſchen Sr. 
Majeftät dem Könige von Preußen und den vereinigten Staaten von 
Mexiko. Vom 18. Februar 41831. ‘ 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. DOberpräfidii. 


Die Eenfur der juriftifhen, politifhen und zeitgeſchichtlichen Schriften für 
die Regierungs⸗Bezirke Coͤln und Düffelvorf ift nach erfolgter Verfegung des biohe: 
rigen Cenſors, Regierungs-Raths Bormann, nunmehr dem Königlichen Appel: 
lations/ Gerichts/ Rathe Herrn Beffel zu Coͤln gemäß höherer Anordnung über: 
tragen. worben. 

Eoblenz, ben 17. März. 1835. 

Der Ober: Präfident der Rhein : Provinz, 
Bodelfhwinghb. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 
Der Einwohner Jakob Kaifer zu Düngenheim hat die Erlaubniß erhalten, Perdezust 


feinen dem Schauamte zu Mayen vorgeführen,, für geeignet zur Zucht von Reit: ee 
und Wagenpferden erfannten Befhäler zu dieſem Zwecke herzugeben. 
Befhreibung: Farbe rehbraun ; Abzeichen ſchmale Bdffe und 3 weiße 
Fuͤße; Größe 5 Fuß; Alter 4 Jahre; Landesrace. 
Eoblenz, den 7. März 1835. 


Der Bürgermeifter v, Brewer zu Bell hat die Erlaubniß erhalten, feinen Mierkeinht 
dem Schauamie zu Mayen vorgeführten, für vorzüglich geeignet zur Zucht von „In, 1001. 
Reit: und Wagenpferden erfannten Befchäler zu diefem Zwede herzugeben. 

Befhhreibun g Farbe Caſtanienbraun; Abzeichen ſchmale Blaͤſſe und beide 
Hinterfüße weiß; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Alter 5 Jahre; Race veredelt (vom 
Königlichen Hengſt.) 

Eoblenz, den 9. März 1835. 


Die im HM Stüde diefed Blattes vom vorigen Jahre erwähnte Gertrude Tie vermißte 
Bufhbad von Breitſcheid, Kreifed Adenau, hat fid) am 22. v. Mis. wieder te 
von dort entfernt, ohne daß ihr. Aufenthalt bis jet befannt geworden ift. 





a 


von reg Unter abermaliger Beifägung ihrer Perfonbefhreibung erſuchen wir diejenis 
es, gen, welche dienliche Auskunft über diefelbe geben fönnen, der — 
Behoͤrde zu Adenau davon baldige Mittheilung zu — 
Perſonbeſchreibung. 

10 Jahre alt; 4 Fuß groß; blonde Haare; blaue Augen; platte Nafe; gro⸗ 
gen Mund; rundes Kinn; breites Geſicht; blaffe Gefihtöfarbe ; trug bei ihrer 
Entfernung ein blau geroürfeltes Kleidchen; eine dergleihen Schürze; ein blaues 
Halstuch von Siamois und eine rotbe fattune Müpe. 

2 Eoblenz, den 10. Mir; 1835. 


Vierde zucht Der Einwohner Peter Mohr zu Gering bat die Erlaubniß erhalten, ſeinen 
betreffend- dem Schauamte zu Mayen vorgeführten, für geeignet zur Zucht von Reit: und 
*. Ul. 1054: Moagenpferden erkannten Befchäler zu diefem Zwecke ——— 
Beſchreibung: Farbe Roihſchimmel; Groͤße 5 Fuß 3 Zoll; Alter 3 
Jahre ; Landesrare. Eoblenz, den 13. Mär; 1835. 


Erledigte Mit der new errichteten zweiten Lehrerſtelle in Merl, Kreis Zell, iſt außer 
Säuuchrers 4 Klafter Holz und 100 Bellen zur Heizung des Scullocald und einer freien 
nl berr. Wohnung ein Gehalt von 100 TIhalern verbunden, welches fünftig um 20 Thaler er- 

*8 wböht werden wird, Bewerber um dieſe Stelle wollen ſich bei dem Herrn Schub 
—* Theis in Puͤnderich melden. Coblenz, den 16. Mär; 1835. 











— Folgende dem hieſigen Buͤrgerhospitale zu Theil gewordene Schenkungen, als: 
für das hiefige a) von dem Kunftverein für Rheinland und Weftphalen Behufs Beitreitung 
Dar der Koften zu Aufitellung des von dem Director Shadow zu Düffeldorf 
der Hospitals Eapelle gefchenften Gemälde 150 Thl. 
b) von der Wittwe Stephani 555 Thl. 16 Sour. 8 Pf. und 
c) * * Ungenannten 416 Thl. 20 Sgr. zum Anfauf des Neu ’fdhen 
auſes, 
bringen wir hiermit unter dankbarer Anerkennung zur oͤffentlichen IR. 
Coblenz, den 26. Februar 1835. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Eröfuungder Die Eröffnung der gewöhnlichen Afiifen in dem Bezirke des Königlichen Land⸗ 
Affen betr. gerichtes zu Eoblenz für das II. Duartal ded Jahres achtzehnhundert fünf und 
dreißig wird hiermit auf Montag den vierten Mai deffelben Jahres feftgeftellt, 
und. der Herr Appellations⸗-⸗Gerichtsrath Mapdihn zum Präfidenten derfelben ernannt. 
Gegenwaͤrtige Verordnung foll auf Betreiben des Herrn General-Prosuras 
„ tor3 in der geſetzlichen Form befannt gemacht werden. 
Gegeben am Apellations s Gerichtäbofe zu Eöln den 5, März 1835. 
Der Erfte Präfivent des Königlichen Rheinifhen Appellationds Gerichtshofes, 
ut) Schwarz & 
(L. S:) Für gleihlautende Ausfertigung, 
Der Ober: Srank, J. Themer. 
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Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts zu Trier vom 19. Februar d. J. Ubweſenheit⸗ 
iſt der Johann Reichert aus Weiskirchen für abweſend erklaͤrt worden. Erklaͤrung. 
Edln, den 12. März; 1835. " 
Der Generals Procurator, - 

9%. Biergans, 





In Gemaͤßheit des Art. 8 der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom ?1. Zuli Suspenfion 
1826 Nr 1018, betreffend die Dienftvergehen der Gerichtsſchreiber und Gerichte, Beiteflend. 
vollzieher in den Rheinprovinzen, wird biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß der-Gerichtövollzieher Wilhelm von Redlinghaufen zu Manderfcheid durch 
rechtskraͤftiges Erfenntniß der Disziplinar » Rammer des biefigen Königlichen Lands 
gerihtö vom 24. Januar 1835 wegen einer wahrheitämwidrigen Angabe in 
einem ZuftellungssActe mit einer ſechswöchenthichen Suspenſion 
belegt worden ift, welche mit dem 22. d. Mts. begonnen hat. 

Trier, den 27. Februar 1835. 

- Der Ober »Procurator bei dem Koͤnigl. Landgerichte, 
Heinkmann. 
Geheimer Yuftizrath. 
Aufforderung 


Ale diejenigen , welche Forberungen an die Kaffen nächbenannter Truppens un unbefanne 
Xheile und Adminiſtrations-Branchen aus dem Jahre 1834 zu haben vermeinen, wers Kaflen-Glän- 
den aufgefordert, felbige innerhalb zweier Monate, und fpäteftens bis zum item Dior. 
Mai diefed Jahres unter Beifügung der nöthigen Beweismittel bei und anzumel- 
den, widrigenfalld fie fich die aus der Nichtanmeldung entftehenden Nachtheile felbft 
beizumeffen haben werden. . 

Nämlich: 

Das 25te, 28te, 29te, 30te Infanterie «Regiment, deren Bataillone und Gar: 
nifonsKompagnien, die Bataillone des 25ten, 28ten, 29ten und 30ten Landwehr; 
Regiments, das 2te Bataillon Aten Garde: Landwehr» Regiments, die Landwehr: 
Bataillone Nr. 39 und 40, die Ite und Ate Schüßens Abtheilung, das Ate Dras 
gener 7te und Ste Uhlanens und Ite Hufaren:Regiment, bie 15te, 16te Divifionds - 
Garnifon, die 15te, 16te Inpaliden » Rompagnie, die 15te und A6te Divifionds 
Schule, die Armee » Gensb’armerie des Bten Armee » Corps; die Bte Gensd'ar⸗ 
merie: Brigade, die Ste Artilleries Brigade, die Ate und Ste Artillerie-Handwerks: 
KRompagnie, die Feftungd » Referve » Artillerie » Rompagnie zu Saarlouis, die Ar; 
tillerie s Pferde s Depots Nr; 1, 2 und 3; die Ate, Tte und Ste Pionier, Abthei- 
lung, das 19te Infanterie » Regiment und deſſen 3 Bataillone ,; dad 34te Infan⸗ 
terie s Regiment nebft deffen beiden Bataillonen , das I6te Infanterie » Regiment 
und deſſen Bataillone, das Ite Bataillon 38ten Infanterie » Regiments; 

Ferner: die Artilleries Depotd zu Coblenz, Eöln, Juͤlich, Trier und Saar 
louis; die Artillerie » Werkftatt zu Deuß, die Train + Depots zu Ehrenbreitftein 
und Benrath, dad Montirungs » Depots zu Düffeldorf; die Proviant z Aemter zu 
Eoblen;, Coͤln und Saarlouis ; die Magazins Nendanturen zu Juͤlich und Trier; 
die Sarnifon » Verwaltungen zu Coblenz, Coͤln, Bonn, Trier, Juͤlich, Aachen, 
Saarlouis, Saarbrüd und Kehlar ; die allgemeinen GarnifonsLazaretbe zu: Eöln, 


' 
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Coblenz, Juͤlich, Trier, Saarlouis, die Special-Lazarethe zu Bonn, Wetzlar, 
Aachen, Saarbruͤcken and die Kantonnements-Lazarethe zu Andernach und Simmern. 
Coblenz, den W. Februar 1835. 
Koͤnigliche Intendantur Sten Armee-Corps. 





Holyverfteiges Freitag den 10. April. Vormittags 10 Uhr, werden zu Ehr bei Halfen: 
gerung. bach, aus dem Staatswalde Daubisbergs 225 Klafter gemifchtes Knuͤppelholz 
verfteigert. . 
Eoblenz, den 10. Mär. 1835. 
Der Oberförfter, 5 Red. 





Einen wahr: Ya der Nacht vom 7. auf den 8, d., ift ein am biefigen Mofelufer befeftigt 
—— I geweſener Nachen losgebunden worden und entkommen. Derſelbe war ein foges 
hen ber... nannter Froeker Nachen von Eichenholz, zwei Bord hoch, von etwa 6 Zentner Tragbar: 
keit, mit 3 Bänfen und nur einem Reihſchloß auf der linken Seite, ſonſt noch nen, und 
erit einmal gedehrt. Alle Behörden werden hoͤflichſt erfucht, Darauf Acht zu haben, 
und, wenn der Nachen entdedt wird, gefällige Nachricht zu geben, wobei ihnen 

bei Verdacht einer Entwendung fernere Maaßregel anheim geftellt wird. 


Eoblen;, den 9. März 1835. - 
Der Oberbürgermeifter, 





Maͤhler. 
Sicherheits⸗Polizei. 
Wapridein: Im Befige eined wegen mangelnder Legitimation und Diebſtahlsverdachts am 


en 4. März c. verhafteten und zur Unterfuchung gezogenen Individuums find nachbe- 


nannte, RR von: einem Diebftahle herruͤhrende Gegenftände gefunden 

vorden, als: 

1) Ein goldener Haarring mit zwei verfchlungenen Händen. — Im Innern 
des Reifs ſind die Buchftaben I. P. M. K. gravirt. 

2) Eine goldene Vorſtecknadel, welche einen Anfer darftellt: In der Mitte des 
Anferftield befindet ſich ein länglicher Ammetis, in welchem ein flammendes 
Herz eingravirt ift. Weber dem Ammetis ſteht ein Feines goldenes Kreüz. 

3) Ein neuer zinnerner Eplöffel 

4) Zwei filberne Eplöffel von verfchiedener Form und ohne Zeichen. 

5) Bier filberne Eplöffel von verfhiedener Form und am Ende‘ ded Stiels 
mit verfhiedenen Buchſtaben, und zwar der erftere mit W. B. dd. I. K. 
der zweite mit J. W. H. B dd. L. K, der dritte mit L. K. P. C. H. 
und der vierte mit A. M. B. dd. L. K. 1821 verfehen. 

6) Eine weiße wollene Dede, mit zwei rothen und zwei grünen Streifen, und 
dem Anſcheine nach noch neu. 
7) Ein Städ neues Wachsleinen. 

8) Ein blau und weiß farrirter Kiffen Ueberzug. 

9) Ein leinened Schnupftuch gez. G. Metz, 6, 

10) Ein neffelnes Schnupftuh ge. M. K. 


a 


1) Ein paar lederne Manndfchube. 

12), Eine kleine Brieftafhe von gepreßtem ſchwarzem Leber. 

13) Fünf Städ grobes Gebild, wovon das erftere °/, Elle breit und W. El⸗ 
len lang und zu Handtüchern beſtimmt iſt, das zweite ebenfalls */, Elle breit, 
und 20°. Ellen lang, das dritte mit einem andern Deffein U’, Elle breit 
und 5/. Ellen lang, das vierte °/, EHe breit und 7° Ellen lang, und 
das fünfte °/, Elle breit, und 14 Ellen lang ift, und 

14) Ein Stüd feines Gebild für 11 Servietten abgetbeilt. 

Inden ich diefes zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich jeden, der uͤber 
den oder die Eigenthümer dieſer Gegenftände Auskunft zu geben vermag, mir oder 
der nädıften Polizei s Behörde Der zu ertheilen, 


Cöln, den 9, Mär; 1835. 
Der Inftructiond » Richter, 
Ludowigs. 


Am 28. dv, M. ift, hierſelbſt ein blauer Ueberrock mit grauem Futter und Dietlaht tr. 
überfpongenen Knöpfen, dann eine Uniform, Frad, ſchwarz mit rothem goldbe⸗ 
ſetztem Kragen und gelben Knöpfen, geftohlen worden. Wer über das Verbleiben 
diefer Roͤcke Auskunft geben kann, wird erfucht, der biefigen Stelle oder der naͤch— 
ften Polizeibehörde baldige Mittheilung zu machen. 
Bonn, den 11. März, 1835. 
Der Königl. Procurator, gez. Everdmann. 


En 
In der Nacht vom 24. auf den 25. Februar d. J. wurden aus einer Woh ⸗ Diebſtahl brr. 
nung zu Eitorf im Siegkreiſe, mittelſt Einbruchs 70 Thaler baares Geld, und 
die hiernach verzeichneten Waaren geftoblen : 
1) 24 Stüd weiße Tafchentücher mit rothen Raͤndchen 
2) 18 Stück wollene Halsbinden, theils roth, tbeils gruͤn und gelbfarbig. 
3) 24 Stuͤck baumwollene Mannshalstuͤcher, theils roth und weiß, theils gelb 
und weißfarbig. 
4 eirea 4 Stüd wollene Halstuͤcher, dunkelbraun mit Franzen. 
5 etlihe Ellen Kaſſimir. 
6) 1 Stüd Calicot dunkel roth mit weißen Blumen, 
7) 1 Stüd grünen Kattun mit roth und ſchwarzen Blumen. 
8) eirca 30 Ellen Rattun, mit gelbem Grunde, und mit verfchiedenartigen 
Bluͤmchen. 
9% 1 Stüd dunkelgrauen Kattun mit gelben Blumen, 
40) etliche Ellen grauen Kattun, mit verſchiedenen Blumen, 
11) 3 bis 4 Stüd grausblau und ſchwarz wollen Tuch. 
12) circa 40 Ellen gedrucktes Zeug mit blauem Grunde und gelben Blumen. 
Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe erfuche ich jeden, 
der über den XThäter, oder Befiger der geftohlenen Sachen Auskunft geben fann, 
mir, oder der naͤchſten ee davon Anzeige zu machen, 
Bonn, den 12. März 1835. 
Der Koͤnigl. Procurator, ge. Everdmann, 
— —— — —— nn 





Etedbrief. 


PO — 

Die wegen dritten Diebſtahls zu einjaͤhriger Zuchthausſtrafe verurtheilte, un⸗ 
ten ſignaliſirte Maria Eliſabeth Merte aus Geisweid bei Siegen, iſt in der 
vorigen Nacht durch Ausbruch aus hieſigem Gefaͤngniße entſprungen. 

Alle Behoͤrden werden deßhalb unter dem Erbieten zu aͤhnlichen Gegendien⸗ 
ſten geziemend erfucht, auf dieſelbe vigiliren, dieſelbe im Betretungsfalle arretiren 
und.an uns abliefern zw laſſen. 

Siegen, den 12, Maͤrz 1835. 

| Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht, 
. Sduly, | 
Signalement ren -4 

Maria Eliſabeth Merte, aus Geisweid im Kreife Siegen, ift evangelifch, 

31 Jahre alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, hat braunes Haar und braune Augenbraus 


nen und Augen, eine ſchmale Stirn, Raſe und Mund Hein, gefunde Zähne und 
Sefichtöfarbe, rundes Kinn und Geſicht, ift mittlerer Statur, mehr fchlanf als 


24 


ſtark, ſpricht Deutſch im hochdeutſchen Dialeckt, etwas zum Oberdeutſchen neigend. 


Beſondere Kennzeichen find: eine Warze rechts am Kinn, und einige Sommer⸗ 
Sproſſen. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß ſie ihren Namen veraͤndert und wird bemerkt, daß 
fie fruͤher ſchon unter dem Namen Louiſe Hoͤger ſich umher getrieben bat. 


Sie kleidet ſich ſtaͤdtiſch, pflegt im bloßen Kopfe mit Flechten und Locken am 
Haar zu gehen und hat wahrſcheinlich in einem, aus einer wollenen Bettdecke 
verfertigten Beutel, oder Tragſacke folgende Kleidungsſtuͤcke mitgenommen. 

1) ein Kleid von braunem Damentuch; 

2) ein ditto von rothem Merino mit ſchwarzen geſchlaͤngelten Streifen und 

Bluͤmchen, beide mit langen, oben aufgepufften Aermeln, an der Bruſt mit 
ſchraͤge Abereinander liegenden Falten; 

3) ein Kleid von Kattun, mit gelblichem Grunde und blau und braunen ges 
ranften Blumen, aͤhnlich wie ad. 1 und 2 gemacht, doch mit kurzen Yermeln; 

4) ein Halstuch von roth carrirtem fchottigen Zeuge ; 

5) ein ditto von Siamois geftreift mit gelblihem Grunde ; 

6) ein Shwal, bläulih, grau, mit Franzen und mufchelförmigen Blumen ; 

7) eine Frauenzimmer » Eravatte von ſchwarzem Sammet oder Mandeiter; 

8) eine Haube von weißem Tüll, mit geftidten Blümchen ; 

. 9 ein großer Haldfragen , von feinem weißen Zeuge, am Rande mit doppelt 

umgelegten und gefteppten Saum; i 

10) ein Paar Frauenzimmer:Halbitiefeln, von fhwarzem Stoff, zum Schnuͤren; 

11) ein Paar lederne Edyube ; | 

42) eine dunfel und helblaue geblümte leinene Schürze; 

13) einen Arbeitöbeutel von fdywarz geblümter Seide mit 2 Perlemutter⸗Knoͤpf⸗ 

chen, nebft einigen weiß und ein blau baummollenen Paar Etrümfen, ein 
weiß wollenen deßgleichen, zwei baummollenen und einem. wollenen. weißen 

Unterröden und einigen Hemden. 
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Perfonal-EChronil. 


Der Lehrer Wild. Jungblut zu Welling ift zum proviforifhen Lehrer 
der neu errichteten Mäpdchenfchule in Rübenady ernannt worden. 
Koblenz, den 2. Februar 1835. 


ag 
Der biöherige proviforifche Schullehrer I. Th. Kreger bei der hiefigen 
evangelifchen Gemeinde ift in diefer Eigenſchaft definitiv beftätigt worden. 
Goblenz, den 2. Februar 1835. 





Der evangelifche Pfarrer Fiſcher zu Winningen ift- zum Pfarrer in Ba⸗ 
charach ernannt worden. Coblenz, den W. Februar 1835. 


Zu Creuznach iſt der Kaufmann Joh. Wilh. Sabler jun. zum Mitgliede 
des Stadtrathes dafelbft, und zu Kaiferdefh der Andreas »aujen zum Beige 
ordneten der Dafigen Bürgermeifterei ernannt worden. 

Coblenz, den 21. Februar 1835. 


Zu Niederbreifig, Kreiſes Ahrweiler, ift die erledigte Stelle des erften Beis 
geordneten dem Rentner Franz: Kaiſ eröwertb auf andermweite 5 Jahre, die 
zweite Beigeordneten-Gtelle aber dem Handeldmann Simon Herter daſelbſt, und 
ebenfo die erledigte BeigeordnetensStelle in der Bürgermeifterei Gt. Johann Kreifes 
Mayen dem Gutöbefiger Gottfried Ackermann in Bell übertragen worden. 

®oblenz, den 21. Februar 1835. 


Der Rechtsécandidat Earl Rod von 5 wurde heute als Landgerichts⸗ 
Auscultator verpflichtet. 
Eoblenz, den 23. Februar 1835. 
Der Königliche Ober: Profurater, v. Olfers. 


Der bisherige Schulamtd » Eandidat Andreas Arenz aus Mayen ift zum ' 
proviforifhen Lehrer an der Elementarfhule zu Monreal Kreis —— ernannt 
worden. Coblenz, den 24. Februar 1835. 


— — —— 
Der bisherige Lehrer Joh. Peter Wagner aus Saffig iſt om — 
Schullehrer, und Organiſten bei der katholiſchen Gemeinde zu Simmern ernannt 
worden. Eoblenz, den 28. Februar 1835. 


Der Schullehrer B. Schmidt aus Casbach ift zum defnifiven Edolidrer 
und Kuͤſter bei der katholiſchen Gemeinde Rheinbreitbach ernannt worden. 
Eoblenz, den 3. März 1835. _ 

! ” 
Beridtigung. 
Fr. 12 des Amtöblatted, Seite 100, Zeile 7 von er wei unsertinf 
I — ſtatt Verkaͤuflichkeit. 
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Waſſerſtand 
am Rhein⸗Pegel zu Koblenz im Monat Februar 1835. 









Waſſer⸗ Richtung Regen Eisgang 
ſtand. des oder oder Bemerkungen. 
Windes I|Shnee. | Eidftend. 


ıl 6| 4] Si Froſt 

2 6 2 Suͤd⸗ Weſt id. 

4 60* eſt Truͤb 
4 5 9 id. id. 

5 5 9 id. id. 

6 5 8 | Nord-⸗Weſt Sturm Abends vorher ein 
71 51 9] Re Regen Gewitter. 
8 5. | 10 id. id. 
9116| 5 id, Truͤb 
101 7| +] Row Scynee 
11 8| 3] Süd⸗DOſt Froft 
12 8 5 Süd id 
131 7|j 11) Wet Regen 
14 7|10 id. Trüb 
51 71 6] Suͤd Weſt Regen 
161 7| 3] Reit Trüb 
17 8 2 id, id, 
181 91 II Sc Wert id 
191.9) 9] Si Regen 
ol 91.8 id. id 
a1 9] 87 Wei id 
22114 — id. Truͤb 
231414 id. Regen 
24 1.11! 10 id. Trüb 
25 | 11 > id. id, 
26 | 11 1] Süd id 
271 103 11 4 SüdMeit Regen 
23] 10 # ſt Truͤb 


ee rn} u: —— — - 
Hierbei eine Beilage, die Statuten der. rheiniſchen Friedrich ⸗Wilhelms⸗Uni⸗ 
verſitaͤt zu Bonn enthaltend und oͤffentlicher Anzeiger Nr. 13. 
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Amts ’ Blatt. | 
NE 14 Coblenz, den 3. April 4835. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Mit der erledigten Schul: und Küfterftelle zu Saffig, Kreis Mayen, ift —— 


außer freier Wohnung und Garten ein Einkommen von ungefähr 188 Rihfen. Fünernene 
verbunden. Bewerber um diefelbe haben fih bei dem Herrn Schuls SInfpeftor betreffend. 
Dechant Drueg zu melden. A.IV. 1203. 


Eoblenz, den 2. März 1835: 


Am 10. diefed kam ein mit Wellen beladener Kahn, auf dem fidy drei Indi— Per” 
viduen befanden, die Mofel herunter und ftieß an den vorberften Pfeiler der biefigen * " — 
Moſelbruͤcke mit ſolcher rag an, daß er umfchlug. Eines jener Individuen Fletterte 
auf die [hwimmenden Wellen, und näherte ſich mit denfelben den. am Ufer haltenden 
Schiffen dergeftalt, daß er herangezogen und gerettet werden fonnte; Die beiden andern: 
aber, würden im Strome umgefommen fein, wenn nicht die Schiffer Johann 
Eaftor von Treis und Michael Jung von Trier, denen ſich auch der Taglöb: 
ner Philipp Joſeph Kerpen zugefellte, fchnell mit einem Kahne berbrigeeilt wä- 
ren, und fie dem Untergange  entriffen hätten, 

Wir bringen diefe menfchenfreundliche That belobend hierdurch zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntniß. 

Eoblenz, den 20. März 1835. 


Die Mitglieder der allgemeinen Wittwen s Verpflegungs + Anftalt werden bier: une 


durch aufgefordert, ihre Wittwenfaffen « Beiträge ftets pünktlih und regelmäßig "yerrefient. 








und zwar die für den Apriltermin zu Anfang des Monats Januar, und die für A-IV, 1112. 


den Octobertermin zu Anfang ded Monats Juli zu entrichten; widrigenfalls dies 
felben in die reglementömäßige Strafe verfallen, i 
Eoblenz, den 20. März 1835. 
Dur; eine mit unaufhaltfamer Gewalt um fich greifende Feuersbrunſt wurde Allgemeine 
im Juni v. 3. der größte Theil des Dorfes Eifenihmidt im -Kreife Wittlich, des Greyrauire 
Regierungsbezirks Trier, zerftört, indem 131 ee Free ‚mit dem Pfarr: berreffend. 
baufe, 78 &tallungen, 14 Eceunen, 8 Schmieden, 1, Mahlmuͤhle und 1 Schlacht: A. IV. 1593, 
haus entweder ganz eingeaͤſchert oder doch im hohen Grade beſchaͤdigt ſind; nur 
45 Wohnhaͤuſer blieben unverſehrt. Die beinahe ausſchließlich aus duͤrftigen Huͤt— 
tenarbeitern beſtehenden Einwohner konnten auch von ihrer beweglichen Habe nur 
ſehr wenig retten, indem die Feuersbrunſt zur Nachtzeit ausbrach und in den en— 
gen Dorfſtraßen ſchnell jeder Zugang unmoͤglich wurde. Ungeachtet der lobens- 
wertheſten Bereitwilligkeit ver Nachbargemeinden, die Verungluͤcten in jeder Weiſe 





— 


Pferdezucht 
betreffen. 
A, II, 119. 


Buͤcher⸗Au⸗ 
heige betr. 
a. VI. 63%, 


Laudung er: 
ner männtis 


„ hen Reiche. 


— 143 — 


thaͤtig zu unterſtuͤtzen, iſt doch zur gaͤnzlichen Herſtellung des Dorſes und zur 
Wiederanſchaffung der noͤthigſten Wirthſchaftsgegenſtaͤnde noch ſehr vieles erforder: 
lich, und haben Se. Majeſtaͤt der König in Beruͤckſichtigung dieſes Nothſtandes 
neben einem anfehnlihen Gnadengeſchenke eine allgemeine Kirchen- und Haus; 
Kollefte in der Rheinprovinz zum Beſten ver. Abgebrannten des Dorfes Eifen- 
ſchmidt zu bewilligen geruht. 

Wır veroronen demnad, daß die allgemeine Kirchen: Kollekte am Sonntag 
den 24. Mai d. J., Die allgemeise DaussRKollefte am Montag den 25 Maı- 
d. J. abgehalten werde. Die eingegangenen Gelder find am 30. Mai an die 
Steuer⸗Erheber, von diefen am 4. Juni am die Bezirks- refp. Rentei-Kaſſen, 
und von legtern am 1. Juli an unfere Hauptfaffe abzuliefern. 

Die Einfendung der Ertrags-Nachweiſungen erwarten wir am 15. Juni die: 
fed Jahres. 

Eoblen;, den 21. März 1335. 


Der Einwohner Mathiad Junglas auf dem Neuhof, Bürgermeifterei Kai: 
ſerseſch, hat die Erlaubniß erhalten, feinen dem Schauanite zu Mayen vorgeführ: 
ten, für geeignet zur Zucht von Reitz und Wagenpferden erfannten Beſchaͤler zu 
diefem Zwecke herzugeben. 

Beihreibung: Farbe: firfhbraun; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Alter: 5 Jahre; 
Nace: etwas veredelt. . 
Eoblenz, den 23. März 1835. 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachung im Amtöblatt Nr. 57 pro 1333, 
betreffend das herausgegebene Werk des Profeffor Dr. Schubarth: 
. »&lemente der tehnifhen Chemie« 
wird dem Publitum hierdurch befannt gemacht, Daß eine zweite verbefierte Auf: 
lage diefed Werks veranftaftet worden , deren 1ter Band bereits erfcdhienen, der 
2te und legte Band aber nod im Laufe dieſes Semeſters vollendet werden wird. 
Eoblenz, den 24. März 1835. - 











Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Am Ibten diefed Monats ift an dem Rheinufer zu ®aumberg die Leiche ei⸗ 
ned unbefannten, anfcheinend 50 Jahre alten, Mannes gelandet, die nach dem 
Grade der Vermefung zu urtbeiten, ungefähr 4 Wochen im Waſſer gelegen hatte. 
Diefelbe ift von gefetster Statur, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat vörhlic braune Aus 
genbraunen und Haare, vorne auf dem Kopfe eine Glage, eine breite erhabene 
Stirn, fpige Nafe, einen mittelmäßigen Mund, ovale Geſichtsform und dunfie 
Augen. In der obern Kinnlade find die Zähne zum Theil befhädigt und zum 
Theil nicht mehr vorhanden. Die Leiche war befleivet mit einem kurzen blaulei: 
nenen Collet mit verfchiedenen Lappen und halbrund metallenen Knöpfen beſetzt, 
einer fattunenen gelb und roͤthlich gefclängerten Wefte obne Knöpfe, deren Außen: 
feite von innen getragen wurde, einem feinenen Hemde ‚ohne Zeichen, einer blau⸗ 
leinenen alten geflidten Hofe, woran die Träger von wollenen Ligen, einem grüu 
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und gelbfarrirten Halstuhe, einem Paar kurzen’ Kamaſchen von blau und weiß 
geftreiftem Drillih und einem Paar Schnuͤrſchuhe die mit Nägel beſchlagen wa; 
ren. In der Hofentafhe befand ſich eine Meine irdene Pfeife nebft Kapſel von 
meffingenem Drabt. 

Indem ich diefes zur Öffentlihen Runde bringe , erfuche ich Jeden, der über 
die Perfon der aufaefundenen Leiche nähere Auskunft zu geben vermag, folde an 
mid; oder an die, nädfte aerichılihe Polizeibehörde gelangen zu laffen. 

Düffeldorf, den 28. Februar 1835. 

—— Der Ober-Prokurator, 

v. Ammon. 





Am 15. Dezember v. J. iſt ein ſogenannter trieriſcher Nachen von 20 Zent: Landung 
ner Ladungsfaͤhigkeit in der Nähe von Hammerſtein, und am 25. Februar d. J. — 
ein aͤhnlicher Nachen bei Rheinbrohl gelandet worden. 

Die Eigenthümer find bisher unbefannt geblieben, und werden baber bier: 
durch aufgefordert, binnen längftend 8 Wochen ihr Eigenthumsrecht bei Berluft 
deöfelben dahier nachzuweiſen. 

Bendorf, den 13. Maͤrz 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz-Amt Hammerſtein, 
Neuenburg. 





Die Communal-⸗Waldwaͤrterei Werſchoven, Buͤrgermeiſterei Ahremberg, mit ——— — 
welcher ein Einkommen von 114 Thalern verbunden iſt, iſt Durch Abſterben des wärterei 
bisherigen Waldwaͤrters Schoo ß vacant geworden. Ze 

Anfpruchöberechtigte, die um diefe Stelle ſich bewerben wollen, haben binnen j 
Monaröfrift ſich bei unterzeichneter Stelle portofrei fhriftlic zu melden, und einen 
eigenhändig gefchriebenen Lebenslauf beizufügen. 

Adenau, den 16. Mär; 1835. 

Der Landrath, Gattermann, 





In nahbenannten Schlägen der Königlihen Oberförfterei Kirchen fol die in Verſteige 
diefem Fahre zu gewinnende Eidyensfohrinde auf dem Stamme verfteigert werden. a ee 


1) Im Schlage Hoheneihen bei Gebhartshain circa .. 70 Centner getrocknet. betreffend, 
2» „Helbach bei Freusburg in ber För 


fterei Breusburg . 2 20... %0 N ” 
3) * »  aufder Hard bei Wallmeroth in der Foͤr⸗ 
fterei Sreuöburg . 2 2 0000.65 » D 
Summa .. 225 » pn: 


Die BVerfteigerung diefer Lobe findet am Sonnabend den 11. April, des 
Vormittags um 10 Uhr, im Forfibaufe zu Kirchen Statt. 


Kirden, den 10. Mir; 1835. 
Der Königliche Oberförfter, 
v. Roqurs:Maumort. 


= 





Lieferung von 
Baumateria: 
lien betr, 
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Montag den 13. April d. J., Morgens 41 Uhr, werden in dem Königlichen 
landraͤthlichen Geſchaͤfts-Lokale zu Eoblenz , unter Vorbehalt höherer Genehmigung, 
die zur Reparatur ‚der Leinenpfads : Brüde über dem Broblbad; oberhalb Brohl 


noͤthigen Lieferungen, nachfolgende Bau Materialien vermittelft ſchriftlicher Sub- 


Stedbrieie 
gegen verichie: 
dene Indidi⸗ 
duen. 


mifiionen in Entreprife gegeben werden, naͤmlich: 
a) 18 laufende Fuß Eichenholz, 1 Fuß in's Gevierte did, ver Ihr Io. 
aufhlagt M- » “0 0 2 nr een ee ne 8 122 
b) 1 Fünfter tannener Stamm, 58 Fuß lang, 1 Fuß im Mit: 
tel dick, veranfhlagt uU» 2 2 2 nenn 12 — 
c) 550 OD Fuß tannene 3 Zoll dide Belagsbohlen von 14 Bub . 
Länge und 1 Fuß Breite, veranſchlagt zu Be al ek 5 — 
Im Ganzen . » 75 12 


Die näheren Bedingungen find ſowohl dafelbft einzufeben, ale auch bei dem 
Unterzeichneten. ' 
Coblenz, den 23. Mär; 1835. 
Der Königliche Waflerbau » Infpeftor , 
Elöner 


Sicherheits-⸗Polizei. 


Die hierunten naͤher ſignaliſirten, zu den angegebenen Gefaͤngnißſtrafen ver— 
urtheilten Individuen haben ſich bisher der Vollziehung der gegen ſie erkannten 
Strafen durch die Flucht zu entziehen geſucht, ohne daß es den polizeilichen Nach⸗ 
forſchungen gelungen, ihrer habhaft zu werden. 

Indem ich daher das Signalement diefer Eondemnaten, foweit ed zu erhal: 
ten war, zur öffentlichen Runde bringe, erfuche ich fämmtliche Polizeibehoͤrden, 
auf dieſelben ein wachſames Auge halten, und dieſelben im Betretungsfalle arreti⸗ 
ren und mir vorfuͤhren laſſen zu wollen. 

Düffeldorf, den 10. März 1835. 
Der Ober : Profurator, 

ou. Ummon. 


1) Signalement des Philipp Poffing, 
wegen Diebftahld zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 

Geburtsort: Kreuznach; legtbefannter Wohnort: Mettmann ; Gewerbe; Schur 
fer; Alter: 24 Jahre; Größe: ungefähr 5 Fuß 2 Zoll; Haare blond, gelodt; 
Stirne bedeckt; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe und Mund gewöhnlich ; 
Geſicht oval; Geſichtsfarbe gefund. 

2 Signalement bed Joſeph Müller, 
wegen Mißhandlung zu ſechswoͤchentlicher Gefängnißftrafe verurtheilt. 

Geburtsort : Neuhof bei Fulda; legtbefannter Wohnort: Trier, zur Zeit der 
Berurtheilung Solingen; Stand: Poftillon; Alter: 30 Jahre; Größe: 5 Fuß und 
9 Zoll; Haare hellblond; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe gewoͤhnlich; 
Mund Hein, Gefiht oval; Geſichtsfarbe gefund; Haltung militairifh; Statur 
ziemlich ftarf; Stirne hod). j 
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3) Signalement des Chriftian Conrad Häldmann, 
wegen Diebftahls zu einer Gefängnißftrafe von einem Jahre verurtheilt. 

Geburtsort: ippftabt; legtbefannter Wohnort: Ronsdorf; Gewerbe: Schrei: 
nergefelle; Religion katholiſch, 26 Jahre alt; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare 
roͤthlich; Kinn fpig; Nafe mittelmäßig; Mund groß; Geſicht oval; Bart röthlid); 
Stirne body und etwas gerunzelt; Statur gefeßt. 

“ 4) Signalement bed Moyd Meyer, 
wegen Diebftahls zu 3 Monaten Gefängniß verurtbeilt; 

Geburtsort: Neuß; legtbefannter Wohnort: Monheim; Alter: 16 Jahre; 
Größe: 4 Fuß 8 Zoll; Haare ſchwarz und etwas lodig; Stirne hoch; Augen 
braun; Nafe fpig; Mund. ordinair; Kinn rund; Gefiht oval; Statur gefekt; 
Gefidhtöfarbe gefund und roth. 

5) Signalement des Paul Sangs, 
wegen Verwundung zu zweimonatlicher Gefängnißftrafe verurtheilt. 

Geburtsort: Büttgen; leßtbefannter Wohnort: Willich; Gewerbe: Schreiner: 
aefelle; Religion katholiſch; Alter: 23 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare blond; 
Stirne platt; Augenbraunen blond; Nafe Fein; Mund gewöhnlidh; Kinn rund; 
Geſicht rund; Geſichtsfarbe gefund. 

6) Signalement bed Friedrih Wilpelm Sellbad, 
wegen Diebftabld zu einer einjährigen Gefängnißftrafe verurteilt. 

Geburtsort: Dhünn; legtbefannter Wohnort: im hinterften Sudberg bei Eros 
nenberg; ‚Gewerbe: Scjneidergefelle; Alter: 35 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; 
Haare braun; Gtirne rund; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe breit; 
Mund mittel; Bart braun; Kinn rund; Zähne gefund; Gefichtsbildung rund; 
Geſichtsfarbe gefund ; Geftalt unterfekt. 

7) Signalement ber Juſtine Margaretba Stein, 
wegen Diebftahld zu einjähriger Gefängnißftrafe verurtheilt. 

Geburtsort: Münden in Hannover; legtbefannter Wohnort: Efberfeld; Etand: 
Dienftmagd; Religion evangelifh; Alter: 28 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare dun- 
felbraun; Stirne hoch; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe fpig; Mund mit: 
tel; Kinn rund; Gefiht oval; Geſichtsfarbe geſund; Statur mittler. 

— 8 Signalement des Jakob Joſephs, 
wegen Diebſtahls zu einjaͤhriger und wegen Ausbruches aus dem Kantonsgefaͤng⸗ 
niſſe zu ſechsmonatlicher Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt. 

SGeburtsort: Neviges; Religion iſraelitiſch; Alter: 23 Jahre; Gewerbe: Buch⸗ 
binder; Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll; Haare ſchwarz und kraus; Stirne niedrig; Augen⸗ 
braunen. ſchwarz; Augen braun; Naſe und Mund gewöhnlich; Bart ſchwarz; 
Kinn rund; Geſicht oval; Gefichtsfarbe gefund; Statur unterfeßt, j 

9) Signalement ded wegen Diebtahld zu 3 und Amonatlicher Gefäng- 
nißftrafe verurtheilten Adam Angermund. 

Geburtsort: Uedesheim; leptbefannter Wohnort: Neuß; Gewerbe: Taglöhner; 
" Alter: 23 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 bis 5 Zoll; Haare röthlidrgelb; Gtirne 
flach; Augen roͤthlich⸗-gelb; Nafe did; Mund ſtark; Zähne gefund; Bart hell 


a 


Steckbrief. 


- Mi 


blond; Kinn oval; Gefiht desgleichen; Gefihtöfarbe gefund; Statur gefeßt ; ber 
fondere Kennzeihen: Sommerfleten im Geficht. | 

10) Ehriftina Giefen, Spinnerinn, zulegt zu Bergheim, Kreis Coͤln woh— 
nend gewefen, wegen Diebftahls zu einer dreimonatlichen Gefängnißftrafe, und _ 


11) Joſeph Schmig, 22 Jahre alt, Scneidergefelle, 3 legt zu Elberfeld 


mwohnbaft gemwefen, wegen Verwundung zu Imopnatlicer Gefaͤngnißſtrafe verurtbeilt, 
Der beiden legtbenannten Condemnaten nähere Bezeichnung kann nicht ange: 
geben werben. 





Der unten näher bezeichnete Unteroffizier Morig Frenkel it am 7. März 
d. 3. von. dem Königl. 36ten, Infanterie Regiment aus der Garnifon Saarlouis 
defertirt. Es werden demnach fämmtliche Ortöbehörden unferes Werwaltungsber 
zirks biermit aufgefordert, die auswärtigen. aber erfucht,. auf denfelben ein wach— 
fames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter ficherer 
Bedeckung an das gedachte Regiment zu Saarlouis abliefern zu laffen.. 
Coblenz, den 21. März 1835. 


Signalement. 

Der obengenannte Morig Frenkel, aus Reuwied gebürtig, ift 40 Jahre 
alt, 5 Buß 5 Zoll groß, hat dunkelrothe Haare, graue Augen, fpige Nafe, ge: 
wöhnlidhen Mund, rundes Kinn, mageres Geficht,. ftarfen Bart, breite Stirn, 
fupfrige Gefichtöfarbe. — Bei feiner Entweihung war derfelbe befleidet mit fei: 
ner. vollftändigen Montur vom. gedachten Negiment.. 


PerfonalscChronif 


Der Rechtöfandidat Adolph Grebel von Eoblenz ift heute als Landgerichts: 
Auscultator. verpflichtet worden. 
Coblenz, den 24. Februar 1835. 
Der. Königl.. Ober - Profurator , 
v. Ol fers. 


Der erſte Ergaͤnzungsrichter Wilhelm Peters am Koͤniglichen Friedensge— 
richt Caſtellaun wurde durch Reſcript des. Königlichen: Juſtiz-Miniſters vom '2ten: 
I. Mes. feinem Wunfce gemäß entlaffen. J 

Der bisherige: zweite Ergaͤnzungsrichter Jakob Steinhauer tritt als erfter 
Ergänzungsrichter an deifen Stelle. ai 

Zum zweiten Ergänzungsrihter wurde durch daffelbe Refcript der Gutsbe⸗ 
iger Rudolph Schmidt zu Caftellaun. ernannt und als. folder am geftrigen: 
Tage vereider, 

Eoblenz, den 25. Februar 1835. 











Der Rönigl. Ober : Profurator , 
vo. Offers. 


— — — 





Buchdruckerel von Wilhelm Mainzer. 


PR 4 
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— — 


Deffentliher Anzeiger. 
M 14 Coblenz, den 3. April 1835. 


(Beilage zu N’ 14 des Amtsblattes.) 





175) Subhafationdss: Patent RR 

Auf Anftehen des Heinrich Simon, Schloffermeifter, wobhnhaft zu Ehrenbreititein, des ertrahiren: 
den Gianbigers, fol-nachbegeihneres den ſchuldneriſchen Cheleuten Jacob Joſeph Beder, Holzhändter, 
und Kurterins Eliſabetha geborne Zip, beide wohnhaft dahier, zugehöriges und gemäß Protöfgu vom acht 
und zwanzigften Januar laufenden Jahres in Beſchlag genommenes Immöbel in öffentlicher Sißung des 
Königlichen Briedensgerihts zu @oblen, am 

Samftag den dreizepnten Juni laufenden Jahrs, um eilf Uhr Wormittags, 
am den Meift: und Lepthietenden öffentlich verfteigert werden, namlich: 

Ein Wohnhaus ſammt Hofraum und Hiuterbau gelegen zu Goblenz in der Aheinftraße, beztichnet 
mit Nummero vierhundert drei und dreifia, begrenzt von dem Eigenthum des Gaſtwirths Philipp Barzen 
und jenem des Kaufmanns Briebrih Kebrmann. { 9 

Dieſes Haus iſt zweiftöcig mit einem Zwerghaus, iſt ganz von Stein erbaut und bat vier und ſie⸗ 
benzig Fuß Tiefe und ſechs und dreilig Buß Breite. DEE j , 

m Erbfloc befinden ſich nach der Straße drei Beuftern und ein Einfarthether, fodanı vier geräumige 
Zimmer und eine Kühe. Im zweiten Stod befinden fih nach der Straße fünf Feuſtern, ein Saal und 
drei Zimmer, eine Küche mit Mägdenzimmer. Das Zwerghaus dat nah der Straße zwei große und 
zwei Beine Senftern, fünf Zimmer und eine Küde- — 

Unter dem Haufe befindet fih ein großer gewölbter Keller und auf dem Haufe iſt ein großer über 
das ganze Haus laufender Speicher, deſſen Dad mit Schiefern gededt ift, u 

Das Hinterhaus ift von Stein und dachwerk aufgeführt, enthälr unten Remiſen, Stallung und 
Waichfühe, oben awei Zimmer und einen Speicher. Das Dad it mit Schiefern gededt, dag Haupt: 
haus wird gegenwärtig von dem Meinhändfer Benjamin Maper und vom dem ſchutdneriſchen Eheleuten 
Beer feibft bewohnt. Im Hinterhaus wohnt ver‘ Kurfher Bomje und har der Ertrahent hierauf 
angeboten fehehundert Thaler. ' lau; i 

Der Husyug aus der Gteuerrolfe, wonach die Gtemern für das laufende Jahr neun und zwanzig, 
Thaler, ein und zwanzig Silbergrofcen eilt Piennige betragen, fo wie die »aufsbedingumgen find auf 
der — *— des Königlichen Beichentgerichet zu De iraer i niedergelegr. 

ege u ruar achtzehn buudert fü 

Gegeben zu Coblenz am neunten Februar achtz — enhsiıche Sriebeneriäter , 

0) Burret, t 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ga) Gevenid. 

(176) Die Erben des verlebten Herrn Mathias Melhiors zu Zeil wollen einen Schuldſchein ver: 
Ioren haben, der _dem befagten. Herrn Melchiors über eine Echuldforderung von 150 Thaler trieriſch 
von Seiten der Stadt Bell unterm 20, Mentofe ausgeftellt worden iſt. ; 

Alle diejenigen, welde in Beſih deſſelben find, und aus irgend einem Zitel Rechts-Anſprüche an 
obiger Schuld mahen = Pönnen vermeinen, werden hierdurch anfgeforbert, ſolche in längftens 3 Mona: 
ten bei a mel telfe vorjubringen, widrigenfalls der Schuldſchein als erlojchen erklärt und die 
Gelder an die Erben Melchioıs ausbezahlt werden ſollen. 

Zell, den 19, Februar 1335, 


Der Bürgermeifter,, 
_ v. Eoti. 

(177) - @dictal:RLadundg. j 

Da der Adersmann Gerhard Pöttgen auf dem Beul bonis cedirt hat, fo werden hiermit deſſen 
Erebitoren zur Anmeldung und Juſtification ihrer Forderungen auf den zı. April c., Morgens 9 Uhr, 
unter dem techtsnachtheile des Ausſchluſſes von der vorhandencn BVermögend: Daffe, hierhin vorgeladen. 

F —— Verfügungen, und das Präcluſiv-⸗Decket, werden nur im hieſigen Amtsberinge bekannt 
gemacht werben. 

äiltenkirchen, den 28, Februar 1835. 


. 


(178) Edictal:Ladung 
Wadem die Wittwe des Chriſtian Bein von Brückrachdorf bomis cedirt hat, fo werden alle be— 
Bannten und unbefannten Gläubiger derfeiben zur Anmeldung und Juſtification iprer Zorderungen, unter 
Andropung des Ausſchluſſes mit denfelben von der vorhandenen Maffe, auf 
Sreitag, deu 10. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
aubero dorgeladen. 


Dierdorf, den 23. Bebruar 1836. 


Königliches Yufkiz » Amt, 
Meder, 


Sürftt. Wied. Jaftij: Hit , 
v. 2£affaulr 


(179) ‚ Edictal:Rfadbung. 

Der am 20. Mai des Jahres 1764 zu Braunſchweig getanfte Earl Heinrih Siegfried Schmidt, 
Sohn des verlebten Johann Ehriftian Schmidt and Eröffelbah, welcher icon feit 50 Jahren, unbe: 
Panne mo?. abmeiend iſt, oder beffen allenfallſige eheliche Leibeserben, werden damit aufgefordert, fi® 
a date an binnen 3 Wonaten dahier zu fiffiren und das bisher unter Guratel geftandene Vermögen in 


Empfang zu nehmen, als fonfk ber Abrefende, da berfelbe das 7ote Lebensjahr überfchritten hat, für 
= — - das Mermögen deffelben defien Geſchwiſter und Gefchwilterfinder als Eigentpum überges 
1 werden foll. N 
(6, den 20, Februar 1835, 
ONE Sürfttich nr. Juſtizamt, 
ed. 





(180) Edictal: Ladung 
Nachdem über das Mermögen der Ehefrau des Schieferdeders Eriebrih Deder, vormaligen Wittwe 
des Schieferdeders Ludwig Rinkert, zu Dierdorf, der CToncurs erkannt worden.ift, fo haben alte 
befannten und unbekannten Gläubiger derfelben ihre Anſprüche und Forderungen fo gewiß 
Donnerftag, den 3o. April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
babier anzumelden nnd zu begründen, auch etwaige MWorzugs: Rechte an: und ausguführen, als mitrigen: 
falls fie damit ohne Weiteres .- — Maſſe ausgeſchloſſen werden follen. 
i “ r 1835. * 
Dierdork, den 24. Zebruar Fürft. Wied. Juftij⸗ umt, 
 mRaffaulr 
— — — — en nen mn 
(181) Edictal:Labung. 
Forderungen am dem überſchuldeten Nachlaß des Ehriftian Kambed zu Woldert, lub, bei Ver— 
meidung des ucſchluſſes mit. denjeiben yon dep Debit : Daffe 
Sreitag, den 1. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
dahier anzumelden und zu begründen, 


i 25, Februar 1855. . 
Dierdorf, den:25, Be 85 Fürft. Wied. Juſtig Umt, 
a 


v. faulr 
— — — — — — — — — —— — — — — m 
(182) Wer an Mathias Honmerf in Leubsdorf zu fordern hat, wird zur Liguidation auf Mittwoch 
den 15. April d. J., Morgens 9 Uhr, umter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der Maſſa vor: 


laden. 
— Alle weiteren Verfügungen werden hier angeheftet und verkündet, 


img, den 25. Gebruar 1835. i 
ae ie — Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt, 
Thewalt. 
— — — — — ——— ⏑— — ¶ — ——— —— an 
(183) Dienftag den 21. fünftigen Monats April, Vormittags ı0 Uhr, werden im Haufe der Witte 
Emmerihs zu Ueß die dafigen alten Pfarrgebäulichfeiten auf den Abbruch öffentlich an. den Meiftbie: 
tenden, vorbehaltlich gare Genehmigung, verkauft werden. 
Kelberg, im Kreife Adenau, den 23. März 1835. 
Der Bürgermeifter,, 
Metten. 
[184] Anzeige ; 
Die Unterzeichneten erlauben ſich ihre dahier errichtete Buch druckerei unter der Firma: 


Dubois & Werle 


einem geehrten Publifam ergebenft zu empfehlen. 

Diefelbe iſt mit dem neueften deutichen, gothiſchen, frangöfiien , engliihen (lettres eompactes) 
und griechifchen Typen, fo wie mit Dignetten, Zabellenlinien, Einfaffungen u. ſ. m. binfängtic verfer 
den, welche fie in den Stand fept, allen Anforderungen auf das Mollfommenfte zu entipredhen- 

Durch möglichft billige Preife und pünftlihe Musführung der Aufträge werben fie ſich das Wer: 
trauen ihrer aeehrten Gönner ſtets zu erwerben uud zu erhalten füchen. 

@obleny, den 21. März 1855. 

Dubois und Werle, 


am Vogelſang Nr. 443. 
Nebft vielen andern Drudformularien für die rejp. Herren Bürger: 


meifter, Steuers und. Gommunal Empfänger, Gerichtöfdyreiber und Ger 
richtsvollzieher ꝛc. ic., ſind aud) 


Schulverſãaumniss-Liſten und Entlallungs⸗ Zeugniſle, 


nad) den vorgeſchriebenen neueſten Schema's augefertigt, ſtets vorräthig bei mir zu haben, 
welches hiermit zur gefaͤlligen Beachtung ganz ergebenſt auzeige. 

Gleichzeitig erlaube ich mir ———— welche mit einer hinreichenden Aus⸗ 
wahl fchöner Schriften, Tabellen⸗Linien, Einfaſſungen und Verzierungen ıc. ꝛc., ſowie mit 
einer beſondern Preſſe, vermittelſt welcher ich nicht allein dem gedruckten Papier das Ungleiche 
benehme, ſondern daſſelbe auch gleichzeitig glätte, verſehen it, beſtens zu empfehlen, und 
werde ich es mir ſtets angelegen ſein laſſen, jeden in mein Fach einſchlagenden Auftrag 
auf's punktlichſte, ſchnellſte und billigſte zu effectuiren. 


Wilheln Mainzer, 
Bnudhrucket, im, when Mann in Eobten, 


- :» yw.. 
7 > y 
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Allerhoͤchſte Kabinetsordre. 


Mir Friedrich Wilhelm. von Gottes Gnaden ‘König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. | | 

Thun Fund und, fügen biemit zu wiſſen, 
daf, da fi dad Beduͤrfniß ‚berausgeftellt hat, die evangelifhen Gemeinden der , 
Provinz Weftphalen- und der. Rheins Provinz durd eine gemeinfchaftliche Kirchen: 
Ordnung unter einander zu verbinden, Wir, mit Berüdfichtigung der verſchiede— 
nen, dort bisher geltenden Kirchen-Ordnungen und der. eingeholten Gutachten und 
Anträge der dortigen Synoden, die nachfolgende Kirchen =» Ordnung für alle Ge: 
meinden beider evangelifchen Eonfeffionen in den dortigen Provinzen haben abfajs 
fen laffen. Wir ertheilen derfelben mit Aufhebung aller entgegengefegten frübern 
Beftinnmungen hierdurch Gefeges: Kraft, und befehlen, daß diefelbe durch die Amts: 
blätter der Regierungen in den beiden Provinzen befannt gemacht werde. — 

Des zu Urfund haben Wir diefe Kirchen + Ordnung hödft eigenhändig voll: 
zogen und mit Unferm Königlichen Inſiegel verfehen laffen. / 

So gefchehen und gegeben zu Berlin, den 5. März 1835. 


(L. S.) (95) Friedrich Wilhelm. 


Kirchen-Ordnung 
fuͤr die evangeliſchen Gemeinden der Provinz Weſtphalen und 
der Rhein⸗Provinz. 


Inhalt. 
Erſter Abſchnitt. Von den Ortsgemeinden, Presbyterien und größeren Ger 
meinde s Repräfentationen = 2 2 202 ne. 1. bie 33. 
Zweiter Abfhnitt. Bon den Kreids®emeinden und Kreis⸗ 
ERROBEN. . u: 2.4.0 re Et ee Ar —272 — 
Dritter Abfhnitt.. Bon der. Provinzial s Gemeinde und 
der Provinzials Synode 2 2 ne nee. 44 bi 22. 
Bierter Abſchnitt. Bon. der Erledigung, Wiederbefegung 
und. Vertretung des PfarmsAmtde . 2 2 2200. 8 53. bi 69. 
Fuͤnfter Abſchnitt. Bon den Pflichten des Pfarrers. . 5. 66. bis 75. 
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Sechſter Abſchnitt. Von dem oͤffentlichen — und 
andern heiligen Handlungen. 


1) Von der Feier des oͤffentlichen Gottesdienſte 8. 75. bis 85. 
2) Bon der Feier der Sacramente . .. +6 86. bis 102. 
3) Von dem Religiond s Unterricht ber Jugend und der 
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4) Von der Ordination . . — ee er bis 113. 
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tionen der verfchiedenen Kirchenbeamten —VF .. 85. 130. bis 137. 
Zehnter Abſchnitt. Von den untern Kirchenbeamten . $. 138. bis 143. 
Eilfter Abſchnitt. Bon der Kirchenviſitation.8S5. 144 bis 146. 
Zwölfter Abfchnitt. Von dem — und deſ⸗ 

fen Verwaltung .. $. 147. 
Dreizehnter Abfchnitt. Bon der Stootd + Aufrcht über 

das Kirchen Wefen . . 2 2 0... .. $ 148. 


Erſter 


Von den Ortsgemeinden, Presbyterien und den grösseren Eemeinde- 
erg 


$.1 
Jede evangeliſche Gemeinde bildet nach ihrer oͤrtlichen Begrenzung, welche 
du Herkommen, oder urfundlich beftimmt ift, eine Parodie. 


$. 2. 

Der Wohnfig in der Parodyie begründet die Einpfarrung und die Daraus ent: 
ftebenden Rechte und Verpflichtungen. für jeden evangelifhen Glaubensgenoffen. Mit: 
glieder der Gemeinde find jedoch nur ‚diejenigen, welche durch die Confirmation, 
oder auf ein eingereichtes KirchensZeugniß in Diefelbe aufgenommen worden. Wer 
eine Gemeinde verläßt, iſt gehalten, zuvor beim Pfarrer das erforderliche Kir: 
henzeugniß zu begehren, und dem Pfarrer der Gemeinde feines neuen Wohnorts 
daffelbe einzureichen. . 

Dad Namens: Verzeihniß derer, welche bei ihrem Abzuge ein ſolches Zeugs 
niß begehren, wird von der Kanzel verlefen, Die Zeugniffe. der neuen Mitglies 
der der Gemeinde werden dem Preöbpterio vorgelegt. 

$. 3. 

Die Pflichten eines Gemeinde » Ghede find: 

1) Die Gnadenmittel der Kirche in der Gemeinde fleißig Fr gebrauchen, 
2) ein erbauliches Leben zu fuͤhren, | 2 
3) ſich der beftehenden Kirchenordnung zu unternberfen, und 

4) die für die kirchlichen Beduͤrfniſſe — Beiträge‘ zu leiſten. 


— 1% — 


Dagegen hat jeded Mitglied der Gemeinde Antheil an allen kirchlichen Gna- 
denmitteln,, Anftalten und Gerechtfamen derfelben, und Anfprud auf die Dienfte 
der Kirchen + Beamten. Jedes felbftftändige und fonft qualificirte Gemeinde Glied 
kann zum Gliede des Preöbyterii gewählt werden, und hat ein mittels oder unmit—⸗ 
telbared Stimmrecht bei der Wahl der Pfarrer und anderer Kirchen + Beamten. 


$. 4. 

Bei Kirchen, melde feinen Patron haben, hat die Gemeinde das Recht, ihre 
Geiftlihen zu wählen. ’ 
$. 5. 

Jede Ortd:-Gemeinde wird in ihren GemeindesAngelegenheiten durch ein Press 
byterium vertreten, beftehend aus dem Pfarrer, oder dem Pfarrern, aus Aeltes 
ften, Rirchmeiftern und Diafonen, 


$. 6, 
Den Vorſitz im Preöbyterium führt der Prediger. Wo mehrere find, alters 
nirt das Praͤſidium unter ihnen nah dem Herfommen. Der Präfes eröffnet und 
fhließt die Verhandlungen mit Gebet. 


8. 7. 
Die Zahl der Mitglieder ded Preöbyteriumd richtet fich nach der Größe der 
Gemeinde; doch follen deren, außer dem Pfarrer, zum wenigften vier fein, naͤm⸗ 
lich zwei Aelteſte, ein Kirchmeiſter und ein Diaconus, oder Armenpfleger. 


$. 8. 

Die Mitglieder ded Preöbyterii werden, mit Ausnahme der Prediger, auf 
vier Jahre, in Heinen Gemeinden, deren Eeelenzahl nicht über 200 ift, von als 
Ien bei der Predigerwahl ftimmfähigen Mitgliedern, und in größern Gemeinden 
von dem Preöbpterium und der größern Repräfentation der Gemeinde (f. $. 18), 
unter Vorſitz ded Pfarrers, auf zwei Jahre gemählt. Jedes Jahr geht bei Ges 
meinden über 200 Seelen die Hälfte ber Mitglieder ab, doch koͤnnen die Abges 
henden, wenn fie ſich dazu qualificiren, wieder gewählt werden. Es kann aber 
der Wiedererwaͤhlte die Stelle ablehnen. 


5. 9. 

Ohne erhebliche Gründe, zu welchen ein Alter über 60 Sabre, notorifche 
Kränklichkeit, oder ein Gefchäft, welches mit öfterer, oder langer Abwefenheit von 
der Gemeinde nothwendig verbunden ift, fo wie zwei mit Vermögend;Adminiftras 
tion verbundene Vormundfchaften zu zählen find, dürfen die in das Presbyteri⸗ 
um Gewaͤhlten fi dem Amte, wozu fie erwählt wurden , nicht entziehen. Wer 
ohne erheblihe Gründe das Amt eines Presbyter ablehnt, verliert dadurch das 
Recht, in Zukunft ald Glied des Preäbyterii und der größeren Gemeinde Res 
präfentation gewählt zu werben. Ueber die Gültigkeit der Entſchuldigungs⸗ 
Gründe hat, auf Antrag des Preöbyterii, die Kreiss Synode zu entfcheiden, 


- $. 10, 
Es dürfen nur folche felbftftändige Mitglieder ber Gemeinde zu Mitghiedern 
des Presbyteriums gewählt werden, welche einen ehrbaren Lrhenswandel führen 
und an dem öffentlichen Gottesdienſte und heiligen Abendmahle fleißig Theil nehmen. 


— AM — 


Die Aelteſten und Kitch⸗-Meiſter müflen das te Lebens jabt, Die Dieconte die 
Gereĩ Abrigktit erreit baben. Anh durfen niht Vater und Sohn, n:ht Großes: 
ter und Enfel, auch nict Brüder zum gleicher Zeit Glieder des Presbrterii fein. 


9. 11. 
Dir erwäslıen Mitzlieder fellen &fentlih von der Kanzel Der Gemein an 
zwei auftinander folgenten Sonntagen angejrist, und Carauf, vor der Gemeint 


eirh; Den Pfarrer, nah dem in der Agende befindlihen Aormular eingeführt 


wirLen. 

6 12 | 

Das Pretigrerium verfammelt fih, auf ſchriftliche Aufforderung des Praͤſes 
weld;e den Mitzliedern wenigftens 3 Tage sor der Sitzung befannt gemacht wer; 
den muß, in ver Regel jeden Monat einmal, in der Safriftei, oder einem andern 
beitimmten , angemeffenen Kocale, in einem der firhliden Gemeinde +» Gebäude. 
Der Dräfes bat darauf zu halten, daß Ordnung, Anſtand und Würde im der 
Berfammlung nicht verlegt, und nur über kirchliche Gegenftände geſprochen werde. 
Ter Präfes fann auch, wo eb erforderlich iſt, außergemöhnlih das Dresbpterium 

zufammenberufen. Zur Faſſung eines Beſchluſſes müffen zwei drittel der Glieder 
verfammelt fein. Bei Gleichheit der Stimmen gebührt dem Präfes vie Schiede: 
Stimme. 

6. 13. 


Ueber die Verhandlungen wird ein Protocoll geführt und daſſelbe in das 
‘Drotocoll : Buch eingetragen. Die Protocolle werden von allen ammwejenden Mit: 
gliedern unterzeichnet und das Protocol: Bud; wird dem Guperintendenfen bei der 
Kirchen » Bifitation vorgelegt. 

14. 


$. 

Zu dem Gefhäftöfreis des Orts⸗-Presbyterii gebört : 

u) bie Handhabung der Kirchen» Disciplin in der Gemeinde, ‚innerhalb der ger 
ſetzlichen Grenzen ; 

b) die Einleitung zur Wahl des Prediger nach den Beitimmungen des Wabl⸗ 
Reglements; 

ce) es gebührt ihm die Wahl der untern Kirchen » Bedienten , die verfaſſungs— 
mäßige Theilnabme an der Wahl der Elementars Schullebrer und der $. 8. 
bezeichnete Antheil an der Wahl der Preöbpter; 

d) die Aufnahme der vor ihm und der Gemeinde durch den Prediger geprüfr 
ten Confirmanden; 

e) nadı ber BeRimmung bes $. 2 die Ertheilung der Kirdyenzeugniffe für die 
aus der Gemeinde zu entlaffenden Glieder ; 

1) Sig und Stimme in der Kreis» Synode durch den Prediger und einen von 
dem Preöbyierio deputirten Welteften ; 

g) die Verwaltung des Kirchen⸗, Pfarr-, Schul, und Armen + Vermögens. 

$. 15. 
Die Pflichten der Aelteften find: 
Dem Prediger zur Erreichung des Zweite in feinen Amtoerichtungen balf- 
reiche Hand zu leiften: 
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inöbefondere haben fie: 

1) beim öffentlichen Gotteödienfte über gute Ordnung zu wachen; 

2) follen: fie diejenigen, welche durch Nichtbefuhung des Gottesdienites, ober 
fonft, durch Uebertretung der im vorigen Kapitel bemerften Pflichten ver 
Bemeindeglieder, Anſtoß geben, dem Prediger anzeigen ; 

3) find fie verbunden, abwechſelnd den Prediger bei den jährlichen Dausbefur 
chen, wo diefelben üblidy find, zu begleiten ; 

4) müffen fie, zur Zeit der Bacanz der Prediger-Stelle, nad Anweiſung des 
Superintendenten dafür forgen, daß der Gottesdienit und der katechetiſche 
Unterricht der Jugend gehörig wahrgenommen werde ; 

5) überhaupt durch Ermahnen und Bitten hriftlihe Ordnung, gewiſſenhafte 
Kinderzucht und einen frommen Lebendwandel der Gemeindeglirder fördern, 
und endlich 

6) den SynodalsBerfammlungen , wenn fie dazu erwählt werden, beimohnen. 


> $. 16. 
Die Kirchmeifter haben folgende befondere Obliegenheiten : — 

1) ſie empfangen alle Einnahme der Kirche, und beſtreiten von derfelben die - 
Ausgaben auf Affignationen , weldye von dem Prifes des Kirchen Boritans 
de3 unterfchricben find; 

2) legen fie jährlich dem Presbyterio Rechnung von ihrer Verwaltung ab, und 
baben ſich jeder befondern von dem Presbyterio angeordneten Kaſſen-Re⸗ 
piflon zu unterwerfen ; 2 

3) führen: fie die befondere Aufficht über die der Gemeinde gehörenden Gebäude, 
Kirchengeräthe und andere Inventarienftüde der Kirche, und machen in der 
Verfammlung des Kirdyenvorftandes die Anträge zu nöthigen Bauunter: 
nebmungen. 


12 


Pflichten der ArmenPfleger oder Diaconen : 
Die befonderen Obliegenheiten der Armen:Pfleger find folgende: 


1) die Sorge für die Armen ber Gemeinde: fie unterfuchen beren Familien: 
Verhaͤltniſſe, ihren häuslichen und ihren fittlihen Zuſtand, erforfchen deren 
Bedürfniffe, machen die nöthigen Anträge zur Befriedigung derfelben in ber 
Berfammlung ded Kirchen s Vorftanded und. vollziehen in diefer Hinſicht bie 
gefaßten Befchlüffe ; 

2) fie verwalten den Armen-Fonds ber Gemeinde, beforgen, nad) den ihnen zu 
ertheilenden Anmeifungen des MPräfes, die Einnahmen und Ausgaben und 
legen jährlidy dem Presbyterio, welches für die richtige Rafferführung ver: 
antwortli ift, Rechnung von ihrer Verwaltung ab. 

Auch haben fie ſich jeder von dem Presbyterio angeordneten befondern 
Kaffen:Revifion zu unterwerfen. 


3) beforgen fie die Sammlungen der Beiträge für die Kirche und Armen der 
Gemeinde und die vom Staate angeordneten kirchlichen Collekten. 
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$. 18. — 
Von der gröffern Repräſentation der Orts - Gemeinde. 

Jede evangelifhe Gemeinde, welde üter 200 Seelen zählt, erhält, außer 
dem MPresbyterium, eine größere Vertretung, welche gemeinfchaftlih mit dem 
Preöbpterium : 

a) die Prediger wählt, 

b) über die Veränderung in der Subſtanz ded Grund-Eigenthums der Gemeinde, 
Ermwerbung oder Veräußerung derfelben, wozu aud) Erbverpadhtungen und 
Eonceffionen gegen Erbzind gehören, berathet und befchließt : 

c) Gehälter und Gehalts⸗Zulagen für Kirhenbeamte ‚oder Kirchendiener ber 


fimm; , 
d) bei Unzulänglicfeit bed kirchlichen Vermoͤgens der Gemeinde, die Herbeis 

fhaffung der nöthigen Bebürfniffe beraͤth, nöthigenfals die Umlage auf 

die Mitglieder der kirchlichen Gemeinde, nah Berhältniß der von derfelben 

u zahlenden directen Staats- und Bommunal; Steuern, bewirkt und dies 
—* der Regierung zur Bollziehung vorlegt. 


$. 19. 

Die Anzahl diefer Vertreter wird, nad der Größe der Seelenzahl der Ger 
meinde, nach folgender Progrefiion feftgeftellt. “ 

In Oemeinden von 200 Seelen und darunter merden alle Rimmfäbigen 
©emeindeglieder berufen: 

a) auf Gemeinden von 200 bis incl. 500 Seelen, 16 Repräjentanten; 
b) für Gemeinden von 500 bis 1000 Seelen, 20 Reöräfentanten ; 
c) von 1000 bis 2000 Seelen, 24 Repräfentanten ; 
d) von 2000 bis 5000 Geelen, 40 Repräfentanten ; 
e) bei Gemeinden ber 5000 Seelen, 60 Repräfentanten. 
$. 20. 

Die fämmtlihen Repräfentanten werden zum erſten Male gewählt unter dem 
Vorſitz des Kreis⸗Superintendenten, mit Zuziehung des Pfarrers ober der Pfar⸗ 
ser der Gemeinde und im Beiſeyn des Srts-Buͤrgermeiſiers, wenn biefer evan: 
gelifher Eonfeflion ift, im entgegengefegten Falle eines evangelifchen Beigeorbne; 
ten Per ee evangelifhen Mitgliedes des Stadtraths, wenn ein folder vorhan⸗ 
den fein follte. 


$. 21. 

Wähler ber Repräfentanten find alle Gemeindeglieder, welche das 24fte Les 
bensjahr zurädgelegt haben, zu ben Bebürfniffen der Gemeinde wo es erforder, 
lich iſt, concuriren und 

a) entweder ein Öffentliches Amt begleiten, 
b) oder einem eignen Gefhäft vorftchn, 
c) oder eine eigene Haushaltung führen, 


4. 22. 
Waͤhlbar zu Nepräfentanten find diejenigen: felbftftändigen Gemeindeglieder, 
welche das 24te. Jahr zuruͤckgelegt, Pix, unbefcholtenen Ruf haben, ehrbaren 


* 
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Lebenswandel fuͤhren, und an dem Gottesdienſte und heiligen Abendmahle fleißig 
Theil nehmen. 
—I— 

Die Wahl erfolgt auf die Weiſe, daß jeder Waͤhlende ſo viele Namen von 
Waͤhlbaren, als Stellvertreter der Gemeinde zu ernennen ſind, in einem, dem 
die Wahl leitenden Kirchenbeamten zu uͤbergebenden verſchloſſenen Zettel benennt, 
damit die Stimmen ganz frei von allem fremdartigen Einfluſſe bleiben. 

$. 24: 

Durd die relative Mehrheit diefer Stimmen werden die neuen Repräfentans 

ten ernannt, — 


Wenn eine Gleichheit der Stimmen eintritt, ſo beſtimmt das Loos den kuͤnf— 
tigen Repraͤſentanten. — 


Von dieſen Repraͤſentanten tritt alle Jahr der vierte Theil ab. 


$. 27. 
Die zuerft Audtretenden werden durch das Loos beftimmt. 


$. 28. 

Die an der Audgefchiedenen Stelle tretenden neuen Repräfentanten werden 
von den ftimmberedhtigten ©emeindegliedern unter dem Vorſitze ded Pfarrers ers 
wählt, wo mehrere Pfarrer find, unter dem Vorſitze des Praͤſes des Preöbnte- 
riumd; die Abgehenden find wieder wählbar, 

&. 29, 

Wenn in ber Zwifchenzeit der regelmäßigen Wahlen ein Nepräfentant mit 
Tode abgeht, die Gemeinde verläßt oder in das Presbyterium gewählt wird, fo 
wird deſſen Etelle, in der erften Sitzung der Gemeinde: Vertretung, von derjel: 
ben durch eine neue Wahl wieder in der Art befegt, daß der neue Gewählte Die 
Stelle feines Vorgängers bis zu der naͤchſten Repräfentanten Wahl behält. 


$. 30. 

Die Gemeinde-Bertretung befchließt, unter dem Vorſitz des Präfes des Pres— 
byterii durch Stimmen:Mebrheit gemeinfchaftlih mit dem Presbyterium über die 
von demfelben zur Berathung. vorgelegten Gegenftände; bei Gleichheit der Stim— 
men giebt der Präjed des Vresbyterii den Ausſchlag. Dad Preöbyterium führt 
Die gefaßten Beichlüffe aus, wobei demfelben auf fein Anfuchen die nöthige Unter: 
ſtuͤtzung von Mitgliedern der größern Gemeinde-Repräfentation gewährt wird. 


5. 38. 
Der Praͤſes des Presbyterii ift der Praͤſes der größern GemeindeVertretung. 
Os 29 
Um einen Beſchluß faffen zu fönnen, müffen zwei Drittheile des aus ber 
Gemeinde⸗Vertretung und dem Presbyterio beftehenden Collegiums gegenwärtig fein. 
33 


Die Befchlüffe des Eollegii werden von allen bei der Abftimmung Anweſen⸗ 
Den jedeömal unterfchrieben. 
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Zweiter Abſchnitt. 


Von der freis- &emeinde und der fireis- Synode. 
$. 34. 


Die Gefammtheit mehrerer Orts s Gemeinden , — ein gemeinſchaftliches 
Presbyterium haben, heißt Kreis⸗Gemeinde. 


$. 35: 
Diefes Presbnterium wird die Kreiß: Synode genannt und beſteht aus den 
Pfarrern des Kreiſes und eben fo vielen DenutirtensAelteften, als Gemeinden zum 
Kreife gehören. 


$. 36. j 
Feder Kreid-Synode ift ein, von derſelben aus: Geiftlichen gewaͤhltes, Direc⸗ 
torium vorgejegt, welches aus dem Guperintendenten, dem Affeffor und dem 
Scriba beftebt. Der Affeffor ift der Subftitut ded Guperintendenten und ber 
Scriba führt: bei Synodal: Zufammenfünften das Protokoll. Das Directorium 
wird-von der Synode auf 6 Jahre gewählt und fann nach Berlauf diefes Zeit: 
raumes wieder gewählt werden. Die getroffene Wahl des Superintendenten und 
Affefford wird durch das Königliche Eonfiftorium dem Minifterio der geiftlichen 
Angelegenheiten zur Beftätigung vorgelegt. Stirbt der Superintendent , oder hört 
er auf, Pfarrer in dem Synodal⸗Kreiſe zu fein, fo verwaltet der Aſſeſſor das 
Amt des Superintendenten bis zur naͤchſten Synodal, Zufammenfunft. 
$. 37. 
Zu dem Gefhäfts : Kreis der Kreis s Synode gehört : 

a) Berathung der Anträge an die Provinzial: Synode über alle firhlihen Ge: 
> worüber die Befchlußnahme nad $. 49. der Provinzial » Synode 
zuftebt ; 

b) die Aufficht über die Pfarrer, Orts, Preöbyterien, . Candidaten, Pfarr⸗Schul⸗ 
Lehrer und Kirchendiener des Kreifes; 

c) die Handhabung der Kirchen: Dieciplin innerhalb der gefeßliben Grenzen ; 

d) die Aufficht über die Verwaltung des Kirchen, und Armen:Bermögens aller 

.  ©emeinden des Kreiſes; 

60) en der Prediger WittwensKaffe bed Kreifed und der Smobal; 
afle ; 

S) die Leitung ber Wahlangelegenheiten der Pfarrer des Kreiſes, fo wie die Or: 
dination derfelben und Introduction ; 

g) die Wahl des Directorii der Synode und der Deputirten zur Provinzial⸗ 


Synode. 
5. 38.. 
Der Superintendent hat: 
1) in. allen kirchlichen Angelegenheiten über. Erhaltung und Ausführung der 
Kirchen » Ordnung und Synodals Befhlüffe zu wachen und die Rechte. der 
Kirche wahrzunehmen ; 
2) er führt die Aufſicht über. bie Bei über- das Fortſtudiren und bie 
Führung der Eandidaten des Kreifes, wie auch über die Amtöverwaltung 
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und den Lebenswandel der Geiftlichen, Kirchenbedienten und & chullehrer, nad) 
den Grundſaͤtzen der Kirchen » Ordnung. Er ſucht Mißhelligkeiten, welche 
zwifchen Gemeinden, Predigern, Preöbyterien, diefen und ber Gemeinde ent 
ſtehen, zu vermitteln und auszugleichen und führt die Disciplinar s Unterfur 
chungen, gegen Geiftliche , Kirchen s Bediente und Schullehrer und Presbyte⸗ 
rien feined Kreifes, allein, oder, infofern ed ber Zuziehung richterlicher Per: 
fonen bedarf, mit denfelben gemeinfchaftlich ; —8* 
er haͤlt in der Regel in jeder Gemeinde alle 2 Jahr die Kirchenviſitation 
nach der vorgeſchriebenen Inſtruction, und ſtattet daruͤber Bericht an die 
Geiſtliche Behoͤrde und an die Synode bei ihrer Verſammlung ab. Im 
Nothfall kann er ſich in dieſem Geſchaͤfte von feinem Aſſeſſor vertreten laſ— 
ſen, ſo wie letzterer in der Gemeinde des Superintendenten jedesmal die 
Kirchen⸗Viſitation uͤbernimmt; 
er ordnet die Geſchaͤfte, weiche bei einer vacanten Gemeinde zu beſorgen 
find, beſtimmt daher den Turnus, nad welchem die geiſtlichen Amtsver— 
richtungen waͤhrend der Vacanz einer Pfarrſtelle von den Predigern der 
Kreis⸗Synode und Candidaten verrichtet werden, fuͤhrt das Praͤſidium des 
Presbyteriums der vacanten Gemeinde und beſorgt 
die Wahl⸗Angelegenheiten in der Gemeinde nach der vorgeſchriebenen Ord⸗ 
nung, leitet die Prediger-Wahl und verrichtet die Ordination und Intro— 
duction der Geiſtlichen, in Verbindung mit dem Aſſeſſor und Scriba. 
Er leitet die Synode bei ihrer Verſammlung, ordnet den Gang der Ver— 
handlungen an, hat den Vorſitz und das Recht der Entſcheidung bei Gleich⸗ 
heit der Stimmen, und fteht an der Spitze in den von der Synode er: 
nannten Rommiffionen. 
Er hat die Verordnungen der Behörden in Ausführung zu bringen. Die 
Verfügungen derfelben, fomweit fie die Firchlichen Ungelegenheiten und die 
Amtsführung der ©eiftlichen betreffen, gelangen allein durd ihn an die 
vediger und Gemeinden ded Kreifes, und dur ihn gehen die Geſuche der 
Ele und Gemeinden wieder zu den Behörden. 
Er ift in der Negel Schul:Infpector , oder ed fommen doch alle die Schule - 
betreffenden Angelegenheiten, wenn ein anderer Geiftlidher mit der Schul⸗ 
pflege beauftragt ift,; an ihn und durd ihn an die Staatsbehoͤrde, und von 
diefer durch ihn an die SchulsSjnfpectoren. Er ift biernad dad Organ, 
fowohl der dem Kirchen- und Schulweſen vorgefegten Röniglihen Behör: 
den, als der Synode. 6 


. $. 39. 
Die Kreis-Synode verfammelt ſich in der Regel jährlich ‚einmal an dem 


Drte, der von derfelben beftimmt wird, Die Berufung gefchieht durch den ‚Sur 


perintendenten wenigftens vier Wochen vor der Zufammenfunft. In dringenden 


Fällen kann er fie auch auferordentlich berufen, oder die fchriftlichen Stimmen 
der Mitylieder einholen, 


6.40. 
Nah vorbergegangenem Gotteödienfte, wobei derjenige. Geiftliche „ welcher in 


der vorigen Gigung dazu gewählt worden, die Predigt hält, eröffnet der Super: 
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intendent bie Verhandlungen mit einem Gebete, ftattet Bericht über den innern 
und dußern Zuftand der Gemeinde ded Synodal⸗Kreiſes ab, und legt die Gegen: 


ftände der Berathbung vor. Es können nur kirchliche Gegenftände, welche nad 


$. 37 zum Gefchäftskreife der Synode gehören, berathen werden. Der Superin⸗ 
“tendent fchließt die Verhandlungen mit Gebet. — 
$. 41. ẽ 
Die Beſchluͤſſe werden durch Mehrheit der Stimmen gefaßt. Zur Faſſung 
- eined Beſchluſſes wird die Anweſenheit von zwei Drittel der Glieder der Kreis— 
Synode erfordert. A 
$. 42. = 


‚Die Verhandlungen werben protocollirt, und die Protokolle müffen von dem 
Superintendenten, Affeffor, Protofollführer und allen anmwefenden Gliedern der 
Kreid:Synode unterfohrieben werben. 

$. 43. 
+ Die Protokolle werden fpäteftens 14 Tage nad gehaltener Synode von dem 
Superintendenten durch den General-Superintendenten an dad Conſiſtorium ges 
fandt ; außerdem cirfuliren diefelben bei den Pfarrern der Kreis⸗Synode zur Ab: 
ſchriftsnahme und Aufbewahrung im KirhensArchiv, nachdem diefelben zuvor dem 
Preöbyterio mitgetheilt worden. 


Dritter Abfhnitt. 


Von der Provinzial- Gemeinde und Provinzial - Synode. 


$. 44. 
Die in derfelben Provinz zu einem Firchlihen Verband vereinigten Kreis: 
Gemeinden bilden die Provinzial⸗Gemeinde. 
$. 45. — 
Die Provinzial-Gemeinde bat ein Presbyterium, genannt Provinzial⸗Synode, 
zur Beforgung der Angelegenheiten der Provinzial-Gemeinde. 


Die Provinzial-Snnode befteht aus dem Praͤſes, Aſſeſſor und Scriba dieſer 


Synode, aud den Guperintendenten der’ Provinz und aus geiftlihen und welt⸗ 
lien Deputirten der Kreis⸗Synoden. Jede Kreis:Synode wählt dazu einen Pfar⸗ 
rer und einen Xelteften aus dem Kreife. 


$. 46, 

Das Präfidium der ProvinzialsSpnode befteht aus einem Geiftlihen,, wel 
. her den Titel: »Präfes der Provinzial-Synode« führt, und einem geiftlichen 
Subſtituten, weldyer » Affeffor der Provinzial-Synode « beißt. j 

Beide werden von der Provinzials Synode aus Geiftlihen ded Provinzial: 
SynodalsBereihd durch relative Stimmenmehrheit auf ſechs Jahre gewählt, und 
treten in ihre Functionen , wenn fie die Beftätigung ded Minifterii der geiftlichen 
Angelegenheiten erhalten haben. 

Für die Dauer der Berfammlung wird ein Geiftlicher aus ihrer Mitte zum 
Scriba (Protokollfuͤhrer) gewählt. 
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Der Präjes und der Affeffor koͤnnen nach Ablauf der fehsjährigen Frift wies 
der gewählt werden. 
$. 47. 
Die Provinzial-Synode verfammelt fi in der Negel alle 3 Jahre im einer 
Stadt des Synodals-Bereihs nad) Wahl der Synode, 


$. 48, 

Im Berbinderungsfall wird der Präfes dur den Affeffor vertreten. Beim 
Abfterben oder Abzug deffelben ſchreitet die Provinzial-Synode bei der nädften 
Verſammlung zu einer neuen Wahl, bis wohin der Affeffor die Stelle des Praͤ⸗ 
fed vertritt. r 

$. 49. 


,. Die Provinzial:Synode wacht über die Erhaltung der Reinheit der evangeli⸗ 
ſchen Lehre in Kirchen und Schulen und der in der Provinz geltenden Kirchen— 
Ordnung. 

Sie bringt ihre Beſchwerden uͤber Verletzung der kirchlichen Ordnung, uͤber 
eingeſchlichene Mißbraͤuche in Kirch- und Schulweſen, fo wie über die Führung 
von Geiftlidiens und Kirchen: Beamten, und ihre desfalljigen Anträge an bie be- 
treffenden Staatd-Bebörden. 

Sie beräth die Anträge und Gutachten der Kreis-Spnoden ihres Bereichs, 
und faßt über die innern kirchlichen Angelegenheiten Beſchluͤſſe. 

Die Beſchluͤſſe der Provinzial-Synode treten aber erſt dann in Kraft und 
— wenn ſie die Beſtaͤtigung der kompetenten Staatsbehoͤrden erhalten 
aben. 

Sie nimmt an den Prüfungen der Candidaten pro licentia et ministerio durch 
Abgeordnete aus ihrer Mitte, deren Zahl der ver Raͤthe des Eonfiftoriumd ber Provinz 
gleich ift, mit vollem Stimmrecht Antbeil. 

Sie begutachtet die kirchlichen Gegenftände, melde ihr von der geiftlichen 
Staatöbehörde zur Begutachtung vorgelegt werden. 

Sie führt die Auffiht über die Kreis: Synodal: Wirtwens und die Eynodal; 
Kaſſen ihres Bereiche. 

Sie wählt ihren Präfes, Affeffor und GSeriba. 


$. 50. 

Der Präfes der ProvinzialsSynode, im Behinderungsfall der Affeffor, be- 
ruft die Provinzial-Synode, leitet die Verhandlungen derfelben, forgt für die Be: 
obachtung der Außern Ordnung, fammelt die Stimmen, giebt bei Gleichheit der 
Stimmen durd feine Stimme den Ausſchlag, und faßt die Befchlüffe nad) der 
Mehrbeit der Stimmen ab. 

Er ift der erſte Abgeordnete der Provinzial:Symode zu den Prüfungen der 
Candidaten. 

Er bat das Recht, den Kreis⸗Synodal⸗Verſammlungen mit vollem Stimm: 
recht beizumohnen. \ 

Er führt die Eorrefpondenz mit den Staatsbehoͤrden über alle Angelegenheis 
ten der Provinzial-Synode. ce 

Er repräfentirt bei der Einweihung neuer Kirchen die Provinzial⸗Synode. 


— 29 — 


$. 51. 

Die Provinzial-Spnode wird mit Gebet und Rede des Präſes eröffnet und 
geſchloſſen. Nachdem die Arbeiten des erften Tages beendigt find, wird in der 
Kirche eine kurze Vorbereitungs-Andacht zur Abendmahlsfeier gehalten, 

Am zweiten Tage iſt feierlicher Gottesdienft und Die Synode feiert die 
Communion. 

Die Predigt wird von demjenigen gehalten, welcher von der Prooinzial: 
Ennode beauftragt worden. 

Der Präfes tbeilt das heilige Abendmahl aus, wobei ihm der Geiftliche, 
welcher die Ennodal:Predigt gehalten hat, aſſiſtirt. 


$. 52. 
Die Acten der ProvinzialsSpnode circuliren bei allen Predigern der Pro: 
einz, welche eine Abfchrift Davon im Archiv aufbewahren. 
Imgleichen werden von dem Präfes die Acten an bie landeöherrlihe Be— 
börde eingefandt. 


DBierter Abſchnitt. 
Von der Erledigung, Wiederbefetzung und Vertretung des Pfarramts. 


$. 53. 

Dad Prediger: Amt wird erledigt durch freiwillige Niederlegung, Entſetzung, 
Verſetzung und Ubfterben des Pfarrers, 

Einen Pfarrer fteht ed frei, der Berufung zu einer andern Gemeinde zu 
folgen. Wenn jedod ein dienftfäbiger Prediger vor Verlauf von zwei Jahren nad) 
feinem Amtsantritt feine Stelle werläßt, fo ift die Gemeinde, welche ibn berufen 
bat, gehalten, die Koften feiner Erwaͤhlung, ‚Berufung und Einfegung der Ge: 
meinde, die er verläßt, zu erftatten , weldye Koften von dem Precbyterium der 
tegeren fpecifteirt und fummirt und von dem Guperintendenten feftgefiellt werden, 
jedod; die Summe von 8O Thl. nicht überfteigen dürfen. 


$. 54. 
Bei Erledigung des Predigt + Amts ift Folgendes zu beobachten: 

1) Das Preöbpterium muß die Erledioung der Stelle fofort dem Euperinten: 
denten berichten; . 

2 Der fein Amt niederlegende Prediger feßt feine Amtsfuͤhrung noch ſechs Wo: 
chen nad) feiner Niederlegungs s Erklärung” fort und befchließt dieſelbe durch 
eine Abfchieds- Predigt, mit welcher feine FZunctionen und die Beziehung des 
Gehalts aufhören. 

3) Bei Niederlegung feined Amtes übergiebt der abziehende Prediger alle, bei 
ihm beruhenden Kirchenacten und Kirchenbuͤcher dem Presbyterio. Diefes 
geſchieht in Gegenwart des Superintendenten oder ſeines Subſtituten, wel⸗ 
cher ein Inventarium aller Kirchenpapiere anfertigen läßt, wovon er das 
Duplieat behält. 


4) Der Superintendent gibt ihm, wenn er die Kreis-⸗Synode verläßt, nad) vor: 


* 


bergebendem Bericht ded Presbyterii und eingeholtem Gutachten” der Kreis— 
Synode ein Zeugniß über feine Amtöführung. 

5) Wenn ein Pfarrer mit Tode abgeht, fo nimmt das Presbyterium , binnen 
8 Togen nad) feiner Beerdigung, die Kirchen⸗Sachen und Schriften, welde 
der Verftorbene in Händen hatte, in Gegenwart bed Superintendenten in 
Empfang. 


$. 55. 
Die Bedienung einer erledigten Stelle, wenn fein Wittwen : Jahr Statt fin 
det, gefchieht alſo: 

a) Während der Vacanz predigen die Candidaten der Synode und Diejenigen 
Eandidaten aus andern Synoden, welde der Superintendent aus eigener 
Bewegung , oder auf den Wunſch der Gemeinde zu Gaftpredigten auffor- 
dern wird. 

Sie haben auch Nachmittags öffentliche Eatechefation zu halten. 

b) Zu den übrigen Amtöhandlungen find, wenn fein zweiter Prediger bei der 
Gemeinde ift, dem Herfommen gemäß, die benachbarten Prediger gegen die 
jura stolae verpflichtet. 


$. 56. 

Die Bedienung einer erledigten Pfarrftelle, wenn die Wittwe, oder Waifen 
die Wohlthat des Nachjahres baben , geſchieht alfo: 

a) Bei Gemeinden, bei denen fein zweiter Prediger ift, predigen bie Prediger 
und Gandidaten der Kreis ⸗Synode und catechefiren Sonntags nad einem 
vom Guperintendenten zu beftimmenden Turnus, Cie haben weder Me: 
muneration, noch Reifekoften zu fordern, werden aber von der Wittwe, oder 
den Waifen bewirtbet. 

b) Iſt der Turnus einmal beendigt, fo predigen die Candidaten, welche zu 
Probe + Predigten aufgefordert worden find, 

c) Hierauf beginnt der Turnus von Neuen, bis das Jahr beendigt iſt. 

d) Die vorfallenden  Kindtaufen und Kopulationen werden, fo viel wie moͤg— 
lich, auf den Eonntag verlegt, damit diefelben von den EircularsPredigern 
verrichtet werden. 

Diejenigen Amts-Handlungen aber , welche ſich nicht auf den Sonntag verle: 
gen laffen , werden von den benachbarten Predigern verrichtet. Diefe alterniren 
woͤchentlich, jedoch fteht es ihnen frei, ein Abkommen unter ſich zu treffen , nad) 
. jedem der Theil der Gemeinde, welcher ihm am naͤchſten liegt, angemie- 
en wird. 

Für alle fonft vorfommenden Fälle, befonders die Führung. der Kirchenbuͤ⸗ 
cher, ernennt der Guperintendent einen Stellvertreter ded Pfarrers. Die Geiſt— 
liben, welche die kirchlichen Amts: Handlungen verrichtet haben „ find verpflichtet, 
fofort dem Stellvertreter die zur Eintragung ins Kirchenbuch erforderliden No— 
tigen fchriftlich mitzuteilen. 

$. 57. 

Wenn noch ein zweiter Prediger bei der Gemeinde ift, übernimmt berfelbe 

alle während der Wacanz vorfallenden geiftlichen Amte-Handlungen, Die Fübrung 
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der Kirchenbuͤcher, das Praͤſidium im Presbyterio und die ganze fpecielle Seelforge. 
In Betreff der Predigten an den Sonn» und Feſttagen findet aber: die $. 56 
angeordnete Einrichtung auch in diefem Falle Statt. 


e $. 58. 

Bei Erledigung einer Stelle ohne Nahjahr wird, binnen 3 Monaten von 
bem Tage ab, an welchem die Erledigung der Stelle der Gemeinde befannt ges _ 
macht worden ift, und wo dad Nachjahr Statt findet, 9 Monate nad) dem Xode 
des Predigers zur Wahl geſchritten. Die Dauer ded Nahjahrs wird auf 1 Jahr 
und 6 Wochen, vom Todes » Tage an gerechnet, beftimmt, _ 


$. 59. 
Die BWiederbefeßung einer erledigten Pfarrftelle durch freie Wahl der Ger 
meinde oder deren Nepräfentanten erfolgt auf folgende Weife: 


1) Der Superintendent ladet Die Candidaten, welche die Nepräfentation , oder, 
wo Feine iſt, die Gemeinde zu hören wuͤnſcht, und die er außer Diefen ber 
° Gemeinde empfohlen bat, zur Haltung einer Probe: Predigt und Catecheſa⸗ 
tion ein. Unter den Cingeladenen müffen fid) ſaͤmmtliche Candidaten der 
Kreis » Synode befinden. 
2) Die Eandidaten haben feine Anfprühe auf Reife: und Zehrungs⸗Koſten zu 
machen. In der Gemeinde aber werden fie unentgeldlich anftändig bewirthet. 
3) Wünfcht die Gemeinde einen fhon im Amte ftebenden Prediger, fo darf er 
fi) weder zu einer Probe» Predigt anbieten, noch von der Gemeinde dazu 
aufgefordert werden. Die Wahlglieder werden in diefem Falle aus ihrer 
Mitte eine Deputation ernennen, welche den Prediger an feinem Wohnorte 
bört, ſich nach jeinen Eigenfhaften erkundigt, und den Wahlberechtigten das 
rüber ‘Bericht erftattet. — 
4) Der Tag der Wahl wird der Gemeinde wenigſtens 14 Tage vor derfel⸗ 
ben durch eine Proclamation von der Kanzel bekannt gemacht. | 
5) Der Superintendent, oder im Fall feiner Abweſenheit der Affeffor , begiebt 
fi) in Begleitung des Scriba am Wahltage zur beftimmten Zeit in die 
Kirche der vacanten Gemeinde. 
6) Die Handlung wird mit Gotteödienft eröffnet. . 
7) Unmittelbar nadı dem Gotteödienfte wird zur Wahl gefehritten. Der Gm 
perintendent leitet die Wahl. Nur Stimmberedhtigte nehmen daran Antheil: _ 
8) Die Stimmberedhtigten werden aufgerufen : einzeln, nach der Ordnung , wie 
fie in dem Verzeichniß aufgeführt find, an den Chortiſch zu treten und ihre 
Stimme abzugeben. | 
9 Riemand kann feine Stimme dur einen andern abgeben laffen, ausgenom⸗ 
men, wenn nachgewieſen worden, daß er frank oder verreift ift. 
10) Wer auf die Aufforderung, oder vor dem Schluß der Wahl nicht. erfcheint, 
wird ald abweſend notirt und feine Stimme nicht mehr angenommen. 
11) Der Geriba und ein vom Preöbyterio deputirtes Mitglien deſſelben 
ſchreiben zu dem Namen des Stimmenden den Mamen deſſen, weldem bie 
- Stimme gegeben worden ift, 
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12) Nachdem alle anweſende Stimmberechtigten ihre Stimme abgegeb 
wird zum Zaͤhlen der Stimmen ——22 a gegeben haben, 
Wer unter den Concurrirenden die meiſten Stimmen bat, iſt der er- 
wählte Prediger. Der Superintendent verkündet das Refultat der Wahl. 

13) Es wird ein Wahlprotofoll' aufgenommen und vom Guperintendenten und 
feinem Affiftenten , fo wie von dem Presbyterio unterfchrieben. An den 

waͤchſten 3Sonntagen wird dad Nefultat der Wahl der Gemeinde vor Schluß 
des Öffentlichen Gottesdienftes von der Kanzel befannt gemadıt. 

14) Geſchehen Einfprüche gegen den Gemwählten, welche jedoch innerhalb der, auf 
die erfte Bekanntmachung von ber Kanzel folgenden, 14 Tagen bei dem Su: 

‘..perintendenten eingelegt werden müflen, fo werden diefelben auf der Stelle 
von demfelben mit Zuziehung des Preöhpterii unterfucht und’ der betreffen: 
den Regierung mit gutachtlichem Bericht ded Guperintendenten zur Entſchei⸗ 
dung vorgelegt. 

15) Der Ermwählte erhält eine vom Predbyterio, Namens der Gemeinde, unter: 
fhriebene, vom Superintendenten als. richtig befcheinigte und von der Koͤ⸗ 
niglihen Regierung beftätigte Vocation. 

16) Der Erwählte kann fi eine Bedenkzeit von 4 Wochen nehmen, jedoch muß 
er, im Fall der Annahme des Berufs, fpäteftens innerhalb ſechs Wochen 
nach gegebener Zufage fein Amt antreten. | 

17) Nimmt der Ermäbhlte die Berufung nicht an, fo muß innerhalb 4 Wochen 

nach der ablehnenden Antwort des DBerufenen zw einer neuen Wahl gefchrit 
-. tem werben. 

18) Die Koften-der Wahl werden aus den Einfünften der Kirche, und wo biefe 

mangeln, von der Gemeinde beftritten. 


ar $. 60. . 

Damit die Berufung + Urkunde der Gemeinde an ben ermwählten Pfarrer 
nichts enthalte, was der Rirhen-Ordnung zuwider, und alles enthalte, was bie 
Gemeinde von dem Berufenen zu fordern berechtigt ift, und mas der Prediger 
‘am feften Einfommen und Gtolgebühren und Gerechtſamen in Anſpruch zu neh⸗ 
men bat, fo wird jede Vocation nad ‚einem, von ber ProvinzialsSynode ent: 
worfenen und von dem Königl. Minifterio der Geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten ge: 
nehmigten , Formular angefertigt und vollzogen werden. 


2 . $. 61. j 
—Die Abholung des Ermwäßlten an den Ort feiner Beſtimmung gefchieht auf 
Koſten der Gemeinde, welche auch verpflichtet ift, feine Familie und Cffecten 
unentgeldlich abzuholen, imgleichen die mit der Ordination und Introduction vers 
bundenen Koften zu tragen. 


' $. 62. . : 

ft der Berufene ein nicht ordinirter Candidat, fo wirb er am Tage feiner 
introduction vor der verfammelten Gemeinde, bei welcher er fein Amt antritt, or: 
-Binirt, und zwar an einem Wochentage. Die Ordination geſchieht dur ben 
Superintendenten, im Beiftande des Affefford und Seriba, und derjenigen Pfarrer 
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der Kreis⸗Synode, welche auf die Einladung ded Superintendenten, welder alle 
Pfarrer der Kreis-Synode zur Beimohnung dieſer Feierlichkeit einladen muß, er: 
fcheinen werden, 

Nach einer Furzen Rede ded Guperintendenten wird der Einzuführende nad 
Borfhrift der Kirchen : Agende, unter Ablegung feines Geluͤbdes, verpflichtet und 
erhält demnäcdhft unter Auflegung der Hände der anwejenden Geitlichen die Weihe 
zu feinem Amte, unter Segenswunſch und Gebet; alled nadı Vorfchrift der Lan: 
des-⸗Agende. Unmittelbar nach der Ordination hält der Ordinirte feine intrittds 


Predigt. 


$. 63. 
Iſt der Berufene fhon ordinirt, fo findet blos durch den Superintendenten 
die Introduction Statt, worauf der berufene Geiſtliche feine Einführungs-Pres 
Digt hält. 


$. 64. 
Ueber die geſchehene Ordination und introduction hat der Superintendent 
Bericht durch den General-Superintendenten an das Eonfiftorium zu erſtatten. 


8 


5. 65. 
Ueber das Nachjahr der Prediger⸗⸗Wittwen gelten folgende Beſtimmungen: 

1) Die Wittwe, oder die noch unverforgten unmündigen Kinder des Prebdis 
gers bleiben, von feinem Todeötage an gerechnet, noch ein Yahr und ſechs 
Wochen in dem vollen Genuß des Pfarchaufed und aller Pfarr-Einfünfte. 

2) Rur die Gattin, welche mit dem Pfarrer verbeirathet war, während er 
noh im Amte ftand, nicht aber die, welche er ald Emeritus gebeirathet 

- bat, fo auch nur die eheleiblichen Kinder des verftorbenen Pfarrers, welche 
zur Zeit feined Todes oder feiner Emeritirung bereitd vorhanden waren, 
fönnen auf den Genuß des Rubegehalts während des Gnaden-Jahres Ans 
ſpruch madıen. 

3) Wenn die Gemeinde vor Ablauf des Nachjahrs einen neuen Prediger zu 
haben wünfcht, fo muß fie fich mit der Wittwe oder den Waifen abfinden. 


Fünfter Abſchnitt. 
Donden Pfiichten des Pfarrers. 


$, 66. 

Dem Pfarrer liegt ob, nad Anleitung der eingeführten Kirchen-Agende den 
Gotteödienft abzuhalten, die Sakramente zu verwalten, und alle geiftlihen Amts⸗ 
banblungen zu verrichten; ben Unterricht der Jugend im Ghriftentbum vorzunehr 
men, bie ihm übermiefene Aufficht über die Schulen zu führen und fih allen, 
zur Seelſorge gehörenden Gefchäften zu unterziehen. 


$. 67. | 
Er muß mit eimem ‚unbefcholtenen eremplarifchschriftlichen Lebenswandel der 
Gemeinde, melde ihm anvertraut ift, vorleuchten, und überall den-Ernft und 
die Würde eines Geiſtlichen behaupten. 
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\ 6.68. 
Er hat die Kirchenbuͤcher nach den daruͤber beſtehenden Geſetzen zu fuͤhren, 
und fuͤr die Aufbewahrung aller Buͤcher, Documente und Nachrichten, welche den 
Zuſtand und das Vermoͤgen der Gemeinde betreffen, Sorge zu tragen. 


$. 69. 
Ald Vertreter der Gemeinde in den Kreid- und Provinzial: Spneden foll er 
ſowohl das Befte der ganzen Kirche ald auch befonders feiner Gemeinde vor Au— 
gen haben und zu. befördern fuchen. 


e 570 ° 
Für die genaue Beforgung derjenigen Verrichtungen, weldye der Staat den 
Predigern , insbefondere bei Eheverhältniffen, Aufgeboten, Trauungen, Taufen, 
Begräbniffen, Führung der Kirchenbuͤcher und der aus denfelben auszuftellenden 
Zeugniffe aufträgt, ift er der Obrigkeit verantwortlich. 


$. 71. | 
Der Prediger darf zwar die Grundftüde, deren Benußung ihm zu feiner, 
Galarırung angewiefen ift, felbft bewirtbfchaften, mit fchriftftellerifchen Arbeiten 
und der Erziehung fremder Kinder, aud gegen Penjion, sich beſchaͤftigen, aber 
fein bürgerliches Gewerbe treiben. 


6 72. ' 

Wenn ein Prediger eine Reife zu machen beabfichtigt, welche nicht über- 14 
Zage währt, fo hat er davon dem Preäbyterio Anzeige zu machen. Zu längerer 
Abwefenheit bat er den Urlaub von feinem Superintendenten nachzuſuchen, weldycr 
ihm denfelben auf vier Wochen geben fann. in nody längerer Urlaub kann nur 
vom General-uperintendenten gegeben. werden, welcher indeß die Zeit von adıt 
Wochen nicht uͤberſchreiten darf, Ein Urlaub für mehr als adıt Wochen ift durd) 
ben General:Superintendenten bei dem Präfidenten des Conſiſtorii nadyzufuchen. 


$. 73. 

Der Pfarrer has im. Falle. eined Reife » Urlaubs für feine Vertretung zu 

fergen. 
$. 74. 

Der Prediger, den eine lanawierige Krankheit verhindert, feine Stelle felbit 
zu verfeben, fann auf einem Subftituten antragen, welcher auf den Vorſchlag des 
Pfarrers vom‘ Suprrintendenten für die Zeit der‘ Krankheit des Pfarrers ange: 
ordnet wird. Für die Entfhädigung. des Eubftituten muß der Pfarrer forgen. 
Wird ein Pfarrer durch Alterſchwaͤche oder. unbeilbare Krankheit verhindert fein 
Amt fortzufeßen ‚. fa. wird derfelbe emeritirt. Der emeritirte Pfarrer behält we: 
nigfiens die Hälfte feines bisherigen Dienft-Einfommtens, 

Die Gemeinde hat dafür zu forgen ,- daß der Nachfolger bie zum Tode des 
emeritirten Pfarrers anftändig befoldet werde, 

Amtsblatt 1835. 3 
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Sechſter Abſchnitt. 


Don dem öffentlichen Gottesdienſte und andern heiligen Handlungen. 
1) Bon der Feier des öffentlihen Gottespdienftes. 
a) Allgemeine Belimmungen. 


8. 78: 

Die Kirchen find lediglich zur Abhaltung des Gotteödienftes und Verrichtung 
anderer kirchlicher Handlungen beflimmt und. bürfen zu anderen Zweden, obne 
Genehmigung des Presbyteriums, ded Guperintendenten und des Eonfiitoriums 
der Provinz, nicht benußt werden. 


$. 76; | 

Für eine. ihrem Zwecke entfprechende Einrichtung der Kirchen ift möglichft 

Sorge zu tragen. 
$. 77. . 

Die Gefänge beim öffentlichen Gottesdienſt dürfen nur aus der von der Pro: 
vinzial-Spnode zu diefem Zwecke vorgefchriebenen und landesherrlich beftätigren 
Lieder-Zammlung gewählt werden, ) 

8. 78. af 

Die Predigt, ald ein Hauptftüd des Gottesdienſtes, fei einfach und deutlich, 
wuͤrdevoll und fräftig, der heiligen Schrift und dem evangelifchen Glaubendbe; 
fenntniffe gemäß und erbaulich. 

$. 79. . 

Die Wahl ber Terte wird in der Regel den Predigern überlaffen. Sie 

müffen jedod aus den kanoniſchen Büchern der Bibel genommen werden. 


$. 80. 
Es dürfen in der Kirche Publifationen bürgerlicher Verfügungen oder Hands 
lungen freiwilliger Geridtöbarfeit nicht Gtatt finden. ? 


b) Befondere Beftimmungen. 
Don dem Gottesdienft an Sonn- und Feiertagen. 


$. 81. | 
Der öffentliche Gotteddienft und alle andern gottesdienftlihe Handlungen find 
nad) den in der Agende für die Preußiſchen Lande ,. mit befonderen Beſtimmun— 
gen für die Rheinprovinz und Wejtphalen, enthaltenen Anordnungen vorzunehmen. 


§. 82. 

Ale Sonn: und Felttage foll in jeder Gemeinde fo oft Gottesdienft gebalten 
werden, als es herkoͤmmlich it. Der Wochen-Gottesdienſt richtet ſich cbenfalls 
nach dem Herkommen. 

$. 83. 

Dieſes Herkommen kann nur auf Antrag der Gemeinde und den Bericht des 

Superintendenten von dem Conſiſtorio abgeaͤndert werden. 


— 136 — 


$. 84. 
Der Vormittags⸗Gottesdienſt fängt im Sommerhalbjahr um 9 Uhr an, im 
Winterhalbjahr, vom 1. Oftober bis zum 1. April, kann derfelbe bei zerftreuten 
Semeinden um 10 Uhr feinen Anfang nehmen, " 


$. 85. 

Das Zufammenberufen der Gemeinde. zum Ootteöbienfte, fowie auch das 
Antündigen der fonns und fefttäglihen Feier am Vorabende, gefchieht nad) der 
Obfervanz jeded Orts. Der Gottesdienft darf erft fünf Minuten nad) dem leg: 
ten Geläute anfangen, damit die Gemeinde Zeit habe , ihre Pläge einzunehmen. 


2) Bon der Feier der Saframente. 


$. 86. .. 
Die evangelifhe Kirche feiert unter dem Namen der Saframente nur zwei, 
von: dem. Erlöfer felbft angeordnete Handlungen: 
die heilige Taufe und das heilige Abendmahl. 


$. 87. x 
Die Verwaltung der beiden Saframente darf nur von einem, kirchenord⸗ 
nungemäßig berufenen und ordinirten. Prediger der evangelifhen Kirdye gefcheben ; 
er darf fie auch nur in der ihm angemiefenen Gemeinde und außerhalb: derfelben 
nit anders, ald mit. Genehmigung. des Pfarrers: der Gemeinde verrichten. 


$. 88. 
‚ „Beide Saframente werden: in der Regel. bei dem: öffentlichen: Gotteödienfte, , 
in: Gegenwart der verfammelten. Gemeinde. verwaltet. 


a) Bon der heiligen Taufe. 


$. 89. 
Alle Kinder evangeliſcher Chriſten follen: innerhalb: ſechs Wochen: nad ihrer 
Geburt. durch die heilige Taufe in. die chriſtliche Kirchengemeinſchaft aufgenommen 
merden.. 


$.. 90. _ u 
Bon: den: Erwachfenen ,. welche in die evangelifche Kirchengemeinſchaft eintre: 
ten wollen, werden: nur diejenigen getauft, welde aus einem. nicht: hriftlichen 
Glaubensbekenntniß zur: evangelifchen: Kirche: übergeben. 


$. 91. en 
Bei der Taufe eines Kindes: müffen: der: Vater beffelben , wenn nidjt drin⸗ 
gende Umftände es unmöglich; machen „ und: wenigftend: zwei. Taufzeugen: gegens 
waͤrtig fein.. 


$.. 9%, | 

Die Taufzeugen folen: aus: den: Gliedern der: evangelifdien: Kirche „. oder doch 

aus einet En 2** Glaubensbekenntniſſes gewählt: werben: Sie müffen 
bereits zum: heiligen: Abendmahle: zugelaffen: fein.- 


* 
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5. 93. 
Bei der Taufe eines Kindes ift nur die Beilegung folder Namen zuzulaſ— 
fen, welche unter die bei den Ehriften üblihen Taufnamen gehören. 


$. 94. 

Privattaufen in den Wohnungen der-GemeindesBlieder Fönnen ald Ausnahmen 
bewilligt werden: bei erwiefener Schwädlichfeit des Täuflingd und ‚bei anhaltend 
übeler Witterung. Es müffen dabei wo moͤglich ein Preöbyter der Gemeinde 
und jedenfalld 2 Zeugen gegenwärtig fein. u 


-5,95 
Es follen dem Prediger die Namen des Kindes, der Tag und die Stunde 
der Geburt, die Namen und der Stand der Eltern vor der Taufe fhriftlich ein 
gereicht werden. 


b) Bon bem Heiligen Abendmahle. 
} A $. 96. 

Das heilige Abendmahl wird nah ver Einfeßung unfereds Herrn Jeſu 
Chrifti, wonach ‚dad Brod gebrochen, und bei Austheilung des Brod's die Ein ° 
ſetzungs-⸗Worte des Herrn gefprochen werden, an den dem Öffentlichen Gottesdinſte 
gewidmeten Orten, auf eine, dem Zwede defjelben .entfprechende Weiſe ‚gefeiert. 


6. 97. 

Das heilige Abendmahl wird nad der Größe der Gemeinde, vier, acht, oder 
zwölf Mal im Jahre, in den vormittägigen gottesdienftlihen Berfammlungen ‚aus 
getheilt, wenn nicht dad Bedürfniß der Gemeinde eine öftere Austheilung nöthig, 
‚ oder wünfchensmwerth madht. Pr 

$. 98. 


Wer das heilige Abendmahl in einer evangelifchen Gemeinde, deren Mitglied 
er nicht ift, genießen will, muß ein Dimifferial von dem Pfarrer der Gemeinde, 
zu welcher er gehört, beibringen. Wird dieſes Dimifforial verweigert, fo enffcheis 
det der Superintendent, und fann dad Dimifforial, wenn er es nöthig finder, 
außftellen. 

j $.99. - 


Alle Eonfirmirte und von den Sacramenten nicht ausgeſchloſſene Glieder der 
Gemeinde dürfen an der eier des heiligen Abendmahl Theil nehmen , jedoch 
‚mit Ausnahme derer, melde wegen ihres temporären Zuftandes, 5. B. Schwadr 
finnigfeit, den Zweck und die Bedeutung diefer heiligen Handlung nicht verftehen 
und ſich felbft nicht prüfen können. 

$. 100. 

Einen oder mehrere Tage vor der Abendmabhlöfeier , oder am Morgen ders 
felben, fol eine Vorbereitung gehalten werden, in weicher fowohl der Zmwed und _ 
die Bedeutung diefer Handlung auseinandergefeßt, als auch jeder auf feinen Ge; 
mütbözuftend aufmerfjam gemacht und zu einer würdigen Begehung der Feier 
aufgemuntert wird. Die an manden Orten berrfchende Sitte, daß das ganze 
Preöbyterium bei der Vorbereitung ‚gegenwärtig ift, fol beibehalten und auch-.bei 


- ‚ — 138 — 
den übrigen Gemeinden eingeführt werden, damit dem Prediger die Perſonen, 
welche einer befondern Vorbereitung bedürfen, befannt werden. 


$. 101. 

Ein Taubſtummer fann, wenn er übrigens die Erforderniffe eines würdigen 
Eommunicanten an ſich trägt, zum Genuß des heiligen Abendmahls zugelaffen 
werben. 

$. 102, 


Wenn Kranke ein Verlangen nad dem Genuß des heiligen Abendmahl Au: 
fern, fo foll ihnen derfelbe gewährt werden, jedody muß der Pfarrer die undhrifts 
lichen Irrthuͤmer, welde dem Verlangen zum Grunde liegen möchten , zu entfers 
nen bemüht fein. 


3) Bom Religions » Unterricht der Jugend und der Eonfirmation. 


— 


$. 103. 

Den eriten Religions-Unterricht empfangen die Kinder in den Schulen. Der 
umfaffendere Unterricht , den der Pfarrer ertheilt, darf nicht fpdter, ald mit dem 
Eintritt in das 13te Lebensjahr beginnen. Zur Aufnahme eines Kindes in den 
Religions = Unterricht des Pfarrerd wird erfordert, daß es Iefen Fönne. Durch 
die Aufnahme jelbft wird es indeß ber Schulpflichtigkeit nicht entbunden, und 
bleibt dem Pfarrer uͤberlaſſen, zu beurtheilen, ob ihm ein fernerer Schul: Unter- 
richt nod) nöthig fei. 

$. 104. 


Der Religions + Unterricht muß menigftend zweimal in ber Woche ertbeilt 
werben. 
$. 105. 
Wo mehr als 50 Kinder im Ehriftenthume von demſelben Prediger zu uns 
terrichten find, muͤſſen diefelben in zwei oder mehrere Goetus getheilt werden, de: 
xzen feiner über die Zahl 50 hinausreicht. 


$. 106. 
. „Die Biebel ift das Hauptbuch beim Religion » Unterricht. Es darf weder 
ein Lehrbuch, noch ein Catechismus, als Leitfaden des Unterrichtö, ohne Geneh: 
anigung der Provinzial-Synode und des Gonfiftorii der Provinz gebraucht werden. 


6. 107. 
Vor zurüdgelegtem 14ten Jahre foll fein Kind zur Gonfirmation zugelaffen 
werden. Wenn ein Kind in diefem Alter confirmirt wird, fo muß es den Un: 
terricht wenigſtens 2 Jahre ununterbrochen genoſſen haben. 


$. 108. 
Der befondere Confirmanten » Unterridyt wird in den letzten 4 Monaten vor 
der Eonfirmation, wöchentlich menigftend in 4 Stunden ertheilt. 
| $. 109. | 
Jedes Kind wird im derjenigen Gemeinde im Chriftentbum unterrichtet und 
sonfirmirt, welcher die Eltern angehören, Ausnahmen hiervon koͤnnen nur Statt 
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haben, auf Dispenfation des Pfarrerd, dem die Eonfirmation zufteht, welcher aber 
die Dispenfation nicht verweigern fann , wenn das Kind in einer andern Ge⸗ 
meinde erzogen wird. Sind die Eltern nicht mehr am Leben, fo wirb es da unterrich⸗ 
tet und confirmirt, wo es untergebradt ift. 


$. 110. en 

Bor der Eonfirmation felbft, muß durch den Pfarrer eine Prüfung der Con⸗ 
firmanden in Gegenwart des Kirchenvorftandes gehalten werden. Rad) geendig- 
ter Prüfung beftimmt der Kirchen » Borftand nach der abfoluten Mehrheit der 
Stimmen , ob der Geprüfte würdig fei, aufgenommen zu werben. / 

Bon dem Beichluffe der Abweifung kann von demjenigen, der denfelben für 
ungegründet hält, an den Guperintendenten appellirt werden, weldyer nach vor: 
bergegangener Prüfung des Abgewiefenen den Beſchluß beftätigt, oder vermirft. 

Wo ed gewuͤnſcht, oder erbaulic gefunden wird, fann die Prüfung auch 
vor der Gemeinde geſchehen. 
| $. 111. 

Die Eonfirmation gefchiebt in der Kirche vor der verfammelten Gemeinde. . 
Zu einer Confirmation in einem Privathaufe bedarf es der Erlaubniß des Su— 
perintendenten , welcher diefelbe nur in dringenden Fällen ertbeilen wird, und ift 
bei ſolcher Confirmation aud) die Gegenwart des Presbyterii. nothwendig. 


4) Bon ber Ordination. 


$. 112. 

Es bürfen nur ſolche durch die Orpdination zum Predigeramte eingereicht wers 
den, welde auf die, in diefer Kirchenordnung näher beftimmte Weife zu demfels 
ben erwählt und berufen. find. : 

Ausnahmen fönnen nur dann Statt finden, wenn, in dringenden Fällen, auf 
den Antrag ded General-Supgrintendenten „ die landesherrliche Beiftlihe Behörde 
die Erlaubniß ertheilt..: 

. $. 113. 

Die Orbinaton zum Predigts Amte gefchieht in einer Öffentlichen gotteödienft: 
lichen Berfammlung, unter Mitwirkung der Moderatoren der Kreis⸗Synode, von dem 
— — an einem von dieſem beſtimmten Tage, vor der Gemeinde des 

rdinanden. 


5) Von ber Einſegnung der Ehe. 


§. 114. 
Die Ehe, als eine chriſtliche, von Gott geheiligte Verbindung, wird von: der 
Kirche eingeſegnet nach den von derſelben feſtgeſetzten Beſtimmungen. 

1) Die kirchliche Einſegnung der Ehe findet nur Statt bei Ehen, welche nach 
den. Landesgeſetzen erlaubt find. | | 

2). Der Ehe s Einfegnung geht: die. dreimalige Proclamation nad. den. darüber 
beftehenden gefeglichen Beftimmungen vorber. 

3) Welchem Pfarrer die Trauung gebühre, iſt nach den: Darüber: befichenden: 

‚ allgemeinen. Borfhriften. zu. beurtheilen.. 


4) Die Verlobten, welche die kirchliche Einfegnung von einem andern Pfarrer, 
ald dem berechtigten zu empfangen, wuͤnſchen, werben burd ein Dimifforial 
ihres Pfarrers dazu autorifirt. 


6) Bon ben Beerbigungss Feierlichkeiten. 


$. 115. . 
Die nähften Angehörigen des Verſtorbenen find verbunden , laͤngſtens inners 
balb 24 Stunden nad) dem Abfterben deffelben, den Todesfall, aud wie fie die 
Beerdigung zu veranftalten gefonnen find, dem Prediger anzuzeigen. 


MD Bon der Sonns und Fefttags-Feier - 
$. 116. 

Das Preöbpterium forgt dafür, daß alles entfernt werde, was die Ruhe der 
heiligen Tage ftören,, die Theilnahme am öffentlichen Gotteödienfte hindern und 
einer gefegneten feier in den Weg treten könnte. Es wacht insbefondere über 
die Befolgung der, die Sonn: und Feſttags-Feier betreffenden, obrigfeitlihen Vers 
ordnungen. 


Siebenter Abſchnitt. 
Don der Schulaufſicht. ‚ 


& 117. 

Die Erziebung der Jugend zur driftlihen Erkenntniß und Frömmigkeit in 
den Schulen fieht unter der Aufſicht der Kirche, welche diefelbe über die Echulen 
der einzelnen Gemeinden durch den Ortd- Pfarrer und über die Geſammtheit der 
Schulen ded Kreifes durch den Superintendenten führt, 


Ahter Abſchnitt. 
Don der fiirchen-Pisciplin. 


. 118. - 

Der Pfarrer hat das Redıt — die Verpflichtung, nicht allein in feinen oͤf— 
fentlihen Vorträgen feine Gemeinde zu einem criftlidien Leben zu ermabnen, und 
vor berrfihenden Laftern und undriftlihen Orundfägen zu warnen, fondern aud) 
die fpecielle Seelforge zu üben, und jedes einzelne Gemeinde + Glied zu bitten, zu 
ermabnen, zu warnen und zu troͤſten. 


$. 119. 
Auch die Aelteften haben das Recht und die Verpflichtung, durd Bitte und 


Ermahnung riftlihe Ordnung und einen frommen Wandel der Gemeinde; lies 


der zu fördern, 
i $. 1%. 
Ueber die Ausübung der Kirchenzucht in der Gemeinde wird, nad näherer 
Berathung diefes Gegenftandes in der Provinzial:Synode, auf deren Antrag Das 
Nähere feſtgeſetzt werden, 


— 
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$. 121. 

Ueber die Prediger und Kirchen » Vorftände führt der Superintendent die 
Aufficht und ift verpflichtet, Jeden, wo er ed nöthig findet, mündlich oder ſchrift⸗ 
lic) zu ermahnen und zu warnen. * 

s. 


Bei folhen Vergehungen, die noch feinen Antrag auf Sutpenfion , oder 
Amts + Entfegung begründen, wird ein Verweis ertheilt, was nur in Folge eines: 
Urtheild der Moderatoren der rt geſchehen kann. 

$. 123. 
. Der Berweid wird von dem Guperintendenten vor dem verfammelten Mos 
" deramen, oder vor dem verfammelten Kirchenvorftand , nach näherer Beftimmung 
des Urtheild , ertheilt. 
— $. 124. 

Diefer Verweis wird, wenn er unwirffam war, nad) einiger Zeit wieder 
holt, und zwar in Folge eines Urtheils, welches dad Moderamen. der. Kreis: Sy: 
node fpricht. 

6. 125. 

Iſt auch dieſer Verweis ohne Erfolg, fo muß ber Superintendent dem Eon: 
fiftorio den Fall zur Verfügung — 
‚12 


Bei Vergebungen, die einen Antrag auf Amts⸗Entſetzung begründen, macht 
das Directorium der Kreis-⸗Synode den Antrag an das Königliche Eonfiftorium. 
Das Eonfiftorium Mit beredhtigt und verpflichtet, ex. officio. einzujchreiten, ohne 
den Antrag bed Directoriumd der Kreis:Synode abzuwarten: 

$. 1727. 

Wegen Nadjläffigfeit im Amte, oder firhenordnungswidriger Verrihtung der 
Amtsgeſchaͤfte, ſowie auch wegen des Nichterfcheinend im. Presbpterio,. dem Eols 
legio der Gemeinde: Repräfentanten ,. fowie- in Kreis+ und Provinzial: Synodals 
Berfammlungen,. werden die Pfarrer. und. die. Mitglieder der Preöbyterien und. 
der größern Gemeindes-Repräfentation. mit. angemeffener. Ordnungsftrafe: belegt. 

 .&.128:. 

Diefe Orbnungsftrafen. werden: auf, den. Antrag des. Superintendenten van: 
der Kreis-⸗Synode beſtimmt. 

$; 129. 

Ueber Klagen gegen die‘ Mitglieder: ver Directorien- ver Kreis: und Provin- 

zial-Synoden entſcheiden die. betreffenden: Gtastäbehörden.. 


Neunter Abfhnite 
Von den Gehältern und Remuneratiönen der. verfchiedenen: Kirchen-Beamten. 


$.. 130. 
Die Kirchen⸗Vorſtaͤnde verrichten: die ihnen obliegenden. Geſchaͤfte unentgeld- 
lich; doch follen ihnen. die Auslagen ,. welche dieſelben erfordern, vom. ihren Ges 
meinden erftattet, werden. 


* 
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Zn 5. 131. 

Jede Gemeinde iſt verpflichtet, fuͤr eine freie Dienſtwohnung und ein ange: 
meſſenes Dienſt⸗Einkommen ihres Pfarrers zu ſorgen; und, bei Unzukaͤnglichkeit 
der fundirten Pfarr-⸗Einkuͤnfte und der Stolgebuͤhren, aus Kirchenmitteln das 
Fehlende zu ergänzen. In Ermangelung disponibeler Kirchenmittel ift da, wo 
die Gefege die Eommunen zur Aushülfe verpflichten, der Communalfonds in An; 
fprudy zu nehmen. Wenn aber auf diefe Weife dad Erforderliche nicht herbeige⸗ 
ſchafft werden kann, fo iſt von der Pfarrgemeinde durch Beiträge der Pfarrge— 
noſſen nah dem Gommunal:Steuerfuße die Aufbringung des Ergänzungs-Grhalts 
zu bewirken. ER 

$. 1 . 


Wenn der Prediger ed verlangt, fo follen die Kirchen; Vorftände die Erbes 
bung feiner Gehalts-Einkuͤnfte beforgen und dieſelben an den Berfall:Tagen dem 
Prediger abliefern, 

$. 133. 

Die Moderatoren der Kreis: und Provinzial:Synoden erhalten für die Auss 
lagen und Reifefoften, welche durd; Wahlen, Ordinationen, Introductionen, Kir: 
hen-Bifitätionen verurfacht werden, von den betreffenden Gemeinden eine Ents 
ſchaͤdigung, weldhe von der Provinzial⸗Synode feſtzuſtellen ift. 


$. 134. 

Jede Gemeinde muß ihre Deputirten zur Kreis-Synode, jede Kreis-Synode 
ihre Deputirten zur Provinzial:Synode, und die Provinzial-Synode den Präfes 
und Affeffor für die Auslagen, welche diefe Deputationen erfordern, entjchädigen. 
Dieſe Entfehidigungen werden für jeden, in einer feftftehenden Summe, ein für 
allemal von der ProvinzialsZynode normirt. 


$. 135. 

Die Provinzial:EnnodalsKoften werden von der Provinzial-Synode auf die 
zu ihr gehörigen Kreis-Synoden, nach den durd die Matrifel beftimmten Säßen 
repartirt, worauf die Kreis-Synode den auf fie gefallenen Antheil auf die Gemeins 
den vertbeilt. Fehlt in der Matrifel cine ſolche Beftimmung, fo ift diefelbe durd) 
Beſchluß der ProvinzialsSynode zu ergänzen. " 


$. 136. : 
Die Eandidaten erlegen bei ihrer jedesmaligen Prüfung die Summe von 
10 Rehlr. in die-Provinzial:EynodalsKaffe, aus welcher die Mitglieder der Pruͤ⸗ 
fungs⸗Commiſſion für Reifes und ZchrungsKoften an dem Orte der Prüfung 
ſchadlos gehalten werden. 
$. 137. 
Es wird jährlich eine Kirchen und Haus;Eollefte zur Unterftügung dürftiger 
Gemeinden der Provinz gehalten werden. 
Eine Eommiffion der Provinzial Synode vertheilt den Betrag der Golleften 
und legt davon Rechnung ab, fo oft ſich die Provinzial-Synode verfammelt, 


Amtöblatt 1835, 4 


- 13 — 
Zehnter Abſchnitt. 


Von den untern Birchen- Beamten. 


$. 138, 
Zu den untern Kirhen:Beamten werden gerechnet: Küfter und ihre Gehüls 


fen, Borfänger und OÖrganiften. 


$. 139. 

Den Küftern und ihren Gehülfen, wo deren vorhanden find, liegt ed ob, 
die Kirche auf- und zuzuſchließen, für die Reinlichfeit in derſelben und das Ge: 
läute zu forgen, den Prediger zu denjenigen Amtsbandlungen, zu denen- ihr Dienft 
erforderlich ift, zu begleiten,. und das dabei Nöthige zur Stelle zu fhaffen, den 
Kirchen:Borftand auf Verordnung des Prediger zu berufen und Amtäbriefe zu 
befördern, aud bei Berfammlungen der Presbpterien die Aufwartung zu beforgen. 


$. 140. 

Die Wahl der untern Kirchenbeamten. gefchieht, wo biefelbe nicht durch Pa— 
tronat⸗Rechte befchränft ift, vom Presbyterio aus drei Gubjecten, weldye der 
Prediger in Vorfhlag bringt. Die. Wahl unterliegt der Beftätigung ded Super: 
intendenten. 

$. 141. 

Die untern Kircdyenbediente werden von der Gemeinde, bei welder fie ange 

ftellt find, befoldet. 
$. 142. 

Sie behalten ihren Dienft lebenslänglih und fönnen im Wege der kirchlichen 
Diseiplin nur durd ein Urtheil der Moderatoren der Kreis:Synode, welches zu: 
folge einer Klage des Kirchen-Vorſtandes und einer vom Superintendenten. angeftellten 
Unterfuhung gefprodhen wird, nad erfolgter Genehmigung der Königlichen Regie: 
rung abgefeßt werden. 

i $: 143. 

Die untern Kirchenbeamten follen nad einer befondern, von der Provinzial: 
Synode abgefaßten und von der Regierung beftätigten Dienft-Infruftion verpflich— 
tet werden. 


Eilfter Abſchnitt. 
Don der Kirchen-DPifitation. 


, $. 144. 
‚. Die Kirhen:Bifitation wird von dem Superintendenten gehalten, und dies 
in ben betreffenden Gemeinden, den Sonntag vorher, von der Kanzel befannt ge: 
macht. Zu biefer Handlung verfammelt fi) das Presbyterium mit dem Prediger, 
oder den Predigern, und der Superintendent eröffnet fie mit Gebet und einer 
furzen angemeflenen Anrede, 
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$. 145. : 
Die Gegenftände, auf welche der Suprrintendent feine Aufmerffamfeit zu 
richten bat, find folgende: 
1) Lehre und Betragen ded Pfarrerd und Zuftand ded Presbyteriums. Der 
j Prediger tritt ab und der Guperintendent befragt das Presbyterium, ob es 
etwas gegen denfelben vorzubringen habe. Daffelbe gefhieht darauf in Ans 
febung, ded Presbyteriume. Nun werden die Glieder der Gemeinde, melde 
ſich mit Anliegen und Befchwerden eingefunden, und nad) vorheriger An« 
ieige an das Preöbyterium Feine Remedur gefunden haben, vorgelaffen und 
gehört. 
Der Superintendent verfuht bei Mißhelligkeiten Ausgleichung, ertbeilt 
freundlihe Erinnerungen, und behält für ſolche Fälle, welche fih nicht von 
ihm ſchlichten laffen, die höhere Entſcheidung vor. 
Zuftand der inneren Ungelegenbeiten der Gemeinde, würdige Feier der Sonn: 
und Feſttage, Befud des öffentlichen Gottesdienfted, Theilnahme an den 
Sakramenten, Confirmandens Unterricht, Uebung der Kirchendisciplin, herr 
fhende Sünden und Lafter, eingeriffene Mißbraͤuche u. f. w., Berathung, 
wie ihnen abzubelfen und Einhalt zu thun. 
Aeußerer Beftand der Gemeinde. Aufſicht über die Verwaltung des Kirchen: 
und Armens Vermögens, je nachdem er, verfaffungsmäßig einzuwirfen hat. 
Vorlegung der Inventarien und Lagerbuͤcher, Kirchenrechnungen, Beſichti⸗ 
gung, wenn ed erforderlih ift, der Schulen in Anfehung des. Beitandes 
und der Utenfilien, Inſpektion der Schule nad) den darüber beftehenden 
Vorſchriften, Nachfrage über Verwaltung der etwanigen Ortd-Witrwen:Kafe 
fen und befonderer Stiftungen, worüber die Rechnungen vorzulegen find, - 
Einſicht der kirchlichen Regifter, der Taufs und Kopulationds, und Begräb: 
niß-, wie aud der Eonfirmanden » und GCommunicantensRegifter, welche 
allgemein einzuführen find, ver Protofollkücher de Kirchenraths, der Abs 
fchriften von den Berbandlungen der Kreiss und Provinzials Synode und 
der Verordnungen der Behörden. 
$. 146. 
Nach gebaltener Bifitation trägt der Superintendent über den Zuftand ber 
Gemeinde und ihre kirchlichen Verbältniffe den Befund ind Presbyterial, Protos 
foll ein, welches von den anmwefenden Predigern und Presbyterial⸗Gliedern unter: 
zeichnet wird. 
Den allgemeinen. Bifitationdberidht hat der Guperintendent fowohl der Kreis: 
Synode vorzulegen, ald durch den Generals Superintendenten dem Eonfiftorio 


einzufenden, 
Zwölfter Abfhnitt 
Von dem Rirchen-Vermögen und deflen Verwaltung. 
Dad Vermögen der Kirchengemeinde, es mag zu kirchlichen, Schuls oder 
Armens Zweden beftimmt fein, wird von dem Preöbyterio, unter Auflicht ber 
Synode, in der bisherigen Weife verwaltet, bis, zur Befeitigung der vorhande⸗ 
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nen Berfchiedenheit der darin beſtehenden Vorſchriften und Obfervanzen, die Pro: 
vinzials Synode eine Verwaltungs Ordnung entworfen, und diefelbe die Geneh— 
migung der, die Oberauſſicht auf die Außern Kirchen » Angelegenheiten führenden, 
hoͤchſten Staatöbehörde erhalten hat. 


Dreizehnter Abjchnitt. 
Don der SHtaats-Aufficht „über das Kirchenwelen. 


$. 148. 

Die Auffichtöbehörden über das Kirchenweſen find: das Minifterium der 
Beiftlihen Angelegenbeiten, das Provinzial: Eonfiftorium und die Regierungen. 
Neben dem Eonfiftorio und den Regierungen beaufſichtigt in jeder Provinz ein 
vom Landesherrn ernannter Geiftlicher, welder Dirigirendes Mitglied des Provin— 
zials Eonfiftoriums ift, "unter dem Titel: General-Superintendent, nad) den ihm 
von dem Minifterio der Geiftlihen Angelegenheiten ertbeilten Inftruftionen, die 
Superintendenturs Sprengel der Provinz. Der General: Superintendent ‘wohnt 
den jedeömaligen Verhandlungen der Provinzial: Synode bei, um die Rechte des 
Staatd wahrzunehmen, und fann an die Eynode Anträge machen. 

Berlin, den 5. März 1835. 
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Amts Blatt. 


M 16. Coblenz, den 10. April 1835. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der höheren Staatöbehörden. 


Mit Genehmigung Sr. Majeftät des Königs wird der nadjftehende , in der ee eo 
dritten diesjährigen Sigung der deutſchen Bundes Berfammlung gefaßte Beſchluß, Sheimapme 
welcher wörtlich alfo lautet: Pe un; 
„Da ed im ntereffe ded deutfchen Bundes liegt, daß die deutfchen Hands gefelten an 
werfögefellen an feinen Affociationen und Berfammlungen Theil nehmen , wos 7 tin 
durd die öffentliche Ruhe im Ins oder Auslande bedroht oder geftört werden ag lmuonen 
könnte, fo ſoll füngen betr, 
1) dad Wandern der ben beutfchen Bundeöftsaten angebörigen Handmerkögefel: 

len nad denjenigen Laͤndern und Orten, in welden offenfundig dergleichen 

Afjociationen und Verfammlungen geduldet werden, fo lange dieſe Dul⸗ 

dung notoriſch beſteht, verboten ſein. 
2) Im Abſicht auf die Zuruͤcberufung der gegenwärtig in ſolchen Ländern, wo: 

rin Affociationen und VBerfammlungen der obgedadhten Art geduldet werden, 

befindlichen Handwerksgeſellen und deren Beaufſichtigung bei ihrer Ruͤckkehr 

nad der Heimath werden von den höcften und hoben Regierungen dem 

Zwede entiprehende Verfügungen getroffen werden. 
3) Ueber die in Deutfchland wandernden Handwerksgeſellen wird ftrenge polis 

zeiliche Aufſicht, indbefondere ruͤckſichtlich der Berbindungen, in welche fie 

fi) einlaffen koͤnnten, geführt werden. 
4) Die Bundes s Regierungen werden fi durch ihre Bundestagsgeſandtſchaften 

in fortwährender Kenntniß erhalten, nad melden Ländern und Orten fie 

wegen darin notorifh Statt findender Affociationen und Verſammlungen der 

oben erwähnten Art bad Wandern der Handwerfögefellen verboten haben‘ 

-Pierburd zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Berlin, den 21. Mär, 4835. , 
- Der Minifter der Auswärtigen Der Minifter ded Innern 


Angelegenbeiten,, ; und ber Polizei, 
Ancillon. v.Rodhom. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Regierung. 


Der Preiß der Blutigel wird vom 1. April an auf 2 Ser. 3 M per inte be ber 
Stuͤck feftgefegt. ge 1706. 
@ebln;, ben 25. März 1835. 


En 


Die Ausrei⸗ Zufolge Beſtimmung der KRönigl. Haupt» Verwaltung der Gtantd + Schulden 
an, und im Bezua auf die, im 5äften Gtüde unſeres Amtsbiatts pro 1834 enthal: 
yous au Kurs tene Befanntmadjung, im Betreff ver Ausreichung neuer Zind-Coupons Series IV 
— zu Kurmaͤrk'ſchen ſtändiſchen Kriegesſchulden-Sbligationen über Zinſen vom 1. 
betr. November 1834 bis den legten October 1838, bringen wir hierdurch zur -Öffent: 
C.V. 488. lichen Kenntniß: daß diejenigen Inhaber Kurmaͤrk'ſcher Obligationen, welde diefe 
Letztern Behufs der Beforgung neuer Zins-Coupons bei unferer Haupt⸗Kaſſe bie 

jpäteftend zum 30. April des laufenden Jahre nicht eingereiht haben werden, 

ſoiche von da ab. nur noch an die Controlle der Staats: Papiere zu Berlin un: 

mittetbar einfenden fönnen, und es ſich felbft beizumeffen haben werden, wenn ih: 

nen bieraus Porto: Uuslagen erwachſen follten. 


Coblenz, ven 28. Mär, 1835. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 


VPramian⸗Lot⸗ In Antwerpen hat ſich eine Geſellſchaft von Kaufleuten gebildet, welche durch 
— lithographirte Ankuͤndigungen eines Praͤmien-Lotterie-Plans zur Theilnahme an 
Fr pemfelben einladet. | 

Nah dem Inhalte deffelben follen Aktien für den Betrag von 254 Fl. aus 
gefertigt und das dadurd) zufammengebrahte Kapital nad dem kuͤrzlich publicir: 
ten Plan des Großherzog. Hefiendarmftädtfhen Praͤmien-Anlehns in einer Reibe 
von 44 Yahren dergeftalt ausgefpielt werden, Daß jede in dem gedadıten Praͤ— 
miensUnleihbes Plan in Gulden verjeichnete Prämie viermal fo viel in Franfın 
zugetheilt erhält. 

Diefer foldyergeftalt angekündigte Prämien: Bertheilungs Plan ift nichts mweir 
ter, als eine Privat «Lotterie, und dad Publikum wird daher vor dem Ankauf 
und Handel mit den Dazu ausgefertigten Aftien und Promeffen , bei Vermeidung 
der gefeglichen Strafen biermit verwarnt, und noch befonderd. varauf aufmerffam 
gemacht, daß dem Vernehmen nah auch in Holland und Franffurt am Main 
Ähnliche Privat-Prämien:Bertheilungss Pläne , ald der von Antwerpen aus bereits 
angekündigte, vorbereitet werden, welche bei gleicher Tendenz, die: Theilnahme hie⸗ 
figer Unterthbanen daran gleich firafbar madyen würden, - r 

Berlin, den 20. März 1835. 

Koͤniglich Preußiſche General » Lotterie » Direktion, 
Scherzer. Bornemann. 


Dankſagung Die Stamm-Mannſchaften des 2ten Bataillons (Bruͤhlſchen) Wten Landwehr⸗ 
Regiments find bei den Bürgern der Stadt Brühl einquartirt. Die Einwohner 
verabreihen laut Bericht des Bataillond-Rommandeurs, jenen Mannfchaften, meldye 
. Feine gemeinfchaftliche Menage haben, unentgeldlic Fruͤhſtuͤckk, Mittags und Abend: 
eſſen; fe erwerben ſich dadurch, fowohl für Die Bereitwilligfeit, mit welcher fie 
bereits feit einer Neihe von Jabren dieſes Opfer bringen, ald für die befonders 
gute Beföftigung, die fie den Mannſchaften gewähren, den Danf nidt nur von 
diefen felbit, fondern aud von den Vorgeſetzten derſelben. 


u ER 


Es ift mir erfreulich, diefen Beweis des löblichen Gemeinfinned der Einwoh- 
ner von Brühl hierdurch danfend anzuerkennen und zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. 

Eoblenz, den 27. März 1835. 
Der fommandirende General bed ten Armeekorps. 
v. Borſtell. 





In Verfolg der Bekanntmachungen vom 1. April und 6. November pr. wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für den Uebergang der einer 
Eingangsfteuer an den Außengrenzen unterworfenen. Gegenftände nad) und aus 
dem Königreich Bayern, und für den Eingang audgleichungsfteuerpflichriger Gegens 
fiände aus Bayern, eine neue Etraße, von Odernheim über Rebborn und von 
Dher » Mofchel über Kuhlbach nach Meifenheim eröffnet worden ift, und bei dem 
Unterfteueramte zu Meifenbeim die Erhebung der Ausgleihungsfteuer und die Annos 
tation des Waaren-Uebergangs erfolgen wird, 

Eon, den 27. März 1835. 

Der Geheime Ober : Finanzratd und Provinzials Steuer : Director. 
v. Schuͤtz. 





Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts zu Trier vom 24ten v. M. iſt 
uͤber die Abweſenheit des Wilhelm Bernard aus Trier ein Zeugenverhoͤr ans 
geordnet worden. 

Coͤln, den 19. Maͤrz 1835. 

Der General-Prokurator, 
(gez) Biergans. 


Mehrere in der neueſten Zeit in den Unterfuchungsbezirfen Simmern und 
Eoblenz mit beifpiellofer Verwegenheit ausgeführte oder verfuchte nächtliche Dieb: 
ftähle mit Einbrud und Einfteigen laffen feinen Zweifel übrig, daß eine gefähr: 
lidje Verbindung audgelernter Verbrecher ſich gebildet ynd dermalen den hiefigen 
Bezirk zum Felde für ihre Unternehmungen ſich auderfeben hat. Ich fordre daber 
die gerichtlichen - Polizeibeamten zur befondern Wadfamfeit auf verdädhtige Einbei- 
mifche oder Fremde mit dem Erſuchen auf, namentlid) die aus den Etraf: An: 





Einganas: 
fteuer an den 
Außengrenzen 

betr. 


Zeugenverbör 
tr, 


Mehrere 
nächtliche 
Diebftähle 
betref. 


ſtalten heimgekehrten Verbrecher genau beaufſichtigen und mir Nachricht über jeden 


irgend auffallenden Schritt derſelben direkt und unverzuͤglich zugehn zu laſſen. 
Coblenz, den 27. März 1835. 
Der Röniglihe Oberprofurator ,. 
v, Olfers. 


In Folge Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 21. Juli 1826 bringe ich hier 
durch zur. allgemeinen Kenntniß, daß durch Urtheil des hiefigen Königlichen Land» 
gerihts vom 2. Januar c., beitätigt dur Erkenntniß des Könige. Rheiniſchen 
Appellationshofed zu Eöin vom 25. v. Ms., Ludwig Zven zu Wachtendonk ſei⸗ 
ned Amtes ald Gerichtsvollgieher entfegt worden ıft. 


Elevo, den 14 März. 1835. | 
Der Ober s Profurator, Beſſel. 


Amts: Ent: 
fepung, 


— 19 — 


Beſchlagnah⸗ Am 13. Februar d. J. Abends zwiſchen 11 und 17 Uhr wurde in dem bei 
——— Wetzlar (im Binnenlande) gelegenen unbewohnten Gartenhaus des Herrn Schu— 
ler 19 Getraͤge ohne alle Bezeichnung, enthaltend 96 Huͤthe Meliszucker, welche 
zuſammen brutto 8 Zentner 73 Pfund und netto 8 Zentner wiegen und bie 
von unbekannten von der Grenze gelommenen und von da ab von den Orenzaufs 
fihtd » Beamten verfolgten Perfonen hier abgelegt waren, entdedt und mil Bes 
flag belegt. 
Auf den Grund ded 4. 158 der Zollorbnung vom 26. Mai 1818 wird im 
Auftrage des Herrn Provinzial: Steuers Direktors zu Cöln der unbekannte Eigen 
thümer der faifirten Waaren hiermit aufgefordert, feine Anfprüde daran innerhalb 
vier Wochen von dem Tage an, wo diefe Belanntmahung zum erften Male in 
die Öffentliche Blätter eingerücdt worden, bei dem unterzeichneten Haupt: Zoll-Amte 
ans und auszuführen, wibrigenfalld mit dem Berfaufe der Waaren und der Vers 
rechnung des Erlöfes nad gefegliher Borfchrift verfahren werden wird. 


Eoblenz, den 7. Mär, 1835. 
Königl, Haupt » Zolls Amt. 


** — Am 12. d. Mts. iſt am Rheinufer zu Uerdingen die Leiche eines anſchei— 

hen Reiche, nend 25 Jahr alten Mannes gelandet. Derfelbe ift 5 Fuß 5’ Zoll groß, von 
unterfegter ftarfer Statur, bat dDunfelbraune Haare, braunen ſchwachen Bart, 
braune Augenbraunen, dide Fleine Rafe, niedrige Stirne, mittelmäßigen Mund, 
aufgeworfene Lippen , rundes Kinn und Gefiht. In der untern linken Rinnlade 
fehlt ver erfte Badzahn. 

Diefelbe war bekleidet, mit einem weiß leinenen feinen Hemde, einer grau nans 
quinen Hofe woran braun lederme Hofenträger, einer weißen feidenen Weſte mit 
gelben metallenen Knöpfen, einem weißem baummollenen Ueberhemde, einer ſchwarz 
feivenen Rravatte, und ſchwarz ledernen Halbftiefeln , fodann fand fih an einem 
Finger ein Zupferner Ring ohne Zeichen vor. 

Indem ich diefed mit dem Erfuhen um Auskunft über die Perfon der ger 
landeten 2eiche zur Öffentlichen Kunde bringe, bemerfe ich gleichzeitig, daß nad 
dem Gutachten des Mebizinalbeamten die Leiche etwa 3 Wochen im Waſſer ger 
legen haben mag, Düffeldorf, den 16. März 1835. 

. Der Ober » Prokurator, von Ammon. 


Lieferung von Dienftag ben 14. April d. J., Morgens 11 Uhr, wird auf der Bürgermeis 
es ſterei zu Miederbreifig, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, die Lieferung der 
zur Anlage einer Anfahrt zum Rheinfahr bei Kripp nöthigen : 
1) 20 Schod Faſchienen von 12 Fuß Länge, 9 Zoll Dide ven Thl. Gar. 
enfhlagt a 5 Thl., dt . . 2 2 2 2 207.2: 00 — 
2) 40 Schock Buhnenpfähle von 4 Fuß Länge, 3 Zoll Dide 
à 22 Sgr., machttttt BR 10 
vermittelſt ſchriftlicher Submiſſionen verſteigert werden. Die näheren Bedingungen 
find ſowohl daſelbſt, als auch bei dem Unterzeichneten einzuſehen. 
Goblenz;, den 27. März 1835. | 
Der Königliche Wafferbau » Infpetr, Eldner 





- 10 — 
Siherhbeits-Polizei. \ 


Sn der Naht vom 25ten auf den 26ten d. Mid. wurden bie unten berzeichs 
neten Gegenftände zu Pommern mittelft Einfteigend- entwendet. Ich warne vor 


deren Anfaufe und erfuche, alle zur Entdeckung des Thaͤters führenden Nachrichten 


an mich oder an die nächfte Polizeibehörde gelangen zu laſſen. 
Coblenz, den 31. Mär; 1835. 
Der Königliche Oberprofurator , 
v. Dlfers. 


5 Mannshemden, ge. F.H.B.; 5 Frauenhemden, gez. F.B.; 5 Mannd- 
bemden, ge3. 1. D.; 4 Srauenbemden, gez. I. D.; 10 Kinderhemden, tbeild A.M.B,., 
theild 1. B. gezeichnet; 5 Betttuͤcher, gez. F.H.B.; 2 Handtücher, gez. F. H. B.; 
einige Tiſchtuͤcher, ebenfo gezeichnet. E 





Der zuletzt bier in Coͤln wohnhaft geweſene Handlungs + Befliffener Auguft 
Dorl, 24 Jahre alt, gebürtig von hier, welder wegen eined Hausdiebſtahls vor 
den biefigen Affifenbof verwiefen worden, hat fidy der gegen ihn eingeleiteten Lnters 
ſuchung dur die Flucht entzogen. 

Da derfelbe bis jegt noch nicht bat habhaft werden fönnen, fo erfuche ich 
ſaͤmmtliche Polizeibebörden , auf den genannten Dorl-zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle Hd und mir vorführen zu laſſen. 

Edin, den 25. Mär; 1835. . 
Der Ober: Profurator,, 

v. Eollenbad. 





Aus der Pfarrwohnung zu Friedorf bei Bonn find in der Nacht vom Item 


auf den 10ten d. Mts. mittelft Einbruchs und Einfteigend nachfolgende Gegenftände 
geftohlen worden: 

a) 205 Thaler in verſchiedenen Münzforten, worunter 4 doppelte Lüneburger 
Piftolen; ’ 

b) folgende männliche Kleidungsftüäde: 1) Ein ſchwarzer tuchener Fradrod mit 
gewirften Knöpfen; 2) ein fhmarzer tuchener Ueberrock mit von Seide 
überfponnenen Knöpfen, nod beinahe neu; 3) ein beögleihen, wenig abge 
tragen. In der Taſche an ber redhten Seite befand fi ein oftindifches 
kirſchrothes Zafchentud mit weißen Rauten am Rande; 4) ein brauner 
tuchener Ueberrod, wenig abgetragen; 5) eine faſt neue fhmarze tuchene 
kurze Hofe, welche einwärtd an den Knieen ausgezackt ift; 6) eine ſchwarze 
tuchene Wefte mit überfponnenen Knöpfen von ſchwarzer Farbe. 

<) Drei Frauenfleider : 1) Ein ſchwarzes jeidened Kleid, ganz neu, vorne an 
der Bruft offen und in Falten gelegt, ganz mit afchgrauem Leinen gefüts 


Diebſtahl. 


Stecbrief. 


Die bſtahl. 


tert; 2) ein moosgruͤnes Kleid von Thibet, ganz ausgefuͤttert mit grauem 


Leinen, vorne offen und an der Bruft in Falten gelegt. An einer Geite 
waren ſechs und an ber andern Seite fieben Falten; 3) ein ſchwarz⸗gruͤ⸗ 
ned Kleid von Damentuch, inwendig mit einem grünen Bändchen zum Auf 
hängen, übrigens nur halb ausgefuͤttert. 


Stedbrick, 


,- »B.— 
d) Ein paar filderne - Schuhſchnallen von viereckiger Form, an den Ecken ſtark 
abgeſchliſſen. 
e) Ein Piſtol mit eiſerner Garnitur und Feuerſchloß. 

Wer uͤber das Verbleiben dieſer Sachen Kunde geben kann, wird — 
der hieſigen Stelle oder feiner naͤchſten Polizeibehoͤrde davon die Mittheilung zu 
machen. Bonn, den 28. Maͤrz 1835. 

Der Koͤnigliche Profurator, 
gez. Everdmann. 





Der unten näher bezeichnete Soldat Martin Falk iſt am 26. Mär; d. J. 
von dem ?ten Bataillon des Königl. 34ſten Infanterie-Regiments aus der Gar; 
nifon Juͤlich deſertirt. Es werden demnach fämmtliche Ortsbehoͤrden unfered Ver: 
waltungsbezirks hiermit aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben 
ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im. Betretungsfall arretiren und unter 
ficherer Bedeckung an die Königl. Feſtungs⸗Commandantur zu Juͤlich abliefern zu 
laſſen. 

Coblenz, den 30. Maͤrz 1835. 

Signalement. 
Der obengenannte Martin Falk aus Szyiowlow im Kreiſe Buͤtow, Reg. 


Bezirk Edslin gebürtig, it 22 Jahre I Monate alt, 5 Fuß 2. Zoll groß, bat 


blonde Haare, graue Augen, blonde Augenbraunen, Feine und gebogene Nafe, 
großen Mund, vollftändige Zähne, fpiges Kinn, flache Stirn, gefunde Gefidhtäfarbe. 

Dei feiner Entweihung war derjelbe bekleidet mit einer neuen Dienftjade, 
neuen Tuchbofen, neuen Romißftiefeln, einer Dienftmüge und Haldbinde. 


Perfonal,»Chronif 


‚ Der biöherige Landgerichtd.: Referendar Johann Jacob Mosler iſt unterm 
10. Februar c. durch den Koͤnichlichen Juſtizminiſter zum Advocat-Anwalt beim 
biefigen Landgericht ernannt und als ſolcher heute verpflichtet worden. 

Eoblenz, den. 9. März; 1835. 
Der Königliche Oberprofurator, v. Olfers. 


Se. Majeftät haben gerubt, den bisherigen Landgerichts » Affeffor Friefem 
hieſelbſt durch Beftallung v. 8, d. Mts. zum Landgerichtsrath zu ernennen. 
Coblenz, den 23. März 1835. 
Der Königliche Ober » Profurator, v. Olfer 6. 


Der Königliche Negierungs + Secretair, und Kadafter + Büreau : Vorftcher. Ulf— 
fers ift durch Reſcript des Königlichen Finanz - ——— vom 17ten d. M. zum 
Königlichen Steuer » Infpector ernannt worden, 

Eoblenz, den 27, März 1835. 
Königliches Hegieru ngd » Präfidium; 
Schr. v. Spiegel. 











Deffentlider Anzeiger 
‘WE 15 Coblenz, den 10. April 1835. 


(Beilage zu N’ 16 des Amtsblattes!) 





— — — —ñ — — — — — — — — — — 
(135) Im Geſchaſtelocale des unterzeichneten Burgermeiſters, werden Donuerstag den 23. Pf. Mis. 
Aprit, Vormittags eilf Uhr: 
ı, circa ı5 Klafter Buchen: Scheit : und Knüppelhotz aus den Gemeindewaldungen von Zeumüllen , 
Diftride Abtsbuſch, wu 
2) circa ı8 Kiafter dito aus jenem von Horperath, Diſtrickt Kaftel, 7, 
3) eirca 40 Klafter dito aus jenen von Rothenbach- Meifentbal, Diftrilt Verbotenerbüfch, 
a) eirca 75 Gebinde Lohrinde aus jenem von Korttelbah, Diftridt Kaiferstöpiden, 
51 circa 75 Gebünde Lohrinde ans jenen von Ursfeid, Diſtridt in den Eichen, öffentlich an den 
Meirtbierenten verkauft werden. 
Keltberg, im Kreife Adenau ben 26. März 1335. 
: Metten, Bürgermeilter. 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 

(18%) Samſtag den sr. April 1. J., Vornittags YUhr, ſoll die Lohrinde in den Gemeindewaldungen 
1) von Ahrweiler eirca 1200 Gebund, 2) von Weimersheim circa 250 Gebund und 3) von Wabenheim 
circa 450 Gebund, auf dem hiefigen Bürgermeifterei: Locale Öffentlich meiftbietend auf'm Stoch ver: 
ftergert werden. - 

Ahrweiler, den 26. Mär, 1855. 

Der 
RR Binfen 

«ı8-) Die Lohe fämmtliher Gcmeinden der Bürgermeifterei Eller wird Dienftag den 14. April c, 
Nachmittags 2 Uhr anf dem WBürgermeiftsrei : Losale dahier einer Öffentlichen Verſteigerung aus: 
gericht werden, ’ 

Eller, den 27. März 1835. 

N : e Der Bürgermeifter 
x Friderichs. 

(183) Dienſtag den 14. April d. J., des Nachmittags um ein Uhr, wird anf dem Gemeinbehanfe zu 
Burgen die in dem Schlage diefer Gemeinde, Diftrift Blöhfern und Mindung auf dem Stocke befindliche 
und circa 800 Grbund gebende Lohe, fo mie das im Diftrift Ortefeir, Gemeinde Wald von Burgen 
befindliche Baus und Nupbotz beftehend in 7 Eichen Sfämmen, neiftbietend öffentlich verſteigert. 

Burgen, am 23, März; 1835- 

Der Bürgermeifter,, 
PR DE ——— B. KRaifersmwerth 

089) Am Halt 23. April des Nachmittags nm zwei Uhr, wird auf dem Bürgermeifterei: 
—— die Winter⸗Schafweide auf dem Stoͤckliger Berge jenſeite der Moſel, anf 3, 6 oder 9 Jahre 
verpachtet · 

Zeltingen, am 28. Mär, 1835. 

Der Bürgermeilter, 
Zenpem. 


— — — 


(190) Befanntmaduınd- 
Der bei dem Dorfe Willen an der Eieg gelegene Gräfih von Hatzfeld'ſche Gaſthof, genannt: 
um Sellhanfe,« ift Durch den Ueberzug des feitherigen Päcters auf ein benachbarten Hofgur pachtles 
geworben und foll am Montage den 13. April d, X. , Mormittags um ro Uhr, in dent Geſchäftslokale 
des unterzeichneten Stelle einer auderweiten Verpachtung anf 6 oder 1a Jahre, im Wege öffentlichen 
Meiftbietens ausgeſetzt werden. % 
Zu diefem Gafthofe gehören außer den Wohn: und Wirihichaftsgebäuden, Ientere in Scheune, Etal: 
pe und Breunereigebäude befteheud, no circa 9 Morgen Aderland, 5 Morgen Wirfe, Gärten und 
ofraum. 
Schloß Shönftein am 24, Mär, »335. t 
j Stanbesherrlihe Domainen : Nentei, 
Hungrichhaußen— 


09) Edietal:Ladung. ee u 
Der aın 20. Moi des Jahres 1768 zu Brauuſchweig aetaufte Carl Heinrih Siegfried Schmidt, 
Sohn des verlebten Johann ‚Ehriftian Schmidt aus Eröffelbach, weicher icon feit 50 Jahren, unbe⸗ 
kanut wo? abweſend it, oder defien altenfalifige eheliche Leibeserben, werden damit aufgefordert, ſich 
a dato an binnen 3 Monaten dahier zu fiffiren und das bisher unter Guratel geftandene Dermögen in 
Empfang zu nehmen, ats font der Mbmwelende, da derſelbe das 7ote Lebensjahr überſchritten hat, für 
* e rt er das Vermögen deſſelben deffen Gefchwifter und Geſchwiſterkinder als Eigenthum überge: 
en werden ſoll. 
raunfels, den 20. Februar 1535. : 
* Be 3 zurſtlich —— Juſtizamt, 
red. 


nn — —— — GT 777 IST 

(192) Die Erben des verlebten Herrn Mathias Melchiors zu Zeit molten einen Ehulbidgem ver: 
toren haben, der bem befagten ee Melhiors fiber ine Schuidforderung von 150 Thaler drieriſch 
von Seiten der Etabt Ze unterm 10, Ventofe ansgeftelit morben ifl, ⸗ 


ed by 


— 


008 


le 


i Ye diejenigen, melde in, Befip deſſelben Ind, und aus irgend einem Titel Mechts:Anfprühe an 
obiger Schuld machen 2 ömen vermeinen, werben bierburc aufgefordert, foldye in längftens 3 Mona⸗ 
ten bei untergeichneter Stelle vorzubriugen, witrigenfalfs der Schuldſchein als erloſchen erflärt uud bie 
@elder.an die Erben Melchiors ausbezahlt werden follen. 


elf, den 19. Februar 1835, > 
m 9 Der Züirgermeifer, 
v oft, 





195) ‚ „@bietalladbung. 
Gimwaige Forderungen ober fonitige Unfprüche gegen die nach Griechenland auswanderude 
Philipp Jacob Brentag, 
ilipp Freytag IE, und 
Heinrih Müller Eheleute refp. bem verftorbenen Ludwig Velten, 
fämmtli von Niedergirmes, find fo gewiß in termino Dienftag den 28. April c., Morgens 9 Uhr, dahier 
borzubringen und zu begründen, als fonft ohne Berüdfichtigung derfelben das Wermögen deu Muswande: 
rern Petr —— —— 
reifenſtein n r, 1856. 
ee. Bürfttih Solmsſches Saft « Amt, 
N. 


Yr.% a 


(194) Samſtag den 18. April naächſthin, Vormittags 10 Uhr, wird die Erbauung eines Spripenhaus 
fes und die damit verbundene Merlegung ber ſtädtiſchen Mehlhalle, wenigftinehmend in Verding gegeben 
—— Pläne und Koſtenanſchlaͤge, ießtere 1521 Thaler betragınd, Lönnen täglich bei mir eingefchen 
werben. 


Cochem, den 3ı. März 1835. 
a.) 2 Der ———— 


eiffenhein. 


(195) Mittwoch den 15, Aprit 1835, Vormittags 9 Uhr, wird die Erbauung eines Siehbrunnens ım 
der Gemeinde Niederfpap, abgefhäpt zu 149 Rthir. 7 Sur. 6 Pf. auf ber Umtsftube des Unterzeichue: 
u, —— und Koſten⸗Anſchlag zur Einſicht vorliegen, öffentlich au den Wenigſtuehmenden in Ver— 

ing gegeben. . . \ 
Boppard, ben ı. April 1835, — 
Der ——— 
acobs. 


— Fr Pe Var — —— — ——— — — 

(196) Mittwoch den 15. Aprit 1835, Nadmittags 2 Uhr, werben auf der Amtsftube des Unterzeich: 
neten die diesjährigen, der Gemeinde Boppard Pe, Rotthecken in den Diftriften Lanagrube , 
ZJudenfirchbofshede und Giebel, eingetheilt im 118 Koofen, .auf dem Gtode und gegen einjährige Denuz: 
zung bes Bodens meiftbietend verfteigert. 


Boppard, den », April 1835. 
Der Bargerme igergi Verweiter 


acobe, 
(197) Mit Genehmigung Königliher Regierung zu Eoblen; follen Donuerflag deu 16. April 1835, 
Vormittags 9 Uhr, auf dem Gemeindehanfe zu Weiler mehrere diefer Gemeinde eigent hũmlich· augehörk 


gen Grundgüter, Behufs Schuldentilgung, gegen baare Zahlung, unter annehmbaren Bebingn und 
ausgedehnten Zaplungsterminen öffentlich verfteigert werbeu, : ⸗ _— 


Boppard, den 2, April 1835. i j 
Der Ba Sr ei 
acob# 
(198) j Detanntmadung. 
Um zäten dicfes Monats, Nachmittags zwei Uhr, werden auf ber hiefigen Bürgermeifterei umgeläßr 
220 Gehund Lohrinde aus den Gemeinde Waldungen von Kempenih und Weibern öffentlich an den Reife 
bietenden veriteigert. . 
Kempenich, den 1. April 1835, 
° Der Bürgermeifter, 


Arens, 
(199) Befaunntmadhung. 


Am ı5tem dieſes Monats, Morgens 9 Uhr, werden auf ber hiefigen Dürgermeifterei , und jwar aus . 


dem Gemeindemwalde von Hauften 90° Stüd eichen Bauflämme gegen baar N igert. 
Kempenid, den et 1836. ⸗ — 
Der Buͤrgermeiſter, 


Arens. 


u — ——— — — —— — — — —— —— — 
(200) Dienſtag den 21. April laufenden Jahres, Wormittane. im Kirchenwalde 
Ursfeld circa 110 Klafter Scheithon —2 werden. ee 
uUrsfeld, im Kreife Adenau, Bürgermeifterei Kelberg, den 26. März 1835. 
a Der Kirchenvorſtand. 
(201 onnerflag den Pölten d. Mis,, Mormitta i ieffgem 
x 2». Ats. 99 9 Uhr, wird auf hieflgem Gtahthaufe Die Erbe 
der Gemeinde Nhens, in den Diſtrikten Yänerhäus i 
Stode öffentlich meiftbietend verfteigert, Siger) * Er — en 
Rhens, den ı, April 1855. 





Der Bürgermeifter, 
77909) ih sn nn R eu f ch· 

0 in in mehreren Sprachen erfahrener, im Mechnen, Gehnells ımb Nichrigfchreifen gewandter 
HA Beugnigen verfehener junger Deufc fucht Berhäfrigung. Näheres in der Expedition bier 
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Amts⸗Blatt. 
17. Coblenz, den 12. April. 1835. 
Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 
Mir benbfihtigen, die Communal / Bau + Angelegenheiten in mehreren Kreiſen S— 
unſres Verwaltungsbezirks beſondern Baubeamten zu uͤbertragen. betref. 


Diejenigen geprüften Bau:Candidaten ‚. weldhe berüdjichtigt zu werben win, A III 087: 
ſchen, veranlaflen wir, unter Einreihung ihrer Zeugniffe bei uns ſich zu melden. 
Die von und feftgeftellten Bedingungen, unter welchen die Uebertragung erfolgen: 
fol, können. bier eingefehen oder von bier aus mitgetheilt werden, 

Eoblen;, den 22, März. 1835. 


‚ Diejenigen Geiftliden , welche die erledigte. Fatholifche Pfarrei zu Gebhards⸗ Peg 2... 
bain im Kreife Altenfirhen zu erhalten wuͤnſchen, fordern wir. hierdurch auf, fi " Heirat. 
deßhalb ſchriftlich an und zu wenden. © ariV. 089 

Eoblenz,.den 272. März 1835.. . 


Die Erben. der zu Juͤlich verſtorbenen Johanna Catharina Sartorius ee 
baben, nad) der teftamentarifhen Verfügung .derfelben, zur Stiftung eined Sing⸗ A.IV, U. 
Anniverfariums in die Pfarrkirche zu Ahrweiler und zur Vertheilung des Ueberfchufs 
ſes der Zinfen an die Armen ber dortigen Kirchen, Fabrif die Summe von 70 
Thalern übergeben , welche Stiftung die Genehmigung erhalten hat. 

Eoblenz, den 24. März 1835.- 


Der Here Weihbifhof Günther zu Trier hat der Gemeinde Gladbach im Ehenfuns 
Kreife Neumied 164 Thl. 17 Ear. 6 Sr. gefchenft, ald einen Beitrag zum Fonds a. II. 1503. - 
für die Befoldung eines. zweiten Schullehrerd der. vorgedachten- Gemeinde, welches 
hiermit dankbar anerfannt wird, 
Eoblenz, den 25. Mär; 1835. 
Schenfung. 


Bon einem lingenannten ift ein Gefhen? von 100 Thalern Preuß, Eour, 4. 1v, oBe. 
als Grundlage: zu einem Schul-Armenfonds für Linz gemacht worden. = 
Coblenz,.den 26. März 1835. 


Die Fatholifche Elementarfhule zu Langfdeid, Kreis St. Goar, welche außer ug ” 
freier Wohnung ungefähr- 100 Thaler einträgt, ift erledigt. Bewerber um Dier rarfhule betr. 
felbe baben ſich bei dem Herrn Schulinfpector Dechant Schreiner: in. St. Goar A. IV. 2427. 
zu melden. 
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pierbeguät, Der Einwohner Jacob Bell zu Engel bat die Erlaubniß erhalten, feinen 
I dem Schauamte zu Mayen vorgeführten, für geeignet zur Zucht von Reit: und 
Wagenpferden erkannten Beſchaͤler zu diefem Zwede berzugeben. 
Befhreibung: Farbe: kirſchbraun; Abzeichen: ein Stern; Größe: 5 Fuß 
3 Zoll; Alter: 7 Jahre. ; 
Coblenz, den 30. Mär; 1835. 


Berihtigun. In den Kalendern pro 1835 find die in viefem Jahre zu Calenborn im 
AV 154 Kreiſe Ahrweiler abzuhaltenden Zahrmärkte, und zwar der iſte, 3te und Ate der: 
felben unrichtig angegeben worden. Diefe Märkte werben in dem laufenden Sabre 
1835, nämlid) : 
der 1te am Sonntage nach Servatius, alfo am 17. Mai, 
der 2te auf Peter und Paul, am 29. Juni, 
der Zte am Gonntage nad Aegidius, alfo am 6. September, und 
der Ate am Sonntage nad Gereon , den 11. October d. J. 
abgehalten werden, welches bierdurdy zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht ‘wird. 
Coblenz, den 30. März 1835. 


— Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 9. Ja⸗ 

Haubkollette nuar d. J. der katholiſchen Gemeinde zu Borgentreich, Regierungsbezirks Minden, 

Pa gr zum Neubau ihrer Kirche, welche bei dem dort Statt gehabten großen Brande 

70 mit faſt allen Gebäuden der Stadt ein Raub der Flammen wurde, eine allgemeine 
katholiſche Haus: und KirchensEoflefte zu bewilligen geruht. 

Wir fegen demnach feſt, daß die Kirchen-Eollefte am 14. Juni d. %. in al: 
len katholiſchen Kirhen, die HaussEollefte am 15. beffelben Monats, erhoben 
werde. Die eingegangenen Beträge find am 24. Juni an die Steuererheber, von 
diefen am 2. Juli an die Bezirks- refp. Menteisaffen, und von leßtern am 
6. Zuli an unfre Haupt:Kaffe abzuliefern. 

Die- Einfendung der Ertrags-Nahmeifungen erwarten wir am 1. Juli d: J. 

Eoblenz, den 30. März 1835. ' | 


——— Zufolge der von dem Zimmermeiſter Nicolaus Schilling von Mayen vor: 

des Zimmer: ſchriftsmaͤßig abgelegten Prüfung ift demfelben Das Meifter : Qualififations : Atteft 

handwerfs. und mit Diefem zugleich die Berechtigung zum felbftitändigen Betriebe des Zimmer: 

A. VII. 251, handwerks ertheilt worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Eoblenz, den 31. Mär; 1835. 


Verlornes Dem Wagnergeſellen Johann Peter Seibel zu Panzweiler iſt ſein am 

Banderbuch 26. Januar 1833 ausgeftellted Wanderbuch oberhalb Trarbach abhanden gefom:- 

Fa Ben. men. Died wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und das Wanderbuch 
"für ungültig erflärt. 











Signalement. 

Alter: 21 Iabre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Augenbraunen: braun; Augen: 
arau; Haare: braun; Stirn: bededt; Nafe: platt; Mund: groß; Kinn: rund; 
Bart: braun; Gefiht: voll, Farbe: gefund. ; 

Eoblenz;, den 6. April 1835. 
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. SiherheitssPolizei 





Der in Nr. 30 diefed Blatted vom Jahre 1834 ſteckbrieflich verfolgte Jo⸗ Zuräcdnahme 
bann Adam Hermann von Kellenbad) ift in die Anftalt zu. Brauweiler zurüd eines — 
geliefert worden. — 

Coblenz, den 4. April 1835. 





Der im 33ten Stuͤck dieſes Blattes vom Jahre 1833 ſignaliſirte Kaſimir Surüdtahne 
Weber von Roxheim iſt in die Anſtalt zu Brauweiler zuruͤckgebracht worden.  priefsbetr. 


Coblenz, den 4. April 1835. 





Der Unteroffizier Morig Frenkel iſt bei dem Koͤnigl. 36ten Infanterie- Surüdnahme 
Regime nte wieder eingebracht worden, ed wird daher der gegen ihn erlaffene, ——— 
in unſerm ‚Amtblatt Nr. 14 vom 3. April d. J. enthaltene, Steckbrief zurüd; 
genommen. 

Eoblenz, den. 4. April: 1835. 


Der angebliche Graf Ottofar Herrmann MontgelasJeſſy, angeblid Stedbrich. 
aud Regensburg und wohnhaft in München, der Anmaßung eined fremden Ra: 
mens, der Verbreitung aufrührifher Grundfäge und des Berfaufd eines faljchen 
Wechſels über 1000 Rthlr. befchuldigt, ift am 25. März d. J., Morgens 10 
Uhr, von: Danzig entwichen. Derfelbe wußte mittelft eined HaufirsGewerbefcheins 
unter dem Namen: Georg Heinrich Oppermann aus Berlin, zum Abfag lite: 
rarifcher Werke für die Buchhandlung Natorff und Eomp. ın Berlin, fid) 
Ertrapoft zu: verſchaffen und befigt diefen Gewerbefchein noch. 

Sämmtliche Polizeibehörden und die Gendd’armerie werden angewieſen, den 
angeblichen Grafen Montgelas im Betretungsfalle nach Berlin an das Könial. 
Polizei⸗Praͤſidium gegen Erftattung der Geleits- und VerpflegungssRKoften ablies 
fern zu laffen und der unteizeichneten Behörde davon Anzeige zu machen. Cine 
befondere Prämie für Die Ergreifung ift nicht bewilligt. 

Danzig, den 25. März 1835. 





Der Polizei » Director, 
Leffe 


Befhreibung der Perfon. 

Alter 26 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Stirn frei; 
Augenbraunen fhwarzbraun ; Augen fchwarz ; Nafe proportionirt; Mund arof, 
etwas wenig aufgervorfene Lippen ; Bart fhwarz, die Spigen fallen: in’s röth: 
liche; Kinn rund; Geſicht mwohlgefällig; Gefichtöfarbe gefund; Statur mohlgebaut; 
Sprache deutſch, franzoͤſiſch, vieleicht- auch italienifh, lateinifch und englifch; be— 
ſondere Rennzeichen feine... Hatte einen Siegelring und 3 fleinere goldene Ringe 
auf, den: Fingern,. und eine. goldene: Zylinder-Repetir-Uhr. mit Kette und Pettfchaft. 


Diebftahl, 


Steckbrief. 
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Bekleidung. Rock dunkelgruͤn, wattirten Oberrock; graubraunen Mantel 
mit rothem Futter und ſchwarzbraunem Pelzkragen; Hoſen uͤber die Stiefeln; 
ſchwarz ſeidenen Hut. Hatte beim Abgange 56 Rthlr. baares Geld in Thaler: 
ſtuͤcken und einen Schnellpoſt-Paſſagier⸗Schein zur Reiſe von Ruſchendorf nach 
Dirſchau v. 15. — 17. März c. 





In der Nacht vom 25ten auf den 26ten d. Mtd. wurden aus einem Laden 
zu Sinzig die unten verzeichneten Gegenftände entwendet, vor deren Anfaufe ic) 
warne. Zugleich erſuche ich alle Nachrichten, welche zur Entdedung der Diebe 
führen möchten, entweder an mid oder an die nächte. Polizeibebörde gelangen 
zu laſſen. : 
Eoblenz, den 27. März 1835. 


Der Königlihe Ober; Profurater ; 
v. Olfers. 


4 Stuͤck aſchgraues Leinen zu 59, 50, 41 und 49 Ellen; 1 Stüd greis 
Neſſeln zu 48 Ellen; 1 Dugend ſchwere gedrudte Weften ; mehrere baumwollene 
Krägen mit Kordel oder Knöpfen; 3 Stüd gelb und hellblau gedrudte Leinwand; 
5 Stüd derfelben, gleihfalld gedrudt, innerhalb 19 refp. 53 Ellen haltend ; 
4 Stüd Nanquinette von 46 Ellen; 1 Dutzend franzöfifche Tücher; 5 ſchwarze 
feidene Herrentücher ; . Dußend geſtrickte wolfene Soden ; mehrere Feine Stüde 
Battift; 5 Pigue-Weften und 19 Ellen deffelben Zeuges; mehrere ganze Stüde 
von Cotonade, Harmonique und englifhem Leder; 4 bis 5 Dugend Frauens 
tücher verfchiedener Farben und Mufter; 46 Ellen Helvers; 120 Ellen aſchgrauer 
Futterbarchent und 30 Ellen deffelben indigoblau. Außerdem noch mehrere baum: 
wollene und gedrucdte Zeuge und dergleihen Halstüher. in goldener Trauring 
mit einer Platte, worin die Buchftaben N. J. von einem Kraͤnzchen umgeben. 
Ein goldenes Halsfhlößchen mit einem goldenen Faͤßchen, Kreuzchen und Kettchen 
nebft Schnüren von Pferdehaaren. Zwei goldene runde Ohrringe. Eine Schreib: 
tafel enthaltend Scheine und Quittungen. Zwei Schinken und zwei Seiten Sped. 
Unter der gleichfalls entwendeten bedeutenden Geldfumme in kleinen Münzforten bes 
fanden ſich 2 doppelte Friedrichsd'or, einige Brabänder und franzöfifche Kronen 


‚und zwei Kaffen-Anweifungen zu 5 Thaler, Alles Geld war in zwei leinenen 


Saͤckchen eingepadt. 





Dem unten näher fignalifirten Martin Fauſt, welcher durch Urtheil der biefi- 
gen Eorreftionell-:Rammer des Königl. Landgerichts wegen Diebftahls im Wieder: 
bolungöfalle zu einer fünfjährigen Gefängnifitrafe verurtheilt worden war, ift es 


geſtern gelungen, aus dem biefigen Juſtiz-Gebaͤude zu entfpringen. Ich fordere 


daher fämmtliche Polizeibehörden auf, auf denfelben ftrenge zu vigiliren, ihn im 
Detretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Coͤln, den 1. April 1835. 


| Der Ober: Profurator, 
v. Eollenbad, 
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Signalement — ee Fauft. - 

Gebuͤrtig aus Rheinbach; Wohnort Leſſenich; Alter 33 Jahre; Gewerbe 
Leinweber ; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare ſchwarz; Stirn niedrig;. Augen ſcheel; 
Mafe lang; Mund mittel; Kinn rund. 





Sn der Nacht vom ?iften auf den 22ften d. Mts. wurde am Wolsdorferhofe 
bei Koͤnigswinter ein dort am Nheinıfer angefabrener Anker-Nachen geftohlen. 

Diefer Nachen ift noch faft neu, von Saarner Bauart, ift ganz wenig ges 
theert. Vorne am Maulbloche befinden fih die Buchftaben Z. A. E. eingebrannt. 
Die Maſtbank ift von Birnbaumholz. Im Nachen befand fi eine fogenannte 
Etrau, ein Ruder ntit Burke und eine ftarfe Kette, welche jedoch mit einem 
Nothhaken verfehen ift. 

Indem ich diefen Diebſtahl zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jeden, 
der über den Thäter oder jegiaen Beliger ded Nachen Auskunft geben kann, mir 
oder feiner naͤchſten Polizeibeh.de davon Anzeige zu machen. 

Bonn, den 30. März 1835. 


Der Koͤnigl. Profurator , 
Everömann. 





Perfonal:EChronif, 


Der erfte Ergänzungsrihter Simon Andread Gutenberger zu Creuznach 
wurde auf fein Anſuchen entlaffen. 

Durch Minifterial » Nefeript vom 3. Februar ce. wurde an deffen Stelle der 
Kaufmann und Landtags + Deputirte Cafimir Weink auf zu Ereuznad zum er: 
fien und an die Stelle des verftorbenen Ergaͤnzungsrichters Maret der Gutös 
befiger Joh. Joſeph Emmel zu Ereuznad zum zweiten Ergänzungsrichter am 
Friedendgericht Creuznach beftellt. 

Eoblenz, den 11. März 1835. 





Der Königliche Ober + Procurator, 
v Ifer& 





Der biöherige Ergänzungsrichter am Friedendgeriht Trarbach, Stadtrath 
Wentzing, ift durch Refeript des Königlichen Yuftiz:Minifterde vom 22. Januar 
ce. auf feinen Wunſch entlaffen,- und wurde der durd) daffelbe Reſcript an deffen 
Stelle zum Ergänzungsrichter ernannte Kaufmann und Gutöbefiger Adolph Earl 
Boͤcking zu Trarbady als folder am 2iten d. M, vereidet. 

Eoblenz, den 26. März 1835. 

Der Königliche Ober + Profurator, 
v. Olfers. 

Der evangeliſche Pfarrer Chelius zu Dickenſchied iſt zum Pfarrer in Weir 
ler ernannt worden. 

Coblenz, den M Mär, 1835. 


Buchdruckerel von Wilhelm Mainzer. 





Diebftaht, 


Deffentliher Anzeiger. 
M 16 Coblenz, den 12. April 1835. 


(Beilage ju N’ 17 des Amtöblattes.) 


m —— 


(203) Subhbafationd: Patent, 

Auf Anftehen des Herrn Gortiried Menn, Handelsmann mohnhaft zu Cobleng, follen nachbegeidh: 
nete, dem Sebaftian Ban der Bergh, Schreinermeiſter dahier und feinen mit feiner verlebten erften 
Ehegattin Maria, .. Pauli, gezeugten noch minderjährigen Kindern, Zofeng um Philipp Ban 
der Berg zugehörige und gemäß Protofou vom zweiten Juni vorigen Jahrs in Befchlag. genommene- 
Immobel in der Öffentlihen Sißzung des Königlichen Zriedensgerihts zu Eoblenz 

am Samftag den fünt und zwanzigſten Juli laufenden Jahres, Vormittags um eilf Uhr, 
an den Meiſt⸗ und Leptbietenden öffentlich verfleigert werden, naͤm lich: j 

1) Ein im Rheingäßchen dahier sub. Nummero fünf hundert zwei und dreißig gelegenes und von dem 
Schneider Knebell und dem Mepger Scharfenberger begrenztes Haus, welches zwölf Fuß 
lang und fechs und Dreißig Buß tief iſt, iſt dreiftödig; mit einem Zwerghans und zwar der vor: 
dere Biebel bis zum Dache und bie beiden Grenzwände bes untern Stods theilweiſe mafliv, als 
tes übrige in Fachwerk erbaut und hat einen circa fünf Fuder' haltenden Keller; der untere Stod 
euthält einen Laden nebft Küche und Flur; beide leptere find mit mendiger Platten befegt; bie 
weite, britte und Dach-Etage enthalten jede zwei Zimmer und eine Küche mit Herden; der übrige 

aum über der Dach:Etage. wird als Speicher benupt. — Das Dad it mit Sciefern gededt und 
in gutem. Zuftande; die Treppe ift eng und etwas dunkel, fonft aber gut, wie überhaupt das ganze 
Hand ziemlich zut erhalten iſt; unmittelbar am diefem Haufe fteht der zweiſtöckige Anbau, welcher 
in Bachmerk erbaut ift; der untere Stod enthält ein Bimmer uud Alkoven; der zweite ein Zimmer, 
über welchem der Speicherboden ift; das Dad it mit Schiefern gededt und in gutem Zuſtande; 
die Treppe ift eng, aber gut, fo mie alle Gegenftände des Anbaus gut erhalten find; neben diefem 

. Haufe befindet fich der neun Zuß lange, fieben Buß breite Hof mit Abtriit. — 

2) Ein im Engelögäßchen sub. Nummero fünf hundert fieben und zmanzig gelegenes und von Schrei: 
ner Seil und andererfeits Eigenthümer Heid begrenztes Haus, welches zwei und zwanzig Buß 
lang, neun und zwanzig. Buß tief ift und einen gemölbten Keller hat; die Fee der beiden uns 
tern Stodwerfe An maſſlo, die des dritten dagegen in Fachwerk; in jedem terfelben befinden fich 
wei Stuben nebſt zwei Pleinen Küchen, fo mie unter dem Dache eine ähnliche Wohnung. Bas 

8 mit Schiefern gedeckt und in gutem Zuſtande, fo wie Überhaupt. das Ganze gut erhals 
ten. iſt. 

Das Haus sub. Nummero fünf hundert zwei und dreißig iſt vermietbet und zwar am dei Ober: 
— oten Keller, Rabiner Geligmann,. Schneider Mees und bie Zaglöhnerin. Wittwe 

rans-- , 

Das Haus sub. Nummero fünf hundert fieben und zwanzig iſt theild- von dem Schuldner Van 
ber Bergh, theils von den Taglöhnern Wittme Rüttges, Hoppe, Wittwe Bifder, Ertel: 
bach und Stein bemohnt.. 

Die beiden Haͤuſer werden einzeln dem Verkauf andgeleht, und zwar das sub, Nummero funf hun: 
dert fieben und zwanzig gelegene zuerſt, und das sub. Nummero fünf hundert zwei und. dreißig yulept, 
falls der Erlöhi des erflern zur Dedung des Guthabens des Ertrahenten nicht. hinreichend fein wird, 

Auf das Daus sub, Nummero fünf hundert ſieben nud jwangia werden taufend Thaler und eben 
fo viel auf jenes sub, Nummero fünf hundert zwei und dreißig angeboten.. 

Der Yuszug aus der Steuerroke, wornach diefe Immobilien für das laufende Jahr eine Grundſteuer 
von zwölf Thaler, neun Silbergrofchen, zwei Mfennige bezahlen, fo mie die Kaufbebingungen: find auf 
der Gerichtſchreiberei des Königlichen Friedensgerichts zu Coblenz zur Cinficht niedergelegt, 

Gegeben zu Eoblenz, am erften Uprit. achtzehnhundert: fünf und dreißig. 

: 2 Der Königliche Briedenerichter, 

(ge) Burret.. 
Der a 6 
date u j 94.) Bevenid. 
Tür die riptige Ausfertigung : Der Gerichtsichreiber ,. 
Gevenid. 

(2u3) ubbafktationds:-Patrtent. 

Auf den Antrag des Michael Marr, Handelsmannes, wohnhaft in Mofelfern im Friedensgerichtsbe⸗ 
zirfe Treis, welcher bei-dem in Mayen mohnenden Gaſtwirthe Pauı Euftor das. gefeplihe Domisit 


wählt, follen on 4 
„m, Rittwoch, den 29. Juli diefes Jahres, Vorinittags 9 Uhr 
vor dem Loͤriglichen Sriedensgerichte des Bezirks Mayen : in’ deifen Sipungsfaaie auf dem NRathhauſe 
Dabier, die hier unten näher befchriebenen, in der Stadt ayen, Bürgermeifterei, Friedensgerichtsbezirke 
und Kreifes gleichen Namens gelegenen, gegen Yohanıı greiß, Wirth und. Zleiſcher, zu Mayen wohn: 
haft, in gerihtlihen Beſchlag genommenen Immobilien ‚ welde dem Schuldner 1. Frei eigenthümlich 
sugehören,, und von ihm jelbit beſeſſen und benugt werden — auf den Grund. des darauf vom Impetran⸗ 
ten gemachten Angebots, definitiv und meiftbietend öffentlich verfteigert- werden , nämlich : 
a gelegen zu Magen, in der Markiſtraße refpect. Gobelsgaſſe, unter Blur XXI. 
Fr * ne Cataſters, auf einer Flche von 5 Ruthen erfter Klaſſe; begrenzt. ron der Markiftrafe, - 
i * Klee, und der Goͤbelsgaſſe. Das Haus, welches mit der Nümmer 240 bezeichnet, ifk 
reiftödig, von Stein und Fachwerk erbant und mit Schiefern gedecht. Nach der Marktftraße be: 











« finden fich acht Benfter; mach der Goͤbelsgaſſe hin die Hausthäre und neun Fenſter. Das Haus ift 
weißgelb angeftrichen. Am Erdgefchoffe deſſelben befindet fich nach der Marftfiraße ein großes Zimmer 
und nach der Gdbelsgaffe hin eine Kammer und hinter Diefer Die Küche; im zweiten und dritten 
Stode find fünf Zimmer. wa j 
. Zum Haufe aehört ferner ein im ber Göbelsgaſſe, unter Blur XXI. Nr. 369 des Cataſters, auf 
einer Fläche von zehn Ruthen dreißig Buß gelegenes Backhaus, Stall und Scheune; begrenzt von 
der Goͤbelsgaſſe, dem Poftbalter Henmerici und dem Bäder Johann Baprift Beilger. Bad: 
haus, Stall und Scheune find von Stein gebant und mit Schiefern gedeckt und formiren eim und 
daſſelbe Gebäude, Augeboten auf’d Ganze . 0. . r . 46 Thaler Court, 
Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle der Gemeinde Mayen , wonach diefe Immobilien mit 

einer Grundftener von fechs Thalern vier Silbergroſchen und acht Pfenuigen pro 1835 belafter find, fo 
wie die Kaufbedingungen liegen auf der biefigen Gerichtsfchreiberei zur Einſicht offen. 


ayen, am 6. Upril 1855. £ 
Sl, ‚ Der Königl. Briedensrichter, 
— (as) Hammer. 
Bür die richtige Abſchrift; Ser Gerichtſchreiber, 
Reifferfheidt. 

(205) — „Gubhbaflationsgs Patent, 

Auf Anftehen des Heinrih Simon, Schloffermeifter, wohuhaft_zu Eprenbreitftein, des_ertrahiren: 
den Glaͤubigers, ſoll nachbegeihnetes den ſchuldneriſchen Eheleuten Jacob Joſeph Beder, Holzhändter, 
und Katharina Eliſabetha geborne Zip, beide wohnhaft dahier, zugehöriges und gemäß Protokoll vom acht 
und zwanzigften Januar laufenden Japres in Befchlag genommenes Immöbel in öffentlicher Sipung des 
Königlichen  Briedensgerichts au Eoblen, am 

Samſtag den dreizehnten Juni laufenden Jahrs, um eilf Uhr Vormittags, 
an den Meifte und Leptbietenden öffentlich verſteigert werben, nämlich: 

Ein Wohnhaus ſammt Hofraum und Hiuterbau gelegen zu Eoblenz in der Mheinftraße, bezeichnet 
mit Nummero vierhundert drei und dreifig, begremst von dem Eigenthum des Gaſtwirths Ppilipp Barzen 
und jenem des Kaufmanns Briedrih Kehrmapn. * 

Dieſes — iſt zweiſtoͤckig mit einem Zwerghaus, iſt ganz von Stein erbaut und hat vier und fie: 
benzig Fuß Tiefe und ſechs und dreiſig Fuß Breite, \ MR? 

Im Erdſtock befinden fib nach der Straße drei Beuftern und ein Einfarthsthor, fodann vier geräumige - 
Zimmer und eine Küche. Im zweiten Stod befinden fih nah der Strafe fünf Zenftern, ein Saal und 
drei Zimmer, eine Küche mit Mäadenzimmer. Das Zwerghaus hat nach der Straße zwei große und 
zwei kleine Fenſtern, fünf Zimmer und eine Küche. . ı ’ 

Unter dem Haufe befindet ſich ein grofer gewölbter Keller und anf dem Haufe ift ein großer über 
das ganze Haus laufender Speicher, deifen Dach mit Schiefern gededt iſt. . 
as Hinterhaus ift von Stein und Fachwerk aufgeführt, enthält unten Remifen, Stallung und 
Waſchküche, oben zwei Zimmer und einen. Speicher. Das Dach iſt mit Schiefern gedeckt, das Haupt- 
haus wird gegenwärtig von dem Weinhändler Benjamin Mader und von den ſchuldneriſchen Eheleuten 
Beder feibt bewohnt. Im Hinterhaus wohnt der Kutfcher Bonje und hat der Ertrahent hierauf 
angeboten fehshundert Thaler. j ’ 
Der YAusıng..aus der Steuerrolle, wonach die Steuern für das laufende Jahr neum und manzig, 
Thaler, ein und zwanzig Silbergroſchen eilf Pfennig betragen, fo wie bie Kaufsbedingungen find anf 
der Gerichtsfchreiberei des Königlichen Fugen a — jur niedergelegt- 
egeben zu Eoblenz am neunten Zebruar achtzehn hundert fuuf um . 
ERER — — De Königliche Friedensrichter, — 
94) Burret, } 
Der Gerichtsfchreiber, 
(9) Gevenid. 


a —— — — — — —— 
(206) In — zweier Urtheile des Könige. Landgerichts zu Coblenz vom 29, Anguſt 1833 und 


28. Bebruar I. SF. 
In Sachen ee 
I. Der nachgenannten Erben der zu —— verftorbenen Wittwe Friedrich Tippel, Anna Mar: 
garetha gebornen Helling, Zeitlebens Rigenthümerinn zu Pommern, nämlich : 
1) Babetta Wunderlich ohne Gewerbe zu Pommern ; 
3) Zranz Georg Wunder lich, Weinhändler in Eaalleld; j . i 
3) De Ehelente Johann Jacob Emmel, Weinwirth und Maria Joſepha Wunderlich, beide von 
oblen; ; 
- 2 ame Sem Seien Moh * ——— zu Burgen ; 
5) Johann Mohr, Winzer zu Meef; — 
6) — Franz Zavier M : uffer zans Einnehmer der inbirerten Etenern und Katharina 
Helling beide zu Rouen in Fraukreich; ‚ i ; : 
7) der Eheleute Deter Hofeph Hermand, Megierungsrathö und Marie Margaretha DH elling, in 


irfenfeld ; - : . 
8) der rau Eliſabetha Helting, Wittwe des Rentners Brumetti zu Roveredo in Torot; 


odanu 
i des von der genannten Wittwe Tippel angeordneten Zeftamentevoltgiehers Herrn Peter Io: 


feph Marquet, Paftor zu Pommern; Kläger, — durch den Juſtizrath Herrn Werner; 
be geg 
——— * ih und Winzer zu Garden, in feiner ——6 ee el: 
feiner oerRerbenen Ghetren Eprikine oe en Kalle ohne Gewerbe K Earben, worũ⸗ 


— pllkeneng ee er — er "Niebensormunde angeordnet i 





ber der genannte Herr Johann 


- 


J 


2) Peter Kaufmaun, Königl, Foͤrſter zu Neet, als Hauptvormund des mit feiner verlebten Ehefran 
Margaretha Mohr erzeugten noch minderjährigen indes Ehriftina Franzieca Kanfmanı, ohne 
Gewerbe zu Neei, worüber der genannte Johann Georg Joſeph Mohr, zum Nebenvormund be 
fteute iſt; Verklagte vertreten durch den Juſtizrath Herrn Adams, und gegen 

3) den Gerichtsſchöͤfen Brummen in Rheinbrohl, in feiner Cigenfchaft als Vormund der von Lo: 
thar Mohr binrerlaffenen minderjährigen Kinder Georg und drang Mobr, ohne Gewerbe zu 
Rheinbrohl, wofür der. genaunte Johaun Mohr, ald Nebenvormund auftritt; Mitverklagter, vers 
treten durch den Juſtizrath Herrn Werner; j 


j wird Montag, den erften Juni d. J., um ein Uhr Nachmittags, 


und die folgenden Tage in dem Gemeindehauſe zu Pommern, dur dem unterfchriebenen, in Gefolge des 
angeführten Urtheild vom 2B, Februar d, J., hierzu fommittirten und gu Buserarh wohnenden Königlis 
den Notar Georg Günther, zur Öffentlichen definitiven Verfeinerung an den Leptbietenden, der von 
den freitenden Theiten in ungetheilter Gemeinschaft befefenen Theittraubenrente und Immobilien bei bren— 
nendem Lite geichrirten, nämlich: j j 
A) Die Theiltraubeurente befteht in dem Ertrage von ungefähr 52000 Stöden, und wird von den Be: 
fisern von 114, in den beiten Lagen der Gemeinde Pommern gelegenen, von den ehemaligen Bürft> 
lich Leyiſchen Keumereigütern herfommenden Theilweinbergen, geliefert; diefe Mente-mwird, getheilt 
für jeden Meinberg befonders, zuerſt der Derreigerung ausgelegt, hierauf aber im Ganzen aufge: 
boten, und dem Mehrftbietenden zugeichlagen, | “ 
B) Die bei der Verfleigerung als Eigenthum ausgefent werdenden Immobilien find folgende, in ber 
Gemeinde Ponintern gelegen: 
1) Bug - Nr, I Katafters, Wiefe auf Krehut von +6 Ruthen 20 Buß; 
2, Flur 14 Nr. 34 Wiele im obern Dorf von 24 Ruthen 10 Buß; 
3) Flur 14 Nr. 56 Weingarten daſeldſt, von ı2 Ruthen Go Fuß; 
4) Eur 15 Mr. 41 Wiefe im Driefchen von 31 Ruthen 30 Buß; 
5) Flur 15 Nr. 39 Wiefe daſelbſt von 51 Ruthen; 
6) Blur 35 Nr. 101 MWiefe daſelbſt von 57 Ruthen 10 Buß; 
7) Flur 15 Mr. 183 Miefe daſelbſt von 2o Hutten 50 Auf; 
8) Blur 15 Nr. 188 Wieſe dafelbft von 2ı Ruthen 70 Auf; 
9 Blur 15 Nr. 216 MWiefe dafelbſt von 52 Ruthen 70 Inf; 
10) Flur 18 Mr. 24 Wiefe in Zeifet von al Ruthen 10 Fuß; 
11) Flur 20 Nr. 106 Wieſe auf'm Werth von 75 Ruthen. a 
Die Bedingungen des Berkaufs find bei dem Teftamentd+ Crecutor Herrn Pfarrer Maranet zu 
Pommern, fo wie bei dem unterzeichneten Notar einzuſehen. 
1. . 
Luperath, am 2ı. März 1835 Baier 
(207) Befanntmadhnng. " 

Bienftas den 21. April c., Nachmittags 2 Uhr, werden in der Behanfang der Wittwe Andreas 
—— zu Rheinbrohi circa 400 Klafter Buchen Scheitholz aus dem daſigen Gemeindewalde öffent: 
lich verfteigert. 

onni 30. r “ . 

Hönningen, am März 1835 Der 8. Bir ermeiter, 

aad.- 


(208) Grudtverfeigerung ER? 
Donnerftag den 23, Aprit d. %., des Nachmittags > Uhr, follen auf hieſiger Recepturſtube öffentlich vers 

fleigert werden aus der 1854er Erndte 2 

circa 615 Mitr. Korn 
291 2 a, Hadamarer Daafcs 
f 276 „ Dafer 
wozu die Steigluftigen a ee — 
Hadamar, den 3. April 1835. } 
Dadamar, ’ a Herzogl. Nafranifge Receptur, 
refet, 


a HolpsBerfeigerung 
Mittwoch deu 22. April e. Wormittags 9 Uhr, werben dahier aus dem Nickenicher-Gemeinde Walde 
709 Klafter ſchönes buchen Scheithofz und 110 Bau: und Nupholzs Stämme, öffentlih an den Meiſtbie— 
ee. are en — —F 
nderna en 4 # 
9 Der Bürgermeifter, . 
(210) Um näcftfänftigen 23. Aprit des Nachmittags um zwei Uhr, wird auf dem Bürgermeiftereis 
—— die Winter⸗ fweide auf dem Stodliger Berge jenſeits der Moſel, auf 3, 6 oder 9 Jahre 
ef. 
Beltingen, am 28. Mär 1835. 





Der Bürgermeifter,, 
r ‚Beugem 
— J (Offene Stellen) 2 Erzieherinnen 


\ ehr vortheilhafte Stellen in den erficn Häufera Berlin's mit 150 bis soo Tir. jähr- 
lichen Gehalts erhalten. Näheres a ortofreie Anfragen durch u 


. L, Grunentbal.in Berlin, Zimmerfrasse 47, . 


IE‘ Pr. 
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Amts- Blatt 
M 18. Coblenz, den 16. April 1835. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die katholiſche Elemementar s Schulftelle- zu Saffig, mit weldyer der Kuͤſter⸗ „Ertebiate 
und. Organiftendienft und nebft Wohnung und Garten ein Gehalt von 188 Ahlen art 
verbunden ift, ift erledigt. Qualifieirte Bewerber haben fi an den: Herrn Cdul: j 
Inſpector Drueg in Andernach zu wenden. 

Eoblenz, den 2. April 1835. 


Die katholiſche Schullehrers und Küfterftelle zu Welling, mit weldyer ein Ger _Eriebiste 
balt von 113 Thaler verbunden ift, ift erledigt; qualifieirte Bewerber haben ſich Sanikeücht. 
bei den. Herrn Schulinfpector Gergen in Mertloch zu melden. — * 


Eoblenz, den 2. April 1835. 





Der verftorbene Johann Reufel zu Linz hat der dafigen GymnafialsRicde, Diyaanl- 


oder bei deren etwaigem Aufhoͤren der Pfarrfirhe dafelbft ein Eapital von 25 
Thalern zur Haltung eined Anniverfarii vermacht, welches wir genehmigt haben. 
Eoblenz, den 3. April 1835. 


Die katholiſche Schulftelle zu Miefenheim, mit welcher der Küfter, Organiften _Erledigte 
und GlöcnersDienft und nebft freier Wohnung ein Gehalt von 180 Thalern ver Ay nase. 
bunden iſt, iſt erledigt; qualificirte Bewerber haben fid bei dem Herrn Schul⸗ 

Infpeetor Drueg zu Andernach zu melden, 


Eobienz, den 3. April 1835. 





Der Kirche zu Gevenich find: | 
1) von dem verftorbenen Pfarrer Paul Thole dafelbft 25 Thl. zur Haltung Dermäct: 
eined Anniverfarii; Ps A 
2 von = u. des genannten Pfarrer 50 Thl. zur Stiftung zweier heili— 
gen Meffen ; . 
3) von ber Gertrud Braun zu: Gevenid 25 Thl. zur Etiftung einer beili- 
gen Mefle; fo mie der Kirche zu. Weiler: 
4> von der Maria Catharina Duffedang zu Lutzerath 30 Thl, zur Stiftung 
einer heiligen Meile, 
vermadt worden, wozu wir unfere Genehmigung. ertheilt. ‚haben... 
Eoblenz, den 3. April 1835. . 


Der Einwohner Lorenz Michels zu Being bat die Erlaubniß erhalten, rast 
feinen dem Schauamte zu Mayen vorgeführten, für geeignet zur Zucht von ‘Reit: 
und Wagenpferden erkannten Beſchaͤler zw dieſem Zwecke herzugeben. 





| Be — 18 — 


Beſchreibung: Farbe ein Grauſchimmel; Groͤße 5 Fuß 3 Zoll; Alter 
3 Jahre; Landesrace. a - - 
Eoblenz, den 6. April 1835. 


Ein Geſchent Ein Ungenannter hat der Gymnafial + Kirche zu Linz ein Gefhmf von 271 
TE, Ihn. 24 Sgr. 10 Pf. gemacht. 
Coblen;, den 6. April 1835. 


Anzeige von Im Auftrage ded Königlichen hohen Minifterii des Innern und der Polizei 
——— machen wir fämmtlihe von Hochdemſelben reſſortirende Unterbehoͤrden und Beam- 
ten auf folgende bei dem Buchhändler Eduard Brandenburg in Berlin erfcei- 
nende und ſich vortheilbaft empfehlende Beitfchwiften:  - 

1) Rameraliftifhe Zeitung für die Königl. Preußifchen Staaten , und 

2) Preußifches Bürgerblatt für VBaterlandsfunde, Bürgerwohl und Intelligenz, 
welches letztere auch ald Beilnge der erfteren dient, 
hierdurch aufmerkſam. 

Coblenz, den 7. April 1835. 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Befeping der An der Gemeinde Wadenheim find zwei Feldſchuͤtzenſtellen zu befeßen, jede 
—— mit einem Gehalte von 50 Thlrn, jaͤhrlich. Anſpruchsberechtigte, welche eine die: 
ſtellen deit. ſer Stellen zu erhalten wuͤnſchen, werden hierdurch aufgefordert , ſich binnen 14 

Tagen, mit ihren Zeugniffen verfehen, mündlich oder fchriftlich bei dem Herrn 

Bürgermeifter bierfelbft de swegen zu melden. . 

Ahrweiler, den 30. März 1835, 
Der Königl. Landrath, 
€. v. Gärtner. 





Lieferung von Freitag den 15. Mai d. J., Bormittagd 11 Uhr, mird in dem Königl. 
nn. Landraͤthlichen Büreau zu Cochem die”Kieferung und Der Transport verſchiedener 
— ett. Baumaterialien, zur Ausfuͤhrung der unten benannten Zeinpfads-Bauten an der 
Mofel, im Wege der Submiffion und unter Vorbehalt der böhern Genehmigung, 

an Wenigftfordernde überlaffen werden, naͤmlich: h 


1) Zur SInftandfegung des Leinpfades u 
- oberhalb Senbals, ’ en 
a) Der Transport von 33’); Schod Faſchienen aus ven Rönigl. Wal Ar Gr Ih 
dungembis zur Bauftelle, veranfchlagt pro Schod a2 Thl. 0 Sg. 88 16 8 
b) deögl. von 66’), Schock Buhnpfähle, veranfhlagt pro Schod 
AUTOREN te 
2) Zur Inftandfegung des Leinpfades unterhalb 
Ernſt, längs der Fuhrt. 
a) Die Lieferung ven 118°, Schachtruthen Thonfcieferfteine, ver 
anſchlagt pro Schachtr. a-3 Thl. — 


38% 8 


356.7 6 


— 


| - 19 — 


b) der Transport — * Schock Faſchienen, —— pro Me Son Ep 
Schock aA 2 Thl. 25 Sur. 15t 3 4 
c) desgl. von 106’), Ed Buhnpfähte, veranfchlagt: pro Schoc 
a 18 Sgr. 6 Pf. 65 23 4 
3) Zur In ftandfegung des Leinpfades ober⸗ 
und unterhalb Loef. 
a) Die Lieferung von 60°, Schadtruthen Thonfchieferfteinen, ver: 


anſchlagt pro Schachtr. a 3 Tl. 182 7 6 
b) beögl. von 67'h preuß, Tonnen Zrierfchen Kalk, ocranſchiagt 

pro Tonne à 1 Thl. 67115 » 
c) deögl. von 12°); — Mauerſand, veranſchlagt pro 


Schachtr. a 2 Thl. 5 2713 4 
4) Zur — des Beinpfades " 
oberhalb Eatenes. 
a) Die Lieferung von 129 Schachtruthen Roaſchieferſteinen, ver⸗ 


anſchlagt pro Schachtr. a 3 Th. 3» » 
b) die Lieferung von 16°/, preuß. Tonnen Ttierſchen Rai, verans oh 

ſchlagt pro Tonne a 1 Thl. 16 6 8 
©). der Transport von 103 Schod Safienen, veranflagt pro ‚ 

Schod a 2 Thl. 15 Bar. . 257 15 m. 
d)- deögl, von 206 Schock Bupnpfäbte, vera pro Shot 


—— 112 4 8 


Summa 1750 29 8 


DR Submiffionen find entweder vor ober foäteftene in dem Termine abzus 
geben: und muß darin der Nabat prozentweife ausgedruͤckt ſein. Die näheren Ber 
dimgungen, unter welchen die Verftcigerung ſtatt findet, Fönnen auf dem Landräth: 
ichen Amte zu Cochem und bei dem "Unterzeichneten vorher eingefehen werden. 


Eoblenz, den A April 1835. - 
Der Koͤnigliche Wafferbaumeiiter, 
v. d. Bergh. 








Dorlefungen | 
auf der rheinifihen Friedrich: ‚WilhelmssUniverfitäst zu Bonn 
im Sommerhalbjahr 1835. 


Evangelifhe Theologie. 

Encyclopädie u, Methodologie: Nipfd. Anfangdgründe d. ſyriſchen Sprache: 
Redepenning. Abſchnitte aus d. Ihargumim: Bleek. Pentateuch: Sad. 
Die Palmen: Redepenning. Hiſtoriſch-kritiſche Einf. ins M, T. Die: drei 
erften Evangelien. Brief an d. Römer: Bleek. D. kathol. Briefe in latein. 
Sprache. Kirchengefchichte : Augufti. Kirchengeſchichte: Rheinwald, Rede— 


‚venning. Symbolik: Nedepenning. Chriftl. Dogmatik: Nigfh. Kirchl. 


Statiſtik. —— Theologie: Sack. —— im theologiſchen Seminar: 


a A 


Augufti, Bleek, Rheinwald. Im homiletiſch-katechetiſchen Seminar: Ni tz ſch 
und Sack. 8 
Katholiſche Theologie, 


Eneyclopädie: Klee. Grfl. .d. Pfalmen. D. Buch. Baruch u. d. Klag⸗ 


lieder Jeremia: Scholz. : Evangelium d. h. Matthäus: Klee. Briefe an die 


Römer u. Galater: Braun. Hebräerbrief: Vogelſang. Biblifche Archaolo-⸗ 


gie: Scholz. Kirchengeſchichte, zweiter Theil: Braun. Patrologie: Kler. 


Philoſophiſch⸗krit. Geſch. d. chriſtl. Lehrbegrifid, vom  apoftolifchen Zeitalter an 


bis zum fünften Jahrhundert: Hilgers. Chriſtl. Lirterärgefh.: Braun. Dog 
matif: Klee, VBogelfang. Bon d. letzten Dingen: Bogelfang. Religions 
wiffenfchaft für Ridyttheologen: Klee. Einl. in d. chriſtkathol. Theologie: Dil: 
gers. rfenntnißprincipien d. chriftfathol. Theologie: Bogelfang. Prolego: 
mena zur chriftfatbol. Moral. Erſter Theil d. chriftfatbol. Moral. int. in die 
Partoraltheologie u. derfelben erfter- Theil: Achterfeldt. Exegetiſche Uebungen 
im A. u. N. %:.Scholz. Homiletifhe u. katechetiſche Uebungen: Achterfeldt. 


Repetitionen im Convictorium, durch beſonders angeſtellte Repetenten, unter Lei⸗ 


tung des Achterfeldt. 

* Rechtswiſſenſchaft.' 
Naturrecht: Pugg é. Encyclopaͤdie u. Methodologie: Maurenbrecher. 
Inſtitutionen: Puggé, Bethmann-Hohllweg. Pandelten: Boͤcking. Ro: 
miſches Erbrecht: Pugge. Ausgewaͤhlte Gegenſtaͤnde aus d. roͤmiſchen Recht: 
Boͤcking. Deutſche Rehtägefh.:. Walter. Deutſches Privatrecht: Deiters, 
Perthes. Eheliches Guͤterrecht d. deutſchen Rechts: Deiters. Rheiniſch. Pro: 
vinzialtecht: Maurenbrech er. Lehnrecht: Deiters, Maurenbrecher. Fran— 
zoͤſiſches Civilrecht. Pfandrecht nach d. franzoͤſiſchen Geſetzbuch: Walter) Staats⸗ 
recht d. deutſchen Reichs: Puggé. Verfaſſung d. Preußiſchen Staats u. feiner 
einzelnen Provinzen: Perthes. Criminalrecht: Boͤcking. Criminalrecht und 


Criminalprozeß: Maurenbrecher. Geſchichte d. Civilprozeſſes. Gemeiner und- 


Preußifher Civilprozeß: Bethmann-Hollweg. ‚ Kirdenreht: Walter: 
ar — Heilhkunde. 

Kritiſche Geſch. d. Medicin: Windifhmann. Encyclopaͤdie u. Methodologie: 
ErntBifhoff,Raumann. Repetitorium u. Examinatorium d. Anatomie in latein. 
Sprache: Mayer. Knochenlehre d. Menſchen: Weber. Vergleichende Anatomie: Bis 
ſchoff. Vergleichende Angiologie u. Neurologie: Mayer. Vergleichende Oſteologie u. 
Splanchnologie: Weber. Phyſiologie mit Demonftrationen, Experimenten u. mifroffos 
pifhen Beobachtungen: Mayer, Weber, Dr. Windifhmann, Dr. Biſchoff. 
Phyſiologie u. Pathologie d. Gehirns u. ſympathiſchen Nerven: Naffe. Phy— 
fiologie D. Zeugung uw d. Foͤtus: Dr. Windifhmann. Anthropologie mit Pfv: 
chologie. Ueber d. Unterſchied zwiſchen Menſch u. Thier: Ennemofer. Ge 
ſammte Theorie d. Medicin: Harleß. Allgem. Pathologie u. Semiotik: Raw 
mang Dr. Wind iſchmann. Geſammte ſpecielle Pathologie: Albers. Von den 
Eingeweide Würmern: Bifhoff: Pathologifhe Anatomie: Dr. Naſſe. Ge: 
fundheitd-Erbaltungs,Runde. Bon d. Nahrungsmitteln in lateiniſcher Sprache : 
Harleß. ‚Gefammte ArzneimittelsLehre : Ernft Bifhoff, Harlef. Formu— 
lare: Ernfk Bifhoff. Allgemeine Therapie: Naffe.  Specielle Therapie der 
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hitzigen Rrankpeiten und eines Theiles der chroniſchen: Harleß. Specielle The: 
- rapie: Numann. * Krankheiten: Albers.’ Propaͤdeutiſches Klini— 
kum. Therapeutiſches Klinikum u. Poliklinikum: Naffe. Generelle u. ſpecielle 
CEhirurgie: Wuntz er.“ Chirurgiſche Inſtrumentenlehre: Dr. Naſſe. Chirurgiſche 
AnatomieChirurgiſche Operationen an Leichnamen. Verbandlehre: Wutzer. 
Knochenbruͤche u. Verrenkungen: Dr. Naſſe Chirurgiſch-augenaͤrztliches Klinis 
kum: Wutzer. Geſammte Geburtshülfe. Geburtshülfliche Inſtrumentenlehre. 
Phantom⸗Uebungen. Geburtshuͤlfliche Klinik u. Poliklinik; Kilian. Gerichtliche 
Medicin: Ernft Biſchoff, Albers... Aerztliche Erläuterungen zum Erintinal: 
rechte Rilian, ‚Thierfeuhen: Ernft Bifchoff. Repetitorien und Eramina- 
torien: Dr. Windiſchmann, Dr. Bifhoff. :- — a 
Dhilofophbien »:,.3 
Einrihtung d. alademifhen Lebens: u, Studiums. Platon’d Lehren von 
den göttlihen und, menſchlichen Dingen: Delbrüd. Logik: Brandis, van 
Calker. Dialektiſche Uebungen an Platon’s Protagoras: van Calker. Philo: 
fopbie- des hriftl, Glaubens; Wind iſch mann. Ueber Kant u. Fichte: Bran- 
bis. Pſychologie: van Ealfer. Moralphilofophie: Brandis Rechtsphiloſo⸗ 
phie: van Ealfer: Pädagogik: Windiſchmann. 

X Mathematifk. — 

Encyclopaͤdie d. Mathematik, Elemente d. Mathematik: v. Rie ſe. Geome⸗ 
trifebe: Analyfis a Dieſterweg. Einleit. in d. Analyſis: v. Mündom... Ana⸗ 
lytiſche Geometrie: Di e ſter weg. Analyſis d. algebraifchen Functionen: v. Muͤn⸗ 
ch o w. Unterredungen uͤber geometriſch⸗ analytifhe Gegenſtaͤnde: Dieſterweg. 
Ebene u. ſphaͤriſche Trigonometrie v. Riefe. Privatiſſima über einzelne Theile 
der Mathematik: Dieſterweg. Sphaͤriſche und theoriſche Aſtronomie: v. Rieſe. 

Raturwiffenfhaften ; 

Experimentalphiſik · . Münhomw. : Erperimentaldemie: : ©. Biſchof, 
Bergemann. Phytochemie u, Zoochemie: ©. Bifhof.; Zoohemie: Berge 
mann. inleit. in d, natürlichen. Gewaͤchsfamilien, allgemeine Botanif: Tre 
viranus.. Elemente d. Botanik; Rees v. Efenbed, Botaniſche Ercurfios. 
nen: Treviranud, Needw. Efenbed. Pharmaceutiſche Botanik u. Ban; 
renfunde: Need v. Efenbed, „Zoologie.u, Zootomie, Naturgefh.d. Säugthiere: 
Goldfuß. Mineralogie, Geognofie, Geſch. d. Feuerberge u. Erdbeben: Rögge 
rath. Uebungen im naturmwiffenfchaftliden Seminarium: v, Muͤnch ow, Trevis 
ranus, Goldfuß, Nöggeratb, © Bifhof. —7 “e 

en fP&h Eger hilolag ie. ir Mne 
— Griehifhe Mythenkunde: Heinrich. Erklaͤrung auégewaͤhltker Alter Vaſen⸗ 
Gemälde u. Baßreliefe: Welcker. Griehifche Syntar: Klauſen. Roͤm. Lit 
teraturgefh. Welcker. Roͤm. Antiquitäten: Ritter. Sophokles Ajas: Klaus 
fen. Ariftophanes: Bögel, Naͤke. Demoſthenes Rede gegen Ariftofrates : 
Klauſen. Des Ariftoteles Poetik: Ritter. Cicero's Rede pro Murena: Hein: 
rih. Karitus Annalen: Ritter. Xheofrit, im K. Philologiſchen Seminar, 
philologiſche Ausarbeitungen u. Disputiruͤbungen, in demfelben: Heinrid. Se 
neca's Hyppolytus, ſchriftliche u. Disputirubungen, im philofogifcen Seminar, 
kritiſche Uebungen: Naͤke. Philologiſche Disputiruͤbungen: Klaͤuſen. 


portugiefifche Sprade: Di e;. 


Diebſtahl. 


— 162 — 


-Morgenländifde Sprachen. aa 
Erkl. einiger kleinern hebraͤiſchen Propheten „-d, Gedichte d. Hamafa , hiſto⸗ 
riſche Stuͤcke Arabiſcher Schriftſteller: Freytag. Sanskrit u, Indiſche Litera⸗ 
tur: p. Schlegel. Anfangsgruͤnde des Sanskrits, grammatiſche Vergleichung des 
Sanskrits mit den verwandten Sprachen, Perſiſche Sprache, Erkl. d. Indiſchen 
Dramas: Prabodha Chandrodaya: Laſſen. ARE % 
Neuere Littersturw Spradbem. | 
Kurze Geſch. d. neuern Nationaklitteratur: Diez. Geſch. d. deutfchen Nas 
tionallitteratur feit Klopſtock: Soͤbell. Althochdeutſche Grammatik, mittelhochdeutſche 
Orammatif.: Diez. Thomſon's seasons: Strahl. Dante's inferno: Diez. 
Engliſche, franzoͤſiſche u. ruſſiſche Sprache Strahl. FZtalieniſche, ſpaniſche u. 


Bil den de Keü aſte. 
Theorie der ſchoͤnen Künfte, neuere Kunſtgeſchichte: d’Alten. 


Mufifh. A BR 
‚ Allgemeine Mufiflehre, Gefangäbungen, muſilaliſche Coinpoſition: Breiden- 
ein. J Ey 


Gefhihte u. ihre HalfswiffenfhHaften. 
Alte Gedichte: Loͤbell. Röm: Staatsverfaffung: Hıllmann. Gefch. d. röm. 
Staates bis zum Umfturz d. abendländifchen Reidres: v. Schlegel. Röm; Gefchichte: 
Töbell. Keitit d, Alteften rom Gefh.: v. Schlegel. Geſch. db. Mittelalters: 


Düllmann. Uebungen d. hiſtor. Gefellfhaft: Löbell. Geſchichte vd. Geogta⸗ 


pbie, Statiſtik d. europäifchen Hauptſtaaien: Strahl. Erdkunde von Europk: 

Mendelsſohn. Urkundenwiſſenſchaft, Fortſetzung der praktiſchen Uebungen, Ar⸗ 

chivwiſſenſchaft: Bernd. ce 
* Eameralwiffenfhaften. 

Specielle Landwirthſchaftslehre, Polizeilchre, Finanzkunde Kaufmann. 
Bergverlsverwaltung: Nöggerath. Ta meraliſtiſche Seurſionen: Kaufmann. 
Fran Grammatik, Sprech⸗ u. Stylübungen: NRadand. Untrricht im Zeichnen, Li⸗ 
nears und Luftperſpective, Aquarell⸗ Guaſch⸗ und Oelmalen, Excurſionen zum 
Zeichnen landſchaftlicher Studien nach der Natur: Hohe 7 9 r, 

— Gymnaſtiſche Künſte. | 

Reitkunft: Klätte. Fechtkunſt: Segers. Tanzkunſt: Radermacher. 

Der Anfang der Vorleſungen ift auf den fie Mai feftgefeßt, u 
Wohnungen für die Studirenden weift der Bürger Großgarten (Bonngaffe 329) nach. 


Sidherheitd-Polizei, 
In der Nacht vom 25. März d. J. wurden zu Eid mittelft Einbrechens 


und Cinfteigens folgende Gegenftände entwendet : 
Eine graue tuchene Jade, ein blauer leinener Kittel, eine zelb und grün ge: 


ſtreifte wollene Weite, zwei Taſchentuͤcher, von denen das eine mit hellbraunen, das ans 


dere mit kafftebraunen Streifen; zwei Pfeifen mit, weißen Porzellanföpfen , die 
eine mit einem Rohre von Hirfcl porn, die andere mit ſchwarzbraunem Rohr. Ein 


—, 62. 4. 


brauner ſeidener roth gefuͤtterter Geldbeutel mit zwei kupfernen Ringen zum Zu: 


ziehen. Einiges Geld, Brod, Fett und 15 Pfund Speck. 

Nach den ermittelten Umſtaͤnden faͤllt der Verdacht dieſes Diebſtahls auf einen, 
angeblich in der Gegend von Reuwied gebornen Mann von etwa 28 bis 30 
Zahren, 5 Fuß 5 Zoll groß, mit blonden Haaren, blauen Augen, platter Stirne, 
langer Nafe, friiher Farbe und gefeßter Statur, Derfelbe trug einen ſchwarz⸗blauen lei⸗ 
nenen Kittel, grobe dunfelblaue Tuchhoſen, Schnuͤrſchuhe, Müge und führte eine 
u. rn. deren Gemälde einen Hammerfchmidt vorftellte, mit der Heberfchrift: 
„Zahnihmidt.‘ 

Sollte diefe befchriebene Perfon in dem Befige der oben erwähnten Gegen: 
fände gefunden werden, ohne ſich fofort legitimiren zu koͤnnen oder anfäßig zu 
fein, fo erſuche ih alle Polizeibehoͤrden, mir dieſelbe "vorführen und jedenfalls 

Nachricht darüber geben en Eoblenz, den 4. April 1835. 
Der Königl. Ober » Profurator, v. Olfers. 


Der unten näher bezeichnete Militairfträfling Joh. Jakob Rörfer ift am 31. März 
d. J. von der Feftungdarbeit in Coͤln defertirt. Es werden demnach fämmtliche Ortöber 
börden unfered Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, 
auf denfelten ein wachſames Augenmerk p richten, ibn im Betretungsfalle arretiren 
und unter fiherer Bededung an bie Rönigl, Feitungs «+ Commandantur zu Cöln 
abliefern zu laffen. Coblenz, ben 4. April 1835. 

Signalement - 

Der obengenannte Zohann Jakob Körfer aus Lövenid im Kreife Erfelenz 
Neg. Bez: Aachen gebürtig, ift 23 Jahr 2 Monat alt, 5 Fuß 7 Zoll arof, hat 
fhwarze Haare ; ſchwarze. Augenbraunen ; gewöhnliche Nafe; laͤngliches Kinn ; 
länglidy Geſicht; bededte Stirn ; graue Augen ; gewöhnlichen Mund; vollftändige 
‚Zähne ; braͤunlichen Bart; gefunde Gefichtöfarbe ; und als befondere Kennzeichen : 
auf der rechten Hand ein Brandzeichen. J 

Bei ſeiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer blauen Muͤtze mit 
rothem Streifen, einer ſchwarz tuchnen Halsbinde, einer blauen Jacke mit rothem Kra⸗ 
gen, einer weißen wollen Unterjacke, grauen Tuchhoſen, einem Hemde und Halbſtiefeln. 


Kunſtverein für die Rheinlande und Weſtphalen. 

Die ber Generals Berfammlung der Vereinsmitglieder vorausgehende Auss 
ſtellung der angefauften und.zur Anficht eingefendeten Runftwerfe für das laufende 
Jahr wird im Unfange bed Juli d. J. an einem fünftig näher zu beftimmenden 
Tage eröffnet werden. 
— Die Künftler, welche geneigt find, babei zu concuriren, werben baher erfucht, ihre 
Werke wo möglih bid zum 25. Juni hierher unter der Adreffe des Herrn Ins 
fpector8 Wintergerft im Akademiegebaͤude einzufenden und gleichzeitig den Unters 
zeichneten zu benachrichtigen, ob und zu welchem Preife ſie verfäuflich find. Alle 

lungen werben, um bie SPortofreibeit zw genießen, unter Kreuz» Eouvert 
und mit der Rubrique »Angelegenheiten des KRunftvereind für bie Rheinlande und 
Weftphalen« erbeten. Düffelvorf, ven 20. Februar 1835. 
Im Auftrage des * z. Secretair des Vereins, 
naaſe. 


era 





Stedbrief. 


Deffentlider- Anzerger. 
M 17 Coblenz, den 1b. April. - , - 1835. 
(Beilage zu N? 18 des Amısblattes.) 





(213) einer 6 Wein ee © 

Am 25. März I. F. wurde am Rheinufer bei Wellmich ein Stück Floſenholz, 10 Fuß fang, geipal: 

ten uud mit F. M. k.J. C. C. X. F. R. H. oezeichnet, geländer, Der dahler unbefannte Eigenthü— 

mer wird aufgefordert, feine Auſprüche an. dem geländeten Holz um fo. gewiffer bis zum 1. Mail. I. 

dahier geltend zu machen, als jenes anfonften dem Binder zur beliebigen Dispoſition überlaffen wer: 
den wird, 

Et, Boarshpanfen, den a7. Mär, 1855. x R 

Herzoalich Nafauifches Amt, . 

Bertrand 





— — 


(213) Bekanntmachung. 
Die auf den 23, April d. J. ausgeſchriebene Fruchtoerſteigerung findet, wegen Verhinderung an die— 
iem Tage, ſchon den 22, April des Nachmittags a Uhr dahier Statt 


Hadamar, den 7, April 1855. 
Herzogl · mn, Reteptur, 
re el 


(314) Breitag den ı. Mai diefes-Jahres, Nachmittags um 2 Uhr, werden im Gefchäfts:Lokale des - 
Unterfchriebenen- ungefähr 1400 Gebund Lohe, den Gemeinden Miebelspein; Dumfheid. und Perſcheid 
ie auf * vage — * 

en 2. ril 1835. 
— Der: Bürgermeifter von Wiebelsbeim, 
j. Hirter 
1215) Berfanntwmadumg. 
Anton Kohlhaas, Mütter zu Mayen, beabihfigt, auf feinem @igenthum im Baune der Ge⸗ 
meinde Haufen, Zlur Vlil. Nr. 42 und 43, eine unterfdrlägige Maplmühle anzulegen, zu deren Betrieb 
das Waller des Mertbachs mittelft eines 4 Buß hohen Wehrs an feinem Eigenthum anfzufangen und dem 


Mutterbach wiedergugeben- | / Ä 2 
Diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde ihr Jutereſſe dabei beeinträdktigt- glauben, 
baten ihre Einſpruche im einer peremptorifchen Brid von vier Moden a dato auf dem Bürgermeiflerei: 
YAınte dabier fehriftlich einzugeben, 
Papen, den 2, April 1835. . 
Der Bürgermeifter ; 

Mar Klop. 


1216) Donnerftag den 23. Wprıl diefes Zahres, Morgens 10 Uhr, werden auf dem Rarhhaufe dabier 


78 Klafter buchen Scheitholy aus dem Dattenbergermalde öffentlich verfteigert werden, wozu einlader-. 


Linz, den 8, April 1835. | } L 
Dir. Bürgermeifter, 
BR = B Kerp.. 
217) Lohboerkauf. 
Donnerſtag den 30: Aprit, Vormittags ri Uhr, wird im Dienſtikale des Unterzeichneten derer: 
Pauf von eirca 500 Gehund arößtentheilsr grober. Lohrinde, im: Gemeindewalde non Berg aufm Stock 
ſtehend, Öffemtlich meiftbietend Statt finden. - : 
Altenabr, den 8. Mprif 1835. b 
Der Bfirgermeifter ;. 
ITS 3 alle Siluhe yasia pn ni ————— 
218, Am näcitkünftigen 25. April des Nachmittags nm zwei Uhr, wird anf dem Bürgermeilterei- 
un dahier: die Winter: Schafweide .anf dem Stodiiger Berge jenjeits der Mofer, anf 3, 6 oder 9Jahre . 
verpachten ZIEL J 
Brttingen, am 23 Mär 1855. 
ne Der Bürgermeifter, _ 


= WIRRLEBEN, Zeugem. 


2 2 — ————— —— — — —— — — —— — 
(219 Die emitacr Börderungen am die Merlaeuihartss Male des verlebten -Dethanren und 
Gantond » Pfürrets Epriftion Grimm, von Simmern, find: bei dem executor testamenti.-- Hyppothe⸗ 
ken : Bewahrer Marer allda -- baldigſt anzumelden. — 
Simmern, bar 7. April 1855. . 074 


220) Indem ich bei — Ühree in die freien —— 
wohl fage ; mache ich die Auzeige, daß ich im der. Perſon des Herru Urpgfaoten Ev ionius in Neumied 
meinen Bevollmächtigten zurüdgelaffen habe. 


Neumied, den 2, April 1855, 
5: — — — J., F. E. Sie ert 


221) rg Eine neue Auswahl moderner Filz: und ©eidenbüte, 
x * Haus- und Schlafröde, empfiehlt: 
J Th. Richrath, 
Entenpfuhlſtraße in Coblenz. 
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Amts Blatt. 


MW 19: Coblenz, den 23. April 1835. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 











» Nachfolgend werden die Durchſchnittspreiſe zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Die Durd 
wonach während des Jahres 1835, bei Ablöfungen von Naturalienten des Do; —— 


mainen⸗Fiskus, die Naturalien in Geld umzurechnen find. im I. 1835 
Eoblenz, deu 8. April 1835. | end mund 
tenten bes 

Nahmweifung Domainen- 


1; - Biscus, ſolche 
‚der Durchſchnittspreiſe, nach welchen im Jahr 1835 die abzulöfenden Naturalvens sur Dei pm 
ten (Brundzinfen, Wafferlaufözinfen ꝛc. 20.) in Geld zu berechnen find. B. IH. 444. 





Durdfchnittspreife bei 
Ablöfungen im 














— 





25 fachen 


9 Bader Bezirföfaffe zu Creuznach: Roggen, pro Scheffel —_ Insl 5 
nie : Spelz, desgl. — 12411 
Hafer, desal. — 1211 
J * Wein, pro Viertel — | Ji— 
D Bei der Rentei Wegları Roggen, pro Scheffel — [29] 2 
> Hafer, desgl. — /141°8 
Lein, desgl. 1 211 
4) Bei der Mentei Altenkirchen: Hafer, pro Scheffel — 14| 2 
3) Bei der Rentei Linz: ,. Noggen, desgl. — 238] 6 
| Weißer Wein, u. zwar: 
ay!in den Bürgermeiftereien Unfel und Linz und 
zu Hönningen und Rheinbrobl pro-Biertel — | 2] 6: 
b> zu Leudesdorf und Ober: und Niederhammer⸗ 
ftein , pro Biertel a | — 4 4: 
57 Bei der Rentei Bendorf: Roggen pro Sceffel — 1238| 6- 





Durch eine Allerhöchfte Beftimmung ift nachgegeben worden, daß die nur bis Die Mertfung 
zum -!31ten Dezember: 1833 geftattet geweſene Ablöfung der an die Domainens gepnten und 
Verwaltung zu entrihtenden Natural» Zehnten,, zum zwanzigfachen Betrage , noch. der kleinen 
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gormaniat: His zu Ende bed Yahres 1837. gefkattet werde, dieſe Verlängerung des Ablöfungs- 
B. IH, 464. Zermind aud auf die Katural »-Zehnten angewendet werde ‚- die feit dem Jahre 
1831 in firirte Renten zwar verwandelt, aber noch nicht ‘abgelöfet find. 

Ebenfo follen alle und jede noch unabgelöfeten Meinen Domanial-Renten, die 
nicht über einen vollen Thaler betragen, r wie die über ‚ganze Thaler überfchies 
enden Grofchen und Pfennige., ohne Unterfhied ihres Urſprungs, noch bis züm 
Ablaufe des Jahes 1837 in der Art zum- fünfzehnfachen. Betrage -abgeldfet. werden 
dürfen, wie died früher und bis Ende 1833 nadhgegeben war. 

Wir bringen. Died zur Kenntniß der dabei betheiligten Abgabepflichtigen und 
weiſen die Domainens Rendanten an, hiernach zu verfahren, ' 

‚ Eoblenz, den 14. April 1835. 


> 
Befanntmachungen anderer Behörden. 


prämien:Rot- In Antwerpen hat ſich eine Geſellſchaft von Kaufleuten gebildet, welche durch 
terie: Plan lithographirte Ankündigungen eines Prämien » Lotterie «Plans zur Theilnahme an 
ef _ demfelben einladet. 


Nach dem Inhalte deffelden follen Aktien für den Betrag von 254 Fl. aus 
gefertigt und das. badurd) zufammengebradte Kapital nad dem kuͤrzlich publicirs 
ten Plan des Großherzogl. Hefiendarmftädtfhen Prämien-Anlehns in einer Reihe 
von 44 Jahren dergeftalt ausgeſpielt werden, daß jede in dem gedachten Prär 
miens Anleibes Plan in. Gulden verzeichnete Prämie viermal. fo viel in. Franken 
zugetheilt. erhält. 

Diefer ſolchergeſtalt angefündigte Prämien: VertpeilungsPlan ift nichtö: weis 
ter , als eine Privat » Lotterie ,: und das Publitum wird daher vor dem Ankauf 
und Handel mit den dazu -audgefertigten Aftien-und Promefjen , bei. Vermeidung 
der geſetzlichen Strafen hiermit verwarnt, und noch beſonders darauf aufmerkſam 
gemacht / daß dem Vernehmen nach auch in Holland und. Frankfurt am Main 
"ähnliche Privat PrämiensBertheilungsds Pläne , als der von Antwerpen aus bereits 
angefündigte, vorbereitet werden, welche bei gleicher. Tendenz, die Theilnahme hier - 
figer Untertbanen daran gleich ftrafbar. madyen würden, 

Berlin, den 20. März 1835. 

Königlich Preußifche General s Lotterie» Direktion, 
Scherzer. Bornemann. .. 





Am 13. Februar d. J. Abends zwiſchen 11 und 12 Uhr wurde in dem’ bei 
2 MWeklar Cim Binnenlande) gelegenen .unbewohnten Gartenhaus‘ des Herrn —— 
under ber, ler 19 Getraͤge ohne alle Bezeichnung, enthaltend 96 Huͤthe Melisjucker, weiche 
ſammen brutto 8 Zentner 73 Pfund und netto 8 Zentner wiegen und die 
von unbefannten von der Grenze gefommenen. und von da ab von den Grenzauf, 
fihts s Beamten verfolgten Perfonen: hier abgelegt waren, entdeckt und mit Bes 

ſchlag belegt. | | 


—— 
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Auf ben Grund bes $. 158 ber. Zollorbnung vom 26. Mai 1818 wird im 
Auftrage bed Herrn ze Steuers Direktors zu Coͤln der unbelannte Eigen 
thuͤmer ber faifirten Waaren hiermit aufgeforbert,. feine Anfprüce daran innerhalb 
vier Wochen von. bem Tage an, wo dieſe Befanntmahung zum erftien Male in 
die Öffentliche. Blätter eingerüct worden, bei dem unterzeichneten Haupt ZollAmte 
ans und auszuführen, midrigenfalld mit dem Verkaufe der Waaren und der Ber 
rechnung bed Erloͤſes nad) gefegliher Vorſchrift verfahren werden wird.- 


Eoblen;, ben 7. Mär; 1835. P 
Königl, Haupt » Zoll» Amt. 





Die unbelannten..Abfender : 
4) eines. Packets Bücher. an den Privatfecretair, Hr. B. Goltz in Goldberg yuporderung 
in Schlefien,: 1 Pfund 24 Loth, und _ zur Surüd: 
2) eined Packets (Stiefeln) an den Herrn Grafen Anquitfch in Rüdesheim, heibarer Ge 


2 Pfund 16 Loth, genftände auf 
werden hiermit aufgefordert‘, fi zur Zuruͤcknahme diefer Packete, wegen deren Pe 
Unbeftellbarkeit bierfelbft zu melden, andernfalld die Gegenftände dem Königlichen "" getr, 3 


General » Poft » Amte in Berlin überfandt, und daſelbſt zum. Beten der Poſt⸗ 
Armens Kaffe verkauft werden. 
Coblenz, den 10. April 1835. 
Dber » Poft » Amt. 


Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Eiln vom 10. d. Mes. ift Uber Den abmelen: 


die Abweſenheit ded Franz Schüller aus dem.Heidgen, im Kreife Rheinbad), en 


ein; Zeugenverhör angeordnet worden, 
Eölmu:den 30. März 1835. . 
Der General : Profurator, 
(gez.) Biergans. 





Durch Urtheil des, Koͤnigl. Landgerichts zu Coͤln vom 11. d. Mts. find die Abweſenheits 
Bruͤder Johann Engelbert und Andreas Brick aus Coͤln für abweſend ers erfkirung- 
Märt.worden.. . — 

Eöln, den 30. Maͤrz 1835. - 

Der General: Profurator, 
- (983.). Biergans. 


Siherheit8,Polizei. 


Der-unten .näber bezeichnete. Militairfträfling Apolonarius Dipper, früher Stedbrief. 
beim- 29ten Infanterie⸗Regiment, ift am-5. April d. J. aus dem Garnifons Lazar 
reth zu Saarlouis defertirt. . Ed werden demnach fämmtlidhe Ortsbehoͤrden unferes 
Berwaltungsbezirfs hiermit aufgefordert, die auswärtigen. aber erſucht, auf dens 
felben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfall afretiren und 
unter. fiherer Bedeckung an die. Koͤnigl. Feftungss Eommandantur zu Saarlouis 
abliefern zu ‚laffen. Ä | 

Eoblenz, den 10. April 1835. ». 





GStecbrief. 
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Signalement. 

Der — Apolonarius Dipper, aus Schalkenbach im Rreife Abr 
weiler gebuͤrtig, iſt 28 Jahre 2 Monate alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune 
Haare, braune Augenbraunen, gewoͤhnliche Nafe, rundes Kinn, rundes Geſicht, 
flahe Stirn, blaue Augen, gewöhnlichen Mund/ voliſtandige Zähne, braunen 
Bart, gefunde Gefichtöfarbe. 

Bei feiner Entweihung war derſelbe befleidet mit ‚einer blau / tuchnen Mi 
mit rothem Beſatz, einer blau⸗ tuchnen Jade mit rotbem Kragen, grauen Tuch⸗ 
bofen, einer graustuchnen Unterjade, einer Binde, Hemde und Schuhen. 


Der unten fignalifirte Ladendiener Friedrich Wilhelm Bufch von hier bat 
fih der wider. ihn wegen Prellerey und Unterfchlagung eingeleiteten Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen. 

Auf den Grund des von dem Herrn Inftructiond Richter von Fuchſius 
wider den 2. Buſch erlaffenen Vorführungsbefehles werden daher fämmtliche Ba 
börden erfucht auf denfelben zu wachen und ihn im — arretiren und 
in das hieſige Arreſthaus abfuͤhren zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 3. April 1835. 

Der Ober-Prokurator, von Ammon. 
Signalement des ıc. Bufd. 

Religion evangelifh ; Alter 18 Jahre; Größe 5 Fuß 2? Zoll; Haare blond; 
Stirne niedrig; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe did; Mund fein; Zähne 
gut; Kinn rund; Geſicht oval ; Grfichtöfarbe gefund ; Statut mittler, 

Der x. Buf ch war zur Zeit der Flucht mit folgenden Kleidungsftäden ver⸗ 
ſehen: einem langen gruͤnen Tuchrock, einer gruͤnen Kappe mit ledernem Schirm, 
einer halbſeidenen Weſte mit gelben Figuren, einem halbſeidenen Halstuch von hell⸗ 
grauer Grundfarbe mit gelben und blauen Blumen, zwei Hemden von grauer 
Leinwand gez. B. 2 und B. 4, zwei Paar grauen Soden, einem Paar Halb 
jtiefeln, und einem blauen Kittel. Derfelbe führte außerdem einen geftreiften lei 
nenen Regenfdirm fo wie auch einen für das laufende Jahr gültigen Gewerb: 
Schein bei fid. 








ER 


PerfonalsChronif. 


Den Ober : Gefhwornen Wapdfad im Bergamts⸗ Bezirke von Düren ift 
die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Königl. Bergwertd- Dienfte bewilligt worden. 

Der bisherige Berg-Geſchworene Bergmann zu Brühl, in demfelben Berge 
Amts s Bezirke, ift zum Koͤnigl. Ober » Gefhwornen befördert worden. 

Der. bisherige MNivier » Oberfteiger Striebed zu Duttweiler, Bergamtds 
Bezirk von Saarbrüden , iſt zum Koͤnigl. Berg» Geſchwornen, mit Uebertragung 
des Steinkohlen⸗-Reviers an der Worm, im Dürner Bergamtd-Bezirfe ernannt; und 
ber bisherige Berg + Eleve Daub als Koͤnigl. Vice + Geſchworner, im vergamus⸗ 
Bezirke von Saarbrüden , angeſtellt worden. 

Bonn, den 25. Mär; 1835. 5 

Königl. Preuß. Ober + Bergamt für die Niedercheiniſchen Provinjen. 
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Der biäßeiige — Schullehrer Jäger zu Bacharach, iſt zum defini⸗ 
tiven Schullehrer und Organiſten bei der evangeliſchen Gemeinde daſelbſt ernannt 


worden. 
Coblenz, den 31. Maͤrz 1835. 


Der bisberige proviſoriſche Schullehrer J. Wiltberger zu Sobernheim 
iſt zum definitiven Schullehrer, bei der kalboliſchen RUN bafelbft ernannt 
worden. Eoblenz, den 31. Mär; 1835. 


Dem Berwalter des hiefigen Arrefthaufes Larenz ift der Titel — 
Inſpector beigelegt worden. 
Coblenz, den 8. April 1835. 





Dem als Apotheker erſter Klaſſe geboͤrig approbirten und vereideten Auguſt 

— Kutzbach iſt die Verwaltung der hieſigen Hirfd»Apothefe als Provifor 
bergeben worden. 

Coblenz, den 9, April 1835. ‘ 


Der proviforifhe Arzt Dr. Julius Babge in Wetzlar bat feine Approbas 
tion ald Geburtähelfer erhalten. 
Coblenz, den 10. April 1835. 





Dem gehörig approbirten und vereideten Pharmaceuten Gerog Rothenber 
ger ift von dem Koͤnigl. Rbeiniſchen Oberpraͤſidium die Conceſſion zur Errich⸗ 
tung und Fübrung einer Apotheke in Vallendar ertheilt worden. 

Coblenz, den 41. April 1835. 


Der Pharmaceute Heinrich Euler in Simmern ift als Mpothefer gehörig 
approbirt und vereidet worden. 
Eoblenz, den 41. April 1835. 


Der Königliche Polizei» Infpeftor Wegli bierfelbft, ift auf den Wunfch der 
hieſigen Königlichen Regierung von der Verwaltung des Öffentlidyen Minifterii am 
Molizeigerichte ded Bezirks Metternich dispenſirt, und dieſelbe in Gefolge Refcripts 
bdes Königlichen Juftizminifterd vom 21. März c., auf fehd Monate, vom Iten - 
May c. anfangend, dem Königl. Landgerichts: Neferendar Longard hierſelbſt 
übertragen worden. Die gerichtlichen Polizeibeamten des Bezirks Metternid; wer⸗ 
den jedoch ihre Frevelprotokolle nady wie vor dem Koͤniglichen Polizei-Inſpektor 
Wegli einfenden, welcher fie an den genannten Königl. Referendar abgibt. 


Eoblenz, den 8. April 1835. 
3 Der Königl. Ober: Profurator, 
v. Olfers. 





Der praftifche Arzt Dr. Joſeph Balıhafar Laymann ift — auch als 
Geburtsheifer approbirt und vereidet worden. 
Coblenz, den 13. Aprif 1835. 





entliher Anzeiger. | 
er den 23. April 1835. 


Pd EEE 
(Beilage zu N 19 des Antsbtattes.) 
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pbicertal:Zadbumep. - 
(222) en vom Leutesdorf iſt der Conkurs ausgebrochen, und werben dem⸗ 
der, Kurtrierhen Eonfurs:Orduung, ünter dem Nachtheile ewigen Stils 
2* jur Muumeldung ihrer Sorderungen und zum Werfuche gütlicher Vereinigung auf den 26. Mai 
» 3. Morgens ee Uhr, ige aaa * 
r 1. 1335. 
a nn Königl, Preuß. Juſtiz⸗Umt Hammerftein , 
Reuenburg 
(223)  Definitive Veräußerung - es 
Den ar, Mai nächſthin, des Nachmittags » Uhr, werben die hiernachbezeichneten, im Baune von 
Korbeim gelegenen Immobilien durch den unterfhriebenen, zu Creuznach wohnenden Notar, auf dem Ges 
meindebaufe zu Rorheim definitiv verfleigert, naͤmlich 
1) in zu Rorbeim rechts im Oberndorf gelegenes: Wohnhaus faurmt Scheuer, ‚Stallung.und anderm 
"Bugebör, Lit. B. Nummer 538, und einem dabei gelegenen Garten, Lit. B, Nummer 536, acht 
und dreißig Ruthen 4 Buß enthaltend, begrenzt das Ganze von Nikolaus Bender, Philipp Oberſt, 
dem Pfade und der Katzenbach. Pa 
g) a Morgen, 118 Ruthen, 4ı Zuß der auf der Kott, Lit. E. Nummer 4a2 und 403, neben der 
UAngewann und Adam Magemer. —* 
3) ı Morgen, 126 Ruthen ditto in den Sechsmorgen Lit, F.; Nummer 406 und 407, veben Johann 
‚ Brad und Jacob Weber, junior, j j 
9) * m Ar Fuß ditto, auf dem Behl, Lit. C, Nummer 284, neben Wilhelm: Henrich und 
eter Komfort. j . 
Diefe Immobilien gehören dem Johann Damm, Ackersmann, mohnhaft, zu Roxheim, deſſen mit 
feiner verfebten Ehefrau Anna Költenbac erzeugten noch „minderjährigen Kindern, Franz Epriftian, 
Zaverius, age Magdalena, Joſephine und Elifabetha Damm, alle. ohne Gewerbe und bei ihrem ges 
gedachten Vater fehhaft, nnd ſeinem großjährigen. Sohne Johann Peter Damm, -Küfer, wohnhaft zu 
Freumach, ungertheilt zu. - Die Veräußerung derſelben wurde durch - einen vom Königlichen Bandgerichte 
von Cobleny beftätigten, Samilienrathsbeihluß ermächtigt und mit derjelben der vorbeuannte.Motar, bei 
dem das Bedingnißheft zur Cinficht offen liegt, beauftragt. 





Die oben genannten, Minderjährigen haben ihren obbefagten Water, zum Vor⸗ und den Chriſtian > 


Weber, den jüngern, Schneider, wohuhaft zu Rorheim, zum. Beivormumd, - 
‚Krengnad, den 5. April 1855- . - Born 


(224) Befanntmadhung. 


Aachener und Münchener F 


fanctionirt durch Se. Majeftit den König von Preußen und Se. Majeftät 
den König von Baiern. 
Folgendes war der Geſchäftsſtand diefer Geſeüſchaft am », Januar d. J.: 
2) Das, Aktien: Kapital beträgt — . EURE WER. ‚ 
2) Die bis zur Anſammlung von 209,000 Thlr. zu refernirende Gemwinngutfchrift beträgt 

57 Thlr. 15 Sr, pr. Aktie . . . Er ee 2 . 59,500 

3) Die Reſerre für in 1835-ablaufende Verfiherungen und für die Freijahre beträgt . » 100,978 
4) Die aus eingenommenen und einzunehmenden Prämien beftehende Referve für 1835 — 


und fpätere Jahre beträgt 0. . 
5) Für unregulirte Brandſchäden find refernirt R . i —— » + 10,000 
6) Mithin beträgt das ganze -Gemährleiftungs: Kapital _ - 6, pr. Crt. Thle.-1,537,416 
71 Die Netto: Prämien:@innahme inch, Mebenkoften vom Jahre 1854 beträgt - . » 191,633 


8) Das am 31. Dezember 1835 laufende Verſicherungs-Kapital iſt geftiegen ‚gegen dasje— 
nige von Ende 1853 von 85,708,265 Thir. auf mn, = 5 P »- 93,751,641 
9) Die Ende 1333 (aufeuden Weriiherungen betragen. mit den im 1334 nengefchloffenen 
zuſammen * e * — e * — ” . — R * 146,280,856 


Die Statuten, Verfiherungs > Bedingungen und Rechnungs » Abſchlüſſe find-bei bem unter sten 
Haupt = Ugenten, {0 wie bei allen Ugenten der Geſellſchaft, zur Einſicht zu erhalten, N — 
Eodlenz, den 8. April 1335, _ Rz a I 
3:8, Geiſſelbrecht. 


BB) Definitive:Berfleigerung 
Zufolge eined Pomologationd » Urtheils des Könige. Landgerichts. zu Coblenz dom23. Februar leht⸗ 
bin, und auf Unftehen des Peter Horn, Wderer, wohnhaft zu Brohl, in feiner Eigenfchaft als Bor: 
mund ber mit feiner verlebten Ehefrau Elifaberha geborne Wihl gezeugten, noch minderjährigen Kinder: 
Johann, Eliſabetha, Clara, und. Catharina. Horn, alle ohne Gewerb, und bei ihm mwohuend , melde 
an er den Johann Klee, Wderer, zu gedahtem Brohl wohnhaft, zum Nebenvarmaud haben, 
unterſchriebene hierzu committirte, zu Madernach wohnende Notar 


euer-Verlicherungs-&efellfchaft, 


pr. Ert, Thlr. 1,000,000 


’ am fünfzehnten Juni des laufenden Jahres, Nachmittags um ein Uhr, 
m Befagtem Brohl, in dem)’ ohnhauſe des Meguirent Peter Horn die nachſtehende, ihm uud feinen 
Kindern. genreihfchaftlich ugehörende, in folgenden Gemarfungen gelegene Immobilien, bri brennenden 
Lichtchen eitter definitiven Verſteigerung ausftellen, als: 
ay'in der Gemarfung von Bro. j 
a) eine Scheune, im Dorfe Brohl, in der Kirchgaffe, Flur V, Nr. 165 bes Katafterd. 2) ein Beib, 
auf dem Lammerthal, Flur I, Nr. 23. 3) ein Zeid daſelbſt, Fiur I, Nr. 26. 4) ein Feld dafelbftr 
fur L’Nr. 33, 5) ein Feld auf-dem Wider, Blur I, Mr. 166. 6) ein Beld am Weverden, Em, 
1, Nr, 199. Mein Beld im Baiert, Blur II, Nr. 207° 8) ein Feld daſelbſt, Fiur III, Ar 
281.9) ein Feld auf dem Acker, Blur V, Mr. 53. 10) ein Beld auf dem Büngertchen, Für vs 
Mr. 337. 11) ein Gartenfeld auf dem. Brücenbungert, Blur V, Mr. 198. 12) eine Wiefe au, 
dem oberften Waßem, Flur HI, Nr. 32. 13) eine Wiefe in der Mühlenwieſe, Blar V, Nr. Ge 
24) eine Wieſe am Schüg, Blur V, Nr. 452. 15) eine Hecke im Weyerchesberg, Blur IV, 
v0,” 16) ein Wohnhaus ım Dorfe Brohl in der Kirchgaffe, ober der Mühlengaſſe, Fiur V, Nr, 248- 
‘+2 „br in der Gemarkung von Namety. j 
a7) ein Feld unter dem Königsthal, Blur II, Nr. 199, 18: ein Feld auf dem Schildbuhr, Flur IT, 
Mr. 234. 19) ein Feld ober der Beltenichleife, nett Hecke dabei, Blur II, Nr. 250 und 251: 
20) ein Feld ober dem SKönigsehal, Blur II, Nr, 26. 2a, ein Beid daſelbſt, Blur III, Mr. 
36. 22) ein Feld gegen den Himmteroderwiefen, Flur III, Nr. 79. 93) ein. Belb hinter dem Dorfe, 
Blur VII, Mr. 301. 24) ein Feld unterm Mitteipfad, Slur X, Nr. 356° 25) ein Beld unter dem 
Koͤnigsthal, Flur II, Nr. 127. 26) eine Hede am Kreupborn, Blur I, Nr. 94. 27) eine Dede 
auf der Hellerbach, Fiur X, Mr. 276. 28) eine Hede in der Hambuch, Blur X, Mr. 287. 29) 
eine Hede in der Schneekiſte, Blut. X, Nr, 356, 
e) in ber Gemarfung von Miederligingen, 
30) ein Zeld auf dem Grün, Flur IX, Nr. 121. 3r) eine Hede am Schinken, &lur VIII, Pr. 
—* * ge — auf dem Stiefel, Flur IV, Nr. 367. 33) eine Hecke in der Kaulenheden, 
ur Nr. 354. 
"Die Kaufbedingungen ‚die Zare, und nähere "Befchreibung der zu veräußernden Immobilien können 
bei dem committirten Notar eingefehen werden. - 
Undernad, den 7. April 1835. Hab 
ahn. 


(226) Zufolge höherer Ermächtigung, wird Montag den 18, Mai’c., Nachmittags 2 Uhr, auf hie: 
dm ‚Stadthaufe, das auf der Oberftraße green Grmeindehaus, die Mädhenfhule genannt, zur 
ohnungs » Einrichtung fomohl, als zum Abbruche und Merfepung fehr geeignet, gegen ausgedehnte Zah⸗ 
lungstermine Öffentlich meiftbietend verfteigert- 
DÖbermefel, den 13, April 1835, 
Der DBürgermeifter,, 
« Hörter. 
(237) Am Wittwoc den 29, laufenden Monats, des Nachmittags um ein Uhr, werben in dem Ges 
meindehaufe zu Bickenbach 
1) aus dem Bidenbader:Commmal: Walde bafelbft gefälite 82 fehmere, aus dem Boden gehanene, eichen 
z— und Nuppolzftämme, circa 45 Klafter sichen Brennholz und einige Klafter Pfählhoin; 
odann 
») aus dem Gemeindewalde von Hausbap, 3 ſchwere eichen Ban: und Nupholzftämme 
water vortheilhaften Bedingungen, Öffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert werden, 


Norath, den rs. April 1835. Der un von Pfalzfe®w, 
ung 


1328) Gamftag den 3. Mai I. 3 , Nachmittags um 2 Uhr, werden in der Gemeinde Garda, die 
im Diſtrickt Kirchmwieferderg anfgemalterte 31 Klafter buchen und eihen Scheitholz, 375 Wellen nehft & 
Dans und Nupholzftimmen meiftbietend öffentlich verfteigert. 


HDalfenbah, am 10, April 1835. * ——— 
Juns. 

[229] Anzeige. 

Die ‚Unterzeichneten erlauben ſich ihre dahier errichtete Buch drucke rei unter der Birma: 


Dubois & Werle 


einem geehrten Publikum ergebenft zu empfehlen, 

Diefelde ift mit den neueften deutſchen, gothiſchen, frangöfifhen,, emglifhen (lettres ‚oompactes) 
und griechifchen Typen, fo mie mit Vignetten, Zabellenlinien, Cinfaffuugen u. f. mw. hinlänglid verſe⸗ 
den, weiche fie in den Stand fept, allen Auforderungen auf das Vollkommenſte zu entfprecdhen- 

Dur möglihft billige Preife und puͤnktliche Ausführung der Auftraͤge werden fie ſich das ers 
trauen ihrer geehrten Gönner ſtets ju erwerben und zu erhalten füchen. 


Coblenz, den 21. März 1835. 
® i Dubois und Werle, 
am Bogelfang Nr. 443- 


230 Stelle ald Wi ftösRendant. EI 
BR sine —*—z —— wird ein —— 38 : Mendant zu emgagiren gefucht , 
pen un Deinen ungenehmer un —— ee und höcdft veriheilpafter Wedingungen, uf 

£ on 
N — Elemens Warnede in Braunfchmeig. 


d 


(231) Anzeige für Gartenbefitzer 


Folgende Blumen - Ytlanzen find dieſes Frühjahr wieder bei Unter— 
geichnetem zu befommen : * 


29 Engliſche Sommer⸗Levcojen⸗Pflanzen,. 9) Zınwia elegans, 6 neue Prachtſorten, 
von ächtem fächfiihem Saamen gejogen, wels|mit Namen, von jeder Sorte 5 Pflanzen für 1A 


cher größtentbeils gefülleblübende " 
Stöde liefert, werden in folgenden Parthien 10) Refede, wohlriechende, 100 Stüd für 4 Pr. 





- abgegeben: - 11) Relfenpflanzen 
100 Stüdin 10 Srt.ohne Begeichn. d. Farb. ſ. 8Fr| 100 Stad, Ar. Ri, v.d. el Nummerbt,f. A ML 
10 » »10.» mit : » »40 »|j00 » 27.» dito dito = 20%. 
200 » »20 » ohne Farbenbe jeichn. » 16 » |,00 =. fchöne gefüllte Lambnelfen, » 40 » 
20 » »20 . mit » »20 » 
500 »; »25 » ohne f. 1 —4 10 » 12) Chineſer Nelken, — 
500 ⸗225mit » 24 » f5» ‚in fehr vielen Nuancen, 100 Stüd für 10 Gr. 
2) Englische Herbſt⸗Levcojen od. Millionärt, | 43) Perennirende Staudengewächfe 
100 Stüd in 6 Srt. * Farbenbezeichn. für * Saͤml., ren Stüd in 30 rt. 1 Al 5 Ser. 
I. 239 9. Sale ne —— 14) Sommergewädfe, 
3) Winterstevcojen, . lauter neue u.fhönbläp., 100 St. opneNumen 5 pr. 

100 Stüd in 6 Srt. ohne Bezeichn. d. Farb. f. 69] Hirs 1008t.in25 Srt,gangneuem, » 10» 
106 » »6» mit » >». » 8» | Hie01000 » »50 » m. Namfür2 Artb » 

4) Röhraftern, gang gefüllte, dito 2000 » »100 » » »5 >» 


Stüd in 16 Farben gemifht . . » für 5 Ipr. dbito1000 » »100 x * »4 » 
ns .. 4 » bezeichnet · ·. » 7°, » 1 -bito1000- » — Te re 
. — - * T 1 
5) Balfaminen, ganz vorzüglich ſchön gefüllte amen a / 
190 al in 12 Bacben gemifcht ... für 10 Sr. dito 1000 » biefelben „» . . . für-15 
100 » dito dito mir Farbenbezeichn. 15 » 15) Lad, ertra gefüllter Wiener Stangen» 
6) Georginen, Sämlinge von 3 gefüllten, - 100 Stüd 5 Sr. 


niedrigen anemonenblüthigen Große englifche. Artifhoden, 12 Stad 5 Mm 


—— —— —— men Fr giefenkohl aus der Bender, 42 Stüd 10 Sr 


r? z Reuer Sauerampfer (Rumex sendatus), 
Melven zn“ fern. Fiber ein vorzügliches Suppenfraut, 100 Stüd 10 


e ' 2 

> F. Derſelbe bar eine ſehr angenehme ſtarke Säure, 
100 St.7°1, gm Die — 1200 1.159 und kann das ganze Yabı hindurch auch 
LA A Dee 10 wis im Winter benugt werden, 


Beträgt die Bertelltung 1 Thaler, fo wird für Emballage nichts vergütet, unter einem Thaler,. - 


befiebe man, wenn die Verſendung durch die Poſt geſchehen fol, 4 Sär. für Emballage beizufügen. 

Es werden nur gang gefunde und: ſtarke Pilangen abgegeben. Die, Berfendung geichieht 
mit dem Königlichen Poftiwagen und merden die Pflanzen in Schachteln und Kiiten ſo verpackt, 
daß diefeiden undeichadet vor hier 3 Tagreifen weit veriendet. werden könuen. Mo ber Betrag ber 
Beſtellung nicht beigefügt oder angewieſen iſt, wird derſelbe durch Poſtnachnahme erhoben Die - 
Verſeudungszeit iſt der Monat Mai und Junius. Beftellungen bitte ih bis zum 20. April franco einzu⸗ 
fenden, da die Musführung fpäter eingegangener Aufträge nit. mehr für gewiß verfichert werden Pann.- 

Alle durch Neuwied reisenden Blumenfreunde erfache ich häflichst während der Flor- 
zeit mich mit Ihrem Besuche zu bechren, und hoffe dass in-.dem Falle. Keiner meinen Biu-- 
mengarten unbefriedigt verlassen wird, . _ 

eumwied, den 6. Märg 1835. 
BF Petifd, 


E. * 
Kunft: und Handelsgaͤrtner, Ditatieh des Vereins ° 
zur. Beförderung des Gartenbaues in Preußen. 








(232) Offene (Stellen) 2. Brennerei-Verwalter 

können fofort auf bedeutenden Gütern recht vortheilhafte Stellen.mit.3 und 400 Thlr. G#-. 
halt, aufserdem noch Tantieme, freie Wohnung „ Station oder Deputat erhälten durch 

- #F,L. Grunenthal in Berlim, Zimmerftrasse 47: 





(233) Die etwaigen: Forderungen am bie Verlaſſeuſchafts⸗ Maſſe des werlehten Dechanten und- 


„Eantond = Pfarrers Ehriſtian Grimm, von Simmern, find bei. dem executor testamenti -- Sopothe⸗ 


“Ya s Bewahrer Maner allda -- baldigft anzumelden. 
. Simmern, den 7: Üpril 2635. 


ko 
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Amts. Blatt, 
A 20. Eoblenz, den 26, April 1835.. 


Sefegfammlung. Jahrgang 1835. 


Das Ste Stud enthält: 
Mr. 4586... Allerhöcfte Rabinets » Didre vom 11. Gebruar 1835, die Erbebüng 
‚ eines Bollwerk; und Pfahls Geldes zu Eoitz betreffend, nebit dem - 
Zarife dafür von demfelben Tage: 

Nr. 1587. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 24. Februar 1835, über die Rechts⸗ 
beftändigfeit der. Gefchäfte, welche bis zur Publication der Verord⸗ 
nung vom 31. Mär; 1833, in Verwaltungs + Angelegenheiten einer 
Landgemeine aus den zur Provinz Sachfen gehörigen , der Weftphäs 
liſchen Zwifchen s Herrfchaft unterworfen gewefenen Landestheilen ger 
fhloffen worden. 

Rr. 1588. Allerboͤchſte Kabinets s Orbre vom 48. März 1835, die Einführung ; 
der revidirten Gtädteorbnung in der Provinz Weftphalen-betreffend. 





Verordnungen: und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die- von des Rönigs--Majeftät der Hauptbibelgefellihaft zu Berlin-zur Vers Gottecte für 
breitung der Bibel bewilligte jährliche Collecie in allen evangelifchen Kirchen ber - an 
Monardyie, findet dieſes Jahr am 7. Juni, als dem erfien Pfingftfeiertage Statt. X Ay, 2u0. . 

Die eingefammelten Gelder find big zum -20. Juni an die Eteuerempfänger 
und von dieſen durch die vorgefeßten Bezirkskaſſen und Renteien bie zum. 5 Juli ; 
am unſre Hauptfaffe abzuliefern.: — 

Die Ertragsnachweiſungen erwarten wir am 1. Juli d. dr 

Coblenz, den 15. April 1835, naht... 


— —— — BEL * 8 
Die Erben des hierſelbſt verſtorbenen Freifraͤuleins Maria Franzieka vom gromme Stif. 
Benz haben mittelft Erlegung einer Gumme- von 56 Thlrn. in die hieſige a IV 134 
Pfarrkicche, zu- St. Eafton eine. jährliche Leſemeſſe geftiftet, welches wir genehmigt " "7" 
haben. | 


Cobbenz, ben 15. April 1835. 


Mit der erledigten katholiſchen Lehrers. und Kuͤſter + Stelle zu Sarmöheim ° @rledigte 
Kreis Creuznach ift außer freier. Wohnung. ein Gehalt von ungefähr 114 Thlrn. te 
verbunden. Bewerber um diefelbe haben fi an den DH. Schulinſpeetor Stanger a. ıv, a0. :- 
in Creuznach zu wenden. 


Goblenz, den 18, April 1635. 





Eromme Stit: Die verftorbenen Gebrüder Johann und Zobann Peter Schaif.zu Brodem 
Ay die. bach, haben zur Stiftung einer jährlichen Frühmeſſe in der dafigen: Tapelle ein 
Eapital von 25 Thalern vermacht, welche Stiftung genehmigt: ift. 
Eoblenz, den 13. April’1835. 


Eromme tif: Zur Haltung zweier Sing:Anniverfarien in der Pfarrkirche zu Pold für die 
4 — Eheleute Mathias Schäfer und Mathias Breitbach iſt dem daſigen Kirchen⸗ 
Vorſtande die Summe von 60 Thalern übergeben worden, deren Annahme wir 
genehmigt haben. 
Eoblenz, den’ 13. April 1835. 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Den Er. Hey: Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Aachen vom 18. vorigen Mis. 
entpat betr. iſt über die Abweſenbeit des Kupferſchlägers Eriederih DHeyendapl-aus-Maden 
ein Zeugenverhör angeorbnet worden. 
Coͤln, den 11. April 1835. 
"Der General : Profurator, 
(93) Biergand. 
Don vermiß: Der Buchhalter ded Banquiers Heinrich Kehrmann bierfelbfi, Georg Ra; 
she thes, gebürtig in Bockenheim bei Frankfurt a. M., wird ſeit dem 29. v. M. 
vermißt. Indem ich deffen Signalement bierunter zur Kenntniß bringe, erfuche 
ih um Nachricht, fofern über deſſen Aufenthalt. feit jenem Tage Jemanden etwas 
befannt geworden fein mögte und bemerke, daß, wenn gleidy der Vermißte wohl 
babend war, mehrere Anzeigen. doch ed. wahrſcheinlich machen , daß er in einem 
Anfalle von Hypochondrie freiwillig den -Xod ;gefucht: haben könnte. 
Signalement 
Alter 44 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare "dunkelbraun ; trug eine 
ruͤcke; — Augen braun; eingedruͤckte Nafe; wenig bart; — mager; — b 
von Gefichtöfugbe. Wahrſcheinlich bekleidet mit einem grauen Ueberrock 
Coblenz, den 11. April 1835. 
"Der Rönigl. Ober » Profurator , 
u Difers. z— 


rer nn 
Sus yenflon. Der Gerichtsvollzieher Peter Joſerh Niemers:zu Adenau ift durch rechts⸗ 
kraͤftiges Erfenntniß des Königlihen Appellations Gerichtshofes zu Coͤln vom 11. 
März c., wegen Ueberhebung an Gebühren. und” Unregelmiäßigkeiten zu einmonat 
licher Euspenfion von feinem :Amte, welche am 6. diefed Monats ihren Anfang 
genommen, verurtheilt worden. Nach Vorſchrift Art. 8. des Geſetzes vom 21. 
Juli 1826 bringe ich dieſes zur öffentlichen Renntnif. | ur 


Eoblenz, den 12. April 1835. 
‚Der Koͤnigl. Ober : Prokusator, 
v. Difers, 








Am 8. 5. Mid, wurde zu Winningen eine Tafchenuhr entwendet, deren Ber Dichkapı. 
fhreibung ich hier folgen lafle, mit dem Erſuchen, alle zur Entdedung bed Die 
bes dienenden Nachrichten mir oder der naͤchſten Polizeibehörde mitzutheilen. 

Eoblenz, den 15. April 1835. . 

Der Königl. Ober s Profurator, v. Olfers. 

Die erwähnte Taſchenuhr ift eine fogenannte franzoͤſiſche, von Silber. Sie 
bat ein Äußeres ſchwarz lakirtes, mit filbernen (jedoch theilweife fehlenden) Stift: 
hen umgebened Gehaͤuß. Die Zeiger find gelb und auf dem weißen Zifferblatte 
finden ſich arabifche Zahlen. In dem Kapſel lag ein mit den Worten „Adam 
Sacro» befhriebenes Papier. An dem mit bunten Perlen gezierten Baͤndchen 
bing ein runder Ubrfchlüffel, beftehend aus einem halben Frankenſtuͤcke nebft einem 


filbernen platten Pettſchaft. 


Auf den Antrag der Königlichen Regierung dahier werden folgende Militair- 
Milichtigen ded Jahrs 1833, une 
I. Des Kreiſes Altenfirden: püictige Ir. 
1) Johann Peter Leyendeder Fr Freusburg, geboren am 7. Januar 1806, 
I. Des Kreifes Eoblenz: 
2 Johann. Collme von Vallendar , geb. am 30. Zuni 1812. 
III. Des Rreifed Neumied: 
3) Mathias Joſeph Wit ſch von Linzerhauſen, geb. am 47. Januar 1812. 
4) Michael. Dietrich aus Reuwied, geb. am 25. Juni 1812. 
I: Wilhelm Hubbad von da, geb. am M. April 1812. 
'6) Tillmann Wagener aus Kurtfcheid, geb. am 11. Juni 1813. 
7) Friedrich Wilhelm Höbn von Meumied,; geb. am 11. Juli 1813. 
IV. Kreiſes Beplar: 
+8 Rarl Hoffmann: aus: Weplar ; geboren am 24. Aprif 1812. 
9 Bottlied Will von da, geb. am 28. Auguft 1811. .. 
10 Friedrich Joſeph Branpftädter ebendaber, geb. am. 13. Februar 1811. 
11) Philipp Bepler von Atzbach, geb. am 25. März 1813. 
12) Johann Krämer von Niederwetz, geb. den 22. März 1813. 
13) Peter. Gotthard von — „geb. am 3. März 1812, 
14) Heinrich Meyer von Braunfeld,; geb. am 12. Juni 1813. 
15) Johann „Adam Volkwein von da, geb. am 1. Juni 1813. 
16) Peter Rüder von: Bermoll, geb. am 15: Januar 1810. 
17) Mofed Rap von Altenkirchen, geb. 1810, und » 
13). Konrad Heder ich von Aplar, geb. am 28. Juni 1812. 
welche weder in dem. beftimmten Aushebungs⸗Termine erfchienen find, noch fpäter 
auf die, durch dad Amtsblatt wiederholt am fie ergangene öffentliche: Vorladung 
ſich geftellt haben, und deren gegemmärtiger Aufenthalt unbefannt ift, — hierburd) 
wiederholt öffentlich aufgefordert, ungefäumt zurädzufehren. | 
Es iſt zugleich zu ihrer Verantwortung Termin auf 5 
Mittwoch den 29. Zuli, Vormittags 10 Ubr, - 
in. dem Amts⸗Lokale des unterzeichneten Eollegiums vor dem. dazu ernannten De: 
gutirten. : Landgerichtö » Affeffor Linz anberaumt. = " 





Bönning- 


Sollten die VBorgenannten in diefem Termine nicht erfiheinen , dder fich zum 
Wenigſten nicht fchriftlich melden ; fo wird angenommen werden, daß fie ſich emte 
fernt, um dem Militairdienfte zu entgehen, — und foll alddann nad dem Antrage 
der Königlichen Regierung auf Eonfiöfation ihres ganzen jegigen oder ihnen etwa 
Fünftig noch anfallenden Vermögens erfannt werden. 


Coblenz, den 3. April 1835. 
Koͤniglicher Zuſtiz s Genar, 
urzer. 


Am 19. März; 1834 verſchwand plöglih auf einer mit gefüllter Geldkatze 
angetretenen Reife zum Biehmarkte zu Bocholt der wegen feiner erpropten Recht 
fhaffenheit und Biederfeit von jedermann geachtete Viehhändler Aron Aſſer aus 


n. 
Nach langen vergeblihen NRahforfhungen wurde deffen ſchrecklich zugerichteter 
Leichnam erft am 23. deffelben Monats in einem Waflergraben zwifdhen der Woh⸗ 


‚nung des Schneiders Wilhelm Heinrih Lohmann, hinter der Römerftraße ums 


weit Grünthal, und dem Dorfe Menzelen gefunden. 

Nicht nur für einen ftattgehabten Word, fondern auch für die bebarrlichfte 
Graufamfeit, mit welcher dem Meinen und fhwahen Manne zugefept worden, 
zeugte diefer Leichnam. Die wahrfceinlih zur Abwehr benupten Hände hatten 
mehrere Berlegungen, bie Stiefeln früher nicht dagemefene Einfchnitte. Auf. ber 
Bruft zeigten ſich Blutunterlaufungen, und drei Rippen waren zerbrochen. Auch 
die rechte Seite des Geſichts war ſtark unterlaufen, und die Gegend des Mundes 
von Schnittwunden wie zerfegt. Heftige fcharfe Schläge hatten mehrere Zähne ges 
loͤſet, von denen zwei, mit vielem Blute, im Magen gefunden wurben. Beide 
Kinnladen fo wie die Gaumendecke waren gefprengt, und ein ebenfalld ſcharfer 
Schlag batte hinter der Nafenmwurzel Alles zerträmmert, Der auf die Weife her 
beigeführte Verblutungstod wurde für unabwendbar erklärt. 

Zugleich wußte man aber bereitö, der Aron Affer fei zulegt neben dem Haufe 


des genannten Lohmann gefehen worden. Die Unterfuhung ergab, diefer Lob 


mann fei von der vorfeienden Reife de Aron nad Bocholt, (wozu derfelbs 
viel Geld mitzunehmen batte,) unterrichtet geweſen, noch am Morgen des 19. 
März habe er in deſſen Haufe denfelben zu fich beftellt, um dort den, mit zu dem 
zu machenden Einfäufen zu benugenden, Kaufpreis für eine Kuh in Empfang zu 


‚nehmen, ber Aron Affer habe wirklich zu dem Ende den einen Umweg zu der 


Lohmann’fhen Wohnung eingefchlagen. Ja! auf eine: forgfältige Nachgrabung 
fand man in dem Garten des Lohmann Mfeife und Stock des Ermorbeten, 
und felbft die Gegenftände ded an demfelben begangenen Raubes, ungefähr 200 
Rthlr., wurden mit zu ehrender Gefinnung der Obrigfeit überwiefen. 

Der nunmehr in Frage genommene Lohmann leugnete anfangs gänzlich. 
Don jenen und andern Bemweifen gedrängt, ging er zwar darauf zu Geftändniffen 
über, In berfelben Falten Befonnenpeit, mit welcher er fofort die Spuren feines 
Verbrechens auf die Seite geſchafft hatte, ‚wollte er jedoch nichts von einer Abs 
ſichtlichkeit deſſelben, ſelbſt nichts von jener Verlockung des Schlachtopfers feiner 
Habſucht in fein Haus, — und eben fo wenig etwas von einem beabfichtigten Dieb⸗ 
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Kahl an ſich kommen laſſen. Den begangenen Todfchlag nannte er ein Werk ſei⸗ 
ned Eifermuths , welcher in Folge eines Wortwechfeld über dad Milchwerden jes 
‚ner Kuh (nad) dafür geleifteter Zahlung) über ihn gefommen fei, und fogar 
wollte er dem LUnglüdlichen nur einen einzigen und ftumpfen Schlag mit ber 
Schüppe (womit allem Anfthein nad der Mord begangen worden) verfeßt haben, 
fowie dann noch einen zweiten aus Barmherzigkeit. 

. Da .diefe Behauptungen gegen die vorliegenden, durchweg auf innern Zuſam⸗ 
menbang geftüßten,, Beweife Feine Rüdfiht fanden und finden konnten, fo. wurde 
Wilhelm Heinrih Lohmann von den Geſchwornen ſchuldig erklärt: | 

am 19. März 1834 in feiner Wohnung zu Bönning den Handelömann 
Aron Affer aus Alpen freiwillig und mit Borbedacht getödtet und 
. demfelben unmittelbar nachher eine bedeutende Summe Geldes, 
die er bei fich gehabt, geftoblen zu haben, ge. a 

Er wurde dur Erfenntniß des biejigen Königl. Affifenhofes vom 22. Juni 
1834 zum Tode verurthlilt, Sein Kaſſations-Rekours wurde durch Erfenntnif 
vom 10. Sanuar d. 3. verworfen, fo wie durch Allerhoͤchſte Eabinetd:Ordre vom 
19. Februar d. J. f 

die Vollziehung des ausgefprochenen Todesurtheils befohlen., Zr 

Diefe ift heute früh fieben Uhr mittelft des Fallbeild, vor Taufenden gefpanns 
ter Zuſchauer, unter einer Stille erfolgt, welche an den Tag legte, wie tief ber 
Ernſt der Begebenheit gefühlt worden. —— 

Durch die bezeichnete grauſe That ſind zwei Familien ihres Vorſtandes und 
Verſorgers beraubt worden, Den braven Aron Aſſer beweinen eine Wittwe und 
ſechs unmuͤndige Kinder. Lohmann läßt. neun Kinder hinter ſich, die kurz vor⸗ 
ber ſchon ihre Mutter verloren hatten; und darauf hinarbeitend, ein zweites Ehe⸗ 
bündniß zu fchließen, erlag er, in der Blüthe feiner Jahre, den Folgen eines gro: 
den Verbrechens, das auch diejesinal, der Verborgenheit ungeachtet, in der ed ums 
ternommen worden, an dad helleſte Tageslicht‘ treten mußte. > 

Seit dem Beftchen des Königl. Landgerichts und des Affifenhofes hiefelbft ift 
diefe Hinrichtung die erſte. Möge ihre Wiederholung 'nie mehr nothwendig wer: 
den! Allen, welde den Verlockungen feindlicher Zeidenfchaften erliegen’ könnten, 
fei fie aber ein ſtark erinnerndes Beiſpiel, um diefelben bei Zeiten zu vigeln und 
von höheren und heiligeren Beweggründen verdrängen zu laffen, damit nicht auch 
fie die Gerechtigkeit erreiche! "or —— 

Ihr Eltern! ſagt ed Euren Rindern und laßt es zu einer ſchauerlichen Erin⸗ 
werung bei ihnen reifen, Daß heute die Vergeltung das ſchuldige Haupt eines 
Raubmördersigetrofften babed U. mn Vu I i 

Cleve, dem 3. April 1835. J ro 211. 4 $, 17 WE Ar 

’ z wit 0 Dee Rönigl; Ober.» Prokurater ‚iv 

Beffel, :’ 


=; 2 


, 


3 wi ee 222 FR 
Die auf dem dirfigen Königlichen Getreide» Speichen Ingernden Raturals Des Irıhtseiei- 
ftände, beftehend in 3. Er tn acruug-. 
11 Scheffel 9, "ho Metzen Roggen 
und 570 8 Hafer 
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wird unterzeichnete Rentei am Donnerstag den 14. Mai 1835, Morgens 10 
Uhr, in ihrem Geſchaͤftslokale hierſelbſt, zur Verſteigerung an die Meiſtbietenden 
oͤffentlich ausſetzen, wozu Steigluftige hierdurch eingeladen werden. 
Altenfirhen, den 14. April 1835. 
Königliche Rentei, 
BÖreufing. 








BertonalsährnniE 


Die proviſoriſchen Elementarlehrer Joh. Neger zu Cceuznach, Math. Kalle 
felz zu Wallbaufen, P. J. Nohn zu Waldhilbersheim, Jac. Aloys Willig zu 
Spaabruͤck, Joh. Euler zu Braunweiler, Peter Mundt zu Norheim find in 
ihrem Amte definitiv beſtaͤtigt were. | 

Eoblenz, den 4. Aprit 1835. 


Der Königliche Frievendrichter Wilhelm Schmitt zu Caftellaun ift am 12. c. 
Abends 11 Uhr verftorben; feine Stelle verficht bis zur definitiven MWiederbefes 
tzung ber gefeglihe Stellvertreter. Steffgen, Koͤniglicher Friedendrichter zw. 
Simmern. 

Eoblenz, ven 13. April 1835. ' NE 
Der Königl.. Ober » Profurator, v. Ol fers. 


Der Aderömann Heinrich Schneider zu Wallersbeim ift zum zweiten Beir 
geordneten der Bürgermeifterei &t. Sebaftian ernannt worden. 
Eoblenz, den 16. April 1835. 

















Auf Befehl Sr. Majeftät, des Königs it dem. Director ded Gymnaſiums zu 
Hamm, Doctor Rapp, ein Privilegium: 
gegen den. Nahdruf und. etwanige bloße Umsnderung der von demfelben nach 
einem. elementariſch dDeducirten Princip der Kartenzeichnung herauszugebenden 
Karten, wie ſolches in feinem Werke über Elementar » Geographie erläutert 
worden, 
auf zehn Fahre für den ganzen Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 
Berlin, den W. Februar, 1835.. 





Dem Kaufmann und Babrifanten J. C. Schröder in Berlin iſt unterm 26. 
Sebruar d. 3, ein auf drei hinter einander folgende Yahre-,: vom Tage der Aus: 
fertigung am gerechnet, und fuͤr den gaitgen Umfang des Preußiſchen Staats guͤl⸗ 
tiges Patent: m | 

: = ein für neu und re eg ahren zur Anfertigung hoͤl⸗ 
zerner Fußböden ohne ſichtbare Nagelung miittelft der unter den Dielen zut 

Befeftigung angebrachten Schrauben, : 
ertheilt worden. — 


", 
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Waſſerſta nd 
am Rheins Pegel zu Koblenz im Monat Mir 1835. 
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Oeffentli cher Anzerger. 


3. 19 Coblenz, den 26. April 1835: 
(Beilage zu N’ 20 des Amtöblattes.) 
(234) Procelama, 


Die zur Eonenrömaffe ber Eheleute Daniel Inug zu Alsdorf gehörige Nealitäten 

u) ein zweiftörfiges Wohnhaus vor Alsdorf liegend, rechter Hand des von der Eifenpätte nach Wisderf 
führenden Jußwegs, tarirt zu 160 Thaler. 

a) Der gegenüberliegende ehen alle zweiſtoͤckige Mählenban nebft der dieſem anklebende Mahlgerechtig⸗ 
keit und dem jeht noch dazu gehörigen Mühlenzwang, wie er bisher ausgeübt worden iſt, weicher 
erbpachtiih von dem Fisce ‚der Königlichen Repierung in Eoblemy relevirt, worauf fo fange biefer 
Mühlzwang dauert jährlich 138 Thaler, nah Aufhebung des Mühlzwangs aber 110 Thaler jäht: 


liher Canon an den gedachten Fiscum gezahlt werden muß, tarirt ohne Abzug dei Canom urb 
ohne Berüdfihtigung des Mühlbannrechts au 237 Thaler 


3) Das darin befindliche laufende Geſchirr, tarirt 159 Thaler 12 Ger, 
4) Ein Gärten am Mlühlengebäube. 


5) 8 Muthen Garsen am Haufe, follen 
am ıten Juli e,, Nachmittags a Uhr, 


meiftbietenb im ber Mühle ſelbſt, nebſt allen darauf haftenden Laften, vorbehaltlich der Genehmigung dae-. 


Erbpachtsherrn der Mühle resp. ber Königlichen Regierung in Coblenz ſubhaſtirt werben. 
Kaufluflige werden hiervon benachrichtigt und eingeladen. 
Sreusburg, den 23. April 1835, 


Konigl. Preuß. Zufli, » Amt, 
Kern 
(335) Befanuntmadun 
Di 


ben 28. April, Nachmittags 2 Uhr, werben durch unterzeichneten Bürgermifler im den 


enftag . 
inde Bried 
— ur, * Bau: —* Nupholzftämme , 


2) 68 ıla Klafter gemifchtes eichen Scheit⸗ Kufppelhol,,, 
Öffentlich mehrftbietend verfeigent werben, % —- Gel. 
Bell, den 15. April 1835, 
Evtl. 
(236). 


j ausverkfanf. 
Die verwittwete Braun J. W. Völker Hat 


den Unterzeichneten mit dem Merkauf ihres für eigenen 


Bedarf zu geräumigen unfer Nr. 38ı am Ed der Schloß: und Feldfirher:Straße in Neumieb gelegenen, | 


and früher zu einem bedeutenden Waarenpandel benupten Hauſes beauftragt. 

Das. Haus, durch feine Lage und innern Einrichtungen, zu jedem wirthſchaftlichen, oͤlanomiſchen, 
Paufmännifgen oder. adrifgefchäft geeignet, mit Hof ind circa Er Ruthen großem Garten verfeben, durch⸗ 
aus maffio erbaut, und im innern bis zum kleinſten Gegenſtande gut erhalten, hat einen fehr geränmigen 
und einen Peineern gewölßten Keller, fo wie einen Balfenkeller, im unteru Geſchoß außer der geräumigen 
Küde 7 Zimmer, in der zweiten Etage eine Kis 
Wandfchränfe, ſodaun zrogi über einander befindliche Speicher, mit allen für häusliche und Geſchaͤftsbe⸗ 
auemlichfeit erforderlichen Vorrichtungen. Waſchküche, Polgremife ,- Waeſchloſſener Hühnerhaf , Stat: 
tung für, etwa 6 Pferde, Scheune, Packhaus ac. bilden hauptſächlich dis, Rebengebäudr- 

Die Werkanfsbedinguhgen liegen bei mir zur Einſicht offen. - 

Meupied, den 11, April 18385. ;  ' 


n . Eolonius, F 

rvokit. j 

(2371. Berfanntmadıng-. 5 
Am 11,.Mai.d. J.“ Nachmittags um 3 Uhr, werden — Minen auf dem Rathhauſe 330 Klafter 


buchen Scheit⸗ nnd Reidelholz im Mayener Stadtwald: rikt Denskopf jtehend, qu den Meift: und 
Fon ein öffentlich verſteigert werden,, * * SEEN N . 


Mapen, den ı7. April 1835. ‚13, 
yet Der Bürgermeifter , 
J Mar Kloß- 
(239 Samſtag den 2. Mai diefes Jahres, Ser 


„(233 gend um neun Übr, werben auf Dem Nafhtanfe Kar 
bier die Lohrinden, aufm Store ftehend ‚aus dem diekfährigen Schlägen dei Gemefuden I 
Br en En 








Pol, genannt Kund und Pol 
Odtendung, ,„, im Bpeitader; 


ne Welling, „in den Dahslöchern; 
Öffentlich meiſtbietend verkauft werben, 


Pol, den 16, April 1835. ‘ 
9 Der Bürgermeifter, 
— al la le Een a ae te ln SE EM > 
(239) Im Gefchärtstofate des unterzeichneten Bürgermeifterd findet am Samftage den fechsjchutem 
künftigen Monats Mai, Vormittags gehn Uhr, die Derdingung der zu 612 Thaler 15 Groſchen 5 Pf. 
veranfhlagten Urbeiten und Materialien : Lieferungen zur Neubante eines Schulpaufes für die Ortſchaft 
Dress ftatt. Plan und Koftenanihlag können bei mir eingefehen werden. 
Kellberg, im Kreife Adenau, dem 21, April 1835, 

} Detten, 

Bürgermeilter, 


e und rı Zimmer, mebrere kleine WUppartemente und - 


tt: 2ER „8 


 Amts-Blatt 


oe 21. Soblenz, den 30. April 1835. 








Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Oberpräfidii. 


. Die Cenſur der in dem Regierungs + Bezirfe Trier erfcheinenden juriftifchen, 
politiſchen, ſtaatswirihſchaftlichen und aller andern Schriften, weldhe nicht zu dem 
medicinifchen „ hirurgifchen , theologiſchen, philofoppifchen und militairifchen gebör 
zen, ift nad ———— des bisherigen Cenfors, Herrn Regierungsraths 
von Maſſenbach, dem Koͤnigl. Staatsprocurator Herrn von Spankeren 
zu. Trier, gemäß höherer Anordnung, übertragen worden. - 

Eoblenz, den 20.. April 1835. 
| - .. Der. Ober » Präfivent der Rhein » Provinz, 
von Bodelfhmingb. 





Die Eenfür der im Bereiche der Rhein » Provinz erfcheinenden militairifchen 
Schriften ift nad) erfolgter Berfegung bed bisherigen Cenſors, Herrn Oberften | 
von Brandenflein an den jegigen Chef des Generalftabes des VIII. Armees 
Eorps, Herrn. Major von Wuſſow bierfelbft übergegangen, was idy mit Bezug 
auf die Allerhoͤchſte Eabinetd » Ordre. vom 24. Movember 1823 (Geſetz⸗ Samms 
lung 1823. Stüd 18. Nr. 833) bierdurd zur. äffentlichen, Renntniß bringe. 

Eoblenz, den 21. April 1835. 
Der Obens Präfivent der Rheins Provinz;,- 
von Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Befänntmachungen. der Regierung, 





J 


Bei der am 17. März I. J. zu Berlin ſtattgehabten Verlooſung von Staato⸗ Eintöring 
Schuldſcheinen, find die, in der befondern Beilage dieſes Amtsblatts nach ihren nertoofeter 
Nummern , Litern und Geldbetraͤgen, verzeichneten Staatsſchuldſcheine im Ger Staate: 
fammtbetrage von 725000 Thirn. gezogen worden. Demgemäß hat. die Königliche ahnen. 
Daupt:Bermwaltung der. Staatöfhulven durch ihr desfallſiges, in ven Berliner oͤf⸗ €. V.532r.. 
fentlihen Blättern zuc allgemeinen Kenntniß gebrachtes Publikandum vom 17. 

März I. 3. die verloofeten Staatöfhuldfheine gekündigt, und zugleich die Beſitzer 
aufgeforbert,. ben Rennwerth berfelben am 1. Zuli 1835 bei der Kontrolle der 
Staatöpapiere „ Taubenſtraße Rr.. 30 zu Berlin, in den Vormittagsſtunden vor 

9 bis 1 Uhr baar in. Empfang zu nehmen, Ku as 


» 


— 


- 17 — 


Mit dem 1. Juli dieſes Jahres Hört alſo die fernere Verzinſung dieſer Staats⸗ 
Schuldſcheine auf; es muͤſſen demnach mit ‚ben Stagatsſchuldſcheinen ſelbſt auch 
die dazu gehörigen Zins⸗CToupons Series VII Nr, 2 bis inel. 8, welche die Zins 
fen für die Zeit vom 1. Juli 1835 bis 1. Januar 1839 umfaflen, an die Kons 
trolle der Staatöpapiere unentgetohidy mit abgeliefert werden, und wird, wenn 
diefelben nicht vollftändig beigebracht werden fönnen, für die fehlenden ihr Betrag 
vom Kapital des betreffenden Staatsſchuldſcheins zurüdbehälten werden, bamit dem 
etwaigen fpätern Präfentanten folder Coupons deren Werlh ausgezahlt Werden fönne. 

In der, über den Kapitalwertb der Staatoſchuldſcheine, auf das, tarifmäßige 
Stempelpapier auszuftellenden Quittung ift jeder Staatöfhuldfhein mit Nummer, 
Litra und Geldbetrag: fo wie mit der Zabl der mit ſolchen unentgeldlich eingelies 
ferten Zins » Coupons zu fpezifiziren. Die außerhalb "Berlin. mohnenden Beſitzer 
von dergleihen ausgelöfeten Staatsſchuldſcheinen können biefe, da weder mit ber 
Kontrolle der Staatöpapiere, noch mit der Koͤnigl. Haupt: Verwaltung der Staats⸗ 
Schulden dieferbalb Correspondenzen ftatt finden — an bie ihnen zunächft gele⸗ 
gene Regierungs:Hauptfafle fenden. u 

Wir haben daher und in Gemäßheit Berfügung der Königl. Haupt ⸗Verwal⸗ 
tung der Staatöfhulden vom 17. März I. 3. unfere Hauptfafle angemiefen , die 
in Folge der Eingangs gedachten Berloofung zur baaren Rüdzablung am 1. Juli 
deö laufenden Jahres gefündigten Staatsfchuldfcheine von den Beſitzern berfelben 
anzunehmen, und unter Beachtung der-vorangegebenen Beftimmungen zu realifiren. 

Coblen;,.den 18. April 1835. Ä er} 


Eriedigte An der Elementarfchule zu Guͤls, Kreis Eoblenz, foll für die umtere Abiheis 
eher. lung ein zweiter Lehrer angeftellt werden, welcher 150 Thl. Gehalt, und 24 Xhl. 
A.IV, 2186. für Heizung und Zinte zu beziehen hat. Bewerber um dieſe Stelle wollen ſich 

an den Herrn Schulinfpeftor Härter in Guld wenden. = 
Evblenz, den 21: April 1835. — 


Communad: Den Gemeinden der Biürgermeifterei Ehrenbreirftein, Kreifes Eoblenz, find zur 


Umlagen pro 


1833 betr. Beltreitung der Koften ihres Kommunal⸗Haushalts pro 1835 folgende Ertrafteuer: 





4. 111. 2059. Erhebungen  bewilligt- worden : ®rundfteuer; Klaffenfteuer. 
1) Der Gemeinde Pfaffendorf . . : WM pro CHnt. cu ai 
2) Der » Arenberg . . 2% pro Cent, hs. 


Eoblenz, den 21. April 1835. | 


Drrehtiemg Nachdem der Mauermeiſter Johann Zofepp Sutter im bei 

chtigumg r zu Horchheim bei der 
VornBeriehe vorſchriftsmaͤßig ftattgebabten Prüfung für qualifisirt erachtet, und ihm darüber 
—— das Meiſter⸗Qualifications⸗Atteſt ertheilt worden, iſt derſelbe nunmehr zum ſelbſt⸗ 
—* ‚Kändigen Betriebe -ded Mauerhandwerks berechtigt, weldyes biermit jur Öffentlichen 
a. VIl. ı76. Kenntnip gebracht wird. j m 


Coblenz, den 22. April 1335. 








Berechtigung Nachdem der Zimmermeifter Anton Schud zu Eimmern dargetbau, daf e 
un (bg. bad ZimmersHandwerk fhon im Jahre 1820 ——— ee dafür Die 


Steuern entrichtet bat , iſt derſelbe nunmehr zum felbftändigen Betriebe des Zins des Bimmer- 
merhandwerls berechtigt, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. nn 
Coblenz, den 22. April 1835. a, VIL, 154 


Den Gemeinden der Bürgermeifterei Gebhardöhain, Kreifes Altenkirchen, find Commmmar- 
zur Beftreitung der Koften ihred Eommunal » Haushalts pro 1835 folgende Ers m. 


trafteuer s Erhebungen bewilligt worden: Grundſteuer. Kiaffenfteuer. A,IIE 2086. 
1): Der Gemeinde Hommelöberg . . . 33 pro Cent 44 pro Cent, 
2)» ” aufen 2 2 2.36. 48 » 
3) ” * Fensdorf — 31 * 41 * 
x 4) m“ ” .. Steinebad . . . 20 * 20 ” 
5) » »  Didenof ..:.%0 » O0 
6) » " Kepenrotb. -. » » 0 20» 
N) » D Steindbra . » ». 0 20 
8)» Gebhardöhain . .». W 20 


{ » 
Eoblenz,.den 22. April 1835. 





Es wird. biermit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, daß der dritte Jahr, Jahrmirkte 
markt zu Mayen, welcher in den Calendern pro 1835 irthümlich auf den 22. A. VL. ı9n. 
Mai d. %. angegeben ift, nicht an diefem Tage, fondern am Montage nad) Frohn⸗ 
leihnam, d. is, am. 22. Zuni d. J. abgehalten werden wird. 


Eoblenz, den 22, Aprıl 1835. 





rer 


Es ift Öfterd der Kal vorgefommen, dak Pferde die vom dem Königl. Ca; Das Brand 
vallerie-Regimentern eritia fen wären, erjt nad; mebreren Wochen ausgemittelt und: —— — 
den betreffenden ——————— — —— zuruͤckgegeben worden find, wodurch nicht unbedeu⸗ tärdienftpfer- 
tende Koſten verurfacht worden. - be betr 
Um dieſem Uebelftande zu begegnen und diejenigen denen ſolche Pferde fünfs 
tig zulaufen moͤchten, in den Stand zu fegen, die rechtmaͤßige Behörde, an welche 
fie Ars find, gleich zu erkennen — wird hiermit befannt gemacht: daß 


eir.. 
A. V. 401. 


die Pferde der Armee mit Folgenden Brandzeichen, und zwar > die Pferde 
ber Garde du Corps mit G. C. 
des Garde Dragoner s Regiments mit G.D. 
ner. Dufaren * G. H. 
Bent 15 Pu 0:20, Mölanen —W G. U. 
— erg es mit ° "GE A: 
ner on der Linien Kuiraſſier Negimenter mit’ ' C 
Bra nm iss, Dragoner— J ee ee D- 
nern g 7 Pa EZ Huſaren ea Me H. 
a" » Ublanen SE De 
und der Nummer ded Regiments jeder Waffenart,, - 
die Artillerie = Pferde aber: mit A: 


uebft ber Nummer der Brigade gezeichnet find,. 
0 Eoblenz, den WM. April 1835..." 





U — 
Erlebigte Die erfte Lehrerftelle an ber katholiſchen Rnabenfchule zu Ahrweiler, mit wel- 


a, —*2* cher außer freier Wohnung und Garten ein Einkommen von 189 Thalern verbun⸗ 
den iſt, ift erledigt. Qualificirte Bewerber haben ſich bei dem Herrn Schul⸗In⸗ 
ſpeetor Schmitz in Ahrweiler zu melden. 

Coblenz, den 24. April 1835. 


Erledigte Die katholiſche Elementar-Schulſtelle zu Bachem in der Gemeinde Ahrweiler 
Zenneteht. mit welcher außer freier Wohnung und Garten ein Einfommen von 100 Thalern 
"verbunden ift, ift erledigt. Dualificirte Bewerber haben ſich bei dem Herrm Schul: 
Infpeetor Schmitz in Ahrweiler zu melden. 
Coblenz, den 24. April 1835. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Uebernahme Mit Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 15. Auguſt v. J. bringe 

von urtauden ich zur öffentlichen Kenntniß, daß der Koͤnigliche Notar Günther zu Mayen am 

- 17. d. die Urkunden des zu Kruft verftorbenen Königlihen Notars v. Paula 

von dem einftweiligen Verwahrer Königlichen Notar Hahn zu Andernach nun 

mehr definitiv übernommen hat. 

Coblenz, den 21. April 1835. 

Der Ober » Proturator , 

v. Dlfers, 





Eandung einer Die Leiche ded in meiner Belanntmahung vom 11. d. Mts. beſchriebenen 
—— Buchhalters Georg Nathes iſt zu Leutesdorf im Rhein gelandet und beerdigt 
worden. er 
Coblenz, den 22. April 1835. . 
Der Ober » Profurator, 
v. Difere. 








Sicherheits Poligei 


im 





Steckbrief. Der unten naͤher bezeichnete Fuͤſelier Johann Anton Bamberger iſt am 

142. April d. J. von dem Koͤnigl. 29. Imfanterie s Regiment aus der Garniſon 
Eoblenz deſertirt. Es werden demnach Amtliche Ortsbehörden unferes Verwal: 
tungsbezirks hiermit aufgefordert, Die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein 
wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betreiungsfalle arretiren und unter fiche: 
— —— an den Commandeur des gedachten Regiments in Coblenz abliefern 

n. 
Coblenz, den 22. April 1835. | . 
Bignalement ..v 

Der obengenannte Johann Anton Bamberger ‘aus: Rüfceid im Kreiſe 

Neuwied gebärtig, if 22 Jahr 6 Monat ait, 8 Fuß 4’ Zoll groß, hat braune 


\ 
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Haare ; braune Aurgenbraunen ; ftumpfe Nafe: fpiged Kinn; hohe Stirn; blaut 
Augen ; gewöhnlihen Mund ; gefunde Gelichtäfarbe ; 

Bei feiner Entweihung war. derfelbe befleivet mit einer Uniform des 29, 
Sinfanterie « Regiments, neuen grauen Tuchhoſen, einer neuen Dienftmüße, einer 
ſchwarz tuchnen Haldbinde, einer weißen, blau geblümten Wefte und Schuhen. 
— —r — —— — — — — — — — — — — = 


PerfonalsChronif 


Der biöherige - Lehrer Franz König zu Seibersbach ift zum proviſoriſchen 
erſten Schullehrer und Kuͤſter bei der katholiſchen Gemeinde Briedel, Kreis Zell, 
ernannt worden. 

Coblenz, den 21. April 1835. | 





Der biöherige Lehrer Schmitz in Weiler ift zum zweiten proviforifchen 
Schullehrer bei der Fatholifchen Gemeinde in Briedel, Kreid Zell, ernannt worden. 
Eoblenz, den 21. April 1835. 





Die Königlichen Minifterien ded Innern und der Polizei und der Finanzen 
haben mittelft Mefcriptd vom 4. d. Mts. den Negierungs + Affeffor Feikert von 
St. Wendel zu der hiefigen Königlichen Regierung verfeßt. 

Coblenz, den 22. April 1835. F 

RR Königliches Regierungs + Präfidium , 

— — | Frhr. von Spiegel. 
EEE hau — — 
Das den Raufleuten.-Hoffmann und Barandon zu Stettin unter dem 
‚25. Januar 1831 für:den Zeitraum von adıt Jahren im ganzen Umpfang des 
Preußiſchen Staats eriheilte Patent 

» „auf bie alleinige Anfertigung und Benugung einer durch Zeichnung und 

Beſchreibung erläuterten , für neu und eigenthämlich erfannten Vorrich⸗ 
tung, um Luft in Slüffigkeiten zur Bewirtung des Verdampfens zu leis 

r ‚ ohne Jemand jn der Anwendung bekannter Verfahrungsweiſen zu 
- + - behindern ,.»- 
iſt um Sechs Jahre vom 25. Januar 1839, mit welchem Tage «3 ablaufen würs 
‚de, alfo bid zum 25. Januar 1845 , verlängert worden. 





Den Kaufleuten Friedrih und Georg Wildenflein zu Aachen ift unterm 

36. März 18355 

i auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte und in Ruͤckſicht 
ihrer ganzen Zufammenfegung als neu und eigenthuͤmlich anerkannte 

Maſchiene zum Formen und Streichen der Ziegel, 

'ein von da an auf Adıt Jahre und für den Umpfang der Monarchie gültiges 

‚Patent, ertheilt worden. | 





_ 181. 
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"Mm “Em eh ng ss 
über die BictualiensPreife vom Monat März 1835 in den: drei Hauptftäoten des Regierungs Bezirks Eoblenz. 


—— —— — — — — —ñ —ñ — — — — — 


Der Berliner Sheffel 
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Der Oxhof Das Berliner 
Namen Das Berliner Br a 180 Berliner Quart. QDuart. weit Er 
RL EB BES i : - | Berliner FEN Centnerſ Scpod 
* Kalb: Schweine | Hammel: Rhein⸗Moſel⸗ Brand: | Bier. Pfund, : oder 
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Wetzlar .. ı 8b 2 6 
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Preis 1 9,» 2] 7 





Bas 0, Anzeiger. * 
M "| Coblenz, den 30. April 4885. 


(Beilage zu N’ 2 des Mmtshlättes.) 


(248) Dur einen von dem Herrn Motar Worfduhier am 5. Dezember 18353 zwifhen der Brau 
Dorothea Sophia Briederida Nicard, Wittwe' von Philipp Dornans, bei Lebzeiten Kammer: Mu: 
Aus zu Petersburg, fie Reutnerin dafeibft wohnhaft, einerfeits und dem Derrn Elias Dapl junior, 
Handelsmann zu obfen, wohnhaft, rer aufgenommenen, und am 29, Januar 1835 bei dem hiefi: 
gen 9. pothefen : Umte zranseribirten Kauf» Met, hat der Teptere a) einen auf dem Banne von Evblenz 

an der Mainger:Straße gelegenen, in dem Cataſter unter Section A und Mr. 1454 bis 1459 Ben 
bezeichneten, son dem Unfäufer, Georg Müller, und dem Mainzer: Garten, jepiges Cigenthum des 
Gabriel D timborn begreu und ein Hectar, 7 Aren und 10 Eentiaren m. Garten, u bi 
ein anf bemfeiben Baune im Debelnan , gelegenes, Im Karafter unter Section C Nr. 49, 50, Ba und 83 

Are» 9a Eentiaren haltendes, von den Erben pi etfchier begrenztes, und» m dem Wege durchſchnittenes 

eid, Pänflich inclusive eines andern rg der rechten Mheinfeite gelegenen Beldes, für die Summe von 
22223 Thl. 6 Sar. 8 Pf., käuflich an ebracht. 

Dieſer Kaufvertrag i ift am 6. I. n n begfanbigter Abſchrift auf der — —————— des Konigl. 
Landgerichts hinterlegt worden, uud wird diem Folge des Urt. 2194 des B. ©. B. vorgefchriebene 
nhertung des Aus gugs ben in dem Sißungsſaale des Konigl. 3 Statt haben. 

— wird hiermit in Gemäßheit des angeführten ürt. des B. G. B. und des Gutachtens 

vom », Juni 1807 zur oͤffentlichen Kenntuiß gebracht, mit der Aufforderung an Alle 
Beinen, m weite alfenfalis ein ie: Eifareiung auf die befchriebenen Grundftüde zuftehen folte, innerhalb 
? gefeptichen ft die nöt beffelben zu bewirken. 


— * 21. 
" Der — ——— 


(9) Diefä den se — diefes ehrt, um 4 Uhr Nachmittags, wird zu Herresbach 


im — bed Aderers Peter Jonas, durch den unterzeichneten hierzu committirien, in Adenau mwoh: 
nehden Notar als Eigenthum definitiv Gerber werden: 
Ein Wohnhaus nebft Scheune, Stallung und Hofgerechtigfeit, gelegen im Orte Herresbach bei Jo: 
-haan 28 Kuehtges und Peter Schmitt. 
; fe @egenftände gehören den Eheleuten Peter Jonas und Gertrudid & — une 
- y ee in Gemeinfchaft zu mit dem minderjährigen Johann Kiweler, ohne © ‚ wohn: 
aft zu Herresbach, und gefchieht der Verkauf auf deren Unfteren und auf Auftchen des * Meter 
Kimeler, Uderer, wohnhaft gu Herresbach, als Water und Hauptoormund des Minderjährigen, def: 
fen Nebenvormund der vorbefagte Peter Jonas if. 


Adenan, den a8. Mär 1835. Keitfenpeim 
’ 


Dolyverfleigern 
Donnerftag den 7. Mai, Dora * * uhr, wird auf, piefigem Bürgermeifterei s Locale das in den 
* der Samen Br efälte Holy beftehend in circa 
tämmen vorzüglich sn Pfahiholz geeignet 
To ** Scheitholz um 
5000 Wellen 
us m. m... * 
reis, den ı ri . 
— Der — —— 


(151) efauntma 
Die —2* am katholiſchen —8 u Amen, , befe hend in — * &. ". 
beiten, angeſchlagen zu . 
mid in Säncher » frkeiten angefchlagen zu . i . . . a 2 H 
-Gumma 4 8 3 
foffen am 6. Mai nächſthin, Morgens neun Uhr, ° 
im meinem —XX Locale * an den Mindeſtfordernden verdungen werden, 
835. 


Remagen, am 20, April ı 
Der Bürgermeifter 
Quedenberg- 


- Gb Da der auf den 3. Movember v, Fr feftgefent „äehrmerte (Kram: und Bichmarkt) 
— — wegen bes damals unter dem Rindvie — Mitzbrandes nicht abgehalten werben 





wird, nach erfolgter Genehmigung der Königtihen Hodlöhli E dene zu — am 
Mittwod, den 20. Mai 
ein Jahrmarkt bahier an Sin zu ſtatt haben, was hiermit zur Dem — gebracht wird 


u den 21. U 835. 
——— Des Birnen im 


ass) Edietal:-Ladun 
— eter Joſeph Sanerborun von Leutesdorf iſt der r⸗ — Re werden dene 
nah defien Gläubiger, gemäß der Kurtrieriſchen Eonkurs: Orduung, unter dem heile ewigen Stil⸗ 


N -Königt, Preuß. Juſtiz-⸗ Umt Hammerftäh, -' 
.- Ze Neuenburg. 
(254) Dausvırfauf. . 2 

Die verwittwete Frau J. W. Völker hat dem Unterzeichneten mit dem Verkauf ihres für eigener 
Bedarf zu geräumigen unter Mr. 38: am Ed der Schloß: und Feldkircher⸗Straße in Neuwied gelegenen, 
und früher zu einem bedeutenden Waarenhandel benupten Hauſes beauftragt. 

Das Haus, durch feine Lage und innere Einrichtungen, 3 jedem wirthſchaftlichen, obonomiſchen. 
Baufmännifhen oder Faorikgeſchaft geeignet, mit Hof und circa 30 Ruthen großem Garten verfehen, durch⸗ 
aus maffiv erbaut, und im innerm bis zum Eleinften Gegenſtande gut erhalten, hat einen fehr geräumigen 
und einen kleineren gewölbten Kelter, fo wie einen Balkenkeller, im untern Geſchoͤß aufer der geräumigen 
Küche 7 Zimmer, in der zweiten Etage eine Kühe und ıa Zimmer, mehrere Pleine Wppartements und 
Wandſchraͤnke, jodann zwei Aber einander befindliche Speiher, mit allen für häustiche und Gefdäftsber 
quemlichkeit erforderlichen Vorrichtungen. Waſchküche, Holzremife, abgeſchloſſener Hühnerhof , Stat: 
lung — etwa 6 Pferde, Scheune, Packhhaus ıc, bilden hauptſächlich die Nebengebäude. 

ie Derfaufsbedingungen liegen bei mir zur Einfiht offen, > 

Neuwied, den ıı, April 1835. 


ſchweigens, Anmeldung ihrer Borberu u Sans e R ' ei * 
a te Sonden ahrkäg Pbefcinieit anf den 26. Mei 
"Tendorf, den 1. Khril ayda. 





Eolonfuns, ie 

R Adupfat, Th sie 

(258) Auf Pr Bürgermeifterei:@ufale dahier werden Diontag den 18. Mai diefes Bahres , bed:-Mon 
mitte um. 9 r: . 74 I 

= bie in und an dem Pfarrhaufe zu Dommerspaufen vorzunehmenden und: zu 587: Rtplr. 22 Sgn 

2 Pf. veranfchiagten Reparaturen, und 3 
bı die Erbauung eines Schulſtalles —— zu 218 Rthir. 7 Gar. 10 M. veranſchlagt, 
an ben Menigfinehmenden in Verding gegeben, über welche Gegenſtande die Kpftenanfchläge uud wedin⸗ 
gungen, fowie ber Plan —— e Gegenftand „.tägli bei mir einzuſehen find, 
Burgen, den as, April 1835. Der Bir f 


aka a ae an u EEE 

(256) Wontag den 25ften ded Pommenden Monats Mai, des Vormittags um acht Uhr, wird auf dem: 
Gemeindehaufe zu Oberfell das dortige alte Schulhaus, und am nämlihen Tage werden auf jenem zw. 
Miederfell, des Vormittags um zehn Uhr, die im dortigen. Gemeindewalde, Difirift Wittau, anfgemals 
terten 81 Klafter 4 Buß duchen Scheitholz nebſt 6375. buchen Wellen, und des Nachmittag um mei 
Uhr, die in Bad: und Schulhaus befiehenden daflgen Gemeindegebänden, meiftbietend öffentlich unter den 
bei mir tägfich- zur Einſicht offem liegenden Bedingungen verfteigert. 

- »Burgen, den 22: April 1355. i . 

Der Bürgermeifter, 
Br. Kaifersmertp. 

(257) Um dem Mädtifchen Aerar den Vortheil einer zeitgemäßen Zınfen-Reduction zu verfhaffen und 
dadurch einen —S zu begründen ,. anderntheilt aber aufgefünbigte Capitalien —* Ahlen au: 
Zönnen, hat der Magiftrar eine neue Auleihe zw 4 Prozent negocirt, und follen nunmehr alle auf der 
Schulden⸗Tilgungs· Kaſſe haftenden Schulden abgetragen. werden. — 

Es werden demnach am 1. Auguſt au e; die. in den 90er Kriegejahren ausgegehenen an. portwnr 

Yautenden ſtaͤdtiſchen Schuldfcheine, moven noch 107  Stüd bit. A. in Circulation find ‚ famme Binfen 

rũd bezahlt. Die dermaligen Inhaber diefer Schuldſcheine werden daher hierdurch auf efordert , gegen: 

baabe der Original·Schuld⸗ Urkunde und der Sins Coupons, die Zahlung des Eapitals fowie der bis dar 
‚Hin fälligen Zinfen an der hiefigen Stadt:@affe in Empfang_zu nehmen, mit. dem Bemerken, dag vom: 
2 m... diefes Jahres ab die Schuldfcheine unverzinstih Ind. 


eumiüebd, den. 24, April 1835. 
’ * Der Wagiſtrat der Stadt Nenwied 
u (gez.) Buch hol 3 Eonrad Henn; Dh. WcCaſar; 
Chr, Siegertz Gr Dersbad; AUF Montanus; 
- I. Reinhardt. 
\ Der Rendaut der Kriegs: Schulden:Eafe „ 
u.) J. Edfar 
(258) Er Dffene Stelle. ald Ganzlei-Affeffor. « ız 
* —— * —— eg Kr end Mann kanm bei einer hohen graͤf⸗ 
Bien Familie Auſtellung ats Canzlei⸗Aſſeſſor finden, wogegen angenehme und dauerhafte Stellung fo wie 
ein guter Gehalt zugelichert wird. Wurf franfirte Briefe ertheilt Näheres das —— von — 
Elemens Warnede in Braunſchweig. 
[289] _ COfene Stelle) # Mechnungsführer 
welcher im Rechriuhgsfaehe jeübt il und einer Caffen-Vermaltung —— fich ganz befon- 
ders.über feine Zarerläffgkeit aussureifen vermag, kann auf einem Königl, Domainen- 
Amte eine [ehr vortheilh Stelle für die Dauer erhalten durch 
— J. F. 1, Grunenthal in Berlin, Zimmerfrasse 47. 


[980] .. (Offene Stelle.) 4 Actuarius, 
welcher im Befitze empfehlender Zeugnilfe if, kann auf einem Königl. Domainen-Amte ein 
recho vworttieilhaftes, mit hohem Gehalte verbundenes Engagement erhalten. Näheres auf 
Portofrsia Briefe durch 


rn 


3. F.L, Grunenthal in Berlin!, Zimmerär, 45. 
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Amts- Blatt 


MB Coblenz, den 1. Mai 1835. 





Ge fesfammlung. Jahrgang 1835. 





* Das am 18. April 1835 ausgegebene 6te Stuͤck der Geſetz Sammlung ent⸗ 
t unter: J 
Nr. 1589. die Allerhoͤchſte Kabinets/Ordre vom 15. März 1835, die afade 
miſche Gerichtöbarfeit und. die akademiſche Polizei und Diseiplin bei 
der Univerfität Greifswald betreffend ; 
Nr. 1590. die Derlarätion des $. 54 Tit. W. Th. I. des allgemeinen Lands 
rechts "betreffend die Hebernahme von Pfand- und Hypotheken⸗Schul⸗ 
den, vom A, Marz 1835; ferner die Ällerhöchſten Kabinets⸗Ordres: 
Rr. 1591. ‚von 25. Mär; 1835, betreffend die Organifation der adminiftratis 
ven Verhäftniffe im. ehemaligen Fürftentbum Lichtenberg ; 
Nr. 1592. vom 28. März 1835, durd weiche des Könige Majeftät der Stadt 
Sarne im Großherzogthum Pofen die revidirte Stäbte-Orbnung vom. 
- 17, März, 1831. verliehen ;_ und 
Nr. 159, ‚vom 1, April 1835, wegen Aufhebung ded Artifels. 174 der Rhei— 
niſchen Straf Prozeß Ordnung und Anwendung des Artikels. 203. in. 
einfachen Polizei » Sadıen. 


Een 
Berxordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Die vorjaͤhrige mißrathene Kartoffel + Erndte hat in mehreren Kreiſen von Mangel am 
Oſtpreußen und Litthauen,. deren- Bewohner-während der arbeitdlofen. Winters und —— 
Fruͤbjahrszeit mit ihrer Nahrung auf die ſelbſtgebauten Kartoffeln vorzugäimeifey. Birken 
angewiefen find, ein bie jegt beifpiellofes Elend herbeigeführt. Xaufende A. I 0, - 
von: Familien haben fon. jet weder — Kartoffeln, nehmen zur Stil⸗ 
lung des ‚pangpre ihre Zuflucht‘ zu Eicheln, Buchnüffen und andern nody ſchlech⸗ 
tern, Eifel erregenden Nahrungsmitteln ,„ und fehen der Zufunft bie zur naͤchſten 
Erndte mit Angft und Screden entgegen. 

Die Königlihe Regierung ſucht durch Eröffnung von Arbeitsverdienſt beim 
Chaufferbau, und bei den eingeleiteten Cultur⸗ und Wegearbeiten in den Koͤnig 
Forften der Erwerblofigkeit nah Kräften, abzuhelfen ; diefe Hülfe kommt aber der 
überwiegenden Mehrzahl der arbeitdunfähigen: Kinder, ber Altersſchwachen und 
Kranken nicht zu Statten , und: bie von: Tage zu Tage fortfchreitende Roth eröf- 
net der PrivassWopltpätigkeit eim weites: Feld, helfend und vermite 


” 


telmb einzutreten. In allen vom Rothſtande heimgefuhten Kreiſen bilden ſich 
Hülfsvereine REEL er: —* Buͤrger und Offiziane 
ten, welde aus ben in ſich geſam Bei nv Kebensmittäh zur Vertbeilung 
unter die Nothleidenden ankaufen, zur Ergänzung ihrer ſichtbar unzulänglichen 
Mittel aber. gleichzeitig Die Beihuͤlfe aller Menfhenfreunde in Anſpruch nehmen. 
Die Unterzeichneten find zufamınengetreten,' die, Gaben der Mildthaͤtigkeit zu ſam⸗ 
meln und ſolche nach Verhaͤltniß der gewonnenen Mittel und des ieſenen 
Beduͤrfniſſes den einzelnen Huͤlfsvereinen zu uͤberweiſen, und wenden ſich mit freu⸗ 
digem Vertrauen an alle werkthaͤtigen Menſchenfreunde, deren; milde Gabe fie durch 
den mitunterzeichneten Stadtratb Hartung in jedem Betrage mit dem mwärmften 
Dank entgegennehmen und au die nothleivenben Brüder, befördern. werden, Leber 
die Verwendung der eingehenden Beiträge werden fie in den öffentlichen Blättern 
Rechnung legen. — * Bi, 
Königsberg, den 16. März 1835, . 2 

Der Verein zur Abhälfe des Nothſtandes im der 
Provin; ſtercußen und Litthauen. 1. 
(933) Hartung, Stadtraf, Gr. v. NEE Landmann, 
Geh. Ob.⸗Finanz⸗R. B. Lorf, Kaufmann, Or. v. Ludner, 
Stadtrath. Nobiling, Regierungärasp...,. Reiffert, Hofrath. 

Richter, Geh. Eoımmerz »R, Shiedelmeiffer, Kaufmann. 


Die vorftehende. Schilderung ber großen Noth in.der Provinz Oftpreußen 
und Litthauen giebt der Wopithätigfeit der Einwohner unfers Regierungsbezirk 
eine neue Veranlaſſung, helfend einzumirfen. Die Herren Landräche, Bürgermes 
fter und GSteuerempfänger werben daher gerne bereit fein, Die. für die Nothleidenden 
beftimmten Gaben in Empfang zu nehmen und es wird nicht einmal, der Erinn⸗⸗ 
sung bedürfen, Daß derjenige doppelt giebt, welcher ſchnell giebt. 

Die Einfendung ber Gelder“ geſchieht durch vie Bezirke und Steuerkaffen 
a unfere. Hauptkaſſe, Die Lifte der Geber und de Beyer Betrages der Ga⸗ 


aber an und direct, um demnaͤchſt in unferm Amtsblatte befannt gemacht zw 
werben. j ee 


Goblenz, den W. April 1835. 





Die Ausfertigung der Gratisgewerbſcheine zum Aufſuchen von Beſtellu 

r 

vr Grat * auf Waaren und zu Waarenaufkaͤufen fuͤr Unterthanen der — 
*2 welche früher von und beſorgt wurde, erfolgt gegenwaͤrtig durch die Koͤnigl. Lande 
men der So: raͤthe, am welche ſich daher die zu dergleichen Gratisgewerbſcheinen berechtigten 
— ollvereinslaͤndiſchen Unterthanen zu wenden haben. Ebenſo find die Königlichen 
Seugnife für Fandräthe mit der Ausfertigung ber Zeugniffe für die Inlaͤnder beauftragt, auf 
—— deren Grund den letzteren das Aufſuchen von Waarenbeſtellungen und das Auf: 


e nufen von Waaren fo wie der Handel auf Meſſen und Jahrmärkten in den Zoll⸗ 
ame. vereindftanten geftattet wird. 


2. 1ar5. Goblenz, den 25, April 1835. 





— 134 — 
Sicherheits⸗öPolizei. 


Der eines Diebſtahls verdaͤchtige Ackerknecht Heinrich Schild hat ſich der Uns Stechriel. 
ter ſuchung durch die Flucht entzogen. ch mache deſſen Signalement ſowohl als 
das Verzeichniß der entwendeten Sachen hierdurch bekannt, und erſuche ſaͤmmt⸗ 
tiche Polizeibehoͤrden, quf den Schild zu wachen, denſelben im Betretungsfalle 
anzuhalten, und mir vorführen zu laffen. B 

Düffeldorf, den 23.-April 1835. u - 
art . Der Königl. Landgerichtsrath und Inſtructionsrichtet, 
| EL EN Immermann. 
VBerzeichniß der geſtohlenen Sachen. | 
4) Eine filberne Taſchenuhr mit ftählerner Kette und filbernem Schhäffel ohne 
Stift, deren Kaften ſich nicht gut ſchließen laͤßt; 5 
2) eine große Scheere; 
'3) ein Oberbemb von Baumwolle; 

4) ein feidened geblümtes braunes Halstuch; 

5) ein weißes Taſchentuch mit blauen Streifen ; — 

6) ein Paar weiß wollene gerippte Mannsſtruͤmpfe; 

7) eine braune tuchene Rappe mit ledernem Schirm, worauf fi ein von Kor⸗ 
tel gefertigter Stern befindet; 

8) ein Federmeſſer mit ſchwarzein Heft; 

9) ein Paar grau wollene Soden. 
ns &fgualementi 9 

Name Heinrich Schilp; "Geburtes und Wohnort Reusrath; Gewerbe fruͤ⸗ 
ber Schneider ; Alter 24 Jahre; Giröfie ig 6 De Haare blond, Stirm 
rund; YAugenbraunen blond ; Augen. blau; Nafe mittelmäßig; Mund mittel ; Zähne 
gefund; Bart: ſchwach; Kinn fpit; befondere Kennzeichen: derſelbe iſt bucklicht und 
im hohen Grade engbrüftig. .. Er EN * 


Der unten näher bezeichnete Kanonier Balthaſar Steinberger iſt am 19. Steabrich. 
April d. 3. von der Iten Fuß, Eompagnie der Königl. 8ten Artillerie + Brigade 
and der Garnifon Eoblenz defertirt. _ Ed werben demnach fämmtliche Drtöbehörs 
ben unferes Verwaltungsbeziris hiermit aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erfucht, 
auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu richten , ihn im Betretungsfalle arre⸗ 
ren und unter ficherer Bededung an die gebachte Brigade zu Coblenz abliefern 


laffen. .; 
Eoblenz, den 25; April 1835. & 
Signalement RT. 

Der obengenannte Balıhafar Steinberger auß Simmern -gebürtig, ift 21 
Jahre 5 Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare; graue Augen; ges 
wöhnlichen Mund ; vollftändige Zähne ; ſtumpfe Nafe ; hellblonden Bart ; ‚ru 
Gefiht; blafle Geftärtsfarbe;, und ais befondere Kennzeichen; eine tiefe dedie Stimme. 

Bei feiner Entweihung mar. berfelbe bekleidet mit einer Artillerie » Uniform, 
und tudhnen Dienfthofen, einem bezogenen Ezafot mit Sturmriemen, einer ſchwan⸗ 
tuchnen Halsbinde, einem Hemde und Schuhen, er trug ein Infanterie⸗Seitengt⸗ 
wehr mit Kuppel. a 





Deffentlider Anzeiger. 
MR. 21 Eoblenz, den 1. Mai 1835. 


(Beilage zu N’ 22 des Amtöblattes.) 





AV Bufolge Domologations:Urtheils des Könige, Landgerichts zu Eoblen, vom 18. März I. J. und 
anf Anſtehen des Epriftian Eaftor, ohne Gewerb, wohnhaft zu ndernac, als Vormund der mit feie 
ner veriebten Ehefrau Eliſabetha geborne Marbah gezeugten.nod minderjährigen Kinder: Cpriftian, 
Margaretha, Eliſabetha und Gertruda Eaflor, ohne Gewerbe bei ihm mwohnend, welche den Tag: 
löpner Gottfried Rovs, wohnhaft zu Mamedg, zum Nebenvormund haben, „. . % 

mird der unterfchriebene, zu Andernach mwohnende hierzu committirte Notar ; 
E — F .J. are? * m — EN = 
edy in dem Haufe des Ort Johann Kirche ie e n ben obengenannten Mie 
—* deu —ã Theiigenoſſen in undertheilter Gemeinfhaft zugehörigen, in den beigefed⸗ 
ten Gemeinde:Bexirfen gelegenen Jmmobitien, als: im Banne Andernad: ein Keld anf dem Deih, Ka⸗ 
taftrirt Flur XLIX, Nr. 58; im Banne Namedy: ein Feld im Gilienräddhen, Flur II, Mr. 218 ; eine 
MWiefe im Vlenzer, Blur UL, Ar. 877; ein Geld im Schmalborn, Flur V, Mr. 55; ein Keid im 
meroder, diur VI, Nr. 254; ein Meingarten iu ber untern Markt, diur VI, Nr. 100; ein Zeld unter 
dem Kappeswadenmweg, Blur VI, Ar. 797; eine Wiefe hinter dem Dorf, Blur VIE, Nr. 220; ein deid 
daſelbſt, Flur VII, Sir. 866 ; ein Zeld bafeibft, Flur VII, Nr, 406; ein Weingarten im untern Dittelpfad, 
Zur VU, NRr- 464; ein deld auf dem Günter, Fiur vil, Nr, 7855 ein Beld auf dem vordern Um« 
läufhen, Sur VIII, Pr. 110; ein Feld auf der Kronau, Flur vi, Mr. 358; elm Buſch auf dem 
@teihenpfädchen, iur VIEL, Hr. 590 ; ein Buſch ober dem Gedligepkeb, Flur viit, Nr. 607; ein 
Suſch im Schild, Flur VIII, Nr 621; ein Buſch daſelbſt, Fiur VII, Nr. 6346; ein Feid daſelbſt, Flur 
VIII, Mr. 650; ein Bufc in, der Schlängenfeite, Blur IX, Nr. 100; ein Beld ober dem appeswa⸗ 
ckenweg, Blur VI, Nr. 676. Ein Wohnhaus, nebft Garten, und Zubehörungen, oben im Dorf, Flur 
VI, Nr. 98. und 99. : bei brennenden. Lichtchen der ‚befinitiven Verſteigerung ausftelten. L 
Die Kanfbedingungen, Tare und nähere Beſchreibung derfelben können bei dem committirten Notar 
eingefehen werden. j . z 
Andernach, ben 6, April 1835. re it 
COBk u sd nn A 
(262) Präparatorifde Berfteigerung. 
In ber Tpeitungsfache des. Peter Joſeyh Marrath, Kaufmann in Mprweiler wohnend „ Kläger, 
vertreten durch. ben n Juſtizrath, und Movofat: Yuwalt Rongard, - ——— 

Segen Epriflina Marrath, ohne Bewerb, dermalige Chefram des Oeinrich Schorm, "Kupfer: 

eb, movgugafı Fir SEHFTDeiser, TOCANM. gegen behagten Heinri Horn, in eigenem Namen fa 
Ar in feiner Qualitdt als Hauptoormund der mit feiner erften hegaitinn Anna Dearia Märrath ger 
eugten minderjährigen. Kiuder Appolinar und. Peter Shorn, Bekiagte, vertreten durch den Herrn Fur 
hyrath Adrokat⸗ Anwalt Adams, follen j Br 
nee —— 53 20. Mai 2 e., — — 2 ufr, 
in dem Wohnhanſe des. Anton. Joſeph Ludmwin apier, die vem Kläger und deu Beklagten einſam · 
am —— Häufer,; gelegen in der. Rieoerſtraße in Ahrweiler amer Nr. 21, 28 und 29 * mt Ge: 
— und daran ſiegenden at. mebreten Weingärten,- Wieſen, Uder,- R bmbüfche im Dam 
Bezirke zu Ahrweiler gelegen; ſodann eben r Börgen MWeingärten, 
einer präparatorifchen igerung bei breunendem Lichte ausgefent werden. Das Wbfchäpiuias: Protofaig; 
to wie das Bedingnißheft Pöunen bei untergeinetem,, durch Urtheile.des Königlichen Landgerichts gu obs 
ken; vom 14. Auguſt 1838, und 12. März 1835 hiegu beaufträgsen Motar eingefehen werden. a 
Abrmeiler,am 25. April 1835, 3 tum 
a Gr Rriehel, ut 

otar. 

(265) _ Breitag den 15. Mai naͤchſthin, Wormittags- 9. Uhr, werden: im Gemeinde: Walde von em: 

mern, Diſtrikt Hochwald, 118 eichene Baus und Nuppofzftämme meifkbietend verfteigert werden, ‚ 
Eodem, den 25. April 1835. 











Der Bürgermeifer,, 
Keiffenheim. 


(268) Breitag den 8, Mai, Merntittags 10 Ufr, wird im der Wıntsfinbe dee Unferzeichneten, vie Dobr 


vinde ber Gemeinden 
erich ungefähr 250 Bürden 
Fr » - * 
a » m „it 
ich meiftbietend verſteigert. 
Kaiſerseſch, den 24, üpril 1835. 
Der Bürgermeifter, 


Diedenpofen. ' 
——— — — ——— — — — 
(265) Da der anf den 3. November v. %., feilgefept gnewelene Fahrmarkı K db Di 
p ri wegen bes damals muter dem Rindvieh berridenden —— 9 a — 
nnte, fo wird, nach erfolgter der zungen eg a Regierung zu Eobleng, am 
j wo@, ben 20. Mai diefes Jahres 
ein Jahrmarkt dahier zu Sinzig flatt haben, was hiermit zur Öffentlichen Keuntuiß gebracht wirb. 


Sinzig, den 21, April 1835, 
Das Dürgermeifterei » Ymt, 
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- Amts-Blatt, 


ME 23. Eoblenz, den 6. Mai 1835. 








Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Oberpräfibii. 


Des Könige Majeftät haben Allergnädigft geruht, mittelft Allerhoͤchſter Ca⸗ 
binet8-Ordre vom 1. d. Mts. ben wirklichen EonfiftorialsRath und Probft, 
Herren Dr. Roff, mit einftweiliger Wahrnehmung der Gefchäfte deö Generals 
ri für den Rheinifhen und Weftphälifhen Eonfiftorial s Bezirk zu 

auftragen. 

Unter Bezugnahme auf den $. 148 der Kirchen » Ordnung vom 5. März 
d. 3. bringe ich ſolches zur Öffentlichen Runde, 

Eoblenz, den 28. April 1835. 

| Der Ober » Präfident der Rhein» Provinz, 
von Bodelfhmwingh. 








Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 

In unferer anntmachnng vom’ 19. Auguſt 18I0 (Amtöblatt Nr. 39) find i 
bie angrenzenden Slhrifte des Auslandes bejeichmet, deren Bewohner der Berfauf — 
felbftgewonneher und ſelbſtverfertigter Waaren, die Jedermann auf Wochenmaͤrkten Yulfanf und 
feil halten darf ($. 14 Nr. 1 ded Regulatios über dem Gewerböbetrieb im Um Wuständer 
berziehen vom 28. April 1824) fo wie auch der gewerbömeife Auffauf dieſer Ge betreffend. 
genftände in der Umgegend ihred Wohnortes auch auf dieffeitigem Gebiete ohne " " 
Gewerbefchein geftatret werden foll, und es iſt zugleich feſtgeſetzt, daß diefer Vers 
ehr in der Negel nicht über zwei Meilen von der Grenze ausgedehnt werben 
därfe. Damit diefe Beſtimmung nicht mißverftanden und fpäteren Weiterungen 
vorgebeugt werde, verorbnen wir hierdurch Folgendes: | | 

I. Die Kreisbehörden haben in den von ihnen zu ertheilenden Erlaubnißſcheinen 
die Umgegend des Wohnortd durch Angabe der entfernteren Gemeinden zu bezeich⸗ 
nen und Dabei in der Regel eine Entfernung von zwei Meilen von dem ohns 
ort nicht zu überfchreiten. — 
‚ II. Sollte auch der Wohnort. bed auslaͤndiſchen Verlaͤufers oder Auflkaͤufers 
von Wochenmarkt⸗Artileln bart an der diefleitigen Grenze liegen , fo. darf doch je- 
‚ner ‚Örenz ⸗ Verkehr ohne vorherige Löfung eines Gewerbeſcheins auf feinen Fall 
‚weiter, in. den bieffeitigen Bezirk ausgedehnt werden, ald die bierunten bezeichnete 
Linie beſagt. Diefe Linie beginnt: . en 
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1) im Kreife Zell, und zieht über Wahlenau, Büchenbeuren, Sobren, . 

2) in den Kreis Simmern über Riebercoftenz, Kirchberg , Womrath, Gemün- 
den, Henau, Schwarzerden, . 

3) in den Kreis Kreuznady über Weiterborn, Seesbach, Pferböfeld, Eckwei⸗ 
ler, Ippenſchied, Winterbach ‚ Gebroth ‚Spalt, Spabrüden, Schöneberg, 
Doͤrrebach, Seibersbach, fließt fih dann an die Straße von Stromberg 
nah Simmern an, führt = 

4) in den Kreis Simmern über Rheinböllen und Erbah, 

5) in den Kreis St. Goar über Wiebelöheim, Laudert,. Maidborn, Dudenroth 
Braunshorn, Bickenbach, Törlingen, Baffeliheid , Lieſenſeld, Halſenbach, 
Ney, Oppenhauſen, Brodenbach, Alken, Oberfell, Kühr, Ricderfell, 

6) in den Kreis Coblenz über Cobern, Wolfen, Baſſenheim, Kettich, Weißenthurm, 

N in den Kreis Neuwied über Neuwied, Heddesdorf, Niederbieber, Alten⸗ 
wied, Melsbach, Rengsdorf, Bonnefeld, Niederhonnefeld, Ellingen, Ober⸗ 
honnefeld, Oberhuͤmmerich, 

8) in den Kreis Altenkirchen uͤber Peterslahr, Flammersfeld, Giershauſen, 
Weyerbuſch, Marenbach, Rimbach, Niederirſen, Niederhauſen, wo ſie ſich 
an den Siegfluß anſchließt und denſelben aufwärts zieht bis zu feinem Ein- 
fluß in den dieffeitigen Regierungsbezirk oberhalb Birken. N. 

II, Der Kreis Weplar wird dem zwifchen der ebenbefchriebenen Linie und der 
Grenze gelegenen Diftrift gleich ‚geachtet. 

IV. Einwohner “aus dem im unferer Bekanntmachung vom 19. Auguft 1830 
bezeichneten angrenzenden Auslande, welche Probufte oder Waaren, die Jedermann 
auf Wochenmärkten feil halten darf, in dem zwifchen der sub. II. befchriebenen 
Linie und der Grenze gelegenen Diftrifte oder im Rreife Wetzlar umberziehend 
verbaufen, ohne seinen Grlaubnißfchein der betreffenden KRreiöbebörde oder einen Ges 
merbefchein zu befigen, werben ald Contravenienten nadı Maaßgabe der $.$. 30 
und 32 des Regulativd. über den Gewerböbetrieb im Umherziehen verfolgt und 
beftraft, wenn fie nachweiſen koͤnnen, daß die zum Verkauf mit umbergeführten‘ 
Drobeite und Waaren felbfigewonnen oder ſelbſt verfertigt find, und daß ihr 

hnort nicht über zwei Meilen von dem Berkaufsort entfernt if. Können fie 
diefen Nachweis nicht Kiefern, fo ‚werden fie ald Gewerbefteuer » Defraudanten ver: 
folgt aind nad) Maaßgabe des S. 26 des Negulativd vom .28. April 1824 beftraft. 

. Einwohner ‚aus dem bezeichneten ‚angrenzenden Auslande, welche in den sub, 
II, und III, befchriebenen Diftrikten den gewerbsweifen Auflauf von Wochenmarkt: 
Artikeln im Einzelnen betreiben, ohne fih im Befig einer polizeilichen Erlaubniß 
der Kreiäbehörbe oder eined Gewerbeſcheines zu befinden, werden nad $. 30 und 
32 it. beftraft, wenn fie den Auflauf nicht über zwei Meilen von ihrem Wohn: 
ort betrieben haben; entgegengefegten Falls aber werden fie, ald Gewerbeftener: 
Defraubanten nad) $. 26 cit. beftraft. RR 

VI. Ausländer, welche in dem durch unfere Bekanntmachung vom 19. Auguſt 
1830 bezeichneten angrenzenden Yuslande wohnen, und ihren Verkauf oder Auf: 
fauf von Wochenmarkt Artikeln im Einzelnen über die-sub. TI. bezeichnete Linie 
in’d Land ausdehnen, oder Ausländer, welche nicht in Dem angrenzenden Diftrikt 
des Auslandes wohnen, und überhaupt auf dieffeitigem Gebiet Wochenmarkt + Ars 


— 181: — 


tifel verfaufen oder gewerbsweiſe im Einzelnen auflaufen, werden, wenn fie ſich 
nicht im Beſitz eined Gewerbeſcheines befinden „ ald Gewerbefteuer = Defraudanten 
verfolgt und nach $. 26 cit. beftraft. 

VII. Der Berkehr der Ausländer auf Wochenmärkten mit Wochenmarkt s Artis 
fein bleibt in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Eabiners s Ordre vom 30. Juni. 1833. 
(Beepfenmelung Seite 81) gewerbefteuerfrei. 

oblenz, den 24. April 1835. 





Nachdem aus den von andern beutfhen Bundesſtaaten erlaffenen Verordbnuns Das Verbot‘ 


gen fich ergeben, daß das Unweſen der die Öffentliche Ruhe bedrohenden Affocia- 


des Wanderns 
der dem Preu⸗ 


tionen und Verſammlungen der Handwerksgeſellen in einem: großen Theile _der-gifgenStaate 


Schweiz bergeftalt überhand genommen: bat, daß die. Verfammlungen deutfcher- & 
Handwerker fi nicht nur über mehrere. Eantone ausgebreitet haben, fondern. daß'y 
in leßteren die gröbften Schmähurigen: gegen die beutfchen Fürften gebrudt und in & 
den verabredeten und gebuldeten Zuſammenkuͤnften vorgekfen,. auch: durch abge: * 


fandte Handmwerkögefellen in den deutſchen Nachbarländern heimlich; verbreitet wers 
den, daß dieſe Verfammtlungen unter fih in Verbindung fteben und daß unter ih— 
nen gewalttbätige Unternehmungen gegen Deutfchland. verabredet: werben: jo hat 
ſich dad Königliche hohe Minifterium des Innern und der- Polizei,. nach bereits 
bis auf Weiteres verfügter Suspenſion der Anöftellung. von Wanderpäffer nad) 
ber Schweiz, veranlaßt gefunden, nah Manfgabe- ded unterm 21. v.. Mid. bes 
fannt gemachten Bundesbefchluffes das Wandern der dem bieffeitigen: Staate ans 
gehörigen Handwerkögehülfen in der gefammten Schweiz unbedingt zu un⸗ 
terfagen, weßhalb dann auch die in dem Reglement vom 24. v.. Mts. ad. ? auds 
nahmsweiſe vorbebaltene Genehmigung der Ertheilung einzelner Wanderpäffe nad): 
anderm ald den Deutichen Bundeäftaatem zur- Ausftellung: v on: dergleichen: Päffen: 
nad der Schweiz nicht Statt finden wirb.. 

Im Auftrage ded gedachten. Königl.. hohen: Minifterii bringen: wir- Died; zur: 
Öffentlichen Kenntniß. Ä | 

Eoblenz, den. 29.. April 1835. 





Bekanntmachungen anderer Behörden.. 





Auf den: Antrag: der Königlichen Regierung. bahier: werden: fölgende: Militair⸗ —— 
pflichtig e ber. 


ichtigen des Jahrs 1833, * 
Mit * I. Des Kreiſes Altenfirden: ne 
1) Johann Peter Leyendeder zu Freusburg, geboren am 7. Januar 1806:. 
1. Ded: Kreiſes Coblenz: 
2) Zohann: EolIme von Vallendar ,. geb.. am 30. Juni 1812. 
III. Des Kreifes Neumied: j 
3) Mathias’ Fofeph- Witfch von-Linzerhaufen, geb.. am: 17. Januar 1817.- 
4) Michael Dietr ich aus Neuwied, geb. am: 25. Juni 1812.. 
5%: Wilpelm Hub bach von: dar,-geb; am AM. April. 1812.. 


ngebörigen: 
anmerföges 
fen in der 


weis betr 
— 


ſende· 


Su s peuſion 
betreffend. 


6) Tillmann Wagener aus Kurtſcheid, geb. am 14. Juni 1813. 
N Friedrich Wilhelm Höhn von Neuwied, geb. am 11. Juli 1813. 


IV, Sreifes Wetzlar: 

8) Karl Hoffmann aus Weplar, geboren am 24. April 1812. 

9) ©ottlieb Will von da, geb. am 28. Auguft 1811. 

10) Friedrich Joſeph Brandftädter ebendaber, geb. am 13. Februar 181. 
11) Philipp Bepler von Atzbach, geb. am 25. März 1813. 

12) Johann Krämer von Niederwetz, geb. den 22. Mär; 1813. 

13) Peter Gotthard von Oberquembach, geb. am 3. März 1812, 

14 Heinrih Meyer von Braunfels, geb. am 12. Juni 1813. 

15) Johann Adam Volkwein von da, geb. am 1. Juni 1813. 

16) Peter Rüder von Bermoll, geb, am 15. Januar 1810. 

17) Mofed Rap von Altenfirdyen, geb. 1810, und 

18) Konrad Hederich von Aßlar, geb. am 28. Juni 1812. 
welche weder in dem beftimmten Aushebungs » Termine erfhienen find, noch fpäter 
auf die, durch dad Amtöblatt wiederholt an fie ergangene öffentlihe Vorladun 
ſich geftellt haben, und deren gegenmärtiger Aufenthalt unbekannt ift, — bierbur 
wiederholt Öffentlich aufgefordert, ungefäumt zuruͤckzukehren. 

Es ift zugleich zu ihrer Verantwortung Termin auf 
Mittwoch den 29. Zuli, Vormittags 10 Ubr, 
in dem Amts⸗Lokale des unterzeichneten Eollegiumd vor dem dazu ernannten Der 
putirten Landgerichts s Affeffor Linz anberaumt. 

Sollten die VBorgenannten in dieſem Xermine nicht erfcheinen , ober ſich zum 
Wenigſten nicht fchriftlich melden ; fo wird angenommen werden, daß fie fi ent 
fernt, um dem Militairdienfte zu entgehen, — und foll alddann nad) dem Antrage 
der Königlihen Regierung auf Eonfisfation ihres ganzen jeßigen oder ihnen etwa 
künftig nach anfallenden Vermögens erfannt werben. 

Eoblenz, den 3. April 1835. 

Königlicher Juſtiz⸗Senat, 
urzen. 





Durch rechtöfräftiges Erfenntniß bes biefigen Koͤnigl. Landgerichts vom 18. 
Februar d. J. if der Gerichtövollzieher Heinrich Riharg zu Wamelskirchen 
wegen Gebühren » Ueberhebung und unrihtiger Führung feines Repertoriumd zu 
einer Suspenfiondftrafe von einem Monate verurtheilt, und diefe Strafe ber 
reits vollzogen worden, 

In Gemäßheit der Allerhöchften Verordnung vom 21. Zuli 2876 wird dies 
hierdurch befannt gemacht. 

Elberfeld, ven 21. April 1835. 

Der Ober »Profurator, 
(ge) Bingenber, 


sg 
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Der sub. Nr. 3 des von mir unter dem 10. März c. erlaſſenen Gtect, Surfdnahne 
briefed bezeichnete Schreinergefelle Chriſtien Huͤlsmann aus Lippftadbt ift brief. 
gefänglid eingebracht worden , weßhalb gedachter Stedbrief hinfichtlich diefes Ins 
dividwi hierdurch zuräd genommen wird. 

Düffeldorf, den 27. April 1835. 

Der Ober » Profurator , 


von Ammon. 





Am 24. d. wurde unterhalb Vallendar am Rhein die unten näher befchrier Landung einer 
bene befleidete Leithe gelandet. Sie zeigte feine Spuren verübter Gewalt, mag u 7 
gegen 3 bi 4 Wochen im Waffer gelegen haben; die aͤußere Haut war ganz * 
abgeloͤßt. Se bringe dies zur oͤffentlichen Kenntniß für die etwaigen Verwandten 
mit dem Bemerfen, daß die unten befchriebenen Kleider ı. vorläufig auf dem 
Bürgermeifteramte zu Ballendar aufbewahrt und dort eingefeben werden koͤnnen. 


Ehrenbreitfteim, den 24. April 1835. 
König. Preuß. Zuftiz s Amt, 


Neumann, 


Nähere Bezeihnung. 


Geſchlecht männlich; Alter zwifchen 75 und 30 Jahren; Größe 5 Fuß 2 
Zoll; Haare fhwarzbraun ; Zähne vollftändig und gut erhalten; Badenbart ftarf 
und ſchwarzbraun. Die Leiche war befleidet mit einem feinen , fhwarzen , tuches 
nen Ueberrod mit feidenem Futter und Knöpfen, einer dergleichen Wefte, auf jes 
der Seite 6 gelbe metallene Knöpfe, einer foldyen Oberhofe mit grauem leine 
nem Futter, Hornknoͤpfen und ledernen Struppen , einer Unterhofe von grauem, 
geföpertem Zeug, einem baummollenen, geblümten Hofenträger in 2 getrennten 
Theilen mit eifernen Schnallen, einem Paar feinen, wollenen Strümpfen, einem 
Paar Halbftiefeln mit neuen Sohlen ohne Nägel, einem ganz feinen, fhwarzen, 
feidenen Halstuch, einem leinenen Hemdkragen und einem feinen leinenen Hemd, 
vor der Bruft C. W. gezeichnet. In der innern linken Rodtafche Befand ſich 
ein Stud eined Kamms und ein Zahnftocher aus einem Federkiel, in der Außern 
ein gelbes, feidenes Schnupftuch mit rothen und gelben Blumen, und dem Bild 
Napoleons in der Mitte; eingelnüpft waren darin: zehn 5 Silbergroſchen⸗, & 
einzelne Sildergroſchen · 1 Scher, 3 Dreis und 3 Zweipfennigftüde nebft einem 
Papier mit den Worten: „Wer biefen Unglüdlichen Körper find, begrabe Ihn, 
dies feine Bezahlung.” 





Freitag den 15. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, wird in dem Koͤnigl. 
Landrathlichen Buͤreau zu Goßem die Lieferung und der Xrandport verfchiedener rn 
Baumaterialien, zur Ausführung der unten benannten Leinpfads⸗-⸗Bauten an der lien betr, 
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Mofel, im Wege der Submiffion und unter Vorbehalt der höhern Genehmigung, 
an Wenigftfordernde überlaffen werden , naͤmlich: 


1) Zur Inftandfegung des Leinpfades 
oberhalb Senhals. 

a) Der Transport von 33’, Schod Fafıhienen aus den Rönigl. Wale Mk Sr. $ 

dungen bis zur Bauftelle, veranfhlagt pro Schod a2 Thl. 20 Sg. 88 26 
b) beögl. von 663 Schock — — * zn. 

a 17 Sgr. 6 Pf... .. 38 26 8 

2 Zur —— — Beinpfades B—— 
Ernft laͤngs der Fuhrt. 

a) Die Lieferung von 118. zn — ver⸗ 

anſchlagt pro Schachtr. a 3 T 356 7 6 


b) der Transport von 53. —8 Safsienen, veranfälagt pro 
Schock a 2 Xhle. 25 Ser. 151 34 
ce) deögl. von 59 — Schock Supnpfähle, veranfälat pro Sind 
a 18 Ser. 6 Pf. — 65234 


3) Zur Inftandfegung bes geinpfanes — 
und unterhalb Loef. 
a) Die Lieferung von 60°, [— Thenfhisfrkeinen, vers 


anfhlagt pro Schachtr. a 3 Thlr. 182 76 
b) deägl. von 67'/a preuß. Tonnen Trierſchen ‚Ralf, veranfhlagt 

pro Tonne a 1 Xhlr. . 67 15 « 
c) deögl. von 12°), Schachtruthen wiauerſand⸗ veranſchlagt pro 

Schadtr, a 2 Thlr. 5 Ser. ; EEE 27134 


4) Zur InRanpfegung des Leinpfades 
- oberhalb Catenes. 
a) Die Lieferung vom 129 Schaditruthen Zhonſchieferſteinen, ver⸗ — 
anſchlagt pro Schachtr. a 3 Thlr. 387 wu 


b) die Lieferung von 16°/, preuß. Tonnen Trierſihen Kalt, veran⸗ 
ſchlagt pro Tonne a 1 Thlr. . 16 6 8 

ec) der Transport von 103 Schod Gafchienen, veranflagt pro 
Schock a 2 Thlr. 15: Ger. 257 15 « 

d) en von 206 Schod Supmpfäble, veranflagt pro She. 
a 46 Ser. 4 Pf. . .. 11748 


— 1750 29 8 
Die Submiffionen find entweter vor oder fpäteftend in dem Termine abzu⸗ 
geben und muß darin der Rabat procentweife auögedrädt fein. Die näheren Ber 
dingungen, unter welchen die Berfteigerung ſtatt findet, koͤnnen auf dem Landraͤth⸗ 
lien Amte zu Cochem und bei dem Unterzeichneten vorher eingefehen werden. 
Eoblenz, den 9, April. 1835. 
Der — Boferbaumeifer 
v. d. Be rgh. 





Deffentliher Anzeiger. 
M 22 Eoblenz, den 6. Mai 1835. 


(Beilage zu N’ 23 des Amtsblattes.) 














(266) Edictal:Ladung j 
Gegen Peter Joſeph Sauerborn von Leutesdorf ift der Conkurs ausgebrechen, mub werben dem: 
nech deiien Gläubiger, gemäß der Kurtrierifhen Conkurs Ordnung, unter dem Nachibeile ewigen Stils 
fhweigens , zur Anmeldung ihrer Zorderungen und zum Verſuche gütlicher Mereinigung anf den 26. Mai 
Morgens 8 Uhr, bierhin vorgeladen, 


d. J 
den 1. April 2835. 
Bendorf, den a. April a8 Königt, Preuß. Juſtiz⸗ Umt Hammerftein, 


a ee a en Neuenburg. 

(267) ‚Borladung. 

Die unbekannten Intelat: Erben unb die eimaigen Gläubiger des Herın Adrocat · Auwalts Balthafar 
von hier haben den 19. Juni d. J.„ftuh 9 Uhr, ihre Anſprüche an deſſen Nachlak in Perfon oder durch 
gehörig Bevollmachtigte mm fo gewiſſer hier geltend zu machen, als folder fonft dem K. Fiskus heimges 
falten erftärt werden wird. j 

Ehrenbreitflein, ben »1, April 1855. 
ve 8. Preuß. Juſtiz⸗ Amt, 
E Neumann, 

268) Dienfag den 19. Mai d- $., Morgens 9 Uhr, wird durch unterzeichneten Därgermeifter die bie 

fee ahr in elle begeihneteu GemeindesGeden gefhält werdende Yortene Rinke öffentlich —— 


ſeJ 
tadthausſaale verſteigert werden, und awar: 
u re ga iin D be Heden der Stadt Bei beiläufig 5008 Gebund 
— >» 


2) Aldegund rer 2000 ” 
5) ur J * ... 8 De en ; 1500 > 
4) DBriedel . » . er er .9000 > 
5) Bullay . er ne 5, PD 500 » 
6) Kaimt * - ” . . * * 1800 „ 
7) Dert . er tr 2400 ” 
Ne . et... 1000 © 
y Pünderich .. 0.7200 * 


Zertl, den »7. April 1835, 
. . v. Cotl. 

(269) Durd die höheren Orts beftätigte Penfionirung eines Wemeinde » Börfters hierfelbft, uf deffen 
Stelle, a einem Gehalte von 160 Zhalern jährlich, vacamıt geworden. Winftelungsberechtigte, weiche 
‚anf ditjelbe reflectiren, wollen fi bis zum 10. Juny c, unter Einreichung ihrer Dualıfications:Beweife, 
bei dem Unterzeichneten hierzu fchriftlich anmelden, 


Boppard, den 26. Upril 1835. 
E Der Bürgermeifterei:Vermwalter, 


j Jacobs. 
(169) Yolyverffeigerung. 
Nachbenauntes Holz fol in den betreffenden Waldungen öffentlich verfleiger t werden: 
ı) Um Mittmwod den 13. Maid. J. Morgens punkt 8 Uhr, ans dem Maversbeu: 
rener:MWalde Struth, 22 Etämme, 16272 Klafter, 325 Wellen eichen Holz, . 
2) Umnämlihen Tage, Morgens 50 Uhr, aus dem Löpbeuremer:MBalde Nauen: und 
Wilhelmeberg, 24 eichen Staͤmme 
3) Um nämliden Tage, Nachmittags 2 Upr, ans dem Irmenaher: Malte Lom- 
mers: uud Alleheck, 6 eiden Stämme, 
4 — ——— Tage, Nachmittags 3 Uhr, aus den beurener Waldungen, 6 eichen 
taͤmme, 
5) Um Donnerſtag den 14. Maid. J., Morgens punkt 8 Uhr, aus dem Wahle⸗ 


nauer»Dbermalde an ber Straße, 130 eichen Otämme , 
6) Um nämtiihen Tage, Nachmittags 2 Uhr, aus dem Bühenbenrener: Wale 


Umgang an der Straße, 88 Stämme , 95 Klafter und 2550 Wellen eichen Holz. 
Die Stämme find zum Theil von bedeutenden Cubikinhalt und die Abſuhr Fan gleich Teicht auf den 


—— * die rel — 75 
enbeuren, den 27. April 1835- 
Gr: — — Der Bü i 


äger. 
70 v den 3. Movember v, 9, ft (Kram: und DWiehmarke) 
(270) Da der auf den 3. Movember v. &%.,, feftgefept geweſene rs m. s a 


r 


3 wegen bes damals unter dem zu. J nden Mit A 
onnte, fo wird, nach erfolgter Genehmigung der Königtihen Hochlobl Regierung zu @oblen,, am 


tt ‚ben 20. Mai diefes res 
ein Ychernartt bahier zu Sinzig Matt haben I wae erste age een Kenntuiß gebracht wird. 
Sinzig, den 21, Mpril 1886, ° Det Bir ifterei « Mint, 


(271) Nachdem über das Vermögen des Engeibert Strunk II. zu Weitefeld der Eoneurs reditskräfs 
ig erkannt worden it, fo werden ſaͤmmtliche Gäu deſſelden/ auf den a6ten-Funi c., Morgens 9 
7 3 Liquidation ihrer Forderungen anter dem Nachtheile des Ausſchluſſes von der Dafta dierdurch 


eladen. 
Auf ſchriftliche Eingaben kann dabei Peine Ruckſicht genommen werben. 
Bei dem geringen Betrag der Waffe iſt es wahrſcheinlich, daß die ganze Sache durch Mergleich im 
Biquibatlons + Zermine erledigt merden Bann, weshalb es alleufalſigen Mandararien anempfohlen wird, ihre 
Vo en auch hierauf ausdehmen E laffen. 
Weitere Bekanntmachungen erfolgen nur im bieflgen Amtsberinge. 
Friedewald, den 22. April 1835, 


82 


ar 4 Jukigamt , 


0272) Se Eine neue Auswahl moderner Filz- und Geidenhüte, 
Dauss und Schlafröde, empfieblt: 
Th. Richrath, 
Entenpfuhlftraße in Coblenz. 


(273) 43° Offene Jäger: Stelle. 'cW 
Yuf einem großen Mittergute wird unter annehmlicden Bedingungen ein Revierjäger zu engagireu 
geſucht, der Hinlängliche Kenurniffe im Forſtfache befigt und ein guter Schüge if. Auf franfirte Briefe 


ertheilt Naheres das Eompteir von 
on ’ er Elemend Warnede in Brannfchweig. 


(274) Handl sdiener, 
für Material-, Tuch- , Eifen., Mode: und Mänufactur - Waaren - Gefchäfte ,„ können fortwäk- 
rend gute und annehmbare Stellen erhalten durch 
J. F.L, Grunenthal in Berlin, Zimmerfir. 4y. 


(2756) 4 Privatsecretair und 1 Protocollführer, 
welche deutlich, richtig und fehnell fehreiben, auch gute Zeugnifle beützen, können fofort 
unter den vortheilhaftelten Bedingungen placirt werden durch 
J. FL, Grunenthal ia Berlin, Zimmerßrasse 47. 


(276) Offene Stelle als Director. 

Für eine der bedeutend&en Tuchfabriken wird ein erfahrener und zuverläffiger Mann 
als Direetor, Gefchäftsführer und Buchhalter verlangt, welchem die Oberauflicht und Lei- 
tung des Ganzen anvertraut werden [oll. Derfelbe würde in fehr angeneh men Verhältnif- 
fen dort leben und aufser freier Station, Wohnung und Brennmatcrialien ein jährliches 
Gehalt von 1200 Thir. bekommen, auch werden die Reifekoften rergütigt. Nähere Auskunft 
ertheilt auf portofreie Anfragen 

















J,F,L, Grunenthalin Berlin, Zimmerftrasse 47. 





(277) Bei mir if erfchienen: 
Aischylos Tragoedien- 
&6rrec isch 
init Anmerkungen 


. vom 
Prof. D. G. C. W, Schaeider. 
B. Druckrelin. 
Erstes Bändchen : 5 
Prometheus. 3 Gr. 
Zweites Bändchen: 
Sieben gegen Thebai ı Thlr | 
Will Hoffmann 
in Weimär. 


=. 


— 


In Coblea- bei J. Hölfcher zu haben. 


Nebft vielen andern Drudformularien für die refp. Herren Bürger 
meifter, Steuer und Commnal» Empfänger, Gerichtefchreiber und 
richtövollzieher ıc. ıc., find auch 


Schulverfäumniss-Filten und Entlaflungs- 3eugnifte, 


nach ben vorgefchriebenen neueſten Schema's angefertigt, ſtets vorräthig- bei mir zu haben 
weiches hiermit zur gefälligen Beachtung ganz ergebenjt anzeige. "3 — 
— ich mit meine Zuchdruckerei, welche mit einer hinreichenden An 
—* chöner Schriften, Tabellen⸗Linien, je ige en und Verzierungen ıc. ıc.,; fowte mit 
ei ondern Prefje, vermittelft weicher ich wicht allein dem gedruckten Papier das Ungleiche 
benehme, fonbern daſſelbe auch gleichgeitig glätte, verjehen ıft, beftens zu empfehlen, 
werde ich es mir ſtets angelegen ſein lajfen, jeden in mein. Fach AukSogesben Uefırag 
aufs pünfskicfte, ſchneilſte und billigſte zu effectuiren. 
Wilhelm Alainzer, 
Ducdruder, im wilden Raun in Eobleng. 
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Amts- Blatt. 
8 24. Eoblenz, den 9. Mai 1835. 


Allerböhfte Kabinetsordre. 


Nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 5. d. M., betreffend das 
Vormundſchaftsweſen, bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 

Göln, den 27. April 1835; 

Der Erfte Praͤſident,⸗ Der General s Profurator, 
Schmwar;. (gez.) Biergans. 

Auf Ihren Bericht vom 13. v. M: ſetze ich nach Ihrem Antrage feſt, daß 
der Friedensrichter einen Vormund, der feine Pflichten nicht erfüllt, durch Ords 
nungöftrafen dazu anhalten und gegen ihm die Vorſchrift des Rheiniſchen Gejep: 
Buchs Art. 413 in Ammwendung bringen darf, bevor er auf feine Entlaffung .bei 
dem Familienrath anträgt. Ich überlaffe Ihnen, diefe Beftimmung durch die 
Amtöblätter der Nheinifhen Regierungen befannt zu machen: 


Berlin, den 5. April 1835. 
—— (93) Friedrich Wilhelm. 
den Staatd- und Juſtiz⸗ Minifter von Kamptz. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
x RT BETEN Communal⸗ 
Zur Deckung eines in der Gemeindekaſſe von Schoͤnſtein pro 1834 ſich heraus⸗ — 
ſtellenden Deficits haben wir mit Genehmigung des Herrn Sber-Präaſidenten der 4 l. 2iss. 
Rheinprovinz eine nachträgliche Erboͤhung von Umlagen und zwar: 
an Grundſteuer 370 pro Cent 
Klaſſenſteuer 69 bewilligt. 
Eoblenz, den 27. April. 1835. : 





Mit Beziehung auf die Bekanntmachung der Königl. General s Lotterie » Dir Warnung. 
reftion vom 20. März d. J. (Amtöblatt Mr. 16 Seite 147) wird das Publis &-' IT. 1680. 
fum vor einer Xheilnahme an der, .von -einer Gefellfhaft von Kaufleuten in Ants 
werpen errichteten: Privat-Renten-Lötterie und an aͤhnlichen in Holland und Fran; 
furt am Main im Entſtehen begriffenen.. Lotterien nochmals gewarnt. Die Ger 
ſchaͤfte diefer Gefellfhaften bilden nichts weiter als verbotene ‚Privat / Lotterie ⸗Ge⸗ 
ſchaͤfte. Dos Ausgeben der lithographirten —— des Prämien; Lotteries 
Plans, fo wie der Handel mit Actien und. Eoupond wird daher nach der Strenge. 
des Geſetzes beſtraft werden. 


Die Arıneis ° 


Zare betr. 


A. ıY. 2457 


— 11 — 


Sämmtliche Polizeibehörden merden im Auftrage des Koͤnigl. Minifterii des 

Innern und der Polizei aufgefordert, Diefen Gegenftand mit befonderer Adhtfam: 

feit zu verfolgen, alle Ankuͤndigungen, Actien und Promeffen diefer Urt in Be- 

fhlag zu nehmen, und die Beftrafung der Eontravenienten zu veranlaffen. 
Eoblenz;, den 28. April 1835. 


Sämmtlihen Könial. Phyfifern, und durch diefe fimmtlihen Apothekern des 
Regierungsbezirks find Exemplare von den Beränderungen der Arzneitare 
für 1835 zugeſchickt worden. 

Diefe Zarveränderungen find vom achten Tage nad) der Erſcheinung der ger 
— Nummer des Amtsblattes, bei Vermeidung der im Publikandum vom 
- . Dftober 1815 (welches der Arzneitare vorgedrudt ift) angeordneten Strafe zu 

efol en. 

Mir finden und veranlaft bier noch beſonders zu bemerken, daß die Taxe 
auch dann uͤberſchritten wird, wenn, wie es zuweilen geſchieht, bei der miederhols 





ten Bereitung eines Recepts der Preiß der zuruͤckgebrachten Gefaͤße vom Preiſe 


Abweſende 
Wilitair⸗ 
pflichtige btr. 


ber erften Bereitung eined Recepts nicht abgefegt wird, 
Hiermit verbinden wir die Anzeige, daß diefe Tarpreife, das Exemplar zu 
1 Thir. bei dem Buchhändfer Plahn in Berlin und in allen übrigen Buchhand⸗ 
lungen der Monarchie zu baben find. 
Eoblenz, den 4. Mai 1835. 








Bekanntmachungen “anderer Behörden. 


Auf den Antrag der Königlihen Regierung dahier werden folge Militairr 
Pflichtigen des Jahrs 1833, 
J. Des Kreiſes Altenkirchen: 
1) Johann Peter tr der zu Freusburg, geboren am 7. Januar 1806. 
. Ded Kreifes Eoblenz: 
2) Sobann E ollme bon Vallendar , geb. am 30. Juni 1812. 
III. Des Kreiſes Neuwied: 

3) Mathias Joſeph Witfch von Linzerhaufen,, geb. am 17. Januar 1812. 

4) Michael Dietrich aus Neuwied, geb. am 25. Juni 1812. 

5) Wilhelm Hubbac von da, geb. am 21. April 1812. 

6) Tillmann Wagener aud Kurtſcheid, geb. am 14. Juni 1813. 

7) Friedrich Wilhelm Höhn von Neuwied, geb. am 11. Juli 1813. 

IV. Kreifed Wetzlar: 

8) Rarl Hoffmann aus Weplar, geboren am 24. April 1812. 

9) Gottlieb Will von da, geb. am 28. Auguft 1811. 

10) Friedrih Joſehh Brandftädter ebendaber, geb. am 13. Februar 1811. 
11) Philipp Bepler von Atzbach, geb. am 25. März 1813. 

12) Johann Krämer von Niederwetz, geb. den 22. Mir, 1813. 

13) Peter Gotthard von Oberquembach, geb. am 3. März 1812. 

14) Heinrih Meyer von Braunfeld, geb. am 12. Juni 1813. 

15) Johann Adam Volkwein von da, geb. am 1, Juni 1813. 


* 
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16) Peter Ruͤcker von Bermoll, geb. am 15. Januar 1810. 

17) Moſes Kat ‚von Altenfirden, geb. 1810, und 

18) Kontad Hederich von Aßlar, geb. am 28. Juni 1812. 

welche weder in dem beftimmten Aushebungs s Termine erfchienen find, noch fpäter 
auf die, durd; das Amtsblatt wiederholt an fie ergangene öffentliche Vorladun 
ſich geftellt haben, und deren gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt ift, — —— 


wiederholt oͤffentlich aufgefordert, ungeſaͤumt zuruͤckzukehren. 


Es iſt zugleich zu ihrer Verantwortung Termin auf 
’ Mittwoch den 29. Juli, Vormittags 10 Ubr, 
in dem Amts-Lokale des unterzeichneten Collegiumsd vor dem dazu ernannten Des 
putirten Landgerichts » Affeffor Linz anberaumt. 
Sollten die VBorgenannten in diefem Termine nicht erfcheinen , oder ſich zum 


Wenigſten nicht ſchriftlich melden; fo wird angenommen werden, daß fie ſich ent: 


fernt, um dem Militairdienfte zu entgehen, — und foll alddann nach dem Antrage 
der Königlichen Regierung auf Eonfiöfation ihres ganzen-jegigen oder ihnen etwa 
Zünftig nach anfallenden Vermögens erkannt werben. 
Eoblenz, den 3. April 1835. 
Koͤniglicher Juſtiz /Senat, 
Burzjer 





- Das Kommando der 15ten Divifion hat mir angezeigt, daß mehrere Bewoh⸗ 
ner des Kreiſes Bergheim fid ihrem Kreid-Landrathe, dem Grafen v. Beiffel, 


j zur Sammlung einer namhaften Summe angefchloffen haben zur Beſchaffung 


von neuen Trommeln und Eignalhörnern für die aus dem Kreife gebildete Ste 
Compagnie 28ten Landwehr s Regiments ; und zwar, ald ein Zeichen der beifällis 
gen Anerfennung der im Kaufe ded Jahres pünktlich ftattgefundenen ©eftellung 
der Landwehr » Mannfchaft dieſes Kreiſes, zu den eintägigen Uebungen und Kon- 


troll s Berfammlungen. 
Mit Vergnügen bringe id; dieſen erfreulihen Beweis der vaterländifchen 
Theilnahme an der forgfamen Beachtung der Beftimmungen ded Landwehr - Inftis 
tuts hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. - 
Eoblenz, den 22. April 1835. - 
Der fommandirende General ded Sten Armee » Corps, 


— von Borfell. 
Sicherheits⸗BPolizei. 





Belobung 


Am 1. d. M. wurde aus einem Wohnhauſe zu Alken eine Heine ſilberne Diebekt bir. 


Zafchenuhr mit einem Gehäufe entwendet. Auf dem Zifferblatte derfelben befinden 
fid) arabifche Zahlen und wird fie befonderd Fenntlid dadurch, daß bie Berbins 
dung des Werfed und der Kapſel ſchadhaft und fehr lofe geworden ifl, Indem 
ih vor dem Anfaufe dieſer Uhr warne, erſuche ich, alle zur Entdedung des Dies 
bes führenden Nachrichten an die. nächte Polizeibehörde oder am mic) felbft ger 
langen zu laffen, 


Cobl den 27. April 1835. 
a Der Königl. Ober ; Profurator, v. Olfers. 


Diebſtahl btr- 


Stetbrief. 


Stedbrier- 


— 14 — 


In der Nacht vom 23. auf den 24. v. Mts. wurden aus einem Stalle zu 
Watzei, im Canton Sinzig, 14 Schaaffelle, ein Lammfell und ein Ziegenfell ent⸗ 
wendet. Unter den Schaaffellen befand fi nur ein ſchwarzes, alle hatten in 
den linfen Ohren ein rundes Loh, die rechten Ohren waren * ausge⸗ 
ſchnitten. Das Ziegenfell war aſchgrau und fehlte an demſelben das linke Horn. 
Das Lammfell war von weißer Farbe. 

Alle Rachrichten, welche zur Entdeckung des Diebes führen moͤchten, erfuche 
ich an mich oder an die mächfte Polizeibehoͤrde gelangen zu laſſen. 


Eoblenz, den 28. April 1835. 
Der Königl. Ober » Profurator , 
v. Olfers. 
— ——— — — 

Der unten näher bezeichnete Bombardier Guſtav Robert Leining iſt am 23, 
April d. 3. von ver Aen Fuß» Compagnie der Königl. Sten Artillerie + Brigade 
aus der Sarnifon Eoblenz defertirt. Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortöbehörs 
den unfered Verwaltungsbezirfs hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, 
auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu rihten, ihn im Betretungsfalle arretiren 
und unter ficherer Bedeckung an die Königl, Bte Artillerie » Brigade hierſelbſt ab- 
liefern zu laſſen. 

Eoblenz, den 28. April 1835. 

Signalement 


Der obengenannte Guftav Robert Leining aus Landsberg, im Rafenberg’; 
ſchen Kreife Regierungsbezirk Oppeln gebürtig, ift 23 Jahr 9 Monat alt, 5 Fuß 
3°/, Zoll groß, hat blonde Haare; finmpfe Nafe; rundes, podennarbiges Geſicht; 
—* — gewoͤhnlichen Mund; geſunde Zähne; blonden Bart; blaſſe Ge⸗ 
ſichtsfarbe. g 

Bei feiner Entweichung war berfelbe bekleidet mit einer alten ArtillerierJade 
and Müge, grauen Militairhofen, Stiefeln, einem Hemde und einer ſchwarztuch⸗ 
nen Halsbinde. ö 





Der unten näher bezeichnete Ranonier Unten Schieren ift am 27. April 
d. J. von der reitenden Batterie Nr. 23 der Koͤnigl. Bten Artillerie = Brigade 
aus dem Rantonnement Andernady defert irt.E8 werden demnach fämmtliche Orts: 
Behörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert , die auswärtigen aber 
erfucht , auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu vichten, ihn im Betretungd: 
fall arretiren und unter ficherer Bedeckung an die Königl. Ste Artillerie-Brigade 
in Eoblenz abliefern zu laſſen. 

Eoblenz, den 2. Mai 1835. 

Signalement 

. Der obengenannte Anton Schieren aus Aachen gebürtig, ift 23 Jahr 5 
Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunfelbraune Haare; bunkelbraune Augen: 
braunen ; etwas jpige Rafe; rundes Kinn; rundes volles Geſicht; flache und 
breite Stirn; graue Augen; gewöhnlichen Mund; gefunde Geſichtsfarbe; und 
als befondere Kennzeichen: eine Narbe unter dem linken Auge. 


Bei feiner Entweihung mar derſelbe bekleidet mit einer blauen Artillerie; 
Dienftjade, Reithofen mit rothen Streifen, Stiefeln mit Sporn, einer ſchwarz⸗ 
tuchnen Halsbinde, einem Hemde, 'tuchenen Handſchuben, einem Czakot mit Ueber⸗ 
zug, nebſt Dienſtmuͤtze, er trug ferner einen Saͤbel mit weißer Koppel und Taſche 
mit weißen Bandelier und Ladeftod. 


PerfonalsChronif. 

Die Ortöfhöffen Kirberger zu Bendorf und Schmalenbach zu Sayn 
find zu Mitgliedern der in Bendorf beftebenden Armen Commiſſion ernannt und 
von uns beftätigt worden. 

Eoblenz, den 27. April 1835. 





Zu Mitgliedern der Armen s Commiffionen von Willen und Friſenhagen find 

von dem Standeäherrn, Herrn Grafen von Hapfeld, ernannt worden: 
a) Für die Würgermeifterei Sriefenhagen: 

1) Wilhelm Hammer zu Wöllenbadh, 

2) Sohann Frieſch zu —** 

3) Gerhard Weber zu Frieſenhagen, 

4) Mathiad Hammer zu Hammer, 

5) Zeimann Wagner zu Sriefenhagen. Bund 

b) Für die Bürgermeifterei Wiffen Wildenburger Seits: 

1) Factor Wilhelm Mertens zu Wifferhütte, 

2) Bram Wilhelm Doͤrnee zu Brüdbof, 

3) Johann Peter Reiffenrath zu Birken, 

4) Jakob Schmitt zu Honigseflen, 

5) Johann Gerhard Dombah zu Niederbadh, 
welche Ernenung unfere Beftätigung erhalten hat. 

Goblenz, den 1. Mai 1835. 





Der ordinirte Eandidat des Predigtamtes, Andrend Bra em aus Baſel ift 
nad) beftandenem Colloquium pro munese unter die wahlfähigen Eandidaten 
in der Nheinprovinz aufgenommen worden, 

Eoblenz, den 4. Mai 1835. N 

Koͤnigl. Rheinifhes Eonfiftorium. . 


Der biöherige proviforifhe Schullehrer Schweiger zu Ebersgoers ift zum 
definitiven Schullehrer, bei der dortigen evangelifchen Gemeinde ernannt worden. 
Eoblenz, den 5. Mai 1835. 





Der bisherige Schulamts + Kandidat 9. Loerſch zu Walkeräheim ift zum 
proviſoriſchen Schullehrer , bei der Tatholifchen Gemeinde daſelbſt ernannt worden. 
Eoblenz, den 5, Mai 1835. h 





” 


Deffentliher Anzeiger. 
M 23 @oblenz, den 9. Mai 1835. 


— (Beilage zu N’ 24 de8 Amtsblattes.) 


(278) In Gemäßpeit zweier Urtheile des Königt, i 
en heit zweier Urthei gl. Laudgerihts zu Eobleny vom 29. Auguſt 1833 und 
Saden 


In . 
I. Der nacgenannten Erben der zu Pommern verforbenengWirtree Friedrich Tippel, Anna Mar: 
garetha gebornen Helling, Zeitlebens @igenthümerinn zu Pommern, nämlich : 
1) Babetta Wundertich ohne Gewerbe zu Pommern ; 
2) Franz Georg Wunderlich, Weinhändter in Saalfeld; 
3) — Johaun Jacob Emmel, Weinwirth und Maria Joſepha Wunderlich, beide von 
4 Fohann Georg Joſeph Mohr, Privatman urgen; 
5) * Mohr, Winzer MR} KEIN: 
6) der Eheleute Franz Xavier R ouft el Galle, Einnehmer der inbirecten Steuern und Katharina 
Helling beide zu Rouen in Frankreich; 
7) der Eheleute Peter Joſeph Hermand, Regierungsrat und Maria Margaretfa 9 elling, in 


Birkenfe 
8 * Frau Eliſabetha Helling, Wittwe des Rentners Brumetti zu Roderedo in Tyrol; 
odann 


1. des von der genannten Wirtwe Tippel angeordneten Zeftamentsvollziehers Herrn Peter Jo: 
ſeph Marquet, Paftor zu Pommern; Kläger, vertreten durch den Juſtizrath Herru Werner; 


3 j E gegen 
die übrigen Miterben, nämlich : ; —— 

1) Daniel Hänten, Wirth und Winzer zu Carden, in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund der mit 
feiner verftorbenen Ehefrau Ehriftina underlich erzeugten minderjährigen Kinder a) Elifa: 
betha, b) Mathias, cı Daniel und d) Barbara Hünten, alle obme Gewerbe zu Carden, wor: 
ber ber genannte Herr Johann Jacob Emm el zum Mebenvormunde angeordnet if; 

2) Peter Raufmann, Königl. Förfter zu Meet, ald Hauptoormund des mit feiner verlebten Ehefrau 
Margaretha MohHr erzeugten noch minderjährigen Kindes Ehpriftina Franzisca Kaufmann, ohne 
Gewerbe zu Meef, merüber der genannte Johann Georg Joſehh Mohr, zum Nebenvormuud bes 
ſtellt iſt; Verklagte vertreten durch dem Juſtizrath Herrn Adams, und gegen 

3) den Gerihtsfhöffen Brunmen in Rheindroht, im feiner Eigenſchaft als Vormund der vom Bo: 
thar Mohr hinterlaffenen minderjährigen Kinder Georg und Fran. Mobr, ohne Gewerbe zu 

heinbrohl, wofür der genannte Johann Mohhr, als Nebeuvormund quftritt, Ditverflagter,, ver: 

treten durch den Juſtizrath Herrn Werner; ra 

‚ wird Montag, den eriten Juni 1° F., nm ein Uhr Nachmittags, 
und bie folgenden Zage in dem Gemeindehanfe zu Pommern, durd dem umterfchriebenen, In Gefolge des 
angeführten Urtheild vom 28, Februar d. J., hierzu kommistirten und zu Lugerarh wohnenten Könige 
hen Notar Geor Günther, zur öffentlichen definitiven Verfeinerung an den Letztbietenden, ber von 
den flreitenden Theiten in ungetheilter Gemeinfchaft befefienen Theiltraubenrente-und Immobilien bei breus 
nendem Lite geſchritten, naͤmlich: ‚ 

A) Die Tpeiltraubenrente befteht in dem Ertrage von ungeführ 52000 Stöden, und wird von den Bes 
fisern von 114, in dem beften Lagen der Gemeinde Pommern gelegenen, von den ehemaligen Bürft: 
ich Leyiſchen Keltnereigätern herfommenden Theilweiubergen, geliefert; dieſe Rente wird, getbeikt 
für jeden Weinberg befonders, juerft der Wersleigerung ausgeſeht, hierauf aber im Ganzen aufge: 
boten, und dem Mehrſtbietenden zugeſchlagen. u . —— Ar ä 

B) Die bei der Verfteigerung als Cigenthum amsgefept werdenden Immobilien And folgende, in ber 

Gemeinte Pommern gelegen : 

1) Blur 10 Nr. 47 des Ratafters, Wiefe anf Krehnt von 16 Ruthen 20 Buß; 

2) Flur 14 Nr. 34 Wieſe im obern Dorf von 24 Ruthen 10 Fuß; 

3) Blur 14 Nr. 56 Weingarten dafeldft won 11 Ruthen 90 Buß; 

4) Blur 15 Mr. 41 Wieſe im Driefhen von 31 Ruthen 30 Buß; 

5) Flur 15 Mr. 49 Wieſe Dafelbft von 5ı Muthen ; . 

6) Blur 55 Nr. 101 Miele daſelbſt von 57 Ruthen 10 Buß; 

7) Slur 15 Mr. 183 Miele dafelbit von 2o Ruthen 30 Fuß; 

8) Flur 15 Nr. 188 Wieſe daſelbſt von 2r Ruthen 70 Buß; 

9) Zlur 15.Nr. 216. Miefe daſelbſt von 52 Ruthen 70 Fuß z 

10) Fiur 18 Mr. 24 Miele im Zeifel von »ı Ruthen 10 Buß; ö 
1P Slur 20 Mr. 106 Wieſe aufn Werth von 75 . NE Oi y Witte 

Die Bedingungen des Derfaufs find bei dem Teftamentss Ezerutor Herrn Pfarfer Marauet gu 
Pommern, fo wie bei dem unterzeichneten Notar einzufehen- : " 


Zugerath, am 21. Maͤrz 1835. i Günther. 


(279) Gubhbafariong: Patent. 
Auf Unftehen des Herrn Gottfried Menn, Handelsmann wohnhaft zu Eoblenz, follen nachbezeich- 

nete, dem Sebaſtian Ban der Bergh, Gchreinermeilter dahier und feinen mit feiner verlebten erftem 

Chegattin Maria, geborne Pauli, geyeugten noch minderjährigen Kindern, Jofeph und Philipp Ban 

Ber —W zugehoͤrige und gemäß Protofolt vom zweiten Juni vorigen Jahrs in Beſchlag genommene 

Imumöbel in der Öffentlichen Gipung des Königlichen Friedensgerichts zu Coblenz i 

an den am Samftag den fünf und amangigften Juli faufenden Jahres, Vormittags nm eilf Uhr, 

Meifts und Leptbietenden Öffentlich verfleigert werden, nämlich: 


1) Ein im Rheingäßchen dahier sub. Nummero fünf hundert zwei und breißig gelegenes und von dem 
Schneider Knebell und dem Mepaer Scharfenberger begrenztes Haus, welches zwölf Buß, 
lang und fechs uud dreißig Buß tief at, ift dreiftödig; mit einem Zwerghaus und zwar der vor: 
dere Giebel bis zum Dacde und die beiden Grenzwände des untern Stocks theilweile mafliv, als 
led übrige in Fachwerk erbaut und hat einen cırca fünf Fuder haltenden Keller; der untere Stock 
enrhätt einen Laden nebft Küche und Blur; beide Iegtere find mut mendiger Platten belegt; bie 
weite, dritte und Dach Etage enthalten jede zwei Zimmer uud eine Küche mit Herden; der übrige 
auım über der Dach:Crage wird als Speicher benugt. — Dad Dad ift mit Schiefern gedeckt und 
in gutem Zuftande; die Treppe ift eng und etwas dunfel, fonft aber gut, wie überhaupt das gange 
Haug ziemlich gut erhalten iſt; ummittelbar an Mejem ‚Haufe ſteht der zweiſtöckige Anbau, welcher 
fir Sachwerf erbaut ift; der untere Stock enthält ein Zimmer und Alkoven; der weite ein Zimmer, 
über welchem der Epeicherboden iſt; das Dach iſt mit Echiefern gedeckt und ım gutem Zuſtande; 
die Treppe iſt eng, aber aut, fo wie alle Gegenſtände des Aubaus gut erhalten find; neben dieſen 
Haufe befinder fih der neun Fuß lange,“ fieben Buß breite Hof mit ubtritt. — 
Ein im Engelsgäßcben sub. Nummero fünf hundert ſteben und zwanzig gelegenes und non Schreis 
ner Scil und andererfeitd Eigenthümer Heid begrenztes Dans, welches Na und zwanzig Buß 
fang, neun und zwanzig Buß tief iſt umd einen gemölbten Kelter hat; die Fronten der beiden uns 
tern Stodwerfe find maſſid, die des dritten dagegen in Fa wert; im jedem Lerfelben befinden fich 
wei Stuben nebft zwei Eleinen Küchen, fo wie unter dem ache eine ähnfihe Wohnung. Das 
X mit Schiefern gedeckt und in gutem Zuſtande, fo wie überhaupt das Ganze gut erhals 
ten iſt. = — 
>. Das Haus sub. Nummero fünf hundert zwei und dreißig iſt vermiethet und zwar an den Ober: 
räfidial» Boten Keller, Rabiner Seligmann, Gcueider Reep.und die Zaglöhnerin Wittwe 
ranz 

Das Haus sub. Nummero fünf hundert fieben und zwanzig if theils von dem Schuldner Ban 
der Berah, theild von den Taglöhnern Wittwe Rüttges, Doppe, Wittwe Fiſcher, Ertels 
bach und Stein bemohnt. 

Die beiden Häufer werden einzeln dem Verkauf ausaelent, und amar bag sub. Nummero funf huns 
dert fieben und zwanzig gelegene zuerft, und das sub. Nummero fünf hundert zwei und dreißig aulest, - 
falls der Ertöß des erftern zur Dedung des Guthabens des_Ertıabenten nicht hinreichend fein wird. 

Auf das Haus sub. Nummero fünf hundert fiehen und zwanzig werden taufend Thaler und eben 
fo viel auf jenes sub, Nummero fünf hundert zwei und dreißig angeboten, 

Der Auszug aus der Gteuerrolfe, wornach diefe Immobilien für das laufende Jahr eine Grundftener 
pon zwölf Thaler, neun Silbergroſchen, ar Pfennige bezahlen, fo wie die Kaufbedingungen find auf 
der Gerichtfchreiberei des Königlichen Friedensgerichts zu Coblenz zur Cinficht niedergelegt. 

Gegeben zu Eoblenz, am erften April achtzehnhundert fünf und dreißig. ., 

j Der Königliche Briedendrichter, 
(g43.) Burret, 
> Der GSerichtefchreiber 
——— gez.) Gevenid. 
Zuür die richtige Ausfertigung: Der Gerichteſchreiber, 


wi 


280) .  Gnbhaftations: Patent. 

Auf den Antrag des Michael Marr, Handelsmannes, wohnhaft in Mofelkern im Briedendgerichtsbes 
er —— welcher bei dem in Mayen wohnenden Gaſtwirthe Paul Cuſtor das geſehliche Domizil 
waͤhlt, ſollen 

am Mittwoch, dem 29. Juli dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Eriedensgerichte des Bezirks Mayen, in deſſen Sißungsſaale auf dem Rathhauſe 
dahier, die hier unten mäher beichriebenen, in der Gtadt Mayen, Bürgermeifterei , Briedensgerichtsbezirks 
und Kreifes gleichen Namens gelegenen, gegen Johanı Freiß, Wirth und Zleifher, zu Mayen mohn> 
baft, in gerichtlichen Beſchla — Immobilien, welche dem Schuldner ıc. Freeiß eigenthümlich 
zugebören, und von ihm ſelb feffen und benupt werben — auf den Grund des darauf vom Jmpetrans 
sen gemachten Angebote , definitiv und meiftbietend öffentlich verfteigert werden, nämlich: 

Ein Wohnhaus, gelegen zu Mayen, in der Marktſtraße refpect. Göbeldgaffe, unter Flur XXL 
Mr. 366 des Catafters, auf einer Blähe von 5 Ruthen erfter Klaffe; begrenzt von der Marfıftraße, 
Gottfried Klee, und der Göbeldgaffe- Das Haus, welches mit ber Ruamer 240 bezeichnet, i 
dreiftdcig, von Stein und Fachwerk erbaut und mit Schiefern gededt. Nach der Marktitraße bes 
finden ſich acht Benfter; nach der Gbbelsgaſſe hin die Hausthfive und neum Benfter- Das Haus ift 
meißgelb angeftrichen. Im Erdgeſchoſſe defielben befindet ſich mad ber Markiftraße ein großes Zimmer 
= =. —* — hin eine Kammer und hinter dieſer bie Küche; im zweiten und dritten 

tocke nf Zimmer. 

Zum Hanfe gehört ferner ein in der Gbbelsgaſſe, unter Zlur XXI. Mr. 369 des Cataſters, auf 
einer Fläche von zehn Muthen breißig Buß gelegenes Backhaus, Stau had Schenne; begrenzt ven 
der Göbelsgaffe, dem PVoftbalter Hennerici und dem Bäder Johann Bapti Belt er, Bad: 
haus, Stall und Scheune find von Stein gebaut und mit Schiefern gebedt und formiren ein und 
dafleide Gebäude. Wngeboten anf’8 Ganze ee, e _ 000. 56 Thaler Court, 

. Der voliftändige *7* aus der Steuerrolle der Gemeinde Mayen, wonach dieſe rag wit 
einer Grundfteuer von ſechs Thalern vier Gilbergrofhen und acht Pfennigen’ pro ı laſtet find, fo 
mie N 0 a“ ber hieſigen Gerichtsſchreidete ame Ciniät offen. 
en, am ä PL uk Au ar 
BER | | Der Königl. driedeneriqhter, 
(gez Hammer. 


Ar bie richti ift: D 
zur bie au⸗ Mi N 


” 


* hr 

(281) Montag den 18. Mai, Vormittags 11 wirb in dem -Pfarrhaufe gu Mayſchoß der 1834r 

i En: beflehend in 5 Ohm rothen * 4 Aal "weißen Ahrwein, und an en A ‚ Rad» 
mittags 2 Uhr, in der Wohnung des Armenvorftehers Herrn Marner zu Dernau der von der Kreps, 
’ ges Urmenfiftung. berrührende 1854r Wein, ehend in 3 1/2-Ohm roten und 11 Ohm weißen. 

hrmweine , Öffentlich an dem Meifkbietenden gegen baare Zahlung faßweiſe verkauft werden. 

Die Proben find am Tage des Verkaufs im Pfarrhaufe zu Mayſchoß und refp. in dem Hauſe des 
genannten Herrn Warner e Dernau zu haben 

Altenahr, den 29. April 1835. . j 
Der Bürgermeifter, 
. Ehrifimanıı. 

(282) Wontag den 25. und Dienftag den 26. Mai d. %., wird in der  Behaufung des Gaſtwirt hes 
Hallerba pe Dear 0% der Verkauf fämmtlicher, von der Krepfifhen Armen» Stiftung herruh— 
—— rem u , — in 33 Morgen Weinberg, Ackerland, Hoigung, Wieſen ıc. , oͤffeutlich an 

a Meiftbietenden Sta en, 

Der Verkauf beginnt. jedesmal Vormittags um 9 Uhr, uud wirb mit den in der Gemeinde May: 
fhoß gelegenen Gütern der Anfang gemacht, worauf jene in den Gemeinden Witenahr , Laach,, Dernan, 

hrweiler, Ealenborn, Holzweiler und Keffeling folgen, . 

Ultenahr, den29. April 1835. j 
Der Bürgermeifter,, 
Ehritmann 





(283) - Borladung * 
unbefannten Iutetat: Erben und die etwaigen Gläubiger des Herrn Advocat-Auwalts Balthafar 
ri haben ben * Such, J., früh 9 Upr, ihre Anfprüce an —* Nachlaß in Perſon oder durch 
—3 Bevollmaͤchtigte um ſo gewiſſer hier geltend zu⸗machen, als ſol ſouſt dem RK. Fiskus heimge⸗ 
“ehr Enbrsiteein, den: 21. April 1835 

renbreitftein 31, " . 
—— v.e., K. Preuß. JuſtipAmt, 
enmanı. 


(284)  Breitag den 22. dieſes Monatd, Nachmittags um -2 Uhr, merden auf dem Gemeindehauje zur 
Udenhaufen, bie im Diſtrikt Buchenwald aufgemafterte und zum Transport an die Mofel gut gelegene 
88 Klafter 5 Fuß buchen Sceit: und Knüppelholz, 1505 Beten nebſt 3 Bau⸗ und Nuppeljftämmen 
meiftbietend oͤffentlich verfteigert werden, 

Halſenbach, am 1. Mai 1855;. 





Der Bürgermeifterei : Verwalter, 
. 3% u-n.4. 


(285), Montag den 18..diefes Monats, Morgens 9 Uhr, werden in hieflgem Stadthausſaale aus dem 
Kaimter » Walde, Schlag Müs 
ı1 62 eichen Baus und Nupholsftämme, fo ‚wie 
2) 1623/34 ‚Klafter gemifchtes Holy 
offentlich mehrftbietend durch Unterzeichneten verfteigert werden, das Holz kaun auch im Ganzen werlafs. 
fen und verkoht werden. 
Zelt, den 2. Mai 1855, 





Der Bürgermeifter, , 
Aa , 


286) Das Lornmilfions-, Speditions-u. Derföorgungs-Comptoir 
von J. F..L. Grunenthal in Berlin, Zimemrstrasse 47, 


empfiehlt Geh einem hohenAdel und hochgechrten Publikum zur koftenfroien Nach- 
weilung von Perfönen jedon Standos, als: Adminiftratoren, Apotheker- und 
Handkungs - Gehülfen, Hzuslehrer , Inspectoren , Rechnungsführer , Brenner- und Brawerer- 
Verwalter , Secrefaire, Gärtner, arg 8 w 
. owie: 
Erzicherinnen, Gefellfchafterinnen , Bonnen „ Stadt- und Landwirthfehafterinnen ; und ' 

werden nur brauchbare, mit den vorzügliehßen Empfehlungen verfehene Perfonen von dem- 
felben nachgewiefen, welche auch, wenn os erfordert wird, Caution leiten können. 


(287): Das Commiftions- und Spreditions- Comptoir. 
, von J. F. L..Grunenthal in Berlin, Zimmerstr.- 47. 
empfiehlt -fch eimem bohen Adel und 'hochgechrten :Pablikum zum An- und Verkauf von 


:Waaren aller: Art gegen billige Provisiän, als: Kaufmannsgüter , landwirth[chaftliche Pro- 
duets, Mabilien, Kunfifachen, Fabrikaten u. f. w. Auch können die Gegenftände * 


egen 
a ‚Lagermiethe dort Jagern, und wenn folches verlangt: wird, ‚bis zuın Verkauf — 


N & bis zur_Höhbe, von .3oooo Thir. darauf gezahlt werden. ; 
(288) De Wie Hutwoht moderner Filz- und. Seidenhäte, 








und Schlafroͤcke, empfiehlt: 
Th: Richrath, 
Eötenpfuhlftragg .in..Eoblenz. 


- 1% — 


Amts-Blatt. 


M 25. Coblenz, den 12. Mai 1835. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der höheren Staatsbehoͤrden. 





Durch unfer Publifandum vom 17. März d. 3. find die Inhaber der für Aussahtmg 
das Erfie Semeſter 1835 zum Tilgungsfonds einzulöfenden Siaatsſchuldſcheine ze: m 
* ufammen 725,000 Rihlr. bereits aufgefordert worden, die baare Valuta " le 
n zum vollen Nennwerthe am 1. Juli c. in Empfang zu nehmen. Ga — 
"as der Auszahlung jedoch die Einſicht und Bergleihung der Original⸗ Do: — 
kumente, nach den Stammbuͤchern vorangehen muß; ſo wird es nothwendig, daß Scheinen. 
— zu dieſem Behufe ſchon früher bei der Controlle der Staats-Papiere 


Demzufolge koͤnnen diejenigen Eigentbuͤmer und reſp. Inhaber von derglei⸗ 
den am 1: Juli ©, außjujahlenden Staatsfhuld »Scheinen , welche 
a) bier in Berlin wohnen, diefe Stantöfhuld » Scheine nebft ihren uns 
entgeldlich mit einzuliefernden Coupons Uber die vom 1. Zuli c. an laufen⸗ 
ben Zinfen, fon vom 22. Zuni c. an, bei der Eontolle der 
Staatds» Papiere bier, Zaubenftraße Ar. 30 (melde auch die vorges 
ſchriebenen Quittungs s Formulare ausreicht) präfentiren, und fofort die 
baare Valuta ben, nad Abzug des Geldbetrages der etwa fehlenden 
Zind-Eoupens erheben; diejenigen aber, welche 
by außerhalb Berlin wohnen-, baben die, im Doppelt ausgefertigten Berzeichnifr 
fen nad; Nummer , Littera und. Geldbetrag, aufgeführten Staatsſchuld⸗ 
Scheine und mit benfelben unentgeldlich abzufiefernden Coupons über die 
7 Zinfen vom 1. Juli_e. ab, ſchon vor dem 1. Yunid, Yan die ihr 
ten zunädhft gelegene Regierungs: Saupts Kaffe, zur Weiter 
befoͤrderung art die Eontrolle der Staats » Papiere „ gegen Yaterimd + Quits 
tung portofrei einzufenden, und wegen Empfangnabme der Valuta die weis 
teren — —————— der —— Koͤnigl. Regierung zu erwarten, 
"- Bein den 25. Aprit 
DR ⸗ Verwaltung der Staats⸗Schulden, 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deck. v. Lamprecht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


= ger verftorbene Einwohner gJeham Ka Kai zu Rheinbreitbach hat in die Pfarr⸗ Knme 
‚sets mittelft der Summe von Einhundert und fünf Thalern vier Unis Ay gap. 
ee ftet, welches —* —— — worden iſt. 
Eohl enz, den 4. Mai 183 


we 


— 197 — 


‚Sromme ‘Der verftorbene Aderömam Wilhelm nu eier updet ht in die Pfarr 
aOlV sis. Kirche daſelbſt miittelfb.dee ‚Sukme von 16% } Aniverfarium ge: 
ftiftet, welches wir ‚genehmigt haben. : 
Eoblenz, den 4. Mai, 4833... 





Die Auffiht Um Mißbauchen und — * bei der ——5* von - Giftneitteln 

aufedie Far: zur Vertilgung der Ratten und Maͤuſe in Zukunft moͤglichſt "vorzubeugen, wird 

F Ta 1259..auf den ‚Grund eines Reſeriptes der K. Minifterien: der Beiftlichen-,‚Unterrichtds und 

Medieinal » Angelegenheiten , ded Innern und der- Polizei, und der Sinanzen Fol 
gendes ‚verordnet: 
1) Die Vertilgung der Ratten, Mäufe x. durch Giftmittel fol nur Leuten von 

-perfönlicher Unbeſcholtenheit und Zuverläfiigkeit ‚geftattet werben, die fi 

über ihre Sachlenntniß :bei dem Megierungd + Mebizinalrath ‚audgewiefen 

.. Das deßfallſige Atteft ift jedesmal Dem Antrag auf Gripeilung ei⸗ 

Gewerbeſcheins an einen Kammerjaͤger beizufuͤgen. 

Die Rammerjäger dürfen ihre Giftmittei ſtets nur in augenfällig als unge⸗ 

nießbar ſich darſtellenden Miſchungen, welche keine Verwechſelung mit menſch⸗ 

lichen Nahrungsmitteln zulaſſen, bereiten und mit ſich fuͤhren, wie dieſes 
für den Gebrauch des Arſeniks bereits durch unſere Verordnung ‚vom Aften 

April v. J. Amtsblatt pag. 141) —— iſt. 

5) Es iſt den Kammerjaͤgern verboten, ihre Giftmittel zu verkaufen und den 
Ankaͤufern die Anwendung derſelben zu uͤberlaſſen; fie find; vielmehr ver: 
pflichtet, ihre Präparate an Ort und Stelle, wo ihre Dilfe in Anſpruch 
genommen ‚wird, felbft anzuwenden, 

4) Die Eontzavenienten ‚gegen die Beſtimmungen -ad.2 und 3 find unter Be: 
ſchlagnahme ber mitgeführten . Gifte und ®iftpräparate fofort zur — 
chen Strafe zu ziehen; auch ſind den en von ‚Gemwerbefcheinen. 
‚abzunehmen, ‚und nur im Falle der Freiſprechung . ber Denuneiaten un ei 
auszubändigen. Die: Polizeibehörden , haben mit Strenge über die. Befol- 
gung dieſer — zu wachen. Von den gedachten hohen Miniſterien 
iſt zugleich beſtimmt worden, daß in Zukunft Gewerbeſcheine für Kammer⸗ 
Er nur zu dem vollen — — von al. * en, 


— den 5, Mai A835... u zur men er ER it rege 


2 


— 





Bekanntmachungen anderer Vehomden | 


Nett Nachdem durch die ‚Aderhöchfte Rabinetdordre nom 1. d, ° dis EGeſehſamm⸗ 
— fung St. 6 Nr. 1593) unter‘ Aufhebung des Art. 174 der Rhein. - Straf: ee 
voligergerichte: zeßñ⸗Ordnung beſtimmt the daß die Vorſchrift ded Art. 2031. e. für, die Form 
liche Erkennt: und Friſten in Zuchtpo en Fünftig — in einfachen ee * 
web et. wendung kommen ſoll, fo wird. auf Befehl. des HerrnJ igminifters n 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß as. Recht, 
gegen :polizeigerichtliche Erkenntniſſe werloren_geht , * 











diefe Cerufang gegen 


nat: Bit: J 


rontradictoriſche Erkenntniſſt nicht binnen zehn Xägen nad) erfolgter Wer; 
fündigung derfelben und gegen Contumacial » Erfe nntniffe nicht binnen zehn 
Tagen von der an den Verurtheilten ſelbſt oder in feiher —— geſchehenen 
Zuftellung in der Gerichtsſchreiberti des —— v— welches das Erkennt⸗ 
niß erlaſſen bat, angemeldet wird. — Bei Eontumaeial⸗Erkenniniſſen wird dieſe 
—— Friſt jedoch fuͤr jede Entfernung von drei Miriameter im einen Tag 


es —— Inſinuation contradietoriſcher Etlenniniſſe iſt hiernach in Zu⸗ 
kunft nicht mehr erforderlich, um den Anfang der Appellationsfriſt zu begruͤnden, 
und moͤgen Verurtheilte, die durch eine Entſcheidung des Polizeigerichts ſich 
beſchwert fuͤhlen, dieſes wohl beachten, wenn ihre — nicht als verſpaͤtet 
abgewieſen werden ſoll. 

se, ben 29. April 1835. 

Der TER, 

¶gez.) ——— 





Dur Urtheil d es Koͤnigl. Lang I Xrier vom 13, v. Mis. iſt der Abweſenheits ” 
Brany Do — Mr aus Prüm fat —— art worden. u. erklärung, 
4 — 


@4): Bier gaus. 





—A,—,—— 





Aus der yet Provinzial ‚Arbeitßs Anftalt iſt = unten bezeichnete Haͤus⸗Stedbrief. 
king, Wilhelm Schnorr aus Beltheim, ‚im Kreife Simmern , welcher wegen 
ER in ‘der biefigen Anflalt in Verhaft geweſen, beurlaubt worden und auss 
" — Civil⸗ und — werden erſucht, auf denſelben Acht 
zu haben ihn im Betretungsfalle een -abliefern zu laffen. 


Buapmeiler, den 4. Mal 183 
— Die Direktion der Anſtalt. 
— ——— 

—ẽe Beltheim; ter Aufenthaltsort Beltheim ; Religion katholiſch; 
Gewerbe Schneider Alter Me abre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Stirne 
boch ; Augenbraunem blond; Augen blau ; Nafe gemöhnlid; ° eg —* 
Rinn:o 13. Beftcht: onal,.gefind,; ESorache deutfe.... 

Bekleidun 

Eine blautuchene Jacke, eine grauleinene Hofe, eine Sommer, 

Schuhe mit in a eine blautuchene Muͤtze. 





Deffentlider Anzeiger. 
MR 24 .  Eoblenz, den 12. Mai 1835. 


(Beilage zu N? 25 des Amtöblattes.) 








P la ri 
5} zur erst der Eheleute Daniel Inns u Wlddorf oehörige Reatit 
2) ein zweifbädiges Wohnhaus vor ne — liegend, t Sud des vom der Eifenpässe nad Wisdorf 


führenden Eußmwegs, tarirt zu 160 Tha 
2) Der gegenüberliegende ebenfalls mens dig —* nebft der biefem anftebende gerechtig⸗ 
keit und dem jept noch dazu geh 5 hienzmang, wie er bisher ausgeübt worden iſt, weicher 
—— von - — F use egierung in Coblen —— worauf fo fange dieſer 
Mahlzwang dauert j nach Aufhebung des Muͤhlzwangs aber ı70 Thaler jähr« 
licher Canon an Er Da — — zahlt * muß, tarirt ohne Abzug des Canon uud 
Berüdfihtigung de are .. 
3, Das barin — (aufende Gere hazirt 159 Fler 12 Ser. 
4) en Gärten am Mühlengebäubde. 
5) 8 Ruthen Barren am Haufe, follen 
am ıten Juli c., Mahmittage > Uhr, 
weiftbietend im ber Mühle ſelbſt, nebſt alien daranf haftenden Laften, vorbehatttich der. — det 
Erbpachtsherrn der Mühle resp. der Königlichen Regierimg in Eobleuz fubhaftist werben. 
Kaufluflige werden hiervon benachrichtigt und eingeladen. 
Sreusburg, den 13. April 1835, 
Königs, rg Juftiz » Amt, 


ern 





(290) Deeretum. 

Die unbekannten Uufpruchsberechtigten, nachbenannter gerichtlicher Scutbserrchreibingen 'palfire 
auf die Eheleute Johann Peter Stoffhläder in Grindel fprecheid;. einer de dato Brcusburg, den 
16. April 1791: über 50 I. cölnifher Cours active auf Jako Heinfgmann in Grindel,, und 
einer vom 12- Dftober 1795 active auf Helitrih Bender sen. Sohn, in Kirchen, über 60 74 öl: 
nifher Cours fprechend , — werden aufgefordert, ihre Anſprüche im Termin 

vom 7. Juli e,, Morgens 9 ER 
vor hiefiger Gerichtsſtelle zu begründen, widrigenfafts die Schufdforberungen aus der gedachten Inſtru⸗ 
menten als erlofhen erflärt werden ſollen. 

Breusburg, den 50. Aprif 1855. : 

Königl, m Zatis . Amt, 


Der Bürgermeifter,, 
Nikol. Map, 

292) efanntmadu : 
Dienftag den 2. Juni d. J., 2 um 2 Uhr, A Gerheindefaufe m Cottenheĩm, Wird: 
a) das alte Schulhaus , 
b) ein Feld bafelbit, gelegen Flur VII Mr. 758, haltend 157 Ruthen, in 4 Parzellen getheilt und 

iede zu einem Bauplatz geeignet, ald Eigentham verfteigert, und 
ce) Wie Sommerſchaafweide auf dem Banne biefer Gemeinde für 500 Stüd Schaafe, auf uns fefte 

Jahre meiſtbietend öffentlidy verpachtet werden, 


Mayen, deu 5. Mai 1835, 
{ . Der Dürgeriieifter, n 
Mar Klop. | 
Arabe Mr. — wohnt gegenwaͤrtig im ehemaligen Sam m wilden Mann, Kormpfort: 
ee 1835. 9 
pn 
Wdbocat”» Miatt, 
(294) Beſte weiße oder jülbergrane Delfarbe ı Zplr. 6 Sor. per Dart ° 
zweite Qualität 1 » »» a 
rothe, braune, — und Deundierlarbe — . 2a »» » 


grüne und hellblaue 
bei g. € Beninditie Ar. 8 in . Gobleny 


Tun 
2 
a) Beppinger und Tönnisfeiner MinneralsWaffer 


— 19 — 


Amts Blatt. 


‘ 
. .- m. 
. - — — 





NE 26. Cobleng, den 17. Mai 1835. 


| Gefegfommlung Sahrgang 1835. 


iur Das am. Sten Mai 1835 audgegebene 7te Städ der Geſetz / Sammlung ent; 
t unter: 
 Rr. 1504. das Publications » Patent vom 31. Märg 1835, den Beſchluß der: 
Deutfhen Bundes, Verſammlung vom 13. November 1834 hinſicht⸗ 
lid; der Auslegung des Art. XII der Deutfhen Bundes-Acte betr. ; 
Rr; 1595. die Allerhöchfte Cabinets Ordre vom 20, April 1835, betreffend die 
Beftrafüng des Diebftapld an Sachen, welche nicht einen Thaler an: 
Werth erreihen und von feldern, aus Gärten oder von andern: 
nicht umter genauer Auffiht und Verwahrung ftehenden Orten ent 
' wendet worden; : 
Rr. 1596. die Allerhöchfte Eabinetd-Dibre vom 23. April 1835, betreffend den: 
‘ gänzlichen Berluft des Gnaden Gehalts der Militair » Invaliden, die 
eines vor oder nach ihrer Entlaffung aus dem Militairdienfte bes 
gangenen Verbrechens überführt werden, welches während ihres Mir 
litair dienſtes die Ausftopgung aus dem : Goldatenftande zur Folge ges ' 
| habt haben würde ; - 
Pr, 1597.. die Alerhöcfte: Eabinets / Ordre vom 235. Aprif 4835, betreffend‘ 
die Befteling des Kammergerichtd zum ausfchliegenden Gerichtöhofe: 
der Monardjie wegen aller und jeder Verbrechen und Vergthungen 
wider die Verfaffung , bie Öffentliche Ordnung und die Ruhe, ſowohl 
8 der ſaͤmmtlichen Staaten des Koͤnigsreichs als auch der uͤbrigen Staa⸗ 
ten des deutſchen Bundes. 


Veror dnungen und Bekanntmachungen der hoͤheren —S 


Mit Begug auf unſere fruͤhere Bekanatmachung vom 10. Oktober 1833 vegc auf 
bringen wir zur- Verhütung. von Mißverfländniffen hierdurch wiederholt. zur öffent: —— 
lichen Kenntniß, daß die Ausfertigung fogenannter Promeſſen auf die Seehand⸗  mienfcheine 
lung&,Prämienfheine von 50 Thlen. pro Stuͤck, über welche letztere die Bekannt⸗ von 5051. 
mahung des Herrn Ehefs ded Srehandlungd » Fuftitutö vom 30. Zuli 1832 eine 
vollſtaͤndige Belehrung enthält, nur ald eine Privat /Spekulation zu betrachten if, 
welche weder von und audgeht, noch in irgend eines Art von und vertreten werben kann. 

Berlin, den 3. San. 1835. | 
General / Direction, der Seehandlungs » Sorietät. 
(9) Kayfer. (ge). Wentzel. 


2 En rn 
V — 
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* 


vom 10. ao 1834. F 


vom 15. "Mai 1834... 
vom 12. Jani —*8 


— — — — — 
* 


en 


114. "Mr; 1833. 
: 24. —— 





0 Berlin, den 31. Degember, 1834. 
* an 22 Controle der ein, pay 


J > i und Bekanntmachungen der Regierung: > 
“Die anzuord » L 35is 513 Kr 
— * insbe: ngeachtet ſchon durch "Die Genttal⸗ Ttanspoft« Sftruchen * vom Pin gr 
fondere die tember 1816 5. 15 angeordnet auch in. vielen fpätern Verfügungen den Behörden 
Senftellung Diederholt eingeſchärft worden iſt, daß Fein Transport eingeleitet werden foll, ber 


—— vor ſich nicht - die‘ abſendende Behörde mit der Behoͤrde des Beſtimmungsortes 


* — darüber verſtaͤndiget hat, ob Die=teßtere zur-dmmahne bed Transportanden bereit 
. A, » 





M, 1695, 


oder ſchuldig fei ; fo wird doch dirſe Vorſchrift nad) einer Benachrichtigung des 

Konigl. hoben, Minifterii des Innern und, der. Polizei nicht überall befolgt, wel + 

ches, dann ;zur Folge bat, daß oͤfters, wenn der Trausport durch das Ausland 

geht oder für das Ausland beſtimmt iſt, die Annahme » oder Weiterbefoͤr derung 

folder Transportaten Fra he weldien- nur „ eine. Transportanmeifung. 

giner- Preußifchen Behoͤrde, an welcht der Transport abgeliefert werden. jolk, FE 
darüber „ daß, ſie denſelben, aunchmen; werde, mitgegeben iſt. re * 
Um dieſem Uebelſtande, infoferm: er in unſerm Regierungs-Bezirke Statt ges 

funden haben ſollte, vorzubeugen, weiſen wir. die betreffenden Behörden: unſeres 
Brzirks auf; höhere Veranlaſſung hierdurch an, dem Transportzettel jedesmal: die 
entfprechende Erklaͤrung der Behoör de des Beftimmungsostes:, wodurch die Annah⸗ 

me des Trausportaten geſichert iſt ⸗ in: Abſchrift beizu fügen Wir: bemerken vabeis 

daßn etwanige Vernachlaͤßigungen. nicht allein mit dem Erſatze der Transport⸗Koſten, 

ſondern erforderlichen, Falls aucht mit nachdruͤcllicher Ordnungoſtrafe wer den ge⸗ 

ruͤgt werden; indem wie: gleichzeitig noch beſonders darauf aufmerkfam machen, 

daß wenn zwiſchen/ den abſenden den und sder: Behörde) des Beflimmungsortes,eine 
Meinungsverſchieden heit, wegen der Annahme obwaltet, Zuvoͤr derſt die Entſchridung 
bennößernii Behörde nachgeſucht und bis zu deren Eingange Dein Transporte Ans 

ſtand ıgegtbeni,- uͤbrigens aber auch jeder. unnuͤtze Xranshort.- ſorgfaͤltig vermieden. 

merden MUB ne ee dog ern 2 

Coblenz, den 1. Mai 1835 RBB UF DIET Fee Pen ERBE ri 
De Fire 7 un ae x et. 1,0 1: . uiid hi NM 1:17,39 ?93 ! 
mr sy e eu pi rl leo ad“ re 

‚ Die Erben der veritorbenen Elifabeth Euteneuer zu. Grachbach haben Fromme 
üttelft der Summe von 60 Thlrn, zwei Sing + Anniverfarien, in die. Captile zu „Sum. 

— geſtiftet, welches won, und genehmigt: worden- ift. a ee 
“ Koblenz, den 8. Mai 1835. 

Bei dem am 25. März d. J. in einem Wohnhaufe zu Kruft, Kreifed Mayen, Belobung. 
ausgebrochenen Feuer, wodurch dieſes ſowoht als· drei andere und zwei ScheunemA- I. 15% 
eingeaͤſchert vurden, zeichntte ſich der Schoͤſſe Rikl-mit: dem Maurer Anton Beißs 
Dorf und Schmiede Adam Fuch 8; ſammi lich von dort, durch thätige Hitfeltiſtung 
befonderd aus, was wir belobend hierdurch befannt machen. 15 EG 
vorn ME OEEE da, RE bis 3 wo... n 4 ee 

Rt T 290} B5) Bar Suse AR . a 

Am 10. März d.''. enitftanb- zu Schtendung, im: Kreiſe er am Strob⸗ Berosung. 
badje "eines: Meinen. Hauſes Heuer, ergriff’ fogleih das Strohdach kines angrengen, A- N. 1897. 
den Wöhngebäudes und wurde nur durch augenblickliche Hilfe der’ dortigen "Eins 

wohner vor: weiter Umfichgreifen unterarude. 25 

> De ˖Tagloͤhner Johann Ger in g Kat daber mit ber größtem Ahftrehgung, ja 

felbft mit Aufopferung- feiner Gefundheit, gemirft und fidy‘ dadurch Anfpruch auf 

Öffentliche Anerkennung. erworben, die ihm: gerne: bierditrch. gewährt wird: ° 

„Eohlenz den. Mai ABI en 


ai 1,4% 


14! 


ed N - 


af Pol! 
OÖ 


„er 
I 






Grad) an. CT ar are 


Kirden: und ° Am 25. September v. J. ift die Stadt Steinau in Schlefien nebft' dem an- 

Be ftofienden Dorfe Georgendorf abgebrannt. Das Unglück diefer Stadt, deren Eins 

A, iv. "23h. mohner fon vor dem Brande größtentheild ſehr arm waren, ft außerordentlich 
groß, denn, mit Ausnahme der evangelijchen Kirdje und Pfarrwohnung, des land⸗ 
raͤthlichen Amtslocald und einiger maſſiven Haͤuſer in der Vorſtadt, iſt die ga 
Stadt eingeäfchert.. Es find überhaupt 189° Haͤuſer und 2 Scheunen , ohne die 
kirchlichen, Schul und Communal Gebinde, abgebrannt; ferner dad Rathhaus 
nebfb der mit demfelben verbunden geweſenen tatholiſchen Kieche. zwei evangeliſche 
Schulgebaͤude, die katholiſche Schule mit der darin befindlich geweſenen Pfarr⸗ 
und Lehrer ⸗Wohnung, die ſtaͤdtiſche Krankenanſtalt, das ſtaͤdtiſche Brauhaus, zwei 
Rathedieners und eine Roͤhrmeiſter⸗,Vohnung. Der’ Verluſt an. Gebäuden iſt von 
dem zufammengetretenem: Hülfsvereine auf ‘220430 Thlr. und: an Mobilien, Hands 
werfögeräth u. f. w. auf 49093 Thlr. angegeben. . Vierhundert ein und fünfzig 
Familien von zufammen 15383 Köpfen (morunter.282. Familien: zu 806 Röpfen 
von Richtangefeffenen) haben theild ihre Wohnungen, theild ihre geſammte Habe 
eingebüßt, und wenn die Einwohner von: Georgendorf hinzugerechnet werden, fo 
wird ſich die Anzahl der Damnificaten auf 2000 Koͤpfe belaufen. 

- Diefen der Unterftäßung fo ſehr bebürftigen: Abgebrannten haben: die » ‚Rönigl. 

Hohen Minifterten der Geiftlihens , Unterrichts und Mepizinal + Angelegenheiten 
und des Innern und ber Polizei mittelft Verfügung vom 23. » Din: ‚eine. alt 
gemeine Haus und Kirdyen » Eollecte bewilligt. 

Wir verordnen demnad) , daß die Pre lece am 3. » Mrs, in allen 
chriſtlichen Kirchen, am 30. Mai in ben Spnagogen, und die DaussEollecte am 
1. Zuni erhoben werde. 

Die eingegangenen Erträge find am 10. Juni an die Steuererheber ; von 
dieſen am 29. Juni an die Bezirkes vefp. Rentei⸗Caſſen und am 3. Juli an un 
fere Haupt » Eafje abzuliefern. 

Die Ertragd : Nachmweifungen erwarten wir am 12 —— d. 3. 

Eoblenz, ben 9. Mai 1833. . xX 





ned * Es iſt uns angezeigt worden, daß Rehe, Haofen amd Rebbahner m: der gs 
— —2 —— Trag⸗, Setz⸗ und Brutzeit gefchoſſen 'umd zum Vertauf herumgetragen 
ner in der werde 

—— Wir finden uns veranlaßt, bie durch unfere ———— vom 24. Januar 
(hießen. 1818 Amtöblatt Nr. 4 und vom 22. Januar 1824 Nr. 4 bekannt gemachten 
B. IL, 1001. desfallſigen Beſtimmungen hierdurch in Erinnerung zu. bringen, und weiſen ſaͤmm⸗ 
liche Polizeis und Forſtbeamten an, auf deren Befolgung genauer als bisher zu 
wachen, die vorkommenden Contraventionen zu conſtatiren, beſonders aber das 
wibpreit, welches in der Heege⸗ und Geßzeit zung: Verkauf, herumgetragen wird,, au 
confisciren, und. den betreffenden Poligeigerißiten zur weiteren Beranlaflung * 

Anzeige Davon zu machen. ur endet eat nu Az 
Coblen;,. ben 9. Mai 1833. = | i Eee 


* Die von dem Oberbuͤrgermeiſter von m ur — der Noth⸗ 
— leidenden in Oſtpreußen zufolge unſerer Befanntmahung vom 26. April (Amts⸗ 

pr — 

I. 1956 


. — 10 — ä 
blatt Mr. 22) veranftaltete Sammlung hat bis jegt eingebracht Die Summe von 
400 Thlrn. 12 Car. 5 Pf. 

Eoblenz, den 11. Mai 1835. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Durch K. Regierung zu Gaben. find zur Feftung Ehrenbreitftein von 1 Mayr Aufforderung. 
dalena Nell und den —— ch uͤller zu Neuendorf und reſp. Coblenz 
1) 7 Ruthen 200 Schuh an — 
»1 » 202 » 
310 » 12 °» » odes Land 
nad Urbar zu von dem Eigenthum der Geſchwiſter Schüller und nad Ehren: 
breitftein zu von dem Königl. Steinbrudy begrenzt, angefauft worden. 
Auf Antrag des Käuferd werden alle, welche aus irgend einem Rechtsgrund 
Anfprüche auf die bezeichneten Grundftüde zu * vermeinen, aufgefordert, ſolche 
den 19. Juni c., Fruͤh 9 Uhr, 
bei er bed Ausfchluffes , dahier geltend zu machen. 
Ehrenbreitflein, den 2. Mai 1835. 
** Preuß. Juſtiz⸗ Amt, 
Neumann. 


HERELTTETELTTITTHL 


In der Naht vom 5ten auf den 6ten vorigen Monatd wurden von dem Diebſtahlbtr. 
auf den Feldern zu Weibern gebliebenen Pflügen neun Stüd f. g. eiferne Pflug: 
nägel, von denen jeder etwa ſechs Pfund ſchwer geweſen fein fol, geftohlen. 

Bor dem Ankaufe derfelben warnend, fordere ic; Diejenigen, ‚welche zur Ent 
deckung des Diebed führende Spuren abgeben fönnten , auf, entweder mir felbft, 
oder der naͤchſten Polizeibehörde die Anzeige zu machen. 

Eoblenz, den 5. Mai 1835. Der — — 

ers 


Perfonal:sChronik, 


Der Schullebrer Mathiae zu Remagen ift zum proviſoriſchen Kantonatslehrer 
bei der evangeliſchen Gemeinde Trarbach ernannt worden. 
Coblenz, den 2. Mai 1835. 


— —— 
Der Schullehrer J. G. Bruͤskel aus Riederwetz iſt zum Befinitioen Sant; 
Ihrer bei der evangelifhen Gemeinde —— ernannt worden. 35 
Eoblenz, den 2. Mai 1835. 


Die Einwohner Job. Pet. Jacobs und Peter — beide zu Tellig 
wohnhaft, find zu Mitgliedern des dortigen Kirchenraths ernannt worden. 
Eoblenz, den 6. Mai 1835. 
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Waſſerſtand 
am Rhein⸗Pegel zu Koblenz im Monat April 1835. 


des 


Windes. 


Weſt 
Nord 
Weſt 
Weſt 
Weſt 
Nord 
Suͤd⸗Weſt 
Suͤd⸗Weſt 
Sud 
Mord 
Itord 
Mord 
Weit 
Sur Dft 
Sud Weſt 
Nord 
Nord 
Nord 
Nord 
Nord 


Nord⸗Weſt 


Mord 


Dit 
Welt 


Regen 


oder 


Schnee. 





Reif u. Nebel 
ſtarker Wind u, Truͤb 
Trüb- 


— 


— er — . 


Eisgang 
oder 
Eiöftend. 


Bemerfungen. 





— Seffentlicher Anzeigen" 





MB... Eoblenz, ben 17. Maia4836. 
— — — (Beilage zu N..26 deö.Amtöblattes.). .. 
a Borladung 





SE asefunnten Inten at· Erben und bie etwaigen Glaͤubiger des Herrn Advocat⸗ Anwaltes Balthafar 
ben den 19. Juri d. J. früh 9 Uhr, ihre Ariprüche an Peffen-Maclat in: werſon vder durch 


i 
FR beumächtigte Um’ fo gewlſſer hier geltend zu machen, als folder fonft dem K. Biefus heimge: 


-_ re ein. den 21. April 1855 : 
i ein . . 2 . 
EURER EL, . K. Preiße Iuflip mt, 
„yatih fan na st 7 + ; Neumann. 
(297) Sonnabend den fechiten fünftigen Momats Juntus, Vormittags zehn Uhr, findet, höherer Er 





mächtigung zufolge, im Haufe des Schöffen Rut geri iu Drees, der Verkauf von dreien der dafigen 


en Grundſtücken Statt. 
—— — 


4 
ie. 


e Adenau, den 6. Mai: 1835, 
Der Bürgermeifter, 
Metten 


e zu Maldeih, veranidiagt zu 3632 Thaler 6- Gar. 7 Pf., wird 





a © zu 
am. Breitage ittags 10 Uhr, auf hiefigem Rathhaufe öffentlich an den Wenigftneh: 
menden verdungen- ORT e . 
<Mhens, den 7, Mai. 1835. , . — 
in 4 .. R . j 
Pa . er Te Rer, 





By“ 7 RS 7%... Holyverleigerung . — 
3 ben 23, Mai %, Morgens 9 uhr, werden. im Geweindewalde „vom Morsdorf nahe am 


Kreugerter Hofe, eiroa — 
ar 50 eichen Bau⸗ md Nuthotzſtämme uniddd + 7° 
mir ie Inh re d00 Klafter Scheithol Dr re 


öffentlich verftei werben, 
z rer X Mai 1835, 


’ 
Jia ’ * 


Der Buͤrgermeiſter 
Reit 


500) Huf ben Grund des uffigmitlichen Nefultats vom 29. April d. ©, tell auf Unftehen Des Un: 
dreas Poppelrenter, Vormund der Andreas Brangs Kinder zu Mheinbreitka, die deujelben zuge: 
rige am Rhein in der Nähe bes Motandewerths gelegenen, vor einigen Jahren nen erbaute Oel⸗, Bir: 
a: und Gerſtenmuͤhle, mit doppeltem Getriebe, hebt deuen dazu gehörigen, beilänfie imei Morgen ent: 
haltenden Weinbergen und Uderland, zwei großen Vühlenteichen md ſonſtigen Zubehoͤrungen auf das bier: 
auf 3 * 3000 zer — a Ber denen vor dem Verkauf zu eröffnenden Bedin: 
gungen bei Heinrich Joſepyh Menden zu Nheinbreitbad, . j 
mh r 47 R  . am Pe db. Mid., Nachmittags 3, Uhr, £ 
verſteigert werden, mon bie) Steigliebhaber wingeladen- find. , 
Unkel, den 7. Mai 1835. ö 
Mon Gerichtsmenen: 
vb man Bennerfheid, 
Gerichtichreiber. 
501),-5° I re ‚Brtanetumadung zu F — 
Am Dienſtag den 26. Mil 1. J.Bormittage neun Uhr, findet die Verſteigerung der den hoben 
Fa Marfihen DBeneficiar: Erben augehörigen 49 Ohm 1838er und 106 Ohm. 1sösder rofpen. Weine an 
den Meiftbietenden gegen ausgedehnten Zahlungstermin in der Mentei au Mayſchoß Statt. 
Die Proben koͤnnen am Tage der Verſteigerung ſowohl, als am dem vorhergehſenden Tage an den 


Mapſchoß, de wea 1835 
a» oB, ben 9. ai . « 
i 5 Br x — — — 


(302) Dffene Stelle, für einen Wir afte-Infpeftor. DL 
. Bür ML. BALL ——— ſchoͤner AL Er ein irabfhafts: 3 eftor zu enga⸗ 
airen geſucht, gegen Zuſicherung böchſt angenehmer und vörtheilhafter Bedingungen, uf frankirte Briefe 


eift Näheres das Comptoir don . ; 
er i 4 J Elemens Warnede in Brauuſchweig. 


Edichalsladung,. ., ı) Tr 
he Erben ars ng! 4 Jahren derſtorbenen Eheſran tes, Gr Kris verftorbenen Ednitheißen Earl, 
der Mbilipping,; einer „gehoruen Schweiger von..hier, woran, deren ‚perftorbener @penanı Bi bie 
Leibzucht zu —— batte, haben Die — cum benef. invent. angefreten, und af öffentliche 2a 
dung der du iger angetragen. 

band dem Ende alte diejenigen, welche Borderungen an dem geringen Wermögen der ges 
nannten Schu Earl Ehefrau zu machen haben, in termio : 
Dienflag den 16. Juni, Morgens 8 Uhr, 


TR 


















vr 


1b iren, und ihre Auſprüche an u ‚als fie ſonſt ohne weitere öffentli 
—* ae ausgef at, und. na Arge und. dem Mntrage der Erben, wo biefe eben A * 
erſcheinen haben, das weit e Rechtliche nn A —* fol. 

Greifenftein, den 3 Mai 1339. N 


darſii. Solmf. Juſtiz⸗ Amt, 





v.e, Hahn, 
en l t lons - rthelis Des Kin us Achte zu @oht 23. Februar tept 
[) ationd » n t oͤblenz vom 
eb Kg 5 deps eter Horm, Wderer, weh Pe in fein ner Eigeuſchaft als Ser. 


mund der mit. feiner: veriebten. Ehefrau: Elifaberha — Wihl gezeügien, un minderjährigen Kinderz 
qubeun, Eliſabetha, Elara, und - tina Porn, alle ohne det, m ihm mwohnend , melde 
innorennen den Johaun £ hoc, Wderer, zu gedachtem Bropi eat —* Nebenvormund haben, 
wird der mei en hierzu sommittirte, zu Andernach wohnende Notar. 
zehnten Juni des laufenden Jahres, Nachmittags um ein Uhr, 
befagtem . Bu, 5 dem Wohnhauſe bes Requirent Peter Horn bie — In mb Ben 
Kindern gemeinf ea, in folgenden Gemarfungen gelegene Immobilien r 
Lichtchen einer de —— erfleigerung ausſtellen, als: 
a) in der Gemarkung von Brohl. 
1) Bu Scheune , im Dorfe Brohl, in der Kirchgaſſe, Zur V, Mr. 8 de *88 3) ein Seid 
auf dem —— Blur I, Mr. 23. 3) ein —* —* Flur 1, Nr. 26. 4) ein Feld dafelbſt, 
Flur I, Ar. 33. 5) ein Feld auf dem der, Fiur I, Ar. 166. 6) ein Feld am Weyerchen, Ziur 
Ill, Ar. 199. 7) ein Beld im Baiert, ** IL, Ar. .207° M ein Beld daſelbſt, Blur UT, 
aRı. 9) ein Geld auf dem Uder, Flur V, Mr, 53, 20) ein gen auf dem Bängertchein, Far v, 
Mr. 337. »ı) ein Gartenfeld auf dem. Brüdenbungert, Blur V, Nr. —* »2) eine ge anf 
dem oberften Waßem, Flur III, Ar, 32. 13, eine Wiefe in der Mü, üblenwiefe, Ztar 7, Mr. Ioo« 
14) eine Wiefe am Schüp, Flur V,Rr. 452. 15) eine Here im- — stur IV, Ar, 
20, er - — im me — in ber Kirchzaſſe, ober der Müplengaffe, Sur V ‚Nr. 238. 
) in der Gemar von 
ı7) ein Feld unter dem Königsthal, Blur. IE, Nr. 129, 18) ein Feld auf ven Schildbuhr, * 
Mr, 234. 19) ein Feld ober. der Beltenfäteife, nebſt Vecke dabei, Kur: H . 250: und 
=o). ein Beld ober dem Königsthal, Blur II, Mr. 26. 2ı) ein Feld dafelbfk. Alur I 
3%. 22) ein Feld gegen den Pimmeroderwiefen, Flur III, Nr. 79. 23) ein Zeld hinter dem * 
Aur VII, Nr. 301. 24) ein Beid unterm ittelpfad, Blur X, Nr. * 25) ein = unter bem 
Königsthal, &lur I, Nr. 377. 26) eine Dede am Kreupborn. Sur I, = ‚94. ne Hede. 
auf ber Heilerbad Flur X, Nr. 276» 28, eine Dede in der Hambuch, Zur X, &- 287. 29) 
eine Hede in der Schneefifte, diur X, Mr. 356, 
» c) in der Gemarkung von en. 
30) ein Feld auf dem Grün, Blur IX, Mr. ı21. Zr) eine Hede am Schinken, Aur VI, Mr. 
* ul» eine * auf dem Etiefel, Blur IV, Mr, 357. 33) ‚eine Dede in den Kauleuheden, 
r 
Die — die. Tare, und naͤhere Beſchreibhung ber au —— u Lünen. 
bei dem — Notar eingefehen werden. . 
Undernad., den.7. April 1835. 






. abm,; 
(805) Die Lohe der Gemeinde Mens der Werfteigerung am 23. v. Dits. nicht an den ZBerth 
gekommen, und wird daher am Samſtage, den 25- de Mts., Vormittags 9 Uhr, auf biefigeme hathhanfe 
einer — Di 

en 1 





Der Bürgermeiſter, 
Reüſch. 

hr —— —— wohnt gegemwärti. im ehemaligen Taf us ann wilden Mana, ‚Korupfort: 
Eopfeny, ben, 5. Mai 1835. 


rl 


AA "Unwalt, 





or) Bei mir if erfchionen : 


'Sophocles Tragödien. 
Griechisch 
mit korzen deutschen A hmerkungen - 
von 
D. G. C. W. Schneider, ' 
20 Bändehen. 9.Thir. 20 gr. 

Einzeln zu folgenden Preifen: Eleetra, ı2 Gr, Trachinierianee, 14 Gr. — — ı6-Gr. 
Phil Be 16 Gr. Oedipne Tyranaus, ı6 Gr. Ocdipns Coloneus , 20 Gr. nc, 16 Gr. 
Bruchstücke aus dem Leben des —— und ein Wort- und Sachreg or ber sämm#- 
ra 84 ‚Tragtdien ‚2 Tülr, 6 Gr. Volllägdiges Sophocleifches Wörterverzeichhise, a Theile, 


Wilh. Hoffmann 
io. Weimar, 
In Coblena bei J, Höl scher zu haben.- ð* 


 Amts-Blatt 


2 27. Coblenz, den 22. Mai 1835. 














Das am 12. Mai 1835 ausgegebene Bte Stuͤck der Geſetz » Sammlung ent; 

Bält unter: } IR‘ WE 

Mr. 159. die Allerhoͤchſte —— vom 11. April 1835, betreffend die 
Befreiung der 6 volle Wochen bei den "Fahnen verfammelken Land: 

wehr⸗Mannſchaften von der Klaflenfteuer;. ; . 

Mr. 1599, die Allerhöchfte Cabinetd » Ordre vom 20. April 1835, durch welche 
des Königs Majeftät. den Städten Schmiegel und Schrimm im Groß⸗ 
berzogthume Poſen die reviditte Städte s Ordnung vom 17. März 

27 1834 zu verleihen ‚geruht-haben ; — I en 4 
Mr. 1600. das Gefe über die Eompetenz ber. Dienfts und Gerichts + Behörden 
zur Unterfuhung der von Gtantöbenmten verübten Ehrentränfungen 
vom 25. April 1835; . 
Mr, 1601. das Gefeß vom 25. April 1835, betreffend die Real» Jurisdiction 
„über. veräuferte Theile, eines eximirten Landgutes; 

Mr, 1602. das Geſetz vom 25. 1835 April wegen Erleichterung” der Ablöfung 

eb Heimfallrechtes in, der Provinz Weſtphalen; ER 

Mr. 1603. das Gefep über Verträge zahlungsunfäbiger , Schuldner , zum Nach⸗ 

theil der Glaͤubiger, vom 26. April 1835. , RS J— 

—Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Saͤmmiliche Verwaltungen der Kirchen, Armen⸗, Schul⸗ und ſonſtigen Stif⸗ Die armen: 
tungsgüter .auf dem linken Rheinufer unſers Verwaltungsbezirls werben — unter rung von dr 
Bezugnahme auf die im Amtöblatte Nr. 46 des Jahres 1829 — enthaltene Bes —— * 
Fanntmadung des K. General » Profuratord zu Eoͤln vom 23. Septembre 1829 A,1V. 2445° 
darauf aufmerffanr gemacht, daß bie gefegliche Beftimmung, wonach Hypotheken⸗ 
rechte mit dem Ablaufe von zehn Jahren erlöfchen, fortwährend in Kraft ift. Die: 
felben werden daher angemiefen, zur Vermeidung der aus dem Ablaufe ber zehn: 
jährigen Frift entfichenden. Nachthrile, in Zeiten für die Erneuerung ber Hypo⸗ 
thekar⸗ Inſeriptionen zu ſorgen. | 

Eoblenz, den 12. Mai 1835. i 





— OR 


Eommunals Zur Beftreitung der Gemeinde s-Bebürfniffe pro 1835 ſind den nachbezeich⸗ 
ee neten Gemeinden der Bürgermeifterei „Hamm Die dänchenbemerkten Umlagen bes 
j willigt worden. | un, 
Grundfteuer. Klaffenfteuer. 
Der Gemeinde Birdenbeul . ., . 8 pro Cent. 34°), pro Cent 


” 2 ® 
» » Bitzen . We ” 61 » na 
Bruchertſeifen44 » 99 ” — 
Etzbach47 u 67°), 5 
» D Frl 2 ir 6 83 » 
u D Fürtben „. » 2.52 » 69 » 
u » Hamm ... . . 3a m 43 
» » Niederirfen BT, a 
n n Prait ur, ME, nn, Fi mt Ayo 
» » Roth MET TAT w 44 » M 
a" » Seelbach » 07 mp7: ” 57 » 
” ." Unterfhüßen . . 43 » 57 t 
„ Breitſchit 20 im 25 » 


Coblenz, den 11. Mai 1835. 


Fromme Stif: Der Herr Wilhelm Hommer, Küfter an der Kitche St. Enietan zu Mainz, 
a. rzısg. bat in bie Kirche zu @üls ein Capital von 666° Thin. 20 Gyr. zur Haltung 

E einer wöchentlichen und einer jährlidien heiligen Meffe geftifte, 
Coblenz, den 12. Mai 1835. | a 


r 


— — — 
Umlagen kuͤ 


die Stadt Behufs Beftreitung der Ausgaben der Stadt Wetzlar pro 1835 iſt derſel 
*57 Kr bei Unzulaͤnglichkeit der Einnahmen eine Umlage * 207, auf die u. 
und 25° des Mahl: und Schlachtſteuer⸗ Erttages beiwilligt: außerdem aber noch 
verfügt worden, das der Lohn des Flurhüters ad 150 Thir. 6 Gyr. 8 Pf. noch 
nad) dem Grundfteuerfuße umgelegt werde. — - * 
Cobleng, den 15. Mai 1836. — — 


* 


U RETTEN LEO VE ERROR 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Am 5. d. Mts. wurde bei Oberweſel die Leiche eines unbefannten ji 
Landungeiner m. j ey | i Jungen 
Brit, Mannes gelandet; indem ich die Perſon⸗Beſchreibung mittheile, erfuche ich jeden, _ 
der über Namen ober Berhältniffe des DBerunglürten Auskunft zu geben’ vermag, 
mich bavon in Kenntniß zu fegen. — a 
Eoblenz, den 8. Mai, 1835. 


Der Ober + Profurator, . 
— — v.Olfe rs. ‚din 
Perfon:-Befhreibung. Er 

Alter zwifchen 25 und 30 Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zelt, Daare blond, die 
uͤge waren wegen zu weit vorgeſchrittener Faͤulniß nicht zu erfennen ; Spuren 
äußerer Gewalt waren nicht vorhanden,  _ — 


i - 07 - 
| Befondered Kennzeichen. 
An: dem Mittelfinger der linfen Hand ein rothed Herzchen, von zwei blauen 
Ringen umſchloſſen, eingeaͤzt. 
Zu Belleivet war die Leiche mit 
1) — neuen Frackrock von gutem blauen Tuche mit neuen gelben Metall⸗ 


noͤpfen; 
2 einer neuen ſchwarzſeidenen Halsbinde mit einer Einlage von Schweins⸗ 
Bo - . 
3) einer neuen Wefte von gutem ſchwarzem Tuch mit neuen gelben Metall: 
Ruöpfen ; 


4) einer neuen Hofe von gutem ſchwarzem Tuch; . 

5) mit —— und rothen Blumen geſtickten, inwendig mit Leder beſetzten Ho⸗ 
ſentraͤgern; 

6) guten grau leinenen Unterhoſen; 

7) guten kalbsledernen Halbſtiefeln, vorn etwas verſtoßen; 

8); zweien feinen, leinenen Hemden, von welchen das oberfte mit: rotber Seide 

mit einem T. gezeichnet. war.. 


— —— 
Ein in der Stadt Coblenz dienendes Mädchen iſt geſtaͤndig, Ausgangs des Ein angeblich 


in den Rhein _ 


Monats Januar. oder. im Februar cur; ihr‘ etwa- 14. Tage altes Kind, männlis geworienes 
hen Geſchlechtes, oberhalb Eoblenz: in den Rhein: geworfen zu: haben.. mn Bert, 

‚ „Mögte. eine. ſolche Leiche: noch jetzt irgend wo gelandet werden, fo erfuche ich 
die betreffenden. Herrn Beamten,. diefelbe nach gefeglicher Vorſchrift obduciren zu 
laffen — jedenfalld aber mir Nachricht. zu geben, fofern die. Landung. ſchon frür 
ber, Statt gefunden haben mögte. 

Eoblenz, den. 11: Mai 1815.. 
Der. Ober » Profurator ,. 
v. Dlfers.. 





In dem: gerichtlichen. Depofitorios des hieſigen Königl.. Landgerichtö: beruhen: Nicht retia: 
wieder viele. Heberführungs-Grgenftände, welche aus Altern laͤngſt abgemadıteh ün⸗ FaprannseQe: 
terfuhungen. herruͤhren, und von. ben. betreffenden Eigenthümern. nicht. reclamirt genftäude- 
. worden find. Letztere werden daher aufgefordert‘, folche: unverzüglich und laͤngſtens 

bis zum 1. Jult d. Ja in Empfang zu: nehmen, indem - id): nad) Ablauf: Diefer 
Friſt gedachte Gegenftände der Verwaltungsbehörde werde überkiefern: laffen, um 
ven Verfauf derfelben zu veranftalten, und über: die Kaufgelder zum Bortheil des: 
Eriminalfonds zu verfügen. Ä 


Eödln, den 7, Mai 1835. 
Der Siber »Piofurator ,. 
| v. Eollenbad.. 


Am: 24; .April:c., iſt am: biefigen . Rheinufer. die Leiche eines: anſcheinend zwis —— 
ſchen 20 bis 30 Jahr alten Mannes gelandet, weiche mit folgenden Kleidungsftüs , 
en bekleidet. war: 1); einem Hemde von grober. Leinwand. ohne: Zeichen, 2) einer 





Landung einer 


Leiche. 


Steckbrief 


— 


langen Hofe von feinem ſchwarzen Tuche, 3) einem Paar ſchwarztuchnen, unten 
mit Leder beſetzten Hoſentraͤger, 4)9 einem Paar Halbſtifeln ohne Mägel, 5) einem 
Fetzen eines anſcheinend weißneſſelnen Halstuches. Die Leiche welche 5 Fuß 6 Zolt 
groß und gut genaͤhrt ſchien, hatte vollſtaͤndige Zaͤhne und noch wenige lange 
fhwarze Kopfhaare, war aber bereits fo in Faͤulniß übergegangen , daß eine nd 
here Beſchreibung derfelben nicht-moͤglich ift. 

Indem ic). diefed zur öÖffentlihen Runde ‚bringe, erfuche ich Jeden, der über 
die Perfon der hier gelandeten Leiche nähere Auskunft zu geben vermag, ſolche am 
mic oder an die. nächte Polizeibehörde gelangen zu laſſen. R 


Düffeldorf, den 9. Mai 1835. 
Der Ober» Profurator, . 
von Ammon. 


Am 8, diefed Tandete am Rheinufer unterhalb Bahr ein männlicher Leichnam, 
deffen Größe 5 Fuß 3 Zoll betrug, deſſen Gefiht aber wegen vorgefdhrittener 
Faͤulniß ganz unfenntlid) war. Die wenigen noch vorhandenen Paare waren vom 
brauner Farbe ; auf der Verbindung der beiden Seitenknochen des Kopfes befand 
fih ein Meiner Gefhmwulft von der Größe .einer Hafelnuß ; an der linfen untern 
Reihe fehlte der 1te Badenzahn und der Ate war vom- Kabadraudhen abgenugt. 

Die Kleidung beftand.: aus einem weißen baummollenen, an ben Enden ges 
ſtickten Halstuche mit Einlage, einer blau.tuchenen kurzen Jade. mit einer Doppel- 
un) Reihe gelber Metallfnöpfe, einer ſchwarzen MerinosWefte mit einer Reihe ger 
prägter Metallindpfe und ‚weiß leinenem fzutterzeug, einer Unterwefte von weiß⸗ 
grundigem Piquet mit violetten Blumen und Metallfnöpfen von verfchiedener 
Präge, mit Barchent gefüttert, aus blau tuchenen Hofenträgern und blau tuchenen 
weiten Hoſen, Halbftiefeln mit Nägeln beſchlagen, ohne Strümpfe, einem geflid 
‚ten leinenen Hemde ohne Zeichen. 

Neuwied, den 10. Mat 1835. 

Fuͤrſtl. Wied. Yuftizs Amt Heddesdorf, 
Schadt. 





Sicherheits⸗Polizei. 


Ein Koͤniglich franzoͤſiſcher Unterthan Namens Henty Eifer Ravin Des 
marquoy iſt wegen betruͤgeriſchen Bankerouts von dem Affifenhofe ju &t. Omer 
am 13, Juni 1833 in Contumatiam zu fünfjähriger Zwangsarbeit verurtbeilt 
worden, nad Belgien entwidhen und in das dieffeitige Königlich Preußiſche Ger 
biet übergetreten. Auf Befehl des Königlihen Hohen Juftiz + Minifterii . werden 
fimmtlihe Königliche Herrn Ober; Profuratoren, Yuftizs und Polizei > Behörden 
der Provinz hiermit angewiefen, das gedachte Individium anzuhalten, refp. anhals _ 
ten zu laſſen, in das naͤchſte Gefaͤngniß einzuftellen, und mir Davon zur weitern 
Veranlaffung Anzeige zu machen. 

Eöln, den 13, Mai 1835. 

| Der General » Prokurator, (gez) Biergand, 





re Wim :r 3,3% 
In der Zeit vom 20. vorigen Monats biö’zum 6; diefed Monats wurden Diebflafı btr. 
aus einem biefigen Haufe, zehn ſchwere filberne Gabeln und zwei filberne Eßloͤf⸗ 
fel, alle mit N. und einem- daffelbe umſchlingenden C. gezeichnet, entwendet. __ 
Ich warne vor deren Anfaufe und erfucdhe, alle zur Entdeckung des Diebftahls 
dienenden Nachrichten an mid oder an die naͤchſte Polizeibehörde gelangen zu laffen. 


Eoblenz, den 9. Mai 1835. x 
— Der Koͤnigl. Ober⸗Prokurator, 
v. Olfers. er 


I ! 





Alle Yuftiz « Behörden unfered Depatements werden: hierdurch autoriflrt und Sredsrief. 
‚angemwiefen , den unten fignalifirten ‘wegen betrüglihen Bankerouts von dem Aifi: 
fenbofe zu St. Omer am 13, Juni 1833 in Contumaciam- zu fünfjähriger 
Zwangsarbeit verurtheilten , nach Belgien entwichenen, und. ins Preußiſche überge: 
tretenen franzöfifchen Untertban, Heinrich Caͤſar Ravin Desmarquoy anhalten, 
und in dad biefige Arrefthaus , Behufs der Auslieferung ) transportiren zu laſſen. 


Coblenz, den 14. Mai 1835. ee ur 
| Koͤniglicher Juſtiz « Senat, 
NRetteloven.:, 
Signalement. 


Heinrich EAfar Ravin Desmarquoy (damals) 49 Jahre alt, Specerei⸗ 
händeler geboren zu Hesdin wohnhaft zu Elire ; Arrondiffement'St. Omer, Des 
partement pas de Calais, Größe Ein Meter 705 Millimeter, Haare, Yugenbraus 
nen, Badenbart und Bart heil röthlich Faftanienbraun , kahl am Vorderhaupte, 
Stirn fhmal, Augen blau, Adlernafe, Mund mittler Größe, Gruͤbchen im Kinn, 
Gſicht oval, Gefihtöfarbe fehr blaß. — ed 


. . ..r * 
7202* 


PerfonalsChronitk 


Der Schullehrer U. Monreal zu Namedy ift zum proviſoriſchen Schulleh⸗ 
rer, Küfter und Glödner bei der katholiſchen Gemeinde. Mieſenheim ernannt 
Eoblenz, den 7. Mai 1835. 





Der ald Mebico-Ehirurg und ald Geburtähelfer approbirte Herr Höfer ift 
durd den Herrn Grafen von Hatzfeld zum Diftriftsarzt des Standes + Gebiets 
Wildenburgs-. Schönftein ernannt und von und beftätigt wordem, 

Eoblenz,.den 12, Mai 1835. 





Der Diſtrikts-⸗Arzt Dr. Earl Edfter zu Kirn ift am 9. dieſes mit Tod ab⸗ 
gegangen. Coblenz, den 16. Mai 1835. ar 


PR " — 


Deffentlider Anzeiger. 
J. 26 ; Eoblenz, ben 22. Mai . Ä 1835. 


(Beilage zu N? 27 de6 Amtöblatted.) 


(308) Befanntmadhung, 

Die Bieferung der hier unten benannten Baumaterialien zur Inftandfegung und Eicheritel: 
fung mehrerer Cpauffee-Streden, foll, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, im Wege der Sub: 
miffion an den Wenigffforbeenden in Verding gegeben werden, und find zu diefem Ende folgende 
BerdingssTermine anberaume 

L Am Saemſtas den 30. Mai a. c., Vormittags Lk Uhr, auf dem landrät h⸗ 
lichen Bureau zu Mayen: . Antchlagsfumme, 
a) Staatsftraße von et nach Coblenz: Hr Gr I 
215 —— Baſalt, zur Inſtandſetzung der Straßenſtrecke zwiſchen dem 


Sieghauſe und dem Koͤnigsbach oberhalb Coblenj 1633 — — 
13 Schachtr. Schleferſtein und 69 Schachtr. Baſalt, zur Herftellung der Fahr⸗ 
bahn In dee Durchfahrt von Capellen 92 27 2 


169 Schachtr. Bafalt, zu desgl. der Fahrbahn zwifehen Rbens und Eapellen 23 9 — 
1425 Stuck Bafaltfäulen, ‚zur Sicherung mehrerer gefährlichen Stellen — X 
dem Ruppertsberge bei Bingen und der Krippe bei Rheus 1187: 15 — 
b) Staatsftraße von Toblenz nach Coln. 
257°], —— Baſalt, zur Inſtandſetzung der Fahrbahn auf ber Strecke zwi. 


Eoblenz und dem Bubenheimerberg 83136 29 5 
100, —— Baſalt, zur Verbreiterung der Straßenſtiede zeifgen dem * 
kelſtein und Oberwinter 445 26 4 
Staartsſt aße von Toblen nach Trier. 
37 Schahtr, Wadenftein. und 50 Schachtr. Bafalt, zu — — der 
Strecke am Petersherge bei Eobten vs il — 
71 Schachtr. Schieferſtein und 80 Schadtr. Bafaltava r zu desgl. zwie 
— Polch und Kehrig 108 3 — » 
chachtr. Schieferftein und 35 Schuchtr. Baſalt zur Inftandfesung 
— rer wifhen Lutzerath und dem Wege nach —— 363 W6 
) Staatsftraße vom Nettenbaus nad Reninleh. ; 


45 rd Bafalt, zur Herftellung diefer Straße : 50 — — 
N. Am Montage ben 1. Zunt d. Jahres, er 11 Ubr, ’ 

auf dem landräthliden Büreau „u Gt. Goar. 

a). Staatsftraße von Creuznach nach TCoblenz. 
54 — 2* Tieſelſchiefer, zur Herſtellung der Straßenſtrecke zwiſchen der 

ingerbrüdte und dem Ruppertöberge 207 18 6 
472 an Kiefelfchiefer, zu desgl. wifchen Trehiingshaufe und Hirzenach 3112 12 5 

b). Staatsftraße von Mainz nah Aachen. » 

150 Schachtr; Kiefelfchiefer, zur Herftellung * Straßenſtrecke ie Wei⸗ 


ler. und Waldalgesheim I — — 
97, Shader; Hornſiein, zur Inftandfeguug mehrerer Strecken zwiſchen 
Ellern: und: Simmern 0 4 — 
Wia Schachtr. Schlefer und: 264 Schachtr. Quarz , "jur Herftelung. der. 
Strede zwiſchen dem Thore zu. Kirchberg und dem Bieberbad; - 218 2 98 
1224: Kubitaß beſchlagenes Eichenholz, zur Errichtung, eines Gebäudes ‚gie. ; |. 
En Maldalgesheim: und Rheinbölten . Bi 6 — 


85°, Schacptr. Bruchftein,, 47°/, Schachtr. Sand und 107 Berliner Tonnen 
trierifchen: Kell, vun Srridenng von. —— poifgen —— 


umd-Sohren a4 4.9 
mmen- 18847 14 7 


In den Submiffionen;. melche: vor der: —— — — einzureichen find, muß 
der: —— nenn fein, J 
e gungen em per im. ſts · Locale ber: ndraͤthe als. auch in dem 
a ee nn 
ECoblenz,,den- 15, Mal: 1835.. 
Der. Königl. Ober» Wege » Inſpektor, 
Schmidt. 


ur Anfichen des Herrn 2 A: yandtien —— — alten, u 
eo e a j 

—* vn eh —— —* Öffentlichen Shen ur A * —5— —8 
= 
vB irks Eobien, im Se She 9, ng endgeriehts 


Dienftag den dritten —— —— Jahres, er um sehn uht am olgende Ta 
an den Meile mıd Leptbietenden öffentlich ve Be: U 
ı) Ein er gelegen * Reuendorf am Rhein, — mit —— acht > „ranaig nebit 
Stallan m und alten Zubehörungen, begrengt cinerfeits vom Salomon He cd —— 
von Sehe rimm ıMRegierungs: und Bri töbezirk von Gobleny), Daflibe 
ftödig, aus Bahmerk und zen erbaut, mit einzelnen kleinen Stüden Mauerwerf, Die ner 
Thüre geht von der Mheinfeite drei Stufen in die Höhe; eben derfelben in einer Pleinen @ntfer> 
*8* von Außen geht man in den Dee Im erften Stode befinden ſich nach der Mheinfeite zwei 
N er ‚nad Ben ga ein Zenfter ; zweiten Stode befinden ſich nach der Mheinfeite vier Zenfter, 
F kei jmei — * * Dis 6 Je hoch * mie iefern gededt und hat nach dem 
eine hin einen Ausſti a 
Die Heine —— hinter dem Hanfe * eming felecht conferrirt und einftödig mit einem 


Dad von Schiefern 

ird eleut Win) 18 il d 
Hin Bud KR mir ——— ‚der dh bite Bingen dr Gen B 
ban bewohnt ie veranfchlagt - vi 


— enti res 
* Genie ge eirca fieben: —* eine halbe — — . ira dl 
drei * —— ttwe Dadm und Thomas Douqué, veranfhlagt m 
ein und zwa — 
3) Ein I: Ka urn Sestion *. . hundert febengei Hält eine Are, wei 3 
länge — er * 
ir zu achtzehn Shater . 8 » » 


* ig, hält eine Wire, drei amd ſechszig Eentiares oder eirca * Ru 
h a Krö in jeyt von dem er 


Thaler 
an ber Sandkaui, Section D. Nr. bum 
u: Hält —* Ares, a Eentiares, oder eirca fiebenzig mutteh, Lange 
Müller, alte, um ‚Sauer, veranfchlagt zu achtzig Thaler . 80 » u 
6) &i em J- —— ice hält circa dreizehn Rutben, längs wu Ko⸗ 


und Erben Krämer, veranfchlagt zu vierzig Thaler 0 » u 

N Ein en dafelbft, Hält zwei und = breifig Raise, 9 eh Nikolas ir; und Gott: 
‚_. frieb Aefieler, veran hast au fehsiig 2 60 » u 

8 Ein Idem in der Sohl, längs Hubert uemipdr und Nifolas "mit; Section 

'E, Nr. vierhundert vier —* zwanzig, haͤlt fieben Ares und vier Geutiares, 

oder a» fünf und breißig a u... t zu fünf und vierzig Thaler . 5 » » 

9) ‚Ein Idem dafeibft, hält dreißig then, 1ä z° nn Milz und ein Enmoiner 
wvoen llersheim, veranſchlagt zu ale: 0» 

10) pr org am Brandenweg, It fünfzehn Krken, langs Simon Eutner und 
kolas Mit, —— u fünfzig Thaler DD «° » 

11) Ha dem in der Klaus, Section G. Nr. hundert vierzig, "Hält mei Ares, fünfzig 


Gentiares, oder zehn Muthen, begrenzt von Simon Euiner und Johann ‚Kiöds 
ner ira u zwanzig ler 0» » 
) Ein 5 unterfepener , von fünf und yman nis Ki Kater PR Nikola 


> Fi und Saba Heimes, veranfchlagt zu fünf u 76 » 
15) Ein Idem vom fünf und zwanzig Ruthen in der Dieideuer 1 Eat Woıns €: 
mes und Johann Klödner, veranſchla fiebenzig Thaler 70» » 


at 
14) Ein Idem von dreißig Ruthen am fchmalen beider oben Wittwe Stumb und 
Anton Urmiger, unten Johene Bounkirch und Georg Weller, veran: 
(lag! zu neunzig Thaler 90 
15) Ein dem von dreißig Buthen, am fhmaten Weitert, oben Mittiwe Stumb 
umd Anton Urmiger, unten Johann Bonfird und Georg Weller, verans 


ſchlagt 8 —— haler DD * 

16) 3 *8* pP now fünfzehn Ruthen an der Shariwick, 'Tängs Anton wit und 
cha af, veranfhlagt zu zwei und breißig Thaler 32» » 

17) Ei * don zwan Ruthenũ er — Länge Wirzenthat und 3a: 
iefd, yeranfe) lagt zu fünfzi 1 BE 

98 em von fünf und zwanzig Im J beitigen Piad tings Alssad von 
N Ballerähem und Johann Henn, veranfchlant zu fünfzig Tha nm; m 

19) Ein Idem von zwanzia Ruthen am —— längs eter Den und 
Stephan Müller, veranfchlagt zu achtzig T ns » 

20) Ein Idem von vierzig Ruthen dafelbſt eher — wit und wi aba 9 von 
Malin, veranfchlagt zu hundert Apaler * A 





Diefe —— find Baron im 2 im Banne der Gemeinde N Reiiehberf, Kreis und Wärgermeiherei oben, 


Zriedens 
21) Ein 9 Beld —— — Wateröpen im aufm Mennmorgen, hält — Bun, lais⸗ — Sor Bi. 
Den Anhener und Sehaftian Thiel, *86 zu vierzi 
22) Ein deld dafeldft auf· Framerich, hält fünfſehn * länge —* ẽbiins⸗ 
häuſer und Geora Vrimm, veranfchlaat au fünfsehn Thaler s— » 


Diefe Immobilien find gelegen impBauy don · Mallersheim, Kreis Eoblenz, Bürgermeifterei St. 
Sebaſtion und Frieden etteru mug: . % 
ri 2. Haus fowohl, ‚ald: auf ſaͤmmtliche Felder werden bie -eingelm dabei bemerften Auſchlägsſam- 
r ‚angeboten. - : 1, Pas 5% — 
— Der Auszug aus der Steuerrolle, mornad die Immobilien für das iaufende Jahr eine ı euer 
von fechs Thalir, Eiibergrofigen „ eilf Piennige a. ſo wie die Kaufbedingungen lud -auf der 
er erehoreiberei"bed oniglichen Friedens gerichts Des Bezirks Coblenz zur Einficht — m 

Grgenwärtiges  Subhaftationsparent ſoll auf Berreiben des Lıgrahenten an ter Außern Ihre des 
Geſchafleldkals der Oberbürgermeifterei der Stade Fobiem, au jener der Bürgermeifterei Et, Sebaſtian, 
fo wie au den Thuͤren der Sefhäftsiofaten der Hömglichen Bricdenegerichte Metternich uud Eoblen; ans 
geheftet meiden. ‘ * 33 8 

„am zwölften Mat achtzehuhundert fünf und dreiß i 

R ya ze —— — * Der Königticpe, Znehendridter, om 


“sr hun 25 9) Blurret 
Er Der Oerigusioneie, ' * 
(0) Genem 
ar gleichtantende Musfertigungs, ‚2er — 
ebenich. 


310) Gemäßheit eines Homologarions » Urcheils des Königlichen Landgerichts Au Coblen, vom 1- 
April d. m und auf Unfuchen von: 1) Peinrid Münd, derer, wohhhaft auf ve Nee ie, Ge 
meinde Palc, in eigenem Namen, und ald Bormund der, von den zu Einig geſtorbenen Ehes und Ädıre 
feuten Franj aber ud. Katharina. X önd binterlaßenen;, uoc ‚minderjährigen, gewerbloſen Kinder : 
Gertrud Saber, zu Einig, Margaretha Gaber, zu Gering, Johan, Aırton-nnd Jobann Fofeph Bar 
ber, alle 3 zu Mayen mobnent, ven melden Sehöfian aber, Wderer zu Gering wohnhaft Gegen: 
pormund if; 2) Johann Nün dh, Müster, wohnhaft ebenfalls auf der Nettemühl, 3) Ioba Hermes, 
Müler, und deſſen Eheiran Anna Waria Main ch, wobnhaft auf der Ertenmüßl, Genreinde Obermendig: 
4) Johann Georg Münd, Aderer; zu Ochtendung wohnhart; 5) Gotifried Pung:, Bäder, md beifen 
Ehefrau Maria Auna Münd, mobndaft in Obermendig und 6) Fohom Adam Miele, Näffer, und 
deffen Ehefrau Unna Maria Kaber, wohnhaft auf. der ſogenannten Triaca’HMühle, Genreinde Mayen; 
ur * den unterzeichneten, hierzu conmättirten, in Polch wohnhaften Rötar Johann Wiheim 
n r ’ ü si : 1 * re 
6 Sue 2a er Tder Bei in 7 Omen 
u Polch im Hauſe des Joſeph. weitz er, zur öffentlichen WVerfteigerimg von 7 Grund 1, 98 ; 
A I Sg Banue ee eg — u, . ⸗ de ⁊ 
ie Bedingungen und pungs » Preife ſind bei dem unterzeichneten Notar einzu 
Pol, deu 14. Dai.ı1835...|. 8 : * ARTE 
vn di. 


(312) j Befannemahungen. : 
Dienflag den 26. Mai d. F., Nachmittags 2 Uhr, werden circa 230 Klafter buchen Scheitboiz: 
und 4 buchen Nupholz » Ktöpe bei der Wittwe Andreas Mehren zu Rheinbrohl aus dem daſigen Ges 
meindewalbde öffenslich verſteigert. M 
erner: 


Breitag, den 29. Maid. J · Nachmittags 2 Uhr, werden im dir Wehänfung des Echultbeifen- 
Schoop dahier, circa 830 Kiafter buchen Scheishotz ang de Biefigen Gehen A 
Hönningen, am 11, Mai 1855.. 
Der Bürgermeifler. 
ans. 


(512) — Befanntmadung 
Am Dienflag den 26. Mail. J., Vormittags neun Uhr, findet: die Berfteigerung der ben hoben 
2a Warkſſchen Benefitiar: Erben zugehörigen 49 Ohm IB3Zer und 106 Ohm r8öder rothen Weine an 
den Meiftbietenden gegen ausgedehnten Zahlungs termin in der Reutei zu Mayſchoß Statt, a 
Die Proben Fönnen am Tage der Verſteigerung ſowohl, als an dem vorhergehenden Zape an den 
Bäffern genommen werden, . ! | 
Mayfhof, den.9. Mai 1835- 
— Der Reutmeiſter, 
Eichas. 
(515) 48 offene Stellen zu besetzen. 

„, + Apotheken-Adminifirator, 4 Apotheker-Gebülfen, a Hauslchrer, 3 Buchhalter in Fab- 
rik- und Handlungs-Gefchäften, 2 Oekonomie-A miniftratören , 3° Wirthfchafts-Infpeetoren, 
2 Bremmerei - Verwalter, ı Rendant, 3 Prisatfecretaire, a Re hnungsführer, 3 Handlungs- 
Commis, ı Actuarius , ı'Koch, ı Gärtner und ı Rervierjäger, fowie 3 Erzieherinnen, 2 Ge- 
fellfchafterinnen , ı Caftellanin, 2 Wirthfchafts - Auffeherinnen ‚3 Landwitthfchafterinnen , 
3 Bonnen und 4 Laden-Demoiselles können fogleich und -auch' fpäter ‚recht‘ vortheilhafte, 
mit hohem Gehalte verbundene Stellen erhalten durch - » I 4 

; J. F.,L, Grumenthal in Berlin, Zimmerfrasse 47. 
— — — — — 


(314) — Offene,Buchhalter-Stelle, : j 

eine der.bedeutendfien Fabriken des Königreichs. Preufsen, wird.eih Buchhalter 

und-Gefchäftsführer verlangt, welcher aufser einem Gehalte von 6 bis 800 Thalern noch 

eine Tantieme von der baaren Einnahme des Gefchäftes erhält, welche fich bei einem thä- 

eg mar Br“ Gefehäftsmanne jöbrlich auf einige Taufend Thaler belaufen würde. . 
un 2 * 2*2 3 * 

————— c Korte —* portofreie, — definitiv — Gefchäfts- und 
| —— J. F,L, Gruncnthal in Berlin, Zimmerlirasse 47: 


= mM = 


Amts Blatt. 


ws . Goblenz, den 27. Mai 4835 








BE RRRGEN, und Befanntsinßungen ber Rliering. 
— 7 
3 —ã einzelnen — wird vom Aften-deö Monate gun; an E der 
772. 


— 
— den 16. 5 1835. 
i . a In 


a 
n Eomninnal. 


— der Bärgermeifkerei, Kirchen ſind ur RA Umlagen pro 
bee Re ihres Eommunal-Haushalts pre 1835 folgende Er „1835 betr, 
bewilligt worden : Il, 2480, 
"den Öenkindene > me an Harte Orunbfeur, Risffenfeuer, 
— —— Harbach, —* * Pe | 
affenroth, Begdorf, Ofipaufen, Kirchen, Fiſch⸗ jeber 20 05. — 26°), Proz. 
bach, Daugröberg, Hüttfeifen, Veh ” ‘ 
"den Genteinden — * 


"Ny4. 


Brachbach, Brudhe, Mudersbacd und Orungbad; jeder 8"), » n 
| 3) der Semeinde Bapenba -  ..i_ .1 16, » 16 » 

F 2" 4 der Gemrinde Wehbach . PL > ‚® gar e 12. ” — 17], —X 
16) * ‚v ‚Alsdorf 2* J >» » A, 10 nn» — 10 ‚? 


Eoblen;, ben 18. Mai AB Yes Ki 
— 

Da unfere ih Nro. 26 des diesjährigen Amtsblatts entfaltene Verfügung v vom 9. Mai Das Verbot 
c.B.1I. Rr. 1001) das Berbot Rebe, Haafen und Rebhühner in der Trag-, Setz⸗ und —ã 
Brutzeit zu ſchießen betr,, durch ein Verſehen · in der Druckerei unrichtig abgedruckt ner in der 
worden if, fo wird hierdurch der urfprängliche. Tert' wieder hergeftellt, wie folgt: Dr 03 

6Es iſt uns angezeigt worden, daß Reihe, Haaſen und Rebhähher in der ze ihiehen, 
gegenwärtigen Trag⸗, Setz⸗ und Brutzeit geſchoſſen umd —— ‚Verkauf herumge⸗ N· Il. 1186, 
tragen worden. Wir finden und daher veranlaßt, die durch anſere Verordnungen 
vom. 24. Januar 1818, Amtsbl. Jahrg. 1818 Nr, 4, und vom 22. Januar 
1829, Amtöbl. ej. a, Nr. 4 be befannt gemachten Beſtimmungen bierdurh in Er 
innerung zu bringen, und weifen ga und Forftbenmten an, auf 
deren Befolgung. genauer , als bisher, zu haften, 

end haben ſich ayaniehe die betreffenden Polijei⸗ und Forſtbeamten kuͤnf⸗ 
tig zu ach 
lien, den 23, Mai 1835. ----- 

WEESEEETEHEREFETERE 


Bäder: 
Unzeige. 


went Leite “ 


Fiſcher ei⸗ 
“ 


Hetzverfick: 
gerung. 


=» = 
Betanntmachungen anderer ‚Behörden > 
— — 


Der Elementarlehrer‘ Jacob Magner in —5 —— eine Sammlung 
patriotiſcher Lieder auf Subſcription herauszugeben; deren Ertrag er für bie 
Schullehrer⸗, Wittwehr und WaifensKaffe des Regierungsbezirks Anden beftimmt 
ke: Da diefe Sammlung nad Zwed und Inhalt einer Empfehlung twirdig it; 

machen wir die Lehrer der Elenientärfhülen, ſowie die Rectoren und Direc⸗ 
toren der Progymnaſien, höheren Bürgerjchulen, und Gymnaſien auf diefed Werk; 
den mit dem Bemerken aufmerkfam, daß der Preis eines Eremplard den Betrag 
von zebn Silbergroſchen nicht überfeigen wird, 

Eoblenz, den 14. Mai; 1835. 


Rönigl. Rheinifches Provinzial / Schul + Eollegii. 


— — — — 
Es iſt heute hier eine weibliche, ‚bereits gänzlich in Verweſung übergegamgene, 
" Reiche durch den Rhein angelandet worden. a & hatte mindeftend drei Wochen 
im Waffer gelegen, und es war nur ſo seit erkennbar, daß die Verftorbene uns , 
gefähr 5 Fuß ã Zoll maß, ziemlich. wohl beleibt und 'etwa 60 Jahr alt war. 
Die Leiche war übrigens unbekleidet. 
Ber. über die Verſtorbene nähere Auskunſt zu geben weiß, möge ſolche dem 
— mittheilen. 
onn, den 17. Mai 1835. 


In Lana. des souisl MEERE, u 


. Der —** Aſfeſſor, 
üller 


Sonnabend den 30. Mai d. J., Bermitene 10 ſoll im’ —— 
Locale der unterzeichneten Kaſſe die bis Ende dieſes J Ah an D. Hürter zu 
Kaltenengers verpachtete Fifherei im Rheine, von Keſſelheim bis TRIER: 
auf neun Jahre oͤffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werben. 

Eoblenz, ben 20. Dei 1835. 

its ‘ f Röniglice Ay ge vo 
a A LIT gun. I-ı 


Mittwoch den. 3. Juni dv, J., Morgens 10 Uhr, wird ın Antweiler bei 
Neubuſch das Koplpolz aus folgenden Schlägen des Forfted Ahremberg verfteigert: 
Hüttenfeifen Rro,, e — 33 - Klafter 
Brandebuſch ⸗ 12 — 15T.» 





Silberberg =» 18 
Gierſcheid 219 
Die Kohlen können durch den Durchbruch * Attenahe bilig an den Rhein 
geliefert: werden. ‚Adenau, den: 16, — 183 
—— — 


— — — 


ae 


— 2141: — 
irn ir ‘: S iſch e xh ® it$ 9 ® lan t i. Beu x78 


* 


"Die unten näher. bezeichnete: '& Soldaten find am 12. Mai d. J. von der Saecabriefe. 
Den Referverfeftungs. Compagnie der Rönigl: Sten Artillerie: Brigade — 
Garniſon Mainz deſertirt. Es werden demnach fämmtlicher Ortsbehoͤrden unſeres 
Verwaltungsbezitks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf die⸗ 
felben ein wachſames Augenmerk dr richten, fie. im Betretungäfalle arretiren und 
unter. fiherer Bededung an die Königl. Ste Artilleries Brigade in Eoblenz ablie⸗ 
fern; zu laffen.. te ar ke 2 “ 
Eoblenz, ben 18. Mai 1835.- ee 
Signalement®. ' 
I) Earl Tellode, aus ig im Kreiſe —— Regierungobezitks 
. Breölau gebürtig, ein Jaͤger, iß BJahr 3 Monat alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde 
Haare, blaue Augen, großen Mund;, fpige Naſe, fpipes Kinn, gefunde Geſichts— 
farbe, freie Stirn, und. als. beſondere Kennzeichen: hat Kleine Dberlippe, uno 
auf vem linfen. Auge. eine Bluͤhhe. 

Bei feiner: Entweichung war- derfelbe beffeidet" und hat mitgenommen :' einen’ 
Säbel mit. Gehen! und Saͤbeltroddel, einen Ezafot mit Ueberzug und Granate, 
eine Artillerie / Montirung, ein — neue Tuchboſen ımd leinene Pantalonshofen, 
eins. neue Feldmuͤtze, eine Bbinde,. weiße Lederhandſchuhe, Halbftiefeln und. 


ein. e. 
2Vor ⸗ und Zananen: Julius Philipp; Geburtsort Pleß im Regierungs⸗ 
bezirk Oppeln; Alter 19 Jahr 4 Monat ; Religion katholiſch; Profeſſion Jäger; 
Groͤße 3 Fuß 8. Zoll; Geſtalt ſchlauk; Haare dunkelbraun; Stirn bedeckt; 
Augen braun; Naſe gewoͤhnlich; Mund klein; Lippen gewoͤhnlich; Bart keinen; 
Kinn fpig;, Gefichtefarbe blaßgelb ; Gang träge; Sprache deutſch und-polnifch. 
Belleidet wat.derfelbe,. oder: hat mitgerionmmen bei feiner -Entweidiung: eim 
Säbel mit Gehenk; ein Ezafot mit Ueberzug ; ‘eine gute Jacke; eine: gute Tuch 
bofe; ein Paar leinene Pantalonshoſen; eine: neue Müße; eine Halöbinde ; ein: 
Paar neue. Schube ; ein Dembe. 
Der x. pe it wahrſcheinlich mit - einem. falfchen Paſſe verſehen ent; 
wichen, dba ein vom ihm verfertigted Siegel mit der nfchrift :.» Rönigl. en 
ß. In reillerie., „3 Inſpection · in Kreide geflohen und. Abdrüde davon vorge, ” 
ben hat. . 
3) Vor: und Zunamen: Ebuarb Friedrid Henning; Geburtsort Berlin; 
Alter 21 Jahr; Religion evangelifc ; Profefilon Töpfer ; Größe 5 Fuß 7°, Zoll; 
Geſtalt ftarker Körperbau; Haare bloud; Stirn bedeckt; Augen grau; Naſe ge: 
möhnlich ;. Mund ‚groß ; Lippen ‚aufgeworfen ;: Bart feinen ; Kinn fpik ;' Gefichte- 
farbe geſund; Gang ſchlaff; Sprache deutſch 
Befondere Kennzeichen: Auf den Armen der Anfangsbuchſtabe feines Namens 
geſtochen. Bekleidet war berfelbe, oder hat mitgenommen bei- feiner: Entweichung : 
ein Säbel mit Schenk; eine Montirung ; eine neue Müge; eine Halsbinde ; eine 
gute Tuchhofe ; ein Paar leinene Pantalonshofen; ein Paar leinene Kamaſchhoſen; 
tin Paar Schuhe ; ein: Memde.i >. Zurr 


’ 


aid: = 


4) Bors und Zuhaiten / Erdägott Käpkr, Biburtebrt Flaſterwalde, Kreis 
Luckau, Regierungsbezirk Frankfurt ar; Dr Alter 22 Jahr 5 Monat; Relis 


⸗gion evanseliſch — Kr —— Zell; ie * hart; 


Spraie Deutfh a Ft A *— una 


Beſondete Auf den Armen der Anfangsbuch ſtube ſeines Nameus 
— aa ur r "Bat mitgenonmen > betrſtiner Entweichunge 
ein Saͤbel mit Gehenk; eine Montirung; eine neue Muͤtze; eine Halsbindez. einer 
gute Tuchhoſe; ein Paar leinene Pantalonspofen} ein Paar leinene Kamaſchho⸗ 


fen; ein * Schuhe; ein Dempe, „, 1} 


ans ı & 





: ' . 7 24 ui 
I ET ⏑⏑⏑—— 
= Ar un 3Btud „Yu: C 
Die durch * "Ableben bes Johann erefe Klee „im Rich 
St. Goar 6 ‚Stelle, eines arg) Rasen rei-Beigeor iſt dem 
Pelet Beder ‚dajelbft aͤbertragen ‚mp Be Killbie „ nSdeniihir a Aus Supdı dan 
Eoblenze den as ser an em: aha ei 
ur. \ Yusıksr Te lesıyws mde'«?. my J— 
Der "als Ant, Bundan und Geburtselfer RER appro F un hei 
Doctor Apollinar ch fer „bat; ſich iaene cencaſt AR: gen nik 
— ‚Gebleug; den 20. Digi 183.: tamani I — „er. ankaa a en 


* — * aq 
nee EEE er "AR A AN, dätent = 
evangelifchen: Predigtamtes ei —* — {u phrde "ra an 


IKHR IST. 





— den 2. Ya Ar — —— 101:;:9 my —— —A 
— ir i; nina 5 Pe 773 x ni3' ; 30% 
Die Gandideten ber rer mi ; dub 3 3 
1) Tail Wilhelm Joſeph Arnold Aus Etting) irdlE RR 
2). Xheodor: Jacob Bredr au 8 — 102 or 
3) Ernſt Wüpelm Auguſt Thebdor Cumnſz aus En iꝛume li 
. 4) Adolph Meff aus, Neuwied, 19 mm 


5). Gottfried Daniel Maller aus Elherfeti,tamıZ nu vu de 

6) Friedrich Wilhehn Heinrich Clemens Sehd au! Ehe 1 LE mie 

7) Dtto Hermann. Zilreffen aus Wittrathbetgs a AH 

find, nach wohlbeftandener zweiten theofogifihen af ‚in 20, "1. Dre, J — 
faͤhig zum evangeliſchen Predigtamie im, den Rhein; N erklaͤrt werben), 

* —— Dem 20. * en ind 1d8 EN 

ni na ie Chu, „53 





— von Wildeim Meimperer;; 


ve efentliher Anzeigen _. 


"nt Beilage zu N? 28 des Amtöblattes.) 











(315) Na fichende, von dem Könial. Finanz Minifterium, Abtheilung für da — ütter⸗ 
nnd loben unter dem 18. Mpril 1835 ansgefertigte und vollze Bf a dns utkaste Tor 
die @ifenerjs Conceffion Neuſund wird hiermit zur allgemeinen Kenntnid gebracht. 


Bonn,.ben.s. Mai 1335. 
r Königl. Preuß. Ober : Bergamt für die Niederrheiniſchen Provinzen, 





‚Das Finanz » Minifterium befälicht anf den Antrag des Königl, Ober: Ber q et, 
(het "provingen yu on, Ant Mericht vom 19: Därg 1835 wie folgt: Wesgamies für Die deheini⸗ 
e ., Br ke pP“ f TER rt . 
Den edrei Brüdern Friederich, Carl und Heinrih Puricelti zu RHeinböften i . 
a des Eifenerj: Bergwerfs Nenfund, iu der Genteinde —— — — ——— 
Tfnnern , Repiernugsbegire Eobleng, wird zur weitern geſedlichen Regularifasion ihrer Rechte — 
ſfaes Sergwert, ſowie zur Bergröherung des Erzfeldes, gegeumärtiger Eoncefliond » Uft ertheilt, nads 
dem_bie vorgenannten Conceſſlonaire unter dem 3. Märg 1835 bereits ſchriftuch erflärt haben fi dın 
u ——— für das alte als für das neue Eomcejfionsfeid gültigen Bedingungen unterwerfen 
ALTE REN LH Art. I 
Das ganze zu diefem Bergwerke gehörige Grubenfeld, einshliehlih des 3399 Qua 
fen aiten Beldes, melches in dem menen Beide enthatten ift, bar eine A ii Bereit i 
Shardratlachtern (B Hertareit »2 ren) und zufolge des ber Urichrift diefes beiliegenden, won dem Ki: 
niglichen Ober «Bergamte für bie ederrheiniſchen Provinzen unter dem 8, Februar 1835 beglanbigten 


erden Son Möltenborndadh oder vom Vunkte a b 
egen Norden: non enbornbach ober vom Punkte a bis zum Punfte b, ei 
ter lange b, b. 61/2 M. ftreichende Linie. ei um 9 ‚ eine gerade 194 Lad: 
Wegen Often: eine gerade Linie, ‚welche h. ©, 2/8 fortläuft und 108 Lachter lang iſt; von b bis c. 
Gegen Ehren: eine gerade 212 Lachter lange h. 6. 3 p. ftreichende Linie; von c bie d 
egen Welten: spe gerade Linien, wovon die erſte von d bis e oder bis an den Punft A des als 
töh Goncefftonsfeibes h. 9. Qufa p- fortgehend, 200 Lachter, die zweite, von. e bis zum Unfangspunfte 
a, über h. 17 fortlaufend, 60 Lachter Lüuge hate 
Ueberall, wo es für nur erachtet wird, ſollen in einer Srıft von 6 Monaten auf Koften der Eons 
ante, dauerhafte und kenntliche Lochfteine ge werden, Ueber 


ceffigna — Aurficht ded KFonigl. Be 
die Sehung diefer Steine ſoll sin roldton aufgenommen amd bei den Akten bes Bergamts verwahrt 


werden, .. , . 
— * Art. III 

Da bie nachfolgenden Bedingungen ſowohl für das alte ald für das neue Eoncelflonsferd gültig fein 
foßen , fo wird die für das erftere ertheilte — ürkunde d. d. 31. Jun »824 hierdurch anullirt. 
r 


—2533— ſind im allgemeinen verbunden, das concedirte Bergwerk nach den Regeln der 
Bergbaufumft und nad den polizeilichen Worfchriften der geaenwärtigen und zufünrtigen Bergwerks = Ge: 
fege, umter ter obern Leitung der Bergwerks. Behörde dergeflalt zu benupen umd zu betreiben, daß durch 
den Betrieb die Lagerſtaͤtte gehörig unterfucht,, aufgefchloffen und vorgerichtet,, Die Eifenerze in der er» 
— Day as Mpeinheit volftändig und baushälterifch gewonnen und dabei alles vermieden herz 

arch vie | icherheit der. Oberfläche, der Arbejter und des Grubenbaues ſelbſt gefährdet werden 


—— 


Art. . 
’endberonbere find fie verbunden, folgende Vorichriften pünktlich auszuführen: EU 
1) Die Cifenfteinichicht fol einſtweilen, wie bisher, von Werten nach Oſten durch Aufdedlarbeit mit _ 
seiger Boͤſhung der Sıöße , ausgebeutet werden, 
‚dig Eifeh infehicht in ‚ft Des Mieges vom Argenthal nach dem Soon s Walbe gelegenen 
che Did. —6 8 nody micht gehöris befannt iſt, auch unter ſolcher noch andere yaiı 
dorf “Pönnen ‚0 foren zut Anföfärung dieſer Merbäftniffe , nach Anweiſung des Königl. ' 
chte miedergebracht werden, und zwar einige derfelben, oder ſtatt ihrer, 


bis zum Grauwadengebirge - ' 
ung vi — iſt, gemäß, Vorſchrift des Koͤnigl. Bergamts, bie Löfung 


 BBohrlöcder, 
5) „Weehdi ung dieſer Merfncharbeiten J 

Bin, Ren ärtem burch eine von Merten ber zu treibende Roſche oder einen Etolien zu bemwirfen, 
Auch wird dann das Königl, Bergamt beftimmen , ob die Ergansbentung unterirdiſ— oder durch 


Aufdetarbeit und in welcher Art ftatt haben foll. 

ie wei Eonceffionsfeldes muß basjenige befölgt we 

ee ie er Sen einde Wrgenthal und den Brüdern Wuricellt unterm * Bunt 
» 


Artikel beftimmt wor⸗ 


37 “+ . + “ 
Es iſt den Eon dird im keinem Kalte geflattet, von dem was im vorigen 
— re Ben be Inge eine —— — —— ge 
oder neue Veranſtaltun andern Punkten bes Grubenſe nothweund 
far 3 en En rralbefoprungen und andern periodiſchen kn fe ber Berg: 


wert Beamten mänblid —— ind die Beſtimmunz bes: Königl. Oberbergamts abzuwart 

zur eeTieunG © Gh KV. * Er 
Direction des Grubenbaues darf nur ſolchen Merfonen anvertraut werben, melde bem 

ihre a diefem Geſchaͤfte nachgewieſen haben, lei — —* ey Phi ge 

Unterfteiger nicht obar worgängig von dem Bergamte erfolgte Anerkennung ihrer Qualification angeftekt 

“—— Urt. VUI. 


Binnen 6 Monaten von heute an, ſollen die Eoncefilonaire das Grubenbild, * — * — 
ipm den d» und Profil⸗Rigen des Werkes beſtehend, nach Unordnung des: Bergamtes und dur 
den bi Sf engere Markfgeider zweifach anfnehmen; und in der Folge, fo oft: c# — —X * 
tragen laden. rderli 
in Eremplar deffelden fol auf der Grube, dad andere bei dem Bergamte verwahrt werden. Di 
Rehm Nifer Aufnahnen und Nachtragungen follen nöthigenfalls durch Ereution uses le 


Behörde van den Epuceffionairen beigetrieben note. | 


Die Eoncefftonaire haben ferner bie Zehen» Regifter und die Urbeiterfiften , Ieptere nach ber bereite. 
allgemein, vorgeichriebenen Form, erftere nad einem vom bem Bergamte zu gebenden Schema, genau und 
regelmäßig zu. führen „© follen den Königl. Bergwerfsbeamten bei Eu Beiaprungen. vorgelegt 
und die rbeiterliflen a Inffe des Jahres dem Dergamte eingefandt werben. 

Was bei den Befahrungen bemerkt oder angeordnet, oder bei. den General:Befahrungen gemeinſchaft⸗ 
lich beſchloſſen und vn Se ———— ——— Er „ Du — — —— * 

onceffionaires in ba ensRegifter geſchri werden. Die au de ung ze⸗ 
A Verordnung des Königt. Oberbergamtes für die Niederrheinifhen Provinzen d, in 6 De 


eaeln anzuordnen and. 
rt, XI 


rt KU. 

Die Eoncefllonaire find verbunden, den Eigenthümern der Oberflähe des Conecfiondfeldes für das: 
Grundredt nah Urt. 6 und 42 des Bergwerks: Befenes. vom 23, April 18:0 eine jährliche Meute won 
Sechs Sitbergrofhen p. Hectar des alten, 3: Dectar 48, 8 Wren großen Couceſſtonsfeldes, und non brei 
Dieunigen pro Hectar des, neuen Feldes zu zahlen, außerdem aber deu Brundfchaden nad. dem ir. Urt, 4 
der gegenwärtigen Urfunde erwähnten —— u veraũten· 

re. MV., 

Dinuſichtlich der Abgaben an deu Staat find die darauf Bezug habenden Beftimmungen ber gegen« 
märtigen ober einer zufünftigen Berggefenaebung zu befolgen ;- namentlidy-haben die Eomcefflonaire, ım 
— der * F zn — dom 560. vg wer zur | der jept * 

äßigen ) euer, nach einem-von der rde vor ibenden Schema vollftäudige 
— hg ic vun en eg vo > hörde vorzufchreiben Sch | g 
t- : 


Ar : 

Wenn die Eoncefiomaire-die Berehbigung-auf-das ganze Grubenfeld oder auf einen Theil deſſelken 
aufgeben wollen, fo find fle verbunden, foiches, wenigſtens drei Donate vor der Einſtellung der Arbeiten 
in einem fürmlichen Geſuche dem Königl. Bergamte anzugeigen, damit der Bau unterfucht, eventualiter-' 
zu deffen Erhaltung Anſtaiten gemacht, und dic- Rechte dritter. Perfonen durch-Publifarion des Geſuches 
gewahrt werben fönnen; wor N „> 
Art. z 


Sollten, die Eonceffiomaire oder deren Nach ſoiger im Beſitze, den allgemeinen und befondern Berpflich:- 
tungen ‚welche mit gegenwärtiger Berechtigung verbunden find, nicht nachkommen, alſd daß dadurch bet 
Zweck derfelben für verloren, erachtet werden ‚müßte , fo findet Seiteus der. Gtaatsbehörbe. die Klage auf‘ 
Erpropriation ſtatt. ir Fe * 

Urt, XVII. 


Das. Koͤnigl. Ohberbergamt für die, Niederrheiniſchen Vrovinzen iſt mit der Ausführung des gegen⸗ 
waͤrtigen Beſchluſſes beauftragt, und foll derſelbe zur allgemeinen Kenutnißnahme in dad Umtsblätt der 
der Könige. Regierung zu Eobleng eingerüdt werben. 

Bertkin, den 18. Upril 1855,, | 


(iu. 5) 

P — BEFSN ST ' 
Wtheilung-für das Bergwerdd:, Hütten: und Galinen » Weſen, 
(a) K.lügel, wer" 


— — — — — — — — ———— —— — — — 
(16) Der vor etwa 30 ze ren in Holändifhe Militairdieuſte getretene und_feit diefer Ayit Peine 
. Nachricht van ſich gegeben habende Johannes Peter Modenbaupt.von Gceuerfeid, deifen au 472 
Zhir. 18. Gar. 7 Dr. beffehendes Wermögen, bahier bevormundet wird, und der aus Mudersbach gebare 
bige unbekannt mo abmefende Wilheim Bin, deffen-aus arı Thlr, 20 Gyr. 3 Pf beftependes Dermmia- 


Baier gefatd Seromnnet ih der ber ibes⸗ flamentserben werden aufgeforber 
BE ———— 
n 28. Aungu ergeus 9 Uhr, 
at Hiefiger Amtsſtube zu felien, zu Kamin umd I een we — zu nehmen, widrie 
genfall⸗ 4 ben unbefannten eftaterben derſelben anfänglich gegen Gaution, die aber in” Betreff 
| m. —— am 5. Senn 2849; in Betreff bes ein? aber vach u von 15 Jahren oo- 
o erl ’ 
sb ® —* 
dren hiess — KRonigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt, 
Kern. 
Kon Froclama, 
zur Ebndursmaffe der edeiente Daniel Inug zu Wisdorf gehörigen Realitäten 
En 3 —— vera vor Ald ih Iiegenn, 2* Hand des von der Eiſenhütte nach Alsdorf 
renden du tarirt 
») Der u ge ge — 20 Däplenday nebſt der dieſem anklebende Ma ya rn 
er und Dem jept.nod dazu gehörigen — — wie / er — — ausgeübt worden ift, 
erbpachtlich von —* Fisco en Regierung in Eoblen —— woranf fo ige * 
u Hlamang bamert jährlich er * —** Aufhebung des Mahlzwangs aber 110 ler jährs 
licher Canon an den 9 — —— u * muß, taxirt ohne Abzug des on und 
bannre 
3) Das darin befindliche Taufende een, fast 159 Thaler 12 Ger. 


) Cin Gart hlengebau 
8 8 Rurhen a am "San, (en —* 


ifthietend in der Ken wi { „Mehmittnd, a u6r, rbehartti; der Genehmigung des 
meiftbietend in ; en baran aften, vo 
Erbpachtöherrn der k Be ne glichen Regiernng in Eoblenz en merben. . 


Kaufluftige werben hievon —— und eingeladen. 
dreusb den 13. I 
a ee = Kbnigt. Yrent. Zap» Hit, 


es | ti 8:Pa 
4 ara —— des Herrn Johann Hr fi FIT früher Gofmirth in in Bonn , bermalen Gutsbeſthar 


m vierten Juli 2535, Vormittags 9 
im Sitzungsſaale bes Koͤnigli — —— ae zu — zur ehttigen Verſteiger ung ter nad: 
ftehend beichriebenen, et uldner Philipp Jalob Napp, re Motbgerber, jept Vri⸗ 
datmauu in Strowberg wohn n Beide amommenen, von Ferdinand K opifd, Doctor ps 
sophiae auf dem Eh} Andere kei Exen ach, Gemeinde Weinsheim wohnhaft, in der am 23, Dejem 


* m. gehabten Bicitätion ang serten 3 Immobilien, auf dem. Wege der Refubhaparion uhr 
en werden 


ı, @in Bofnpans a Scheuer, —— ** ce Garten und pertinenzien 
Stromberg an der Darweiler Straße rn — oben vom Weg eiler Hohl, 
thardt, 3 egen Abend Barmer — * 
Worgen m ern Daniel, gran, umd die en ilipp Peter Baia Das Hans 


i er, inten gegen Ze en ein Zimmer ang und eine Kade. Am zweiten 
us eine KR he Ar ur Kin — über weichen * —* von An Schuh Länge und 
5 Schuh —* * Das Haus wird gegenwärtig bewohnt: von Philipp Jakob Napp, 

rivatmann, ais fräferer @igenthfimer, fobenn von SJopann Mattes, Bubrmann, mub 
hann Wäre, r9, —— als Wierpern, Das Ganze hat einen —— — 52 —8 u 
Magdeburg gebet. 500 
= Ader am Wehrwo enaunt zur te, 
nen 6558 Run. furcht 12 der ——* * und En 
BR 5*8 Kopiſfſch —— & befurdt RR — 5 
u, » „ein. Garten am warmen Brunuen 
— —* Rau und · Sebaſtian Bafiau, mode Heinrich Hol: 


. fen ” 15 * 
— aer im ollenba enjt von Leon: 
= 6* —“ — Kuren, eimer 42* 
B. Immobilien auf dem Auteshof, Gememdebann von Seibersbach, 
Kreis —R gelegen, 
8) }-Zufammen civea ein einftädiges Wohnbänschen, einerfeits Wi Bit: R 
Ber, —— Napp felbft veip. Ropith " we 
5 7:36 Ruthen rt: Fr — Be re dl einerfei e Wirkeim n — 
et, 
r u. ein chener, unter derfelben ein Stau 
2 Het Maaß z Ws. Bere ei ein Stall, begremgt ſelbſt und ä — 
a e n * 
9) sWiertel z228/10 ⸗ein a TR ädfer refp- Nodei befurdht vom 
)» I ee HL a re (em mode Ba a Bicih 


land bafel ’ = bu mmb .' 
9) BWiert, B55j1oWRutd. —— —— a we v 2m —— Dan 


.)5 =» 26 5 der Bafelbit, wo, | 
* im Li der und Heinrich sg 
n)3 » 88 5 Ei —— er X. von gerri Sonn und. * * 
u x R 


“ 
- 
un 
⸗ 
— 
— 
— 
* 


Ad Birn bau A befur deut Ih): 
(a2) 2 “ein er m — um t dom Weg 


50 DR 2 modo Sei Ser‘ und; 


17) 3 23 110 » — ter Hinter Billbad, in der Trift eeaen, 
23 » l mat die Ungeman u. bie Tritt, modoopen nn 


P 
11 » 1I7jo» ein der im Biaut, befurch von deinrich ETIY 2 und. — 


rich Waffem, modo Wittib Waſſem "Anka 
15,2 » ı27j10 re dafeibt, befurdt son re Sody, und — tr, 
Dean med 7 ra a — ah 2.,.1: 9 
land auf Fillbach, 
” De — —— befurcht von Leine affem, modo Wittib 


Wajfem und Fe ———— Henri 8 a ae SER 
17) 3 » 13 » ein Meer im Seiuacker, befurdht von Jakeb Godp, — — 
modo Wilhelm Laer, und SH Poftkraße nn de 
19) 3 Wiert. 88 Muth, ein Mer im Mübenader, ad oben. bie zit ar 3 
J unten Heinrich S er, md $ 
19) 2 » ıZılıo » derland ober der, Sanfersmühte,, efurcht oben Heinz" 
N W affem mode Wilhelm Lider und die Fu. z a 
unten Deinrih Sody ” in 
»)2 » a77lıo » nenne daferbit, befar t üben — unfen von Sein: : ’ 
rih Waſſem, modo Wittib * 17* 
23) 1 Morg. + Wiert, 39 Rush, ein Uder im aueh, une Heine) & odp 
rßiert, ao R un be Bee U at hei ib ie m ur... 2 
ar ert. 4 utb. ein Uder-im Breitader fur eiber von — 
— öher modo oben Wutlb Waſſem, unten Anſtoͤßer rn 


3) ı Un. — Miert, 39 Ruth. ein Ader in ber Rengelbach, veip- Renzen⸗ 
bach, befurcht von der Trift und Hemnr. Sod h 
24) ı Viert. 10 Muth. ein Acker in den rare befurcht von der Anger 
warn und Heinrich Sody und Wittib Waffem BE re 5 
235) — » 317/10 = ein Adern im Birken refp. an den. Kirſchbaͤumen, bes ‚1 
’ 8* von phitpe Heinrich Oro6 uud Heinrich nie 48 


* 
* 


Sob » vr x 
29) 1 » 16 » en der in den giritbaumen, beruht: von veinrich· ee e 
Ss” und — Waffen, modo Buch — 
em “Rh > 
21 v” 9510 » ein der daferbf ref An der Baratſch, befnecht von my 
— —— Liter and Beimig' A, — 
»ı or * 
2) ı Marz. — Diert, 4alıo ein Meer. baſeibſt reſp. im gieglererech er 
” befurcht von Jakob Sody — Wilhelm 4 
Lider nnd Heinrich Sod a, r 
„29 ı Wiert. 28 „Ruth. ein Acker daſelbſt, befurcht von Heinrich Soby Pr GBR ν 
einrih Waffen, modo-Wittib Waffem “ vo. 
50)ı », 2% » ein Ader in der Baicnfaut refp. BIENEN vn. 9 
oben Leimenkaut, unten Heiurich S Pe 
Ss)». 5 » ein Uder an ber Egell, befürdt ven 1 ats so 
modo Wilhelm Lider und Heinih S . „ An 
523 Ze 7 » ein ey daſelbſt, befurcht von 334 5 by und” 
Jakob Sody, modo Wittib Waffem 2 10.8 
28 ”  eim der dateibft, befurcht von Yakob Soby, mode” 
- Wilhelm Licker amd Heinrich Wafſem, modo 


ee. Waffen ci ® ar. 
3) = .9 » ein Acker im unterfken "Fuchfhrwang,-Sefurcht von Heinz" 
e * Sody und der Angewann, modo Wilhelm £il: 
fer —* ittib Wa u . 
35) » Morg, — Wiert: 8 Rüthen ein Ader im a Ser befnrcht Heinrich” 
m. 8. modo Wittib Baffem u rl 
o ⸗ 
K)ı » 2 -» 29 ein Ucker Baferbik, vefurcht von Deinrich Dale ar 
pt modo Rn Waffem und vo 


Im - » 8 Mut cin ae — EEE befurdjt ‘oben Die An 
i — I Be EEE men = ı >» 


+ 
- 
“ 


39)— » v » Sodr, 
em. — on ei 
Sody uud Heint. Waf Can mode affem ⸗ ı» 
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Amts- Blatt 
2 29. Coblenz, den 31. Mai 1835. 





Sefesfammlung. Jahrgang 1835. 


Das am 18. Mai 1835 audgegebene Ite Stud der Geſetz Sammlung ent: 
bält unter: 
Nr. 1604. den Tarif vom 2. April 1835, nach welchem der Oders Brüdenzoll 
bei der Stade Oblau zu erheben ift; 
Mr. 1605. die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 8. Mai 1835, mit welcher der 
Haupt » Finanz » Etat für das Jahr 1835 publicirt wird. 





> 8%. 2 
Derorbnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Des Könige Majeftät haben zur Erläuterung der Allerhoͤchſten Kabinets⸗ Ordre z,.0n * 
vom 5. November 1833 (Geſetzſ. Seite 291) mittelſt einer Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre Beamten bir. 
vom 10. Februar c. in Betreff der Dienfteide zu beflimmen geruht, daß der Bes C. V. l. 737. 
amte, welcher entweder in feinem bisherigen Reffort eine anderweitige Amtswirk⸗ 
ſamkeit erhält, oder zu einem andern Berwaltungszweige übergeht, auf den’ früs 
ber von ihm geleifteten Dienfteid verwiefen werde, anbei aber fchriftli oder zum 
Protokoll erklären fol, daß er fich bei Uebernahme des neuen fpeziell' zu: benens- 
nenden Amtes durch den zuvor geleifteten Eid für alle. feine neuen Amtöverhält:: 
niffe eidlich verpflichtet eradhte.. 

Vorftehende Allerhoͤchſte Beftimmung wird in Folge Referipts der Königl.. 
Minifterien ded Innern und der Polizei und der Finanzen vom 29. v. M. hiermit: 
zur allgemeinen Kenntniß und Beachtung gebradit.. 

Eoblenz, den 21." Mai 1835, 





Das Koͤnigl. Minifterium- der Geiftlichen,, Unterrichts und Medizinals Anger Die Vratung 
legenheiten hat durch ein Refcript vom 29. April d. J. die Admiſſion zur Prüs als Zaknerit 
fung ald Zahnarzt an die Bedingung gefnüpft, daß jeder Candidat außer Dem — 
Nachweiſe über die bei einem approbirten practiſchen Zahnarzte er— 
fangten technifchen Fertigkeiten in feinem .Fache, ſich von nun an auch entweder 

a) über die bereit® vom ihm erlangte Approbation als⸗Arzt oder. Wundarzt auds 
weife „ oder . 

b) wenigftens darthue, daf er ald Wundarzt 3 Jahre im Militair gedient, oder“ 

c) die einem Wundarzte nöthigen KRenntniffe und Fertigfeiten durch den regel: 
mäßigen: Beſuch oͤffentlicher Unterrichts » Anftalten erlangt: habe. 


Ey ze * — 24 — 


In letzterer Beziehung muß der Candidat wenigſtens Zeugniſſe uͤber die in 
einem zweijaͤhrigen Curſus von ihm gehoͤrten —— uͤber Anatomie, theore⸗ 
tiſch⸗ mediziniſche Inſtitutionen, allgemeine und pecielle Chirurgie, Operationslehre, 
chirurgiſche Klinik, und de moͤglich über. Zahnarzneikunde insbeſondere, beibringen. 

Wir bringen dieſe Beſtimmungen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 

Coblenz, den 21. Mai 1835. 


Communal: Den Gemeinden ded Standeögebietes Wildenburg « Schönftein, find zur Ber 
er ftreitung der Koſten ihres Communal-Haushalts pro 1835 folgende Ertrafteuer- 
Erhebungen bewilligt worden : 
A. Bürgermeifterei Wiſſen. Grundfteuer. Klaffenfteuer. 


1) der Gemeinde Schönftein . . . OR pro Cent, 60 pro Cent. 





2) » » Köttingerböhe . . 29a ” 39°; » 
3) » » Gelbah . . . 36’ 5 48°), D 
4) » » Blikhaufferhöhe . 27a » 36°), » 
5) m Elbergrud  . . 2 » 37,» 
6) » » Wiffen links der Sieg 20 » 26?/, » 
Don Wiſſen rechts der Sieg 26, > 35 » 

B. Bürgermeifterei Friefenhbagem 0» 26”), ” 


- Eoblenz, den 21. Mai 1835. 


Erledigung Die Schul: und Kuͤſterſtelle zu Kaifenheim, Kreis Cochem, iſt durch den 
einer Schui- Tod des bisherigen Lehrers erledigt worden. Bewerber um dieſe Stelle, mit wel: 
air — der ein Einkommen von 119 Thlrn. 15 Sgr. 8 Pf. nebſt drei Klaftern Holz 
ur Heizung des Schullokals verbunden iſt, haben ſich bei dem Herrn Schulin⸗ 
—* Friederich in Moſelkern zu melden. 
Coblenz, den 21. Mai 1835. 


Der Yreiß der Der Preiß der Blutigel ift vom 10. Zuni an auf zwei Sgr. per Gtüd 
Dun tigel ker. feftgefegt. 
Goblenz, den 25. Mai 1835. 


Im Berfolge unferer !Befanntmahung vom 11. Mai d. I. in Nr. 26 un: 
—— ſeres Amtsblatts, bringen wir nachtraͤglich zur öffentlichen Kenntniß, daß bie von 
Ieidenden ff Dem Oberbürgermeifter bierfelbft zur Unterftägung der Nothleidenden in Oſtpreu⸗ 








Rn Gen veranftaltete Sammlung nod ferner m Sar. Pf. 
ll. 2057. 9 8 eingebracht hat. 
Es find alfo mit ber 00: \ 
rigen Summe ad 5 . 400 12 5 
bis jetzt . -. 910 22 1 


für dieſe Nothleidenden” eingegangen. 
Eoblenz, den 28. Mai 1835. 


Stiaun Der Herr Pfarrer Merck zu Otzenrath im Kreiſe Grevenbroich hat der, von 
©1503 ihm durch Ausſetzung eines Kapitals von 1500 Thlrn. errichteten, mittelſt Aller⸗ 





— . 15 — 


hoͤchſter Cabinets Ordre vom 8. Auguft v. J. genehmigten Studien + Stiftung, 
eine fernere Capitalfumme von 700 Thlrn, zugewendet. 

Eoblenz, den 25. Mai 1835. 
————————————— — — ——————————————— — — 


Sicherheits-Polizei. 


Der Reiſende des Kaufmanns Earl Falkenburg hieſelbſt, Heinrich Wins 
ters, bat ſich dringend verdaͤchtig gemacht, mehrere Gelder feines Principals uns 
terfchlagen gu baben. 

Derfelbe hat ſich der gegen ihm einzuleitenden Unterfuchung durch die Flucht 
entzogen, und da fein Aufenthaltsort biöher nicht zu ermitteln gewefen, fo wer: 
den alle Militairs und Eivils Behörden ergebenft erfucht, den Winters, veffen 
Signalement bierunter folgt, wenn er ſich betreten läßt, arretiren und und vors 
führen zu laffen. 

Eſſen, den 2. Mai 1835. 0" 

Königl. Preuß. Lands und Stadt » Gericht, 
Jacobi. Schulte. 
Signalement. 

Vor⸗ und Zunamen Heinrih Winters, Geburtsort Borden, gewöhnlicher 
Aufenthalt Effen, Religion Fatholifh, Stand und Gewerbe Handlungädiener, Als 
ter 27 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich, Haare braun, Stirn rund, Aus 
genbraunen braun, Augen blau, Naſe ordinair, Mund ordinair, Zähne gut, 
Bart rörhlih, Kinn rund, Gefichtöbildung vol, Gefihtöfarbe gefund, Statur 
gefegt, befondere Kennzeichen: Keine. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der bisherige Regierungs + Forſt⸗-Referendarius Chriſtian Hoͤffler iſt nad 
wohl beſtandenem Examen von den Koͤnigl. Miniſterien des Innern und der Po— 
lizei und der Finanzen unterm 4. d. Mts. zum Regierungs-Aſſeſſor ernannt und 
der hieſigen Königl. Regierung zugeordnet. 

Eoblenz, den 21. Mai 1835. 

Königl. Regierungs + Präfivium , 
Frhr. v. Spiegel. 


Der vorfhriftämäßig geprüfte Feldmeſſer Joſeph Schmitt ift als folder 
vereidigt worden. 
„Eoblenz, den 23. Mai 1835. 


Durch Refeript des Koͤnigl. Zuftiz- Minifters vom 4, März c. ift der Fries 
densgerichtſchreiber Blum zu Kirn in berfelben Eigenſchaft an dad Friedendger 
richt zu Ahrweiler auf feinen Wunſch verfegt worden. 


Eoblenz, den 21. Mai 1835. 
Der Rönigl, Ober + Profurator , 
v. Olfers. 


Stedbrief. 


| tliche 
—— 1835. 


(Beilage zu N’ 29 des Amtsblattes.) 


a — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — 
— Nachmittags 2 Uhr, und am.den folgenden Zagen follen in ber 
Wirth Bed er'ſchen Wohnung dahier, S ar wi 447, folgende Begenftände: 
. e n €; 


6 Ohmen ı82Br weißer Mofelwein , 
11 Br 5. dito. 
- „ Bir „ —— Wei 
„ ID. u min ‘ n, 
5 m Kir rother Rheinbrohler Wein. 
B. Brammtweine: 
2 36 Ofmen ordinairen über Anis umd: Wachholder geläuterter Brauntwein, 
5,  boppelter Unis, 
61/8 ,, doppelter rother Kümmel‘, 
8 u m weißer dito 
2 ,„  bitterer Branntwein, 
4 ..  Gpiritus.. > - 
€. Defonomie:Geräthfchaften: j 
Die zur — —* gehörigen Geraͤthſchaften, insbefondere ein großer kupferner Brauntweinkeſſel, 
2 Leiterwagen, 
> Wagen mit, Miftjauche- Zap „ 
s. Schubfarren, 
u Stoßfärnchen,, 
9 Aderpflüge, 
1. eiferne Egge, 


* Wale „, 
’ n Yarkhir Seerer Käfer vom verſchiedener Größe: 
as D, M.oventien: 


ugpferbe,,. . 
» Behr Reitpferd, braun von Farbe, mit weißer Pleſſe, 
e 


4 Kü 
— E. Sonſtige Gegenſtände: N * 
Leinwand, Bettung, Kleidungsftüde, Tiche, Stühle, Spiegel, Schränke, Komoden 1c.. 
zum: Zweck der Erb:Uuseinanderjesung öffentlich verfteigert werden.. 


r " i di i Lt t; . 


5). Der vor etwa 30- Fahren in Holländifhe. Mititätedientte gerretene und feit diefer Seit feine 
Vachricht von: ſich gegeben habende Johannes: Peter Mocke nhaupt von Scheuerfeld, deifen aus 172 
Thlr. 18. Sar. 7 Pf. beftehendes Mermögen, dahier bevormundet: wird, und der aus Mudersbach gebürs 
tige unbefanne wo abwefende Wilhelm LinP,. deſſen aus 172. Thlr. zo Syr: 3 Pf. beftehendts Verms⸗ 
gen dabier gleichfalls bevormunder wird, oder deren Leibes- oder Teſtamentserben werden aufgefordert 
fich binnen 3 — —— im Termin — — 

eitags den 28. Auguſt dieſes red, Morgend-9 Uhr,, FOREN 
auf hlefiger Amtsſtube zu ſteiten, ſich zu keditimiren und- hr. Vermögen in Empfang zu nehmen, widri: 
genfalls foiches den unbefanuten Inteſtäterben derfeiben anfänglich aegen Caution, die aber in: Betreff 
Des Modenhaupr am 5. Januar 2849; in Betreff des Link. über nad; Ablauf von ı5 Jahren co- 
ipſo erliſcht, ausgeantworret wird. j 


8 ‚den 13. Mai .. 
Breusburg, den 13. Mai 1835 Mönigt:. Dreußh Juſtiz⸗ Amt, 
ern 


„> 


(337): —  „Brfanntmadımg.. . : 
Vwoch dem 24. Juni d. J., Dormirtagg um io Uhr, in * Haufe des Herrn Job; Taf. Kir: 
drer zus Monreal, werden folgende. der Gemneinde Montreal: zugehörigen und dafeibft gelegenen Gebäude 
nämlich; Das alte Gemeinde: —AJ der Obexngaſſe, das alte Schulhaus in der Kirchgaſſe und Das 
untere. Thorhauschen, als Eigenihum dffeutlig werft eri werben, 
Die Bedingniſſe Fönnen täglich bei mir eingeſehen werden.. 
Mappen, den 22. Mai 1835.. 
Der Bürgermeifter 5 
Mar Kto b- 


FE<TIT Mein — om ale — 
Leinwand „ae Taback p- Pfd. a.16 bis 40 Sur. 


und. Ligarren p- Kiſtchen & 224 Sgr. bis Rthlr. 2 
empfehle. ic» beftens.. 


Unsmärtige,, die, ſich an mich; wenden, dürfen: ſich der folideiten Bedienung verfichert halten. . 
. Ouftan. DoIt: in: Eoblenz.. 


= - 416 — 


Amts-Blatt. 


NE 30. Coblenz, den 4. Juni 1835. 








Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 





Der zu Adenau verftorbene Pfarrer Maybaum bat den Armen der dortis Bermägtniß, 
gen Pfarrei 36 Thlr. vermacht, aus deren Zinfen diefelben jaͤhrlich unterftügt *  " 2000, 
werden follen, 

Eoblenz,.den 22. Mai-1835.- 





Der verftorbene Hauptmann Knoͤppel zu Rheinbreitbach hat der dafigen Wermächtnig, 
Pfarrfirhe eine. Summe von Zweihundert Thalern zur Fundirung eined An; 4 IV. 2656. 
niverfariums und einer: Geelenandadht teſtamentariſch vermacht. . 

Eoblenz, den 72. Mai 1835. 





Aus dem Ertrag’ der im verfloffenen Jahre eingegangenen Hebammengrofchen Vertheilung 
find folgende Unterftügungen ertheilt worden :' —— 
An die Hebammen im Kreiſe Adenau 79 Thlr., Ahrweiler 85 Thlr., Alten- A. IV. 2900- 
kirchen 69 Thir., Eoblenz 145 Thlr., Cochem 117 Xblr., St. Goar 98 Xhlr., 
Kreuznach 125 Thlr., Mayen 94 Thle., Neuwied 42 Thlr., Simmern 86 Thlt., 
Wetzlar 49 Thlr., Zeil 98 Thlr., welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. — 
Coblenz, den 77. Mai 1835. | 





Die Schulanitsafpirantinnen Elifabetb Borchardt aus Ehrenbreitfteim,, Anſtellunge. 

Gertrud Hebel aus Keſſelheim, Eliſabeth Jonas aus Bendorf, Elifabeth fübige Si 

Groß aus Eoblenz, Magdalena Ernft aus Mayen find auf den Grund der tinnen herr. 

mit Denfelben abgehaltenen Prüfung für anftellu ngsfähig erklärt worden, A, IV..2785; 

Eoblenz, den 21. Mai 1835. 
Tl . 

Des Köniad Majeftät haben in dem Landtags⸗Abſchiede für die zum: viertem Einjäpriger 
— — — rheiniſchen Provinzialſtaͤnde sub B. —* 24 nach — 
dem Watrage der Stände, denjenigen jungen Leuten, welche ſich zwar zum geifts rende betr. 
lichen (Stande gemeldet hatten, jebod) nad zurüdgelegtem 2Offen Lebensjahre‘ einen A, V. 608- 
ander Stand erwählen, noch die Befugniß zuzngeſteher - gerußt, ſich bis zur Vol⸗ 
lenduncz des 23ſten Lebensjahres zum einjaͤhrigen freiwilligen Militairdienſte zw 
melden, und die dazu nothwendigen Erforderniſſe nachzuweiſen. 
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Zugleich haben die Koͤnigl. hohen Miniſterien des Krieges und bed Innern 
und der Polizei unterm 24ften v. Mid. verfügt, daB zu den-machzumeifenden, 
nothwendigen Erforderniffen auch die Bedingung aehöre, daß das betreffende In⸗ 
dividuum feit feinem Uebertritt zu einem andern Stande noch nicht bei der ger 
wöhnlichen Erfagaushebung concurrirt habe, damit ein folher junger Dann es 
nicht auf die Loofung anfommen laffe, und ſich blos dann nachtraͤglich m eins 
jährigen Dienfte melde, wenn er nad) feinem Looſe die Einftellung zum Militairs 
dienfte zu erwarten e. 

Goblenz, den 27. Mai 1835. 


Berechtigung Machdem der Maurermeifter Wilhelm Winn zu Kirchberg dargetban bat, 
um fer = daß er dad Maurerhandwerk ſchon vor Erlaffung des Geſetzes über die Prüfung 
main De der Baubandwerfer felbftftändig betrieben habe, : fo if derſelbe Hierin beftätigt 
Baurerhand: worden, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
——— Coblenz, den 29. Mai 1835. 


A, VI, 261. FT 
Befanntmachungen anderer Behörden. 


= 


Den abweſen⸗ Dur; Urtheil des Koͤnigl. Landgerichtd zu Coblenz vom W. v. Mes. ift 
den uber die Abwefenheit des Johann Shuhmader aus Rhens ein Zeugenverhör 
" angeordnet worden. 

Ed In, den 21. Mai 1835. 

Der General » Profurator, (963) Biergans. 





Eine unbe: Unter dem 24. Februar diefed Jahre wurde in der Gegend von Saarburg 
—— das nachbezeichnete Individium wegen mangelnder Legitimation ergriffen, und, als 
der Landſtreicherei verdaͤchtig, in das hieſige Arreſthaus abgeliefert. Die bisheri⸗ 
gen Nachforſchungen uͤber die perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe des Beſchuldigten ſind frucht⸗ 
los geweſen; und es wird daher ein jeder, dem dieſe Perſon bekannt ſein moͤchte, 
ergebenft erſucht, der naͤchſten Koͤniglichen Staats⸗ oder Polizeibehoͤrde Davon bie 
Anzeige machen zu wollen. 
Trier, den 23. Mai 1835. 
Der er EN Richter, 


r \ 
Bezeichnung: Vor und Zunamen, angeblih Georg von Hoffell, Sohn 
des, in Antwerpen wohnenden Barond und Weinhändkers Peter von Hoffell; 
Geburtsort Antwerpen; Stand Schiffer; Religion katholiſch; Alter 32 Zahre. 

‚ Der ac. Hoſſell ift 5 Fuß 9 Zoll groß, bat. dunfelbraunes Haar, bebedite 
Stime, braune Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart und flars 
ten Badenbart, gefunde Zähne, Iängliche Gefichtsbildung, etwas gelbliche Gefichts⸗ 
farbe, ift von ſchlanker Geftalt und ſpricht Deutſch. 
z en er trägt die Narben eined Drüfengefhwüäres - - 
a ‚ ift mit einem wir am linfen behaftet i ilen 
aicht bei Verſtande zu fein, er > — * — 
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Da die am 10, April d. J. fatt gefundene Verſteigerung bed Holsmaterials Polpperkei: 
im Röniglihen Walde Daubiöberg bei Herfchwiefen die —— niche runs. 
erhalten hat; fo wird eine nochmalige Lizitation deſſelben auf 
RE Sreitag den 19. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
zu Ehr hiermit feftgefegt und zwar über 
10 eihen Bauftämme , 
225 Klafter gemifchter Rnüppel und 
194 Klafter dergleichen Reifer. 
Eoblenz, am 21. Mai 1835. 
ed. 


Der 


Sidherhbeit8,Polizei. 


Nicolaus Di, Webergefelle, zu Braubach im Naffauifchen gebürtig, und Stedbrie! 
zulegt zu Eſch, Bürgermeifterei Stommeln, Landkreis Coͤln wohnhaft, einer ſchwe⸗ 
ren Mißhandlung befchuldigt, bat fi ber gegen ihm eingeleiteten Unterfuchung 
durch die Flucht entzogen. Indem ich deſſen Signalement bier unten beifüge, ers 
fuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehörden, auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungds 
falle arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Coͤln, ben 27. Mai 1835. 

"Der Inftruftiondrichter, 
Ludowigs. 
Signalement des ꝛc. Dick. 

Alter 23 Jahr; Größe circa 5 Fuß 8 Zoll; Haare braun; Augen grau; 
Nafe lang und gebogen; Mund und Kinn gewöhnlih; Bart blond und nicht 
ſtark; Geſichtsfarbe blap. 

Muthmaßliche Bekleidung: Frackrock, ſchwarze Hoſe, Kittel und eine 
Muͤtze mit wachstuchenem Ueberzuge. 





PerfonalsChronif. 


An die Stelle des verftorbenen Dr. Eöfter ift Dr. Eoffen als Diſtrikts⸗ 
Arzt für die Bürgermeiftereien Kirn und Monzingen ernannt worben. 
Eoblenz, den 23. Mai 1835. ö 





Der Herr Regierungs-Affeffor Haß lacher ift mittelft Referiptd der Königl. 
leihen vie — und der Polizei und der Finanzen vom 22ften d. Mis. 
zu der Rönigl. Regierung £ Aachen verfegt worden. 

Eoblenz, den 30. Mai 1835. 

Ä Koͤnigliches Regierungs + Präfidium, 
Schr. v. Spiegel, 


Buchdruderel von Wilpelm Mainzer 


r 


Deffentlihber Anzeiger. 
MÆ 29 Tobienz, den 4 Zuni 1835. 
(Beilage zu N? 30 des Amtsblattes,) 


(339) Der vor etwa 30 Fahren in Holländifhe Mitlitairdienfte getretene und feit dieſer Zeit Feine 
Nachricht von fih gegeben habende Fohannes Peter Modenbanpt von Scheuerfeld, deffen aus 172 

Ir. 18 Bar. 7 Pfr beftehendes MWermögen, dahier bevormundet wird, und der aus Mudersbach gebür: 
fige unbekannt wo abmefende Wilhelm Lin, deifen aus ı7ı Thlr. 20 Sur. 3 Pf. beftebendes Vermö— 
en babier gleichfalls bevormundet wird, oder berem Leibes- oder Zeflamentserbeu werden aufgefordert 
f6 binnen 5 Monaten und längitens im Termin 

Breitags den 28. Auguſt Diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, 

auf hleſiger Amtsſtube zu ſtellen, ſich zu legitimiren und ihr Bermögen in Empfang zu nehmen, midri: 
genfalts folches den unbekannten Inteftaterben derſelben anfänglich gegen Eaution, die aber in Betreff 
des Modenhaupt am 5. Januar 2849; in Betreff bes Liuk aber nach Ablauf von 15 Jahren eo- 


ipfo erliſcht, ausgeantwortet wird. 





Breusburg, den 13. Mai 1855. Blast. Yrcub. Pati mt 
Kerm 
) »). n Klein, geboren am 27. Mai 1762. 
. 2 en Peter kle in, geboren am 24. März 1770. , 


3) Yohann Anton Klein, geboren am 9. Februar 2780, und 
4) Michael Stein, geboren am 21. Januar 1787. ; 
ſaͤnmtlich von Herdorf, find bereits länger als 10 Jahre, unbekannt wo, abmweiend. 

Auf den Antrag der Ehefrau des Heinrich Grünebach von Herdorf, Maria Gertrudis geborne 
Stein, weiche nad den vorgelegten Beſcheinigungen, die hier bekannte nächte Juteflat: Erbin der Mb: 
wefenden iſt, wird denfelben oder Deren Leibes⸗ oder Teftaments:@rben, mit Beziehung anf die W 
vom 21. Mai 1781 hierdurch aufgegeben, (ih innerhatb 3 Monaten, um fo gemiffer dahier zum Em: 
pfang des unter Eurotel fehenden Dermögens zu melden, als font Johann Klein, welcher, wenn er 
noch ledte, bereits 70 Jahre ale ſein märd:, fir. todt erflärt, das gegenwärtige und zuPünftige Wermögen der 
übrigen aber für jept gegen: Caution und nah Berlauf von 15 Jahren, oder nachdem diefelben das 7ofte 

ebensiahr überfchritten haben werden, als Eigenthum der Ertrahenrin überlaffen werden wird. 

Meitere Befanntmahungen 755 nur auf der hieſlgen Amtsſtube. s 


Sriedemald, am ı5. Mai 1835. i : 
Königl. Preuß. Juftiz: Amt, 
Sames.. 


— — ——— nn 


Bekanntmachung. 
tag ben 15. Juni dieſes Jahres, wird der Unterzeichnete im feinem Dinſtlocale zur offentlichen 
a an den Wenigftuehmenden und Verſteigerung an den Meifthietenden , nachſteheuder Gegen: 
e ſchreiten. 
ı) Reparatur des Pfarrhanfes zn Antweiler, veranfchlagt zu 43 Thlr. 2 Sur. 7 Dr. 
2) Verfteigerung auf den Abbruch eines neben dem Pfarrhauſe zu Autweiter flehenden Weber: refp. 
—— * — *— zu — —* und * — 
3) Reparatur am Parrhaufe gu Barweiler, veranfchlagt zu 45 8 Sır. a Pf. 
Bie Koftenanfchläge liegen zu Jedermanns Einficht dahier 84 Hr i ” 
Mutweiler, den 25. Mai 1335. 
Der Bürgermeifter von Ahremberg, 
Stord. 


(342) Montag den 15. Fri c, Nachmittags um 2 Uhr werden im Gemeindehaufe au Wemmern 

—— * — gemiſchtes eichen uud buchen Breunholz „im Difrift Hodmald —6— 
eben. \ 

Cochem, der »5. Mai 1835. 
Der Bürgermeifter , 

Keiffenbeim. 


“(535) Dienfag den 23. Sunt, Wormittags um 9 Uhr, werben auf biefigem Gtapthanfe, 156 Rlahrer 
- N . ‚ Yy Uhr, werden auf tad F 
BIO —— 
—————— ie und gemiſchte Wellen, meiftbietend verfleigert werben- 
Der Bürgermeifter , 


»Hörter 


"(339 Um Dienflag ven 9. un IITH gend um - ur werdet zu Wolken die den Erb 
apın zugehörigen 100 Strüf Schaafe, A Dierde, 5 Kühe, 7 Schweine fodahn Died: und Fubr —* 
Baus * MWobiien und Kächengeräige, meirtbierend öffentlich verfteigert,, Moju Kaufuftige hiermit ingele: 
Wolken, ben 26. Mai 1835. 
Die Erben Hapi. 


(535) un 15. June 1835 werben au Mbeinbrogt im ehemaligen von Shmidb i 
De Diem tetfen und 15 Ohm weißen 18337 Wein dortigen Bohsthums ifettih * Bu it: 
Banfsbedin ni ee — werden bei der Verſteigerung gegeben, fo mie die Wer: 
Rhelnbrop en. ER Herrn Brunner in Rpeinbropl einzufehen find, 
Fu Yuftrag: Jakob Bündgen, 
5 Hofmann. 


Amts: Blatt. 
M 31. Eoblenz, den 6. Juni 1835, 


® 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Behufs Beftzeitung der Koften des Communal⸗Haushalts und zur Schulden; Gommunat 
tilgung find der Gemeinde Niederhammerftein. für das Jahr 1835 — — 
70 Prozent der Grundſteuer und — 
34 Prozent der Klaſſenſteuer bewilligt worden 
Coblenz, den 30, Mai. 1835. 


Da der Zimmermeifter Johann Keller zu Kreuznach, bereitz vor dem: Jahre gerechtigung 
1822, nach den. und vorgelegten Patenten, die. Patentfteuer ald Zimmermeifter zum — 
gezahlt hat, fo gehört derſelbe in die Klaſſe der Anfangs 1822 vorgefundenen Mintigen Be 
Meifter, und ift demgemäß zur felbftftändigen Betreibung. des Zimmerhandwerks — 
befugt, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß — wird, werfs betr. 
Coblenz, den. 30, f. 1835. A, VI. 297- 


— — — 
Das Koͤnigliche Ober⸗Cenſur/ECollegium Pat den Debit des in Aarau 1835 Deu Debit 
bei Heinr. Remig. Sauerländer erſchienenen Wertes: — Atırar, 
Deutſche Sprachlehre für Schulen von Max Wild, Goetz inger, Lehrer "A. sis 
an der Nealfchule zu. Schaffhauſen, Ite verbefferte Auflage, 
innerhalb der Königlichen Staaten geftattet. 
Eoblenz, den 1. Juni-1835.. 


Die verftorbenen Eheleute Willibrord Steinborn und Gertrud Landzart zomme 
und Adrian Steinborm und Helena Steinborn: zu: Beul Haben die Haltung Stiftung. 
zweier jährlichen Singmeffen: in der dafigem Kirche mittelft der Summe von 60 4. !V- 2804. 
Thalern, und bie Haltung einer jährlichen Meffe zu Wadenheim mittelft eines, 

Legats von 7 Xhalern 20 Sgr. 9 Pf. geftiftet.. 
Eoblenz,. der 30; Mai 1835. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 


MNach ſtehende von- bem. Königl. Finanz Minifterio ,: Abtheilung. für dad Berg Auſhebung 
werks⸗ Hütten s und Salinens Wefen unter dem 16. April ,1835 ausgefertigte und B.Bergmerke 
vollzogene Verordnung: wegen Aufhebung der Eonceffion für das Mupferberg: Gtücdaur bei: 
wert Ölädauf bei’ Brohl, wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Brohts 
Bonn, den 13. Mai 1835. : 
Königl, Preuß, Ober» Bergamt für die Miederrheinifhen Provinzen. 





Nachdem ber Eoncefjionaie bed Rupferbergwerfs Gluͤckauf bei Brohl, Chris 
ſtian Rhodius zu Sternerhütte bei Linz am Rhein, auf den Beſitz diefed Berg: 
werks⸗Eigenthums freiwillig verzichtet, und die Aufhebung der ihm ertheilten Eon: 
ceffion nachgeſucht hat, nachdem, laut ber vorliegenden Verhandlungen diefem Ger 
fuche die erforderliche Dffenfunde gegeben, und während der PWublifationsfrift von 
zwei Monaten feine Anſpruͤche dritter Perfonen angemeldet worden, erklaͤrt und 
verordnet dad Königl. Finanzs Minifterium, Abtheilung-für-dad Bergwerks⸗ Huͤt⸗ 
ten s und Salinens Wefen wie folgt: x * 

Art. 1. Die dem Chriſtian Rhodius unterm 3. Januar 1827 ertbeilte 
und im Amtöblatt der Königl. Regierung zu Eoblenz vom 20. März. 1827 Rr. 6 
publizirte Eonceffion auf ein Rupfererz: Bergwerk, genannt Gluͤckauf bei’ Brohl, 
ift und bleibt aufgehoben. ! le et - 

Art. 2. Ale Rechte und Verpflichtungen des: biöherigen Eonceffionairs bin: 
fihtlich diefer Bekgwerks-Conceſſion haben. mit dem Anfange des Taufenden Jahres 
aufgehört, der Staat und die Oberflächen, Befiger find in ihre frähern Rechte 
wieder eingetreten, —— — 

Art. 3. Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll dem Chriſtian Rhodius ausgefertigt, 
und durch bad Amtöblatt der Koͤnigl. Regierung zu Coblenz bekannt gemacht 
werden. J 

Berlin, den 16. April 1835. 


(L, S.) 
Finanz » Minifterium , Abtheilung für dad Bergwerk, 
Hütten: und Salinens Wefen. _ 
(33) Kluͤgel. 





Die Cröf: Die Eröffnung der gewoͤhnlichen Affifen in dem Bezirfe des Königlichen 
sung der ges Randgerichtö zu Eoblenz für dad III. Duartal des. Jahres achtzehnhundert fünf 
und dreißig wird biermit auf Montag den 10, Auguft feftgeftellt, und. der Herr 
UT. Quartal. Appellations⸗/ Gerichtsrath Dahm zum Präfidenten derfelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Herrn General⸗Prokurators 
in der gefeglichen Form befannt gemacht werden. J 
Gegeben am. Appellations-Gerichtshofe zu Köln ben 21. Mai 1835. | 
Der Erfte Praͤſident des Koͤnigl. Rheinifchen Appellations-Gerichtähofes, 
(unterz.) Shwar;. 
‚ Für gleichlautende Ausfertigung, - 
Der Ober: Sefretair, 





J. Themer. 
Siherhbeit8:PBPolizei. 
Diebftaht. In der Nadıt vom 43. auf den 14. April d. J. find aus einer Wohnung 


aus Mühleip (Bürgermeifterei Eitorf) außer, einigem Gelde: 1) eine Brieftaſche 
von rothem Saffian; 2) eine ſilberne ovale Schuhſchnalle; 3) eine Tabadöpfeife 
‚mit porcellanem Kopfe, auf der ein Bild, die Kreuzigung Chriſti vorſtellend, fo 


.n , „% DR Fre “:. s 
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bie mit einem filbernen Befchlage verſehen; 4) ein blauer baumwollener Ritt 
mit Zabot , perlemutternen Knoͤpfen und plattirten Krampen; 5) ein gelbes baums 
es Halstuch, geftohlen worden. 

Der Verdacht faͤllt auf einen in jenem Haufe eingefehrten Fremden, ber cts 
wa 30 bis 35 Jahre alt, fünf Fuß groß, ziemlich gefeßter Statur war, ftarfe 
En und eine Warze auf der rechten Wange hatte, und oberländifhen Dialekt 
a Mer über den Thäter oder das Verbleiben der entwendeten Begenftände Aus⸗ 
Funft zu ertheilen —* moͤge ſolche der naͤchſten Ortsbehoͤrde oder dem Unter⸗ 
zeichneten baldigſt geben. 

Bonn, den 27. Mai 1835. 

Für den Koͤnigl. Profurator, 
Der Landgerichts-Aſſeſſsrs, Müller 


-PBerfonal:Chronik 
Der Schullehrer Müf zu Bodendorf ift zum proviforifchen zweiten * 


lehrer bei der katholiſchen Gemeinde Guͤls ernannt worden. 
Coblenz, den 22. Mai 1835. 





Der Schullehrer Böhmer zu Sinzig ift zum proviforifchen Schullehrer und 
Küfter bei. der Fatholifchen Gemeinde Dieblich ernannt worden. 
Eoblenz, den 22, Mai 1835. 


Der Schullehrer Weidenbah zu Bacharach ift zum proviſoriſchen Schul: 
lehrer bei der Fatholifchen Gemeinde Ahrweiler ernannt worden. 
Eoblenz, den 22. Mai 1835. 


Der biöherige Schulamts⸗Candidat W. Hüllen aus Hilbecotte ift zum pro⸗ 


viforifchen Lehrer an der Mädchenfchule bei der Fatholifchen Gemeinde Sinzig er: 
nannt worden. 


Eoblenz, ben 30. Mai 1835. 


Der Eandidat bed evangelifhen Predigeramts Stiehl ift zum erften Lehrer 
an dem Königlichen Schullehrer Seminar zu Neuwied ernannt worden. 
Coblenz, den 30. Mai 1835. 


Dem GConducteur Kühnel! u Berlin ift 
weegen einer in Zeichnung und Beſchreibung nadıgemiefenen, in ih⸗ 
rer ganzen Zufammenfegung für new und eigenthümlich erfannten 
ee Buch⸗, Stein und Kupfer Orud- und Briefs Kos 


ein Patent, adltig * — Jahre, vom * Mai 1835 am gerechnet, und für 
den — der ie ertheilt worden 


nur 








Deffentliher Anzeiger 
M 80 Eoblenz, den 6. Zwi 135. 
(Beilage zu N’ 31 des Amtöblattes.) 


(36) 1) Johann Klein, geboren am 27. Mai 1762. 
2) Fohann Peter Klein, geboren am 24. Mär} 1770. 
, Johann Anton Klein, geboren am 9. Bebruar 1780, und, 
4 Michael Stein, geboren am 21. Yanwar 1787. 
fämmttlih von Herborf, find bereits länger als 10 Dapre, unbefannt wo, abweſend. 

Huf den Antrag der Ehefrau des Deinrich Gruͤnebach von Herdorf Maria Gertrubis geborue 
Stein, melde nad den vorgelegten Befcheinigungen , die hier_befanute nächfte Juteftat » Erbin der Ab⸗ 
wefenden ift, wird deufelben oder deren Leibes⸗ oder Teitaments:Erben, mit Beziehung auf die Verordnung 
vom 21- i 1782 bierburdy aufgegeben, fi innerhalb 3 Monaten, um fo gemwiffer dbahier zum Ems 
pfang des unter Eurarel ſtehenden Dermögens zu melden, als font Johann Klein, welcher, wenn er 
an lebte, bereits 70 Jahre alt fein würde, für todt erftärt, das gegenwärtige und zukünftige Wermögen der 

gen aber für jept gegen Eautien und nah MWerlauf von 15 Jahren, oder nahe diefelben das 7ofte 
Behensiahr überfhritten * werden, als Eigenthum der Ertrahentin uͤberlaſſen werden wird. 

itere ——— tn nur auf der hiefigen Umtsftube- 


N 5, 
Sriedewald, amı al Königl. Prenb. Juſtiz + Amt, 
Sames. 


— = ——— — — — —— — — — — — — — — — mm 
(347): Samſtag den 20ten Juni dieſes Jahres, des Nachmittags um ein Uhr, werden auf dem Gemein- 
dehauſe zu Beulich folgende —— meiſtbietend öffentlich verſteigert, ald: 
a) aus dem Gemeind Ide von Beulich Diſtrikt Barrter 60 Klafter 1 Buß Buden Scheit⸗ und 
—— 258 * und Buchen Wellen, und ein fhöner Baus» und NRußhotzStamm 
elegen im rift Kries; 
b) page von Evespaufen, Diſtrikt Coeshäuferderg 22 Klafter Eichen und Haimbuchen Scheit⸗ 
amd Knüppelhols; — 
c).aus dem von Macken Diſtrikt Kohlkirſt 104 Klafter Eichen und Buchen Scheitholz, 25 Ei: 
dyen aud Bnchen Welten und 3 Eichen Baus und Nutzholz Grämme ; . 
d) aus jenem von Mermub Diſtrikt ja 41 Klafter Buchen Echeit: und Knüppelholz, 5560 
Eihen und Buchen Welten uud 7 Eichen Bau» und Nusholz» Stämme un 
©) aus jenem non Morshaufen Diftrift Ronnlück 118 Klafter’3 Fuß Eichen und Buchen Scheit⸗ 
holz, 2550 Eichen und Buchen Wellen und 15 Eichen Baus und Nusholz » Stämme- 


Burgen am 1 uni 1855. 
ar. “ Der Bürgermeifter 
9. Kaifersmwerth. 


(348). Yuf dem Gemeindehaufe zu Burgen werden Montag dem 22tem Juni diejes Jahres, des Nadır 
mittags um 2 Uhr, die im dortigen Gemeinde: Walde Diftritt Plenzert anfgemalterte 215 Klafter 3 Buß. 
Eichen. Scheit» und. Buchen Kuäppelholz und, 3255: Buchen und Eichen Wellen, öffentlich meift: und leht⸗ 
bieteud verfleigert. : 

Burgen, ben Iten. Juni 1835»: R 
- Der Bürgermeifter, 

Br. Kaifersmwertb. 

(539). Bun vielen Seiten aufgefordert, hat der Unterzeichnese lich eutichloffen von einer vor i 
Babrid aus Paris machftehende, von den Herrn Werten fir (ehr A ee Gummpe Elafıl Bee 
ven, welche bisher er weder werfertigt noch bezogen werben: Ponnten, Pommen zu fa en, durch welche 
dem biöher gefühlten Bedürfnig der Leidenden gepolfen wird, als nämlich: Sontanellbinden, Mutterfränge, 
Urinflafhen für Maͤnner und Weißer, grafirfe und andere Katheter, Darmfeiten +. Bruftsätchen laͤuch⸗ 
und Gig: Klieftiere zur Gelbftbedienung, Hörröhre, ſeidene Suspenforen und Game ereir ruchländen, 

Auch empfiehlt, ex ſich mit feinen felbitverfertigtam mad erprobten Bruchbäudern. ° 2 


WM Iopys Mich 
1, Yandfhuhmader und Bandanift, wohnhaft in Nr. 697 
Er Ar . 4 .. auf der Lohrſtraße in Eoblenz- 
x 25. 1835) werden Hheinbrohl ii Bd db i fr 
hauſe 50 Ohm —— Ace +5 Dhm weißen 1833: Wein — Bebatms Matte = 2 Rule 


und- Peptbieten et. — Die Proben werben bei d i ie di 5 
Baufsbedingungen bei dem ee Herrn Brunner Aeahfeher — — 


Bhein rohl, den. 16, Mai ee 
Fu Uuftrags.. ‚» abob Bändgen,. 
Hofmann. 


(851): Eine gang, vorzäglihe Auswahl-von Fi 
merhüsen, fowie. von Saus s und Schlafräden ——— auch. von. leichten, grauen 


Th. Richrauh, 
(352% Seppi 


am Entenphui in Eoblenz. 
inger-. un 1 j } 5 
eo nnißfteiner Minerals Waffer. 
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Amts Blatt. 
38. © Goblenz, den 13. Juni 1835. 





— 


Sefesfammlung. - Yabrgang 1835. 


— Das am 79% Mai 1835. ausgegebene 10te- Stuͤck ber Geſetzſammlung ent⸗ 
haͤlt unter: ! Ä u 
Nr. 1606... den Tarif vom 8. April 1835, nach weldem die Markt » und Stand 
go auf dem Markt zu Alt⸗Doliſtaͤdt zu entrichten find. 
Re. 1607... Die. Allerboöchſte Kabinets⸗Ordre vom 18. April 1835, betreffend 
—— die Anwendbarkeit der Preußiſchen Straf-Geſetze hinſichtlich der 
Muͤnzverbrechen im denjenigen Provinzen, in welchen das allgemeine 
* WLandrecht bisher nicht eingeführt worden. 
Hr. 1608. Die Allerhöchfte Rabirets » Ordre- vom 23. April 1835, wonach die 
Führer‘ von Fracht ⸗ Fuhrwerken verpflichtet find, die empfangenen 
 ‚Ehauffee » Zettel den Steuer » Auffichtd « Beamten und MWegewärtern 
auf Erforbern vorzuzeigen. 


Werortdnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die Erben der verſtorbenen Eheleute Remaktus Mindermann und Bromme Stit⸗ 

Gertrud Bod zu Uersfeld, haben in die daſige Kirche mittelſt der Summe 4, ya? 

von 31: Thalern die Haltung einer jährlichen. Zefemefle geftiftet.. j 
Coblenz, ben 3. Juni 1835. 


Die: katholiſche Schulſtelle in Sabershauſen, deren Einkommen aufier freier — 
Wohnung 118 Thaler betraͤgt, iſt erledigt; qualificirte Bewerber haben. ſich bei Scmintele 
dem Herrn: Schulinſpeetor Knöppel in. Laubach zu. melden. 9 

Eoblenz, den Aten Juni 1835. A, IV, 50114 








Bekanntmachungen: anderer. Behörden. | 4 


Mit’ Bezug auf die Bekanntmachung des Herrn Ober⸗Praͤſidenten der Rhein⸗ and ae 


die Verun⸗ 


Seitens des — Finanz; Miniſterii genehmigte Verwaltungs⸗Regulativ, fo. wie gindten in herr 
ein Auszug des Verwendungsplans über die für bie Familien der in der Koblens Grube Gön«- 
‚geube, € J3 yizu Morsbach in der Rat vom. 25 — 2%. Januar v. J. umge⸗ tag: betr: 


nu, Ar ® 
Neoi 


- 23 — 
fommenen Bergarbeiter durch mildthaͤtige Beiträge eingeſammelten Gelber, in Ge⸗ 
mäßheit einer Beftimmung des geoachten.hopen Mkiniferi „hiermit zur oͤffent⸗ 
lihen Kenntniß gebracht. a * a el Dec De 


Aachen und Bonn, den 20. Mai-1835.-—-- 
K. Regierung, Abtheilung des Innern. K. Rhein. Ober Bergainf 
Regulatid. Mob 
1) Gemäß Allerhoͤchſter Rabinetsordre vom 15. Dezember 1834 fol den Hinterblie: 
benen der auf der Goulaygrube verunglüdten Bergarbeiter aus den eingegan⸗ 
genen Kolleftengelvern, “und zwar den Wittwen ıc. während zwölf nachein⸗ 
ander folgender Jahre, vom 1. März 1835 ab, den Kindern’ aber. bis zu 
deren vollendetem 15ten Lebensjahre eine Unterftügung gewährt werden. 
2) An diefer Unterügung nehmen in zwei verſchiedenen Klaffen Theil: 
in der 1. Klafle die Familien der verheirathet gewefenen Bergarbeiter, 
in der 2. Klaffe die Hamilien der nicht verheirathet geweſenen Bergarbeiter, 
3) In der 1. Klaſſe erhalten: BETEN 
a) die Wittwen jährlih 20 Thlr. auf 12 Sabre;  —... 
b) die Perſonen, welde zum Hausftande des Verftorbenen gehört haben, ab 
Ascendenten und Geitenverwandte ı., jährlid 8 Thlr. auf 12 Jahre; 
c) die Kinder bis zum vollendeten 15ten &ebensjahre 8 ah jährlich. 

In der 2. Klafle erhält jeder Hausftand, zu dem der Verſtorbene gehört 
bat, jährlih 20 Thlr. auf 12 Jahre... — SAT SSIERNEN 
4) Nach dem Allerhoͤchſt genehmigten Verwendungsplane bleibt ein Heiner Dis: 
poſitionsfonds zu ertraordinairen Unterftügungen bei Ungtüälsfälten, Rrant: 

beiten ıc. beftimmt. ie . 
Ueber die jährliche Verwendung dieſes Dispoſitionsfonds bat das Verwal⸗ 
- tungs-Comitö nad) Stimmenmehrheit, jedoch unter dem Beirathe der beirefs 
fenden Ortögeiftlichen und der Mitglieder ‘der Armen: Berwaltungd-Eommif 
fionen zu verfügen, und alle darauf Bezug habende Anträge werden an 
den Praͤſes ded Comité gerichtet. ‚ 
Im Fall ver Wiederverheirathung einer Wittwe während des beftimmten 
12jährigen Zeitraums fällt die derfelben bis dahin angewiefene Unterſtuͤtzung 
weg ; bei Sterbefällen, fowohl ver Wittwe..ald der ſonſt berechtigten Per: 
fonen , fällt deren Quote den von ihnen hinterlaffenen Kindern zu ;; find de: 
ren nicht vorhanden, fo fällt der vacant- werdende: Betrag: dem -Diöpoil- 
tionöfonds des laufenden Jahres anheim. 
In der 2. Klaffe, in welcher die jährliche Unterftägung 20 Thlr. für 
die⸗Familie beträgt, erwerben zuerft der Vater, dann die Mutter, hiernaͤchſt 
die Geſchwiſter und endlich die dbrigen Angehörigen, nach der Nähe. des 
Pe acaae mit dem Berftorbenen, . Unfprud auf die feſtgeſetzte 
umme, * 
7) Die Regierungs-Hauptkaſſe zu Aachen zahlt halbjaͤhrig praenumerando die 
feſtgeſetzten Unterftügungsbeträge an das Verwaltungd-Eomite, und von dies 
ſein werden nad) feinem Gutbünfen halbjährig, vierteljährig oder monatlich 


5 


— 


6 


— 


— 24 — 
die Unterſtuͤ en an die eimelnen Im: Jalaude wohnhaften Empfänger 


gegen deren Quittung geleiſtet. 

"Die an die im Auslande, namentlich. in Belgien wohnhaften 
Beneficiaten ‚erfolgen Seitens des Comité's an die betreffenden belgifchen 
"Ortöbehörden praenumerando halbjährig gegen der Empfänger Duittungen, 
'welche von jenen Behörden hinſichtlich des ebene der Empfangöberechtigten 
atteftirt werben müffen, R 

- Die Withven quittirem für fih und ihre Kinder, die übrigen Perfonen 
für ſich ſelbſt. 
Das Verwaltungs · Comito bat ein namentliches Zahlungsregiſter für je: 
— des Jahr zu führen, über Einnahme und Ausgabe jährlih Rechnung zu 
‚legen „ deren Revifion und Dedjarge durch die Königl. Regierung zu Aachen 
gemeinfchaftlich mit dem Koͤnigl. Ober-Bergamte zu Bonn: erfolgt. 

Dad, erwähnte Verwaltungs. @omite ſoll, nad) Allerhoͤchſter Beftimmung , 

unter dem Vorfig ded Landraths von Straud zu Aachen, aus den Bürs 

germeiftern von Würfelen und Bardenberg , den Revierbeamten ded Stein: 
kohlen⸗Reviers an der Worm und einem Rechnungdbeamten (zur Zeit in 
der Perfon des Steuer-Empfängerd Geul jans zu Laurensberg) beftehen. 


Berlin, den 19., Februar‘ 1835. 


— 
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(99) vom Älvenslchen. 
Auszug aus dem Verwendungsplan. 


Der Unterftägungsfonds befteht nach dem Abfchluß vom 19. Januar 1835: 
4) in baar inel. Zinfen bis 1. SR 1835: . „.. . 614 Thlr. 13 Ser. 
y in Staatöfhuldfheinen . '. “en ln... 465 a. — — 
Zufammen . . 22239 Thir. 13 Sur. 

&s participiren bieran * 1. Maͤrz 1835 ab: 
| A. In der erſten Klaffe: 
die Wittwen mit’ jährlich 20 Thlen. auf 12 Jahre; 
2) andere Perfonen, weldie zum Haudftand Des Verftorbenen: gehört haben , 
3* 8 Thlrn. auf 12 Jahre; 
inder bis zum. vollendeten 15ten Lebensjahre mit 8 Thlen.. jährlich: 
B:!_$n der zweiten: Klaffe : 
jeder Hausſtand, nr dem. der- Verftorbene. gehört hat,, mit 20:Thlrn..auf 12 Jahre. 


Es np anden-:: 
J. Klaſſe 34- Wittwen a 20 Thlen.. .. .. .. 680 Thlr... 
* Rinder a8 Thlrn. . 640 » 


O andere. Perfonen. a8. Thlen.. .. 80.» 
Jr Kühe 8 Hauöhaltungen: a 20: Xhlen.., .. 580 » 


RT Part En Der — 980 Uhr 


— — 

Montag den drei — des künftigen: Monats: Juli, ne um zehn: Domänen: 
Uhr, wird in —— Bess Koͤnigl. Landraths Gymmich in Coͤln, Veräußerung 
er Domanial Wridenpeſcher⸗ Hof mi. der Semeinde Merrheim, nebſt allen: Zubes: 


hörungen “unter ben gewöhnlichen - Bebingungen öffentlich und meiſtbietend zur 
Gerluferung audgeftellt werden. 
Diefer in ber Nähe der Städte: Coͤln und Mäpipeim — Hof beſteht 
a) aus neuen in Stein aufgebauten Wohn, und Oekonomie-Gebaͤuden, naͤm⸗ 
lich in Viehſtaͤllen, de⸗ — er Scheunen, nebſt Hofraum 


und Gaͤrten, haltend — 44 Rth. 8. or 
b) aus Aderland zufammen 229 »n.-59 » 27; 
ec) aus äden Pläpen u» A161 “60 » 
2 —— und Baumgarten 15 » 95 » 76 *" 
Wieſen 1024 24⸗ 
im Ganzen alſo haltend 281 123 :» 95 


— * ein und achtzig Morgen 123 ORuthen 95 D£up Magdeburger Maaß. 
8 Gut iſt verpachtet bis zum 22ten Februar t. J. 1836 für 192 Rthlr. 
er  einfeplieplich 10 Thlr. in Gold, wobei der Pädhter ſammtliche Steuern 
nn aften zu entrichten bat. Coͤln, den 3. Juni 1835. 
—Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltnug der direkten — ro und Forſten 
.B@offem ii. 


Die Anmel: Gemaß 5. 5 der Allerhoͤchſten Kabinetsor dre vom 29. Mir; 1828 iſt der In⸗ 
dung der mit haber einer mit Taback beflanzten Grundflaͤche von 6 und mehr Quadra 
a ® verbunden, vor "Ablauf des Monats Juli dem betreffenden: Gteükramte die von 
Grunbftüce ihm bepflanzten Grundftüde,. einzeln, -nad ihrer Lage und Größe. in Morgen 
ber. und Dundratrutben Preußifch, genau und wahrhaft fhriftlih oder muͤndlich am 
zugeben, worüber ihm eine Befcheinigung ertheilt werden wird. 
Die Tabaks-Kultivateurs werden an dieſe gefegliche Verpflichtung , bei Ber: 
- marnung vor der angeordneten Strafe, hierdurd erinnert, und wird ihnen ems 
"pfoblen, daß, wenn fie der Größe ihres Tabackslandes nicht völlig gewiß ‚fein 
ſollten, fie ſich derfelben vor der Anmeldung, zu welcher übrigens, bie 
Behörden mit Formularen verfehen find, gehörig zu vergewiſſern haben. 
Coͤln, den Aen Juni 1835. 
Der Geheime Ober Finanz» Rath - Provinzial Steusr + Direktor. 
n Bertretung 
Der Geheime Regierungs Rath, M a-y e,r-, 


Den ertruu⸗ Reguirirt durch dad Herzoglich- Raflauifhe Amt zu Braubach brin age ib 
Penen Johann Signalement bed am 24ten 'diefes ‘oberhalb Braubach im Rheine -ertrunfenen = 
Öberiapnfein bann Mangold von Dberlahnftein ‘mit dem Erſuchen zur Öffentlichen Kenntniß, 
betr, mich zu benachrichtigen, fofern —* Leiche im Bezirke gelandet pezen möge. 
@oblenz, den 29, Mai 183 
Bir den Königlichen Ober» Prokurator., 
—trfhüg 
BSiganaleciemt. anime 
Alter 30 Jahre, Größe circa 5; Fb 8: Zotac Bio, "Dar fünah, 
Augen blau, Rafe breit, Zähne vollftändig,: Körperbau ‚Mast. 





en u — 2%6.— ’. j em 


sen er. hr A DE EZ EEE Be ee ———— 
Beſondere Kennzeichen: der Heine, Ginger an der linken Hand ift 
krumm gewadhfen. 0. * 

Bekleidung: weißbaumwollenes Halstuch mit blauen Streifen, blau 
tuchner Wefte, blau baumwollenen Kamiſol mit weißen Streifen, dunkelblau tuch⸗ 
nen Hoſen, blau und weiß geſtriften wollnen Struͤmpfen, Schuhen, einem leinenen 
Hemde welches an dem Aermel einen Bund mit Knöpfen hatte, und einer blau lei: 
nenen Schuͤrze bis an die Bruſt. 


Siherheirts’Pohizei 








Am 23: Maid. J. wurde zu Treis eine Rolle mit 34 Stuͤck doppelten Diebftaht ber 
Friedrichsd'or nebft 10 Thalern in . Stüden geftöhlen. J 
Alle diejenigen, welche Nachrichten zu Ermittelung des Diebes erhalten, for⸗ 
dere * auf,’ dieſelben an mich ſelbſt oder am die naͤchſte Polizeibehoͤrde gelangen 
‚laflen. ’ i 
n Coblenz, den 4. Juni 1835. 
** Fuͤr den Koͤnigl. Ober: Profurator, 
Anfhüpg. 


Der , der bhiefigen Arbeits + Anftale zugehörige unten bezeichnete’ Häubling BR, 
Jakob Nies aus -Bodenau im Kreife Kreuznach, welcher ke Landftreicherei —— 
und Bettelei in der hieſigen Anſtalt in Verhaft geweſen, iſt in der Nacht vom 
28ten auf den Wten ds. von der. Chauſſeebauſtelle mittelſt Ausbruchs entſprungen. 
Saͤmmtliche Eivil: und Militair » Behörden werden erſucht, auf denfelben 
** haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und hierher. abliefern zu 

Braumeiler, den 30. Mai 1835. TERN UN 
— Die Direction der Anſtalt. 
— Signalement. ze 
Geburtsort Bockenau; — Aufenthaltsort Bockenau; Religion katholiſch; 
ewerbe Tagloͤhner; Alter Jahre; Groͤße 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; 
firne rund; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe lang; Mund gewoͤhnlich; 
Kinn rund; Gefiht oval; Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: 
— rechterſeits am Kinn. | | 

Befleidung von der Anflalt: ein Hemd; eine grautuchene Jade; 
eine dergl. Hofe; eine drillichne Jade; eine dergl. Hofe; ein Paar wollene Strümpfe; 
ein Paar lederne Schuhe; eine alte tuchene Müge mit Schirm. 


se - e rfonalsChronif. 

Der bicherige Gensdarm Gottlob Hänsgen ift zum Polizei / Gerganten 
Bierfelbft ernannt worden  ' en 

= Eoblen;, den 1ten Juni 1835. 
Duhdruderel von Wilhelm Mainzer. 
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| Deffentliher AUnzerger. 
"91 CEoblend, den 1% Zi 9 1885. 
(Beilage zu N’ 32 des Amtöblattes.) 








(353) SubhbaftationdgsMatent, 
Auf Unftehen des Herrn Gottfried Menn, Handelsmann wohnhaft zu — folten nachbezeich⸗ 
nete, dem Gebaftian Ban der Bergh, Säreizermeißer Bühler und feinen mit feiner verlebten erften 
Ehegattin Maria, geborne Pauli, gezeugten mod minderjährigen Kindetn, Joſenh und Philipp Ban 
der Bergh zugehörige und gemäß. Protokoll vom zweiten Juni vorigen 46 in Beſchlag genommcat 
Fmmöbel in der öffentlichen Sihung des Königlihen Friedensgerichts zu Coblenz E 
am Samſtag den fünf und gwanzigiten Jufi laufenden Jahres, Vormittags, um eilf Uhr, 
‚an den Meift: und Leptbierenden shentn verfteigert werden, nämlid : x 
1) Ein im Rheingäßchen dahier sub, Nummero fünf hundert zwei und dreißig gelegenes, umd von dem 
Schneider Knebel und dem year Scharfenberger begreuztes Haus, weldes zwölf Buß 
lang und fechs und dreifig Buß. tief iſt, iſt dreiiddig; mit einem Zwerghans und R 2 der dor⸗ 
dere Giebel bis zum gr und die beiden Grenzwaͤnde des untern Stocks theilweile maflie, af 
les übrige in — erbaut und hat einen eirca fünf Fuder haltenden Keller; der untere Stod 
enthält einen Baden nebſt Küche und Flur; beide, leptere ſiud mit. mendiger Platten belegt; bie 
ite, dritte und Dach Etage enthalten jede zwei Zimmer und eine Küche mit Herden; et übrige 
aum über der Dach-Etage wird als Speicher benupt, — Das Dad iſt mit Schiefern und 
in. gutem Zuftande; die Treppe ift eng und etwas dunfel, fanft aber gut, wie überhaupt das ganze 
Hans ziemlich gut erhalten it; unmittelbar an diefem Haufe ſteht der zweiſtöckige Anbau, welcher 
in dachwerk erbaut ift; der untere Stod enthält ein Zimmer und Alfoven;. der zweite ein Zimmer, 
über welchem der Speicherböden: ift; das Dad ift mit Schiefern gededt und in gutem Buftande; 
die Treppe ift eng, aber gut, fo wie ale Gegenfläude des Anbaus gut erhalten find; neben biefem 
ae beiuder fi der neun Fuß fange, fleben Fuß breite Hof mir Mbtrirt, — : ‘ 
2 Ein im Engelsgäßhen sub. Nummero fünf hundert fieben und zwanzig gelegenes und von Schrei⸗ 
ner Seil und andererfeits Eigenthümer Heid begrenztes Dans, welches ie und } ig Buß 
lang, wenn und zwanzig Fuß tief if und einen gewölbten Keller hat, die zronten der b un⸗ 
tern Stocwerke find mafilv, die des dritten dagegen in Fachwerk; im jedem derſelben beſnden 1“ 
wei Stuben nebit zwei Meinen Küden, fo mie unter dem Dache eine ähnliche Wohnung. 
ah iſt mit Schiefern gededt und in gutem Zuſtande, fo wie überhaupt das Ganze gut erhal: 


ten iſt. 
Das Fin sub. Nummero fünf hundert zmei und dreißig iſt vermiethet uud zwar an den Ober: 
— 5— oten Keller, Rabiner Geligmann, Schneider Rees und die Taglbhnerin Wittwe 
ranz. 

Das Haus. sub. Nummero fünf hundert fleben und zwanzig iſt theils von dem foner Ban 
der Bergh, theils vom den Taglöpnern Witiwe Rüttges, Hoppe, Wittwe Bifder, Ertel: 
bach und Stein bemohnt, 

Die beiden Häufer werden einzeln. dem Verkauf außaelept, und zwar das sub, Nunmmero fünf De 
dert firben- und ywanyig gelegene auerft, und das sub. Nummero. fünf hundert zwei und. dreißig nieht, 
falts der Erloß des erftern zur Dedung des Guthabens des Ext: ahenten. nicht hinreichend fein wird. 

Aui das Haus sub. Nummero. fünf hundert fleben mid zwauzig werden taufend Thaler und chen - 
fo viel auf jenes sub, Nummero. fünf hundert zwei und dreißig angeboten, ; - - 

Der Auszug: aus ber, Stenerrole, wornach dieſe Immobilien für. das lanfende Jahreine —— 
don gr Thaler, neun Silbergroſchen, zwei Pfennige bezahlen, fo mie: die. Kau edingungen fin auf. 
ber. Öerichtipreiberei des Königlichen Friedensgerichtk zu Coblenz zur Enſicht niedergelegt, 

Gegeben zu Eoblenz, am erften Wprit achtzehnpundert fünf. und ed: 2 

Der Königliche Friedensrichter, 
(ge) Burret,. 
Der Gerichteſchr 
— (0) Bevenih-— .·. 
Bür die richtige — Der Gexichteſchreiber, 


ebenid. 
13553) Subhbafations: Patent. 


Auf den Antrag.des. Michael Marr, Handelsmannes iv Moſelkern im, Fri ber 
zirke Treis, welcher bei dem in Mayen — Ge ur eur or das. Beestige Demi 
Be 


„wählt, ſollen 
— ——— Juli dieſes Jahres, Vermittaas ꝰ Uhth 
dor dem, Königlichen Friedensgerichte des Bezirks. M in. deſſen· Gigungsfaate aufi dem 
dahier, die hier unten näher —— an Stadr : Mayen, J Tr 5* erichtsbezi 
und Kreifes. gleihen Namens: gelegenen, gegen Fohann Er eiß, ir und Fleiſcher, Ku DR 
baft, in. gerichtlichen. Befchlag genommenen Immobilien ‚ welche, dem Schuldner ic. Freiß eigenth 
zugehören —— von ihm, felbit, beſeſſen und benugt werden. — auf. den Grund des. darauf vom Impetrans 
ten gemachten Ungebots, definitiv-und meifkbietend öffentlich, verfteigert werden, nämlich:. 
zn MWopuhans, gelegen zu Magen, in der Marktſtraße refpect. Göbelsgaffe,. unter Blur XXL. 
—* 366 des. Eatafters, auf. einer Fiäche von 5 Muthen- erfter. Klaffe; begrenzt: don der Marftftraßı 
—— Klee, und der, Böhelsgaffe.. Das: Haus, welches mit der Nummer 240 bezeichnet, 
De ‚don Stein und Bachwer? erbant und mit Schiefern aededt. Mac der Marktiitaße be: 
mid acht Feuſter; nach der Göhelsgaffe hin die Hausthüre und neun Benfter.. Das Dans 


ayen D 
wo — 


* 


weißgelb augeftrichen. Im Erdgeſchoſſe deſſelben beftudet Ach nach ber Karktſtrage ein großes Zimmer 
A: u, eltgaffe hin eine — und hinter dieſer die Kahen —— und dritten 
Stocke simner. —8 

Zum Haufe gehört ferner ein in ber Goͤbelsgaſſe, unter Fiur XXI. Nr." be⸗ Cataſters, anf 

einer Fläche von zehn Ruthen dreißig Buß gelegenes Backhaus, Stall und. Scheme ; ‚begrenzt dom 

der Gobelsgafſſe dem VPoſthalter Hennerici und dem Wäder Johann Baprift Keil jer. Bad: 

baus, Stall und Scheune find von Stein gebaut und mit Sihiefern gedeckt und formiren ein und 

daſſelde Gebaude. Angeboten aufs Game - . . — 46. Thaler Court, 

Der vollhändige Auszug ans der Steuerrolle der Gemeinde Mayen, wonach diefe Ynmobilien mit 

einer Grundftener von fehs Thalern vier Gilbergrofden und acht Pfennigen pro 1835 belaftet find, fo 
wie bie Kaufbedingungen liegen auf ber biefigen Gerichteſchreiberei zur Einficht offen. 


Ma ‚am 6. Upril 1855, 
ER —— Der Konigl. Friedensrichter, 
Gez Hammer. 
Bür die richtige Abſchriſt: ‘Der Gerichtfchreiber, 
Reifferfheidt. 


355) Im Gemäßheit eines Homologationd: Urtheils des Königlichen Landgerichtd zu Eobleng, vom 1. 
April,d. I-, und auf Auſuchen von: 1) Heinrich Münch, Aderer, wohnbaft auf der Nettemühle, Ge: 
meinde Polch, in eigenem Namen, und als Wormund der, von den zu Einig geftorbenen Ehe und Uders: 
leuten ran, Faber und Katharina Münd binterlaffenen , uoch minderjährigen, gewerbiofen Kinder : 
Gertrud Faber, zu Einig, Margaretha Fabe r, zu Gering, Johann, Anton und Johann Fofeph Fa: 
ber‘, alle 3 zu Maͤhen wohnen», von vweichen Sebaſtian Baber, Wderer zu Gering wohnhaft Gegen: 
vormund ift; 2) Fohanı Münch, Müller, wohnhaft ebenfalis auf der Nettemühl, 3) Johann Hermes, 
Düler, und deſſen Ehefran Unna Maria Münch, wohnhaft auf der Erlenmübl, Gemeinde Obermendig; 
4) Johann Georg Münd, Aderer, zu Ochtendung wohnhaft; 5) Gottfried Pung, Bäder, und deffen 
Ehefrau Maria Anna Münd, wohnhaft in Obermendig und 6) Johann Adam Michels, Müller, und 
deffen Ehefrau Auma Maria Faber, wohnhaft auf der fogenannten Zriaca’s: Mühle, Gemeinde Mapen; 
roird durch deu unterzeichneſen, bierzn commäteirten, in. Polch wohnhaften Notar Johann Wilhelm 


Mau 
‘ a den 21. Yuli d. J., um ein Uhr Nachmittags, 
zu Polch im Haufe bes Joſeph Schweiger, zur öffentlichen. Verſteigerung von 7 Orundfüden, gelegen 
im *—* Banne Do ste ** ng N Ny feh 
te Bedingungen und U ng6 5 Preife find bei dem unterzeichneten Notar einzuſehen. 
Dolch, den 14, Diai 1835. ac, Ye : ; 


Münd. 
(356) 1) —** Klein, geberen am 27. Mai 1762. 
i 2) Johann Peter Klein, geboren am 24. Därz 1770. 
3) Johann Anton Klein, geboren am 9. Yebrnar 1780, und 
4 Michael Stein, geboren am 21. Jaunuar 1787. 


ſaunntlich von Herdorf, find bereits länger als 10 Jahre, unbekannt wo, abweſend. TIERE: 
Auf ER Na der Ehefrau des Heinrih Grümebach von Herdorf, Maria Gertrudis geborne 
Stein, welche nach den vorgelegten Beiheinigungen , die hier befannte nächte Jnteflat » Erbin der Mb: 
wefenden it, wird denfelben oder deren Reiheds-oder Ieftaments: Erben, mit. Beziehung auf die- Werorbnung 
vom 21: Mai 1781 hierdurch aufgegeben, fi innerhald 3 Monaten, um jo gemwiffer dahier zum Em» 
pfang des unter Euratel ſtehenden ermögend zu melden, als fonft Johann Klein, welcher, went er 
mod lebte, bereits 70 Jahre alt fein würde, für todt erflärt, das gegenwärtige und —— Vermoößen ber. 
übrigen aber für jene gegen Caution und nach Verlauf von 13 hren, oder nachdem diefelben das 7ofte 
a haben werden, als Cigentpum der Ertrahentin überlaffen werden wird. 
FR : —* 2 ————— 5 uur auf der hieflgen Amteſtube. a SER 
riebew am 15. Mai 1835. Be 
r Könige: Preuß. Juſtiz · Um; 20 
i Sames. 


1 
— —— — — — —— — — — — — ——— ——— rg 
(557) Montag ben 6. Juli, Nachmittags um 3’Uhr, merden im Haufe des Herrn 9. 9. Kirer 
u Monreal 1500 Bürden Ropr, aus Dem Bicolähriene Schlag der Gemeinde Monreal, meiftbietend 
ffeutlich verſteigert werben. . j : 


. i 1 e N 
...rapen, den 3. Juni 1835. . Der Bürgermeißtr,,.. — 
o 


Te == 
(358) Montag den 22. Jumi.e., Morgens um act Uhr, follen auf dem biefigen Stabıpane 117 
ichen, theils Scheit⸗ theifs Kuüppeihoh,, 51 Bau: und Nughotzft ' und 18,700 Wellen 
5 Aut den er ar Demardedifttifte vor —E — ————— werden. 
ur ’ h i ‘ . h * pt , ze . n 
5 BANK * ” ER Der Bürgermetfterei: Verwalter, 
tu a * €. D. Dlimart. 
J g den 25. Juni, Vormiſtags wird auf ber ifterei zu Mltenahr 
den  biesjährigen: Miebermaldichlägen von Mapihoh und Laach gewonnene Lohrinde, circa 15 tawfenb 
Pfund, öfentti an den Meiftdietenden verfanft werben-. apa m a 
Altenahr, den, Juni 1885... 


—— — J — , - G&hrifimann . 
rung des im Diftritt ‚Bamgbeh 
ritten, und beſtehet; 








* * 






den 20. Bd. Mib. eu6.9 Uhr, ' en 
Biefigen Gemeinpemeined erpeatetn. holjes auf dem Eladıpanf Dahier & 


) in 546 Klafter 5 Schuh buchen umb weniges eichen Breunhotz ; b) 58,450 Weten; wu «) 12 
Das 9 - ey * Bee ae Fe Y Aalider Qualität kart Befept un. biegt au Ehru 
s# Dols ift ausge net 1, von vorzugliche i 
nur eine —* re Yon Rhein ımd der Bandftraße entfernt. { * ſe, 


Boprard, ben 5. Juni 185 
Der Dersermeiferi:Bermatr, 
j I ; j ; [ij 6. 


po In der zten Kaffe Tifter Lotterie find nachſtehend vergeichnete Opniane. ‚in meine Kollekte gu: 


Ken, nänli 
—— auf Ar. 32,317 — 5000 Thaler si . 
» » 108,353 — 2000 » ec a Zu Ber I... 
j a 45,5 
Ar. ein. 58,074» 68,974. 83,086. 104,365 jede 500 Shah. 
“ 32,524. 60,246. 70,159. 85,081.. 89,210 » 200 
Mr. 2129, 35. 25,898. 32,505. 43,125. 45,520. 68,972. 70,170. 78,565, 81. 85,037. 89,224. 91,169 


de 100 Thaler. 
„ i 50 Thaler: 


Ar. 2105, 39. „10472, 98. 23,930, 39. 25,884, 87. 32,302, 12, 22, 28, 55,'61, 79, 85, 87; 67. sr 
69, 955, 49, 51, 58, 72, 9% 39,000. 45,117, 34, 36, 37, 38, 44, 49, * 97. 45,503, 14, 27, 56, 
. 57, 40, 43, 47, 50. 46,720, 52,619, 755, 6l- 58,015, 24 al, 3l, 64. 6 0,219, 25, 42, 52, 68, 69 . 
\. 68,953, 62, 75, 85, 87, 91,.9%, 96: 70,160, 67,82, 89, 91, 564. 75,726,.78,552, 70, 89. —* 
73. 83,014, 16, 23, 38, 60, 85, 95, 9%, 95. 85,206, 8,35, 48, 56, 64, a7, 95, 94. 89,201, * 
36, 45- 91,177, 225. 98,024, 26, 28. 104,374, 79, 86, 88. 109,466- 
. AO Shaler: 
Mr: 2101, 21, 25: 10,474, 75, 76, 77, 87, 88, 94, 95. 23,908, 16, 23, 29,.86, 45, 50. 23,888, 90, 7, 
R 899, 900. 82, 506, 7, 15, 18, 25, 29, ö2, 58, 59, 64, 65, 67,5. 1, 75, 17, 82, 93, 9, 38,751, 
&, 70; 79- 58,951}, 58, 4, * 46, 47, 48, 52, 0, al, 64, @7,. 64, ‚70, 92, 45,112, 21, 23, a. 
55, 59, 67; 69, 70, 86, 88, 94. 45,505, 8, 11, 12, 15. 46,697, 705, 10, 11, 15, 17, 19, 32,603, 
7, 18, 758, 75. 58,002, 4, 5, », 15, 30, 52, 35, 45, 54, 55, 57, 62, 84, 85, 92, 93. 60,206, 8,. 
9,27; 253,41, 58, 54,'58,:244:-80,:'82, 89, 99. 65,578. 68,958,.68;.75,.95. 70,152; "58, ‘6 
62, 66, 337, 67 75, 695 y 701, 4, 8, 1l, 14, 13,. 4, 42, 45, 46, 39. 78,572, 73, 77, 9. 92, 9, 
600 82,00%, he 16, 17, 20, 76, 79%, :84, 90. . 83,008, 9, 10,.18, 40, 46, 147, 51, 5%; 61, 62, 72, 
78, 80, 2, 85,202, 7, 11, 15, 17, 18, 24, 25, 27, 34, 37, 41, 42,145, 47, 51,.37, 60,66, 67, 
75, 81, 83, 500 : 89,202, 35 1, 15, 20, 28. 91,182, 84, 88, 91, 200, 8, 16, 19, 25. 92,429. 98,032, 
35. 104,358, 60, 62, 66, 67, 69, 73, 7, 84,-85, 95, 97. 109,475. 
Indem ich die refp. Intereffenten. hiervon benachrichtige, lade ich fie hiermit din „. ißre Gew innde⸗ 
träge bei mir und den betreffenden Unter⸗Einuehmern plaumäßig in Empfaug zu nöhmen. Looſe jur Iſten 
Klaffe 72fter Lotterie, deren Siehung am 16, Juli beginnt, Mad fortwährend bei mir zu paben. 


oblenz, den 5. 14 56. 
* — — Der Lotterie: Einnehmer „- 
Stephan 


j vn ben 25tem- Sum c., Nachmittags um-5 Uhr, werden in der Gemeinde Kehrig 400 
A Eichen Lohrinde aus dem diesjähfigen Si, öffentlich au ben Meiftbietenden verſteigert werben. 


„MAER,. den 9ten Juni 1855- 
Der. Zürgermeißer „. 
Mar. Kos... 


a ea Be Ze Id 
(365) Der größte Theil ber Pfarrkirche zu Ein, ol im- Suse geweißr, das Holwerf und die * 
werne Pilaren in Oelfarbe gefegt, und am Aeußern der Särche neme Waſſerrohren mit Trichtern, und eine bleis 
erne Kalle angelent ‚werben;: alle dieſe Mrbeiten follen an den Wenigſtuehmenden ausgefeht —— und 
wird ee die Dergantung auf Mittwoch den Aten ‚Juni, Morgens 9 Uhr, auf dem Rathhaufe zu — 
beftimmt - — zu die Unternehmer anmit eiufadet, mit ‚dem Bemerfeu, daß der: "Kofen« Anfhlag 








jedermanns be ofen est. | 
Linz, den 9. Juni 1855..' 
Der Bärgermeißer,. 
Kerpp., 
MOM Deinen in dem Bade: Orte Bertric nr: 
nen errichteten Gafthof. zum Adler, 2 02 
welcher mit dem 26. Iuni | d. * eröffnet wird, erlaube ich mir den respectiven Babe; Gäften Heürde. 


au 
M.Po 
Eidam der Wittwe H 4*— im Badehauſe. 


EG5 Eine gang vorgugi Auswahl von Filz⸗ und Geidenhüten, ı . 
— ehe re Schlafröden —* man b I en * —5 * 
Ih. Ridnas De 
am Entenphul in Co ten 
— In der Buchdruderei: von: Wilh. Mainzer. wird, unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen ein Druder en gefucht, 


Amts Blatt. 





7 | _ Eoblenz, den 17. Juni _1835. 





Seferfammlung. Jahrgang 1835, 


— am 5. Juni 1835. ausgegebene 11te Stuͤck ber Geſetzſammlung ent 

unter: 

Mr. 1609. dem Definitiv / Traktat zur Feſtſtellung der Grenze zwiſchen den Koͤnigl. 
Preußiſchen Staaten und dem Koͤnigreiche Polen, von der Grenze 


bed rd Mofen bis zur Grenze des Freiſtaates Krakau; 
vom _%. ri Mir, 
"20. debru 


Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 





Am-5. v. Mis. rettete der Ranzleis@chilfe Wilhelm Geibel zu Kreuznach  Belobum. 
den eiffjährigen Sobn des dortigen Tiſchlermeiſters Laube mit großer Entfcptog; 4 1 2265. 
fenheit aus einem. Muͤhlenteiche, worin: derfelbe,. ald- er über eine Darüber ange: 
brachte Brüde geben wollte, gefallen war; was Werbung belobend- anerkannt. wird. 
Goblen;, ben 6. Juni. 1835. 





Das Koͤnigl. Ober » Eenfur » Kollegium. bat. die Erlaubnis zum: Debit: der Den Dedtt 
nachſtehend verzeichneten, außerhalb: der Staaten. des deutſchen Bundes erfchier ——— 
nenen Schriften und Bücher. ertbeilt:: &. II, 9258, 

1) Deutfches Lefebuh von Wilh Wadernagel, Erſter Theil,, Poefie und: 

we vom. Aten. bis 15ten. Jahrgang, auc unter. dem Titel: Altdeutſches 

—— von: Wilh. Wackerna g4i, Baſel, Druck und. Verlag der. Schweig⸗ 
hauſerſchen Buchhandlung: 1835. (Hi. 4)1 Band. 

9 Die Raturlepre der Seele von Dr: Friedrich Fifher, Profeffor der Phi: 

loſophie zu, Bafel, drittes, Heft,. die Lehre von dem Orfühle und Tempera 

zen afel' in der Schweighauſerſchen Buchhandlung 1834. Ates Heft,. 

” Eche e. F ‚dem Billen. und: dem Charafter, ebendaſelbſt 1835. (89: 


Bern. bei 

5): Verſuch — Grläuterung. der — Er nad) Berneriſchen Grfepen: 
. Dem Arzte bei eg Ob ductionen vorgelegt werden, Bern bei 2. Fiſcher 
und, mp. 1835, (89 11: Defts 


- 28 — 


6) Ueber Idee und Weſen der Univerſitaͤt in der Republik Yamı Profeſſor Dr. 
« a ohne Angabe des Drudorts, des Verlags und der Jahrzahl (8°) 
oe *: — 

7) Observationes anotomicae de uteri vaceini fabrica ; auctore Angusto 
Burckhardt, medicinae et chirurgiae doctore, accedunt tabulae duae 
lithögraph. ‘Basileae in :liberaria Schweighauseriana. 189. (#°) 
1. Seft: — — 1 mann — 

8) Blide in die Weltgeſchichte und ihren. Plan von A. Bräm. v. D. M. 
Stradburg, Verlag von Philip Schauter 1835. 

Coblenz, den 6. Juni 1835. Ä 


* 
. 





Wabepläpe Wir bringen biermit den OrtssPolizeibehörden unfere Verfügungen vom 9. 
„Betrefiend, Juli 1817 (Amtöblatt Mr. 33) yom 22. Mai 1819 (Amtsblatt Nr. 30 und 
‚ 1.2302. 30, Juni 1825 (Amtsblatt Nr. 27). fo wie” die ircular » Verfügung vom 9. 
Senner 1826 in Erinnerung, nad) welhen am Fluͤſſen und Bäcen ſichere und 
dem öffentlichen Anftande angemefjene Bade -Plaͤtze ausgemiftelt und durch Pfähle 

genau »begeichnet werben ſollen. nn — 
Diejenigen Individuen, welche ſich am andern als dem bezeichneten Plägen 
baden, find vor das betreffende Polizeigericht zu laden, um nad der Verordnung 
vom 20, Juli 4818, $.$. 32 und 33, in eine Strafe von 4 bis 5 Thalern ger 
nommen zu werden. Cine firenge Verfolgung ber Gontravenienten. iſt um ſo noͤthi⸗ 

ger, ald im verwichenen Jahre wieder 33 Menſchen im Waſſer meiltend durch 
unvorfichtiged Baden, verungluͤckt find. — | . 
Coblenz, den 9. Juni 1835. 


* 


Bekanntmachungen anderer. Behörden. - 437 
2 — — . 3017 e 
Kandumg einer Ym 2ten diefed Monats wurde in der Nähe der Ahr von dem Rheine "eine 
männuhen männliche Leiche angefpült. Der Verunglüdte mochte ein Alter von: 20 Jahren 
erreicht haben. Er hatte die Größe von etwa 5 Fuß und einigen Zoll, die Haare 
waren braun, die Stirne rund’ und die Raſe kurz. ‚Wegen eingetretenen Faͤulniß 
war von dem Gefichte. weiter nichts zu erfennen, die Zahne fanden ſich jedoch 

noch vollſtaͤndig und gut. — ee a ringe h 
Bekleidet war derſelbe mit, einer kurzen Jacke von Blauer Leinwand, weißer 
Haldbinde, "gelbgeftreifter Wefte von baummollenem Zeuge, "grauen, Tuchhofen,, 
blau geftreiften mit weißem Garne geflickten Strümpfen, und mit einen, zerriffes 
nen ‚Hemde. Spuren erlittener Gewalt fanden ſich nicht. ae 


Die Nachrichten über den Verungluͤdten erfuche ich an ni; "ober,die naͤchſte 
Molizeibehörde gelangen zu laflen. er — 


44 
Coblenz, den 30, Mai 1835 im in 0. 3 nt 
tet Fe den Koͤnigl. Ober » Profuratorn 
3, u "hu. » A n ſoch uͤ de; 2179 


— ——— — 


— Air, ns 


ur ee. 


Zufolge Verfügung Koͤnigl. Hochloͤblicher -Regie fol die Inſtandſetzung Licierung von 
eined Gefängniffed in dem’hohen Schloß zu Friedewald, Kreis Altenfirden, anf Danmalria 
verfiegelt u... Soumiffionen an den Wenigfinchmen dungen werben, 

Die Arbeiten und Materialien find zufammen auf 951 ht. 17 Egr 10 Pf. 
veranfchlagt. — mn ra ee 

Die Zeihnungen, der Koften-Anfchlag ‚und die Bedingungen koͤnnen täglich 
von 1 bis 2 Uhr Nachmittags in der Schreibftube des Unterzeichneten eingefehen 
werden. Goumiffionen find bis zum 1. Juli einzureichen. a a 

Eoblenz, den 11. Juni 1835. Nebel, Baus Infpector. 


Siherhbeitd;PBolijei —7 


Der untenftehend bezeichnete Levi Lazarus aus Alzheim in-Rheinbaiern, Steckbriet. 
welcher nad) abgebüßter zweijähriger Zuchthausftrafe von Werden’ am 9. Mai auf 
den Trandport gegeben worden war, um dem Etadtgericht zu Wetzlar zur ander: 
weitigen Unterfuhung vorgeführt zu werden, ift am ©eftrigen, den .27. Mai, auf 
dem Transport zwifhen Haiger nach Dillenburg im Naffauifchen entſprungen. 

Sämmtlihe Eivils und Militairs Behörden werden erfucht, auf denſelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das Königliche Stadtgericht 
nah Wetzlar abliefern zu laffen. Wilnsdorf, den 28. Mei 1835. . 

Der Bürgermeiftr, & Run; 
Signalement. . 

Geburtsort: Alzbeim; Vaterland: Rheinbaiern; gewoͤhnlicher Aufenthalt :; Alze 
beim; Religion: jüdifcher; Alter: 23 Jahre; Größe: 5 Fuß 1 Zoll; Haare 
fhwarz, Stirn bevedt, Augenbraunen fhwarz, Augen braun, Raſe etwas gebe: 
gen, Mund etwas aufgeworfen, Bart fhwarz, Kinn rund, Geſichtsfarbe gefund, 
Geſichtsbildung oval, Statur gefegt, befondere Kennzeichen: keine. 32 4.43 

Bekleidung: Gelbe nanfinene Hofe, blauen tuchenen Frack, ſchwarze 
tuchene Wefte, mweißed geblümtes Halstuch, grüne Müpe und Schuhe. 


Der unten näher bezeichnete Ranonier Auguſt Krüger iſt am 28. Mai Etediric. . 
d. 3. von der 2. Referve + Feftungs » Artillerie » Compagnie der Koͤnigl. 8, Artils 
lerie s Brigade aus der Garnifon Mainz defertirt, Es werden demnach ſaͤmmt⸗ 
liche Ortöbehörden unferes Verwaltungs + Bezirkö hiermit aufgefordert ‚die; aus 
wärtigen aber erſucht, auf denfelben ein wachſames Aygenmerf zu richten, ihn die 
eo 





Betretungsfalle arretiren und unter ficherer. Bededung an die Königl. 8, Ar 
riesBrigade in Eoblenz abliefern zu laffen. . ; N 
Signalement. a Yun Rt 
Der obengenannte Auguft Krüger, aus Breslau gebuͤrtig, ift 9 * 
1 Monat alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat ſchwarzbraune Haare; ſchwaͤrzbraune Aus 
genbraunen ; fpige Napegutpiges Kinn; ‚finftere Etirn; ‚braune Augen ; großen 
Mund; fhwarzen Bart; blafle Geſichtsfarbe; und als, befondere Kennzeichen : 
geht etwas gebuͤckt und hat am ganzen Körper einen Ausfchlag. | | 
Bei feiner Entweichung war, berfelbe bekleidet mit einem Czalot mit Gra⸗ 
mate und Ueberzug, eine ArtillerieMontirung, dergl, Tuchhoſen und Halsbinde, 
leinene Pantalons, Schuhen und einem Hemde. — Er trug einen Gäbel mit 
Gehen. Eoblenz, den 2. Juni 1835. 


- 10 — 


. Bafferftand | 
.. am Nheins Pegel zu Koblenz im Monat Mai 1835. 









Waſſer⸗ 
ſtand. 





Regen Eisgang 
oder oder | Bemerfungen. 
Schnee. | Eisfond. | 


Richtung 
des 


Tag 
&uß. | 300. Windes, 





Suͤd Nebel 





1 714 

2 71 71 Rord Rebel 
3I 7) 8] Suͤd-⸗Weſt Truͤb 
a) 71274 Rord Trüb 
5 7| 8] NRord Truͤb 
6I 71 7 Rord Rebel 
7 715 Re 

81 7| 31 Scun Welt Zrüb 
9] 7) 2] Säuͤd⸗Dſt Sonnenfdein 
I 2| 2 Regen 
1; 7| 2] Re Trüb 
1721 713 eſt Regen 
131 7| 51Suͤd⸗Weſt Regen 
141 716Weſt Träb 
151 8} 6] Wei Trüb 
16 | 10 | 4} We Trüb 
17112 | 2] Süd Mebel 
18 | 12| 6] We Truͤb 
1931 12| 2 Süd Trab 
20 | 11 | 10 SinO0f Sonnenſchein 
21 | 11 | 8] Rord Zrüb 
a2, 1t | 6| Nor Trüb 
231 117 3] Mord Truͤb 
24T ır! 5] Suͤd⸗DOſt Sonnenfdein 
251 11 |) 3] Wer Truͤb 
26 | 10 111 Weſt Truͤb 
271 10 | 11] er Eräb 
28710 | 8| Wer Trüb 
29 1190| A} Ro Regen 
30:F 10 | 24. Nor Regen 
A417 10| 2] Rorv Truͤb 





* Buhbruderei: von Wilbeim Mainzer. * 


e w 





- Amts- Blatt. 
U FErE Eoblenz, den 23. Juni 1835. 





Geſetzſammlung. Jahrgang 1835. 


* Das am 9. Juni 1835 ausgegebene 12te Stuͤck ber a ee ent: 

t unter: 

Mr. 1610, Die Verordnung vom 12. Mai 1835,” Modification der Ber 
orbnung vom 23. Auguft 1829, die Einführung gleicher Wagengeleife 
in denjenigen Theilen des Brandenburgiſch⸗ iſchen gial⸗ 
Verbandes betreffend, in welchen die Verordnung vom 14. Maͤrz 1805 
nicht eingeführt il; -; 

Ar. 1614, Die fernerweite Inftruction vom 71. Mai 1835, zur Vollziehung der 
Alerböciten Kabinetdordre vom 1. Januar 1831, bie Anlage und 
Den, Bebrandı den Destpfmafdinen betreffend. 





Verotdnungen und Bekanntmachungen der — 





Die atholiſche Schul ⸗Kuͤſter⸗ und Drganiſtenſtelle zu Bacharach, deren Sgedigte 
Einkommen nebſt freier ‚Wohnung 249. Thaler beträgt, ift —— Qualificirte 7, eng 
—— haben ſich bei dem Herrn Schul⸗ — ——— zu St. Goar a. iv. * 
zu melden. 

Goblenz, dem; 10. Juni 1835. 





Der —— Johann Joſeph Friedriichd zu Srier, bat der Kirche zu 
— Summe von 35 Xhalern zur Halting einer jährlichen Gegenmeffe 4.1v. > 30. 

13 

Coblenz, den 11. Juri 1835. 


2-3 23 — — — 

Der Heer Bürgermeifter Rittig zu Senheim, bat auf den 'Orund — m. 
Teſtaments gi verftorbenen Ehefrau den Ortdarmen eine Schenkung von 333 — ur 
Thalern 10 m. gemacht und dabei beflimmt, daß die Armen in dem Zinfens Aruen betr. 
genuß der Hälfte des Kapitals Betrages jept, und in den Genuß der zweiten *.All. 2861. 
Hälfte nach feinem Tode und zwar bedingumgemäßig. eintreten ſollen. 

Coblenz, den 11. Juni 1835. 

— — ——— 

Ma einer Benobrictigäng ber Koͤnigl. Provinzials Steuer s Direstion Auszige aus 
Ein, iſt bei, den Regiftratur » Revifionen Seitens a Stempel + Fiskale Derfahles den —— 
dentlich bemerkt worden, daß ai ci oder deren Sekretaire und Gchreiber tafterm bern, 


ftatt geböriger Aus 3 aus den Grundſteuer⸗ Kataftern, namentlich aus den 
Mutterrollen und Flur bern, nur Privan Notizen für die Ertrabenten fertigen, 
diefelben nicht atteſtiren und weder unterſchreiben noch mit dent Amtoſiegel vers 
ſehen, und daß dieſe Notizen ſtatt der vorſchriftsmaͤßigen Auszüge zu den Mos 
tarials und andern ‚gerichtlichen Akten Behufs Bezeichnung der Grundftüde be⸗ 
nugt werden. — Diefer Mißbrauch wird. daher hiermit ausdruͤcklich unterfagt, und 
werden die Bürgermeilter des Regierungs⸗Bezirks wiederholt auf bie genaue Bes 
folgung ber hierüber 'beftehenden Borfchriften hingewieſen; 
(namentlich: Amtsblatt von 1820, Mr. 45, Seite = 
8 


un ”“ 1828, » 22 f} ” 183, 
— » 1833, » 67, » 477. 
— » 1834, » %, » 173. 
— » 1834, n 62 ’ » 408. j 
— 1834, „70 ’ ⸗ 452) 


Eobleng, den 12. Juni 1835. 


Ertheilung Nachdem die beiden nachbenannten Maurermeifter, naͤmlich 


— 1) Lorenz Dalmar gu Mofelweip, und RE 
tiondatteftent. 2) Peter Berg zu Ballendar,. | 


A. VII. 350: hei der vorfchriftämäßig ftattgehabten Prüfung für qualifizirt erachtet worden ſind, 
ift denſelben das Meiſter-Qualiſikations⸗Atteſt und bie-Exlaubaiß..ertheilt 
worden, das Maurerbandwerf ald Meifter felbitftändig, zu betreiben; welches bier 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 6 

Eoblenz, den 13. Juni 1835. 


28 Die Mitglieder der Geſellſchaft, welche nad: $. 8; der Statuten Stimmrecht 
run. haben, insbeſondere die verehrlichen Mitgkieber der’ Ausfchüffe: ver Tochtergeſell⸗ 
fhaften und der Hülfevereine, werden hoͤfiichſt eingeladen, die Verſammlung mit 
ihrer Gegenwart zu beehren. — — 
Der Ausfhuß wird feinen Jahresbericht vortragen, bie Rechnung über Ein 
nahmen ‘und "Ausgaben: vorlegen, die Anträge der Generai⸗Verſammiung in Ber 
ziehung auf. die Angelegenheiten der Geſellſchaft entgegenmehinen , und bemnächft 
wird 12 der ſtatutenmaͤßigen Erneuerung eines Theiles ſeiner Mitglieder geſchrit⸗ 
ten-werden. ! ee et 
Düffeldorf, den 30. Mai 1835. | Be TI; True 
— Der Ausfhuß der Atheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Gefaͤngnißgeſellſchaft. 
Grf. v. Spee. Göring. Membhoff. v. Sybel. v. Voß. Heinzen. v. Lasberg: 
| Dr, Ebermaier. Fliedner. v. Ammon. Hätfeld. Deus. Jacobi. 
| v.. Hommen. Graßpoff. Fasbender. Yoeiten. Solger. Lindhorft. 
Wolters, v. Sven. v. Biebahn. Hörfter. * 
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Am ten: bi Mis. wurde im Rheine, im der Nähe von Monheim, bie: Leiche: Landung ei: 
eines unbefannten, etwa 30 bis 40: Jahre: alten Mannes gefunden „ derein nähere: —— 
Befchreibung ich hierunten mit: dem Erſuchen zur Öffentlichen: Runde bringe, wer 
über jene Leiche nähere Auskunft zu geben:vermag,.foldhe an mic). oder die naͤchſte 
Poligeibehörde gelangen zu laffen.. 

Die Leiche it 5 Fuß 2 Zoll groß, von unterfegtem: Körperbau,. hat bunkels- 
braune, nach hinten: kurz geſchnittene Haare, runder Stirne, Meine Naſe, kleinen 
Mund und ſpitzes Kinn. An der rechten Seite fehlen: in der. obern und untern 
Kinnlade zwei refp. ein Backzahn, und an der linken Seite in- der untern Kinn- 
lade ebenfalls ein Backzahn. Die Leiche war befleidet mit: einem: mittelfeinen leis 
nenen, am Hakfe mit einem knoͤchernen Knopfe verfehenen Hemde, einer: blauen 
wollenen Wefte mit Seitentafchen und zwei Reihen Eupfernen. Knöpfen (in einer 
Seitentafhe befanden fid drei Schiefernägel, und in ber andern: drei‘ Funfgro⸗ 
ſchen⸗, ‚zwei Bierpfennigs und drei Zweipfennigftüde und ein: Kreuger), - ferner 
einer hell: und dunfelblau geftreiften,. mit geobem grauen Leinen: gefütterten kurzen 
Siamoiſen-Jacke, einer ſchwarztuchenen langen Hofe, moran Hofenträger von 
blau und weiß geitreifteer Gurte, blau und weiß baummollenen: Strümpfen und 
mit Nägel befchlagenen Schnürfhuhen,,. und mit einer blau. leinenen Schürze, 
die mit einer Tragfordel um den Hald- befeftigt war.. 

Düffeldorf, den 9, Juni, 1835.. : 

— Der Ober⸗Prokurator, 
Fuͤr denſelben 
Der re 


örfter. 





- Zufolge Verfuͤgung Koͤnigl. Hochloͤblicher Regierung fol die Inſtandſe Lieferung vom ' 
eined Gefangniſſes im dem’ hohen Schloß zu Friedewald, Kreis — auf Ferne 
verfiegelt einzureichenae Soumiffionen an den Wenigfinehmenden-verbimgen werden. 
Die Arbeitem und Materislien. find zufammen -auf"951:Thlr. 17 Sgr10 Pf.. 
veranſchlagt. | 
Die Zeichnungen, .der Koſten⸗Anſchlag und : die: Bedingungen. koͤnnen täglich 
von 1 bis 2 Uhr Nachmittags in der Screibftube. des Unterzeichhetenzeingefehem : 
werden. Spumiffionen find bid zum 1.. Juli einzureichen. 
Coblenz, den 11. Zuni:1835.. 
0: Nebie:l‘,, Baur Safpreor.. 





Der dies jahrige Ertrag der fisſcaliſchen; Frucht⸗ us Pflgergehntn, im Aen⸗ : Verfleiger : 
teibezirk · von Bendorf-foll. an ı nachbenannten : Tagen » und Oxrtensöffentlich>an dena gend. amp 
- werfteigert werben , nämlich : : —— 
| am: Donnexftage: den: 9. Zuliias e. 
1) zu Arzheim, . Vormittags: 9 "Uhr, in dem: Haufe: des Elfen Rimp; ‚ ber: 
Zehn ein ‚der Gemarkung Amin 7 — 


Stedbriet. 


Sted briet. 


2) zu Reudorf, Vormittags 11 Uhr, ö dem: Haufe des Schöffen Sein, der 
Zehnte in der Gemarkung Neudorf; 

3) zu Ballendar, Nachmittags 4 Uhr, in dem Haufe des Saſtwirths Angeli, 
der Zehnte in der Gemarkung Ballendar ; 

4) zu Weiteröburg, Nachmittags 6 Uhr, in dem Haufe des Gerichtsfchöffen 
Hoffmann, der Zehnte in der Gemarkung Weiterdburg incl, Wüftenhof. 


am Freitage den 10. Julie 
5) zu Bendorf, Vormittags 10 Uhr, in dem Haufe des Gafhwirths Rraufotst, 
der Zehnte in der Gemarkung von Benborf; 
6) zu Sayn, Nachmittags 3 Uhr, in dem Haufe des Gaſtwirths Sch aͤck, ber 
Zehnte in der Gemarkung von Sayn und Muͤhlhofen, und 
D zu Engers, Nachmittags 5 Uhr, in dem Haufe bed Gaſtwirths Scheid⸗ 
weiler, der Zehnte in der Gemarkung Engers. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, auch wird, wenn bad 
Meiftgebot die Taxe erreicht, der definitive "Zufihlag ſogleich ertheilt. 
Bendorf, am 13. Juni 1835. 
Koͤnigl. Rentei, 


opP. 


Sihcıbeitashrtifen” 


Der unten näher be — Musketier Peter Herrmann Wuͤſt iſt am 8. 
uni d. J. von dem Königl. AOften Infanteri»Regimente aus der Garnifon 
Mainz defertirt. » Es werben demnach fämmtliche —— unſeres Verwal⸗ 
tungsbezirks hiermit aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein 
wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betxetungsfalle arretiren und unter 








ſicherer Bedeckung an den Commandeur des aenadhten an, zu Main ab: 


liefern zu laflen. 
Coblenz, ben 11. uni 1835.- 


Signalement. 
Der obengenannte Peter Herrmann Wüft aus Hedweiler, im Kreiie Ze, 


gebürtig , it 21 Zabr.alt, 5 Fuß 4°, Zoll groß, bat ſchwarze frauft Haare , 


braune Augen, ſchwarze Augenbraunen , gewöhnlichen ‚Mund, fhigt Nafe, ſpitzes 
Kinn, gelbliche Geſichts farbe, bobe Stirn. = 

Bei feiner Entweihung war derjelbe bekleidet mit tiner blauen Montirung, 
leinenen Hofen, Halbfticfeln, einem Ezafot mit Schuppenfetten und Ueberzug, 


einer ſchwarztuchenen Halsbinde und einem Hemde; er trug einen — mit 
Gebenk und Troddel. 





* 33 
Der unten näber bezeichnete Musketier Earl Sräm: rn amı '8. Juntedi J. 
von dem Königl. 34ten Infanterie-Regiment aus der Garnifon Juͤlich defertirt. 


Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortöbehörden. ‚unferes Verwaltungsbezirks hiermit 


aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denfelben ein wachſanies Augen 
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merk zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bedeckung an 


den Commandeur des gedachten Regiments in Juͤlich abliefern zu laſſen. 
'Eobleny, den 13. Juni 1835. | 
— Signalement. 
Der obengenannte Earl Gräme, aus Dramburg im Reg.-Bezirk Coͤslin 
gebuͤrtig, ift 22 Jahre 1 Monat alt, 5 Fuß 3’, Zol groß, hat blonde Haare, 
—* Augenbraunen, etwas große Raſe, rundes Kinn, gemöhnliches Geficht, 
‚runde Stirn, graue Yugen, gewöhnlichen Mund, blaffe Geſichtsfarbe; und als 
‚befondere Kennzeichen: zwei neben einander liegende Narben an der rechten Badke, 
Bei feiner Entweihung mar berfelbe befteidet mit einer Eommißjade, Feld 
mäge, Tuchhoſen, einem Hemde und Gtiefeln. 








erfwailschronik 





Der Lederfabrifant, Stadtrath Earl Friedrich Rapp zu Gt. Esar .... 


ift zum 2ten Beigeorbneten der Bürgermeifterei dafelbft heute ernannt worden. 
.  Eoblenj, den 3ten Juni 1835. | 





Die Grundbefiger Peter Thielen und: Johann Bros jan..-ie Keffeteim Bi 


find zu Mitgliedern des dortigen Kirchenrathes ernannt worden. 
Coblenz, den 6. Juni 1835. 


"Der Schullehrer Weber zu Creuznach ift zum proviforifchen Schullehrer, | 


Rüfter und Organiften bei der Fatholifchen Gemeinde Saffig ernannt worden. 
Coblenz, den 11. Juni 1835. 


nn 


Dem Maurermeifter 5. Rabitom zu Röslin ift ein Patent ° 


auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Falzen der Zinktafeln Behufs der 


Dachdeckung nach Niederlaͤndiſcher Art, in ihrer ganzen durch Zeichnung 
und Beſchreibung erlaͤuterten Zuſammenſetzung, 


auf Fuͤnf Jahre, vom 15. Mai 1835 an gerechnet, und für den Umfang der. 


Monarchie gripeilt worden. 
j . L — nn 


Dem Eiſenwerks⸗Faltor Kari Adolph Pohlenz zu Creba bei Nieoky iſt F 


u... 


‚ein Patent , -- 


auf eine durch Modell und Beſchreibung erlaͤuterte, in ihrer ganzen 


J Zuſammenſetzung als neu und eigenthäümlich anerfannte Torfpreffe, 
auf Fünf had) einander folgende Jahre vom 29, Mai 1835, dem Tage der 


Ausfertigung angeredhnet, und für den ganzen Umfang der Monardie ertheilt 


‚worden; 
* ö—— — — —— ——— 


* 


> Buchdrucke reſe von Wilhelm -Maingen 





Ps — 


— — — — 
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ah wei ung 
| über die BictualienPreife vom Monat. April 1835 in den drei Hauptſtaͤdten des Regierungs,® rta Eoblenz. 


| Der Derliner Sheffel 






Mamen — 
der Welzen. | Roggen, | Gerfe. Spelj. Kartoffeln] Gerftene |Graupen.| Erbfen. | Linfen. | Bopnen. | Hafer, 
| grüße. 
| Städte. 
R. fa. _pf. |R. f9-_i. N. fa. _pfe [R. fa. „pt IR. fg. Pi. IR. (9. pf IR. fa. pi. IR 10. Pf. IR. Reſo. p. IR. ſa. pi. 
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Summa 420 8", 3124| 5%] 2125) 3 17 611,8 4 . * 6 * — 
Dreis 116 1ılıı 8i 2) 4280 5| »18 3100144 g'/, 1 - ins 40 - 
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Das Berliner Pfund a 180 Berliner Quart 
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der 


Staͤdte. 


— 











Kalb · ¶ Schweine⸗ | Hammel: Rhtzein⸗· | Mofels 
fleiſch. ſleiſch. fleiſch. wein. wein, 


has Di. IR fa. Pf AR Ta pi AR, fa. Pf. R. fa. Pf 








2 


» 
” 


3 M. ARE 





opeffentligen Anzeiger. | 
A 32 Coblend, den 23: Gumi 1835. 
— zu FA Amtsblattes.) 








(566) Subbafktationd: Pate 
Auf Anſtehen des Herrn Beopoib Seligamann, Banquier, —2 zu Coblenz, ſollen gachbezeich⸗ 
uete dem Anton Milz, Handelsmann, wohnhaft zu Neuendorf, zugehörige und gemäß Vrotokoll vom 
erften dieſes in Befchlag genommene Jmmöbel in der Öffenitlichen Sihung des Königlichen Zriedensgerichts 
des Bezirfs Eoblenz, im Schloffe dahter am 
Dienka den dristen November laufenden Jahres, Vormittags um * Uhr, und folgende Tage 
an * —Win und Lestbietenden rasen verfteigert werden, nämli 
1, Ein Wohnhaus ‚gelegen zu Neuendorf am Rhein, bezeichnet mit Nummero acht und zwanzig nebft 
Stallung, Hofraum. und alten Zubehörungen, begrengt einerfeird von Salomon Het, andererfeits 
von Sebaſtian Primm Megierungs- und Briedensgerichtsbezirt von Eoblem). Dajiike ” weis 
födig, aus Fachwerk und Lehm erbaut, mit einzelnen Pleinen Stücken Mauerwerk us: 
Thüre geht von der Mheinfeite: drei Stufen in die. Höhe; ‚neben derſelben in einer * Entfer: 
nung von Außen geht man in den Ar. Im erften Stode befinden fich nach der Rheinſeite zwei 
Seniter , uach hinten ein R5 m zweiten Stocke befinden ſich nad der Rheinſeite vier Beufter, 
* hinten zwei Fenſter 24 iſt ziemlich hoch und mit Schiefern gededt und hat nad dem 
Rheine bin einen Aueſich; EN Hans hat zwei Schorufteine. 
Die Es a binter dem Hauſe ift ebenmäßig fchlecht confereirt und einftödig mit einem 
von efern 
8 Haus felbft wird von den Ehelenten Mil z zum Theil ferbft m Zheil von dem pn 
Oftingapäuter der Wittwe Shmip, ber Apletioe Bithenidu I 33 * 
ban bewohnt und if —— hl a vierhundert Thaler 
2) Ein Feld u der Unterſche t eine Ure, fechs und feenia Gentiares g1d: 
heninhalt, oder circa * — eine halbe Ruthe Section A. Mr. vierhundert 
drei und fünfgia, Tä 8 nad Wittwe Dabm und Thomas Douqué, Kr au 


n und am a. 9». % 
5) Ein Benin Yapineg- Section B. Nr. hundert fiebenzehn Hält eine Ure, wei 
und an’ entiares, oder circa acht Ruthen, längs di ichel Büntstn und 
Sehaftian Kreuter, veranfchlagt zu atzehn Thaler j 18, » 
4) Ein hp im ſchmalen Weidert, Section B, Nr. jweißundert „ und zweihundert 
ein-und fünfgie,-hält eine Are, drei und fe dig Eentiares, oder circa fieben Aus 
then, begrenzt früher oben nnd unten von Erben Krölt, jept von dem * 
ner feib A A zu zwanzig Thaler " 20 
5) Ein Ide ehmung ‚ aud am der Sandkaut, Section D. Nr. Hm 
ſechs fünfzehn Ares, jwanzig Eentiares, oder circa a} Rn u Lane 
. Johann Müller, alte, und Roren Saner, veranfdlagt zu achtzig 80 
6), Ein Idem in den Mittelweiden, Hält circa’ un ehn Ruthen, längs- Fa Ro . 
mes und Erben nr veranfchfagt zu a Thaler 0 I 
7) Ein Idem daſelbſt, wei und dreißig —X längs Nikolas Kit, und Get: 
fried Keffeler, seramdiat zu ſeche zig Thaler . 60 
8 Ein Rn — in der finds Hubert Urmiser und Nifolas "mit, Section 
E. Nu — * Wanzjig, haͤlt ſieben Ares und vier 3 Een atiares, 2 
oder circa fünf umd dreißig Bee. veranfchlagt zu fünf umd vierzig Thaler ; TI 7 er 
9, Ein Dem dafeıbft, hält dreißig Ruthe n, län e Soham Milz md 4 rg 


von Wallersheim, veranfchlagt zu dreißig Thaler 0 ® » 
10) Ein Idem am Brandenweg, —* fünfzehn Futben, ngde Einen Eufne Kun 
dust Milde 386 CH [ee 2 
in) den % N, Seche Imbert vierzig, ha miei Mres, | ** 
Eentiarts, oder zehn Nuthen, bee‘ von Simon ir „e Johann Kids  . 
ner, veranſchlagt zu zwanzig — ** 20 
12) Ein Idem in der Unterfchener „ von fünf und wan a Ruthen — Nifolas 
Milz und Johann Heimed, ı J. lagt zu fünf u fiebenyig Lha a» » 
13) Ein oem von fünf und zwänzig Mutben iu der Oberichener, Fr Won €» 
ar id Johann KIodner, —A A nn Thaler 00 0» 
14) Ein Ein Sm von fünfzehn Nathen am ängs Ser Welter und go 
er Metz/ veranſchlagt zu fan —* —* PT ——— — 
15) en —* von dreißig Ruthen am ſchmalen ia Sin oben Wittwe Stmb 
—** eg Urmiger, unten Jopann Bonkirch und Georg Weller, veran ·⸗· 
16) ein Den ——— — an ide er, Shartwicke, längs Unton Mil und z " 
. — — 
Ein en um von ‚een A * —* 108 Birzeneharum I PUR 
18) wi Sen von fünf und an uthen am SE v Yänge KILL) von ni 
U — 
19) Ein Idem mon gan — O tenftäd , ‚Meter: 
=. I Müller, — — nr 1 _ Din we wo %. 
n Idem vom viergi is 
en KH 8 er i Hu 16a don J 





Di mmöbel flab gelegen im Banne ber Gemeind d i i 
GE Ben nn may var mope Buhl In an a ar 
21 eid im Banne rsheim aufm Rennmor: It i then, I — 
a Anheyer und Ge n Thiel, —8 a ge es * 
22) Ein Feld daſelbſt auf'm Framerich, hält fünfzehn Ruthen, längs Johann Ehlings— 
bauſer und Georg Primm, verauſchlagt zu fünfzehn Thaler |»  .. ı. 


15 » f7 
Pr ol LT 

Diefe Immobilien find gelegen im Banne von Wallersheim, Kreis Coblenz, Bürgermeiflerei St. 
Sebaſtiau und Friedensgerichtsbezirdd Metternich. h ; v ? 

—9* Haus ſowohl, als auf ſaͤmmtliche Felder werden die einzeſn dabei bemerften Auſchlagéſum 
men angkboten. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, wornach die Immobilien für das tanfende Jahr eine Grundſtener 
von ſechs Thaler, re Silbergroſchen eilf Prennine bezahlen, fo wie die Kaufbedingungen find auf der 
Gerichtsſchreiberei des Königlichen Ariedensgerichts des Bezirke Coblenz zur Einſicht niedergelegt. 

egenwärtines Subhaftationspatent foll_ auf Betreiben -des Erträhenten an der äußern Thüre des 
Ba ge der DOberbürgermeifterei der Stadt Eoblenz, an jener der Bürgermeifterei St. Schaftian, 
fo ven en . Tpüren der Gefchäftstofale der Königlichen Briedensgerichte Metternich und Eobleng an: 
gehertet werden, ‚ 3 * x 

egeben oblenz, am zwölften Mai achtzehngunderr rünf und dreißig. 

mem 45 —— ale Der Königliche Irkdenstider, 

° a4) Burrer 
Der Gerihtöfchreiber, 
R re Bee“ 
Für gleihlautende Ausfertigung: : Der Serichtsfchreiber, 
Gebenich. 


1367) . Betanntmaduna. 

In Folge einer Verfügung des Königlichen Hochlöblichen Jaftız. Senats hierſelbſt vom 5teu und Hten 
Inni d. J. umd mir Bezug auf die Bekanntmachung vom 9. Januar 1852, merden alle diejenigen, wel⸗ 
de an dem verftorbenen Haudelsmann Johann Perer Reurer senior, jest deſſen Beneflciars@rbmaife , 
Kapitalien, Zinsen, Mietb: oder Pachtgelder ıc. verfchuiden, hierdurch wiederhoft aufgefordert, und renp. 
gewarnt, au Niemand, als an dem unterzeichneren gerichtlich angeordneten Erbmiaffa: Eurator Zahlungen 
zu leiſten, indem jede an etwaige Erb: Intereffenten geſchehene Zahlung wicht als gültig auerfaunt wird, 
ud die Scufdner fi der Gefahr ausiegen,, noch einmal an Die Curatel zahlen zu müſſen. 

Coblenz, ten 11. Yuni 1835- 
Stto Meurer, 
Wdoofat » Anmalt. 


im Blachfenderg, Fun 9, Nr. 221; Haus Nr- 85 zu Plaibt an der Schule mit Bubehörungen, Flur 16, 
Nr. 955, jufammen tarirt 228 Thaler, bei brennenden Lichtcheu der definitiven Verſteigerung ausitellen. 
Die Bedingungen find bei Unterfhriebenem zu vernehmen. 

Aubdberuac, den 11. Dat 1835- RE 





J 


Proclamı 
an auf der am ıten Juli <. öffentlich fubhaftire werdenben Mahlmühle zu Aledorf rubende Canon 
beträgt nur neungig Thaler, und nicht, wie im unferem Proclama vom 15tem Mpril c. irrtpümlid an 
geben u * — RER 
r ur en Uten 5 \ 
— Keriti renirhes, Zutih· nt. 

ern. 
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(370) Der Hennweilerer Vieh⸗ und Kram: Markt, welcher beſonders durch die Menge von Zuchtſtie⸗ 
rem, dis daſeib er Berkauf pe Be werben, befaung iR, wird. in biefem Jahre am Dienfag dew 


ı8tew Auguſt abgehalten; > 
Kirn, den 10. Juni 1855- I 
* * rin 4 
— isn — — — — — — G — — 
(371) Heppinger und Tönnisfteiner Mineral-⸗Waſſer 
am beftelten bei €. Dahl junior in Eobfenz. 


— — — — — — —— —— — — 
In der Buchdruckerei von Wilh. Mainyer wird unter vortheil⸗ 
BE on — ein Drucker⸗ Lehrling geſucht. 


Fe 





| — u - 
| Amts — Blatt. 
33. Soblengz, den 27. Juni 1835, 


Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre. 





Auf Ihren Antrag vom I7iten v. M. genehmige Ich, daß mit Befeitigung 
des Unterfchieded der im Art. 20 des franzöfifchen Gefeged vom 2a. Ventose 
VII. und im Art. 22 de’ Bergfchen Dekrets ‚von 3. November 1809 bei Er⸗ 
hebung der in der Rheinprovinz für die Eintragung bypothefarifher Schuldfors 
derungen ſtatt findenden Gebühren gemacht wird, der Gebührenfaß bei allen 
folgen Eintragungen auf Eins von jedem Taufend des Kapitals feftgeftellt werde 

Cie haben diefe Beftimmung dur die AmtssBlätter befannt zu machen. 


Berlin, den 13. Mat 1835. 
(gez.) Sriedrih Wilhelm. 
n , 

den Staats⸗ und Yuftize Minifter yon Kamptz und 

den Wirfl. Geh. Rath Grafen v. Alvensieben. 

Für die Richtigkeit: 
* Pfuhl, 

Geh. Kanzlei + Infpeftor. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der hoͤheren Staatsbehoͤrden. 


Der Koͤniglichen Regierung wird hierdurch bekannt gemacht, daß des Königs 
Majeſtaͤt mittelſt Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 6. Juni. d. J. Allergnaͤdigſt 
geruhet haben, den Quittungen, welche die Inhaber von verlooſeten Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen bei Auszahlung der Valuta darüber an die Staatsſchulden⸗-Tilgungs⸗ 
Kaſſe auszuſtellen haben, die Stempelfreiheit zu bewilligen, um danach ſofort zu 
verfahren und das deshalb Noͤthige ſchleunigſt zu verfügen. 

Berlin, den 13. Juni 1835. 

Daupt-Berwaltung der Staats ſchulden, 
gez. Shüge, Beelik, Lamprecht. 
An die Königlihe Regierung - 

RR zu Goblenz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Oberpraͤſidii. 


Die Rbeinifch⸗Weſtphaͤtiſche Gefaͤngniß ⸗ Geſellſchaft Bat unter den 7. März 
d. eine Ueberſicht ihrer Wirkſamkeit feit. ihrem Beſtehen bekannt gemacht, aus: 
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welcher ich das Wichtigſte in nachſtehendem Auszuge unter dem Wunſche zur oͤf⸗ 
fentlichen Runde bringe, daß dieſer wohlthaͤtige Verein, gr in der Rheinpro⸗ 
vinz enge Theilmahme und. thätige Unterftüägung aller Behorden, ‚namentlich zur 
Vermehrung der Hülfd,Bereine, finden möge: 

Die genannte Geſellſchaft ftrebt nad) ihren im Jahre 1827 Aller hoͤchſten Orts 
beſtaͤtigten Statuten, ‚die ſittliche und buͤrgerliche Beſſerung der Gefangenen iR 
ihrem Bereiche ſowohl während der Haft, ald nad) der .Entlaffung zu. befürbern. . 

1. Während. der Haft, - -. , 117 


ſucht fie den Gefangenen drei Befferungsmittel möglichft nahe zu bringen und zwar 
1) den Geiftlidens und Schul;Unterridt. 

Sie ftellte beſondere katholiſche Seelforger, an ‚den, Gefangen: Aufälen m 
Düffelvorf, Werden, Cöln und Trier und evangelifche zu Düffeldorf und ‚erden 
am. Auch leitete fie ein, daß den Gefangenen . beider Confeffionen in mehreren ; 
Anftalten durch die Orts Pfarrer Gottesdienſt und Religions» Unterricht. zu 
Theil wurde. 00 - en Ara 

Schullehrer ftellte fie an den Gefängniffen zu Düffeldorf,. Werben und Coͤln 
an und ließ den Gefangenen zu Cleve, Xrier und Bonn von, Ortöfchullchrern 
Unterricht ertheilien. — | | 
Dasß diefe geiftige Einwirkung auf die Gefangenen nicht ohne Frucht geblieben 
iſt, darüber weiſen die Jahresberichte der Geſellſchaft erfreuliche. Thatſachen von . 
sründlicher Belehrung und dauernder, Lebensänderung nad, und verdient über 
den Nugen des Schulunterrichts namentlich angeführt zu werden, daß von 700 
jüngern Gefangenen, mweldye im Laufe von 6 Jahren diefen Unterricht im Düffel: 
dorfer Arreſthauſe genoffen haben, nur 15 bisher rüdfällig geworden find. 


en cız. :2-Rloffification.und frenge-Zuhk. ... nme 
In Düffeldorf find die Jugendlichen von den Erwachfenen und die Inquiliten 
von den Ötrafgefangenen getrennt. ee 5 A — 
„Im Zudhthaufe zu Werden iſt eine größere Trennung und Klaſſification vor⸗ 
sereitet / in Bonn, Braumeiler und Benninghauſen verwirklicht. "In andern Ger, 
fängniffen werden erft die von der Staatsbehoͤrde projectirten Bauten die Tren⸗ 
nung möglich machen, -- —— EN — —F 
Zur Erlangung einer andern hoͤheren Orts verfuͤgten fehr woblthaͤtigen Eins’ 
richtung bat die Geſellſchaft mitgewirft, naͤmlich der ſtrengeren Behandlung der 
ruͤckfaͤlligen Straͤflinge, welche feit dieſem Jahre in den Straͤf-Anſtalten Statt 
findet. Die Ruͤckfaͤlligen werden durch Entziehung des Ueberverdienftes und’ der 
Diorgen sSuppe, durch auszeichnende fchlechtere Kleidung, ſchaͤr fere disciplinarifche 
Behandlung und größere Zfolirung von den- zum erften Male Verurtheilten uns 
terſchie den. Auch war die Geſellſchaft in den meiften- größeren-Anftalten mit Er⸗ 
folg bemüht, die Anftellung weiblicher Auffeherinnen für die meiblihen Gefange: 
nen zuerweden, welches für Sittlichfeit und Arbeitfamfeit der Letzteren ſehr wohl⸗ 


thätig ‚wirkte. 
3) Körperlihe Befhäftigung. 
ä In allen. größeren Befängniffen Rheinland » Weftphalens find jegt faft alle 
efangene ‚mit nuͤtzlichen, ihren Kräften angemeffenen ‚Arbeiten ‚befchäftigt, weiche 


- 
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fie nicht nur von den Laftern, die im unmittelbaren Gefolge des Mäffigganges 
find ;” bewahren, fondern Vielen auch die Möglichkeit eines ehrlichen 
nach der Entlaffung fihern.: Wenn gleich hierbei die Thätigkeit der Behörden das 
- Meifte-wirkte, fo-war doch aud die Gefellfhaft nicht unthätig, indem fie fort: 
während auf neue Arbeitözweige aufmerffam machte und den Eifer der Behoͤrden 
für diefen wichtigen Gegenftand belebte. 4 
-11: Finwirfung auf die Grfangenennadh der Enflaffung. 
Died iſt die wichtigfte Periode der Wirkſamkeit der Geſellſchaft, weil 
der Staat auf die Befferung der Entlaſſenen nit direct einwirken fann und al: 
lein die Privarthätigfeit chriftlicher. Menfchenfreunde im Stande iſt, den Hoffnung 
zur Befferung. gebenden Entlaffenen Arbeit und entfprechendes Unterfommen zu 
verſchafe. ©. 
Vereinigen ſich nun: die für ſolche — ſich intereſſirenden Menſchen⸗ 
freunde in Huͤlfsvereinsn/ welche in Verbindung mit der Tochtergeſellſchaft an 
dem Gefaͤngnißorte, von dieſer einige Zeit vor der Entlaffung huͤlfsbeduͤrftiger 
Gefangenen Nahriht darliber erhalten, und nun ein Unterfommeg .;für fie 
ſuchen/ oder ihnen Arbeitsgeraͤthe und dergleichen vorſchußweiſe anſchaffen, ſo daß 
fie bei der Heimkehr alsbald wieder ehrlichen Unterhalt finden, fo rettet die Für: 
forge die Oefallenen vor neuem Fallen, die bürgerliche Geſellſchaft vor neuer 
Gefahr und den Staat vor neuen Koften. 2 Ä 
In dieſer Beziehung‘ haben 9 Tochtergeſellſchaften mit, 45 Hülfsvereinen , 
melde ſich img Bereih der Geſellſchaft bis jet befinden, mit der Muttergefell: 
haft wicht ohne Seegen gewirkt, und kann namentlid angeführt werden, daß 
von 319 aus dem — Arreſthauſe entlaffenen, durch die Huͤlfsvereine ber 
aufſichtigten Stan sent 196, und von 245 aus dem Zuchthauſe zu Werden ent: 
laſſenen katholiſchen Orfangenen 141 ſich gut betragen haben. 
Die große Schwietigklit, den weiblichen Gefangenen ein angemeffenes Unter- 
kommen zu verſchaffen, leitete auf die Anlage von Aſylen, wo folk, zur Beſſe⸗ 
rung Hoffnung gebende weibliche Entlaffene einige Monate Arbeit, ernfte Aufficht 
und liebende Ayriftliche Pflege finden. Cin foldies Aſyl für evangelifche weibliche 
Entlaffene ift Ju Kaiſerswerth wirklich eröffnet und eime Ähnliche Anftalt für Ent⸗ 
laffene katholiſcher Confeſſion wird naͤchſtens eröffnet werden. 0 0. 
Coblenz, den 14. Juni 1835. | Beeren 
' Der Opber Drhdept he Rheinvrovinz, 
gez. von Bodelfhwingh., 


Werordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


In Gemäppeit der Allerhoͤchſten Kabinetdordre. vom 17ten September 1822 —— 
wird bie Verwendung der, Behufs Unterhaltung ſaͤmmtlicher auf der linken Rheins ge fänmtti: 
feite des biefigen Regierungs» Bezirfs belegenen Bejirköftraßen mit den“ direkten 4 Series 
Steuern erhobenen —— für das Jahr 1834 durch nachftehende Nad is: tur. 
weifung; zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 7 A,vLısıl 

Eoblenz, den 12. Juni 1835, we 





e über bie Verwendung ber zur. Unterhaltung der Bezirköftraßen auf 
u Nheinfeite des Regierungss zirfe Eoblenz mit den birefien — 


3 an Bezeihnung der Straßen x. 





Einnahme. 
1! Beftand aus dem Jahre 1833 laut Rechnung und 
Nachweiſung pro 1833 . 
2! Ertrag. aus den direkten, Steuern des Zeirei 1834 
3| Chaufiee-Schaden-Erfag . ae A 
Ä Summa der Cinnapme 


Ausgabe 


JI. Wegewärterfold, für 15 Wegemärter laut 
echnung . 
II. Begrwlsteräteiner find (aut fpegieler Kedhr 
nung veraußsgabt . 
ın, Unterhaltungsfoften d. Bezirköftraßen, 
Für Unterhaltung. der Straße 4, 
1, von Eoblenz nad Lüttich . . We 





2 zwiſchen Coblenz und dem Rarthäuferberg 0a 


3, von Boppard nad Simmern . 

4. von Kreuznach nadı Kirn 

5, von Kreuznach nad Staudernheim 

6: von Kreuzwach nad) Stromberg .., 

7, von Kreuznach nad) Mannheim — 

8 von Mainz nad) Trier . — — 

Y von Bonn nah Trier 

10 von Zugeratb nah Alf . . . . 

11 von Mayen nach Kebrig 2 2 2 ee ein 

12, von Göderoth nad Zeil 

13 Für Unterhaltung bes eginie/hegei 
Strafien-Aufnahmeloften 2. ». +... + +. 

Summa III. 


— — — * 


——— + 
[2 


” 
... 
* 


» 


| 

| 

FL 
Die: Ausgabe * 22,607 ” 27 » 11% 
| mithin verbleibt Beftand- 8,870 Rıbl. 23fgr. 10 Pf. 


ern erhobenen Zufap-Eentimen für. daß Jahr 1034, - 
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einzeln. 
Alr Ior. Fb 


überhaupt. 
Ahr 


7260/27] 6f- 


24217|16j11 
714 


1478121] 9 
— 





| deſſen Verwendung in der Rechnung pro 1835 * 


nachgewieſen werden wird. 


1178219 


—I 


— * 
2607/27111 
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‚der Zimmermeifter, Meter, Pech zu Cappel bargetban hat, ‚daß. er Bereh 
dad Er ſchon A; ® affung des Gefeges ‚über die Prüfung, der Kan 30 
Baubandwerker — — freie —* — a bierin beftätigt. worden, ve De Bimmer: 
lches hi ntlichen Kenntniß ge t mir 
= ea den 18. Juni 1835. Kin. 





Der verftorbene . fee, Wirz zu Eond hat der daſigen Schule ein Kapital Vermähtnife 
von 200 Thaiern It Anfhaffüng von Büchern, Schreibmaterialien und Kleidung Stiruneen. 
ſtucken für arme’ ee aus den Zinfen, fo wie der Kirche dafelbft die A. IV. 3083- 
Summe von 100 Thalern, Worünter 40 Thaler zur Stiftung eines Anniverfarii, 
und ber Pfarrei zu eg drei ‚Weinberge zum adgeſchaͤtzten Werthe von 70 Tha⸗ 
fern bermacht 

Ferner pe * Eihwöhne * —* Rink zu Cond der daſigen Kirche die 
Summe von’ 30 Thalern zut Stiftung einrs Leſe⸗Anniverſariums, und die Anna 
Maria Gräfen daſelbſt' 25 Thaler" benfälls jur ka eines Leſe⸗ Anniverſa⸗ 
riums vermacht. 

Coblenge den’ 18. Juni 1835. 





Beleanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Am. "17ten J Mets. ft zu Uedorf, Kreis Bonn, durch den Rhein eine maͤnn⸗ Landung einer 
liche Leich⸗ angelandet; dieſelbe tommnte:etwa 10 Tage im Waſſer gelegen haben, — 
und war mit folgenden Kennzeichen werfeben. 

Das Alter wurde zu 40 Jahren geſchaͤtzt, die Größe betiug 5 Fuß 2 Zoll, 

Haare braun, Badenbart roth. _....... 

An Kleivungsftüden wurden an ber Leiche vorgefunden : eine grün ‚gräuliche- 
Wefte, mit weißen metallenen Knöpfen, Hofenträger: von ſchwarzem Stoffe, am 
Ende von Leder, flechſenem Hemde, dunkelgraue Pantalons von Tuch, am Bande 
mit metallenen Knöpfen geſchlioſſen, und Schuhe mit Nägel: Spuren von Ge: 
mwaltthätigfeiten ergaben ſich nicht. 

Wer über den Berftorbenen nähere Auskunft zu geben‘ weiß, möge ſolche 
dem Unterzeichneten mittheilen. 

Bonn, den 18. Juni 1835. J 

Fuͤr den Koͤniglichen Piecturaler 
Der Landgerichts: Affeffor,, 
Mm ü ! ler. 


— — —— — — — ——— — 


— — 

Der bier wegen⸗ Prellerei Jur⸗ Unterſuchung gezogene Müllerknecht Caspar Gtutsrief. 
Müblenftroh: hat / ſich am 11. Mai d.%. heimlich von feinem legten Wohnorte 
Buͤderich entfernt, und bat fein dermaliger Aufenthaltsort nicht ermittelt werben 
fönnen. Ich mache bierdurd) deſſen Signalement belannt, und erſuche fänimtliche 








Steckbrief. 


— u — 


Polizeibehoͤrden auf den Muͤhlenſtroh au wachen, ke im Betretußgofalle ans 
. halten und mir vorführen zu Taffen. en — 
Düffeldorf, den 1. Juni 1835. BEIN. 
Der Rönigl. Brei und Sfr ; 
i u 6. 


Signalemenit. 

Name Caspar Müblenftrob,. Alter 24 Jahre, “ Größe Bub 3 Be 
Haare braun, Stirne rund, Augenbraunen heilbraun , Augen Kay, F mittels 
mäßig did, Mund Fein, Kinn rund, Gefihtöfarbe gefund. eg, 

Die Gertrude Pong von Meiferich hat ſich ch eine begangenen Hausdiebftapls 
verbächtig gemacht, der Unterfuchung jedoch durch die Flucht entzogen. 

Unter Mittheilung des Signalements der WVerdaͤchtigen erſuche ib⸗ dieſelbe 
im Falle der Betretung verhaften und mir vorfuͤhten zu laſſen. + 

Eoblenz, den 15. Juni 1835. 

Für den te be Prtaras, 1: 
Anſchuez. 
Signalement. 

Die Gertrude Pong ift ra 28 Zahre alt, 5 Fuß groß, unterfeßter Ge⸗ 
ftalt, bat ſchwarzes Haar, gemölbte Stirn, graue etwas entzündete Augen, ges 
funde Zähne, aufgeworfenen Mund, Feine dicke Naſe und ‚gefande Geſichtofarbe. 

Die entwendeten Gegenſtaͤnde find: eine rothe Schürze, ein gelbes baumwol⸗ 
lenes Kleid, ein roth katunenes Halstuch, eine mit Perlen geſtickte Herb⸗ nebſt 
einem weißen Handkorbe, an welchem ein Dechkel befindlich iſt. 


— 
Perfonal:Chronif. 


Der vorfhriftsmäßig geprüfte Feldmeſſer Granz Dirraimei 9 er z, iſt als 
ſolcher vereidigt worden. 
Coblenz, den 17ten Juni 1835. 





Der evangeliſche Predigtamts ⸗Candidat Partenheimer aus Sponbeim iſt 
zum Pfarrer in Winterburg ernannt worden. 
Coblenz, den 17. Juni 1835. 





Der evangelifche Predigtamtss Eandidat Hegemann aus Rhynern im Res 
gierungs Bezirke Arnsberg, ift zum zweiten Pfarrer in Winningen ernannt worden. 
Eoblenz, den 18. Juni 1835. 


Der ‚Rothgerbermeifter Joſeph Geisbüfch zu Kempenich ift zum. Mitgliede 
der dortigen ArmensCommiffion, an die Stelle des * u ie Matbias! 
Widert, ernannt worden. 

Eoblenz, den 20, Juni 1835. 0.0, m mn 
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Beffenttider Anzeiger. 
BE EobTenz, den 27. Zinn 


(Beilage zu N’ 35 des Amtsblattes.) 
— —— — —— 

(372) Deffentlider Werkfant-, — - h 

einer Drittelstrauben : und Korn » Rente zu Mpens- - > 1... j 

Diontag, den 20. Juti L. I Nahmittags 2 Uhr \ j 

wird durch den unterzeichneten Koͤniglichen Notar in Veit Anterube, die bem Sarah Sal: . 
mon Oppenheim jun. et Comp. zu Colu äugehörige, von Handelsmaun Lazar Keift don dahier her: ı 
rüßreude und auf den hieruach en su des kungen- von -Rbens- und Eapelien gelenenen 
Meinbergen haftende BDrittelstrauben : Mente, und ſodann die demfelben Handlungshauſe aleihfalis zu 
ftehende und anf der Traubersberger ührd bei Boppard haftende Korn» Mente, von eirea $ Malter 
jährlich, in Ganzem, jedoch jede Meute gl eimer freiwilligen Öffentlichen Berteigerung gegeu-5iäh: 
rige Saffungstermine, als Eigenthum aug geſeßt werben. 

Die Weinberge, worauf die Tranben Rente haitet, ſind folgende ;_ 
1)-cirea 20,648 Stöde; getegen im-Diftrißte : im Eichen „ oder und unter der Straße: = 
2) eirca 20,085 Stöde, in den Diftriften Meuenderg, Severin und Schhriedt; ur; 
5) eirca 19,642 Stöde, in den Diftriften Bröfpmiefe, Kripp -und- Halt; | 
&) circa 12,256 Stöde, in den Difteiften Uckersberg, Klamen Ind Yeilborn. 

Die Bedingungen des Merfaufs ſowohl als eine genauere. Beratung und Ungabe der —— 

der Weinberge, ſind bei — Notar ein zuſchen. 
Eoblenz, den 20. Juni 1835. sl 
Pu en A u: 0 | 
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(575) Befanrntmadın 
In Folge einer Verfügung des Köntglichen Horhlöblichen- — deeib don steh hab —* 
Juni d. I. und mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom 9. Jannar 1852, werden alle diejenigen weis . 
he an den verftorbenen Handelsmann Johaun Peter Meurer sehior, jent deſſen Veneflcias: bmaffe 1F 
Kapitalien, Zinſen, Mieth: oder Pachtgelder sc- berſchulden, hierdurch wiederholt aufgefordert, und resp.‘ 
» gewarnt, an Niemand, als an dem untergeichneren gerichtlich augenrdnefen Erbmaſſa- Eurator Beplungen . 
zu teiften,, indem jede an etwaiae Erb: Intereſſenten geſchehene Zahlung nicht als gültia anerfünat wird, 
und die Schuldner fih der Gefahr ausfehen, noch einmal an die Enrarel zahlen zur mölen. | 
Eoblenz, deu 11. Juni 1835, 
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3) 95 -Kubikfuß bucen Fupho — 
© 108 Klafer ern: — 


Belt, den 23. Fund 183 5 
-- Der Bergernete, 


on BE den Oten Fommenben or — um 10 
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a — — Fr in Maurer:, Beräuuehihciden. * erbeiten⸗ -einer aligen 
Fe ‚auf dem fi Bürgermeifteri:Bokhle ansgefept: werden. —— 
Burgen, ben ı Sum 1855. - . H N 
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Köln, den $. Susi 1935. 15 
Das a — Commülong Copa don 
nn EN Fe Erufeäfere Ki a | 
- (377) Heppinger und Tinnisfeiner SiieraloWffen | 
fo wie Brohler Traf Teen 


m beſtellen bei @. Dahl junier in Eoblenz. 
Te”, In der Bucdruderei von. Wild. Mainzer wirt unter vortpeil 
haften —— ein Drucker⸗ Lehrling geſucht. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Den Gemeinden der Bürgermeifterei Flammersfeld, Kreifes Altenfirden, 
find zur Beftreitung der Koften ihred Communals Haushaltd pro 1835 folgende „1858 bes. 
Ertieitenerläihebunnen bewilligt worden ; 
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die Gemeinde Betzenhauſen 
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Bürdenbad) 
Epgert . 
Miederfen 
Miederähren 
Meterölahr . 
Schöneberg . 
Willroth 
Eulenberg . 
Keeſcheid 
DOrfgen . 
MWalterfen 
Pleckhauſen. 
Berghauſen. 
Ahlbach 
Seelbach 
Ober nau 
Luchert 
Reifferſcheid 
Schuͤrdt 
Seifen 
Guͤllesheim. 
J 
Krunkel . . 
Stridhaufen 
Horbaufen . 
Flammersfeld 
Eihen . . 
Oberfteinebad) 


* 
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auf Grundfteuer 
51'/a Proz. 


36'/a 
53" 
57h 
54°], 
50l. 
54 
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20 
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auf Klaffenfteuer 


73 Proz. 
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auf Grundfieuer auf Riaffenfteuer 
für die Gemeinden Oberlahr . . . 16%, Pro 2 — 16° Proz 
» ” = Roth u. 8 00» 6’ 1 ” — 1 X » 
» = ” Burglahr 16 ” — 16’ » 
Eoblenz, ben 17. Juni 1835. 





Befanntmachungen anderer Behörden. 


Auf Befehl Sr. Ercellenz des Herrn Juſtiz⸗-Miniſters bringen wir die nad 
ſtehende Gefege und Berorbnungen- wegen der Münzverbrechen hierdurd zur all 
gemeinen Kenntniß unter dem Bemerken, baß ed außerdem bei dem Geſeße vom 
24. Gebruar 1830. (G. ©. Seite 21.) über die Beftrafung der wiffentlichen 
Berausgabung falfcher als aͤcht empfangener Kaffen» Anmwerfungen, welche durd 
die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18. April c. nicht aufgehoben worden iſt, nad 
wie vor fein Bewenden behält. 


Eoblen;, den 19. Juni 1835. , 
Königliher Zuftizs Senat, 
Merteloven. 


Nr. ı. 


Allerhoͤchſte Kabinets /Ordre vom 18. April 1835, betreffend die Uns 

wendbarfeit der Preußifhen Strafgeſetze binſichtlich der Muͤnzver ⸗ 

(Rr. 1607.) brechen in denjenigen Provinzen, in weldye das Allgemeine Landrecht 
bisher nicht eingeführt worden. 


Da nach dem Berichte vom 31. v. M. darüber Zweifel entftanden find, ob 
durch den $. II. Meiner Ordre vom 21. Dezember 1824, die, wegen Berfäl 
fung der Treſorſcheine erlaffnen Strafbeftimmungen in Bezug auf die Berfäls 
[hung der Kaffens Anweifungen in die Rheinprovinz eingeführt worden, Ich übers 
baupt aber angemeifen finde, daß binfichtlich der Muͤnzverbrechen, ald Verbrechen 
gegen den Etaat, in dem ganzen Umfange der Monardyie gleidye Straf: Gefege 
gelten, fo beftimme Ich auf den Antrag des Staatd » Minifteriums: daß die $.$. 
252 bi8 267 und 1381 bis 1383 des 20. Ziteld ded Ilten Theil des allgemeis 
nen Landrechts und dad Gejeg über Muͤnzverbrechen vom 18. April 1823, nebſt 
dem, durch den $. II. Meimer Ordre vom 2ktem Dezember 1824 auf die Kaffens 
anmeifungen für anwendbar erklärten, $. 10 der Verordnung vom 4. Februar 
1806 wegen der Treforidieine, auch im denjenigen Provinzen der Monardjie, in 
welde das Allgemeine Landrecht bisher nicht eingeführt worden , zur Anwendung 
kommen follen. In demjenigen Theile ber Nheinprovinz, in welchem das Frans 
zoͤſiſche Recht gegenwärtig noch Gültigfeit hat, ift jedod Matt des Staubenſchlages 
auf Austellung am Pranger zu erfennen und wird die Entfcheidung in den Fäls 
len der $. $. 254 bie 260, 267, 1381 bis 1383, dem Affifens» Gerichten, in den 
Eällen der $. $. 252, 253, 261 bis 266, dem forrectionellen Gerichten unter Ver 


obachtung Meiner Ordre vom 14. April 1830 beigelegt. Ich beauftrage die Ju⸗ 
"fig ⸗Miniſter, wegen Ausführung biefer Ordre, melde durd die Geſetz Samms 


lung oͤffentlich befannt — machen iſt, die Gerichtsbehoͤrden in den betreffenden 


Landestheilen mit den erforderlichen Anweiſungen zu verſehen. 
Berlin, den 18. April 1835. 


Friedrich Wilhelm. 
An dad Staats-Miniſterium. 


Nr. 2. 
Yudzug 
des 20. Titels, II. Theils des Allgemeinen Landrechts. 


$. 252. Wer eigenmädtig unter Landeöperrlihem Gepräge, Münzen zum 
Eours im Publitum fchlägt oder gießt, bat, nad Berhältniß der audgeprägten 
Duantität, zwei bis dreijährige Feſtungsſtrafe nebft einer fiskaliſchen Geldbuſe bis 
zum zehnfachen Betrage des gezogenen Vortheils verwirft. 

$. 253. Die Hälfte diefer Strafe trifft denjenigen, welcher zu ſolchem eigen» 
mächtigen Münzen nuswärtiged Gepräge mißbraudt. 
8254 Wer aber unter Zandeöberrlihem oder einem andern im Lande ges 
ſetzmaͤßig courfirenden Etempel nicht nur eigenmädhtig Münzen prägt oder gießt, 
fondern aud) zugleich deren innern Gehalt verfälfcht, und dadurch das Publifum 
beträgt, hat vier bis zehmjährige Feſtungsſtrafe verwirkt. 

$. 255. Außerdem muß er eine fiöfalifche Gelobuße, welche dem zehnfachen 
Betrage des verurfachten Schadens, foweit als felbiger ausgemittelt werden kann, 
gleich kommt, aus feinem Bermögen entriditen. 

$. 256. ind durch diefes Verbrechen beträctlihe Summen faliher Muͤn— 
zen ind Publitum gebracht, und dadurch dem Handel und Kredit der Unterthanen 
des Staats cin erhebliher Schaden zugefügt worden; fo foll die Strafe bis zum 
Staupenſchlag und lebenswieriger Feftungsarbeit gefhärft werden. 

$. 257. Münzbediente, melde den Gehalt der von ihnen oder unter ihrer 
Aufſicht geprägten, Gelder verringern und dadurch nicht nur den Landesherrn fons 
dern auch das Publifum vervortheilen, follen mit eben der Strafe ($. 256 
belegt werden. 

5. 258. Hat Jemand unter fremdem im Lande nicht conrfirenden Stempel 
falfhe geringhaltige Münzen ausgeprägt; fo trifft ihn drei bis ſechsjaͤhrige Her 
‚ Kungsftrafe.. 

5259. Wer falfhe Münzen geprägt, aber noch nicht in -das Publikum 
verbreitet hat, den trifft die Hälfte der, nad der übrigen Beſchaffenheit feines 
- Berbredhens verwirkten Strafe: 

$. 260. Wer aber dem falfhen Münzer zur Verbreitung der von ihm ge 
prägten Gelder ins Publifum , aus Eigennuß oder fonft vorfäglih, Hülfe gelei⸗ 
ftet hat, der fol dem Thäter gleich beftraft werden. 


Mänzver: 
brechen · 


— 247 — 


5 261. Wem falſche Mänzforten zu Händen kommen, ober wer ſonſt von 
deren Umlaufe zuverlaͤßige Nachricht erhaͤlt, der iſt zur unverzuͤglichen Anzeige da⸗ 
von an die Obrigkeit verbunden. — 

5. W2. Wer nicht nur dieſe Anzelge unterlaͤßt, ſondern auch die ihm zu 
Händen gekommenen falſchen Muͤnzſorten wiſſentlich weiter ausgibt, ber ſoll um 
ben vierfachen Betrag derſelben und uͤberdieß mit einer Geldbuße von fünf bis 
fünfzig Xhalern; oder mis Gefaͤngniß auf acht Tage bis ſechs Wochen befiraft 
werden, ae 

5. 263. Wer die im Land gangbaren Muͤnzſorten befchneidet, abfeilt oder 
durch andere Künfte den Gehalt fhmälert, der fol den zebnfadhen Betrag des ſich 
dadurch verfhaften unrehtmäßigen Gewinne zur Straftaffe erlegen, und nad) 
Berhältniß des angerichteten Schadens, zwei bis vierjaͤhrige Zuchthausſtrafe leiden, 

5. 264. Iſt er ein Zube; fo wird er noch außer der Strafe bed ihm vom 
Staate biöher gegönnten Schutzes verluftig. © Bi 

$. 265. Wer zum Nachtheile und wider ein Verbot bes Staats, Landeöherr, 
lihe Münzforten einſchmelzt, wird um ben vierfachen Betrag des dabei gefuchten 
Gewinnes fiscaliſch beſtraft. 

$. 266. Wer verrufene Scheide⸗ ober andere ſchlechte Mithforten aus Ger 
winnfucht in bas Land einführt unb verbreitet, der foll mit Eonfiscation derfelben 
und dem Erfaße bes boppelten Betrages ber eingebrachten Summe beftraft werden, 

$. 267. Wer Banfnoten, Pfandbriefe oder Aktien, welche unter Landesherr⸗ 
licher Autorität zum öffentlihen Umlaufe beſtimmt find, verfälfcht oder nachmacht; 
oder dergleichen verfälfchte Papiere im Publikum wiffentlich verbreiten hilft, fol 
gleich demjenigen, welcher falſches Geld unter Landesherrlichem Gepraͤgo gemünzt 
oder verbreitet bat, beftraft werden. — 

$. 1381. Wie diejenigen zu beftrafen find, melde Banknoten, Pfandbriefe 
und andere, zum allgemeinen Umlaufe im Publikum öffentlich beſtimmte Papiere 
verfälfchen oder nachahmen, ift $. 267 sq. verordnet. 

$. 1382. Wer auswärtige Banknoten, Pfandbriefe oder andere dergkeichen 
um allgemeinen Umlaufe beftimmte Papiere verfälfcht oder nachmacht, foll drei 
is ſechsjaͤhrige Zuchthauss oder Feſtungkſtrafe leiden. 

$. 1383. Haben jedoch dergleichen Papiere innerhalb Landes keinen Umlauf; 
fo findet nur die Hälfte dieſer Strafe ($. 1382) ftatt. 

Nr. 2. 
Auszug 
der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 24. Dezember 1824 wegen Eins 
Mr. 904) führung der neuen Kaſſen / Auweiſungen an bie Stelle der Trefors 
und Thalerfcheine und ehemals Saͤchſiſchen Kaſſenbillets. 
er II, 

Alle gefeglihe Beftimmungen, welde im Anfehung des Treſor⸗ und Thaler, 

feine, fo wie der Kaffenbillets Lit. A. beftehen, finden auf die Kaffen: Anweis 


— M8 —8 


ſungen Anwendung, in ſofern fie durch gegenwärtige Verordnung nicht aufgehoben 
ober abgeaͤndert werben, 
Nr. 4, 
Auszug 

der Verordnung d. d. Berlin den 4. Februar 1806, wegen ber in Umlauf 
gu bringenten Treſorſcheine. 

$. 10. Wer Treſorſcheine verfälfht oder nachmacht, an ber Berfälfchu 
Theil nimmt, verfälfchte oder nachgemachte Treforfcheine ind Publitum wiffentli 
bringt oder bringen hilft, foll mit eben der Strafe belegt werden, welche nad) 
Vorfchrift ded Allgemeinen Landrechts Theil 2 Titel 20 $. 254 u. f. gegen fals 
ſche Münzer geordnet ift, 


u EEE 
Der Gerichtsvollzieher Jalob Tekloodt zu News ift burd das in Redyts, Susventen- 
fraft übergegangene Erfenntniß des hiefigen Königlichen Landgerichts vom 22. April 
1835, wegen mehrfachen, ihm bei Ausübung feines Amtes zur Laft fallenden 
Nachlaͤſſigkeiten und Seregularitäten, auf 3 Wochen ab officio ſuspendirt worden. 
In Gemäßheit des $. 8 der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 21. Zuli 
4826 wird biefes öffentlid, befannt gemacht 
Düffeldorf, den 20. Zuni 1835, 
| Der Ober + Profurator , 
v Ammon. 


Donnerftag den 9. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, werden zu Sinzig bei a 
dem Herrn Gaſtwirth Broidher, aus dem Staatswalde Breitel circa % 
70 Klafter eichen Zobelnüppel, und 
190 » » Reifer 
in kleinen Looſen meiftbietend verfteigert. 
Eoblenz, den 12. Juni 1835, 





Der Oberförfter,, 
5 Red. 


Sicherheits⸗Polizei. 


Die unten ſignaliſirte Weibsperſon, die ſich (wahrſcheinlich fAhlidy Fran Etedtrief- 
zisca Ritters nannte, und bald in Sehtem und bald in Honnef geboren, 
bald in Alsbach, Holtvort, Godorf, Herfel wohnhaft zu fein angab, ift mehrerer 
Diebftähle dringend verdädtig, und erfuche ich daher auf Grund eined von dem 
Herrn Inſtructionsrichter Landgerichtsrath Niersberg erlaffenen Vorfuͤhrungs⸗ 
‚befehles die refp. Polizeibepörden auf dies Individuum zu vigiliren, im Betres 
tungsfalle daffelbe verhaften, und dem Unterzeichneten vorführen zu laffen. 


Bonn, ben 23, Juni 1835, 
Für den Königl. Profurator , 


Der ‚Landgerichts Affeffor - 
‚Müller, 





* 


Stedhriefe, 


Signalement. 

Alter eir. 19 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare Shwarzbraun ; Stirne 
platt; Augenbraunen braun, Augen braun; Nafe mittelmäßig, Mund dito; Kinn 
breit; Geſicht breit; Statur furz und did, Sie hat auf der linfen Seite des 
Mundes eine Schnittnarbe. 


Am 17ten diefed Monats find die nachftehend näher bezeichneten Feftungds Baur 
enen: 
m Der Baugefangene Anton Bar, welcher wegen freiwilliger Toͤdtung, fo 
wie wegen Brandanlegung zur lebenslänglichen Zwangsarbeit verurtheilt ift; 
D Der Baugefangene Heinrih Wirg, welcher wegen freiwilliger Xödtung ler 
“ bendlänglihe Zwangsarbeit; 
3) Der Baugefangene Bernhard Kreutz, welcher wegen Raubverſuch und quas 
lificirter Verwundung lebenslaͤngliche Zwangd s Arbeitöitrafe zu verbüßen, 
von ber Arbeit im Feſtungs-Bauhofe zu Edln entwichen. 
Sämmtlihe Eivils und Militair : Behörden werden erfucht, auf diefe Berbrer 
cher Acht zu haben, folhe im Betretungsfalle zu verhaften und an die Königl. 
Feſtungs⸗/ Commandantur zu Edln abliefern zu laſſen. 


j Signalements®. 
1) Der Baugefangene Barp. 
Geburtsort: Keltung, Kreid Mayen; gewöhnlicher Aufenthalt, Moſelſierſch; 
Religion Fatholifh; Stand oder Gewerbe: Ackerknecht; Alter, 30 Jahre 4 Mos 
nate; Größe, 5 Fuß ? Zoll; Haare braun; Stirn gewölbt und bededt; Augen 


- braunen, braun; Augen blau; Nafe furz, did und etwas eingebogen; Mund ges 


wöhnlih; Zähne gut und vollzählig ; Kinn rund; Gefichtsfarbe gefund; Geſichts⸗ 
bildung ründlid ; Statur mittelmäßig; Sprache deutſch. 
" — ondere Kennzeichen: neben dem rechten Auge eine querlaufend: 
arbe. 
2) Der Buaugefangene Wir. . 

‚ Geburtsort Neunkirhen, Kreis Sieg; gewöhnlicher Aufenthalt Neunkirchen, 
Religion katboliſch; Stand oder Gewerbe: Aderkneht; Alter 26 Jahre; Größe 
5 Buß 7/e Zoll; Haare braun; Stirn niedrig; YAugenbraunen braun; Augen 
blau; Naſe fpiß, Mund Mein; Zähne gut; Kinn rund; Bart blond ; Geſichts⸗ 
farbe geſund; Gefichtöbildung rund;. Statur ſchlank; Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeichen: auf der linken Hand mehrere Warzen und bins 
ten am Halfe ein Kleiner Mutterfled. 

3) Der Baugefangene Kreutz. 

‚Geburtsort Ramersdorff, Kreis Reinbach; gewöhnlicher Aufenthalt Berdorff, 
Landkreis Coͤln; Religion fatholifh ; Stand Zaglöhner; Alter 27 Zahre 2 Mos 
nate ; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare braun; Stirne niedrig; YAugenbraunen braun; 
Augen braun; Rafe Mein und eingebogen; Mund Hein; Zähne gut; Kinn fund; Bart 
blond, Gelihtsfarbe geſund; Gefihtsbildung rund; Statur fchlanf; Sprache deutſch. 

Die Belleidungsftüte diefer Verbrecher fönnen nicht angegeben werben, da 
fie ſich derfelden, fo wie der Feſſeln bei ihrer Entweihung entledigt haben, 


— — — — 


| Deffentlider Anzeiger. 
M 94 Coblenz, den 2. Zuli 1835. 
(Beilage zu N’ 36 des Amtsblattes,) 


(378) SubbaftativndsPatent. . 

Auf Unftehen bes zu Münftermaifeldb mwohnenden delsmannıe 
nar des Renmers Earl Werdeder, dermalen 3 zu Gehen ME am Bienen Wera Mi Geier 
sober 1855, Dormittage neum Uhr, bahier zu Sinzig, Kreis Ahrweiler ‚im Gipungsfnale des K. Fries 
densgerichts Fe öffentlichen MWerfteigerung der bierunten befdriebenen, feinem a 
dem Gutsbeiiper Caspar Anton Sommer zu Momnenwerth wohnhaft, in Wefchlag geaommenen, demfelben 
eigenthämfich qusebtriaen Immobilien, auf dem Mege der Eubhaflation gefchritten werben, nämlid: 
Mrmelte ice Out, Beahınß zu Sr Kan nähe Plauen kan U Bun RE 

ehend aus den unten näher beje 
den, einer Kirche und in 3 namlich: ma⸗⸗ n Sie 8 Ochäue 
1) Blur 5, Nr. 1 des Katafters, 16 Worgen 15 Ruthen 60 Buß Weide. \ 
2) Blur 5, Nr. 2 _ 2 Morgen 124 Ruthen 20 Buß Ackerland. 
5) Blur 5, Nr. 5 ı Morgen, 146 Ruthen 70 Buß Holzung. 
4) Blur 3, Ar. 4 21 Morgen, 174 Ruthen 90 Fuß Nederland. 
5) &lur 3, Nr. 5 2 Morgen 106 Ruthen 20 Fuß Garten. 
6) Blur 3, Nr. 6 3 Morgen 15 Muthen 80 Zuß Wiefen. 
7) Elur 5, Nr. 8 43 Ruthen 20 Suß Garten. 
8) Blur 3, Nr. 10 158 Ruthen 80 Buß Miefen. 
9 Blur 5, Ar 11 ı Morgen 23 Ruthen 10 Euß Luftgarten, 
20) Eur 5, Ar. 2 — 159 Ruthen 30 Buß Holzung- 
11) Die Gedäutichkeiten beftehen, aus: 
a) dem 258* (das frühere Kloſter) und aus Oekonemie-Gebaͤuden, Blur 3 Mr, 9, has 
tend an Blähenreum 1 Morgen 60 Muthen 20 Inf, und 
b) aus einer Kirde ziur 3, Nr. 7 baltend an Blächenraum 20 Muthen 20 Fuß, 
j - Summe ber Angebote im Ganzen - . 11,000 Xhaler. 

Die fümmtlihen Gebäude find aneinanderhängend , in Etein gebaut und mit Sdiefem gedeckt, fle 
bilden ein laͤngliches Viereck, umfchliehen zwei Hofräume, die durch einen Blügel vom —— ge⸗ 
trennt find, die Weſtſeite der Gebäude (die Seite nach dem linken Rheinufer) hat ungefähr eine Laͤnge 
von 250 Buß, * derſelben an der Gübfeite befindet ſich die Scheune, die jedoch nicht fo hoch, wie 
das zweitödige Wohngebäude it, tin?e derfeiben, nämlid auf der Norbfeite it Die Kırde, bie, das 
Zhürmchen ausgenommen, gleiche Höhe mit dem Mohngebäude hat, auf der Meftfeite befindet a a 
Einfahrtsthor zur Scheune, das Thor zum —— eine Kellerthüre, dann find an dieſer Seite 
außer den jehn Fenſtern an der Kirche, einem an der Scheune, oben noch fünfzehn und unten eben fo 
viele Feuſter, auf der eirca 180 Zuß langen Norbfeite, moran weſtlich eine Seite der Kirche und ber 
Eingang zu diefer fich befindet, iſt bie — zum Wohngebäude (dem ehemaligen Kloſter) und find 
anf diefer Seite außer acht Benffern an der Kirche, deren noch eilf im zweiten und 10 im erſten Gtode, 
anf der Offeite, die mit der Weſtſeite gleiche Länge hat, befinden fi, fomeit das Wohngebäude reicht, 
oben fünfzehn und unten ebenfo viele Benfter und ſchließt ſich auf diefer Seite an das Mohngebände. 
Das einfd ige Defonomie s Gebäude, welches hier fechs Benfter und eine Eingangsthäre hat; auf der 
rt ‚ die etwas Pürzer als die dordfene zu fein fcheint, Befindet ſich ein einflödiges Oekondmie: Ge⸗ 

ude, an welchem amei Benfter find. Der eine der beiden Hofräume wird vom Wohngebäude, der ans 
dere theild don diefem, theild Mom Defünomie: Gebäude eingefchloffen, und ift ber erfte ald Garten 


angelegt. f 
. Das ganze Gut, genannt Nonnen: and Molandemwerth hat einen ——— von zwei und fünf 
zig Morgen, 126 Rnthen 20 Buß, es bildet eine Inſel auf dem Mheine, und liegt in dem Banne von 
Molandewerth, Bürgermeifterei Remagen, er —— dem en —— en die 
i aneinanderliegenden , dazuge e — 

Denn —— "und wird — Schuldner ſelbſt bewohnt und respective benupt. 


Das Ganze ift vom Rheine umgr 
b t le, welchem gemäß pro 1855, +- 52 Thaler 23 Gar. 9 Pf. Grunde 
— ah a as ang Adam Euneh auf der Gerichtsfchreiberei des hiefigen Friedens⸗ 


gerichts eingefehen werben, 


3 — 
————— — Der Konigliche Friedensrichter, 
Mh die Richie en 
. Der Gerichtöfcpreiber, 
L.8. (sy) Krans. 


) Subhbaftationd: Patent. 
har Unftehen von Catharina BI KA Wie: von Clemens Thu enf *4 Handelefrau 
wohnhaft zu Undernach, ſollen machbenannte gegen deren Hypothekarſchuſdnerin Sop ia Uelmen, 
Wittwe des verlebten Kiefers Benedict Kappes, fie ohne Gewerbe zu Andernach wohnhaft, in eige⸗ 
nem Namen und ald Teſtamentar Erbin ihres deriebten porbenannten Ehemannes in gerichtlichen Beſchlag 
genommenen Immobilien im Wege der Gubhaftation am Montage den 5ten Hetober 1835, Mormittags 
um 9 Uhr, im — —— des Friedensgerihto zu Andernach öffentlich meiſthietend unten Beobachtung 
⸗ Be une ie —* — it Mr. 242 bezeichnetes Wohnhans, nebft einem das 
in zu Andernad in der Kramgaffe ge h ei p ’ 
ran bernpfichen Gärtchen aus dem MWusgange zur Fifengafe zu, begrenzt einerfeite von bem Plage 


bes Stadthauſes, anbernfeits Wittwe Anton Kerig; biefed Haus iſt im Gteim gebaut und mit 
Schiefern eat, bie Haupt » Eingaugsrbür iſt in der Kramgafe, es befteht in einem Keller, 
Erdgeſchoß, einem Stockwerk und zıwei Speichern; das Erdgefhoß enthält det Hausflur, Rüde 
und 2 Zimmer, das Stodwerf hat 4 Zimmer; daſſelbe hat nach der Kramgafle zu 9 Hauptfeniter, 
und nad dem Gärten zu 2 Haupt:, und drei Dachfenfter. Der dlächeninhalt beträgt 15 Rum 
then 30 Buß Magdeburger Maaß. Das Haus ift im Katafter bezeichnet Flur ı Mr. 102 und 103 
und wird von der Schulduerin Wittwe Kappes und den Eheleuten Friedrich Bedenknecht ak 
- Miether beroohnt- Angebot der Ertrahenten - „ „1000 Thir. 
2) Blur 25 Nr. 69 Ein Garten im Banne von Andernach Diftrift am Laugen Wege, termt Erbew 
Martin Scherpag und Balthafar Weber, baltend 93 Ruthen 10 Buß. WUngebot . 200 Zhir. 
8) Blur 48 Nr. 45 eine Bufchhede im nämlihen Banne, Diftrift Rothenigim, terınt Yofeph Fefter 
und Erben Judocus Hartenfels, haltend 1 Morgen 122 Ruthen 60 Fuß. Angebot - 100 Thlr. 
Vorbenannte Immobilien werden von der Schuldnerin ſeibſt benupt, und liegen in der Gemeinde 
Unbermach, Bürgermeifterei und Friedensgerichtsbezirks gleichen Namens, Kreis Mayen, 
Der voliftändige Auszug aus der Steuerrolle wonad die Junmobilien pro 1835 mit 4 Thlr. 3 Ep. 
ı MH. —— — wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberei des biefigen Gerichts 
täglich zur Einſicht offen. , 
. her Patent ſoll mach gefeplicher Vorſchrift befannt gemacht werben. 
Gegeben Andernach, am 19. Juni 1835. — 
- Königliches Friebensgericht, 


—— ar Schuller, Müller. 
dũr bie richtige Abſchrift 
Der Gerichtefchreiber, 

Müller. 


(330) bictallabdbung. 

Epriftine Eliſabetha Schäfer geborne Kegel von Nenderath, Amts Herborn, Herzogthums Naſſau, 
Wittwe des vor etwa 30 Jahren zu Detmold verftorbenen N. Schäfer, iſt am 22. Mai c. zu Herborn 
mit Zurüdlaffung eines beim unterzeichneten Fuftigamte hinterlegten Zeflamentes. kinderlos verforben 
au deſſen Eröffnung Termin au hieſiger Gerichtäftelle, auf 

Mittwoch den 29, ati c, Morgens 8 Uhr, hierdurch anberaumt wird. 

Da ber bermalige Aufenthaltsort eines der nächften Verwandten der Verſtorbenen, Johannes Meter 
Schmidt angeblich in Holland unbekannt iſt, ſo wird derſelbe, fo wie die dem Berichte befannte Inte⸗ 
fat «Erben, Hiermit öffentlich aufgefordert, der Publication —— gegenfalls das Teſtament den⸗ 
noch eröffnet, und wenn es an Leinem ſichtbaren Fehier leidet, bie Einfepung ber Teſtaments Erben 
in den Befip des Nachlaſſes erfolgen wird. 

Greifenſtein, deu 11. Juͤni 1835. 

Bürfl- Solmf. Juſtiz⸗ Amt, 
v..co. Dahn. 
(581) BDBefaunntmadhung. 

Der Mütter Peter Alflen von der Birmes: Müple beabjigtigt, auf feinem Eigenthume im Wanne 
der Gemeinde Müllendah, Blur VI,, Parzelle Mr, 25, bei Schreinerflafenmühle genannt, eing 
er — Delmühle mit einer Preſſe anzulegen, und zu deren Betrieb das Waher des Kleder 

es zu benupen. . 

Diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde ihr Jutereſſe oder Eigenthum burch diefe 
Anlage beeinträchtigt glauben, haben ihre Einſprüche und Bemerkungen in einer peremptorifchen Friſt 
von acht Wochen, von heute an, auf der Bürgermeifterei ſchriftlich zu erflären. 

Kaiſerseſch, den 16. Juni 1855- 

Der Bürgermeifter, 
Diedenpofen. 

(582) Höherer Werfügung zufolge foll der Kirchhof Hierfeihft durch Unfauf von 20 Muthen Maftorats 
Garten vergrößert werden, und ift demzufolge Die Merfepung einer Maner und Ausfälung von 15,660 
Eudiffuß Tiefenflaͤche nöthig geworden. 

Die Arbeiten, welde - 245 Thlr. 28 Gar. 6 Pf. veranfchlaat find, werden am Montag den 
20. Juli c., Dioraens 9 Uhr, auf biefigem Bürgermeifter - Amt an den Wenigfinehmenden öffentlich 


—— wobei bier noch bemerkt wird, daß die Gemeinde die Hälfte der Unsfülung frohnbeweiſe 


Uufel, den 27. Juni 1835. 
Der Bürgermeilter, 
Miäunrer. 
"TARSı Ülteime mm nn nn nn mn — — — 
(883) Meine Wohnung am der Mofeibrüde habe ich verlaffen unb jene in der Schioßftraße an der 


@de der verlängerten Oörgenftraße bei Hermn Griebel, dem Herru edizinalrath Dr. Ulrich gegen« 
fiber, bezogen. 


Eoblenz, ben 26- Juni 1835. 


- @abdenbad, 
Movofat = Anwalt. _ 


884) Heppinger und Tönnisfteiner Minerals Waffer 
fo wie Brohler Traß 


zu beftellen bei E. Dahl junior in Coblenz. 
BE, „Fr der Bucdruderei vom Wilh. Mainzer wird unter vortpeils 


baften Bedingungen ein Druder >Rehrling gefucht, \ 


- DO — | 
ng Blatt. 
31. Goblenz, den 11. Quli "1835. 


Derordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Die katholl⸗ 
(he Schul⸗ 


Die Anzeige Aber die Erledigung der Fatholifchen Schulftelle zu Bacharach 
in Mr. 34 des Amtöhlattes ift dahin zu berichtigen, daß mit diefer Stelle nur feite zu Bas 
der Organiftendienft und nebft freier Wohnung ein Gehalt von p..p. 238 hir. Seid bei 
mit der Berpflihtung,, im Winter die Schulftube zu heigen verbunden ift; 
-  Eoblenz, den Aen Zuli 1835, ' 


Bekanntmachungen anderer. Behörden. 
Die Dekons: 


Da der mit dem biöhsrigen Defonomen des Seminars zu Brühl beftandene mir u Brüpr 
Eontraft art: Dietober. eo, zu Ende-gebt, und die anderweitige Uebernahme der betreffend, 
Delonomie im Wege ber: Submiſſion vergeben werden foll, fo fordern wir 
biermit etwaige Unternehmungsluftige : auf, die Bedingungen, unter denen die Ue⸗ 
bertragung erfolgen. foll, entweder. zu Brühl. bei dem Herrn Seminar» Director 
Pauli, oder in der Regiſtratur der unterzeichneten Stelle in dem. hiefigen Regies 
rungsgebaͤude einzuſehen ‚und; ihre. Submifitonen ,. wenn darauf Ruͤckſicht genoms 
men. werben foll, bis zum 15. ;Augufl- c., portofrei unter. doppeltem Umschlag: der 
Außere bloß ul AUOReR., Ren Dep. Inncie mit der Aufſchrift; ubetrifft die 
Uebernahme der Defonomie bei dem Seminar zu Brüßl», verfeben, 
bei.und einzuſenden. 6 den 7. Juli 1835. 

BE: 2 Anne Koͤnigl. nſches Provinzials Schul /Collegium. 


Da ber auf den’ erſten Rontag des Monats Auguſt dieſes Jahres anſtehende * Brei 


Termin zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche zum freiwilligen einjährigen lien zum ein 
Militairdienft zugelaffen zu werden wuͤnſchen, auf den 3: Auguft fällt, welcher — 
ald Geburtstag Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs gefeiert wird, fo wird befagter Pruͤ⸗bein 
fungs⸗Termin/ Unter Bezugnahme auf die Verfügung vom 15. October 1822, 
hiermit auf den erften Montag-des--Monatd: November diefes Jahres, alfo auf 
ben 2. Roneniber 1835; verlegt, md werden. die Eraminanden aufgefordert, ſich 
am gedachten 2, November 0.8... Morgene- 8 Uhr, in hiefigem NRegierungds 
Gebäude vor uns einzufinden. Die Herren Bürgermeifter wollen den ihnen.befannten: 
Individuen welche ſich zur Pruͤfung als ein jaͤhrige Freiwillige melden, von dieſer Tera 
mins⸗Verlegung Kenntniß geben. Eoblenz, den 27. Juni 1835. - .. 

= nun Koͤnigl. Departements⸗ Commiſſion zur Prüfung ‚der. Freiwilligen; 

JPLIT ST EIFERGERETN SUB, :zum ‚einjährigen Militairdienſt. ....: 

Ne — fr : L : | Hl 

"Unterm 12ten dieſes Monats ift oberhalb der biefigen Rheinbrüde eine ume Landung eis 


befannte. männliche. Leiche: gelandet... Außer dem Alter von circa 24—26 Jahren, fen feige 


*NN 


einer Größe von ungefähr 5 Fuß 6 Zoll, ſchwarzem Kopf⸗ und Barthaare und 
ftarfem Badenbarte, laffen fi wegen zu meit —— Serweſung keine fer⸗ 
nere Merkmale angeben. 
Ich erſuche Jeden, der uͤber dieſe keich etwa Auskunft extbeilen — mir 
oder ber naͤchſten Polizeibehörde ua Anzeige zu machen. —— 


Koͤln, den 22. Juni 183 
Der Ober » Prokurator, 
Kür denfelben 
Der Grfte Profurator, 
Stammel. , 





Bandang eis Die am 417, 9. M. zu Meborf, Kreis Bonn, angelandete maͤnnliche Lihe 

—* iſt, als mit dem —— uͤbereinſtimmend, fuͤr jene des Tagloͤhners Johann 

Gen Leiche. Adam Hender von Ehrenbreitſtein anerkannt worden, was id in Bezug auf 

bie Befanntmachung hiefiger Stelle vom 18. Juni e. (Amtsblatt Stüd 25) hiers 

mit zur Öffentlihen Kunde bringe, 

Bonn, ben 1. Juli 1835. 

Zn = In Vertretung’ des K. Preturatero 

Der e 

0) Thumb. 


Es wird hiermit bekannt acht daß der diesjaͤbrige Ertrag der herrſchaft⸗ 
BER gen Gruchts und Mflanzens Zehnten im SRenteis® ne Wlenfichen an nadbe 
—— nannten Tagen und Orten, oͤffentlich an die Mei den verſteigert und, in 

8 * die Taxe erreicht wird, gleich im Termiue zugeſchlagen werden fol; 
mii 





Der Zehnte in den Gemarfungen von Michelbach, Soͤrth/ Dammelen, 
Hellmenzen, Bieleroth, Danſcheid, Düfternau, Ueberlahr und Ehrenftein, 
am Donnerstag den 16. Zuli 1835, — 10 —49 im er ber 
Rentei zu Altenkirchen. ‚ 
Bene den. 28. Ai 1835. .. Sun de BER 
f — Rentei, LE 
Re A Er Breufing 
— 
Zur BVerfteigerung der von dem 29ten nfänterieRegimente defertirten Faſi⸗ 
— lier Johann Dort aus Dieblich dem Fiscus anerfallenen, in der Gemarkung von 
oq Dieblich gelegenen Grundſtuͤcke, iſt Termin auf Samſtag den 12. September Dies 
fes Jahres, Vormittags 8 Uhr, in ver Behaufung des Wirthes Johann Geiff- 
zu Dieblich feſtgeſetzt, welches mit der Bemerkung Hiermit bekannt ‘gemacht wird, 
daß etwaige Anſpruͤche auf gedachtes Vermögen vor Ablauf des Termins, bei 
Bermeidung des Ausfchluffes, dahier geltend zu. machen find. Die BVerfteigerungs: 
— liegen auf hieſiger —— zur Einſicht ‚Men. 
Die —— find: 


— 4 Er * — Vom tu 


— 0 u 
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Kids] Flur-Abtbeilung. 
53 Im Dorf . . . . 
36 dafelbl.. » » » » 
475] Im Wolföberg - 

AI  dafelfi 2... - 

472] Born in der Blomeöley 
925] Unterm Fuffall, - » 
169] In Baulenborn . . 
109] Auf der langen Winn . 
37] Am Wingertspfaͤdchen 
581 Zwiſchen der 1. und 2. 

Anwend. . .» . 

8] In der Hundlauf . 
497) Im Wolfäberg . . : 
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Haus und Hof 
Gemüßgarteu 
Aderland 
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Fur die Nichtigkeit 'ded vorftehenden Auszugo ausgefertigt, behufs Subhaſta⸗ 


tion vorſtehender Guͤter. Winningen, den 20. Juni 1835. 
u i Der Bürgermeifir, Bedbeder. 


Siherheits-Polizei 





In der Nacht vom 13. auf den 14. d. M. wurden zu Andernach‘ mittelft — 


Einbrechens und, Einſteigens die unten verzeichneten Gegenſtaͤndeo geſtohlen. 


+ Die zur Wiedererlangung derſelben und zur Entdeckung des Diebes führenden 
seh erfuche ich der naͤchſten Polizeibehörde oder mir felbft machen zw: 
"wollen. | 
Cobbenz, den 29. Juni 1835. — | 
Der Königliche Obers Profurator, © Dlfer s. 

Sieben wergene Leintücher , unter welchen eins etwas fein und noch nen war; 
etwa 28 Mann » und Grauenhemden ; ein großer baumwollener roth und weiß: 
karrirter Bettüberzug, mebft zwei aͤhniichen Kiſſenüͤherzuͤgen; eine weiß-graue wols 
lene Dede ; mehrere weiße Taſchentuͤcher von Neſſel und ein Unterrock von glei⸗ 
chem Stoffe; ein paar weiße baumwollene bereits abgettagene Strümpfe mit ein⸗ 
vo ge a area ’ 

Alle diefe Gegenftände waren mit F. F. roth gezeichnet. und zur Zeit. der 
rer vr er Waſchbuͤtte, daher noch naß, Fi Ausnahme der ſieben 


* 





ig 


Stefbrief. 


Gtedbricf. 


Steckhrief. 


= BE: — 


Der unten näher bezeichnete Bataillons ⸗Tambourt Withelm Jeſſchke it am 
19. Yuni d. 3. von dem ?ten Bataillon des Rönigl. Zaten Infanteries Regiments 
aus der Garnifon Juͤlich defertirt. Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden 
unfered Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, Die auswärtigen aber erfucht, auf 


denfelben ein wachſames Yugenmerk-zu- richten, ihn im Betretungsfalle arretiren 
‚abliefern zu laffen. 


und unter fiherer Bededung on bie Koͤnigl Feſtungs / Commandantur zu Juͤlich 


Coblenz, den 26. Juni 1835. | 
a Signalementt. - J. 
Der obengenannte Wilhelm Jeſchke, aus Colberg im Reg. Bezirk Coͤslin 
gebuͤrtig, ift 23 Jahre 10 Monate alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat; blonde Haure, 
blonde Augenbraunen, gewöhnliche. Nafe, ſpitzes Kinn, längliches Giſicht Hope 
Stirn, blaue Augen, gewöhnlichen Mund, etwas blaſſe Geſichtsfarbe. | 
Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer Dienftjade, Feldmuͤtze 
Zuhhofen — bat auch 2 Paar leinene Pantalond mitgenommen — einer Halds 
Binde, einem Hemde und Stiefeln. | A 





— 


Die unten näher bezeichneten Musketiere Johann Oehlke und Ferdinand 
anz, find am 2iten Juni d. 3. von dem ?ten Bataillon des Königl, 34 In⸗ 
fanterie » Regimentd aus der Garniſon Juͤlich defertirt, 

Es werden demnach fAmmtlihe Drtöbehörden unferes Verwaltungsbezirks 
hiermit aufgefordert, bie auswärtigen. aber erfucht, auf. diefelben - ein wachfames 
Augenmerk zu sichten, fie im ‚Betretungsfallenrretiren und unter fiherer Bedeckung 
an die Koͤnigl. Feſtungs ⸗Commandantur zu Zülich abliefern zu laſſen. 

Coblenz, den 20. Juni 1835. F 

Signalements. 

41) Des Johann Oeblke, aus Heinrichsruhe im Reg. Bezirk Stettin gebuͤrtig 
iſt 29 Jahre alt, 5. Fuß 10 Zoll groß, hat blonde Haare, roͤthliche Augen⸗ 
braunen, gewoͤhnliche Naſe, rundes Kinn, volles Geſicht, pockennarbig, be⸗ 
deckte Stirn, graue Augen, gewoͤhnlichen Mund, roͤthlichen Bart, gefunde 
Geſichtsfarbe; war bekleidet mit einer Montirung ded 34ten Infanteries Regis 
ments, einer Feldmuͤtze, 2 Paar leinenen Hofen, einem Hemde, Halsbinde 
und Gtiefeln. ge 
Ferdinand Janz aus Graudenz im Reg. Bezirk Marienwerder gebürtig, 
25 Jahre 5 Momate.alt, 5, Fuß 8 Zoll groß, hat. braune Haare, freie Stirn, 
braune Yugenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Tafe, gewöhnlichen Mund, 
geringen Bart, volles Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, ſpricht polnifh und 
deutſch; war befleidet wie der Debife.. — 


Der unten näher bezeichnete Militairſtraͤfling Earl Ludwig Zie gelman n iſt 
am 2äten Juni d. J. von ſeinem Arbeitsboſten aus der Feſtung Jülich entfprungen. 
Es werden demnach ſammiliche Ortöbehörden unferes Verwaltungsbeyrts biermit 
‚aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erfucht, auf benfelben ein wachfames Augenmerk 


2 


Aut 


J 


= BE 


zu richten , ihn im Betretungsfalle arretiren, und unter fiherer Bedeckung an die 
Königl. Heftungd; Commandantur zu Juͤlich abliefern zu iaſſen. em oo 
Eoblenz, den 29, Juni 1835. 


Signalement. 


= Der obengenannte Carl Ludwig Ziegelmann aus Neunedell im Kreiſe 
Arnöwalde Reg. Bezirk Frankfurt a. d. ſ. gebürtig, ift 21 Sabre 4 Monate 
alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, fchmarze Yugenbraunen , ziemlich 
dicke Naſe, rundes Kinn, ovales Geſicht, bedeckte Stirn, blaue Augen, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, ſchwarzen Bart, geſunde Geſichtsfarbe. 

Bei ſeiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer Muͤtze mit rothem 
Bande, einer blauen Jacke mit rothem Kragen, grauen Tuchhoſen, einer Hals⸗ 
binde, einem Hemde und Schuhen. 





PVerfonalschronik 


Der Predigts Amts s Eandidat PfarrsBicar Euler zu Berfchweiler (Rreis 
St. Wendel) ift unter die wahlfähigen Eandidaten in der Rheins Provinz aufger 





nommen worden. 

Coblenz, den 26. Juni 1835. 

— ——  — 

Nach abgehaltener Prüfung pro ministerio am 15tin — 17ten d. M. find 
die Eandidaten ber Theologie : 

1) Friedrich Wilpelm Holthaufen aus Schoͤller, 9 Philipp Franz 
Dügel aus Jaͤgersfreude, 3) Ludwig Adolph Jun gk aus Rhaunen, 4) Fried» 
ih Kunzel aus Mülpeim an der Ruhr, 5) Gerbard Georg Wilhelm Geden, 
boff aus Wefel, 6) Wilbelm Anton Kerdinand Stiehl, aus Freusburg, 
N Matthias Wilhelm Uhlenbrud aus Wefel, und 8) Heinrich Ehriftian Ufes 
ner aus Krofdorf, unter die wahlfähigen Candidaten in der Rheins Provinz aufs 
genommen worden. Eoblenz, den 18. Juni 1835. — 

Koͤnigl. Rheinifhes Conſiſtorium. 
——— 

Der Handelsmann Friedrich Chriſtian Korn zu Trarbach iſt zum Buͤrger⸗ 
meiſterei⸗Beigeordneten bafelbft, am die Stelle des verftorbenen Beigeordneten 
Pfeiffer, heute, ernannt ‘worden. ' R | . 

Coblenz, den 25. Juni 1835. 


sam 
“3 





Von dem Könige, Minifterium der Geiftlihens, Unterrichts und Mebicinal 
‚Ungelegenheiten iſt die durch freimillige Entfagung des 9. Dr. Euno erledigte 
Phificats Stelle des Kreifes Ahrweiler dem biöherigen Diſtrikts⸗/Arzt Dr. 
Oberftadt in Remagen verliehen worden, welher in dieſer Eigenfchnft auch fon 
vereibet worden ift. 

Eoblenz, den 2, Quli 1835, : 1747 


— 25 — 


Dem Handſchuhmacher Julius Hußad ift in Folge der von ihm beſtande⸗ 
nen Prüfung die Approbation ald Bandagift ertheilt worden. . NL 


Eoblenz, den 3. Juli 1835. 





Der Königliche Notar Mathis Saarburg zu Kirchberg if den 27tem 
Mai d. J. veritorben und der Königl. Notar Thüring zu Simmern iſt zum 
einftweiligen Verwahrer der Urkunden des Berftorbenen ernannt worden. 
—Eoblenz, den 16. Juni 1835. 


Für den Koͤnigl. ‚Ober » Profurator ’ 
unfhäg 


Der Koͤnigl. Notar Peter Kneupper zu Garden ift auf fein Geſuch feine 
Amtes entlaffen und in deffen Stelle ver am 23ten c. vereidete Notariatds Eans 
didat Georg Aldenhoven zum Motar im Friedensgerichtöbezist Treis mit Anz 
weifung feines Wohnortes zu Earden ernannt worben. 


Mit Bewilligung des entlaffenen Notar Rneupper und auf. deu Grund 
des Art. 55. der Allerböchften Verordnung vom 25. April 1822 habe ich heute 
die Auslieferung ber Urkunden beffelben an den neuernannten Notar Aldenhoven 
verordnet, welches in Gemaͤßheit erwähnter Verordnung hierdur vorſchriftsmaͤßig 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Eoblenz, den 30. Juni 1835. 





Der Königl. Ober: Profurator, 
» Offers. ER 





Die Auskultatoren Johann Heinrig Zimmermann von Lin; und Carl 
Wur zer von Eoblenz find auf den Grund der wohlbeftandenen zweiten Prüfung 
durch Refeript des hohen Zuftije Minifteriums vom 29ten Maid. I. zu: Referen⸗ 
darien ernannt worden. N A — 

Coblenz, den 19. Juni 1835. 

ER Königliher Zuftig« Senat, 
a “Retteloven. 

Dem Fortepiano s Fabrikanten I. C. Beder:zu Boppard iſt ein. Patent 
wegen einer durch Zeichnung und Modell nachgewieſenen und für new: 
und eigenthuͤmlich erachteten. Zufammenfegung einer mechaniſchen Vor⸗ 

richtung zum Bewegen und Fangen der Haͤmmer für Fortepianos, 
für die Dauer von: Acht Jahren, vom 9. Juni 1835 an gerechnet, und: ben Um⸗ 
fang. dee Monardyie extheilt worden. Br 
— won . — rl 4 ‚! 


Buhbrnderel von Wilhelm Weiner. 








Deffentliger Anzeiger. 
NM. 85 Eoblenz, den 11. Juli 1835. 
| (Beilage zu N’ 37 des Amtsblattes.) 


585) Durch einen vor dem Königl. Notar Herrn Simon zu Goblenz am 14. Sebruar 1835 erri 

\ uud am 15. Juni deffeiben Jahres auf der Hppothekenbewahrung zu Eobleny tranfcribirten, => 
durch MWerfügung der Königlichen Regierung ju Eoblen; vom 25. Mai», J. genehmigten At, haben die 
Kinder des zu Gcheeren:Eidern in Belgien geftorbenen Herrn Grafen Elemens von Reuef esBreib: 
bach, mamentlih: 1) Herr Graf Ludwig von Reneſſe-Breidbach, Mentner und Gutsbefiper ; 
2) Herr Graf Marimiliaen vom Reneſſe-Breidbach, Gutsbeflper; 3) Herr Graf Fran, ven 
Reneffe:Breidbah, Gutsbeſther, melde drei in befagtem Eheeren-@idern wohnen; 4) Derr Graf 
Urmand vom Reneffe:Breidbach, Lientemant im 7ten Uhlanen:Regimente zu Bonn; und 5) Frau 
Gräfin Camilla v. Meneffe:Breiddad, Ehegattin des Herrn Grafen Johann Anton v. Beiffel» 
Gymuih, Königl. Landraths zu Schleiden bei Wachen, ihren fogenannten Rammersbacher Wald von 
317 Morgen, im Banne von Waldeſch, begrenzt von den Gemeinden Langenfeld, Waldeſch, Tangſcheib 
und mehreren Unftößern, für die Summe von 2100 Thaler au Johann Herresbah, Echöffen, und 
Deter Müller, Wderer, beide zu Volkesfeld wohnhaft, welche hierbei Im Manten der Gemeinde Wols 
Besfeld gehandelt haben, verkauft. ‚ 

Ale diejenigen, denen etwa ein hypothekariſches Recht auf dem vorbejeichneten Wald gefehlich zuſte⸗ 
ben mögte, werden daher im Ginne bes Gtaatsrarhs : Gutachtens vom 9. Mai 1807 (genehmigt am 
1- Juni beffelben Jahres) hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen, unabhängig von der @intragung beftes 
Een gefeglichen Privilegien umb Hppothefen, nunmehr innerhalb zweier Monate, von gegenmärtiger 

efanntmachung ab, in die Hypotheken⸗Negiſter eintragen zu laſſen, widrigenfalla das damen des 
mehrbefagten Waldes Hppothefenfrei an die Gemeinde DVolfesfeld übergehen wird. 

Eine treue erecutorijche Ausfertigung des Kaufaktes Fiegt auf der Gerichtsichreiberei bes Königlichen 
Landgerichts zu Eoblenz zur Einſicht offen, und ein Auszug aus demfelben ift im Sinne des Urt, 2194 
bes bürgerlichen Gefen ud im Audienzſaale des gebachten Gerichts angeheftet worden, 


Coblenz, den 50. Juni 1855. 
en © ’ Der Advofat : Unmalt, 
Eadenbad. 


' ) — Belanntmadung. 

Montag den 7. September naͤchſthin, Nachmittags 2 Uhr, mirb in Gefolge Urtheild bes Königl. 
Randgerichtes dabier vom 15. I. M., und auf Unftehen bes Herrn Regierungs-Aſſeſſore Ehriftian Höf: 
Ler, bandeind für fih und als Vormund der Minorennen Anſelma und Gertruta Höffer, ohne Ger 
werb,, uud in, Beifein deren Beivormunbes Oberförſter Frang Zaver Ked, fo wie auf Begehren der 
roßjährigen Fräulein Diagtafena und Dorothea Höfler, alle zu — 2 das den beſagten 
ben Höfler ungetheilt zugebörige, dabier auf dem Münzplape sub Pr. 46 Lit. A. zwifchen ben 

äufern der Herren Eoblenzer und Meun gelegene Wohnhaus, bei brennendem Lichte in der Amts-⸗ 
ube bes unterzeichneten, mis dem Merfaufe beauftragten, er mwohuharten Notare Morip Grebel, 
"wo auch die Tare und BVedingniffe einzufehen find, freiwillig öffentlich derſteigert. 


— @obleny, deu 26. Juni 1835. 2* 
br I » (9) Grebel. 


— — — — — — — — — — — — — 

: 
Haben ih viele Manual: Wcten vorgefunden, Die dabei Betheiligten weiden daher aufgefordert, dieſelben 
nach geſchehener Nachweiſe ‘ihrer Legitimation innerhalb vier Wochen fo gewiß hier in Empfang u neh⸗ 
men, als fonft angenommen werben wird, daß fie an der Mufbemahrung Fein eres Intereſſe haben, 


Neuwied, beu 97 i 1835. 
et, den 39: Yu v. 0. Kürft. zu Zeh· Amt Heddesderf, ; 
a [2 


(588) Mittwoch den Isten Auli'd, $, Nachmittags um 2 Uhr, wird zu Gebaftian:Engers das baflge 
Pfarrhaus fammt Scheune, Stalung und Untheil Garten öffentlich meiflbietend verkauft, wozu Lichhas 
ber hiermit, eingeladen „werben... -  - -. — . * — 
Keſelheim, den 2. Juli 1835. 
he a Der Bürgermeifter von St. Gebaftian, 

Zu RE, (904) DHartenfels. 

(389) Höherer Anorbunng zufolge, werben die alten Dfarrgebäufichfeiten zu eß am Dittmwoc den z2ten 
—— —— Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Bürgermeiſters dem 


Meiftbietenden auf den Abbruch überlaſſen werben. 2 
Kelberg, im Kreife Adenau, den 3. Juli 1835. 


d 


Der Bürgermeifter, 
Merten. 


(390) Dur ein von dem Notar Herrn Hahn zu Undernach unterm 25ten Juni 1834 auf Unftehen 
son Wilhelm Werfchheim, Gerichtsvolizieher, und der Eheleute Earl Dt to, ohne Geſchaͤft, und Ana 
Maria Werfhheim, atle zu Andernach wohnhaft; abgenommenes bei dem Biefigen Hprothefen:Amte am 
12tEh. Unguſt feiben Jahres gehörig tranferibirtes Merfteigermge« Protofolt hat Herr Joſeph Trapet, - 
Geometer, wohnhaft zu Andernach, ein ben oben genannten Gejchmiftern Werfhheim ym 
Behöriges, zu Andernach an ber Hauptſtraße neben Jehann Meiff und Mittelm Blum’ gele 
gened Wohnhaus Tamntt dem anhabenden Höfen, Hintergebäude und allen Subehörungen für bie 
Summe von eitf hundert zehn Thaler Pr. Ert. Pänflich an fi gebracht. Dieſes Verſteigerungs⸗Proto⸗ 
Bot iſt am äten I, DM. in deglaubigter Mbfchrift auf der Gerichtsſchreiberei des Konigl. Landgerichts da⸗ 


ter hinterlegt: worben wird bie in e bes rt. 2194 des B. “id iebenen Unheftung - 
In — deſſelben in dem Sihungs⸗Saale des Könist. ein ia ek Ehe s 

Worftehendes wird hiermit in Gemäßpeit bes allegirten Artikels und des Gutachtens des St 
rathe vom Iten Juni 1907 zur Öffentlichen Kenntmiß gebracht, mit der Aufforderung an alle diejenigen, 
welchen allenfalls ein A ns t auf das beſchriebene Wohnhaus fammt Bubepörungen zuftehen. 
ſoute —— vr gen i Friſt die nothige Einſchreibung deſſeiben zu bewirken. 

en 1835, > =, — 
— Des Anwalt des betreibenden Theils, 
J a d am %». 
- (391) . DeffentlLiber Verkauf ’ 
einer Drittelötrauben » und Korn» Mente zu Rhens- 2 
Montag, ben 20. Juli !. I. Nachmittags 2_Upr, Fr me 
wird durch dem unterzeichneten Königlihen Notar in deffen AUmtsftube, die dem Handlungshaufe-Gales 
mon Oppenheim jun, et @omp-.. zu @öln aupehörige. von Handelsmann Lazar Feiſt von dahier her⸗ 
rährende und auf den hiernach bezeichneten, in. den Gemarkungen. von Mhens uud Capellen gelegenen 
Weinbergen haftende Drittelstrauben : Rente, und fodann die demſelben Handlungshaufe gieichfals zw. 

de und auf der Zraubersberger Mühle bei Boppard haftende Korn» Mente, von eirga:h Malter 
äprlich, in Ganzem, jedoch jede Rente befonders, einer freiwilligen Öffentlichen Werfteigerung gegen Siähr 
rige Zahlungstermine, ald Eigenthum ausgefept werden, u. I DD ECT Pen BE 

Die Weinberge, worauf die Zranden: Rente haftet, find folgende :. ... 222 

V circa 20,648 Stocke, gelegen im Diſtrikte: im Eichen, oder und umter der Straße; 4 

2). eirca 20,085 Gtöde, in den Diſtrikten Reuenberg, Severin und Schmiede; 

5) circa 19,642 Stöde, in den MDiftriften. Froͤſchwieſe, Kripp und Hall; 7 „l 

4 circa 12,256 Gtöde, in ben Diftriften Udersberg, Klamen nıd Heilborn. 2 fi 
Die Bedingungen bes Verkaufs fowohl als eine genanere Vefchreibung und Ungabe der Stödcangeps 

der Weinberge, find bei unterzeichnetem Notar einzuſehen. rs . 
Eoblenz, den 20. Juni 1935. Br un 
2 en» 
'@92) Deffentliher Berfau wre 
bes Gaſthofes: »Zur Stadt Londbon« zu Ceblenz. a 
Auf Erfuchendes Kaufmannes Herrn Th. Drimborm dahier, wird Samftag den :8- Juli I. J., Nads 
mittags 2 Uhr, durch dem muterzeichueten Notar, in deſſen Ämtsſtube, das durch den Herru Requirenten 
dem Gaſtwirthe Herrn. Johann Daniel Grimmeifen- zu -Eobleng durch Alt des Koͤnigl. Notars Herru 
Johann Joſeph Deufter vom.6. Februar 1832 eigenthümlich verkaufte und biernach beſchriebene Wohn⸗ 
baus, wegen nicht eingehaltener Zahlungsfrifte, einer öffentlichen Verſteigerung unter 'vertheilbaften Des 
dingungen and ausgedehnten Zahlungsterminen, ausgefegt werden. j 21944937 

Diefes Wohnhaus, zu Eoblenz im der Neuſtadt am’ Elemeiisplabe sub Nr. 1024, ohnweit dem 
Königlihen Ober: Port:Umte gelegen, und einerfeits von deut Eigenthum der Frau Witiwe Linz, ande⸗ 
rerfeits von jenem des Megiirengen Herrn Drimborn begrenzt, it gegenwärtig‘zu einem neuen m 
pollitändigen Gafthofe, genamt: „Bar Stadt London“ eingerichtet, ganz mafio umd folide € 
baut, mit A1 Feuſtern in der Breite, gebſt einem in Steinfachwerk neun errichteten grofen Hinterdebäude, 

Der Gaſthof enthält im Erdgeſchoß eite Durcfahrt,; einen aroßen Speilkfaa, 5 Himmer, Kühe, 
Waſch⸗ und Spülfüche, Wägen-Remifen und Stallungen, großen Hofrauin.umd Gärten; im Hpfe eine 
Brunnen, eine Epfterne, beide neu erbaut mit eifernen Pumpen verfehen. In der erſten Etage befinden 
fih 11 Zimmer und ein großer Saal; die Manfart:Etage befteht. in mehreren bemohnbaren. Kammern, 
Ueber den Gebäutichkeiten befindet ſich ein großer: Speicher; unter dem Worderhauft eim gut -gewölbter 
Keller, circa 50 Ruder hattend. , 2) 

Das Gauze iſt im beften Zuftande und mit allen Beanemlichfeiten eines Gafthofes berſehen. 
. „Die. Verfteigerung geſchieht auf Gefahr md Koften) des genannte Unkänfers , anf den: Grand des 
in den erwähnten Werkaufs:Afte enthaltenen Artikels Acht, modurd Herr Verkäufer im Balle-ders Nichts 
erfüllung der durch den Aukaufer eingegangeuen Berbindlichkeiten, zu dem freiwilligen öffentlichen Wie— 
berverfauf des Hauſes ausdrücklich ermächtigt if. 

Die VerPaufshedingungen legen bei, dem unterzeichneten Notar zur Cjuficht offen. 

Coblenz, den 30. Juni 1855. 3 — 1m 
eh ' ten} ’ 
(393) i Befanntmadung I, 

Der Rau (Peter Alflem vom der Birmes» Mühle beabſichtigt auf feinem Cigenthume im Banne 
der Gemeinde Maͤllenbach, Flur VI, Parzelle Nr, 25, bei Schreinerfiafenmühle genannt, eine neue 
Perg Heatu⸗ mit, einer Preſſe anzulegen, uud zu deren Betrieb das Waſſer des Kleſterba⸗ 

t aus A a) 

jejehtigen, welche aus- irgend einem rechtlichen Grunde ihr Intereſſe oder Eigenthum dur fe: 
Unlage beeinträdtigt glauben, haben ihre Slnfıräihe und Ring? ‚einer —— —— 
von 8 Wochen von heute an, auder Bürgermeiſterei ſchriftiich zy erklären, Een 

Kaiſerseſch, ben 16, Juni 1855. + 

=, - - - — Der Bürgermeifter, 


- 


iedenpofen, 


(394) . Meine. MWopmuug an ber. Mofelbrüde habe. id verkafen und jene ‚in der Schlohfiraße an ter 
[3 


at * enmũ Görgeuftraße. bei. Persn.Griehel, demn Heran Mebiginamath Dr. Wirich. gear; 
q . “ N j ur 


&o len, den 25 FJuni 1335». 1 i | Dre! 
er er Zu 0.0.4 Eabendad 4.193.” 209g 
41 ' . — — ’ Mbvolat.s Unmall.. ryy na 


Diaktizäad DI 


Amts- Blatt, 
R 38. Eoblenz, den 16, Sui 1835. 


Sefesfammlung Jahrgang 1835. 








Das am 29. Juni 1835 audgegebene 13 Stuͤck der Geſetzſammlung enthaͤlt 

unter: 

Nr. 1612, den Tarif vom 11, Mai 1835, nach welchem das Bollwerks⸗Geld in 
Jarmen zu erheben ift; 

Nr. 1613 den Zarif vom 11, Mai 1835, nach welchem das Bollwerks⸗Geld zu: 
Neuſtadt⸗ Eberswalde zu erheben iſt; 

Nr. 1644 die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 23. Mai 1835, durch welche Se. 
Königliche Majeſtaͤt der Stadt Koften, im Großherzogthume Pofen,. 
die revidirte Städte » Orbnung vom. 17. März 1834 zu verleihen ges 


ruht haben; 

Nr. 1615. die Alerhöcfte Kabinetsordre vom 3. Juni 1835, durd; welche des 
Könige Majeftät der Stadt Oſtrowo, im Großherzogthume Pofen, die: 
revidirte Staͤdte / Ordnung vom 17. März 1831 zu verleihen geruht 


baben ;: 

Nr. 1616 das- Gefeg: vom: 6. Zuni 1835, wegen Beftrafung der unbefugten Ars 
fertigung öffentlicher Siegel, Stempel u. f. w. - 

Rr. 1617 die. Allerhöchfte Rabinetsorbre vom 10. Juni 1835, über den Sinn des: 
$. 610, Tit. U. Theil I. des Allgemeinen Landrechts, in Betreff des 
Betrages der. Zeibrenten ; 

Nr. 1618. die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 20. Juni 1835, über die Beſtra⸗ 
fung eines Verbrechers, welcher wegen früherer Verbrechen. bereitd zu: 
einer lebenswierigen Freipeitöftrafe verurtbeilt ift: 

Ve ng — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der hoͤheren Staatsbehoͤrden. 





Neueſte Beſtimmungen betreffend die. Aufnahme in die biefige- 
Königk allgemeine Wittwen»Berpflegungs-Anftalt. 


») In Gemäßheit der Allerhöchften Königl. Rabinetss Ordre vom 77. Februar: 
1831 und der darauf von den: Rönigl. Minifterien des Innern und der Fir 
nanzen erlaffenen Beftimmungen find ne noch einzig diejenigen Civil-Beamten 
mit ihren Epegattinnen aufnahmöfähig, welchen dur frühere Kabinets⸗Ordres 


der, Beitritt zur Pflicht gemacht worden ift... . 


— 137 — 


‘us ſolche find anzufehen: RR. 

a) bie im unmittelbaren Staatöbienfte definitiv (nicht proviſoriſch oder 
auf Kündigung) angeftellten Eivils Beamten, in fo fern ihr jäbrliches 
firirte® Einfommen über 250 XThlr. beträgt ; 

.b) alle als wirflihe Seelforger fungirende Geiſtliche, ohne Unterfchled, ob 

fie auf Röniglichen- oder andern-Patronaten angeftellt find ‚und. 
c) alle an höheren Schulanftalten (nicht am bloßen  Elementar s Schulen) wirklich 
angeftellte ‚Lehrer, die nicht zur Klaffe der Hülfds. oder Elementarlehrer 
gehören, ohne Rüdfiht auf die Höhe ihres Dienfts Einfommens ; alle 
biefe drei Klaffen jedoch "mit der-in dem Reglement vom 28. Dezember 
1775 $. 3 und 4 angegebenen Ausfhliefung wegen der Alteröverhältniffe 
und wegen Ermanglung vorfchriftsmäßiger Geſundheits-Atteſte. 
2) Betreffend die Feftfegung des Betrages "der zu verfihernden Penfton, fo ift 
folge nit Sache der unterzeichneten Generals Direction, fondern der dem Ins 
tereffenten vorgefeßten Dienſt ⸗ Behörde, und -fann daher nur bier im, Allgemei⸗ 
«nen bemerkt werden, daß nach den, hoͤhern Orts erlaffenen Beftimmungen , 
die Penfion mindeftend dem Sten Theile ihres Dienft- Einfommens glei fein 
muß, wobei jedoch zu berüdfichtigen, daß die Verfiherungen nur von 25 Thlr. 
bid 500 XThlr. inel. immer mit 25 Thir. fteigend ftatt finden koͤnnen. 
3) Wegen der Qualififations »Attefte ‘bleiben: die "Beftimmmgen bed Reglements 
vom 28ten Dezember 1775 5. 7 und 9 unverändert; in fo fern jedoch nad 
dem Range oder nad den notorifchen Werhältniffen des Aufzunchmenden nicht 
ald unbezweifelt angenommen werden fann, daß berfelbe zu den unter I. bes 
‚nannten receptionsfähigen Beamten gehört, hat derfelbe .nod ein Atteft feiner 
‚vorgefegten Dienft«Behörde hierüber beizubringen. 

4) Auch hinſichtlich der von den aufzunehmenden zu leiſtenden Zahlungen bleiben 
die Beſtimmungen des Reglements vom W. Dezember 1775 und der Ber 
Fanntmadhungen von 1782 und 1783 im Uebrigen in Kraft, nur ift die Er—⸗ 
legung von Antrittögeldern,, ſowohl baar als durch Wechfel abgeſchafft, jedoch 
werden ‘den reglementömäßigen Beitragss Sägen die Zinfen a 5 Pret. von 
dem ftatutenmäßigen Betrage des Antrittögelded hinzugerechnet, aud find nad) 
felbigen die Retardatzinfen a 4 Pret. zu berechnen, welche von denjenigen ent 
richtet werden müffen, die fpäter als ein Jahr nad) ihrer Verheiratung beitreten. 

5) Wenn übrigens ein noch im wirklichen Stantödienfte ftehender -oder ein "bereits 
-penfionirter Beamter ‚die Penfion herunterſetzen ‚will, ‚fo ift zwar eine ſolche 
Herunterfegung erlaubt, fie kann jedoch nur bid auf den Sten Xheil des 
Dienft: Einkommens, welches er dermalen bezieht, oder vor der Penfionirung 
julegt bezogen hat, gefheben, und iſt deshalb ein Atteft der vorgeſetzten Der 

Örde :über den ‚Betrag dieſes Einkommens nöthig. Es ift aber auh im Alls 

gr zu jeder ‚Herabfegung, fo wie aud zu ‚dem freiwilligen gänzlichen 

Ausfcheiden — welches allen, die nicht zu den unter 1 benannten noch receps 

tionsfaͤhigen Beamten gehören, nachgelaſſen ift — die Bemilligung der Ehe 
gattin erforderlich, dergeſtalt, daß letztere in einer gerichtlich ausgefertigten 
Urkunde, mit Zuziehung der gefeglich vorgefchriebenen NRechtöbeiftände erklärt, 
‚wie fie, nachdem ihr ‚die Folgen ihrer Handlung ‚gehörig "befannt gemacht wor⸗ 


_ 18 — 


ben, ur Herunterfeßung .ber Penfion auf — Thlr. — oder resp, u gänz« 
lichen Aufhebung der Aflociation — ihre Zuftimmung gebe, welche Erklärung 
fodann nebft dem Receptionsſcheine einzureichen ift. 
Berlin, ben 18..Mai 1835. 


General: Direktion der Königl. Preuß. allgemeinen 
Wittwens Berpflegungs - Anftalt. 


v. Brebom. Grf. v. d. Schulenburg. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Das Königliche Minifterium der: Geiftlichens Unterrichts» und Medicinal⸗ De ee, 
Angelegenheiten hat. durch Reſcript vom 29. Mai d. 5. zu verordnen geruhet , ae 
daß von nun an fein Eandidat der Pharmacie zur Staats» Prüfung zuaelaffen A- IV. b-. 
werben ſoll, welcher nicht:in einer Preußifchen Apotheke die Apothekerfunft gebds 900% 

rig erlernt und resp. 5 oder 3 Jahre als Gehilfe fervirt hat. Sollte daher ein 
auslaͤndiſcher Eantidat, welcher diefen Erforderniffen nicht genügt hat, die Pruͤ⸗ 

fung aus der Pharmacie zurüczulegen beabfichtigen, fo muß wegen der Statthafr 

tigkeit feines Gefuchs bei: dem: befagten Koͤnigl. Minifterium : befonders angefragt . 

werden. 


Eoblenz, den 6. Juli 1835.. 





Bekanntmachungen anderer. Behörden. . 


Mit Bezug auf die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre d. d. Töpli den 30. MReltamatien ı 
Auguft 1820, die Audmittelung der Bergmwerfss Steuern auf der linfen Rheins ————— 
ſeite betreffend, beſchließt das unterzeichnete Ober⸗Bergamt wie folgt: feuern, . 

I, Die Bergwerks: Befiger im Bergamts » Bezirf Saarbrüden, welche gegen die 

Feftfeßung der Bergmwerköfteuern in Bezug auf ihre Quoten pro 1834 Re; 

clamation wegen Weberfteuerung vorbringen zu fönnen glauben, haben folche 

in Begleitung der ihnen ald Bemweißmittel ‚geeignet fheinenden Papiere und 

der Quittung über die bezahlten Steuer» Beträge deffelben Jahres, innerhalb 

drei Monaten, von dem Datum. des. gegenwärtigen Amtöblatted.ab, bei dem. 

unterzeichheten Dber »Bergamte einzureichen. 

1, Nach diefem Termin werden feine Reclamationen diefer Art mehr angenommen. 
111, Gegenwärtiger Beſchluß foll durch die Amtöblätter der Königl, Regierungen : 


zu Coblenz und Trier zur Offenkunde gebracht werden. . 
Bonn, den 727. Juni 1835. 


Königlih Preußifches Ober: Bergamt für die Niederrheini- : 
fhen Provinzen. . 





i on Aufauf eines 
Nachſtehendes Grundſtuͤd iſt angefauft und zum: Straßenbau in ber Gemeinde: Oruunäts 
Bacharach gezogen worben : ; enban. 


— 219 — 


Bon Ferdinand Staat zu Bahara einen Theil des Hausplatzes feines im der 
Durchfahrt von Eoblenz nach Bingen gelegenen und in das Alignement der Straße 
durch Bacharach fallenden Hauſes nebft dem Keller, fo wie der noch brauchbaren 
Mauern von 16 und 17 Fuß Tiefe und 25’ Fuß Frontens Länge: 

Angefauft für die Summe von 333 Xhalern 25 Sgrofhen 3 Pf. Der über 
bemeldeten Anfauf gemäß Urt. 12 des Geſetzes vom 8. März 1810, zwifchen 
dem Special: Commiffär Herrn Landratb Heuberger zu St. Goar Namens 
ber Königl, Regierung zu Coblenz ald Käufer an einem Theile, und dem vors 
benannten Eigenthuͤmer ald Verkäufer am andern Theile unterm 28. Mai 1835 
gefertigte, am 1. Juni 1835 genehmigte, den 6. ejusdem auf der Hypotheken⸗ 
bewahrung zu Simmern gebuchte Kaufcontraft ift am 2. Juli 1835 auf der 
Gerichtſchreiberei des Könige. Landgerichts zu Eoblenz in beglaubigter Abfchrift 
‚hinterlegt worden. 

Die in Gemäßheit des Artifeld 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs für die Reini 
gung der gefeglihen Hypotheken vworgefchriebene Anheftung des Auszugs des er: 
wähnten Kaufcontrafts wird am 3, Juli 1835 ftatt haben. 

Zur Beglaubigung obigen Auszugs, gefertigt auf Begehren ser Stantäbehörbe, 

Coblen;, den 3. Juli 1835. E 
Der Ober» Gerichtöfcpreiber, Juſtizrath, 


Krebßer. 

Borftehender Auszug wird in Gemäßpeit ded Art. 2194 des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs, und bed Gutachtens ded Staatörathd vom 1. Zuni 1807 zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung an alle diejenigen, welchen allenfalls ein 
Hypothekenrecht auf das benannte Grundſtuͤck zufiehen follte, die nöthige Ein 
fhreibung deffelben in der gefeglihen Frift zu bewirken. 


Eoblenz, den 3. Juli 1835. 
Der Königl. Ober » Profurator , 
v. DIfers 


— Am Sten l. M. ertrank beim Baden im Rhein bei Sebaſtian⸗Engers Joſeph 
Newinger von da,' 19 Jahre alt, ſchlanken KR örperbaues, 5 Fuß 6 Zoll groß, Ge⸗ 
fiht länglih, Kinn rund, Mund gewöhnlich, Nafe groß, Augen blau, Haare und Aus 
genbraunen hellblond , Stirne niedrig. Mögte deſſen Leiche irgend gelandet werden, 


fo erſuche ih um Nachricht. Eoblenz, den 7. Zuli 1835. 
Der Königliche Ober» Profurator, 


v. Dlfer® 


Suspendon. Durch Urtheil ded Königl, Landgericht? vom 12, Mai c. ift der Notar 
Lievenbrüd zu Lechenich wegen Gebuͤhren / Ueberſchreitung und anderer Dienfb 
widrigfeiten zu einer zweimonatlichen Suspenſion vom Amte verurtbeilt worden, 

Da diefes Erfenntniß die Rechtöfraft befchritten , fo wird es nad) geſetzlicher 
Vorſchrift zur Öffentlichen Runde gebracht, : 
€ 


oͤhn, den 3. Juli 1835. 
Der Ober » Profurator , 
v. Eollenbad, 








— 0 


Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 23. Mai diefes Jahres, in 
Mummero 30 ded Amtös Blattes, bringe ich hiermit zur andermweiten öffentlichen 
Kenntniß, daß die fragliche Perfon nunmebr ald der Johann Georg Hoppe, 
Schiffer zu Kobern an der Mofel, ermittelt wurde, 

<rier, den 7. Juli 1835. 

Der fiellvertretende Unterfuhungs » Richter, 
Graͤff. 


Sicherheits-⸗Polizei. 


Am 4. d. M. wurde dem Jacob Staudt von Arzheim, waͤhrend derſelbe 
unter einem Baume eingeſchlafen war, ſeine unten bezeichnete ſilberne einhaͤuſige 
franzöfifhe Taſchenuhr, welche er an einem Bande befeſtigt, und in der Weſten⸗ 
tafche aufbewahrt hatte, Nachmittags zwiſchen 3 bis 7 Uhr geftohlen. Indem 





ich vor dem Erwerb diefer Uhr warne, erfuche ich Jedermann, mir etwaige Nach⸗ 


richt, welche auf die Spur bes Thäters führen könnte, ungefäumt mitzutheilen. 
Befhreibung der Uhr. 

Diefe Uhr ift mit arabifhen Ziffern und gelben Zeigern verfeben, das Zifr 
ferblatt an der Stelle zum Aufziehben verlegt, die Nummer 2 theilmeife abgebro, 
hen. In dem Uhrfchlüffel befand fih ein undcht röthliher Stein, und erfterer 
mar mit einem befondern Ringe an der Uhr befeftigt. 

Eoblenz, ben 9. Juli 1835. Der Inquirent — — 

mmelius. 


Der hier unten ſignaliſirte Metzger Johann Heinrich Ruͤddel, von Geil 
hauſen, Kreis Waldbroͤl, der Falſchmuͤnzerei ſehr verdaͤchtig, hat ſich der Haft 
entzogen. Auf den Grund des gegen denſelben vom Herrn Inſtructions-Richter 
Landgerihtöratb Wiersberg erlaffenen Berwahrungsbefehls, erfuche ich daher 
die betreffende Polizeibehörde auf das gedachte Individuum zu vigiliren, im Be 
tretungdfalle zu verhaften, und mir unter fiherer Bededung vorführen zu laffen. 

Bonn, ben 7. Juli 1835. 

Für den Königl. Profurator, 
Der Landgerichts Affeffor (gez.) Thumb. 

Signalement. Alter 33 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun; 
Augenbraunen braun; Nafe gebogen; Mund mittelmäßig; Kinn rund ; Geſicht oval. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der früher zum proviſoriſchen Schullebrer in Ippenſchied ernannte Schul⸗ 
amtd+ Eandidvat Stern ift munmehr in gleicher Eigenfhaft für die eoangelifche 
Schule zu Nusbaum ernannt worden, 

Eoblenz, den 4. Juli 1835. 


Der evangelifche Pfarrer Mitfcher zu Steeg ift zu a 
— worden. Coblenz, den a ihr zum Pfasser in Buͤchen⸗ 











Ermitterte - ” 
Perſon. 


Diebſtahl. 


Sitedbref. 


Deffentliher Anzerger _ 
M 86 Eoblenz,.den:16. Zuli. 1835. 
(Beilage: zu.N® 38 des Amtöblattes.) 








(566) SubhbafationdsPatent.. 

Auf Anftehen des Herrn Leopold Seligmann, Banauier, wohnhaft zu Coblenz, ſollen na ejeiche 
nete dem Anton Milz, Pandelsmann, wohnhaft zu Nenendorf, zugehörige und gemäß. Protofol vom 
erften diefes in Befchlag genommene Jmmöbel in der öffentlichen Sipung des Königlichen Eriedeusgerichts 
des Bezirks Coblenz, im Schloſſe dahier am 

Dienftag den dritten November laufenden Jahres, Vormittags um zehn Uhr, und folgende Tage 

au: den Meift: und Pestbietenden Öffentlich verfteigert werden, mämlich : 

1) Ein Wohnhaus gelegen zu Neuendorf amı Mhein, bezeichnet mit Nummero acht und zwanzig nebft 
Gtallung, Hofraum und alten Zubebörungen, begrenzt einerfeirs von Salomon Hecht, andererfeits 
von Sebaflian Primm Megierungs- und Briedeusgerichtsbezir von Eobteny). Daffelbe ift zwei⸗ 

ocig, aus dachwerk und Lehm erbaut, mit einzelnen kleinen Stücken Mauerwerk. Die Hausr 

hüre geht von der Mheinfeite drei. Stufen in die Höhe; neben derfelben in einer Bleinen-Entfere 
nung von Außen geht man in den Keller. Im erften Stode befinden fih nach der Rheinfeite amei. 

Genfter, nach hinten ein Zenfter; im zweiten Stocke befinden fi nad der Mheinfeite vier Keuter, 

nach hinten zwei Benfter. Das Dach ift ziemlich hoch und mir Schiefern gededt und hat: nach dem 

Rheine hin. einen. Ausſtich; das Haus bat wei Schornſteine. 
au 42 — hinter dem Hauſe ik ebenmäßig ſchlecht comfervirt und einftödig mit einem 
von iefern. 
Bus Haus ſelbſt wird von dem Eheleuten Mit A,gum Theil felbft, zum Theil von dem Philipp 

Dblinashäufer, der Wittwe Shmig, der ttwe Fiſchenich und Urs Thlr. Gar. Pf, 

bam bewohnt und iſt veranfchlant zu vierhundert Thaler eo 0. 2.0 KORB 

2) Ein Beld auf der Unterfheuer, hält eine Are, fechs und ſechszig Centiares Wlä« 

cheninhalt, oder eirca fieben und eine Halbe ARuthe, Section A. Nr. vierhundert 

drei und fünfzig, längs Wittwe Dahm ımd Thomas Dougue, veranihlagt zu 
ein und zwanzig Thale oo Le ee. a, ee 

5 Ein Geld im bobtwep, Section B. Nr. hundert ſiebenzehn, hält eine Are, zwei 
und fiebenzig Eentiares, oder circa acht Ruthen, länge Michel Büntgen und 
Sehaftian Kreuter, veranfchlagt zu achtzehn Thaler . ; nee re 

4) Ein Idem im fhmalen Weidert, Section B, Nr. zweihundert, und. zweihundert 

“ein und fünfzig, hätt eine Are, drei und fechsyig Eentiareg,. oder circa ſieben Rus 

then, begrenzt früher oben und unten von Erben Kröll, jet von dem Schuld⸗ 
ner felbft, veranfchlagt zu zwanzig Thaler POL Fe El VE EP 

5) Ein Idem in der Wehnung, aud an der Sandkaul, Section D. Nr. hundert 
chs, hält fünfzehn Ares, zwanzig Gentiares, oder circa fiebenzig Ruthen, Länge 

ohenn Müller, alte, und Loreny Sauer, veranfchlaat zu achtzig Thaler 

6 Ein Fdem im den Mittelweiden, hält circa dreizehn Ruthen, längs Adolph Kos - 
mes und Erben-Krämer, veranfchlant zu vierzig Thaler — f >> 

7) Ein Idem dafelbit, hätt zwei und dreißig Nuthen, länge Nikolas Milz und Gott: 
fried Keffeler, veranschlagt zu ſechszig Thaler . i . .... — 

3 Ein Idem in der Sohl, längs Hubert Urmitger und Nikolas Milz, Section 

; Nr, vierhundert vier umd zwanzig, hält fieben Ares und vierzig Gentiares, 

oder circa fünf und dreißia Ruthen, veranichlagt zu fünf und —* Thaler . 

9) Ein Idem daferbft, hält dreißig Nuthen, länge * Milz und ein Einwohner 
von Wallersheim, veranſchlagt zu dreißig Thaler EP ⏑— Fi 

10) Ein Idem am Brandenweg, bält, fünfgehu Ruthen, länge Simon Eulner und 
 Mikolas Milz, veranfchlagt zu fünfzig Thaler - DEy ER Disc neh che 
11) Ein Iden in a Klans, Section G. Nr, hundert vierzig, hält zwei Ares, fünfzig 
Eentiares, oder zehn Muthen, begrenzt von Simon Euiner und Johann Klöds 
ner, veranfdlagt zu zwanzig Thaler + Lee oO» » 
12) Ein dem in der Unterfcheuer,, von fünf und zwanzig Ruthen, läugs Nikolas 
Milz und Johann Heimes, deranſchlagt zu fünf und fiebenzig Thaler » _ . 5». » 

13) Ein Idem von fünf und zwanzig Ruthen iu-der Oberſcheuer, länge Adolph Eos 

mes und Johann Klödner, veranfchlagt zu ſiebenzig Thaler B — 
14), Ein Idem von fünfzehn Ruthen am hohlen Weg, längs Peter Welter und: Jos 
hann Peter Milz, veranſchlagt zu fünf und, viergig Thaler . x « er 

15) Ein Idem von dreißig Ruthen am ſchmalen Weickert, oben Wittwe Stumb 
und Anton Urmiper, unten Johann Bonfird und Georg Weller, verans 
ſchlagt zu neunzig Thaler irre PEN ErTEIER — F 

10) Ein Idem von fünfzehn Ruthen an der Schartwieſe, Tängs Unton Milz und hi 
Jakob Schaaf, veranfhlagt zu zwei und dreißig Thaler ‘ . — 

17)- Ein Idem von jwanzig Ruthen am Brandenwege, laͤngs Wirzent hal und Ja⸗ 

kob Riſeſch, deranſchlagt zu fünfzig Thaler— te . : 
18) Ein, Idem von fünf und zwanzig Ruthen am heiligen Pfad, Tängs Als bach von 
Walterspeim und Johann Henn, verauſchlagt zu fünfzig Thaler. . . - 

10) Ein Idem von zwanzig Ruthen am Oberpüttenftüd, längs Peter Oben und 

Stephan Müller, veranichlagt in achtzig Ahaler > 2 0 u» » 
20) © "ra von viergig Ruthen daſelbſt, Länge Peter Milz und Alzbach von, 
mn m, veranfchlagt zu hundert Kbaer ı &_ = ee 


N ” > 
— ——— — — 
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Diefe Immbbel Ind gelegen im Baune der Gemeinde Neuendorſ, Kreis mb Bargermeſterti 
— ———— * en —— 
21) Ein Geld im Banne Wallersheim aufm —— hätt fünfzig Ruthen, längs Thlr. Sar Vi. 

Georg Anheyer und Sebaſtian Thiel, verauſt J zu vierzig Thaler » -» 0.» » 
22) Ein eld daſelbſt aufm Framerich, hält fünfzehn Autben, längs Gopann Ehlings⸗ 

bduſer und Georg Primm, veranſchlagt zu fünfzehn Thaler a Far 532» 

55 -» >» 

Dieſe Immobilien find gelegen im Banne von Wallersheim, Kreis Coblenz, Bfrgermeifterei Et. 
"Gebaftian und ‚Briedeusgerichtöbezires Metternich. 


Yuf a. Haus ſowohl, als anf fämmtliche Felder, werden die einzeln dabei bemerften Anſchlageſum— 
men angeboten. 

Der Auszug aus der Gtenerrofe, wornach die Immobilien für das laufende Jahr eine Grundſteuer 
von fechs Thaler, zwölf Silbergroſchen eilf Pfennige begabten, fo wie die Kanfbedingungen find auf ber 
Gerichteſchreiberei des Königlichen Briedensgerichts des Bezirks Coblenz zur Einfiht tiedergeleat. 
egenmärtiges Subhaftationspatent fol auf Betreiben des &rtrahenten an der Aufßern Thüre des 
Gefdäftsiofald der DOberbürgermeifterei der Etadt Coblenz, an jener der Bürgermeifterei Et. Gebaftian, 
lo bern m - Thüren der Geſchaͤftslokale der Königlichen Briedensgerihte Metternich uud Coblenj ame 
‚gebeftet werden. 8 

egeben zu Eobleny, am zwölften Mai achtzehnhundert fünf und dreißig. 

°. a * aaa vn Der Königliche Friedensrichter, 

(4) Duarret 

Der Gerichtsfchreiber,, 
ß an) Gevenid. 

dar gleichlautende Ausfertigung: Der —5 reiber, 
edenich. 
WWs6). ‚Subbafations:®Patent. j 
Auf Unftehen von Heinrid Franz IE, Kaufmann zu Trarbach, welcher zu Trarbach in feiner ei⸗ 
‘genen Behauſung, und zu Zraben in der Behauſung des dortinen Gaftwirths Heinrih Elauf er 
gewählt hat, follen am Samftag den 31. October d. J., MWormittags 8 Uhr, vor dem Königlichen Brie: 


benggerichte des Bezirks Trarbach, am gewöhnlicher Gerichtsftelle vor dem MWeierthore, die bier unten 
näher beichriebene Jmmobilien , melde gelegen find im Banne der Gemeinde Zraben, Bürgermeifterei 
und Friedensgerichts Bezirks Trarbach, 


reiſes Be i i ber 
Bufdlag dem Meiflbietenden —— rc ———— 


Diefe Immobilien find am 4. Juni 1835 gegen die Eheleute Thomas Reit, Schiffer, und Eathas 
rina Eliſabetha Ehlen, beide wohnhaft zu Traben, in gerichtlichen Befhlag genommen worden, mäms 
id: r) Slur 1, Nr. 44, Weingarten im Meitsbern, haltend 20 Muthen 80 Zuß, termt Jacob Deuer, 


‚and Mathias Weyricd in Lipia, bot ler; ‚Nr. 116, Wi ngrub, 
aa ir Ar hal des. pie : Angebot 20 Thaler; 2) Slur 1, Nr. 116, Wildland in Kirſchengru 


Eonrad Andrae MWittwe, und Daniel Arnoidi zu Zraben, Angebot 
10 Zhaler; 8) Flur 5, Nr. 358, Wieſe in Hof, haltend 34 Muthen, termt Peter Weſtermann und 
Eonforten und Johann Adam Edönborn senior, Wngebot 20 Thaler; A) Blur 4, Mr. 165, Holzung 
beim Eormaier Kirchhof, haltend 38 Ruthen 50 Buß, termt Heinrid Elauß und Nicolaus Dartiny, 
Ungebot 30 Thaler ; 5) Blur 4, Nr. 205, Holzung unter Corwai, haltend 15 Nuthen 90 Buß, termt 
Daniel Arnotdi und Georg Philipp Weltes Wittwe, Mngebot 10 Thaler; 6) Blur 4, Nr. 636, Uders 
land in Laubloch unterm Hirtenpfäbchen, haltend G Muthen 90 Buß, termt Daniel Arnoldi und Juſt 
Haak, Maurer, Angebot 8 Thaler; 7) Flur 5, Mr. 718, Wiefe in der Scheuwieſe, baltend 8 *8 
70 Fuß, termt Carl Nädig und Elias Clauß Wittwe, Angebot 16 Thaler; 8) Flur 5, Nr. 917, Wieſe 
hinter der Kirche, haltend 7. Ruthen 50 Fuß, termt Ehpriftian Hausmann und Ehriftian Fylander, Ans 
Ark 10 Thaler; 9)-Blur 5, Nr. 1127, Ackerland im Kirfchengarten, haltend 16 Muthen 20 Buß, termt 
hilipp Peter Molz und Ebhriftian Emert, Angebot 30 Thaler; 10) Klur 6, Nr. 312, Weingarten im 
Bienter, haltend 15 Rutben 30 Fuß, termt Anton Emert und Friedrich Weſtermann, Ung. 30 vi 
11) Sur 7, Nr. 75, Weingarten in arf, hattend 21 Ruthen 90 Fuß, termt Johanı Adam oͤn · 
born und, Wittwe Heinrich Elauß senior, Wngebot 40 Thaler; 12) Klur 7, Nr. 272, Weingarten in 
——— haltend 20 Ruthen 30 Zuß, termt Epriftoph Hausmann und Ehriſtian Zylander, Angebot 
60 Thaler; 15) Elur 7, Nr. 1154, Ackerland auf der Muh, haltenb 75 Ruihen 20 Fuß, termt Jacob 
Gtieg von Zraben und Philipp Krempel von Zrarbach, WUngebot 100 Thaler; 14) Rlur 7, Nr. 1213, 
Weingarten im Birm, baltend 12 -Ruthen 70 Fuß, termt Daniel Mitfcher und Wilhelm Brad aus 
Lipig, Angebot 0 Thaler; 15) Slur 7, Nr. 1415, Weingarten in Kräuterdhaus, baltend 15 Rutben 
so Fuß, termt Friedrich Veltes ans Lisig und Georg Daniel Dindel aus Zraben, Angebot 40 Thaler; 
16) Blur 7, Mr. 1511, Wderland aufm Alten Bauerweg, haltend 17 Muthen, termt Meter Aßmanu 
and Traben und Peter Gerhard aus Trarbach, Angebot 20 Thaler; 17) Blur 7, Nr. 1527, Wderland 
bafeıbft, haltend 27 Muthen 30 Buß, 'termt Wars Wilhelms amd beinrich Martiny aus Traben, Ange: 
bot 30 Thaler; 19) Flur 7, Nr. 1898, Ackerland hinter ber Kirche, haltend 6 Ruthen 90 Buß, termt 
Chriſtoph Knodt, Wolfpinner, und Eornel Arnoldi aus Traben, WUnatbot 10 Thaler; 19) Hlur 8, Mr. 
123, Wiefe im Bungert, haltend 34 Ruthen 50 Fuß, terımt Adolph MWilhelns Kinder und Simon Vitto⸗ 
tius senior, Annebot 30 Xhaler; 20) Flur 9, Nr. 839, Weingarten im Pächter, haltend 11 Ruthen 
80 Euß, termt Marr Molz senior, und Adolph Wilhelms Kinder, Ungebot 80 Thaler; 21) Blur 10, 
Mr. 22, Wiefe im Doben, haltend 6 BRuthen 80 Juß, termt Heinrich Emert und Peter Thomas, Binger 
bot 10 Thaler; 22) Blur 10, Nr. 78, Wieſe dafelbft,, haltend 10 Muthen 60 Buß, termt Ehriktoph 
Elauf Wittwe'umd Etephan WWadenphul, Ungebot 20 Thaler; 23) Blur 10, Nr. 108, Wiefe in Hildes- 
garten, haltend 15 Muthen 10 Fuß, termt Ehriftoph Hausmann und Unton san ngebot 30 Sur: 
25) Slur 10 Mr. 450, Wderland auf Karteih, haltend 25 Merken, terms jmeite Pfarrei Ziehen 
8 p Deiurih Bauer gu Trarbach Wingebot 50 Thaler; 25) Blur 10, Nr. 467, Wiſe in Dielterdorn 
15 „ terms Gimen Wifdar und Maria Elifaderpa Walz zu Treden, Ungehet 80 Ahals 


ur 10, Mr. 513, Wieſe daſelbſt, haltend ı Muthe 20 Euß, termt Heinrich Clauß senior, und 
=> Adam Schönborn zu Trarbach, Angebot 1 Thaler ; 27) Blur 12, Rr. 76 *282 im Boben, 
tend 5ı Ruthen 30 Buß, termt Ehriftian Wadenphul ans Lipig, und Seinrig Martin d aus 
aben, Angebot 100 Thaler; 28) Blur 12, Mr. 201, Weingarten fu iept Roos, haltend 8 Ruthen 
30 Fuß, termt Maria eilaberhn Hank und Juſt € tauß, Schufter, Angebot 10 Thaler & 29) Slur 12, 
Mr. 358, Weingarten in Kohnert, haltend 4 Muthen 30. Fuß, termt Juſt Elauß chuſter and 
Georg Philipp Deltes, Wittwe, Angebot 2 Thaler; 30) iur 15, Rr. 159, Weingarten aufm Kartel« 
weg, haltend ı3 Muthen 20 Fuß, iermt Franz Daniel Eylander beiderfeits, Angebot 10 Thaler; 31) 
Flur 13, Nr. 490, Weingarten, im Risbaher Kortel, haltend 25 Ruthen 10 Fuß, termt Ehriftepp 
MWarmann, und Earl Zimmer, Ungebot 50 Thaler; 32) Flur 13, Nr. 529, Weingarten, im Rus 
Pelsherg,, haltend 31 Ruthen 80 Buß, termt Peter Thomas, und Philippiua Haad, Angebot 
25 Thaler; 35) Klur 13, Nr. 569, Meingarten dafelbft, haltend 5 Ruthen 80 Buß, termt Stephan 
Mülter, und Brang Daniel Tplander, Ungebot 5 Thaler; 34) Blur 16, Mr. 175, Holjung, im 
Madel, haltend 52 Ruthen, 30 Zuß, termt Peter Andrä, und Nil. Martiny, Angebot 20 Thlr.; 
35) Blur 17, Nr. 190, Weide unter Starfenburg, haltend 16 Ruthen 10 Fuß, termt Geora Daniel 
Dindel, aus Traben, und Chriſtian Clans aus Wolf, WUngebot 5 Thaler ; 36) Blur 17, Nr. 191, 
Weingarten dafelbft, haltend 8 Ruthen SO Fuß, termt die Vorigen, Ungebot 10: Zhaler ; 87) Zinr 18, 
Mr. 9, Holyung, in Fahrwies, haltend 9 Muthen 20 Fuß, termt Georg Simon Knodt aus Traben, 
uud Friedrich Veltes aus Lipig, Ungebot 5 Thaler; 38) Ziur 19, Mr. 53, Holzung, unter Dollſchied, 
baltend 22 Ruthen, 80 Fuß, termt Heinrich Elauß, und Juſt Merten, zu Zraben, Angebot 10 Thaler; 
39) Flur 6, Mr. 138, ein Wohnhaus, gefegen im Orte Traben,, im Haag, daffelbe it mit. ber Pr. 140 
bejeichnet/ von Stein erbaut, und mit Schiefern gedet. Unter demfelben befindet ſich ein Viehſtall nu» 
ein Baltenkeller. Im untern Gtode ift eine Küche und zwei Zimmer, jedes mit 2 Beuftern; anf. 
dein, zweiten Gtode find zwei Zimmer, jedes mit zwei Benftern, und ein Zimmer mit einem Genfter, 
fobann ein Rämmerchen mit zwei Benftern ; baroben befinder ſich der Speicher. Das Ganze hat einen 
Flächen Inhalt von 6 Authen, und if begrenzt von. Michael Mitiher, senior, und Andreas Haus: 
maun, Schuſter in Zraben, Ungebot 200 Thaler. Total der Angebote 1157 Thaler Pr. Eourant. 
Dirfe Immobilien werden von den Eheleuten ıc. Reiß felbit efeffen und benupt, umd beträgt die das 
won zu zahlende Steuer pro 1855, 7 Thaler 14 Gar. & Bf. Der volifändige Aus zug aus der Steu⸗ 
ar 0 wie die Kaufberingungen können auf der biefigen Gerichtsfchreiberei eingefehen werben. 
a —— gt 3. auf die gefeplich vorgeſchriebene Art, bekannt zu machen. 
rarbach, den 23. Juni 1855, 
a Der Eriedensrichter, 
(ge-) gt LE Zu 
er Gerichtäfchreiber, 
2 „(Ue) Aut. Wilh. eifterfheibt.. 
gür die richtige Abfchrift 
Der. Königlihe Gerichtsſchreiber, 
"Tears Dinniriise Ten — Reifferſcheidt. 
önnerdtag den 25ten- Fuli d. %., Morgens um ı1 Uhr, werden auf dem Bargermeiſterei⸗ Umt- 
—— rer be böpern 2 die zur Inſtandſehung des Leinenpfades unterhalb 
in. Entreprife gegeben werden erungen folgender Baus» Daterialien vermittelt ſchriftlicher Submiffionen 
1) 225 Schachtruthen Steingeröffe, wovon 105 Schachtruthen bie-auf 17; ; . : 
’ . ja Zoll Dide, bie Übrigen. 
118 Schadtruthen aber von 21/2 Zoll bis 3 Zou Dicke befchafft werden müffen-. Dieſe gi 


Mittel veranfchlaat zu 5 . . j R . 371 T Sur. — 
2) TR Schoct bantmäßige Bafchienen von 12 Buf Länge und im Mit: RE RN E 
ü tel 22* Dide, veranſchlagt im Ganzen zu J IM nn u. 
5 4* > — Buhnpfähle von 4 Fuß Länge, 3 Zoll dick, veranſchlagt 
2 5 ; m ; z, A F 115 a 
4) 471/4 Zaufend 3 Ent lange, 5 Boll im Umfange dide, Weidenpfan;: > 2 
flöde, veranfchlagt überhaupt zu - . . . . 105 „3 u GG « 
i — 1011 XThlr. 8 Sor. 6 : 
Die näheren, i nn 
— m. Bedingungen diefer Verſteigerung find. ſowohl daſelbſt einzuſehen, als. auch. bei dem 
Königlichen Warfers Bau + Inſpektor, 
Eisner, 
‚1598) Belamutmadumg.- . 


Am Dienflage. den 21ten dieſes, Morgend um 10 Uhr, wird im ifterei i 
— 
— ——⏑ —⏑ 83** veränfehtagt eg ge —— 
Vene 5 ia ar Gem AR <haler 20 Syr., an die Mindeſtforderuden verbungen, nnd: 
| nase, as, au er Dberwinter auf den. Abbruch meiftbietend verfteigert werben, 
Der: Bürgermeifter ; 
- — Duediubers & 
t - efanntmadındg. 
PR —— zn von der Zirwes + Mühle —R auf feinem Cigenthume-im.Banne> 
24 — 4, u. AR —— Nr. 25, bei- Schreinerkiafenmühle genannt, eine neue 
3* vilegen, uad zu deren Betrieb. das Waffer des Kleſſterba⸗ 
ejenigen, welche aus: irgend - einem · rechtlichen Grunde i i i 
——— Aa en Grunde ihr. Intereife ober Eigenthum durch biefe - 
5 R ihre- Einfprüche und Bemerkungen in i i 
— * von heute an, auf ber Zerwrermeitere ſchriftlich zu erkiären. — — 


r6e ſch,, den 16. Juni 1835». 
Der Bürgermeifter,, Diedenh of en.. 





oT SC, 
“  Amts-Blatt. 
Me 39. Eoblenz, den 20. Suli 1835. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Die Refultate der vorigjährigen Bemühungen ded zu Münfter in Weſtphalen Tie indiide- 
beftehenden Vereins zur Bildung von Efementar + Schullehrern und . Beförde, ersneidiie 
rung von Handwerken und Künften unter ben Juden, deſſen Wirffamfeit auch Tas 
auf die Rheinprovinz ausgedehnt ift, waren folgende: a; IV. 3255,. 

Im letzten Schuljahre wurden in der Vereinsſchule zu Münfter 105 israelis 
tifhe Kinder überhaupt unterrichtet. von welchen 30 den Unterricht unentgeltlich 
genofien und überdied noch mit den nötbigen Schulbebürfniffen verfehen wurden. 
Bon den angegebenen 105 Zöglingen find 30 bei geſchickten Meiftern in die 
Lehre gegeben worden. 

‚ Mehrere haben ſich bereitä ala felbftftändige Meifter niedergelaffen: Durch 
dad Beifpiel. des Vereins aufgemuntert,, haben auch noch viele Kinder bemittelter 
Jöraeliten den Gewerben ſich zugewendet. 

Zur befondern Ausbildung ald Elementars Lehrer wurden auf Koſten des 
Bereind im verfloffenen Jahre 4 Zöglinge aufgenommen, und eben fo. viele ent 
— _ 2 ” Lehrer ſofort angeftellt wurden. * 

ur Ganzen bat dieſe Anſtalt bis jetzt 18 Schullehrer erzogen, welche bei⸗ 
nabe 500 terschtifhe Kinder — — — 
Unterrichtd » Gegenftände waren für die Lehrerzöglinge insbeſondere: Hebraͤ— 
iſche Eprade, Pädagogik, Geſchichte, Geographie und Matbematif; für die übris 
gen Zöglinge: deutſche Sprache, franzoͤſiſche Sprache, Kopfrechnen, Zafelrechnen , 
Naturlehre, Geſchichte der Deutſchen, Geographie, Leſen, Schoͤnſchreiben, Zeich— 
„nen, Geſang, weibliche Handarbeiten und lateiniſche Sprache. 

Zur ferneren Vervollkommung der Anſtalt wurde eine deutſche Leſebibliothek 
von neuen und guten Kinderſchriften angeſchafft. 

Coblenz, den 9: Juli 1835. 


Am- Löten diefed fiel der. zehnjaͤhrige Cohn des Johann Wilhelm Schäfer arm 
aus Weid von einem Stege in den damals ftarf angefchmwollenen Saynbach, und A: it. 2585.- 
war ſchon über 100 Schritte weit. fortgetrieben,, ald ihn Jobann Eifel,.ein- 
Taglöhner von Sayn, der im Walde arbeitete, in dem Augenblide bemerfte,. ald 
‘er an einer tiefen Stelle, Die: ſchwarze Woge genamnt, bereits zu finfen begann: 
Eyfeltief fogleid zu Hilfe, und cd: gelang ihm, obgleich nicht ohne Lebensge⸗ 
fahr, den ſchon bewußtlofen Knaben aus dem Waffer-und wieder zu ſich zu bringen. 

Eben fo. fiel am 9Iten. diefed der. Taglöbaer Edhtermann von Neumied; . 
ald er Kohlen aus: einem, Schiffe trug, rückwärts in. den Rhein, und würde: 
wahrfcheinlich -unter daB ‚Schiff. gelommen und. ertrunfen. fein, wäre nicht ſogleich 





TO —-m- 


= Schiffözimmermann Joſeph Stein von.dort in das Waſſer ;geeilt und hätte 
ihn gerettet. * 

Dann fiel am 10ten dieſes der fechsjährige Sohn des Wilhelm Krumſcheid 
u Leutesdorf in den Rhein und war ſchon eine ziemliche GStrede vom Gtrome 
Koeigeriffen, als fih ber 14 jährige Sohn des Heinrih Birkenbach dafelbft in 
dad Waffer ftürzte und ihm nachſchwamm. 

Er war auch fo gluͤcklich, das Kind zu faffen, hatte aber nicht Kraft genug, mit 
beınfelben an das Ufer zu ſchwimmen; da eilte der Winzer Jofepp David, ein 
geübter Schwimmer berbei, ſchwamm auf die Knaben zu, erfaßte fie und brachte 
beide alüdlih an’s Ufer. 

Bir erkennen diefe ‚menfhenfreundlihe Handlungen mit dem gebührenden 
Lobe gerne hierdurd) an. 
Koblenz, den 15. Juli 1835. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Dualif: Da es bei dem Betriebe "der Bergwerke weſentlich darauf anfommt, daß zur Reis 
ne tung deffelben überall tuͤchtige Grubenbeamte ‚oder Aufſeher vorhanden feien; da in ber 
a Rheinprovinz darüber keine andere .gefegliche Beftimmung befteht, als bie des Art. 25 
Bergamtabe: Im Polizeidekret vom 3. Januar 1813, wonach ald Steiger und ae ur ſolche 
zirfen Düren Perfonen angeftellt werden follen, welche bie verſchiedenen Grubenarbeiten brei Jahre 
ud Saarbräs lang fortwährend felbft getrieben haben, -und ba dieſe Beftimmung in bem meiften Fällen 
‚ten betref: nicht ‚ausreichend ift, um Die Qualification der "betreffenden Perfonen zu dem ihnen ans 
fend, vertrauten Gefihäfte zu brurtheilen; fo hat das unterzeichnete Oberbergamt, unter Autos 
rfation des Königl. Finanz Minifterii, fi bewogen gefunden, Nachſtehendes zu verorbnen. 


At. 1. 
Keine Grnbe fol betrieben ‚werben -ohne einen Vorfteher, ber für bie polizeiliche 
und technifche Leitung der ‚Arbeiten verantwortlich ift. 


"Art. 2. 

Kein Grubenvorftcher und Grubenfteiger fol angeftellt‘ werden, ber nicht vorher 
dem König, Bergamte feine Qualification nachgewiefen und das Anerkenntniß feiner 
Tüchtigfeit zur Leitung des Grubenbeiriebes nach deſſen Wichtigkeit erhalten hat, Wenn 
der Gencefflonair-felbf ober einer der Gewerken die Grubenarbeiten beauffichtigen will, 
fo ift er derſelben Verpflichtung unterworfen. 


Art. 3. 

Dieſer Nachweiß der Qualification erftreft fih auf phyſiſche Tauglichkeit, guten 
Ruf, allgemeine Intelligenz und Vorbildung, indbefondere auf genaue praftifd; erwor⸗ 
bene Bekanntſchaft mit den, auf bem betreffenden Werfe vorfommenden, der Aufficht bes 
Anzuftellenden zu überweifenden Grubenarbeiten, ald Haͤuer⸗ und Bohr» Arbeit, Gruben 
Zimmerung, Gruben» Mauerung, Mafcienen » Wartung auf Verſtaͤndniß ber Riffe, 
der Lagerüngs-Verhaͤltniſſe, des Maſchienenweſens. 


Art. - 

"Das Bergamt empfängt dieſen Nachweis durch kompetente Zeugniſſe, durch muͤnd⸗ 
liche von den Bergmeiſtern und Revierbeamten abzuhaliende "Prüfungen, eventualiter 
durch anzuorduende Probe» Arbeiten , oder durch Beſtimmung einer Probezeit, und fertigt 
‚barüber :ein Atteſt aus, 


Art. 5, 
"Das Bergamt iſt befugt und verpflichtet, nicht allein die Anftellung tfolcher Perfor 
men, :denen das Qualifications»Attek verfagt werden muß,, zu verbieten, fondern auch 
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den Eonceffionaires bie Entfernung, ber bereits‘ in Function flehenden Gruben-Beamten 
aufzugeben, wenn biefe bei ber rg: ihre& Dienſtes in irgend einer ber im Art. 3° 
angeführten Beziehungen, eine folde Unfähigkeit an den Tag legen, daß durch deren 
fernere — die: Sicherheit. des Grubengebaͤudes oder ber Arbeiter gefährber 


u , . Art. 6. 

Menn bie Eoncefflonaired mit einer folchen Beftimmung ded Bergamted nicht eins 
verftanden find, fo haben fie ihre Einwendungen bem unterzeichneten Ober» Bergamte für 
die Rheinprovinz umb im weitern Recurs dem Königl. Finanz »Minifterio vorzutragen ,. 
welches die Sache in legter Juſtanz entfcheiben wird. 

Art. 7.. 

Inzwiſchen ift, wenn Gefahr im Verzug, fein. follte, dad Bergamt: befugt, feine Ber, 
fügung unter eigener Berantwortlichkeit prowiforifch zur Ausführung zu bringen, indem 
es in Gemäßheit des Art. 10 im Berg⸗Polizti⸗Dekret vom 3. Januar 1813 den untaug- 
lich befundenen Gruben-Bramten von der Aufficht fuspendirt , und auf Koften des Coñ⸗ 
cefflonaird die, betreffenden Arbeiten burch einen Andern beauffichrigen. läßt, bie. bie: 
Gefahr vorüber. ift oder die höhere Entſcheidung erfolgt. 


Art. 8. 
Eontraventionen gegen die Art. 1 und 2 gegenmwärtiger Verordnung, oder gegen. bie. 
im Art, 6 gedachten Entfeheidungen ,- find nach Borfchrift bed Tit. X, im Gefeß vom 
21. April. 1810 zur gerichtlichen Kenntniß und. Berfolgung zu bringen... 
Bonn, ben. 30: Juni 1835. 
—* Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Bergamt für die Niederrheiniſchen Provinzen. 


Die unten näher bezeichnete Maria. Margaretha Sondheimer von Rheins Die vermißte 
diebach Hat ſich in der Nacht vom:3.— 4: Juli i. J. heimlich: von. Rheindiebach Srkiimer 
entfernt, und da mehrere ihrer Kleidungsftüde am Aten-im Rheine gelandet wurs betreffend, . 
den, wabrfcheinlich ihren Tod im: demfelben gefunden. Ich erfuche daher ſaͤmmt⸗ 
liche Behörden , falls die. Leiche im. ihrem. Bezirke: gelandet. werden follte, mir. das 
von Nachricht zusgeben. ’ 


Eoblenza den 10.. Juli 185... 
„eh Der. Königlihe: Ober» Profurator , 
rır : v. O ter ®._ - 
Perfonbefhreibung. 
Die Maria. Margaretha. Sondheimer- ift: 24: Jahre: alt, 5° Fuß 8 Zoll 
groß, von ſtarkem. Körperbau ,. bat: ſchwarzes Haar. . 
Defondere Kennzeichen: Sn. der obern Kinnlade fehlt; ein-Schheidezahn... 
Diefelbe. war. befleidet, mit. einem: gedruckten blauen. Kleide, hellblauen Strüm: 
pfen mit, weiß, untermifcht ,. ſchwarz; levernen. Schuhen: . 


PBerfonekrEhronih 





.. Der Schulamts ⸗ Candidat Martin. Sta wer. iſt zum⸗ proviſoriſchen; Schullehrer 


in. Ippenſchied ernannt: worden. 
Coblenz, den 4. Juli 1835... 


ic 


— GE — 


Der bisherige Elementarlehrer an der evangeliſchen Schule zu Coblenz, Lud⸗ 
wig Schmidt, iſt zum 2tem Lehrer an der Elementarſchule zu Creuznach ernannt 
worden. Coblenz, ben 10. Juli 1835. 





Der vorſchriftsmaͤßig geprüfte Geometer Johann Philipp Gerhard Jacobs 
ift ald foldhyer vereidigt worden. — oo 
Coblenz, den 10. Juli 1835. 





Der Candidat der Ehirurgie Johann Blickhann in Trarbach ift als Wund⸗ 
arzt zweiter Klaſſe approbirt und vereidet worden. 
Koblenz, den 10, Juli 1835. 





Der ald Wunbdarzt erfter Klaffe gehörig approbirte und vereidete Henrich 
Falkenbach bat fih in obiger Eigenfhaft in Pol, Kreiſes Mayen, nieber, 
gelaſſen. ‚Eoblenz, ven 14. Juli 1835. 





Zn einigen Eremplaren von Nr. 19 unſeres Amtsblatted vom 23ten April 
dieſes Jahres findet ſich der Arzt Dr. Budge in Weplar durh einen Drudfehler 
ald proviforifcher Arzt bezeichnet, indem es ftatt defien praftifher Arzt 
heißen muß, was biemit zu allgemeiner Renntnißnahme ‚bemerkt wird, 

Eoblen;, den 15. Juli 1835. 





An die Stelle des nadı Ahrweiler verſetzten Friedensgerichtsſchreibers BTum 
u Kirn, wurde dahin der Friedensgerichtöfchreiber Hochmuth von Saarburg 
urch Dinifterialrefeript vom 4. März c. verfegt, welcher feine Stelle am ilten 
Mai s. antrat. Durch Refeript vom 18. Mat: c. :ift ber Hohmuth in den 
Bezirk Trier zuruͤck verfeßt, und an deſſen Stelle der Friedensgerichtsſchreiber 
Johann Adam Leven nah Kirn verfegt worden, welcher die Gefchäfte am 7ten 
d. M. übernommen hat. ° 

Eoblenz, den 11. Juli 1835. 

— Der Ober/Prokurator, 

v. Ol fer 6. 





Dem Doctor C. Wagenmann in Berlin iſt ein Patent 
auf ein als neu und eigenthümlich anerkanntes Verfahren 'bei der Bei- 
reitung des chlorſauren Kalis, unter. der Maßgabe jedoch, daß dadurch 
‚bie Anwendung der Grundſaͤtze, auf melden das Verfahren beruht, 
nicht befchränkt werbe, 5 R 
auf Acht Jahre, vom 23. Juni 1835 an gerechnet, und für den Umfang der 
Monargjie ‚extheilt worden, — — u 
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Waſſerſtand 
am Rhein⸗Pegel zu Koblenz im Monat Juni 1835. 








En 
Waſſer⸗ Richtung Regen Eisgang 
Ta Rand, des oder oder Bemerlungen, 
Er zo] Binden | Schnee. | Eisfon. 
1110| 4] Nov | Truͤb 
2110 61Süuüͤd⸗Oſt Sonnenſchein 
3110 5 Suͤd 5 id, 
41 10) — id id. 
5199 id. 
61981 Süuͤd-DOſt id. 
711914 id. 
8 9 1 id. id. 
9 8 — id. id. 
19 — id, 
1| 9| 2] SiS id. 
1219 ıl SW w. 
13 8 | 1 id. .: ib 
141 8 | 10 | Rorb Truͤh 
151.8 9 ib. 
16 8 9 Nord MWeft id, 
171.8) 7] Rord Sonnenſchei 
18181 6 id, rüb 
19 8 6 id, id, 
201 8| 6 id, Sonnenfhein 
21 8 4 id, id 
2] 8] 4a] Silent id, 
23 8 3 id, Trüb 
24 8 1 id, id, 
25 84 — Weſt id. 
261 81—NordWeſt id. 
271 8| — | Be Regen 
283 81— id. id. 
21 8] — I Ron Trüb 
0 811 


Se 5 Sonnenſchein 


— ee me von Biidelm Maingen 


unter Vorbehalt 


Deffentliher Anzeiger. 


M 87 Coblenz, den 20: Zuli 


(Beilage zu N’ 39 de& Mmtöblattes.) 


400]..Die, Lieferung. und reſp. der Transport der bier unten, benannten 


1835. 


‚ Baumaterialien zur Inftands . 
fegung mehrerer Waſſerbauten am Rheine follen Montags den 27ten:b. M., Dormittags Zn ı1 Uhr, 
höherer Genehmigung, im Wege der Submifflon am den rnigffordernen . im Selchaſis · 
tofale des hieſtgen Königlichen Landrathe in Entreprife gegeben werden. 


E Zus Inſtandſetzung des Leinenpfades längs dem obern Theile der Juſel Dberwerth: 5 
a) * Aulleſerung vo 86% Sqqtruiden. Reinigter Erde, veranfiglagt ä 19 53 Su. oder aͤberhaupt 


b) 2 Transport von 71 u. drei Viertel Shot. Faſe inen don 12 Zuß 
Lange, 9 30E Die, aus dem Köoniglichen Walde Kammerforft, Börs 
fterei Iented, die zur Beufehn, veraufcplagt ä2 Ref. 14 Ser. 
oder überhaupt: zu 

e) bestehen von 14a u, ein halb Schod Bapupfählen. von 4 "Zug Länge, 

3 Zoll, Dide, aus demfelben Sorftorte, veranf@lagt | Pr Schod 
18 Sar., oder im. Ganzen zu 

d) die Anlieferung von 51: Tauſend Weidenpflanjftödten von ö uf Ränge; 
3 Boll im Umfange did, veranſchlagt - =Jl° * be be 5 ‚or 
6.Pf., oder tim Ganzen zu . > 


1,. Die Ausbefjerungen an ben Doffirungen eb Reinenpfabes 
unterhalb Wallersheim. 

a) die Unlieferung von 113.u..ein halb Sdadiratfen großer Thonſchie⸗ 
ferfteine, biefelben aus den Steinbrüchen am Nellerkopfe zu entneh⸗ 
men und bis auf.bas hohe Ufer ander Bauſtelle zu tran Denn 
veranfhlagt a 2 Nıhir. 25 Sar., oder im Ganjen Mi m. 


III. Zur Snfandfegung bed, des. ee: am: obern Theile. des 


a). x De = * Sqaqhirathen ſchweren Stein⸗ 
Stein Eis am Nelterfopfe zu entüchmen, u —* 
ar das“ —2 an der Bauſtelle zu (haften, veranfel. ä ı Rthl. 


20 Ser, Al 
b) bie Anlieferung von 20 u, ei Dritter Zaufend "Weiden ri . 
33 : Mas 


3 —* laug und 00 im. Umfange dick gerar⸗ tagt ro 
2 Rthlr. ĩo Sgr., ober im Ganzen zu * ‘ ! 


IV. Zur Herftellung einer: Leine fabe-Otrede dom Darf Reffel: 


).bie Uni au ene ober 2 

a i ng oßer ons‘ 

—— ‚Nele, aus. Ge Steiu ellerkopfe un? — 
hmen und bi das. hohe Ufer an der Baufteie zu transportir 


—* ſchlagt * 2 ——— 25 Gor;, ynd im —— * * d & i — 
es oder Ste ns 


b),desgleichen von 21 u. ei 1b trut 
ſchutt —* aufs dohe Ag —— au fhaften, ‚udranfAlagt 


aı Rthlr. 10 Gür., oder im Ganjen 
e) —** en 6 u. ein Bath Zaunfend ken de "von 5 Fuß "Ränge 
KM im. Untfange Di Bin Hl. > mille 2 Rt : 18 Sa, 
oder im Ganzen gu 


V. Zur Inftandfegung. —* megehee —— Andernach; und. 


a) der Transport vom . u. ein, halb * 12 Futß la u diken 
—* Aus dem Baacher Walde bi u Bauteie, ee Ä 


& 2 Mthir. 11 Ghr,, und im Gan 
b) —— von. * od im Sun it von & Fuß, Bängi und 3900 
* Diee aut Borkorte bie ne — — 8 Gar. “ 


Röden, * Faß’ tanz and 


— ſend 
9 “on. im * * veranlagt “; * thir. * Ser., — im: 


Ganyen: at. » 
VI Zur- Suftandfegung — ——* von, Krahnen. 
a) bie Unlieferung, von — ser fteinigter erie, vers 


ni 12 mia sus einge, 9 zei 
aus. dem veranfglagt & 


15 


22 ©. „ v. 
a Tea 3 PR 
zZ eu tin 
hr 20. 4% & [7 
= 
“ 17 n 6 Tu z 
n ı 
t J 
Pe Br Fr 
| FR 
v3 „Ah. 
{ 
” 16 [77 8 I 
20 un n RZ 
w. n 6 n 
* k „ 6 7 
„ a nn." 
„nn. n 
„.1luou mn 


des gleichen von 54 Schock Bnäupfägten von. 4 Fuß Ela e, 3 3oN Did aus bemfelben 
23* —— day Gar; ober im Ganzen zu # Br 7 mp, 26 & Bl. 
d) die’ Sulieferang von 8 Tanfend Weidenpflanzflöten von 3 duß Bäme 

und 3 Bol im Umfange did, verauſchlagt u. — u 2 Athir. 

28 Sor., sder im Gangen 4 x . . ei Ya 


VII. Zur Inftandfegung des Leinenpfabes den Krummenwerth 
gegenüber oberhalb Namedy : 
a) die Lieferung von 65 u, ein halb Sqeqtruthen fheren Bteiuputtee, 
veraufchlagt zu 2 u 9 u uw 
b) der Transport 'von 17 u. "ein Dritter Shot daſchinen von 12 Buß er 
Länge, 9. Boll Dide, aus dem Laacher Walde bis zur Benfche, ders 
anſchlagt & 2 Mthir., und Überhaupt zu — 4. 
«) desgleichen von 34 u. zwei Drittel Schod Buhnpfählen von N Fuß 
Länge und 3 Zoll Dicke, aus demielben Walde bie zur — 
verauſchlagt A. Sar., und im Gaujzen zu ; In Thum 
d) die Lieferung dom 10 u, drei Viertel Zaufend Weidenpflanzftöden von 
5 Zuß Länge, 3 Zoll im Umfange dic, verauſchl. * mille 2 Rift. . 
28 Gpr., und überhaupt u - .. . 1 u 16 „u m 


VII. Zur Infanbfegung des geinenpfabes zwifchen ber Binrtbad) 
nd dem Dorfe Niederbreifig : 
a) die Autieferung von 83 Schachtruthen fdhwerer feinigter Erde, "ders 


„nm 


anfchlagt & 27 Sgr., ‚oder überhaupt zu 7 9 
b) —R von 68 u, ein Halb Gehnalteniien fi fhweren Steinfhuttes, “ „om 
—— a ı-Rthlr, 10 Sor., und im Ganyen u » BR 


ber Zransport von 39 u. zwei Drittel Schod Bafhinen won 12 Suß 
> und 9 Boll Dice, aud dem Krufter Walde bis aut Vauſtel⸗ 
verauſchtagt & 2 Rthlr. 11 Sgr., und im Ganzen zu en 
d) desgl. von 79 m. ein Drittel Ghod Bußnpfäplen von & Buß "Ränge 2 
— 5 Boll Dide, aus demſelben Walde bis zur — ver añ⸗ 
chla t ä 8 Saor., und überhaupt Ju» 21 [77 4 [77 8 77} 
e) & — von 18 Tauſend Weidenpflanzftöden von 3 "us Ränge 
> 3 an m — dick, veranfchlagt * mille au 2 Dip. 
oder n — 
Die nk a dingungen diefer fer Werfteigerung # konnen ſowohl im Beftäftstotate des —— 
—** als auch bei mir eingeſehen werden. 
Eoblenz, den 11. Juli — 
Der Riniglide © Wafterbau « Jnfpeltor , 


SE EU a ee 
1401) Zufolge Ft re gm bes Königl, Landgerichts zu Coblenz vom * April 
laufenden Jahres, und auf Unflehen des Michael Ue imen, Ackerer, wohnhaft zu —* am Rhein, in 
eigenem Namen, und als Dormund der mit feiner verlebten Ehefram Anna Eatharina geborne Benz, 

ehemäligen MWittwe vom Heinrih Shreier, dezeugten noch minderjährigen, und ohne Gewerbe bei i 
mohnenden Kinder: Epriftina, Ehriſtian und Unna Uelmen, welche den Epriflian Nep, WMderer, 
zu Bropi eg zum Mebenvormund haben, wird der unterferiebene, zu Andernach mwohnende, hier 
zu fommittirte Notar die n ee: dem Michael Uelmen und ben genannten Dlinorennen in Une 
theilter Gemeinſchaft mit großjäßrigen Theilgenoffen — in A Gemarkungen gelegenen 

rundftüde einer. definitiven Verſteigerung bei —— en. Lichtchen ausftellen, nämlich : 

2) Breitag dem elften 2 —*5* hitze 2 mittags ein Uhr, zu Bro bei dem 
fe eier 

— Brohle Ein Geld auf dem Lammerthal, Fataftrirt Blur 2, 9 *8. ein Feld an dir 
Fornicher Hohl, Flur 3, Ar. 87; ein Zeld im Erfenthat, Slur 3, Nr. 30; ei n Selb in ber u 
Zlur 5, Nr. 405; ein Meingarten "dafelbit, Slur 3, Mr. 405 (a) ; eine Wieſe auf + unterften Waßem, 
(ur 2, Nr. 11; eine Wieſe auf dem vbern Waßem, Slur 3, Ar. 19; eine Wiefe im — Blur 5, 


. 685. 
Gemarkung Nieberlüpingen : Eine IBuk im obern Klingelborn, Blur 4, Nr. 395; ein 
der Meper nat. Slur 4, Nr. 277; ein Buſch im Waltersberg, Blur 6, Pr. 18 ; ein ‚Bufı m ging 
— gt 60% Nr. are } J Du ie a * ‚ Blur 4, Nr, 179; ein Buich im, 
7 r ein ’ 
‚ Gemartung ’gpalrheined : in Geb am Giegerborm, dlar 2, Mt. 37; ein deld Baer, | Slur * 
b) Samftag ben vn. September T..9., Nachmittags ein Uhr, zu Namedy bei 
Schöffen Johann ar cheſch. 
Gemarkung Namedy: Ein 33 unter ara drei Deren, Fiur Hr Mr. 72; ein Beld unter dem 
*5* Flut 2, Ar. 1415 ein Ge * en dreißig Blur 3, Mr. us eine Bike in 
der Himmeroder Wiefe, iur 3, Nr. 809} ki en Yin ale ittetpfab 10 
anf dem ifdbuhr, Elnr 10; Me 106; ein Fehr obern Mittelpfab . — gr in 
der untern Mark, Flur 6, Nr. * ein deid im mittlern Nheinfeld, —— 4, fir. 
dem —— Star 2, ÖRr. 186; ein Beld im Si —— Blur ⁊ Nr, 278; "6 inter bem 
Dart, Bun 7,° Sir. 336: cin Bed bifeibt, Blur 7, Mr. 387; ein Beid degenäber der der 
rt. 67. 
Die Kaufbedingungen and Tare ber ur And bei dem Eommittirten — — 
Underuad, ben S0- Juni 1835 Date 


} 


Di rien F — — BE 
Breifag den Ziten dieſes Monats Iuli, Vormittags 9 Uhr, wird ‚bie Dkeparatur an der hief⸗ 
en Batholifchen Kirche, begehend in Glafer:, Maurer» und Scieferbedders Arbeit, veranfdhlagt zu 234 
Shater, öffentlich an den Wenigſtuehmenden vergeben. —— 

Dlan und Koſten⸗ Anſchlag liegen zu jedermanns @inficht dahier offen- 

Rheinböllen, am 6ten Zuli 1855, 


Der Bürgermeifter,, ' 
8. Mades, 





405) -Befanntmadang j 
Montag den 2iten Auguſt d. J., Nachmittags um 2 Uhr, wird auf hiefiger Bärgermeiftereis Amten 
ſtube zum öffentlichen Verkaufe von a 
ı) eirca 750 Ruthen Uderfelder, der Schule zu Keſſelheim arhörend, ſodann 
2) das alte Gemeinde » Schulhaus 
unter fehr — N ae an. R 
eifelheim, ten 8, Juli ı8 Er 
Iren Der Bürgermeifter von St. Sebaſtiam, 
(ge) Hartenfeld. 
u — — — —— — — nn —— > ge en 
(304) SBreiwags deu Iıten laufenden Wonars Juli, Nachmittags zwei Uhr, wird die ber Gemeinde 
Müpden zugehöriae Breifher Wiefe, mahe bei den Gemeinten Lüg und Maden gelegen, auf dem. Ge— 
meindehaufe zu Müden öffentlich werfteigert werben, “4 


Eardben, den 9. Juli 1855. De, i 
Sabel,. Bürgermeifter. 

(305) Samftag den ı5ten Auguſt d. J., Nachmittags 2 Uhr, wird das der Statt Sinzig zugehörige 
fogenanute Burggebäude ‚welches ſich feiner Lage und Geräumigkeit wegen zu Babrifanlagen eignet, 
zwerft: im Einzelnen, dann im Ganzen mit Zahlungsterminen öffentlich verkauft. ‚ 2 

Sodann wird am demfeiben Tage, Nachmittags 4 Upr, das alte Schulgebäude bei der Kirche zum 
Abbruche verfteigert. ' 


Die Merfteigerung hat im Burggebaͤude ſtätt. 


Einzig, den 9. Juli 1855 j 
h vn nr Das Bürgermeifterei: Amt. 

(406) Donnerſtag den. Soten- Juli 1855, des Nachmittags 2 Uhr, wird hierferbkt bie Jagd in- ben 
Gemeinden Burgbroht, Brenk, Gallenderg, Kell, Nieder =. und Oberweiler,, DOberlügingen und Waſſe 
wach oͤffentlich verpachtet. j 

Burabrofl, den 9, Juli 1835. PAPER 
Der Bärgermeiſter, 

Giotten = 

(407) Am 2?ten Inufenden: Monats, Morgens um 9 Uhr, werden bie Jagden ber Gemeinden 
Mühlheim und Kärlich, nach den von Königt. Regierung feitgeftelften Grenzen in Mühlheim; 

"am _28tem I, M., Morgens 9 Uhr wird die Jagd von Metternich daſeldſt verpachtet werden. 

Rübenacdh, am 12. Juli 1835, — 

Wort, Bärgermeiſler. 


» (081 ‚Mittwoch den 12tem Yuguß d. I., drgens zehn Upr, werden auf dem Gratihaufe zu,Ober: 
weſel, die dem Biefigen Hosbital gehörigen, in der Gemeinde Damſcheld gelegenen Weder, und Wiefen, 
anf. 9 nacheinander folgen: e Jahre öffenttih wieder verpachtet merben-, — 
Oberweſel, den ı5ten Juli 1835... ..; ae len 
: - *88 Bürgerwmeifter,. 


„Dörter, 


409 Meine Wohnung, an der Wofeibrüde.haberi eriaſſen und: jene; in. dee Schlofitraße an ber. 

— = verlängerten Görgenftraße bei Here Briebel,, dem Deren Medisinatrath In ri gegens 
er, bezogen. · : Yannznegi —5* 

Eoblenz, den 26. Juni 1835. 





— — 
a hear ee 1771: 1025) Auwalt· 
MNebſt vielen ander Druckformularien für die reſp. Herren —* 
J meiſter, Steuer⸗ und Communal⸗Empfaͤnger, Gerichtsſchreiber und Ge⸗ 
richtsvollzieher· 2e. '2c., find auch s altarndize °, en 
5 Auszüge aus. den Aatastral- Alutier-Rotlem 
— — beit mir. zu haben, welches hiermit. zur gefälligen Beachtung ganz ergebenft 
" , Gleichzeitig. erlaube- ich mir. meine ic Ari wilde mit einer hinreichenden Aus 
wahl ſchoͤner Schriften, Tabe —— — en: — — a mit 
einer. beſondern — — welcher ich nicht allein dem · gedruckten Papier das Ungleiche 
Fer —5 — ge glatte (jenen iſt, beſtens zu. emipfehlen, und 
ich ed min ſtets ange ſein Aaſſeg jkden in mein. Fach einſchlagenden ? 
ups. eninfelichfte, Fchhreifte und itkigfeh" zur effeetutiken." — u w Fa 
Ms u A tmrutn ech RitHelm J ai er, u 
er Wichdrucker in ti —— 
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— Amts: Blatt. 
N 40. | Goblenz, den 26. Zuli 41835, 





Verordnungen und Befanntmachungen: der. Regierung, 





Yuf ben Grund Seftandener Prüfung ift dem Anton Weber zu Wallersheim Beredtigumg: 
und dem Johann Jakob Berg zu Vallendar beiden, im biefigen Rreife, dad Qua— Br nee 
lificationds Atteſt und, die Befugniß eriheilt, dad Maurer » Handwerk als Meifter be, des Man: 
frloftftändig zu betreiben. ae 


. — — 14. Juli 1835. 


Die vorſchriftsmaßig von der Regierungs ⸗Haupt ⸗Zaſſe autgeſtellten Quit ⸗ Die Empfang: 
tungen über die im Jahre 1834 eingezahlten Domainen⸗ und Forfts Veraͤußerungs⸗ — er 
und Ablöfungs Gelder find von. der. Königlichen Haupt: Verwaltung der Gtantds nigten Auite: 
‚Schulden  gejeglich befcheinigt und den betreffenden Specials Raffen heute zur Aus: zus über 
händigung an die Einzahler zligefandt worden. een 

« Die Intereffenten merden ‚hievon mit ausdrüdlicher Hinweifung auf die Ber Domamen: v. 

flimmungen des $. 7 der Allerpöcften Derordnung vom 17ten FJanuar 1820 — 
Geſetz Sammlung Nr. 2 Seite 12) in Kenntniß geſetzt und aufgefordert, Die ges Ablöiungs- 
win AAHMNENGEN: gegen Rüdgabe der InterimdsQuittungen, in Empfang zu B.In: 
ne 

Eableig, den 15.. Juli 1835. 


‚Der. iin. aan eier. dieſt 1% 6, Blauıg_Nedbricflic verfolgte Jakob Ries aus Zardctnapıne 
Bodenau if in die Anftalt zu Brauweiler zurückgebracht worden. —— * 
Coblenz, den 15. Juli. 1835. ’ in Me 


—Zur Breheitzung der Buͤreaux ded- Koͤnigl. Ober» Präfbit — der — Holzlie fernug. 
fon die Lieferung von, 150: bis 180. Klaftern Buchenholz in Entreprife gegeben: 
werben; ee haben daper — ——— verſi — und mit der 

A. ſorit und, ee 

i »Soumilfionfür Solifipferunge. 
rt 5; Auguſt d. J. bei der Koͤnigl. Regierung hierſelbſt nei, für- 
jeferung ſelbſt aber find\folgende: Bedingungen feſtgeſetzt; 
nf Die: ganze Lieferung muß: aus ſtarkem, ungef wemmten Buden: 

Sceitbolze, mm Biefenn. ‚Bräbjahrgs Gihlage ,. jedes. Klafter. zu 108; 
ss Rubiffuß Preußiicen Manfes beſtehen . 

DH Die Ablieferung kann nad. gefchloffenem Contracte ſogleich br innen , muß: 

u en aber; hin BO September.,c,, ohnfehlbar beendigt fein. Falle des: 

Audbleibens, ober bei nicht annehmbarer. ugfität de& Holzes, gejchieht die: 
Anfhaffung auf Koften und Gefahr des Unternehmers. 








Aa 


Armuth6 At: 
tefte betr. 
B. IL, 1553. 


Seilbftitändi: 
ger Betrieb 
des Zimmer: 
bandmwerfs. 
A. VII, 464. 


Nlünyver: 
brechen. 
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3) Anfuhr⸗ und Transportlohn, imgl. fuͤrs Abmeſſen des Holzes durch einen 
geſchwornen Dolzmeffer, wie für die Aufſtellung auf dem dazu beſtimmten 
Plage in der Mähe des Regierungs-Gebäudes erfolgt Feine Vergütung. 

4) Die — und Sporteln des Contracts fallen dem Unternehmer 
ur Laſt. 

5) Die Zahlung des Lieferungspreifes erfolgt aus der Regierungd Haupt: 
Kaffe gleich nad) der Ablieferung des Holzes und auf das Nichtigfeits - Atteft 
der von der Regierung mit der Abnahme beauftragten Beamten. 

6) Die Soumiffionen werden am 8. Auguſt eröffnet; die Einreicher find bis 
zum 20. Auguft an ihr Anerbieten gebunden — wer dann nidyt von der Ans 
nahme feiner Offerte benachrichtigt iſt, hat dies ald eine Erklärung der 
Nicht» Annahme zu betradıten. 

7) Die Königl. Regierung behält fich die Auswahl unter den Mindeftfordern: 
den vor, und muß derjenige, dem die Lieferung übertragen wird, nad 
dem Ermeffen der Königl, Regierung, eine Eaution von 5 — 10 Procent 
des Gelvbetrages ald Sicherheit deponiren, oder einen annehmbaren Bär: 
gen ftellen. 

Eoblenz, den 19. Juli 1835. 





Die frühere Einrihtung, wornach der betreffende Steuer »Einnehmer auf den 
Armuths-Atteſten für Zahlungs unfäbige Holzdiebe und Forftfrevler den Betrag 
der von denfelben zu entrichtenden jährlihen Steuern anzugeben bat, wird bier- 
mit in Erinnerung gebracht, resp. wieder bergeftellt. 

Eoblenz, den 20. Juli 1835. 


Da der Zimmermeifter Johann Peter Schreiber zu Eappel bereits im 
Sabre 1824 in dem Berzeichniffe der Gemwerbbetreibenden ald Zimmermann mit 
einem Gehuͤlfen arbeitend aufgeführt ift, fo iſt derfelbe zur felbftftändigen Betrei- 
bung des Zimmerhandwerks befugt, welches bierdurd zur allgemeinen‘ Kenntniß 
gebradıt wird. 

Eoblenz, den 20. Juli 1835. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. IE 


Nadıdem des Könige Majeftät durd die Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 
18. April d. 3, Geſetzſammlung Nr. 1607) zw befehlen gerubt haben, daß die 
in den alten Provinzen wegen der Münzverbredyen geltenden Strafgefege auch in 
»en Rheinprovinzen zur Anwendung fommen follen, fo wird auf Befehl: des 
Herren Juſtiz-Miniſters Excellenz die vorerwähnte Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre 
nebſt den darin in Bezug genommenen Geſetzen als namlich.. — 
1) Den 65. 252 bis 267, ſodann 1381 bis 1383, des 20. Titels des Allge—⸗ 
meinen Landredhts. -;i-- Misimionk m Ih en 
2) Dem Gefege über ‚die Münzverbredien von 8, April 1823 (Geſetzſammlung 
vom Jahr 1823 ‚Seite 33). a a | 


| ;; ’ 
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3) Dem's. ? der Allerhoͤchſten Kabinetd-Ordre vom 21. Dezember 1824 
»  swegen Einführung der Caffenanmweifungen (Gefeßfammlung vom Jahr 1824 
Seite 239). Ä 
4): Dem $. 10 der Verordnung vom 4. Yebruar 1806 wegen der Treforfcheine 
bierunter abgedrudt, und: zur allgemeinen Kenntniß gebradht. 
Uebrigens bebäft es bei dem Geſetze vom 24. Februar 1830 (Gefegfammlung 
vom Fahr 1830, Seite 21) über die Beftrafung der wiſſentlichen Verausgabung 
falfcher als aͤcht empfangener Kaſſen-Anweiſungen, weldyes nicht aufgehoben ift, 
fein Bewenden, und. verfieht es fih von felbft, daß, wenn Verbrechen jener Art, 
welche unter die vorgedachten Strafr Gefege fallen, fih vor der Publifätion der 
Allerhoͤchſten Kabineis Ordre vom * April c. ereignet haben, die milderen 
trafgeſttze zut Anwendung zu bringen ſind. 
we a. gr 23 Auni 1835. 
— — Der General-⸗Prokurator, 
gez. Bier gans. 


1? , Po stı9jr 


** 
unbe 


—— N r. aa. 
Allerhöͤchſte Kabinets-Ordre vom 18. April 1835, betreffend die Ans 
— wendhat keit der Preußiſchen Strafgeſetze hinſichtlich der Muͤnzverbre⸗ 
Me, 1607) chen in denjenigen Provinzen, in melde Das Allgemeine Landrecht 
rn Piöher nicht ‚eingeführt. worden. | 
Da nach dem Berichte vom 31. v. M, darüber Zweifel entftanden find, ob 
dur den’ $. II. Meiner Ordre vom 21. Dezember 1824 die, wegen Berfäl- 
fung der Treforfcheine erlaffnen, Strafbefimmungen in Bezug auf die Verfaͤl— 
ſchung der Raffenanmeifurigen in die Nheinprovinz eingeführt worden, Sch über: 
baupt aber angemeſſen finde, daß binfichtlicy der Muͤnzverbrechen, ald Verbrechen 
gegen, den Staat, in dem ganzen Umfange der Monardie gleihe Straf-Geſetze 
gelten, fo beſtinmme Ich auf den Antrag des Staats-Miniſteriums: daß die 5. $. 
252 bis W7 und 1381 bis’ 4383 des 2Oten Titeld des 11. Theils des Allgemti: 
nen Landrechts und das Gefeg über Müngverbreden vom Sten April 1823, nebſt 
dem/ duͤrch dem $. II. Meiner Ordre vom 2iten Dezember 1824 auf die Kaſſen— 
anweiſungen für anwendbar erklärten, $. 10 der Verordnung vom Aten ebruar 
1806 wegen —— 7 auch in denjenigen Provinzen der Monarchie, in 
welche das "allgemeine Landrecht bisher nicht eingeführt worden, zur Anwendung 
Fonmen’follen. Im demjenigen Theile der Rheinprovinz, in weldem das Frans 
zöfifhe Recht gegenwärtig noch Gültigkeit hat, iſt jedoch ftatt des Staupenfhlages 
«auf Ausftelung am. Pranger zu erkennen und wird. die Entſcheidung in den Faͤl⸗ 
den ver 66. Wa bis 260, 267, 1381 bis 1383, den: Affiffen «Gerichten, in den 
Fällen der 55. 252, 258, 261 bis 266 den- torreftionellen Gerichten: unter Be: 
obachtung. Meiner: Ordrei.vom. 44ten April. 1830: beigelegt. Ich beauftrage Die 
Suftiz » Minifter, wegen Ausführung biefer Ordre, weldhe durch die Gefegfamm: 
‚lung ‚öffentlich bekannt zu machen iſt, die. Gerichts» Behörden. in dem betreffenden : 
‚andgötheilen mit demerforderlichen. Anweiſungen zu.verfehen. . Be 


1 TERN AREA. a 
u ya darge.) SFrhedrich. elm....,. 
An das Slaate ⸗Wetniſterium. HUBMÄTheLm- 


— 219 — 


Audzug bed 20ten Titels, IL, Tpeild des Allgemeinen Landrechts: 


$. 252. Wer eigenmädtig unter Landeöherrlihem Gepräge, Münzen zum 
Tours im Publikum ſchlaͤgt oder gießt, bat, nah Verhaͤltniß der audgeprägten 
Quantitaͤt, zwei» bid dreijährige Feſtungsſtrafe, nebft einer fisfalifhen Seldbuße 
bis zum zehnfachen Betrage des gezogenen Vortheils verwirkt. 

$. 253. Die Hälfte diefer Strafe trifft denjenigen, weldher zw ſolchem ei⸗ 
genmächtigen Münzen auswärtiged Gepräge mißbraudıt. JE 

$. 254. Wer aber unter Landeöherrlihem oder einem andern im Lande 
gefegmäßig courfirenden Stempel nicht nur eigenmädtig Münzen prägt oder gießt, 
fondern auch zugleich deren innern Gehalt verfälfht, und dadurch das Publikum 
beträgt, hat vier bis zehmjährige Feftungsftrafe verwirkt. — 

$. 255. Außerdem muß er noch eine fiskaliſche Geldbuße, welche dem zehn⸗ 
fahen Betrage des verurfachten Schadens, fomweit ald feldiger ausgemittelt werden 
fann, gleich fonımt, aus Big Vermögen entrichten. 

$. 256. Sind durch dieſes Verbrechen besrädhlihe Summen falfher Münm . 
zen ins Publikum gebracht, und dadurch dem Handel und Kredit der Untertha⸗ 
nen des Staats ein erheblicher Schaden zugefügt worden; fo fol die Strafe bis 
zum Staubenfhlag und lebenswieriger eftungsarbeit gefchärft werden. .. * 

. 257. Muͤnzbediente, welche den Gehalt der, don ihnen 'oder unter ihrer 
Auffiht geprägten Gelder verringern und dadurch nicht nur den Landesherrn ſon⸗ 


dern auch das Publitum vervortpeilen, follen mit eben ber Strafe ($. 256) belegt 
werden. * ns 


‘ 5 — 
5. 258. Hat Jemand unter fremdem im Lande nicht courſirenden Stempel 
der — Münzen ausgepraͤgt, fo trifft ihn ‚drei bis fehäjäprige Fe⸗ 
ungöftrafe. ; J a ee ea rd mr 
$. 259. Ber falfhe Münzen geprägt, aber noch nicht in das Publikum 
verbreitet hat, dem trifft Die Hälfte der, nad ‚der. übrigen Beſchaffenheit feines 
Verbrechens verwirften Strafe. - * Cal ni 
$. 260. Wer ‚aber dem falfhen Münzer zur. Verbreitung ber von ihm ger 
prägten Gelder ind Publifum aus Eigennuß, oder font vorfäglih, Huͤlfe gelei⸗ 
ftet hat, der fol dem Thaͤter gleich beſtraft werdhen. m A 
$.. 361... Wem falfche  Münzforten zu Händen fommen, oder wer fonft vom 
deren Umlaufe zuverläfige Nachricht erhält, der if zur unverzüglichen Anzeige da⸗ 
von an die Obrigkeit verbunden. 1 u 
$. 262%, Wer nicht nur dieſe Anzeige umterläft,  fondern aud) die ihm zu 
Händen: gekommenen falfhen Muͤnzſorten wiſſentlich weiter ‚ausgibt, der fall um 
den vierfahen Betrag derfelben und überdieß mit einer Geldbuße von fünf Bis 
fünfzig Xpalern; oder mit Oefängniß auf acht Tage bis ſechs Wachen. beftraft 
werden. BIER R ' B 


a 


5.263. Wer die im Lande gangbhren Mänzforten beſchneidet, abfeilt oder 
durch andere Rünfte den Gehalt fhmälert, der foll den zehufachen Betrag des ſich 
dadurch verſchaften unrehtmäßigen Gewinnes zur Straffaffe erlegen, und nad 
Berhältniß des angerichteten Schadens, zwei bis vierjäprige Zuchthausſtraft leiden. 
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‚5 264. Iſt er ein Jude, fo wird er noch außer ber Straſe des Ihm vom 
Staate biöher gegönnten Schutzes verluftig. 

5. 265. Wer zum Nachtheile und wider ein Verbot des Staats, Landesherr⸗ 
fihe Münzforten einfchmelzt, wird um den vierfachen Betrag des dabei gefuchten 
Gewinnes fiscaliſch beftraft. — Be 

$. 266. Wer verrufene Scheider oder andere ſchlechte Münzforten aus Ger 
winnſucht in das Land einführt und verbreitet, der foll mit Eonfidcation derfelben 
und dem Erfaße des doppelten Betrageö der eingebrachten Summe beftraft werden. 


6. 267. Wer Banknoten, Pfandbriefe oder Aktien, welche unter Landesherr⸗ 
licher Autgrität zum ‚öffentlichen -Ilmlaufe beftimmt find, vwerfälfht oder nachmacht; 
oder dergleichen verfälfchte Papiere im. Publifum- wiffentlich verbreiten hilft, fof 
gleich demjenigen, „welcher falſches Geld unter Landesherrlihem Gepräge gemünzt 
oder. verbreitet hat, befiraft werden. — 


8.4381. Wie diejenigen zu beftrafen find, melde Banfnoten, Pfanbbriefe 
und andere, zum allgemeinen Umlaufe im Publitum öffentlich beftimmte Papiere 
verfuͤlſchen oder nachahmen, ift 5. 267. sq. verordnet. 

8. 1382. - Wer, auswärtige Banknoten, Pfandbriefe oder andere dergleichen 
um allgemeinen Umlaufe beftimmte Papiere verfaͤlſcht oder nachmacht, fol drei 
is ſechsjaͤhrige Zuchthaus oder Feſtuͤngsſtrafe leiden. 

$. 1383. Haben jedoch dergleichen Papiere innerhalb Landes keinen Umlauf, 
fo. findet nur die Hälfte diefer, Strafe. ($. 1382 ftatt. 


1 5:8 J Nr. a. *. — —ER 
Vir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Konig von Preußen ı. x. 
haben zur Ergänzung der allgemeinen, die, Muͤnzverbrechen betreffenden Geſetze 
einige neue Beftimmungen nöfhig befunden, und verprbnen daher für diejenigen 
Provinzen und Landestheile, worin. Dad Allgemeine Landredht gefeglidhe Kraft hat, 
nad erforbertem Gutachten Unferes. Stantöraths, wie folgst:. And 

$. 1. Wer unter Unferem dandedherrlihen , Stempel eigenm 19. Büngen 
verfertigt, ober, dazu Hilfe tet fol lediglich nad; den in Unferen Geſetzen bes 
fimmten Strafen auch dann ehrfbeilt werden, wenn biefe Handlung im Aus⸗ 
lande verübt worden ift, und zwar ohne Unterſchied, ob er felbft Unfer Unterthan, 
oder ein: Ausländer ifl.: | 

$. 2. Diefelde Beftimmung fol auch bei der Nachmachung oder Verfaͤl⸗ 
fung des Papiergelded und aller übrigen Papiere eintreten, welde von Und zum 
Öffentlichen lmlauf beftimmt find. - 

$. 3. Wer nachgemachte oder verfälfhte Münzen oder im $. 2 gedachte 
Papiere in Unfere Staaten wiffentlih und aus gewinnfüchtiger Abficht einführt, 
foll mit denfelden Strafen belegt werden, welde auf die Verfertigung derfelben 
angedroht find. (Ag. 2. R. Theil II, Titel 20, S6. 252— 254 u, fr 5. 267. 
ss 1381-1383) 770°. hen: DATEN 


' 
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Diefe Strafe. tritt ein, ſobald die unächten: Münzen: oder. Papiere ($. 2.) 
über die Gränze eingebracht find, ohne Unterſchied, ob fie: bereits. ausgegeben wor: 
den , oder nidıt. 

$. 4. Auch, fol derjenige mit. einer gleichen. Strafe. belegt: werden ,. welcher 
wiffentlih, und aus gewinnfüchtiger Abfiht dergleichen Preußiſche Münzen oder 
Papiere ($. 2.) verbreitet, ohne Unterſchied, ob es im Sins oder, Uuslande, des; 
gleichen ob ed von einem. In⸗ oder Ausländer geſchehen. 

$. 5. Wenn zwar unaͤchte Münzen. oder Papiere ($. 2.) über die Gränze 
eingebracht find, nad dem richterlihen Ermeffen aber. nicht anzunehmen iſt, daß 
folhes wiffentlih und aus gewinnfüchtiger Abſicht gefchehen; fo trifft ven Einbrins 
ger zwar feine weitere Strafe, die unaͤchten Münzen und Papiere aber, welche 
fi) noch bei ihm. befinden ‚, werden fonfiszier,. — 

$. 6. Jede nachgemachte oder. verfaͤlſchte Münze, fo wie jedes dergleichen, 
Öffentlichen Cours habendes Papier ($. 2.), welche oder welches in Unſeren Staa: 
ten gefunden wird, fol von der Polizeis-Behörde. fogleih in. Beihlag genommen 
und vernichtet. werden. . Yun im 

$. 7. Seder Inhaber: von dergleichen. Münze: oder Papier ($.: 6.) bat Die 
Verpflichtung , ſolche oder felbiges, an die Polizei Obrigkeit des Ortes unverziigs 
lich abzuliefern, wenn. er vonder Unädhtheit Wiſſenſchaft erlangt. Dat er dieſts 
freiwillig getban,, fo wird ihm der Metallwerth der. Münze vergütet ,, infofern. er 
feiner Theilnahme an dem Muͤnzverbrechen verdächtig iſt. 

$. 8. Die Unterlaffung diefer Ablieferung ($. 7.) zieht zwar Feine pefondere 
Strafe nad) ſich, macht aber. den Betreffenden wegen. ded daraus’ entſtändenen 
Schadens verantwortlich. 

$. 9. Den $. 267 in Berbindung mit $. 1381 und $. #382 des 20. Titels 
2. Theild des Allgemeinen Landrechts beftimmen Wir „näher dahin, daß die 
Strafe des $. 267 nicht blos bei. den darin. beifpielsiveife' genannten Arten von 

apieren, fondern auch bei allen anderen zur Anwendung kommen fol, welde von 
n8 zum öffentlichen Umlaufe beſtimmt find. 
ürkundlich haben Wir dieſes Geſetz Allerhöchſt eigenhaͤndig vollzogen, und 
mit Unſerm Koͤniglichen Inſiegel verſehen laſſen. 
ESEo geſchehen Berlin, den. 8. April —— 
(L. 3), Friedrich Wilhelm. 
v. Altenſtein. 
Beglaubigt: Frieſe. 
M—— 
Aus zug 

doeer Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 21. Dezember 1824 wegen Ein— 

(Nr: 904) , führung. der neuen. Kaffen « Anweifungen an die Gtelle der Trejors 
und Thalerſcheine und. ehemals. Saͤchſiſchen Kaffenbillerd. , 
- 15 * * Ro 

Alle gefeglihe. Beftimmungen, welche in Anſehung der Treſor⸗ und. Thaler: 

feine. fo. wie ber Kaſſenbillets Lit. A. beftehen, finden auf die Kaffen- Anwei⸗ 
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ſungen Anwendung, in ſofern ſie durch gegenwaͤrtige Verordnung nicht aufgehoben 
oder abgeaͤndert werden. 


Nr. 4 


YAudzug 

der Verordnung d, d. Berlin .dven 1 Februar 1806, wegen der in Umlauf 
zu bringenden Treſorſcheine. 

$. 10. Wer Treſorſcheine verfaͤlſcht oder nachmacht, an der Verfaͤlſchung 
Theil nimmt, verfaͤlſchte oder nachgemachte Treſorſcheine ins Publikum wiſſentlich 
bringt oder bringen hilft, ſoll mit eben der Strafe belegt werden, welche nach 
BVorfchrift des Allgemeinen Landrechts Theil 2 Titel 20 $. 254 u. f. gegen fal⸗ 
ſche Münzer geordnet ift. 
| So geſchehen und gegeben Berlin, den 4. Februar 1806. 


(L. S) gez. Friedricb Milhelm. 
v. Voß. v. Schrötter v. Reden. 
v. Angern. v, Dietherdt. v. Stein. 


Zur Beglaubigung der vorftchenden Abfchrift. 


Coͤln, den 23. Juni 1835. 
Der General Profurator , 
gez. Biergans. 


So ſehr ed dem allgemeinen Intereſſe entipredhen mag, wenn nicht allein Hppotheka: 
bei Verträgen über EigenthumssBeränderungen, fondern aud bei hypothefarifchen * 
Schuldverſchreibungen die Auszüge aus. der Mutterrolle jedesmal vorgelegt, und gen betr. 
hiernach in den aufzunehmenden Urkunden die zu veräußernden oder zu verpfäns 
denden Grundſtuͤcke bezeichnet werden, fo bat ſich jedoch ergeben, daß bie Roften 
der aufzunehmenden hypothekariſchen Schuldverfcreibungen hier durch vermehrt wers 
den, weil nur die bei Verträgen über @igenthumd s Veränderungen vorzulegenden 
Auszüge aus der Mutterrolle von der Etempelpflichtigfeit befreit find. 
Unter diefen Umftländen muß ih ed der Willkuͤhr und dem Butfinden der 
Contrabenten lediglich überlaffen, ob fie bei hypothekariſchen Echuldverfchreibungen 
Ihrem Intereffe es angemeffen finden, zur gehörigen Berfiherung des Befitzſtan⸗ 
ded und: zur richtigen Bezeichnung der zur Hypothek zu ftellenden Grundſtuͤcke 
einen Auszug aus der Mutterrofe zu gefinnen, und dem inftrumentirenden Rotar 
vorzulegen oder nicht. 
In Anfehung der Verträge Über Eigenthumd + Veränderungen behält es jedoch 
bei der früheren Beftimmung fein Bewenden , wonad bei Aufnahme folder Ver⸗ 
träge die gedachten Auszüge dem inftrumentirenden Beamten jedesmal vorgelegt, 
und hiernach bie betreffenden Grundſtuͤcke bezeichnet werden muͤſſen. 
Mit Bezug auf Meine Belanntmadung vom 24ten Detober ‘vorigen Jahres 
wird diefe abindernde Beſtimmung unter der Aufforderung an alle Notarien, in 
vorfommenden Faͤllen ſich hiernach zu achten, hiermit befannt gemacht. 


Cöln, den 11. Juli 1835. 
en Der Generals Prolurator, gez Biergans. 





J 
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‚Deffentlider Anzeiger. J 
HL. 88 Eoblenz, den 26. Zuli | 
(Beilage zu N’ 40 bes Amtsblattes.), 


1835. 


(410) Betfanntmadung, 

Montag den 2äten Auguſt d. J., Nachmittags um 2 Uhr, wird auf biefiger Bürgermeifterei » Umtss 

finde zum öffentlichen Verkaufe von 
1) eirca 750 Ruthen Agerfelder, der Schule zu. Keſſelheim gehöreud, fodann 
2) das alte Gemeinde: Schulhaus 

anter fehr annehmbaren Bedingungen gefchritten.. 

Kefſelheim, dem 8. Juli 1835, i 

Der Bürgermeifter von Gt. Schaftlan, 
tg) Hartenfel, 

(411) Samſtag den ı15ten Augufl dv, J., Nachmittags 2 Uhr, mird das der Stadt Einzig zugehörige 
fogenannte WBurggebäude, welches fi feiner Lage und Geräumiafeit wegen zu Babritanlagen eigiet, 
zuerft im Einzelnen, dann im Ganzen mit Zahlungsterminen öffentlich verkauft. 

Eodann wird an demfelben Tage, Nachmittags 4 Uhr, das alte Schulgebäude bei ber Kirche zum 

Abbruche verfteigert. 

a —— * * ee⸗ ſtatt. 
in en 9. Juli 1835. 
318, Das Bürgermeifterei: Amt. 

(412). Mittwoch den 29ten diefes Monats, Mormittags um zehn Uhr, wird der unterzeichnete Bürs 
germeifter in ſeinem Dienſtlocale dahier, die Reparatur an der Kirhhofsmaner in Uhremberg,, veram- 
fihlagt zu 97 Thaler 10 Pfennige an den Wenigftnehmenden öffentlich verganten. 

Der desfällige Koftenanfhlag liegt bis dahin zu. Jedermanns Einficht bei mir offen. 


Untweiler, den 14. Juli 1855 
’ ä ⸗ * Der — — Ahremberg, 
tord. 


— — — — — — ee rn 
(413): Dienftag deu 28ten Juli 1855, Morgens 9 Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe zu Boppard, 
gr Derfteigerung von 35,450 Welten welche in, dem Gemeinde: Wald, Diftrikt Lang dell erbeuter wo 
geſchritten werden. vi , 
Boppard, den.20. Juli 1835. — 
Der Büuͤrgermeiſterei⸗Verwalter, 
Jacobs. 


— — — 


— — — — — — ——— — —— — — — — — — — — 
(515) Einem. hochgeehrten Publikum midme ich die ergebene, Anzeige, daß ich anf bieſigem Plad: 
eine Labarks- Fabrik: 

erriätet habe. 

u. gute preißmürdige Waare, werde ich mich ſtets zu empfehlen fuchen und bitte um geneigten; 
10)» 

Ehrenbreitftein, im Juli 1855». J 
—* je: Unkran See 
wo ’ 

. neben dem Zoll· Amte. =: 

(416) Deppinger und Tonnisfteiner Minerals Walter 

fü wie Brohler Traß EN N | 

zu beſtellen bei @. Da ht jün, Mi Eöblenz- 

(417) m Verlage des. Unterzeichneten erjcheint fert.Unfang dieſes Fabres:i 


* .. . * * Eu} “ 
RKheinländiſche landwirthlehattliche und Garten⸗ Zeilung 
rausgegeben 
” im Verbindung mit msn, ch und: @artenbefipern Le Beer 
J von — — ech 8 17“! 
Mitglieb des Vereins zur Being — in Preufeu ıc- 

Zweiter rgan ee te 

In bieſer Zeitſchrift, von - weicher. ne ale — und alle 4 Wochen ein ganzer Bogen nılt 
den möthigen Beilagen und. Steindrücen- im-gw- de erfeheint,y „wird, jeder Gartenfreund über bie Eultur 

der Bier» und Nuppflangen gründliche Anleitung finden, und auch mit allem Meuen und Nüplihen Im 
Gebiete des Garten», Obft: u. Weinbaues, fo wie in der Lankwirtbichaft, befannt gemacht werden. 

Preis halbjaͤhrlich durch die Voft 26 Sur. frei durch ganz Preugen,. durd die Buchhandlungen bei 
monatlicher Lieferung jährlich 1 Thlr 20 Gar. — die Nummern des vorigen Jahrgangs Geptbr. — Dejbr- 
find fauber geheftet md Fönnen ebenfalls noch zu dem Preis von 17 Sor. bezogen werden. · 

Beiträge an die Mdreffe des Herausgebers, bireft oder durch Vermittelung des unterzeichneten. Wer« 
—— eingefandt , werden jederzeit eine baukbare Aufnafme Auden,. wenn fie der Tendenz der Garten. 
a R 3* 

suwied, im Juni 1855. 


ey 
’% 
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Amts-Blatt: 


2. 41. ‚Soblens, den 1. Auguſt 1835. 


Geſetzſammlung. Jahrgang 1835. 








Das am 18. Juli 1835 ausgegebene 14te Stuͤck der Geſetzſammlung ent: 

haͤlt unter: 

Mr. 1619. Die Allerhoͤchſte Verordnung vom, 8. Juni 1835, betreffend die Eim 
| richtung des Königlichen Kredit⸗Inſtituts für Schlefien. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


„Der Fatholifchen Gemeine in der Stadt Lübenfheid, im Regierungsbezirk Mlarmeine 
Arensberg, ift eine allgemeine Eollefte in den katholiſchen Kirchen der ganzen ade 
Monarchie bewilligt worden, indem diefelbe einer Beihülfe zur Unterhaltung eined Eolcktei betr. 
Geiſtlichen nothwendig bedarf, zu deffen Anftellung die Heine, größtentheils aus A 1Y- 3850- 
Sabrifarbeitern, Dienfboten. und Zaglöhnern beftebende Fatholifche Gemeine faum 
Einiged beitragen kann, weil ſie ihre Kräfte durch Erwerbung einer. entbehrlich 
gewordenen. ſtaͤdtiſchen Kapelle gänzlich erfchöpft hat. ° - 

Zur. Erhebung diefer Eollefte beftimmen wir. hiermit Sonntag den. 30. Aus 
guit diefed Jahres. Die eingegangenen Gelder find am 10; September an bie 
SteuersErheber , von diefen am 1. Dftober an die Bezirks- refp. Rentei⸗Kaſſen, 
und von fetitern am 6. Dftober an unfre Haupt-Kaſſe abzuliefern. — 

Die Ertrags-Nachweiſungen erwarten wir am 20; September. 

Eoblenz, den 19. Juli.1835... ı ' 


Diie in unferm: Amtöblatt Nr. 36 vom 2..Zuli d. 3. ftedbrieflich verfolgten rg 
Feſtungs⸗Straͤflinge Anton Barz aus Mofelfierfh und Heinrih Wirz aus Neun⸗ griefen betr. 
lirchen find’ bereitd wieder eingebradıt worden. a. V. 818. 
‚Eben fo ift auch der in unferm Amtöblatt Nr. 37 vom, 11. Juli d. % ſteck⸗ 

brieflich verfolgte Militair-Sträfling Ziegelmann wiederum zur Feſtung Jülich 
eingebracht worden... Eoblenz, den 21. Juli 1835. 





Die Eröffnung. der Meinen Jagd im hieſigen Negierungs Bezirke wird wegen Die @röfuung 
der diesjährigen frühen Reife und Erndte der Halmfrüchte auf den 24. k. Mis. ann betr. 
Auguſt feftgefeßt, und: bei dieſer Gelegenheit wiederholt. quf unfere Befanntmas B. Il, 1609. 
‚dungen vom 39. September. 1823 (Amtöblatt Mr. 45,: 18239) und 15.. Januar 
1833 (Amtöblatt Nr. 3,1:9833). aufmerkſam gemacht, mit. der dringenden Ems 
pfehlung, zur Verhütung des unzeitigen Loßgehend der Percuſſions-Gewehre den 
Sichet heitshahnin Anwendung ‚zu bringen, und bei den mit Sicherheitähähnen 


- 1% — 


nicht verfehenen Percuſſions⸗Gewehren gleich nach em Gebrauche und beim Ueber, 
hängen derfelben — das Zundhuͤtchen von‘ Per· ¶ erchec abzunehmen. 
Eoblenz, den Juli 1835. 





Söentung, Ein Ungenannter , hat. der Kirche: ii Sin ein Rapital von 50 aid zur 
V. 5868, Stiftung einer jährlichen Schuleröffnungsmeffe geſchenkt. 
Eoblenz, den 22. u 1835. 





Zurüdnahme Zur Nadıridyt und Achtung bringen wir erde zur öffentlichen Kenntniß, 

einer Debits- daß dad Koͤnigl. Ober⸗Cenſur⸗ Collegium die fruͤher ertheilte, in unſerer Bekannt⸗ 

sig. machung vom 21. November 1821, im AYften Stücde diefes Blattes von jenem 

Fahre erwähnte Debits⸗Erlaubniß für die Schrift: » Das Herz des Menfchen, ein 

Tempel Gotted oder Tine Werfitätte des Sataus, in 40. Siguren —— dar⸗ 

geſtellt«, wiederum zuruͤckgenommen —— 
Coblenz, den 23. Juli 1835. . 





‚erfanbiiß Das Königl, Ober: EenfursCollegium bat bie Bea nd, verzeichneten, außer⸗ 
nen Grin halb ver Staaten des deutfchen Bundes erſchienenen © riften ‚zum Debit inner: 
“1. 2815. halb der Koͤnigl. Lande auf Grund deö Art, XL, der Genfur»Berorbnung vers 


— 


) Deutſches Leſcbuch für die unteren Abtheilungen der Bürgers und Gelehrten: 
Schulen, herausgegeben won Ehrift. -Heinrih Hugendubel; ‘erfter Theil. 
Bern, Chur und Leipzig, Berlag und Eigenthbum von 3. F. J. Dalp. 
1835. 8.; auch unter dem beſondern Titel: Sammlung auserleſener Gedichte 
zur üebuug im mündlichen Vorttage für bie unteren Abtheilungen * Buͤr⸗ 
ger: und Gelehrten⸗Schulen ıc. 

2) Eurland unter ben Herzögen, von - ‚Carl Wilh. Eru fe Erfter Band, Mita, 
Verlag vn ©. U Renber 1833.:85 : : 

3) Anfangsgründe der Mathematik von F. — ein Lehrbuch für Schu⸗ 
len und den Selbſtunterricht, dritter Theil, welcher die ebene Elementars 

J Geometrie enthält, Bern * Ahur, Verlag und Eigentbum'von $. 5 J. 
Dalp. 1835. 8. 
4) Dad Buch der Richter, armen und hiſtoriſch erklaͤrt von Gottlieb Eud- 

—wig Studen, Bern, Chur und Leipzig, Verlag und Eigenthum von J. 

F. J. Dalp. 1835. 8. 1. Band, 

5) Des Lebens Wechſel, von der Verfaſſerin der Bilder des Lebens. St. Gallen 
und Bern 1835, bei Huber und Comp. 8. 1. Band. 

6) Die Kometen; mit befonderer Ruͤckſicht auf den berühmten Halley’fchen Ko⸗ 
meten im Jahre 1835; eine populäre Darſtellung des Wiffenswürdigfien 
dieſer auferordentlichen Weltförper, nach den Anfichten der gefeierteften 

Aſtronomen Älterer und neuerer Zeiten, bearbeitet von L. F. v. Dellmann. 
Arau 41835, bei Heinrich. Remig. ae — F —————— 


Coblenz, den 23. Juli 1835. a 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In Folge einer mit der Herzoglich Naſſauiſchen Regierung getroffenen Vers Die Kontrol 


abredbung wegen zwedmäßiger Kontrollirung des Waarens Verkehrs mit Kaffee, 


Zuder , fabrizirten Tabad und QTabadöblättern, Reis, nicht deutfchen Weinen Verkehrs auf 
und nicht deutſchen Brandweinen auf jenen Streden des Rheins, wo nur ein dem Rhein. 


Ufer dem Königreid Preußen, das andere aber dem Herzogtham Naffau ange 
bört, wird bierdurdy- mit Beziehung auf'die $5. 4 und 12 der Zoll ⸗Ordnung vom 
26. Mai 1818 Folgendes angeordnet: 

* 

Der Waaren-Verkehr mit den gedachten Artikeln, mit dem gemeinfchaftlichen- 
Auslande, worunter bier alle nicht zum Zollvereine gehörende Länder, ausſchließ— 
lic ded Horzogthums Naffau , zu verfteben find, ift auf dem Rhein von Eoblenz 
bis Bingen den Kontrols und Aufihtsvorfhriften unterworfen, . welche nad) der 
Zollordnung und deren fpätern Ergänzungen, fo wie nach der Rheinfhiffahrtsord: 
nung auf denjenigen Strecken des Rheind anwendbar find, auf weldyen beide Ufer 
zum Königreid Preußen gehören. 


2 


In Ubficht auf den Verkehr mit den gedachten Artifeln mit dem Herzogtbum Nafr 
fau ift aber die angegebene Nheinftrede fortwährend als Gränzfluß, auf weldhen 
ein Waaren- Eingang nur unter Einhaltung der vorgefhricbenen Landungs - Pläge 
und Zolftraßen ftatt finden darf, zu betrachten, 


3. 

Der Verkehr auf der gedachten Nheinftrede zwifchen dem Herzogtbum Naſſau 
und dem Zollvereingebiet mit inländifchen oder verfteucrten (im freien Verkehr bes 
findlihen) Gegenftänden unterliegt einer Kontrolle mittelft Trandportfcheinen, in 
welden der Drt der Einladung und das Eingangs-Amt des andern Staats ans 
gegeben ift. Bei Schiffsladungen die mit Manifeiten verſehen find, vertreten diefe 
die. Stelle der. Transportfcheine, 

4.. 

Uebertretungen dieſer Anordnungen: werden nad) den. Vorſchriften der: Zolls- 
ordnung beftraft. 

Cödln, den 21. Zuli 1835.. 

Der. Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial: Steuer s Direktor: 
In Vertretung , 


Der Geheime: Regierungs » Rath, 
—— Mayer. 





— 16 — 


—— Nachdem in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſt genehmigten, vom Koͤnigl. hoben Mi⸗ 
herrlichen niſterio des Innern unterm 18ten April 4833 vollzogenen Regulativs zur Verwal⸗ 
Berg: und tung des Berg- und Huͤttenweſens in der Fuͤrſtlich und Graͤflich Hatzfeld'ſchen 
en Standeöherrfhaft Wildenburg nunmehr ber Bräflih Hapfeldfde.Forftmeis 

der Standes: ſter Schul in zu Erottorf, in feiner Eigenſchaft als Berg und Hüttens ze 
en. der Standeöherrliden Verwaltung fo wıe der Engelbert Daub als techniſcher Bo 

amter (Gefchworner und Markſcheider) verpflichtet worden, und biernädft bie 
Standesherrlihe Bergs und Hüttens Verwaltung in Amts + Wirkfamfeit .— 
it, fo wird ſolches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bonn, ben 11. Sjulius 1835. 
Königl, Preuß. Ober⸗ Gergamt für die Niederrbeinifchen — 





An die Stelle des mit Tode abgegangenen Rendanten der Rheiniſchen Ober 

- Bergamtd:Haupifaffe, Kommerzienraths Baufch, ift der bisherige Haupt⸗Kaſſen⸗ 

Kontrolleur Weber, nunmehr zum Haupt-Rendanten ernannt ; und die Berfehung 

der Kontrolle bei gedachter Kaffe Dem Ober Bergamts Rechnungs Reife Habs 
Farl mit übertragen worden. 


Bonn, den 12. Juli 1835. 
Königl. Preuß. Ober-Bergamt für die Nieberrheinifhen Provinzen, 





uUeberfidt 
der im Iften Semefter 1835 bei dem Bergbau im Dürener EUREN: 
vorgefommenen Unglüdöfälle, 


Es baben ſich im Iſten Semeiter 1835 bei dem Bergbau im Bezirf des 
Königl. Bergamts zu Düren zwei Unglüdsfälle, beive auf Braunfohlengruben, 
ereignet, und dadurd drei Menfchen ihr Leben verloren. Die nähern — 
waren folgende: 


1) Am 24. Januar ec. wurde auf der Braunfohlengrube Herbertskaule bei 
Frechem der Tummelhauer Theodor Schmitz von Frechem durd einen uns 
erwartet einftürzenden Tummel verfhüttet. 


2 Am 21. März ftürzten auf dem Braunfohlenwerfe Rheindorfer Grube Bei 
Eckdorf ploͤtzlich zwei Seitenwaͤnde einer fogenannten Kuhle zuſammen und , 
erſchlugen die in der Kuhle beichäftigten —— Rein. —* und Ste⸗ 
phan Holzem von Walberberg. 


Bonn, den 14. Juli 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Bergamt fuͤr die Nirderrheiaiſchen Provinzen 





—— 


Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts zu Coblen; vom 15ten v. M. 


find die Geſchwiſter Simon und Chriſtina Hartmann von Kettig für abweſend 
erflärt worden. | : 


Coͤln, den 13. Yuli 183 
Der Benerals Profurator, 
94. Biergans. 


— — 


Siherheitd3,Polizei. 














nn... 


In der Naht vom 16ten auf den 17ten d. Mts. wurden aus einem Wirths— 
baufe zu Löhndorf von einem dort aufgenommenen Gaft ‘zwei gute Betrtücher, 
zwei Kiſſenuͤberzuͤge, eine wollene Dede, ein Paar baummwollene Strümpfe und 
ein fogenanntes Haareifen für Frauen entwendet. 


Der des Diebſtahls hoͤchſt verdaͤchtige Unbefannte ift von ziemlich ftarfem 
Körperbau, etwa 5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß, mit bleichem Geſichte, ſchwarzem 
Badenbarte, ſchwarzem etwas Fraufem, auf dem Scheitel jedoch fehr dünnen 
Hauptdaare, ftarfer Mafe und gewöhnlichem Munde. 

Er war beffeivet mit einem dunfelbraunen Ueberrod, bellen langen Beinklei— 
dern und trag ganz aute Halbſtiefeln. Als Zweck feiner Reife gab der Verdädyr 
tige an: daß er die Wolle in der Gegend auffaufe. 

Indem id; vor dem Anfaufe der oben befchriebenen Gegenftände warne, ers 
fuche ich alle zur Entdedung des Diebes führende Nachrichten an mid) oder die 
nächte Behörde gelangen, und mir im Betretungsfalle und bei Beftätigung des 
Berdadhtes den oben bejchriebenen Menfchen vorführen zu laffen. 


Coblenz, den 20. Zuli 1835. 


Der Ober » Profurator, 
v. Dlfer® 





Am 1Iten diefed Monats, Nachmittags zwifchen 5 und 6 Uhr, wurden aus 
einer biefigen Wohnung ein Paar Obrgebänge von Diamanten, jedes mit 70 Ros 
fetten gefaßt, zufammen 3"/,, Karat enthaltend, im Wertbe von 125 Tbalern, 
nebft einer roth faffianen Kapfel, worin die p. Ohrgehänge aufbewahrt wurden, 
entiwendet. an ei 

Indem ich diefen Diebfahl mit dem Erfuchen um Mittbeilung alles deffen, 
was zur Ermittelung des Thaͤters oder Wiedererlangung der geftoblenen Obrges 
hänge führen fünnte, oͤffentlich bekannt made, bemerfe ich gleichzeitig, daß um 
die Zeit der Entwendung ein unbefannter, in einen alten blauen Kittel und runs 
den Hut gefleiveter Mann von fleiner gefegter Statur in das Haus ded Beſtoh⸗ 
lenen eingetreten, und nad einigen Minuten fich wieder entfernt bat, vhne daß 
derfelbe bei einem der Hausbewohner gewejen, weshalb die Vermuthung entfteht, 


Ab weſenhelte 
‚Erklärung. 


Diebſtahl. 


Diehtabl- 


un AFEE 


daß biefer die ꝛc. Obrgebänge,. welche im der im Erdgefchoffe befindlichen Wohn, 
ftube auf dem Tiſche geftanden. hatten ‚- entwendet: hat, ' h 
Düffeldorf, den 24. Zuli 1835. 
Der Ober » Profurator, 
v. \mmon. 





Der unten fignalifirte vormalige Unteroffizier Wilhelm Heufheidt, ber 
eined Diebſtahls befhuldigt it, bat ſich der gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung 
durch die Flucht entzogen. Ich erfuche daher fämmtliche Polizei-Behörden auf 
en zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen 
zu laſſen. 


Eöln, den 18, Zuli 1835. 
Der Snftruftiond - Richter , 
Ludomwige. 


Signalement „, 
Namen und Vornamen: Wilhelm Heufcheidt; Alter-25 Jahre ; Geburts⸗ 
ort Eitorf; letter Aufenthaltsort Coͤln; Größe 5 Fuß 7 Zoll 2 Strich Haare 
blond; Stirn bededt ; Augenbraunen blond; Augen, blau; Nafe und Mund groß; 
Bart roͤthlich; Zähne gut; Kinn rund; Geſichtsbildung oval; Geſichts farbe ger 
fund; Geſtalt ſchlank. 
Derſelbe traͤgt vermuthlich einen gruͤnen Ueberrock, eine grau leinene Hoſe, 
ee Hren tuchene Wefte, ein grün tuchene Kappe mit Schirm und Halb 
iefeln, 2 





PerfonalsChronif. 


An die Stelle des verftorbenen Mathias Wickert ift der Peter Mett jun., 
zu Lederbach zum Aten Beigeordneten. der - Bürgermeifterei Kempenich ernannt 
worden. 

Eoblenz, den 14. Juli 1835. 





Der Candidat der Chirurgie F. A. U. Herrmann if als Wundarjt UI. 
Klaffe approbirt und vereidet worden und hat ſich im obiger Eigenfchaft in Muͤn⸗ 
ſter⸗Maifeld niedergelaffen. 

Eoblenz, den 16. Juli 1835. 





‚ Der biöberige Schulamts -Candidat Gebaftian Linz aus GSebaftian » Engers 
iſt zum proviforifhen Schullehrer und Organiften bei der fatholifhen Gemeinde 
in Dieblich ernannt worden. 

Eoblenz, den 18. Juli 1835. 
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Der bisherige Schulamtd »Eandidat Wilhelm Hüllen aus Hilberath ift zum 
proviforifchen Schullehrer und Küfter bei der kaiholiſchen Gemeinde in Dieblich 
ernannt worben. 


ı  Coblen;, den 18. Juli 1835. 





4 An die Stelle ded auf fein Anſuchen entlaffenen Bürgermeifterei « Beigeordnnes 
ten Eihas von Mayſchoß ift der Gutöbefiger Hubert Langen von Altenahr zum 
Beigeordneten der Bürgermeijterei Altenahr von und ernannt worden. 


Coblen;, den 18. Juli 1835. 





Der biöherige proviſoriſche Elementarlebrer an der Fatholifhen Mädchenfchule 
zu Wetzlar, Mathias Hedenbad, ift in feiner Stelle definitiv beftätigt worden. 
Coblenz, den 18, Juli 1835. 





Der Rechts-Candidat Guftav Adolph Donk aus Eöln wurde nad) beftan- 
dener Prüfung heute ald Landgerichts » Auscultator verpflichtet, 


Coblenz, den 21. Suli 1835. 
Der Königl. Obers Profurator, 
v. Dlfere. 





Der Schullehrer Jakobs zu Birneburg ift zum proviforifhen Echullehrer 
und Küfter, bei der Fatholifcyen Gemeinde Eappel ernannt worden, 
Eoblenz, den 21. Juli 1835. 





Nachftehende Lehrtöchter des Hebammen + Unterrichts, als: 
‚Ehriftina Dberft aus Winzenheim, Catharina Sulzbad von Hüffelsbeim, 
‚Wilhelmine Starf von Creuznach, Anna Catharina Beder von Gebhardshayn, 
Anna Lienen, von St. Sebaſtian, find als Hebammen approbirt und vereidet 
worden, 
Eoblenz, den 25. Juli 1835. 
— — — — — — — — — — — — 
Dem Gutsbeſitzer v. Mengershauſen zu Hönningen iſt unterm 7. Juli 4835 
ein Patent | 
wegen eined durch Modell und Befchreibung nachgewieſenen, in ber ganzen 
Zufammenfegung für neu erfannten Pfluges, 
auf fech8 Jahre, von jenem Datum an gerechnet und für den Umfang der Monar—⸗ 
ie, ertheilt worden, 
— 2% En 
| Bucdruderei von Wilhelm Mainzer. 











Me | 
über die Victualien⸗Preiſe vom Monat Juni 1835 in den drei Hauptftädten des Regierungs-Bezirks Eoblenz. 


Der Ber! beffel 



































































Namen 
der Weizen. | Roggen. Gerſle. Spelz. Kartoffeln ee Braupen. | Erbfen. | Linfen. | Bohnen. | Hafer. 
Städte. 
m. fo. »f. IR. fo-_ pr. IR. fo-_pf. IR. fo._pf. R.fa. pr. IN. gq. IN. fa. Pf. IR 1. pf. R.ſa. Pie IR pf. R. ſa. Pf. 
— — | 1 ’ 
Coblenz .. | 124) 11 | all) 7 | »i22 10 m 3 {1415| » 16120 » [el ol » 20 hip » 12115) » „a2 9, 
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Kreuznach. il 5190 611 9 Po » ‚13 sp» ® | .ı » \ 5 » 111 7| » 271 2 
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8 —— — 1.23 41620 » 5) » eig 6425| » v2 . ai 112, 
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Der Oxhof Das Berliner 
Das Berliner Pfund a 180 Berliner Quart. Quart. Qutter | Heu — 
Namen F — — — — — pro Centner a 
der Rind⸗ Kalte Schwelne⸗ | Hammel: | Rhein» J Moſel⸗ Nahe⸗ Brand: Bier, Pfund. 110 ‚der 
Staͤdte fleiſch. fleiſch. fleiſch. fleiſch. | wein. mein. | wein. wein, 1200 8 
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Diebei Öffentlicher Anzeiger Nr, 39, 


— Blatt. 


8 42. Coblenz, den 9. Auguſt 1835. 
— — — — — — —— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Lie berfü hi 
wer Bevölkerung. des Regierungs + Bezirks Coblenz am Schluſſe des Jahres 1834. 
a — — —— —— 
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Namen Anzahl der Einwohner —— der —— ionen 


Baffenbeim 
Bendorf. 
Coblenʒ 
Ebrenbreitftein ‘I 
Rhens 

ESt. Sebaſtian 
JVallendar 
Winningen 
Summa F 














14195) 1553) » | 258| 16006 

- 6361 665 2) 169 
1959 13) » |, 65| 2037 
2684 6 » »1I _ 
4226 544 6! 103] 4389 
4510). 1509) »-|",53 

7.4078] 8 870 41573. 


Hy #re + St Goar. 


6661 3799... » | 64] 4029: 
5955 1 » | 66 6167 


















|. 2250| Age 
3052| '6 g7 





















































— 2 2937 ı“ I 2982 
A Halſenbach 2950) » v RL 250 
SL Nieberheimbach 2083) 25) » 351: 2183 : 
rn 2837, » „(5445 291 
17 Dberrögjel ER 2648| ı A0b u 42E. 2710 
REIT 413 » 3225 
2140 9178| »| 78 4396 

108. Wiebelsheim 163? 10 » 





Summa.. .. [16711] 16460| 33171] 26720], 6092] 


1D 00 = O9 un Er u 


— — — 
«rd ei CD 


ATI IE 


BL. — 
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Namen 
ber 


Bürgermeiftereien 


Hüffeldheim 
Kirn 
Kreuznach 
Langenlonzheim 
Mandel 
Monzingen 
Sobernheim 
Stromberg 
Waldalgesheim 
Wallhauſen 
Windes heim 
Winterburg 
Summa 


Simmern 
Gemuͤnden 
Kirchberg 
Ohlweiler 
Rheinbellen 
Caſtellaun 
Summa . . 


Senheim 
Sohren 
Trarbnch 
Zell 
Summa J 
’ 
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Anzahl der Einwohner 





männlich] weistih |Summa 


331 


va, 


Kreidß 


3961| 8018) 
1874| 3779 
3078| 6254 
2300| 4459 
2349| 4647 
3864| 7602 


3) 17426| 34759 


V Kreis Zelt. 


23 1306| 


850) 
764 


| Verhaͤltniß der Eonfeffionen 


Gvangelifche 


Kreis Kreuynad. 


233 

2740 
4807 
2305 
1747 
3473 
3817 
1680 


. 1013 


595 
1619 
2959 






Summa 


















18 


Simmern. 


3980|. 8024] 7907.: 


4919 
2374 
4027 
2493 
2612 
4048 
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Gumma . 
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Anzahl der Einwohner Verhaͤltniß der Eonfeffionen 
















































Namen 
ber * € Summa 
: männlich | weiblich Summa s Ei 
Bürgermeiftereien S E 
S Ö 
— — — — — 
Cochem 4019 
Carden 3565 
Eller 2905 
Kaiſerseſch 6273 
Lußerath 5700 
Pommern 2301 
Treis 139] 5400 
Summa » | 559] 40163 
— — 
Kreis Mayen. 
Andernach 87771 8498 183] 8777 
Burgbrohl 3649 
Mayen 9294 1241 » | 122] 9540 
Münftermaifeld 9978| 6| » | 108] 6092 
Pold) 6433 8 2 6583 
©t. Johann 5852 5965 
Sunmma .. 7| 722] 40606 
VIL Kreis Adenau. | 
Adenau 4249| 4018] 8267 8267 
Aremberg 2357| 1893| 4240| 4240 
Kellberg 1865| 18161 3681 3681 
Kempenich 1160) 1181] 2344 2341 
Virneburg 1880| 1834| 3681| 3679 3681 
'  Gumma.. 11481| 10739] 22210] 2140) 561 71 13] 22210 
— un. 
IX, Kreis Abrweiler. 
Ahrweiler 2874] 2995| 5869 » | 38] 5869 
Altenahr 1830| 1991) 3821 " 43] 3821 
Gelsdorf 2277| 2321) 459 » / 411 4598 
Koͤnigsfeld 2124| 2028| 4152 » | 163] 4152 
Niederbreifig 1699| 1692] 3391 »I 521 3391 
Remagen 2271) 2213 »I 751 4484 
Sinzig 1774| 1673 » 44 3447 


[476 


29762 


Bonn 


je juni — —22 
ef — 


a „EP 


Ramen 


ber 


Bürgermeiftereien 


Altwied 
Anbaufen 
Asbach 


Dierdorf 


Engers 
iederwambach 

es 

Heddesporf 

Leudesdorf 

Linz 

Neuerburg 


A NReuftadt 


Meumied 
Unfel 


Emmma . 


Altenkirchen 
Doaden 
Flammersfeld 
Srigfenbagen 
Gebhardshayn 
Hamm 
Kirchen 
Wentrbufch 
Wiſſen 


&umma . - 


Weplar 
Launſpach 
Atzbach 
Luͤtzellenden 
Rechtenbach 
Braunfels und 
Schoͤffengrund 
Aslar u. Brei: 
fenftein 


81 Hohenſolms 


Summa . - 
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Anzahl der Einwohner J Verhaͤltniß der Confeſſionen 
J1 — — — — —— — — en 
8 © Summa 
männlich | weiblich = E a 
= 8 1:7. 
| & FR 
' it ni 
X KRreid Neumwiend. 
1338| 4420| 2758] 7742 16 »| a 2758 
1855| 4888| 3743| 34 3607 25 77 3745 
1432| 4529| 29611 2945) 16 » |» 2964 
20301 2051| A0sıl 4980| 1966, A) 131] 4084 
1770| 1822| 3599 3529) 46 » | 17) 3559 
936| 951 1887 4) ‚1860| 6.17] 4887 
1328| 1379) 2707) a5 36 6 60 2707 
3265| 3303} 65681 1524 4889| 2. 45 6568 
2357| 2371) 4728| 4617 3 » | 108] 4798 
2514 2644| 51501 5031 361 91] 5458 
1488| 41592) 3080] 2986 30 211.43 
1229| 4265| 2494] 2487 3 » 4 2494 
2796| 2839| 5635| 1321] 3966 82) 266) 56853 
1761] 4875| 3636| 3517 34 » 87) 3656 
26099] 20929] 53023] 32832} 18996) 14611054] 53083 
XL. Kreis Altenfirden 
2364|. 23781 4742 345| 4328 »! 661 4748 
2276| 2252) A528| 756] 5772) » | » 1 4598 
2058| 2057| Als] 1944) 2154 » | a7] Aus 
7385| 693] 1431| 1402 29) „I 4 4481 
1217| 1179| 233961 2077| . 319) » | ».1:.92096 
129" 1286| 23578]. 3271 27805) » | 46) 2578 
2996| 3092| 6088 4833| 1255 » | » | 6088 
1527| 1485| 3012] 130) 18) „ 34 3019 
1803! 1840| 3643| 3582 6 »| „Ai 5645 
16271| 16262] 52555| 45596| 16941 53535 
x’ Rrei Weplar. 
2199 24% 6571 3867) » 941 4618 
875 90? ”| 41777 » " 1773 
1840} 4988 4 37551 401 49] 3898 
1801| 1752 4 5504 » 45] 3555 
1104 1121 „I 2525» »1 25925 
1651| 4748 ..ı55. 8955] 15) 358] 9579 
556] 4065 n 8155] 44 256] Bist 
1554 41| 5045 | 6 sı25 
18370 55201] 46] 744] 56998 





Wiedberbolun.g. 







Anzahl der Einwohner Werhaͤltniß der Eonfeffionen 


Er - 





männlich | weibrih | Summa 










Evangelifch 


| Menoniten 


















Eoblenz 24658] 47575 | 47573 
St. var 16460) 35171] 26720! 6098 335174 
Creuznach 25570) 50271 50271 
Simmern 47426) 34759 54759 






15061) 26184 
14979) 30165 
205651: 40606 
410739) 22210 
































Ahrweiler 14913) 29762 29762 

Neuwied 26929] 53028] 52852 55028 

Altenkirchen 16262 : 15396) 16941 32553 

Wetzlar 18556 875 35261 36926 
Suntma . . 122747812197184457186j2898% 


&oblenz, den ar. Juli 41855. 





In den rechtsrheiniſchen Landeötheilen des biefigen Regterungs s Bezirks wird _ Ibetuste 
die Hebammen: KRunft mitunter von Frauen a: Bei —— * Weile Yocammen: 
befugt. find. Da es bisher. dafelbit an einer gefeglihen Strafbeſtimmung für die NKunf- 
Zumiderhandlung mangelte , foldye aber nicht ungeahndet bleiben darf, fo warord; 4: V. 4056 
nen. wir biermit, daß eine Perfon, die ſich einer folhen Handlung, außer im er 
wiefenen Rotbfalle, ſchuldig gemacht bat, mit ‚einer Polizefftrafe von 1 bis 5 
Thaler belegt werden foll, vorbehaltlich der gerichtlichen Verfolgung, wenn Mutter 
oder Kind dadurch zu Edhaden gefommen find, J 

Coblenz, den 31. Juli 1835. . J * 








Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts‘ zu Duͤſſeldorf vvm 26. März Den erg 
“ ift über die Abweſenheit des Joſeph Goͤbels aus Neuß ein Zeugenverhör gerrefend. 
amgeorbnet worden. R' ; ir 
Eöln, den 27. Zuli 1835. 
"Der General; Profurator, 
“ gel. Biergans, 


bmg 


— 20 — 


Laudung ei⸗ Am Sten d. M. wurde bei dem Dorfe Bropl die entkleidete Leiche eines 
— 521 wahrſcheinlich beim Baden verungluͤckten Mannes von 19 bis 22 Jahren aus 
"dem Rheine gelandet. Dieſelbe war 5 Fuß 6 Zoll groß; von flarfem Baur; 
hatte braune ftarfe Haare; hohe Stirne; roͤthliche Augenbraunen, braune Yugen ; 
ftumpfe Nafe ; voneinanderftehende ſchmutzige Zähne; gewöhnliches Kinn, und 
feinen Bart. 
Die etwaigen Nachrichten über den Berunglädten erfuche ich an mich gelans 
gen zu laffen. 
Eoblenz, den 25. Juli 1835. 
Der Königlihe Ober⸗Prokurator, 
v. Olfers. 





Landung eis Um 23. diefed Monats wurde aus dem Nhein bei hiefiger Stadt eine nadte 
er Leiche, männlichen Geſchlechts, aufgefifcht. 
2 Indem ih deren Gignalement , hierunten beifüge, erfuche ich einen Jeden, 
der über die Perfönlichkeit und Herkunft diefer Leiche Auskunft zu geben vermag, 
der unterzeichneten Stelle hiervon baldige Mittheilung zu machen. . 
Eöln, den 25. Juli 1835. 
Der Ober » Profurator, 
v. Eollenbad. 
GSignalement 
Alter: ungefähr 20 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Stirn 
niedrig; Augenbraunen braun; Augen. blau; Naſe mittelmäßig; Zähne gut; Kinn 
rund; Geficht breit; unterfeßte Geſtalt. 


en Am Montag den 24. Auguft d. J., Nachmittags 2 Uhr, follen zu Bendorf 
rein, auf der Schreibftube der Königlichen Rentei nachbenannte, mit Ende diefed Jah: 
sed pachtlos werdende Rheinfijchereien öffentlich an den Meiftbietenden auf 3 oder 

mehrere ‚Jahre verpachtet werden. 

‚ Bei annehmbaren Geboten erfolgt der definitive Zufchlag gleich nach der Ber: 
fleigerung. Die Pacıtbedingungen werden bei der Verpachtung befannt gemacht, 
Tönnen auch bei der Königlichen Rentei in Bendorf ſchon jet eingefehen werben. 

Es werden verpachtet: 
1) die gefammte Fiſcherei im Rheine nebft Salmenfang von ber Irrlicher bis zur 
es borfer Orenger - »- -. | 
2) der Salmenfang von Urmig gegenüber bis an den guten Mann; 
3) 5 Meine Fiſcherei im Rheine, von der GSaynbad bis an die Neuwieder 
renze; 
2) die Rheinfiſcherei von der Meuwieber bis an die Fahrer Grenze. 
Die Fifcherei Nr. 2 ift pachtlos und kann gleich angetreten werben. 
Eoblenz, den 31. Juli 1835. 
Königlihe Rentei, 


—————— — 
*82* Die nachgenannten mit Ende dieſes Jahres pachtlos werdenden R 
vor ter reien ſollen an den dabei bemerkten Tagen und Orten an ben Dein 





u BT u 


Öffentlich verpachtet werden, und zwar auf drei Jahre oder nach Umftänden auch 
auf längere Pachtzeit. Bei annehmbaren Geboren wird der definitive Zufchlag 
gleich im Termine erteilt, Die Pachtbedingungen werden bei der BVerfteigerung 
befannt gemacht, koͤnnen aber auch bis dahin im Domainen » Büreau der Königs 
lihen Regierung zu Eoblenz eingefehen werden. 
Es werden verpachret: e 
1) Am Montage den 24. Auguſt d. 3. Vormittags 10 Uhr, zu Raltenengers 
im Haufe des dortigen Orts» Cihöffen, ber Salmenfang im Diſtrikt von 
Kaltenengerd bis Weißenthurm. 
2) Am Dienftage den 25. Auguft c. Vormittags 10 Uhr, zu Tapellen im Haufe 
bes Wirths Kron 
a) die Fiſcherei im Diſtrikte von Rhens bis Gapellen und | 
b) die Fiſcherei im Diftrifte von Eapellen bis zur Rheinbrüͤcke bei Eoblen;. 
3) An demfelben Tage Nachmittags 4 Uhr zu Oberfpai, im Haufe des dortigen 
Ehauflee» Geld» Erhebers | 
a) Die Fifcherei im Diftrifte von Hirzenach bis Oberſpay, und 
b) FH Salmenfang und die Fleine Fiſcherei im Diftrifte von Oberfpai bis 
end, 
Eoblenz, den 31. Zuli 1865. we 
Die Königliche Bezirks: Kaffe 


Sicherheits⸗Polizei. 


Requirirt durch den Herzoglich Naſſauiſchen Amtmann zu Braubach bringe 
ich die hierunter abgedruckte Bekanntmachung zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Coblenz, den 29. Juli 1835. 
Der Koͤnigl. Ober⸗Prokurator, 
v. Olfers. . 
In der Nacht vom 26ten auf den 27. Zuli d. J., ift dem Schiffer Johann 
Scheurer von DOfterfpai fein an dem dafigen Rheinufer mit einem 60 Pfund 
fhweren Anker befeftigter großer Nahen, von circa 30 Schuhe Länge, circa 5 
Schuhe Breite, und der an Gewicht 36 Zentner trug und in der hinterſten Schiffe: 
bank in der Mitte ein Loc von 2 Zoll im Durcmeffer hatte, mit dem Anker 
nebft zwei großen Schiffshacken und drei Ruderftangen, fo wie von emem in befs 


“4 





fen offnem Hofe gelegenen ein Zoll diden Schiffsſeil 16 Echuhe davon geftohlen. 


worden. 

Die einfhlagenden Behörden werden erfucht, auf die entwendeten Gegenſtaͤnde 
zu invigiliren, und inſofern dieſe entdeckt werden ſollten, ſolche in Beſchlag zu 
nehmen, und davon gefaͤllige Mittheilung anher zu machen. 


Braubach, den 28. Juli 1835. 
| Herzoglich Naſſauiſches Amt, 
gez. Foer ſt. 





Buchbruckerei von Wilhelm Mainzer 


Diebſtahl. 


Deffentlider Anzeiger 
MR 40 Eoblenz, den 9. Auguft 1835. 
(Beitage zw N’ 42 des Amtsblattes.) 





—— ——— — — ——— — —— — 

(426) Montag den ı7teu E. M, Auguſt, Wormittags zehu Uhr, laſſen die Erben bes verlebten 
Amts: Schuirheifen C. I. Wilhelm Müller von Ballendar, auf dem Rathhauſe zu Wellmich ihre 
Zehen: Autheile zu eitf und ein halb Kure an dem Biei:, Silber⸗ und KupfersBergwerfe, Gute Hofle 
nung, in den Gemarkangen Ehrenthal und Wellmich, wozu gleiche Autheile am den Blei-, Silber· 
und Kupfer-Bergwerkeu, Mädhenfprumg, in der Gemarkung Prath, Kuabenfprung, im 
der Gemarkung Dahlheim, und Nener Fund, in der Gemarkung Ehrenthal, gehören, unter fehr ans 
uehmbaren. Bedingungen einer freiwilligen öffentlichen Werfleigerang audfepen, 

St, Soarshaufen, den 25. Juli 1355. ; 
Herzoglich⸗ Naſſauiſche Berggegendſchreiberei, 
Leisner 

(d?7) Dienftag den 18. Yuguft, Wormitrags eilf Uhr, wird im Dienftlocale des Unterjeichneren + 
die Verpachtung der Gemeinde »Fagden von, Mayſchoß, Dernam uud Rech öffentiich an dem Meiftbieten" 
den flatt finden. j 

Hltenäahr, den 29. Juli 1855- » 
Der- Bürgermeißery; 
Rz Y . Ehriftmann. , i 
— — — — — HP 7 

(428) Gamftag den 5. September d. J., Vormittags 9 Uhr, wird auf hiefigem Siadthaufe die 

Jagd auf dem Bantıe:der Gemeinden Rhens und Waldeſch öffentlich meiftbietend verpamtet- . 

Rbens, den:59- Juli 1855 ‚ ! 
Der Bürgermeifter, 

Reufd 
— — — — — —— — ⏑ Trr — — 
>) Gamftag den 29. Auguſt d I-,, DBormittags 10 Upr, wird "anf dem birfigen Staprpnfe die- 

Winter: Schaafmeise auf dem Banne der Gemeinde Waldeſch, Öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet. 

‚Birns,,den 50- Juli 1855. ER 

Der Bürgermeifler, 
- — Ree n ſcch· ne uk er. 

(450) Um Montag den 17. Auguſt e., Morgens 10 Uhr, werden fänmtlige Jaaden der Gemeinden: 
Bremm, Ediger, Eller und Rehren einer anderweitigenBerpachtung, weil die frühere Verpachtung höheren 
Drts.nicht genehmigt werden, auf bieflgem; Bürgermeifterei » Bürean nochmals offentlich ausgsfept werden. 

@lier, den. 50- Fuli 1855, 
Der Bürgermeifter, 
= BER een Aridriqhs· 

650 Um Mittwoch den- zwölften kũuftigen Monate Auguſt, des Morgens um nenn Uhr, wird in 
dem Dieuftlocale des Unterzeichneten, in dolge höherer Ermächtigung, die Jagd und das Recht des Mo: 
zelfanges auf dem geſammt Grundelgenthum der Markuug Pfalzfeld, auf drei, fehs, nenn Jahre, öfs 
nt, dem Meiftbietenden verpachtet merhen- 

Matraıd, den 31, Juli 1855, 
J Der ey bon Pfalzfelo,. + 
un g. J 


(32°, Mittwochs den neunzehuten laufenden. Monates Ausuſt, Borwittags jehu , wird die auf 
dem Gemeiudebanne von MNös, mahe, bei der fogenannten Brüdenmüble gelegene Wiefe, Brüdenwerth, 
genannt, der Gemeinde Mös gehörig auf dem Gemeindehaufe daſelbſt· Öffenftih verfteigert- werben. 

Garbem, den 1; Auguſt 1835. : ‘ 
€; Würgermeiher, 

(455) Dicuffag den 25ten Auguit’d. J., des Bormittags 10 Uhr, wird die Herftellung eines Brande 
weierg für de Weiter Medenfheid, beſtehend in Erd: und Maurerarbeiten, veranlagt zu 76 Thaler 
15 Sitoihen 6 Diennig auf biefisem Bürgerweiſterei Anne öffentlich an den Wenigfuehmenden vergeben, 

Der. Koftenanfchlag liegt zu jedermanns Eipſicht dahier offen. 
Sachar ach, den 29. Juli 1855. 





De Bürgermeifter » Amt) 
L\ Simon— en, 

(433). Worten den-2iten Augnft diefeh Jahres,Hbes Vormittags um neun Uhr, werden zu Burgen 
anf dem Armtslocale des Unterzeichneten Die in bie‘ Schulen & Oberfell und Niederfell zn beſchaffenden 
Sabſellien, veranſchlagt für erſtere Schule zu 156 Thaler 18 Saroſcheu, und für Ieptere zu 154 Thaler 
geniotnehmend in. Berding gegeben. Die Koſtenanſchlaͤge und. Zeichnungen. liegen täglich zur Eiufcht 

+) t * 

Burgen, ben 31, Jali 1835... 1° x [9.022 

Der Bürgermeifter, 
8. Kaijferswmerths 

55) BDerktaufvon Saßdbauben, ’ 

Dienflag den -25ten. Uugn F. J., Nachmittags zwei Uhr, wird der Unterzeichnete 8 bis 10 tanfend 
Stad große Fatdauben, zu, Bädern. van zwei bis ſechs Ohmen, fo wie eine Partie Oehmige und Anker⸗ 
—— aegen gleich. baare Zahlung, oder bei Stellung eines bekannten, ſolidariſchen, im Kreiſe Ahr⸗ 

Die Bene ten, * Fi —— Öffentlich an den Meiftbietenden verſteigern. 
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Betacikenen dm), Wasah er e, iu größern und Bleinern Zoefen Sitatt 

Rotshene 
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BE. E 
Amts⸗Blatt. 
N 43. Coblenz, den 15. Auguft 1835. 





Sefesfammlung. Jahrgang 1835. 


Das am 25. Juli 1835 ausgegebene 15te Stuͤck ber Geſetz ⸗/Sammlung 
enthält unter: 
Nr. 1620. das Geſetz vom 16ten Juni 1835 wegen des Außerkursſetzens der 
auf jeden Inhaber Iautenden Papiere. 
Nr. 1621. die Allerhoͤchſte Kabinets -Ordre vom 20ten Juni 1835 über Die 
Kompetenz der Polizei»Verwaltungss Behörden in der Kheinprovinz 
. in Beziehung auf die Schuipflichtigfeit und den ſchulpflichtigen Kins 
bern zu ertheilenden Religiondunterricht. 
Nr, 1622. Die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 20ten Juni 1835 die Vers 
jahrung der Holzdiebitähle betreffend. 
Rr. 1623. Dad Gefeg vom 29ten Juni 1835 wegen Sicherſtellung der Rechte 
‚ britter Perfonen bei gutöberrlich s bäuerlichen Negulirungen, Gemein 
heitstheilungen, Abloͤſungen u. ſ. w. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die von des Koͤnigs Majeſtaͤt in der Stiftungsurkunde für die Univerſitaͤt Kirchen-Lol⸗ 
Bonn vom 18. Sctober 1818 $. 14 zu Freitiſchen für duͤrftige und geſittete ——— 
Studirende beſtimmte, in allen Gotteshaͤuſern der Rheinprovinz ohne Unterſchied Studirender 
der Confeſſion jaͤhrlich zweimal zu veranſtaltende Collekte, wird fuͤr die zweite Bere 
Hälfte dieſes Jahres in allen Ariflicen Kirchen auf den 4. October, und in > 
den Synagogen auf den 3. October d, J. feſtgeſetzt. 

Die Ablieferung der eingegangenen Gelder ift bis zum 20. October an bie 
Steuererheber , bis zum 2. November an die vorgefeten Bezirks⸗-Kaſſen refp, Ren⸗ 
teien, und bis zum 6, November d. J. an unfere Hauptfaffe zu bewirken: 

Die Ertragsnachweifungen erwarten wir am 1. November d. J. 


Eoblenz, den 2. YAuguft 1835. 
- Berechtigung: 
Auf den Grund der beſtandenen vorſchriftsmaͤßigen Prüfung iſt dem Zim „Bun MER, 


mermeifter Johann Herrmann zu Neuwied die Erlaubnig zum felbftftändigen triebe des Sim 





Betriebe des Zimmerhandwerfs ertheilt worden. — 
Coblenz, den 5. Auguſt 1835. &. VII 50% 





Nach einer Verfügung bes K. Minifterii de⸗ Innern und: ber Polizei und —— 
der Verwaltung für Handel, Fabrikation und Bauweſen, finden die Beſtimmungen x. vır.. iso. 
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der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 1. Januar 1831, und ber Inſtruktion 
vom 13. October ej. (Gefegfammlung Nr. 1319 und 1320 pag. 243 ff.) betrefs 


fend die Anlage und den Gebrauh von Dampfmafhinen, auf alle Arten aufzu- 


Berechtigung 
zum ſelbſtſtaͤn⸗ 
digen Berrie: 
be des Mau⸗ 
rer:Dand: 
werkwerks. 
A. VII. 502, 


MReglement 
für die Tröd⸗ 
ler. 


ſtellender Dampfkeſſel Anwendung, welche eine ſolche Einrichtung haben, daß die 
Daͤmpfe darin geſpannt werden koͤnnen, ohne daß es darauf ankommt, ob die 
letztern als bewegende Kraft benutzt werden. 
Die Polizei-Behoͤrden haben auf die genaue Befolgung dieſer Vorſchrift 
zu achten. 
Coblenz, den 5. Auguſt 1835. 





Da der Maurermeiſter Jodok Thomas von Loef, bereits vor Erlaſſung des 
Geſetzes über die Prüfung der Bauhandwerker ſelbſtſtaͤndig das Maurerhandwerk 
betrieben hat, ſo iſt derſelbe hierin beſtaͤtigt worden, welches hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Coblenz, den 5. Auguſt 1835. 





Die Gefahren, melde dem Eigenthume und der Gefundheit des Publikums 
aus dem XTrödelbandel entftehen können, wenn er nicht unter fireng polizeiliche 
Auffiht genommen wird, - veranlaffen uns folgende mit Genehmigung des Königl. 
Hohen Polizei Minifterii im Jahre 1818 erlaffene Trödelordnung , zur Achtung 
und Befolgung neuerdingd mit dem Bemerfen zu publiciren, daß dadurch die 


Verpflichtungen hinfihtlid der Gemwerbefteuer ganz und gar unverändert bleiben. 


$.1. Ein jeder, welcder den Trödelhandel, fei ed ausſchließlich oder neben 
dem Verkaufe neuer Waaren, treibt, bedarf hierzu einer befondern polizeilichen 
Erlaubniß. 

$.2. Diefe Erlaubniß follen nur folde Perſonen erhalten, melche Iefen 
und fchreiben fünnen und deren Nechtlichkeit oder Zuverläfiigfeit feinem gegruͤn⸗ 
deten Bedenfen unterliegt. 

Infonderheit darf denjenigen, welche des Diebftabls, der Diebitahlönerhehlung 
ded auch nur unvorfidtigen Anfaufs geftoblener Sachen oder irgend eines betruͤ— 
gerifchen Unternehmens ſich ſchuldig oder verdächtig gemacht haben, der, Tröpels 
handel nicht geftattet werden. 

$.3. Der polizeiliche Erlaubnißfhein ift nur auf ein Jahr gültig, und 
muß, bei Fortfegung des Handeld, vier Wochen vor feinem Ablauf der Behörde 
zur Erneuerung eingereicht werden. . 

$.4 ever Troͤdler muß ein von der Polizeibehörde ihm uͤberliefertes, mit 
feinem Namen und feiner Wohnung überfchriebened, durchgängig paginirtes Mer 
gifter führen, worin er unter fortlaufender Nummer alle Sachen, welche er 
fauft, dad Datum des Anfaufs, den Namen und die Wohnung ded Verkäufers, 
deögleihen warn und an wen, nebft dem Preife wofür er fie wieder verkauft, 
regelmäßig einzutragen bat. Diefe Regifter müffen wöchentlich mindeſtens einmal 
von dem PolizeisCommiffair oder dem benfelben vertretenden Polizeibeamten revis 
Dirt und unterzeichnet, auch fonft, ſo oft es von Poligeimegen verlangt wird, 
vorgezeigt werben, | 


. 


=: 0 


$.5 Es wird den Troͤdlern zur beſondern Pflicht gemacht, feine Sachen 
u kaufen, rüdfichtlic welcher fie nicht überzeugt fein fönnen, daß deren. Vers 
Käufer rechtlicher Weife über diefelben verfügen. 

Verdacht in diefer Beziehung findet im Allgemeinen Statt, wenn entweder 
Sachen von bedeutendem Werthe, ald Gold, Silber, Eodelfteine und andere Koſt—⸗ 
barfeiten von unbefannten oder von ſolchen Perfonen, die dergleichen nad ihrem 
Stande oder Gewerbe nicht eigenthuͤmlich zu befigen pflegen, ihnen zum Rauf ans 
getragen werden, oder der Werth der angebotenen Sachen den dafürgeforderten 
Preis beträchtlich überfteigt. Außerdem müffen die Trödler, aus obigem Grunde, _ 
infonderheit bei allen, mit Unbefannten einzugehenden Käufen, unter forgfältiger 
Beachtung der Umftände, gründlich zu erfahren bemüht fein, ob ein Verdacht 
gegen den Verfäufer irgend etwa eintrete, und wenn Hauskinder, Pfleglinge, vers 
beirathete Frauen, ferner Lehrlinge und Dienftboten ihnen etwas verkaufen wollen, 
deren Berfügungsredht, durch glaubmwürdiges Zeugniß der Eltern, Vormuͤnder, 
Ehemänner, Lehrherren und Dienftherrfchaften fih nachweiſen laffen. 

Jeden zu feiner Rechtfertigung foldenfalls dienenden Umftand foll der Tröd- 
ler regiftrirem. ; ( 

$. 6. Ergiebt oder betätigt fich, bei näherer Unterfuhung, ein Verdacht 
bezeichneter Art, fo ift der Troͤdler verpflichtet, die verdädtige Sache anzuhalten, 
und an die Polizeibehörde auszuliefern, aud jeine Mafregeln fo einzurichten, daß 
die Polizei fich nöthigenfalld der Perfon des Verfäufers bemädhtigen könne. 

$. 7. Mit vorzüglichfter Sorgfalt haben die Trödler alle, durdy öffentliche 
Blätter oder auf anderm Wege ihnen zugebenden Anzeigen geftohlner oder verlors 
ner Sachen zu beachten, und follten ibnen dergleichen zum Kauf angeboten wer: 
den, dabei auf die, im $. 6. vorgefchriebene Weife zu verfahren. 

$. 8. Alle Schlüffel ohne dazu gehörige Schköffer und alle Dietrihe, welche 
den Troͤdlern zum Kauf angeboten werden, follen diefe anbalten „ fofort der Polis 
zeibehörde überliefern und auf weitere Unterfuhung antragen ; werden ſolche Gegen: 
ftände von ganz unbefannten oder verdädtigen Perfonen angeboten, fo find dieſe 
gleich der Polizeibehörde vorzuführen, oder fo lange im Auge zu behalten, bie die 
Polizei fie ergreifen fann; welche daher ſchleunigſt unter der Hand zu benachrich— 
tigen ift. Dagegen können die Trödler Schloͤſſer mit den dazu gehörigen Schluͤſ⸗ 
feln von unverdächtig zu adjtenden Perfonen anfaufen. Bei den im Geſetze ber 
ſtimmten Geld- und Gefängnifßftrafen aber ift ihnen der Verkauf irgend eines . 
Schluͤſſels, er fey alt oder new, ohne das Schloß, zu welhem er gebört, durch⸗ 
' aus verboten, auch dürfen fie, bei der im Geſetze angedrohten Geld⸗, und im 
Wiederholungsfalle Gefängnißftrafe, keinen Schlüffel feilen, ausbeſſern, umarbeiten, 
verändern, oder von andern Perfonen auf foldye Weife bearbeiten. laffen. 

$. 9. Um weitere Verbreitung anftedender Krankheiten durch gepolſterte Mös 
bel, Betten, Matragen, Kleider und Leinenzeug zu verhüten, dürfen die Trödler 
dergleichen aus dem Nachlaß eines Verftorbenen nit ohne Beſcheinigung der Polis 
zeibebörde kaufen, wie bei dem ferneren Gebraud; folder Sachen fein Nachtheil zu 
befürchten fey. 

$. 10. Jede Zumwiderhandlung gegen die Beftimmungen  diefes Reglements 
fol in Folge des Gefeges vom »/Auguſt 1790 und vom, 19. Juli 1791, und 
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der Verordnung über das Reffortverhältnig der Regierungen und Gerihte vom 
20. Juli 1818, mit einer Geldbuße von 1 bis 5 Rthlr. und nöthigenfalls mit 
dem Verluſt der ertheilten Eonceffion polizeilih beftraft werden, vorbehaltlich jeder 
andern gefeglich verwirften Strafe, und jedes Privatanſpruchs. 

5.11. Diefes Reglement foll gedrudt und jedem Troͤdler bei Einhändigung 
der Eonceſſion ein Eremplar davon, zu genauer Beachtung des Inhalts, mitge: 
theilt werden. 

Goblenz, den 25. Juli 1835. 


— — — — 


Bar Das Königl. Ober: Eenfur Collegium bat auf den Grund des Art. XI der 
von Schriften Cenfur- Verordnung die Erlaubniß zum Debit der beiden nadıgenannten, außerhalb 
— der Staaten des deutſchen Bundes erſcheinenden Zeitſchriften ertheilt: 

1) des Monatsblattes von Beuggen, welches von der freiwilligen Armen 
Schullehrer- Anftalt dafelbit berausgegeben, und bei Nif, Müller feel, 
Wittwe zu Baſel gedrudt wird; 

2) des Magazins für die neuefte Geſchichte der evangeliſchen Miſſions⸗ und 
Bibelgeſellfchaft, im Verlage des Miſſions-Inſtituts zu Bafel und gedruckt 
bei Felix Schneider. 

Coblenz, den 8. Auguſt 1835. 


— — — — — — 


— — — 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Die entwi⸗ Am 12. Mai d. J hat ſich die zwoͤlfjährige Tochter des Muſicus Adolph 

aene Zoheer Effer, aus dem elterlichen Haufe zu Mayen entfernt, und waren die biöher ers 

Eher herr. griffenen Manfregeln, um deren jetsigen Aufenthalt zu erfahren, vergeblih. Sie 
war befleidet- mit einem grün Merino :Rödhen, grau feidenem Jaͤckchen, blau 
baummollenem Halstuh, blau und weiß geftreifter baummollener Schürze, duns 
kelblauen wollenen Strümpfen, ſchlechten Schuhen und einem guten leinenen Hemde, 
gezeihne E, E. 

Mögte dad Mädchen irgendwo angetroffen werden, fo erſuche id; die betrefr 
fende DOrtöbehörde, es entweder nad) Mayen zurüd zu ſchicken, oder mir Nach⸗ 
richt zu geben. 

Coblenz, den 31. Juli 1835. 

Der Koͤnigliche Ober⸗Prokurater, 


»..Dlfer®. 





— Die Rheinfiſchereien linker Rheinſeite, von Brohl bis Rolandswerth, und 
von Weißenthurm bis Brohl werden zufolge beſonderer Bekanntmachung in den 


betreffenden Bürgermeiftereien, 


u 002 m 
„die erfieren am 28. Auguft, Freitags 11 Ubr, auf der Königlichen 
Steuerkaffe zu Sinzig, a) 
die letzteren am 29. Auguft, Samſtags 11 Uhr, auf dem Rath: 
hauſe zu Andernad)« 
vom 1. Januar 1836 ab, auf 3, 6,9 Jahre unter den biöherigen Bedingungen 
verpachtet werden, melde bei den Königlichen Steuerfaffen zu Andernady und Eins 
zig, auch bier einzufehen find. 


Maven, den 31. Zuli 1835. 
* Koͤnigl. Bezirks⸗Kaſſe. 








Siherheitd-Polizei. 





In der Nacht vom 7ten auf den 18ten v. Mtö. wurden aus einem Wirths— 
baufe zu Mayfhoß eine gefteppte mit Wolle gefütterte Bettdecke, deren baumwol⸗ 
lener Ueberzug oberhalb mit blau und gelben Blumen, unterhalb aber mit gelbem 
Futter und fehlangenförmigen Näthen verfehen war, fodann zwei mittelfeine Leins 
tücher von balb baummollenem Stoffe, ein baummollener blauer Kiffenüberzug 
mit weißen Nauten und ein farrirted® Handtuch entwendet. 

Indem ich diefen Diebftahl zur allgemeinen Kenntniß bringe, und um Mit 
theilung etwaiger Verdachtsgründe gegen den Thäter erfuche, bemerfe ich, daß 
diefe Entwendung ganz unter Ähnlichen Umftänden begangen worden, wie die vom 
16. auf den 17. v. Mts. zu Löhndorf verübte, worüber in meiner Befanntma- 
dung vom 20. v. Mts. das Nähere angegeben worden, und daß der dafelbft 
bezeichnete Unbefannte aud des vorliegenden Diebftahld dringend verdächtig ger 
worden ift, derfelbe war jedodh am Abend vor Diefem leßteren Verbrechen mit 
einem guten ſchwarzen tuchenen Oberrode, aͤhnlichen Hofen und geblümter feider 
ner Weite bekleidet, 

Eoblenz, den 4. Auguft 1835. 

Der Königliche Ober » Profurator , 


v. Dlfer: 





Der unten fignalifirte Andreas Müller aus Niederbiber, Kreifes Neuwied, 
ift verdächtig in der Naht vom 31. Juli auf den 1. Auguft c. bei dem Herrn 
Paftor Raab, zu Bruchhauſen einen Diebftahl mittelt Einbruchd verübt zu haben; 
derfelbe bat ſich aber der Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Ich erfuche veßbalb 
alle refp. Behörden, denjelben im Betretungsfalle arretiren, und mir. vorführen zu laffen- 


Signalement bed Andread Müller. 
Alter 39 Zahre, Größe 5 Schuh 2 Zoll, Hante blond, Augenbraunen 
blond; Stirn bededt; Augen blau; Nafe etwas eingedrüdt; Mund gewöhnlid ; 
Bart blond, Kinn oval; Geficht desgleichen; Gefichtöfarbe gefund. 


Diebſtahl. 


Stedhrief. 


Diebſtahl. 
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Beſondere Kennzeichen: keine. Bei ſeiner Entweichung war er mit einem 
blauen Kittel bekleidet. 
Eoblenz, den 7. Auguft 1835. 
Der Inquirent Königl. Juſtiz Senats, 
vr. oc. Emmeliuß. 





Am 1Aten diefes Mid. wurden aus einem Haufe zu Urmig mittelft Einftei- 
gend die unten verzeichneten Gegenftände entwendet. Indem ich vor deren Anfauf 
warme, erfuche ich die zur Ermittelung des Diebes führenden Nachrichten an mic) 
oder am die nächte Pollzeibehörde gelangen zu laſſen. - 

Coblenz, den 30. Yuli 1835. 

Der Ober » Profurator,, 
v. Olfers. 
Beſchreibung der entwendeten Gegenſtaͤnde: 

1) Ein Gebetbuch, an welchem zwei ſilberne Krampen, deſſen vier Ecken ſind 
mit —— beſchlagen, auf dem Buche iſt der Name Anna Maria Mohr 
gedruckt. 

2) Ein Paar ſilberne Knieſchnallen 

3) Sieben Frauenhemden gez. A. M. R. 

4) Ein Mannshemd und ein Rnabenhemd gez. M. R. 

5) Fuͤnf Ellen baummwollen Tuch und fieben Silbergrofhen Münze. 


Perfonal-»Chromifl 


Seine Durdylaucht der Herr Fürft zu Solms» Braunfels haben den feitheris 
gen RegierungssAffeffor Hoffmann bei Hocdderen Regierung zum Regie: 
rungsrath ernannt. 

Eoblenz, den 4. Auguft 1835. 

Der Ober s Präfident der Rhein» Provinz, 
Bodelfhwingb. 


Des Könige Majeftät haben den bisberigen Landgerichts-Rath Zre ch hier: 
felbt zum NRegierungs » Rath bei dem biefigen Regierungsr Eollegio zu ernennen 
und deſſen Beftallung am 28. Juni d. J. zu vollziehen geruht. 

Eoblen;, den 30. Juli 1835. 

Königliched Regierungs » Präfidvium 
Erhr. v. Spiegel. 











Der ald Arzt, Wundarzt und Geburtöbelfer gehörig approbirte und vereidete 
Doctor, Eduard Philipp Peiper& bat fih in obiger Eigenfhaft in Creuznach 
niedergelaſſen. Eoblenz, den 4. Auguft 1835. ; 


‚ „Der Predigtamts » Candidat Cunz bierfelbft ift zum evangelifchen Pfarrer 
in Didenfhied ernannt worden. - 
Eoblen;, den 7, Auguft 1835. 
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Der Predigtamts + Gandidat C. A. Pfender zu Simmern, iſt zum evan- 
gelifchen Pfarrer ın Kellenbach ernannt‘ worden, +: > 
Eoblenz, den 7. Auguſt 1835. | 


Se. Maje ſtaͤt haben geruht, den bejahrten Gerichtsvollzieber Adam Arens 
zu Carden, mit Beruͤckſichtigung feiner treuen Dienſtfuͤhrung das allgemeine Eh: 
renzeihen zu verleihen. u DE er 

Eoblenz, den 1. Auguft 1835. 

Der, Königlihe Ober :Profurator, 
’ . Olfers. 








Der bisherige ‚Königliche Landgerichtsraih Günther, iſt ald Königlicher 
Appellations s Gerichtörath nach Eöln verſetzt worden. u 
CobJenz, den 1. Auguft 1835. m 
Der Königl. Ober » Profurator , 
v. Olfers. *° 





Der bisherige Koͤnigliche Landgerichtsrath Frech, iſt pr Regierungsrafb 
bei der biefigen Königlichen Regierung ernannt, und in Gefolge deſſen heute aus 
dem Koͤnigl. Landgerichte ausgeſchieden. 
Eoblenz, den 1. Auguft 1835. 
Der Königliche Ober » Profurator , 
v. Olfers. 





Durch Verfügung des Koͤnigl. General-Prokurators zu Coͤln vom 2ten c. 
iſt der Gerichtövollzieber Michael Berg zu Trarbach, auf feinen Wunſch aus 
dem Staatsdienſte entlafien worden. 

Eoblenz, den Sten Auguft 1835. 
Der Königl. Ober: Profurator, 

v. Olfers. 


—— — — — — — —— — 
Der Tapezierer Friedrich Voigt in Berlin hat unterm 16. Juli 1835 

ein Patent — 

auf ein durch Beſchreibung nachgewieſenes Verfahren der Zubereitnng 
des Baſtes als Material zum Polſtern, welches für dieſen Zweck als 
neu und eigenthuͤmlich anerkannt worden, 

verliehen erhalten, gültig für die Dauer von fünf Jahren von jenem Termin am 

gerechnet, und für die Prorinz Brandenburg. de 


Dem Hof: Huts Fabrikanten Reiff zu Anden ift unterm 9. Juli d. J. 
ein bis zum 22. Mai 1838 gültiges Patent 
auf eine zu diefem Zwed für neu und eigenthuͤmlich erachtete Unterlage: 
zu Filzhuͤten 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


* 
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Bafferfkand © 


am Rheins Pegel zu Koblenz im Monat Zuli 1835. 


—— —— — —— — — —————————— —— 
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Rihtung | Regen Eisgang | 
des oder oder Bemerlungen. 
Windes Schnee. | Eiöftend. 






id. | id, - 
Sud Sonnenfhein 
Suͤd⸗Weſt Truͤbh 
We id. 


Buhbruderei von Wilhelm Mainzer. 


Hiebei öffentlicher Anzeiger Nro. 41. 
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Amts⸗Blatt. 
je 44. Coblenz, den 23. Auguft 1835. 


Sefesfammlung Zahrgang 1835. 


Das am 6. Auguft 1835 ausgegebene 16te Stuͤck der Geſetz- Sammlung 
enthält unter: 

Nr. 1624. das Patent vom 30. Juli 1835 wegen Einführung derjenigen Ge 
ſetze, Verordnungen und Beftimmungen, welde im Regierungs + Ber. . 
zirk Trier feit dem 5. April 1815 Gültigkeit erlangt haben, in ven 
Kreis St. Wenpel. 

Nr. 1625. Das Geſetz vom 30. Juli 1835 über die Einrichtung ded Abgaben: 
meiend im Kreife St. Wendel. 

Das am 8, Auguft 1835 audgegebene 17. Stüd der Geſetz / Sammlung 
entbält unter: 

Rr. 1626. den Vertrag vom 12. Mai 1835 zwifchen Preußen, Bayern, Sad: 

‚. fen, Wuͤrtemberg, Kurheſſen, dem Großherzogthume Heffen und den 
zu dem Thüringifchen Zolle und Handels Vereine verbundenen Stans 
ten einerſeits und Baden anbererfeits, wegen Anfchließung des 
— — Baden an den Gefammt:ZollsBerein der erſteren 

taaten. : 

Nr. 1627. Die Allerlloͤchſte Kabineis⸗Ordre vom 29: Juni 1835 betreffend 
die MWiederherftellung der, bei dem Brande der Stadt Gteinau im. 

| Schleſien vernichteten Hypothekenbuͤcher und Grundakten. 

Nr. 16W. Die AÄllerhoͤchſte Kabineis /Ordre vom 14. Juli 1835, betreffend 
die Erläuterung des F. 8. Hit. b. der Verordnung vom 17. April 
1830 über den Beſitz der Yagdgerechtigkeit vor dem Jahre 1798. 
in den Provinzen des linken Rheinufers. 


Allerhböhfte Kabinets⸗Ordre. 

Auf die Erläuterung, welche Ihr Bericht vom: 10. d. Mis. über den $. 6 
der Siegenſchen Hütten- und Hammer» Ordnung vom 25. Januar 1830 enthält, 
und da aud die fämmtlihen Deputirten der Hammer» Zunft, fo wie die Mehr⸗ 
beit. der Deputirten der Hütten: Intereffentfchaft fir den. Antrag. auf Declaration 
des $. 6 im Sinne des Finanzs Minifteriums ſich erflärt haben, beftimme Ich 
nunmehr zur Erledigung ded über die Auslegung des $.'6 entftandenen Zweifel®: 
daß den durch Ummandlung ihrer Hammer: Betriebözeit zum Hüttenbetriebe bes 
berechtigten Gewerfen nicht allein die Befugniß zuftche, ihre new erworbene Hüts 
ten ‚ Betriebs » Berechtigung durch Veräußerung zu verwerthen, ſondern daß fie auch 
dei ſolcher Ueberlaffung der Hütten Betriebs Berechtigung nicht auf den Zeitraum: 
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Eines Jahres befhränft, vielmehr den Kauf auf eine Reihe von Jahren oder für 
immer gegen eine jährliche Rente abzuſchließen befugt find. Ich überlaffe Ihnen 
diefe Declaration auf dem geeigneten Wege zur Kenmniß der Setereflenten zu 
bringen. 

Berlin, den 24. Juni 1835. 

(93) Friedrich Wilhelm. 
An den Wirklichen Geheimen Rath von Alvensleben. 

Vorftehende Allerböchfte Kabinets Ordre vom Aten Juni c. enthaltend 
eine Declaration der Siegenſchen Hütten: und Hammer: Ordnung vom 25ten 
Januar 1830, wird, im Auftrage eined hohen Finanz Minifterii von uns bier: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Bonn, den 6. Auguft 1835. 

Königl. Preuß. Ober + Bergamt für die Niederrheinifhen Provinzen. 


Befanntmachung der höheren Staatsbehörden. 


Die einfiweis Zur Nachachtung für die Zoll» und Steuerbehörden und zur Nachricht für 
tigen Ber: den Handelsftand und für die gewerbtreibenden Klaffen wird bierdurd befannt 
ee gemacht: daß in Folge des mit dem Großherzogthum Baden abgeſchloſſenen Zoll: 
den Großher: vertragd, und der- dem gemäß bereit6 von Geiten ver Großherzoglih Badenſchen 
— Regierung ſowohl, als der Regierungen der an das Großherzogliche Land unmit⸗ 
telbar angränzenden Vereinsſtaaten erlaſſenen Vorſchriften, der Zollfreie Uebergang 
aller im freien Verkehr des Vereinsgebiets befindlichen Waaren, aus dem Ver— 
einsgebiet nach dem Großherzogthum Baden und umgekehrt, aus letzterem, in 
erfteres, ald Regel angeordnet worden ift. Hiervon find für jet, und bid zur 

weiteren Anordnung nur folgende Gegenftände 

a) unbedingt ausgeſchloſſen: 

Baummollengarn, Zuder, Syrup, Caffee, Cacao, Gewürze, Neid, Thee, 

Weine Cmit alleiniger Ausnahme der jungen Weine 1834r und refp. 1835r 

Gewaͤchs mit der weiterhin zu b. vorgefchriebenen Bedingung) ferner 

Tabadöblätter und Stengel ohne Unterfdied, kurze Waaren, (Duincaillerie) 

ganzfeidene und halbſeidene Waaren ; 

b) dürfen nur gegen obrigkeitlich beglaubigte Urfprungs + Zeugniffe der Fabri- 
fanten oder Produzenten der beiderfeitigen Gebiete, eingangszollfrei eingehen: 
wollene Waaren, baummollene Waaren, junge Weine von 1834r und fei- 
ner Zeit 1835r Gewaͤchs. — 

Der Waaren-Uebergang ſowohl der in die Regel fallenden (zollfreien) Ger 
genftände, als ferner der, von dem zollfreien Uebergang unbedingt oder bedingt 
ausgefchloffenen Gegenftände (a u. b) nad dem Großherzogthum Baden, darf 
fürerjt nur über die, an den Grenzen des Vereinsgebiets und des Großherzog⸗ 
thums liegenden beiderfeitigen, einftweilen noch fortbeftehenden, und zur Abfertis 
gung befugten Zollämter, mit Einhaltung der Zollftraßen, ftattfinden. 

Die Urfprungszeugniffe, auf deren Grund die freie Einfuhr der unter b. be: 
zeichneten Gegenftände in Anfpruc genommen werden will, find von den Fabri: 





kanten oder Produzenten und nur ausnahmsweiſe bei jungen Weinen; welche fich 
nicht mehr im Beſitz der Produzenten befinden, von dem Händler dahin, daß die 
Waare eigened Kabrifat oder eigened (refp. Landes) Erzeugniß fei, unter Ver: 
ficherung an Eideöftatt audzuftellen; demnaͤchſt aber von den Landraͤthen und in 
den größeren Städten von den Bürgermeiftern, nad) vorgängiger Prüfung zu 
beglaubigen. ®egenftände diefer Art dürfen in das Großherzogihum Baden nur 
über Haupt s Zoll: Aemter eingehen. 


Die gefeglichen Vorſchriften über die Erhebung des Tranſitzolls erleiden durch 


vorftehende Beftimmungen über die einftweiligen Verkehrs s Verhältniffe mit dem ' 
Großberzogtbum Baden feine Aenderung. bi 


‚Ueber den Zeitpunft,: von wo. ab bie. hiernach einftweilen noch fortbeftehen: 
den Verkehrsbeſchraͤnkungen aufhoͤren, und der völlig freie Verkehr mit mehrge- 
dachtem Lande eintreten. wird, bleibt weitere Bekanntmachung vorbehalten, 

Berlin,.den 6. Auguft 1835... 
| ‚Finanz: Minifterium, 


FR | u⸗ 3 
1 (18 BE I ade a &r. yon Alvensleben. 


Verordnungen. und Betanntmachungen der Regierung. 


 Ueberfidt 
ded Gemeinde: Schuldenwefend in der Rpeinprovinz am 1. Januar 1834. 













i . an Schulden, 
Regierungds inelufise Zinfen, 
⸗ — worden. 

Jahren 418’%/,.. 
Rthl. SP. 


Bleibt Reft 


am 











überhaupt abge: J, 
‚ tragen worden. 1. Sanuar 1834.. 


Rthl. En Pi.] Rıhl. Se. 
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vinz am 1. Januar. 1833 wird hiermit auf höhere Veranlaſſung zur öffentlichen: 


Kenntniß gebracht. Coblenz, den 30. Juli 1835. 


Als am 29. v. Mts. der- Theodor Bleeſer von Pommern, Kreiſes Eohem, 
ein Knabe von 12 Jahren, mit einer Bürde Laub auf: der Schulter: in Geſellſchaft 
zweier andern: Knaben von dem rechten auf: das Finke: Mofelufer: übergehen wollte, 
fiel ihm in der Mitte des Fluffes die Bürde in: denſelben. Er: wollte ihr nach⸗ 
geben, gerieth aber- in eine Vertiefung: und: wurde vom: Strome fortgeriflen.. 





Belobung: 
A..1.. 5064-- 


u wu 


Auf das Hilferufen feiner Gefährten eilte der 71jährige Schiffer Mathias Laur 
mit einem Kahne berbei, und mar fo glüdlih, den ungefähr 700. Schritte fort 
getriebenen bereit® mit dem Tode ringenden x. Bleefer zu retten. | 

Wir erkennen dies belobend bierdurd an. 
Eoblenz, den 12. Auguft 1835. 


ueberſicht der Die für den Negierungsbezirt Coblenz errichtete Schullehrer » Witwen + Eaffe 


—— zaͤhlte im verfloſſenen Jahre 102 Mitglieder, und eine Wittwe welche aus dem 


Shuttehrer: Fonds der Anftalt penfionirt wurde. 





——— Das Kapital-Vermoͤgen der Anſtalt betrug | 
—— an angelegten Kapitalien 2450 Thlr. — Sgr. — Pf. 
N. IV. 4426, an Beftand de 1833. --350° 235 '»„" 4 » 


Summa 2800 Zhlr. 25. Sgr. 4 Pf. 
Die Einnahmen betrugen: 


1) an jährlichen Beiträgen . 165 XThlr. 19’ Sr. 8 Pf. 


2) an Eintrittögeldern . 12» -ı 3 — u 
3) an freimilligen Beiträgen 10 » 19 » 2.3 
4) an Strafgeldern "2. "tn m en 
5) an Zinfen von" Eapitalien 62 » 19 ı — u 


6) an Beftand der in Gim- 
mern beftandenen Privats || 
fhullehrer » Witwen: Kaffe 6» — — ⸗ 
7 an Reften de 1833 . . 19.» HN Sc 
Summa 528 Thlr, 8 Sr. 10 Pf. 
‚ bierzu_ ber a Be 
m. pi 350.» 253 — 


ftand de 183 
879 Ir. 4 Ser. ? M. 


Die Ausgaben betrugen : 


1) an Penfionen -. . . AD 
2) an Berwaltungsfoften . 1 11, am 
3) an zurädgezahlten Beten 3» — nn —n 


4) an angelegten Kapitalien 350» — 

Summa 364 Xhlr. 11 Sır. — Mr. 

mithin war ein Beſtand am f 

Tin u — — — — 

1. Januar 1835 von . 914 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. 

welches nach Vorfchrift des S. 41 des Reglemente vom 1. Juli 1831 hiermit jur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Coblenz, den 13. Auguft 1835. 





B T & ” ” * 4 — 
——— Vachdem der Maurermeiſter Anton Schneider von Kratzenburg im Kreiſe 


digen Betriche St. Goar bargetban hat, daß er das Maurerhandwerk fon vor Publication der 

Kantwerts. Verordnung über die Prüfung der Bauhandwerker felbftftändig betrieben babe, 

a. VIr 518. fo iſt derſelbe hierin beftätigt worden, welches andurch zur Öffentlichen Renntnif 
gebracht wird. Eoblenz, den 14, Auguft 1835. | 


* 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 21. v. Mis., die Kontrollirung Die Kontrots 
des Waaren: Verkehrs auf dem Rhein betreffend, wird hierdurch fernerweit zur nung des 
Achtung für das dabei intereffirte Publifum befannt gemacht, daß nad) weiterer fehrs aufdem 
Uebereinfunft die dort angeordnete Kontroll Weife von jet ab nicht bloß auf die Rheine betr, 
in jener Bekanntmachung genannten Waaren : Urtifel, fondern auf alle, nad) dem 
Bereind » Zolltarif fleuerpflichtiae Artifel anwendbar ift. 

Coͤlhn, den 8. Auguſt 1835. 

Der Geheime Ober - Finanzratb und Provinzial» Steuer + Director, 
In Vertretung, 
Der Geheime Regierungsrath, 
Mayer. 





Am 24. Juli d. J., wurde bei Oberweſel die unten näher bezeichnete nackte Landung eis 
Leiche eined unbefannten Mannes im Rheine gefunden. Ich erfuche daher jeden, "gen erihe. 
der über den Namen oder Verhaͤltniſſe des Verungluͤckten Auskunft geben fann, 
mir dieſelbe mitzutheilen. — 

Coblenz, den 7. Auguſt 1835. 
Der Königliche Ober + Profurator, 
| v. Olfers. 

Emm. Perſon⸗Beſchreibung. 

Der Verungluͤckte war in einem Alter zwiſchen 55 bis 60 Jahren, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, hatte auf dem Kopfe wenige, theils braune, theils weiße Haare, ftarfe 
graue Augenbraunen und Bart, braune Augen, eine ſpiße Nafe, am Oberfiefer 
feine Zaͤhne, am Unterfiefer fehlten die — vorderſten Schneidezaͤhne, auf der 
rechten Seite ein Backenzahn auf der linken Seite zwei Backenzaͤhne; die Ohren 
waren groß, mit langen grauen Haaren beſetzt. 

Die Leiche konnte zwei bis drei Tage im Waſſer gelegen haben. Spuren aͤuße⸗ 
rer Gewalt fehlten. 


ı ; 





Montag den 31ſten d. M:, Vormittags 10 Uhr, foll im Gefchäfts:-Lofale Verpachtung 
der unterzeichneren Kaffe der mit Ende dieſes Jahres pachtlos werdende Keller Ned Kellers 
unter „dem ebemaligen SKatafter » Gebäude, Bogelfang genannt, bierfelbft, vom 
1. Januar 1836 ab, auf 3, 6, 9 Jahre an den Meiftbietenden vermietbet 
werden. , Coblenz, den 19, Auguft 1835, 

Königliche Bezirks » Kaffe, 


YET! Kalifd. 
TE er SEE nn nr —— 


Sicherheits⸗Polizei. 


»Bei dem in der Nacht vom 31. Juli auf den 1. Auguſt c. bei dem Pfar⸗ Diebftapt, 
rer Raab zu Bruchhauſen verübten Diebftahl, find nachfolgende Gegenftände ent⸗ 
wendet worden, vor beren Ankauf Jedermann gewarnt, und, falls fie zum Ber 


Steckrief. 
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kaufe angeboten werben, zu deren Abgabe an bie reſp. Polizeis Behörde aufge 
fordert wird. 


Befhreibung der Effecten 

1) Eine filberne Tabacksdoſe, im Innern vergoldet, und mit den Buchſtaben 
A. R. bezeichnet. 

2), Ein Paar jilberne Schubfchnallen. 

3) Eine fülberne Taſchenuhr, zweihäufig, das äußere Gehaͤus von Scildfrot, 
und mit einem fchwarzfeidenen Baͤndchen verfehen, woran ein tombadener 
Sclüffel befeftigt war. 

4) Ein breitfireifiges Tiſchtuch. 

5) Ein Tifhtud, fo wie 8 Servietten, fchmalftreifig, und rotb A. R gezeichnet. 

6) Ein ſeidenes oder balbfreppfeidenes Haldtudy mit rotbem Grunde und zwei 
heilblauen Streifen. 

Eoblenz, den 11. Auguft 1835. 


Der Inguirent ded Koͤnigl. Yuftizr Senats, 
v.c Emmelius. 


Der Tuchmacher Wilhelm Prinz zu Koigheim gebürtig, und in Palmers: 
beim zulegt wohnbaft, der mehrerer Diebftähle befchuldigt ift, bat fih der gegen 
ibn eingeleiteten Unterſuchung durd die Flucht entzogen. 

Indem id; deffen Signalement bier unten beifüge, erfuche ich fämmtliche 
Polizei ⸗ Behörden auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungäfalle zw arretiren 
und mir vorführen zu laffen. 

Eöln, am 8. Auguft 1835. 
Der Inftructiond » Richter , 

Ludowigs. 


Signalement. 
Name Wilhelm Prinz; Alter 40 Yabre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare 
fhwarz ; Stirne gewölbt; Augenbraunen (hwar; ; Augen braun; Nafe laͤnglich 
dick; Mund etwas aufgeworfen; Bart ſchwarz; Kinn und Sefiht oval; Geſichts⸗ 


farbe geſund; — mittlere; und beſondere Kennzeichen, auf der Stirne eine 
Narbe. 





Dem Butöbefiger $. van Rompyn zu Brienen- ift ein Patent: 

wegen einer durch Zeichnung und Befchreibung nachgewitſenen, in ihrer 
ganzen Zufammenfegung für neu und eigentbümlidy erachteten Verbin— 
dung mechaniſcher Vorrichtungen zur Speiſung der Dampfkeſſel mit 
deirillirtem Wafler, zu deren Sicherheit, und zur Eondenjation der 
Dämpfe bei Dampfinsfchinen , 

auf fünf Jahre, vom 16. Juni 1835 an gerechnet, und für den Umfang der 

Monarchie ertheilt: worden. 


— — B———— ——— — 


Buddunderel won Wilpelm Mainzer, 


 Deffentlider Anzeiger. | 
M 42 Eoblenz, den 23. Auguft 1835. 


(Beilage zu N’ 44 des Amtöblattes,) i 
— I 








(446) Defret 
In Sıden 


des 
Simon Vollkommen von Coblenz, Kläger 


gegen 
Abraham Lazarus von Braubah, Beklagter. 
Herausgabe wegen widerrechtlich in Befiphabender 34 fliberner Eßloͤffel und 3 fllberner 
Theelöffel, von einem Werthe von 315 BI. 


Das Duplicat ber heute präjentirten Erflärung des Aumalted des Beflagten wird dem Kläger zur 
Nachricht mitgerheilt, und der Liebmann Meyers Ehefrau von Kettig, deren Aufenthalt ———— 
iſt, hiermit aufgegeben, biunen 90 Tagen von dem erſten Erſcheinen dieſes Dekretes in den öffentlichen 
Blättern, ſich auf die von Seiten des Beklagten dahier vorgebrachten Streitverkündigung zu erklären, 
refp. wegen der Bührung dieſes Proceſſes mit dieſem zu vereinigen, oder den Verluſt der Einrede des 
übel geführten Proceſſes, in dem Falle einer Pünftigen Regreßklage zu gewärtigen. ; 

Binnen gleicher Friſt hat ſſch Beklagter auf die durch Dekret vom Zoten März I. J. mitgetpeilte 
Klage bei Vermeidung des Eingeftändniffes derfelben und des Merluftes der Einreden zu erffären. 


Braubach, den 1. Auguſt 1835. — FAR 
Herzoglich Naflanifches Amt, 
Nullmann. 


(447) Nah dem Daabener Hppotbefen : Buche Fol. 112, haftet zu Gunſten des verlebten Engelbert 
Maper zu Daaden, noch eine Schuld: und Pfand: Verfhreibung über 127 Flor. Kölnifh, auf dem zu 
Daaden gelegenen Haufe des Ehriftian Jung. 

Auf den Antrag der Erben des benannten Engelbert Maper, welche weder die Pfand : Merfchreis 
bung befinen, noch wiſſen mo biefelbe hingefommen it, wird daher dem Befiper jener Urkunden aufgege: 
ben, ſolche binnen 5 Monaten, und tänaftens im Termine vom Oten November d. 3. um fo gewiffer 
dahier vorzubringen,, als fonft ohne Weiteres die Löfchung diefer Werfchreibung verfügt werden wird, 


Sriedbewald, den 4. Auguſt 1835. 
ar Zuftizamt, 
ames, 


(448) Freitag den 28ten Auguſt d. I-, Morgens 10 Uhr, werden in dem Bürgermeifterei : Qocale 
u Ling, unter Vorbehalt m erer Genehmigung, folgende zur Anlage einer Anfahrt auf die Gierponte 
ei der Stadt Linz am Rhein nörhigen Lieferungen von Baus Materialien vermitteift friftliher Sub: 
miſſionen in Eutreprife gegeben werden, nämlich : 

1) die Anlieferung von 46 und ein Sechftel Schadtruthen grobem Kies, 
veranfchlagt A ı Thaler 15 Egrofchen, oder überhaupt u » - - 69 Thlr. 7 Ser. 6 Pf. 
2) desgleichen von 22 und eine halbe Schachtruthen großen Steinen, ver: 


anfchlagt a 4 Thaler, oder überhaupt il =» » um 0 rn =. 90 Ihr. — von 
Summm 159 Thlr. 7 Bar. 6 Pf 


Die näheren Bedingungen diefer Merfteigerung können fowohl im Zocale des gedachten Herrn Bür: 
germeifters, ats auch bei mir eingefehen werben, 
*- Eoblenz, den 11. Augnſt 1835. ‚ 
Der Rilke Bel : Bau = Infpector , 

ner, 


1449) Der Müller Wilhelm Heufer von Ahrweiler, welchem zur Anlegung einer Del: und Mahl⸗ 
mühle in der Ringener Gemarkung an dem Graßer Bache Eonceifion ertheilt wurde, beabſichtigt zur Ge: 
winnung eined flärferen Waſſerfalles diefe Anlage zwanzig Zuß quer über gegen Oſten zu verlegen, ohne 
daß der MWaflerlauf in feiner Hauptrichtung verändert wird. j 

Derjenige, welcher hierburd eine Beeinträchtigung feiner Rechte fürchtet, hat den Widerſpruch bin: 
nen einer Präclufiv:Brift von fehs Wochen, vom Tage gegeuwärtiger Bekanntmachung ab, bei dem Unter: 
* einzugeben. he sr 

etteiboven, ben 16. Ma . Bi a 
’ ; Der Bürgermeifterei:Bermwalter von Gelsdorf, 
Roldshoven. 


(450 Befanntmaduna. i 
Mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom 2ten April d. J., Nr, 215, hat ber Anton Kohlhaas, 
Mütter dahier, fein Mühlen > Anlage: Projekt jept dahin abgeändert, daß er nunmehr zum Betriebe feis 
ner zu erbauenden Mühle auf feinem @igenthume in der Gemeinde Haufen, Blur VIII. Ar. 42 und 43, 
das —— Benars: Wieſenwäſſerungs⸗ Wehr von Johann Müller von Haufen übernommen, und 
mitteift diefem das Waſſer des Nettbahs auf feinem befagten Eigenthume aufzunehmen und dem Mutters 


ba d ben beabfichtigt- RN 
u — — ge kam einem rechtlihen Grunde ihr Intereife bei dieſer umgeaͤnderten Sach⸗ 


tage mod) beeinträchtigt glauben, haben ihre Einfprüde in einer peremptoriſchen von& Bone 
a dato anf dem Bürgermeifterei - Amte dahier ſchriftlich einzugeben. 
Mayen, den 1. Auguſt 1835. Der Bürgermeifter, 
Mar lo%, 


(451) In Gemäßheit eines Yomologations :Urtheils des König. Landgerichts zu Coblenz, vom 17ten 
Juni diefes Jahres, und auf Auſtehen von 1) Heinrich Münd, Uderer, mohnhaft auf der Netter⸗ 
mühle, Gemeinde Vol, als Vormund der, von dem in inig geftorbenen Kranz Faber, in erfter 
Ehe mit der verlebten Catharina geburnen Münch gnezeugten nod minderjährigen Kinder: Gertrude 
Faber zu Einig, Margaretha Faber zu Gering, Jodanı und Johann Joſeph Faber zu Mayen, 
und Unton Zaber auf der Mettermühl, alle ohne Gewerb, von melden Sebaſtian Faber Aderer, 
wohnhaft in Gering, Gegenvormund it; 2) Maria Margaretha geborne Einig, Wittwe jmweiter 
Ehe des gedachten Franz Faber, Ackersfrau wohnhaft in Einig, als Vormünderin ihrer mit demjeiben 
erzeugten, bei ihr wohnenden noch minderjährigen Kinder: Gangolf, Gebaftian, Johann und Gertrud 
Saber, alle ohne Gemwerb, von welhen Johann Hermes, Müuer, wohnhaft auf der Erlenmühle, 
Gemeinde Obermendig, Beivormund ift; und 3) Unna Maria Baber, Ehefrau ded Müllers Johann 
Adam Michels, wohnhaft zu Mayen, wird den 2öten October 1835, um 9 Uhr Morgens, zu Einig, 
durch den Unterzeichneten hierzu fommittirten, zu Polch wohnenden Notar zur öffentlichen Verſteigerung 
eines Wohnhaufes mit Scheune, Stallungen, Hofraum und Garten, gelegen in @inig, geſchritten werden. 

Die Bedingungs- und Abihäpungs » Preife find bei Lem Untergeichneten Notar einzuſehen. 
Polch, den 15. Auauft 1855. Minh 
ud. 


(452) Am Sıten Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, werben die Jagden in den Bännen den Ge: 
meinden Ben, Ertringen, Kircheſch und Waldeih auf_5, 6, 9 Jahre an den Meiftbietenden auf der 
Bürgermeifterei » Schreibftube zu Bell, und am iten September d. J., Morgens 10 Uhr, mwird bie 
Schafweide der Gemeinde Thür, worauf etwa 500 Stück Schaafe aufgetrieben werden, auf 6 Jahre 


in Ioco Thür am den Meiftbietenden öffentlich durch unterzeichneten Bürgermeifter von St. Johann 
verpachter werden. 


Dell, den 14- Uuguſt 1835. 











Der Bürgermeifter von St. Johann, 
gez· A. I. von Bre ig 


(455) Der Herr de Gouvello (Marie Rene Gerrais Francois) aus Fraukreich herſtammend, ſoll 
fich zur Zeit der frang. Emigration (1790) eine Zeitlang im Coblenz aufgehalten und wegen Ausbleibung feiner 
Einfünfte mehrere und beträchrtihe Schulden gemacht haben. Während der Pomfularifhen und nachher 
Baiferlihen Regierung in Fraukreich verioren bier die Gläubiger faft alle Hoffnung, je zur Rüdvergütung 
ihrer Vorſchüſſe etwas von dem oben Genanuren zu befommen ; es bietet fid jedoch. augenblidlich eine 
Gelegenheit dar, jeden Gläubiger, bei gründlich nachzumeifenden Anfprächen, wenn nicht ganz , doch 
größten Theils zu befriedigen. , ’ 

Untergeidneter ift beauftragt ſolche Forderungen mit den darauf bezüglichen Urkunden aufzunehmen 
und gar Tilgung derfelben das Weitere zu veranlafen, erfucht daher jeden dabei Betheiligten fi des: 
falls bei ihm zu melden. 

Eobilen,, den 12. Auguſt 1835. 





Chardon, Geſchaͤftamann. 
Firmungſtraße Nr. 482. 


—e — — — —ñ —ñ — — — — — —— — 
454) Cement⸗ oder Maurer-Kitt, welcher nicht allein an der Luft, ſondern auch unter Waſſer fehr 
ſchneil zu einer faft fleinartigen, dem Waſſer undurchdringlichen Maſſe wird, it zu haben bei 
@ifenhändter Per. Mantel! am Pau. 


— r— — — — — —ee — —— 

(455) Bei Joh. Friedrich Reichard in Neuwied iſt 18547 amerikaniſcher Hopfen beſte Oualität zu 
28 Thaler per 107 Pfund zu haben. 

(456 Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, dass ich 

KO meine ohnung in der Nagelsgasse verlassen. und — bei Herrn 

Dauss im Schwarzen Bären, in der Kornpfortsfirase ——— habe, wofelbft ich nun auch 
das Möbel -Magazin befindet, welohes eine gelchmackvolle Auswahl der verfchiedenartigßen 

immer - Verzierungen darbietet, die nach den neuefen Journalen, in inn- und ausländi- 
fchem Holze gefertigt find. 








Carl Gerfkienkorn 


— — — ———— — — — — ⏑ — — —— — — — 
- 4457) Die unterzeichneten ZTetaments- Erben des zu Vallendar verſtorbenen Herrn Landdechanten 
— Wilhelm —— und gleichzeitige Beneficiar-Erben des verſtorbenen Kaufmannes Herrn 
ohann Peter Reuter senior aus Coblenz, machen hierdurch befanur, daß nachdem fie in den Befis 
des doppelten Naclaffes eingewieſen worden (ind, die durch die gerichtlich angeordnet — Curato⸗ 
ren Herr Wdvofat: Anwalt Otto Meurer und Geſchäftsmann Herr Januarius eurer geführte 
Adminiftration ein Ende genommen hat, und daß daher ein Jeder, welcher an gedachte zwei Erbmaffem 
etwas ſchuldet, nur an die Unterzeichneten gültig zablen Fann. 
Cobleuz und Niederlapnfein, am 15. Augaft 855. ; 
MWittwe Cath. Kleerſnyder, 
geb. Reuter in ar > 
Joh. Peter Stans in Coblenz. 
Eheleute Carı Seil und Schotaflica 
Staas in Miederlahnftein, 


(458) Ofſene Buchhalter - und Reisestelle, 


Für ein angefehenes Haadlungsbaus wird unter den vortheilhaftesten Bedingungen ein 


Buchhalter und Reifender verlangt, welchem ein bedeutendes Einkommen zugelichert 
werden kann. 


3. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstraffe d4. 


BEL“ 
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Amts. Blatt. 
MN. 45. Eoblenz, den 29. Auguft 1835. 


Verordnung und Befanntmachung des Königlichen Oberpraͤſidii. 





Der Koͤnigliche Konſul Carp in Rotterdam hat in den Häfen ſeines Kon- 
———— nachſtehend benannte Individuen zu. Konfulatz Agenten beſtellt, 
nämlich — 
in Dortrecht den J. B. Hooft, welcher ſchon ſeit vielen Jahren 

dieſe Agentſchaft gehabt hat, und 
in Schiedam den A. Prins, 

Diejenigen ‚Schiffer der, Rheinprovinz, welche die vorgenannten Häfen beſu⸗ 
chen, werden. demnach ange wieſen, ſich jedesmal bei den vorbezeichneten Konfulat: 
Agenten zu melden und die Konfulat » Gebühren zu entrichten. 

Eoblenz, den 20. Auguft 1835. 

Ä Der Ober + Präfident der Rbeinprowing, 
gez, von Bodelfhwingb. 
— mn m I — — — —— — — — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Am 2ten dieſes gericht der Uhlan Breuer von der Zten Eskadron des Zten Zeiod 
Koͤnigl. Uhlanen-Regiments, als“ er zu Hirzenach ſein Pferd im Nhbeine ſchwem⸗ A, ır —* 
men wollte, in den Strom, und wäre verloren geweſen, wären nicht der Schif⸗ 
fer Anton Müller von dort und der Fleifcher Georg Karbach aus Boppard 
in einem Kahne berbeigeeilt und hätten ihn gerettet. h —* 

Wir machen dies belobend hierdurch bekannt. al 

Eoblenz, den 17. Auguft 1835. u, a 





Der General: Direktor der Königl. allgemeinen Wittwen + BerpflegungsYHn , Errichtung 
ftalt Herr Graf v. dv. Schulenburg, ift mit der Errichtung einer allgemei⸗ einer allgemei: 
nen Wittwen s Berpflegungs »Anftalt, an welcher aud diejenigen Beamten, welche "en Bittwen 


von der bereits beftehenden ausgeſchloſſen find, und felbft Privat + Perfonen Ans ee 
theil nehmen koͤnnen, beſchaͤftigt. BEL A. III. 3849, 


Indem wir das Publikum hiervon in Kenntniß feßen und den Beitritt zu 
diefem einem längft gefühlten Bedürfniffe abhelfenden Snftitute dringend anem⸗ 
pfehlen, bemerken wir, daß die DOrtöbehörden in ben Stand geſetzt worden find, 
über den Plan Auskunft zu ertheilen. Der Commiſſarius der Koͤnigl. —— 
nen Wittwen ⸗Verpflegungs⸗Anſtalt, Herr Laſinsky hierſelbſt hat ſich bereit⸗ 
willig erklaͤrt, etwaige dieſen Gegenſtand betreffende Anfragen zu beantworten, 


Ste 
A.I 


nkung · 


V. 4439. 


a. 


weshalb die Herren ‚Bürgermeifter die, won ihnen, anzufertigenden den Beitritt bes 
treffenden Notizen an Benelb * koͤnnen. F 4 za 
Eoblenz, den A. Auguft 1835. een. 


Die Eheleute Petr Maß mann zu Mittelftrimmig, baben der dafigen 
Pfarrkirche die Summe von 40 Thalern zur ‚Stiftung eines jaͤhrlichen Segenam⸗ 
tes gefchentt, Eobtenz,:den 21. Auguſt 1835. -- ————— - 


Der Einwohner Jakob Heuer zu Landkern, hat die Haltung einer jähr« 








Stimm. lichen Singmeffe in der bafigen Pfarrfirhe wittelft der Summe von 30 har 
AV lern geftiftet. | 


Eoblenz, den 22. Yuguft 1835. 





Befanntmachungen anderer Behörden, 


Die Frage, ob die Hypothekendewahrer berechtigt find, bie Eintragung des 
den Verkäufer eines unbeweglihen Guts nah dem Urt. 2103 des bürgerlichen 
Geſetzbuchs an demfelben wegen Zahlung des Kaufpreifes zuftebenden Privilegiums 
in das Inſeriptions-Regiſter zu unterlaffen, wenn ber Käufer auf die Inferipr 
tion der ruͤckſtaͤndigen Raufgelder verzichtet, ungeachtet, die Hypothekenbewahrer 
nad Art. 2108 des — Geſetzbuchs verpflichtet find, dieſe Eintragung 
von Amtswegen zu bewirken, iſt von den hoben Miniſterien dahin entſchieden 
worden, daß die bloße Verzichtleiſtung des Verkaͤufers auf die Eintragung ſeines 
Privilegiums, ohne daß derſelbe auf das Privilegium ſelbſt verzichtet, die Ber: 
pflihtung ded Hypothekenbewahrers, die Eintragung y bewirken, nicht aufbebt, 
diefe vielmehr erfolgen muß; daß aber, wenn der Käufer auf dad Privilegium 
felbjt verzichtet, die Eintragung nicht zu bewirken. ift. 

Es folgt hieraus, daß eine Loͤſchung des bereitd eingetragenen Privilegiums 
gleichfalls nur dann erfolgen fann, wenn der Verkäufer auf das Privilegium 
felbft verzichtet, und auf den Grund diefer Berzichtleiftung die Loͤſchung bewilligt, 
und daß, wenn ein Darleiber des Geldes, weldes der Käufer gezahlt bat, vor 
handen ift, auch diefer in die WVerzichtleiftung des Privilegiums willigen muß, 
weil diefer Darleider nach Art. 2108 gleiche Rechte mit dem Verkäufer bat. 

Indem ich dieſe Entſcheidung zur öffentlichen Kenntniß bringe, mache ich ſogleich 
darauf aufmerfjam, daß es im Intereſſe der Betheiligten liegt, Behufs der von 
Amtöwegen vorzunehmenden Einfchreibungen des dem Verkäufer zuſtehenden Pris 
vilegiums in den zur Ueberfchreibung vorzulegenden Mutationd, Aften dem Art. 
2418 pos. 1. des bürgerlichen Geſezbuchs gemäß das Domizil für den Glaͤubi⸗ 
ger im Dppotbefenamtöbezirf zu wählen, mas gegenwärtig in vielen Fällen uns 
terlaffen wird. 

- EdIn, den 11. Auguſt 1835. 

Der Geheime Ober - Finanzrath und Provinzial Steuer Direftor , 
| “ In Vertretung, 
Der Geheime Regierungsrath, 
Mayer, 


— 204 — 


Der vorbehaltene Erlaß einer Inſtruction der Bussen über den Waf⸗ Den Waller: 
fengebrauh, in Gemäßpeit des im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu ebrauch m 
Eoblenz Nr. 43 vom 10. Auguft 1834 abgedrudten und fonft bekannt gemachten “nur 
Gefeges vom 28. Juni 1834, bat die Meinung entftehen laffen, daß die Anwen: 
dung des Letztern fuspendirt fei, und daſſelbe durch jene Inſtruction mildernde 
Modifikationen erhalten werde. Zur Beſeitigung dieſes Mißverſtaͤndniſſes wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſe Inſtruction nunmehr 
ertheilt iſt, und dieſelbe keineswegs vom Geſetz abweiche nde Beſtimmungen, fon— 
bern nur nähere Vorſchriften für die Beamten enthält, die Anwendung des 
gedachten Geſetzes über den Waffengebraud der Orenzauffidts 
Beamten daher fortan in feinem ganzen Umfange flatt finden 
wirb, 
Eöln, den 30. Zuli 1835. 
Der Geheime Ober, Finanz, Rath und Provinzial» Steuer : Director. 
In Bertretung , 
Der Geheime Regierungs » Rath, 
ayer 





Yudzug 
aus der Verordnung ded Herrn Erften Präfiventen des König. Rheiniſchen Ap— Bildung des 
pellationd » Gerihtöhofes, die Bildu 3 bes Ferien⸗ Senats des Gerichtöhofes pro u... 
1835 betreffend. hl vn 
Die Eröffnung gefchieht Dienftag den 1. September, Bormittags 11 Uhr, Xppellations 
Die gewöhnlichen Audienztage find : a 
der 5., 7., 8., 18., 19., 21 und %2 September; , " 
2, 3) 9%, 6., 16., 17., 19., 20., 30, und 31. Dctober. 
Coͤln, am 8, Auguft 1835. 
Der Erſte Präfivent des Königl. Rheiniſchen Appel 
lationd » Gerichtshofes, unterfchr. S ch w Ary 
Für gleihförmigen Auszug : 
(L. 5.) Der Ober» Selretär, 3. Themer. 





- Dur Urtheil des Koͤnigl. Landgerichts zu Eleve vom 22ten v. M. ift der hmelenbeitd- 
Pfarrer Johann Wallenfamp aus-Riedermörmter für abmwefend erklärt worden. Erklärung. 


Ebdin, den 15, Auguſt 1835. 
| Der Generals Profurator , 
90; Bier gans. 


a —* 3 vr, ale Baar at —* ten v. A Abrefenheits: 

e er Johann Peter, So erih und Aus L aus Erflärung- 

rich für abweſend erfiärt Werbe I: Sg Sin een 
Eöln, den 17. Augaft 1835. 


‚.. . 


Der Genetal/Pröfiieator, 
sn 8 Bhergaine: 
een £ a 4 


* * 
neugeborn 
— im 
Rhein betr. 


Amts⸗ Ent: 
fegung» 


Bifcherei-Wer: 
pachtung. 
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Requirirt durch das Herzoglich Naſſauiſche Amt Braubach, bringe ich 
die hierunten abgedruckte Bekanntmachung mit dem Erſuche zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß, etwaige Nachrichten uͤber Die Mutter des fraglichen Kindes an mich gelangen 
zu laſſen. Coblenz, den 22. Auguſt 1835. 

Der Koͤnigliche Sber-Prokurator, m. Olfers. 


Den 18. Auguſtel. J. iſt in dem Rhein bei Camp die maͤnnliche Leiche 
eined neu gebornen Kindes, welche in ein Paar alte graue Hofen von Sommer⸗ 
zeug mit beinernen Knöpfen, einem Stud eines werfenen Kühenhandtuches, einem 
Stuͤck gelben Moufelins, anfheinlidh ein Stüd eines Haldtuched, und einem grün 
und blau gewürfelten Taſchentuch eingebunden, und welche Kleidungsftüde ohne 
Zeichen waren, gelandet worden. Die Leiche war fhon fehr in Faͤulniß überge 
gangen, fünf Pfund ein und zwanzig Loth, (das Pfund zu 32 Loth gerechnet) ſchwer, 
ein und zwanzig Zoll Werkmaaß groß, hatte röthliche Haupthaare, gewoͤlbte 
Stirne, geſchloſſene Augen und eine platte Naſe. Die Zunge war zwiſchen den 
voneinanderſtehenden Lippen vorgedraͤngt, die Daumen nach der Handfläche einge 
klemmt, und die fünf Zoll Werkmaaß große Nabelſchnur mit einem ſcharfen In 
firumente abgefhnitten, und nicht unterbunden. 

Die ftattgehabte Section der Leiche hat Feine Spuren einer Gewaltthat ger 
liefert, jedod läßt die Landung derfelben ein Verbrechen unterftellen, weßhalb 
alle hochiöbliche Juſtiz- und. Polizei⸗ Behoͤrden des Ins und Auslandes erſucht 
werden, auf die Mutter des gelandeten Kindes zu invigiliren, dieſe im Bette⸗ 
tungsfalle zu arretiren und anher abliefern zu laſſen. 

Braubach, den 21. Auguſt 1835. 

Herzoglich Naffauifhes Amt, 9. Rullmann. 


Der Gerichtövollzieher Peter Joͤrrens zum Lehn, Gemeinde Luͤtzenlirchen 
wohnend, ift durch Urtheil des biefigen Königlichen Landgerichts vom 7. April 
1835, in appellatorio am 8. Juli c, lediglich beftätigt, wegen ungefeglicher Kor 
ftenerbebung und Vorenthaltung eingezogener Gelder, feines Amtes ald Gerichtd 
vollzieher entfegt worden, EIG 7RE 
In Gemaßheit des $. 8 des Geſetzes vom 21, Juli 1826 wird dieſes oͤffent⸗ 
lich befannt gemacht. Düffeldorf, den 8. Auguft 1835. 

Der Ober» Prokurator, v. Ammon. 


a4 6 — — — — — J 
Donnerstag den 10. September I. Jahres, des Vormittags 10 Uhr, wer: 
ben in dem Gefchäftd »Locale der unterzogenen Rentei nachbenannte Fifchereien, 
welche Ende diefed Jahres pachtlos werden, naͤmlich: 
1) Der Salmenfang im Bezirk Hammerftein , 
2 Der Salmenfang im Bezirk Leutesdorf, 
3) Die Bieten zu Leutesdorf, la, ji 
4) Die Fiihbank und die Meine Fiſcherei zu Rheinbrohl, und - 
.... Die Fiſcherei im Bad zu Leuböborf,, 1 7.005 
dem Meiftbietenden zur anberweiten Verpachtung ausgefegt werden, 
Linz, den 18, Auguß 1835. 
Königliche „Domainen »Rentei, Zimmermann. 


— 06 — 
—Seiſch e r heint s»]sKolize i. 


Om. unten: näßer bezeichnete Taglöhner Ehriftopp Caspar von Steinbad; Gtettrick. 


bat fi der gegen ihn wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht 
entzogen. Auf den Grund eines von dem Herrn Inftructiond s Richter zu Sims 
mern wider denfelben erlaffenen Borführungäbefehls erfuche ich GAmmelid Be hoͤr⸗ 
den, auf denſelben zu wachen, und ihn im Betretungsfalle verhaften und dem 
Koͤniglichen Prokurator zu. Simmern vorführen zw laſſen. 

Coblenz, den 21. Auguſt 1835. 

Der Rönigl. ee, > er 
Perſonbeſchreib 

Chriſtoph € aspar iſt 24 bi8 28 Zahre alt; 5 Euß 3-3ofl groß ; hat blonde 
Haare; ‚eine niedere Stirn,. blonde, Augenbraunen; braune Augen; eine dicke 
Raſe; aufgeworfenen Mund ; blonden Bart; gute Zähne; ein breites Kinn, 
längliche Geſichtsbildung; unterfe te Geſtalt. 

Bekleidet ift derfelbe wahrſcheinlich mit. einer blauen Jade, ſchwarzen Wefte, 
grauen Tuchhoſen und Stiefeln. - 


Der vor den biefigen Aſſiſenhof verwieſene Heinrich Baur, Knecht aus 
Beul, einer, Berwundung mit Vorbedacht befchuldigt, hat fih durch die Flucht 
ber gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung entzogen. 

Indem ich deſſen Signalement bier beifüge , erfuche ich fänmtliche Polizei s 
behörden auf den x. Bauer forgfältig zu vigiliren, denfelben im SEN 
falle arretiren, und an mich abführen zu laffen. ; 

Blei, den 14. Auguft 1835. 

De Dber » Profurator, v. Collenbach. 
Signalement. 

Name Heinrih Baur; feüheres Gewerbe Knecht; früherer Wohnort Pop⸗ 
pelsdorf; Geburtsort Heckelsberg bei Beuel; Alter 30 Sabre; Größe 5 Fuß 
2 Zoll;, Haare roth; Stirn hod und offen; Yugenbraunen roͤthlich; Augen bräuns 
lich; Nafe gemöhnlih; Mund groß; Bart vöthlidh ; Kinn oval; Gefihtöfarbe blaß. 


Der unten fignalifirfe Peter Guͤd elhöfer. aus Herdorf, Amts Altenkirchen, 
welcher fib im Monat April c. mit einem Paſſe von Daaden angeblih nad 
Lennep begeben hat, iſt eines Diebſtabls dringend verdaͤchtig. Ich erſuche daher 
alle reſp. Behoͤrden, — im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen 
zu laſſen. 

nalement. 


ig 
MNMame Meter Gäbetähtten Stand Taglöpner; Wohnort — a 


gion rd Alter 37 Jahr; Größe 5 Fuß % il; —— e braun; © 
Augenbraunen braun ; Augen grau 0; nd —2* 
Bart, er Kinn lang; Geſicht ag Ma RR a geſund; Gtatur mittler, 
- Eoblenz, den 17 —— 
—— des Khnigl. url, au 
Me. 513 7. 205 ENTER ENT WELT (7-2 Emmelius, 


Steckbrief. 


Stedbrief. 


Stedbrief. 


Steckhbrief. 


nr DE 


Der unten bezeichnete Meggergefelle Wilhelm Weiland aus hiefiger Gtabt, 
welcher einer fträflihen Beruntreuung mehrerer ihm anvertrauter Gegenflände , 
ingleichen einer Prellerei befchuldigt wird, hat fi vor etwa drei Wochen von hier 
heimlich entfernt, ohne daß deſſen Aufenthalt befannt waͤre. ; 

Alle Königliche Polizeibehörden werden demnach dienfiergebenft erfucht, dem x. 
Weiland im Betretungsfalle verbaften und mir vorführen zw laffen. 

Trier, den 17. Auguſt 1835. 

Der ftellvertretende Unterſuchungsrichter, 
Bräff 
Bezeichnung des x. Weiland. 

Alter 27 Jahre; Sröße 5 gu ; Haare ſchwaͤrzlich; Stirn nieder; Augen⸗ 
braunen und Augen ſchwaͤrzlich; Naſt gebogen; Mund groß; Bart ſchwaͤrzlich; 
Zähne volftändig ; Kinn rund; Geſichtobildung breit; Farbe blaß; Geftalt unters 
ſetzt; Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen. Stammelt und iſt etwas harthörig. 


Die unten näher bezeichneten Musketiere Johann Heinze und Earl Büge 
find am 5. Auguft d. 3. von dem Aen Bataillon des Königl. 34ten Infanterie⸗ 
Regiments aus ber Garnifon Juͤlich defertirt. Es werben demnach ſammtliche 
Drtöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen 
aber erfucht, auf biefelben ein wachfames Augenmerk zu richten, fie im Betrer 
tungöfalle arretiren und unter fiherer Bedeckung an die Königliche Commandantur 
zu Juͤlich abliefern zu laffen. 

Eoblenz, den 11. Auguft 1835. 

ignalement. 

1) Der obengenammte Johann Heinze aus Kiſitz im Kreife Obornif, Regierungs⸗ 
bezirk Pofen gebürtig, it 29 Jahre 3 Monat alt; 5 Fuß 3’, Zoll 42 bat 
bionde Augen; roͤthliche Augenbraunen; gewöhnlichen Mund; etwas Rafe 
pockennarbiges Geſicht; gefunde Geſichtsfarbe; ſpricht polniſch und deutſch. 

Bei ſeiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer Komis-Jacke, leine⸗ 
nen Hofen, einer Feldmuͤtze, Halsbinde, Stiefeln und Hemde. 

2) Der Earl Büge aus Kruckenbeck im Kreiſe Fuͤrſtenthum, Regierungsbezirk Coͤslin, 
ift 75 Kahre3 Monate alt; groß 5 Fuß 3" Zoll; hat blaue Augen, blonde Aus 
genbraunen; gewöhnliche Heaje; gewöhnlichen Mund; blaſſe Geſichtsfarbe; er trug 
eine Komibjadte, leinene Hofen, eine Seldmüke; Hälsbinde, Ötiefeln und Heinde 


Der unten näher bezeichnete Militairfträfling Nikolaus Holzmayer if am 





ä 14. Auguft d. 3. von ber —2* Arbeit zu Coͤln entwichen. 


Es werden dennach fänmttliche Ortsbehoͤrden a gl —— 
hiermit aufgefordert, die auswärtigen Aber erfucht, auf denſelben ein wach ſames 
Augenmerk zu richten/ ihn im Be ofalle arretiren und unter ſicherer Bede⸗ 
dımg an die Koͤnigliche 48 Eommandantur zu Eölm abliefern zu Talent. 

Coblenz, den 20. Auguſt 1835. au —— 

sh Hannlentent 
Der obengenannte Rikolaus Holzmaher, aus Riedrum in Kreife Malmedi 


_. ME. —.. 


gebüirfig, tft 26 Jahre ein Monat alt; 5 Fuß 6 Zoll gr: bat braune Haare ; 
braung, Augenbraunen ; laͤngliche Nafe ; rundes Kinn; [ängliches Geſicht; bededhte 
Stirn; graue Augen; gewöhnlichen Münp; in der obern Kinnlade fehlen zwei 
Zähne; raunen "Bart; „gefunde Geſichtsfarbe. 

Befpndere Rena keinen: auf dem rechten Arm ein Herz mit den Buch⸗ 
ſtaben N, H.d 7. N. 1 32, geboren 1809; auf dem linken Arm ein Kanonen: 
rohr eingeägt, 

vo Keiner Entweichung war berfelbe bekleidet mit einer blautuchnen Straͤflings⸗ 
Jacke mit rothem Kragen, einer blautuchnen Muͤtze mit rothen Streifen, grau⸗ 
icinenen Hoſen, einer Halsbinde, Schuhen und Hembe. 


DerfonalsChronik. 


Der Cornel P arfch und Joh, Pet. Fuchs, beide wohnhaft zu Herſchbach 
find zu Mitglievern des dortigen Kirchenraths ernannt worden. 
Eoblenz, den 15. Auguft 1835. 


| — ——— — —— — 

Der Schullehrer J. Niſck zu Waldboͤckelheim, iſt zum proviſoriſchen Sculs 
lehrer, Kuͤſter und Gloͤckner bei der katholiſchen Gemeinde Sobershauſen ernannt 
worden. 

Coblenz, den 20. Auguſt 1835. 


Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. von Orsbad in Luͤtzerath, ift 
nunmehr auch ald Geburtöbelfer 8* und approbirt worden. 
Coblenz, den 22, Auguft 1 





Der Rechts⸗Candidat Jakob Wilhelm Lingmann aus Gräfratb wurde 
nad) beftandener Prüfung heute ald Landgerichts -Auscultator verpflichtet. 
Eoblenz, den 13, Auguft 1835. 
‚Der Königl. Ober » Profutator, v. Dlfers. 


— — — — — — — — — — 
Dar Raufmann Goſtfried Kirchhoff zu Stralfund ift unterm 7. Auguft 1835 
ein Patent 
‚auf, ein im: ganzen Zufammenbange als meu und eigenthuͤmlich aner⸗ 
kanntes Verfahren zur Darſtellung eines zum Wiederausloͤſchen der 
Schrift: geeigneten Schreib⸗ (fogenannten Schul +) Papiers, 
af Acht Jahre von jenem Termin ab und fuͤr den ganzen Umfang ber Monar⸗ 
chie ertheilt worden. 


Dem Gpngkiee Werig Mever zu — iſt uhterm 31, guti 1835 ein 
atent;. | 7. 
‚auf. ein von ihm angegebenes Berfahren, Dd zum Einfetten ber Wolle 


zuzubereiten, 
auf Acht Jahre, von m Termin -ab und für ben mfg der Monarchie 


efbeiu — mal — 
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Amts-Blatt. 





Ne 46. Coblenz, den 6. September 


1835. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Oberpräfibii. 





Veberfsigdt 


der 


Despeltunge Refultate der Arbeits-Anftalt zu Brauweiler pro 1834. 





Il. Bevölferung. 


Am 1. Januar 1834 befanden ſich in der Anftalt . 
während des Jahres 1834 famen hinzu. . . . 


Im Fahre 1834 waren mithin in der — überfa 
während des Jahres 1833 . . . 


Alfo im Jahre 1834 mehr * 
unter den aufgenommenen 433 $ndivid. befanden ſich Nücfällige 
zurüdigebrachte Entwichene . 
zufanmen . r 
es waren alfo von den uͤberhaupt — —— 
zum erſten Male in der Anſtalt 

Von den waͤhrend des Jahres 1834 uͤberhaupt in der 

Anſtalt verwahrt gewefenen . . » 2 2. 
find im Laufe des Jahres 


a mann 5 5 5 5 I —— 
BI 6 a 5 5 » 32 

©, on . 2. 9 18 63 

überhaupt abgegangen 
am 31. Dezember 1834 waren noch in der Anftalt. 
Bon den im Laufe des Jahres 1834 aufgenommenen 
433 Individuen famen in die Anftalt: 

zum 2tenmal . . 

» Stenmal. . 

» Atenmal. . 


Männer, Weiber, Summa, 





» Stenmal . 
» Ö6tenmal . 


Wie oben... - 


Männ: 


Meib: 


liche Liche Ueber 
Individuen. 
490 | 178 | 668 
275 | 158 | 433 
165 | 336 [1101 
695 | 360 | 955 
146 
108 
32 
140 
433 


180 | 113 | 293 


765 





336 [1101 





Zahl der Gumma der Merhältniß der e| rg 
Davon waren: Rücfältigen. "Wufgenoms- Rüdtäligen zu 
menen, dem Nufgenom. Feet 
aus bem Regieruming Cöln, . 32 125 1:4 
.. „ Bag ad = 159 1:3 
o 8 n » Yaden. 74 13 4"), 
n„» » n Coblenz .1 . 1 75 1:04 
108 433 1:4 


11. Heimath3-VBerbältniffe. 


Bon der Gefammtzabl waren: 
a. aus dem RE ⸗Bezirk Ein . . . 


GG; % » Duüffeldorf . 
C » » — Yadıen . 
d 3.» — Eoblenz 


III. Alterd:-Berbältniffe. 
E8 befanden fih in der Anftalt 
im Alter von 1 Tag bis I Monate . 
» ” » 9 Monaten bis 1 Jahr 
” " » 1 663 U 5: 


» » » 3 bis 6 Jahr 
» » » 6 bi 9 Jahr 
» bis 12 Jahr 


„ » »„ 12 bie 16 Sabr ET Far 


überhaupt unter 16 — 237 | 314 
im Alter von 16 Jahren und darüber . . 1 528 | 259 | 787 


765 ! 336 1101 
IV. Eonfeffiond:Berbältniffe. | 
Bon den Detinirten befannten ſich 
a. zur katholiſchen Eonfeffion 
b. zur evangelifhen Eonfeflion . 
ce. zum mofaifhen Glauben . 


V. Urfade der Detention. 


E83 wurden aufgenommen : 
a. wegen Elternlofigfeit . . 
b. wegen Armutb und Hülfstofigkeit . — 
c. wegen Aufnabme der Eltern, Kinder... 
d. wegen Bettelei und Landftreicherei . —— — 
e. wegen Diebſtahls und Prellerei, imgleichen wegen 
Brandſtiftung und verfäglicer Toͤdtung.. 
. wegen Entziehung der Polizei-Aufſicht . -» s 
. wegen Öffentlicher Verlegung der Shambafrgfeit . 
. wegen öffentlicher Unzudt . . . .. » . 


zn m 


765 | 336 1101 





VI, Unterfommen der Entlaffenen. rg er — 
Bon den im Laufe des Jahres 1834 entlaffenen > haupt, 
244 Individuen wurden Individuen, 
. ald Handwerker untergebradt . . 2. 2. 


. ald Dienfiboten untergebradjt : 

. zu einem audgemittelten fihern Unterfommen entlaffen 

. ala zur Gelbfternährung befähigt und zur eignen 
Ausmittelung eined anderweiten Unterfommend der 
betreffenden Gemeinde zurüdgegeben . . 2.» 


rom 


VII. Refultate des Schuls u, Religiondunterrichts. 


Don den im Jahre 1834 aufgenommenen 433 Individuen, 

hatten vor ihrem Eintritt in Die — Schulunterricht 
genoffen . 

ohne Unterricht waren geblieben, obgleich | im Alter über 6 J. 

dazu Kinder unter 6 Jahren. .. er er 


Bon den 179, welche feinen Schulunterricht genoffen, waren 
r aus * as a a GR... 


» Düffeldorf . 
.» — Aachen 
u» » — Coblenz. 


Während des Jahres 1834 haben Schul⸗ und Religions⸗ 
Unterricht in der Anſtalt erhalten.. 2 2. 
im Laufe des Jahres 1834 find abgegangen 


Beftand der Schüler und der — am 
31. Dezember 1834. . . ve 


VOII. Arbeitöbetrieb. 


Rady Abzug der Arbeitsunfähigen, Hülfsarbeiter und 
Lehrlinge find im Jahre 1834 = 421 Individuen 
beiderlei Geſchlechts befchäftigt worden; davon 
waren Arbeiter 

a. zum ganzen Penfum . . . 198 
b. zum balden Penfum . . . 125 
©. zum viertel Penfum . . . 98 


Diefelben haben verdient : a 7° Sr RE 
a, für Hausarbeiten. -. = x . - 6716 22 6 
b. für Fremde incl. Reft-Einnahme - 6678 13 2 


überhaupt . . - 13395 5 8 





IX, Rechnung der Anftalt. 

A, Einnahme 
a. Beitand aus dem vorigen — — 
b. Fixirte Einnahme ey — 
ec. Beitraͤge der Gemeinrnen. 
d. Aus der Oeconomie 


e. Arbeits⸗Verdienſt Ihle Ir 
aa, Lohnarbeiten für Sremde 5032 » ER 
bb. Fabrifgewinn. . . . . . 622 » 


f. An zufälligen Einnahmen. . 
Summa aller Sf: Einnahme . . 


B. Ausgabe. 


a, Befoldungen, Penfionen und Remunerationen 
b. Sir 1 Dr 
Steantenpflege .. : » 2 » » = 
» Brennmaterialin. - 2 2 0. 
» Beleuchtungsmaterialin. . » — 
»  Belleivdungs-Gegenftändte . .» . u 
» SLagergerätbichaften . R 
ütenfilien und Handwerkögeräthe . 
» Bauten und Reparaturen . 2... 
» Reinigungds Öegenflände . .» . . 
» Öffentliche Abgaben . . 8 
? Kirchen und Schulbedürfniffe . eh 
n. Zur Gefhäftsführung Em 
o. An die Häuslinge: 
Ueberverdienft und Nemunerationen . . 
Gratifikationen EEE 
p. Für Fabrifbedürfniffe. . ... 
g. Zu außergewöhnlidyen Ausgaben ug 


Summa aller Ausgaben . . ..|..1 4231716] » 
Bleibt Mehr-Ausgabe. . . |. 


Der Referve: Fonds ber Anftalt Bang am —— 
bes Sabre 1834 .... 
Gude 18933 aber, 5 5 3 5 58 


Hat fi alfo vermindert um . . 


Coblenz, den 12. Auguft 1835. 


Der Ober s Präfident der Rheinprovinz, 
Bodelſchwingh. 


a —— — 


* + + * 


* * * [2 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. - 





. Der in Nr. 65 diefes Blatts vom vorigen Jahre fignalifirte Johann Schmitt nen 
von Urmersbach ift wieder aufgegriffen worden. 





tt ans 
Eoblenz, den 24. Auguſt 1835. — u) 
A.U. 3011, 


Da die Gemeinden Merl, Aldegund, Alf, Bullay, Briedel und Tellig im yupstung von 
Kreife Zell ihre Gemeinde» Schulden fämmtlich getilgt haben, fo find die Schuls — 


den-Tilgungsausſchuͤſſe derſelben aufgeloͤßt worden. —A 
Coblenz, den 27. Auguft 1835. —— 





Der bloͤdſinnige Mathias Sachel von St. Johann im Kreiſe Mayen bat ſich Den Mathias 
am 3ten d. M. von Haufe entfernt, ohne daß es bis jeßt, allen Nachforſchungen ng von 
ungeachtet, befannt geworden, wobin er ſich begeben bat. = = 

Saͤmmtliche Polizeibebörden werden beauftragt, vdenfelben im Betretungsfalle a. IL. 3220 
nad) St. Johann zurüdbringen zu laffen. 
Eoblenz, den 27. Yuguft 1835. 


Signalement. 

Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 4 bi 5 Zoll; Haare blond; Stirne bebdedt; 
en blond; Augen grau; Naſe und Mund mittelmäßig; Gefichtsfarbe 
gefund. 

Derſelbe war befleidet mit einer bellblauen Müße, einem blauen Kittel, 
einer wollenen Jade, einem gelben Halstuche, einer Sommerhoſe und Gtiefeln. 

Daß der ꝛc. Sachel fhwahfinnig ift, iſt auf den erften Blid zu erfennen. 





Befanntmachungen anderer Behörden. 


Da die Erfahrung gelehrt hat, daß fogenannte Reib» oder Streich: Zünds Has Verbot 
bölzer, und Reib-⸗Zuͤndſchwaͤmme fihh beim Transporte leicht felbft entzlinden , der Werfen 
dergleichen Waare alfo ihrer Natur nad zu denjenigen Gegenftänden gehört, welche Stretknänds 
wegen ihrer Gefährlichkeit nad) dem $. 89 ded Tax-Regulativs vom 18. Dezem⸗ pölger 7 
ber 1824, von der Beförderung mit den Poften ausgefchloffen find, ſo mache tar nd oſt 
ich dem Publico hierdurch bekannt, daß die Verſendung von Reib⸗ und Streich— 
Zuͤndhoͤlzern, und Reib⸗Zuͤndſchwaͤmmen mit der Poſt verboten iſt, und daß 
Derjenige, welcher deßungeachtet dergleichen Waaren zur Poſt aufgibt, bei Ents 
deckung feines Vergehens nicht nur mit der auf die Uebertretung ſolcher Verbote 
in den Landess®efegen angeordneten Strafe belegt, fondern aud für allen Scha 
den verantwortlich) gemacht werden wird, der durch ‚die Gelbftentzündung der mehr⸗ 
gedachten Gegenftände etwa herbeigeführt worden fein follte. 


Berlin, den 22. Auguft 1835. 
Der Generals Poftmeifter , 
Nagler. 
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;ofteinrich: Mit dem 1. September dꝛ J. follen die Schnellpoften am Rheine einen fo 
sungen zwi: genauen Anſchluß unter einander erhalten, daß dadurch eine ununterbrodene. Ber: 
grauer am bindung zmwifchen Franffurt a. M. und Amfterdam, desgleichen zwiſchen allen 
Main und Orten auf der genannten Route entfteht. PETER 
Smperdam. Gleichzeitig finden auch einige neue Pofteinrichtungen in Folge obiger. Ver: 
Änderung Statt. 
Das Publifum wird hiervon durch Nachftehendes genau in Kenntniß gefegt. 
1. Cours zwifhen Franffurt a, M. 
und Amfterdam per Kleve 
Derfelbe ſetzt fih bin» und berwärtd zufammen durch: 
a) Die Bäder» Poft zwifhen Frankfurt a. M. und Coblenz per Ems, 
b) die Radıt» Schnell » Poft zwifchen Coblenz und oͤln, 
c) die Schnellpoft zwiſchen Cöln und Cleve, 
d) die Privat: Poften des Tit. Poftmeifter Bouricius in Arnheim, zwiſchen 
Kleve, Nymmegen, Arnheim und Amfterdam. 
A. Bon Frankfurt a M. nah Amfterdam. 
Abgang von Franffurt a. M. (wie bisher) 
) täglich 6 Uhr — Min. Morgens. 
Ankunft in Eobln . . » 8 » — » Abende. 
ps Abgang von Eoblen . . » 8» 30 » ” 
' Ankunft in En . . ». » 5 » 15 » Morgens. 
\ Abgang von Ein... » 6 mn — * ” 
e ‘ Anfunft in Kleve per Eanten » 11 » 10 » Nadıts 
} per Geldern um 10 » 40 » — 
Abgang von Kleve. „.»12 — Nachts 
Ankunft in Amſterdam per Arnheim » — » Nachmittags 
(Dauer der ganzen Reife 57 Stunden.) 


B. Bon Amfterdam nadı Frankfurt a. M. 
\ Abgang von Amfterdam (mit den Bouricius’fhen Poſtem 
d täglich 7 Uhr — Min, Morgens. 
Ankunft in Kleve . x » 9» — » Abends. 
Abgang von Klee . „. »10,.» — » ” a 
© $ Ankunft in Coͤln per Eanten » 3 » — »  Nädhmittags. — 
per Geldern um 3 Uhr Nachmittags. nn Ad. 
p$ Abgang von En . . . 8» m Abende. uU 
! Ankunft in Eoble . . 4” 45» früb. en 
s) Abgang von Eoblenz . 6 * » Ä | 
Anfunft in Frankf. a. M. per Ems 8 Uhr 15 Minuten Abends: 
| (Dauer der ganzen Reife 61’. Stunden.) | — 
U. Cours zwiſchen Frankfurt a. M,umd °,... 
Amſterdam per Emmerid. ” 
Diefer Cours fegt fich hin’ und herwaͤrts zufammen. aus: 
a) ae ‚täglichen Schnell Poft zwifhen. Sranffurt a. M. und Eoblen; per 
ainz. 
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b) der täglichen Schnell: Poft zwifhen Coblenz, Coͤln und Däffeldorf, 

c) der Schnell: Poft zwifchen Düffeldorf und Arnheim per Emmerich, 

d) den Privat» Poften des Tit. Poftmeifter Bouricius zwifhen Arnheim 
und Amſterdam. 


A. Bon —— a. M. nach Amſterdam. 
Abgang von Frankfurt a. M teuo 4 Uhr Nachmittags. 


Ankunft in Main . . 7 » 30 Minuten BORN. 

‚a ) Abgang von Main. . . » 8 v— » 

Ankunft in Eoblen . , . » 5 .»50 ” Morgens. 
Abgang von Coblenz . . » 6 » 30 ” » 

p) Ankunft in En . . . » 2.40 » Nachmittags. 
Abgang von Coͤln. » 3 » 30 » » 
Ankunft in Düffeldorf „» 8.5 » Abends 
Abgang von Düffedorf . . °» 8 30 » » 

-) Ankunft in Emmerich . . » 9 — D Morgens 
Abgang von Emmerid . » 10 » 30 » ». 
Ankunft in Arnbeim . . » 2 » 30 » Nachmittags. 
Abgang von Arnbeim . - » 2 »45 » » 

Ankunft in Amfterdam . . » 11 — » Abends, 


(Dauer der ganzen Reife 55 Stunden.) 
B. Bon Amfterdam nah Frankfurt a. M. 
s Abgang von Amfterdam —— * — Min. Abends. 


5» un 
‘Abgang von Ein . . » — 
Ankunft in Coblenz . » 30 » Nachmittags, 
- Abgang von Eoblenz . . — Uhr z Min. Nachmittags. 


& Ankunft in Arnheim . 30 »  früß. 
Abgang von Arnheim.  » 7 n» 45 » » 
Ankunft in Emmerich. » 12» — » Mittags. 
Abgang von Emmerich » 1» — .» ” 
Ankunft in Düffeloorf. » 1 = 20 » Nacdte. 

\ Abgang von Düffelorf. » 2 » 30 u » 
Ankunft in Eöln. . . » 7» 

8 
+ 


Ankunft in Bingen .... » » n Abende. 
„ad Abgang von —— wu: IM 4 » 40 » Nadıtö. 
Ankunft in Mainz. . . 4 40 » Morgend. 
| Abaang von Mainz. » 7» ” » 
Ankunft in Sranffurt a. Mm » 10 30 » Vormittags. 


(Dauer der ganzen Reife 63 '/a Stunde.) 

Bei diefen fämmtlihen Poften bleiben alle übrigen bisherigen Einrichtungen 
befteben und fingen hinſichtlich der Wagen, des Perfonengeldes ꝛc. keine Abaͤnde⸗ 
rungen Statt. 

Die bisherige zweifpännige Schnell: Poft zwifchen Düffeldorf und Deuz, welche 
bed Morgens um 2? Ubr von Düffeldorf 

und um 2 Uhr Nachmittags. von Deuz 
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abging, wird aufgehoben und dafuͤr eine tägliche dreiſpaͤnnigt Schnell⸗Poſt zwiſchen 
Düffeldorf und Coln eingerichtet. 
Selbige geht von Düffeldorf täglich 
um 8 Uhr Morgens 


um 12" Uhr Mittags 
um 6 Uhr Abends 


um 10'/a Uhr Abends 
ein. — Bei diefer Woft werden bequeme Wagen zu fechd Perfonen eingeftellt. 
Das Perfonengeld wird auf 8 Sgr. pro Meile feftgefegt, mofür 30 Pfund 
Gepäd frei mitgenommen werden fönnen. 
Beichaifen werden wie bei den übrigen Poſten geftellt. 


Berlin, den 22. Auguft 1835. 


ab und fommt in Coͤln 
an. Bon Cöln geht fie 
ab, und trifft in Duͤſſeldorf 


Der General: Poft :Meifter, 
Nagler. 





Voſt Einrich⸗ In Folge der mit den Haupt-Schnell-Poft-Courfen am Rheine vorzunehmen⸗ 
tungen Den Abänderungen, worüber eine befondere öffentliche Befanntmahung das Nähere 
—— enthaͤlt, werden bei den Cours-Verhaͤltniſſen auf dem rechten Rheinufer, und zwar 
That —— zwiſchen Siegburg und Thal-Ehrenbreitſtein mit dem 1. September d. J. ver⸗ 
breitſtein. ſchiedene neue Einrichtungen Statt finden, welche hierdurch zur Kenntniß des 
Publikums gebracht werden: 
I. Die Reit-Poſt zwiſchen Siegburg und Thal-Ehrenbreitſtein, welche woͤchent⸗ 
lich vier Mal geht, wird aufgehoben. 
II. Dafuͤr wird eingerichtet: 


a) für den Ort Linz außer der woͤchentlich dreimaligen Kariol-Poſt zwiſchen 
dort und Remagen, noch eine Boten: Poft, welche wöchentlich vier Mal, 
und zwar: 

Sonntag 
rn um 8 Uhr Morgens, 
und Freitag 
von Linz abgeht, 
um 9 Uhr 
in Remagen eintrifft, und am felbigen Tage 
um 1 Uhr Nachmittags 
zuruͤckkehrt. 
b)y Die jetzt ſchon beſtehende Journaliere zwiſchen Linz und Neuwied wird bis 
Coblenz, und zwar per Bendorf und Thal⸗Ehrenbreitſtein, ausgedehnt, 
Selbige geht täglich von Linz 
früh um 5 Uhr 
und um 7’ Uhr 


Ei 


Amts-Blatt, 


M 4. Coblenz, den 10. September 1835. 





Geſetzſammlung. Jahrgang 1835 


Das am 19. Auguft 1835 ausgegebene 18te Stuͤck der Geſetzſammlung ent⸗ 


hält unter: 
Nr. 1629. Die Allerböchfte Kabinets Ordre vom 30, Juli 1835, über die Ans 
wendung der Drdre vom 20. April d. J., wegen Beltrafung der 
Diebftähle an Sachen , welche nicht Einen Thaler an Werth erreichen 
u. f. mw. auf Militärperfonen, 
Nr. 1630. Die Verordnung vom 17. Auguft 1835, zur Aufrechthaltung der 
Öffentlichen Ordnung und der dem Geſetze fehuldigen. Achtung. 





- Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Aus den in Ihrem Berichte vom 2iten v. Mts. auseinandergefegten Gründen 
genehmige Ich, daß die Parzellen, die ſich bei den Kataſter-Vermeſſungen in 
den weſtlichen Provinzen und der dadurch bewirften Aufnahme des ®rund Eigen: 
thums als herrenlos entdeden, mit allen Bortheilen und Laften den Gemeinven, 
in deren Feldmark fie liegen, überlaffen werden, wenn. foldye fie unter diefer Be: 
dingung annehmen wollen. 

Berlin, den 14, März, 1825. 

43.) Friedrich uilhelm. 


An den Staats: und Finanz-Minifter von Klewitz. 


BVorftehende Allerhoͤchſte Kabinets » Ordre wird in Gemäßheit höherer Beftim- 
mung bierdurd; nachträglich zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Eoblenz, den 4. September 1835. 





Dem: nachftchend benannten, außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes 


erjchienenen Werfe: 
Kebensbilder aus beiden Hemiſphaͤren, vom Berfafler bed 
» Legitimen«, der » trandatlantifchen. Reiſeſtizzen«, des »Virney « 2c., 
I. und II. Theil, Zuͤrich bei Orell, Füßli und Comp. 1835, kl. 8. 
ift die Debits sErlaubniß ertheilt worben.. | 
Eoblenz, den 1.. September 1835.. 





Debits: Er: 
laubniß. 
A. 1. 3275. 
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Kirchen· Col⸗ Das von dem Koͤni ichen Miniſterio der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medi⸗ 
A — zinal⸗Angelegenheiten beftätigte Reglement einer PenfiondAnftalt für bie Wittwen 
WA Waifen der Clementar;Scullehrer vom 1. Zuli 1831, ſetzt im $. 25 feſt, 
daß für diefe Anftalt jährlich eine Kirchen⸗Collekte gehalten werde. 
Zur Abhaltung dieſer Gollefte in allen chriſtlichen Kirchen ded Regierungs⸗ 
bezirks ſetzen wir hiermit Sonntag den 25, Oklober dieſes Jahres feſt. 
Die eingefammelten Gelder find bid zum 1. November dv. 3. an die Steuer 
Empfänger, von diefen am 2. Dezember an die Ehe reſp. Rentei⸗Kaſſen, 
und von letztern am 6. Dezember an unfere Haupt⸗Ka e abzuliefern. 
Die Ertrags⸗Nachweiſungen erwarten wir am 10. November d. J. 
Coblenz, den 2. September 1835. | 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Poſteinrich⸗ Mit dem Item September d. J. werden im Mofels Thale zur Erleichterung 
tungen an der des Verkehrs mit den Haupt Poft-Routen folgende neue Pofts Einrichtungen 
"getroffen: i 
1) Zwiſchen Cochem und Lutzerath wird die drei Mal wöchentliche Kariol / Poft 
dabin abgeändert, daß felbige 
Montag 
um um 8 Uhr Morgens 
und Freitag 
von Cochem abgeht, und zum Anſchluß an die Schnell: Poften nach Cob⸗ 
lenz und Trier 
um 10 Uhr Vormittags 
— iſt. 
Von Lutzerath geht ſie an denſelben Tagen 
um 3 Uhr Nachmittags 
nad) Ankunft der gedachten Schnell » Poften ab und ift 
um 5 Uhr 
in Cochem. 
Die Botens Poft geht fünftig Dienftag 
und Sonnabend 
um diefelbe Zeit von Cochem und Lußerath ab. ° 
2) Die biöherige Kariol : Polt zwifchen Tratbach und Wittlich 
und die Rariols Post zwifchen Lutzerath und Zeil 
wird aufgehoben, und dafür eine Kariol  Poft zwiſchen Trarbach, Alf 
und Lutzerath eingerichtet. 
Selbige geht Montag | 
Mittwoch fruͤh um 4 Uhr 
und Breiag | 
von Trarbad ab und 
um 7 Uhr 





—— 


in Alf. Von Alf wird ſie 
um 7'a Uhr 
weiter gefandt und fommt 
um 10 Uhr Vormittags 
in Lutzerath an, gleichfalls zum Anſchluß an die Schnell » Poften nad) 
—— und age 
Bon Lutzerath geht die Kariols Poft an denfelben Tagen nad Ankunft 
der Schnell» Poften » ) ‚ m " 
um 2a Uhr Rachmittags 


um 5 Uhr 
in Alf, von wo fie 
um 5'/s Uhr 
weiter gebt und 
um 8’e bis 9 Uhr Abends 
in Trarbach eintrifft. - 
3) Zwifhen Zell und Alf wird eine Boten Woft eingerichtet „ welche 
Montag 
Mittwoch 
und Freitag 
zweimal hin und zurüd geht. und ſich genau an die Kariol-Poſt anſchließt. 

4) Die Brieffammlung in Alf wird in eine Poft» Expedition verwandelt. 

5) Um dem reifenden Publifum die Gelegenheit. zu verfchaffen, von dem Mo; 
fels Thale aus die täglichen Schnells Poften zwiſchen Trier und Coblenz zu 
erreichen, werden bie Rariols Poften, fo. weit: es die Wege geftatten, zur 
Beförderung einiger Perfonen mit eingerichtet. 

Das Perfonengeld wird zmifhen Cochem und Lugeratb . . . 10 Gar. 
zwiſchen Ulf und Lugeratb . .. 15» 
zwifchen Trarbach nnd WMf . . . . 12%e 
betragen. Im Sommer werden: auf den beiden erften Routen leidjte Chai: 
fen eingeftellt,. und beträgt dann das Perfonengeld refp.. 15: und 20 Ser. 
Durch die neue Einrichtung erhalten die Orte: Cochem, Alf, Zell, Trarbad) 
und Bernfaftell unter einander. ebenfalls. wöchentlich) eine dreimalige genaus und 
ſchnelle Verbindung. 
Alles Obige wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 


Eöln, den 23. Auguſt 1835. 
Im Yuftrage des Hohen: Generals Poft Amtes: 
Der. Poft  Infveltor, 
Sdhüller. 


Die- Gewerkſchaft der: Kupfererz- Grube: ⸗Unterſte Runft «,. bei der. Struthuͤtte 
in: ber Bürgermeifterei Neunkirchen, Kreiſes Siegen, Philipp Kämpfer und 
Herrmann Schreiber dafelbit,. beabſichtigt den in dafiger Gemarkung: gelegenen 
alten, vormals zu: diefer: Grube: gehörig. geweſenen Weyer unter den Ruhlhaler 


ab und ift 





— 3% — 


—— zur Aufſammlung von Aufſchlage-Waſſern für ihre Kunſt wieder her⸗ 
zuftellen. 

Es werben daher alle Diejenigen, welde aus dieſer Anlage eine Gefährdung 
ihrer Rechte befürchten, bierdurd aufgefordert, ihre Einfprüde biergegen binnen 
einer prächuftvifchen Frift von 8 Wochen bei dem unterzeichneten Bergamte und - 
der gedachten Gewerkſchaft vorzubringen. 

Siegen, den 12. Auguſt 1835. 

Königlih Preußifches Bergamt. 





Uhmwelens Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Zrier vom 12ten v. M. ift 
heitserfiäs der Johann Keinger aus Hang für abmefend erflärt worden. 
rn Coͤln, den 3. September 1835. 
Der Generals Prokurator , 
gez. Biergans. 





Den abweſen⸗ Durch Urtbeil des Königlichen Landgerichts zu Coͤln vom Sten dieſes Mts. 
der. Pins ift uͤber Die Abweſenheit des Johann Peter Binfe aus Strombach ein Zeugen: 





fe betreffend. yerhör angeordnet worden. 
Coͤln, den 31. Auguft 1835. 
Der General» Prokurator , 
gt. Biergans. 
daodverpach Am Donnerstage den 24. September, Nachmittags 2 Uhr, wird auf bie— 


tung. figer Bürgermeifterei die Jagd im Koͤniglichen Walddiſtrikte Colm, Bann von 
Mörsdorf, öffentlich verpachtet werben. 
Treis, den 29. Auguft 1835. 
Der Bürgermeifter, 
Reis, 





Der Belanntmahung im Amtsblatt Nr. 37 Seite 252 ift ein Güterver- 
zeihniß, welches irrtbümlih zum Druden abgegeben worden, beigedrudt worden, 
welches ald dazu nicht gebörig betrachtet werden wolle. 

Winningen, den 29. Auguft 1835, 

Der Bürgermeifter, 
Wedbeder. 





Siherhbeit8-:PBolizei - 


! Am 24ten d. Mts. wurde aus einem Haufe hieſiger Stadt eine ftarfe, eins 
Diebſtahl. gehäufige ſilberne Taſchenuhr von der Größe eines Thalers mit weiſem Zifferblatte, 
auf welhem arabifhe Ziffern und meflingene Zeiger befindlih, entwendet. Dies 
felbe ift befonders fenntlic dadurch, daß das. auf der Nüdfeite angebrachte Schlüfr 

fellody mittelft eines Heinen Schiebers verfchloffen wird. 
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Außerdem wurde woch ein Frauenkleid von nrolh und grün gebluͤmte m Kattun⸗ 
„mit werten Aermela, ein weiſer Bettiſtmuſſeliner Kragen mit Handbreiter Spitze 
beſetzt und ein Halstuch von gelbem Kattun mit blauen Blümchen und ſchmaler 
Borde geftoblen. 

Die zur —52 des Die bes führenden Nachrichten erſuche ich, an mich 
oder die naͤchſte Polizeibehoͤrde gelangen zu laffen. J 

Coblen;, den 29. Yuguft 1835. 

Der Röniglide — 
hfers. 





Am Alen Auguſt 1. — wurbe aus einem Haufe. in Sleinba h eine ja 


gebäufige filberne Taſchenuhr, woran fid) eine filberne Kette und ein Pettſcha 
worin die Buchftaben A. K, eingravirt find, befinden, geftohlen. 

Der deöfallfige- Verdacht fällt auf den unten näher bezeichneten Menfchen. 

Ich erfuche daher alle Behörden, auf. dem Verkauf der Uhr zu vigiliren, 
und den bezeichneten fremden Menſchen, falls er im Beſitz der Uhr befunden 
wird und nicht als anfäflig bekannt ift, verhaften und dem Rbejglihen — 
tor zu Simmern vorfuͤhren zu laſſen. 

Coblenz, den 26. Auguſt 1835. 

be or Ober Profurae, 
v. Olfer s. 


| Perfon:Befhreibung , 

‚Dre — iſt etwa 30 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat lange 
ſchwarge Haare und ein laͤngliches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe. Derſelbe iſt be⸗ 
kleidet mit einem abgetragenen blautuchenen Frackrocke, dergleichen langen Bein⸗ 
kleidern, welche auf den Knien geflickt, Stiefeln und einer dunkelblauen Muͤtze. 

Als derſelbe in Steinbach geſehen wurde, gab er ſich ‚für einen Haferbaͤnd⸗ 
ler aus und führte leere Saͤcke bei ſich; — — noch eine ‚ jwoeite 
Mannsperfon bei ibm bemerkt, 





Perfonal»:»Chronik., 


Der als — Arzt und Wund t gehoͤrig approbirte und vereidete Dr. 
Sranz Meurer, bat fih in Cappel, Kreiſes Simmern NEN. 2 2 
ECoblenz, den 27. we 1835. 


; vr n., 


TEL j 
"Der Hiöhe e Pfarrer zu Friefenhagen Herr Bröh riÄä 
Pfarrer in —* —* In * folcher Landesherrlich em abe 
Eoblenz, den.28. Auguft 1835. 


— — — 
Durch Reſeript des Königlichen Zuftigminifters 4 vom . 29tem Juli o. iſt der 


Diebſtahl. 
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bisherige Referendar Friedrich Ernft Bölling, zum Königlichen. Friebensrichter 
in Eaftellaun ernannt worden und bat diefe Stelle am 24. d. Mts. angetreten. 
Coblenz, den 28. Yuguft 1835. 
. Der Königliche Ober s Profurator, 


Der Königliche Notar Aubertin zu Kirn ift durch Reſcript des Koͤnigli⸗ 
chen Zuftiz»Minifterd vom 28. Juli c. in gleiher Eigenfhaft nad Kirchberg 
verfegt worden. 

Durch Refeript von demfelben Tage wurde der Notariats-Candidat Mars 
. tin Maub ach zum Königlihen Notar mit Anweiſung feines Wohnorts in Kirn 
ernannt und als ſolcher heute‘ vereidet. | 
Eoblenz, den 29. Auguft 1835. 

Der Röniglihe Ober » Prolurator, 
at ie v DIfers 


Der biöherige Königliche zweite Prokurator Deuftter iſt zufolge Reſcript 
des Königlichen Juſtiz⸗Miniſters vom 28. März c. ald Ober: Profmator nad 
Saarbrüden verfegt. | 

Se. Majeftät haben geruht, den bisherigen Rönigl. Friedensrichter vom Metter⸗ 
nich Landgerichts Affeffor: Joſeph Weber unterm 20. April c. zum Koͤniglichen vier: 
ten Profurater am Landgericht zu ernennen und hat berfelbe heute dieſe Stelle 
angetreten. 

Durch Minifterial-Refeript vom 29. April c. wurbe verfügt, daß ber Koͤ—⸗ 
nigliche zweite Profurator Lippe am Königlichen Unterſuchungs-Amte zu Sim: 
mern. verbleiben foll. — te 

: Eoblenz , den 29. Yuguft 1835. A r 

1 x Der Königliche: Ober » Profurator , 
j u. Olfers. 

Der Königliche Friedensrihter Nahtsheim zu Adenau iſt durch Refeript 
des Königlichen. Juſtiz ⸗Miniſters vom 14. 60. in gleicher Eigenſchaft nah Muͤn⸗ 
ſtermaifeld verſetzt und hat dieſes Friedensgericht am 22. c. übernommen. 

Eoblenz,. den 31. Auguft 1835. 

Der Königliche Ober » Profurator , 
er v. Dlfer& 


Der. Röniglihe Friedensrichter Kopp zu Münftermaifeld. ift durch Nefeript: 
des Königlichen Juftiz » Minifterd vom 11. c. in gleicher Eigenſchaft an das Frie⸗ 
eriht Metternich (Eoblenz II.) verfeßt. und. hat diefes am. 27..c. übernommen, 
Eobienz, den, 31. Auguſt 1835. We 
zul Der Röniglihe Ober» Profurator , 
v. DIR re 
— —— EEE — — — — 
uch derucke rel won Wilhelm Maln jer. 





Deffentliher Anzerger. 
M 45 Coblenz, den 10. September 1885. 


(Beilage zu N?’ 47 des Amtsblattes.) 


(479) Berfleigerung eines Weinguts. 

Auf Unftehen des Herrn Raths und Advokat-Anwalts Eticheid fol Dlontag den Iäten September, 
Nachmittags 2 Uhr, im hiefigen Gerichtsiofale, das _demfelben zugehörende, in der hiefigen Gemarkung 
gelegene und von dem Arzheimer Wege und den Beligungen ber Witıwe Krebs und andere begrängte 
Weingut, fammt ber diesjährigen, zu ungefähr 50 bis 60 Ohmen abgefhäpten Crescenz, einer öffent: 
lichen Merfteigerung unter annehmbaren Zahlıtngsterminen ausgefept werben. 

Diefes Gut, am Eingange des reizenden Mühlengrundes vun Arzheim gelegen, nur einige Minuten 
von Ehrendreitftein und eine viertel Stunde von Coblenz eutferut, befleht aus :0 Morgen 175 Ruthen 
so Fuß Meinbergen, Garten und Ackerfeld im beften und ertragreichften Suflande, und fodann in einem 
ganz folid und nad dem neueften Geſchmacke aufgeführten Gartenhaufe, von mo aus man dadurch, daß 
das Auge Eobleny und einen Theil jeiner Umgegend überblidt, einer Ausſicht genießt, wie fich in hiefiger 
Gegend wohl fchwerlich eine zweite findet- . 

Sodann werden an demfelben Tage nnd demistpen Orte, Nachmittags 5 Uhr 


nachftchende , dem Herrn Rath Etſcheid zugehörende, in dem beiten Zuftande befindliche Kelter-Geräth: 

ſchaften, als: t 
ein Kelter mit einer eifernen Schraube ,_ 

ein — mit zwei —— DE 

eine te zu 12 en, RT 

eine ditto f 4 Opmen, | nebft bazu gehörigen Dedel und Bödeh zum Verſchluß, 

zwei —— 

wei Kelterbuͤtten, 

ehe Botticpe, eben Maſchienen und Aut PRERTE zu werfäfeffenen "Gäprung; 


ber demfelben zugehörende Antbeil an der Arzheimer Koppeljagd, melde auf ein in ber Arzheimer Ge: 
an satt, 9 Ruthen 5 Schuh halsendes Grundſtück radicirt ift, Öffentlich am den Meiftbietenden 

rfleigert werden. . a 
. „Die Bedingungen und Tare koͤnnen jeden Montag und Donnerftag auf dem Eipunddfanle des Ko⸗ 
niglichen Echöffengerichts, fo wie au anderen Tagen in der Wohnung des Unterzeichneten eingefehen wers 
den und haben fich etwaige Kauflufige, welche das Gut und die Erescenz eingufehen wünſchen, an den 

Herrn Gerichteihöften Ludwig hierfeib® zu wenden, 
Ehrenbreititein, den 24. Auguſt 1835- 
Koniglich Preußiſches Schöffengericht, 
Aus Auftrag: 





...dlum, 
commiffarifcher Gerichisſchreiber. 
(480) Bein: VDerfteigerung. 
Auf Anſtehen bes Herm Raths und Advokat⸗Auwalts Erfheid follen Donnerftag den 17. Septem: 
ter, Nachmittags 2 Uhr, in DEREN Gerichtslokale nachſtehende rothe Weine nebft den Zälfern, nämlich: 
fünf Obmen 1833r, 
fünf Fuder und vier Zuläfte 1834r, 
öffentlich an ben Meiftbietenden verfteigert werden, 
, Die Weine find rein gehalten und von vorzüglicher Güte- Die Proben werben am Tage der Ders - 
tr a —“ — — 
renbreitflein, den 24- Auguſt 1835. 
s Ben  eonıgtih Drensifges Shöffengerict, 
Aus Auftrag: 


„Blum, 
commiffarifcher Gerichtefchreiber. 
FETTE) Subhbaflations: Patent, 

Auf Anftehen des Johann Juſtus Cunz, Königliher Eonfitoriatrath zu Coblenz, folten nachbezeich⸗ 
nete, gegen deſſen Hppothefar: Schuldner die Erben des verlebten Georg Wendel, Ackerer an der 
Lörih, Gemeinde Nödern, als Unna Eva geborne Schnepp, geweſene Wittwe des befagten Georg 
Wendel und jepige Ehefrau Damian Jofeph Müller, Minzer in Pünderich, und Gottfried Wendel, 
Ackerer, Heinrich und — Wendel, ohne Gewerb und auf der Lötſch, Gemeinde Rödern, wohn⸗ 
baft, fo mie gegen die betreffenden Drittbefiger in Beſchlag genommene Immobitien in der Öffentlichen 
Sipung des Briedensgerihts zu Kirchberg am breikiaften November achtzehnhundert fünf und dreißig, 
Morgens neun * meiftbietend verſteigert werden. 

ieſe Immobilien liegen im Kreis Simmern, Kanton Kirchberg. 
A. In der Gemeinde MRöbern. 
1) Ein Wohnhaus in zwei Stodwerken in —— — zur Hälfte mit Ziegeln und zur andern Hälfte 
- mit no derft ; Das Ziegeldach ift mit iefern umgeben. Die Sronte_ nad wg eine 
Thüre und drei Benftern, der Giebel nah Süden hat vier Fenſtern, eine Scheune mit . 
in Holy erbaut, unter einem Strohdache nicht fern vom Wohnhauſe, ein Schweinſtall beim yo 
in Holy erbaut And mit Stroh gededt; Hofraum und ein Pflanzgärtchen fo wie eine Wieſe bei den 
Gebäulichfeiten. Morftehendes enthält einen Flaͤchenraum von drei und vierzig Ruthen flebenz 
Buß, und ift begrängt beiderfeits vom Wege und in der Katafter s Mutterrole unter Flur dre 


Nummero f und achtzig, fieben.und achtzig und acht und achtzig eingetragen umb angeboten zu 
— —— aertand. 

2) Hlur drei, Nummero jwei und /wieigig, Einhundert zehm Ruthen zwanzig Fuß auf dem Pfauet, 
einerfeits Johaun Gräff, anderfeits die Schuldner, augeboren zu 2 Thaler; 3) Blur drei, Nummero fünf 
und vierzig, menm umd fechsgia Rurhen fechszig Fuß ade, einerfeits Ehriftiau Kuhn, andererfeits Philipp 
Kuhn, angeboten zu zwe Shater. 4) Slur drei, Nammero fieben und vierzig, zwei Morgen ein hundert 
amei und dreietg then zehn Zuß allda, beiderfeits Chriſtian Kup Erben, angeboten zw zwanzig Tpa> 
ter; 5) Blur drei, Nummero neun und vierzig, ein Morgen vier und füutyig Duden zehn Fuß auda, 
beiderfeits Ehriftian Kuhn Erben, angeboten zu acht Thaler; 6) Flur drei, Nummero ein und fünfgig, 
zwei Morgen neun und fechszig Ruthen ſechsſig Fuß alda, beiderfeirs Ehriftian Kuhn Erben, angebo— 
ten zu achtzehn Thaler ;37) Blur drei, Nummere = und fiebenzig, acht und ſechtzig Ruthen vierzig 
Fuß im Kappesgarrem, einerfeits Heinrih Jakob Kuhn, amdererjeits der Weg, angeboten zu drei Tha: 
Ier; 5) 5lur drei, Nummero drei und ächtzig, ein hundert fieben und fiedenzig Ruthen fiebenzig Fuß, 
aufın Wafen, einerfeirs Heinrich Jatob Kuhn, amdererfeits der Mühlenweg, angeboten zu füufzehu 
Thaler; 9) Flur drei, Nummero drei und neungig, ein hundert ein Ruthen neunzig Fuß an den jede 
Morgen, einerſeits Nifolaus Kuhn, — —* —* Kuhm, angeboten zu acht Thaler, 

efeufand 

»0) Flur drei, Nummero fieben und ſechsſig, ein hundert vierzehn Ruthen zehn Fuß im der Nonuen- 
wiefe, einerfeits Heinrich Jakob Kuhn, andererfeits der Bach, angeboten zu vier Thaler; AL) Flur drei, 
Nummero meun und achtyia, ein Morgen fieben und zwanzig Ruthen zehu Fuß in der Lörigermiefe, einer: 
feits der Mühlenmweg, audererfeits Nikolaus Gräff, angeboten zu zehn Thaler; 12) Blur brei, 25 
mero fiebenzig, eim hundert vierzehn Ruthen dreißig Buß binter der Scheuer, einerfeits Heinrich Jan 
Kuhu, andererfeits die Scheuer, angeboten zu fünfzehn Thaler, 

B. Gemeinde Dppertshaufem. 
66 Doraen ein und febenyig Ruthen wiergig gat im Gotdgraben, 

15) Flur fünf, Nummero zwölf, fe orgen ein und fiebengig Ruthen vierzig m Go 
einerfelld Ehriftian Ruhm, nabeeerkeite Gemeinde Schönborn, angeboten zu zwölf Thaler; 14) Flur fünf, 
Nummero fünfzehn, vier Morgen drei und fiebenzig Ruthen dreißig Fuß allda, einerfeits Anftößer, ander 
rerfeits Epriftian Ku bn, angeboten zu acht Thaler. 

Ce. Gemeinde Shönborm 

15) Blur fieben, Nummero eins, zwei Morgen ein hundert cin und fehezig Nuthen ſtebenzig Fuß, 
die große Wieſe einerſeits, der Bach andererfeits, angeboten Fe zwanzig Thaler ;: 16) Blur 5 
mero drei, ei Morgen ein hundert zehn Ruthen zwanzig Buß allda, einerfelts Baptiſt Mitrnacht 
und andererfeits Philipp Schüler, angeboten zu dreisehn Thaler, \ 

Vorflenende Immobilien werden von den Schuldnern und den betreffenden Drittbefipern bewohnt zefp- 
bebaut und benupt. Die Kaufbediugungen fo wie der Auszug aus der Gtenerrofte, monad bi ⸗ 
ſteuer pro achtzehn hundert fünf und dreifig neun Thaler achtzehn Silbergröſchen nenn Piennige beträgt, 
fönnen auf der Gerichtsfchreiberei des hieſigen Sriedensgerichts eingefehen werden; n 

Kirchberg, am fünften Auguſt achtzehn hundert fünf und drefßige 

Der Briedensrichter, 
unterfchrieben Zinken. 
ür die gleichlautente Abichrift : 
- Der Hülisgerichtichreiber.,. 


gLerner 


[482] SchaafsBerjfeigerung. 
Montag den 14. September diefed Jahre, des Morgens um 9 Unr, werden in Baffenheim, wegen 
Beendigung der verpachtet geweſenen Weide, circa 500 Stüf Mutter: Schaafe, Himmel und Jun 
alfe veredelt und im beiten Zuftand, verfleigert, un entweder gleich nach dem Zuichlag oder am Michack 
Tage, deu 29. September dieſes Jahre, abgenommen zu werden. 


— a — —— — —— — —— — — 


485) Edbiftabtadung- 
Da bie gegen den Nachlaß der hier verlebten Fräulein Ehriftiane von Pölnin angemeldeten Schul: 
den das Wetiv:Dermögen überfteigen, und der Concurs über dasſelbe erkannt it, fo werden alle biejeui: 
gen Kreditoren, melde Anfprüdhe an dem gedachten Nachlaſſe zu haben glauben, hiermit aufacfordert, 
diefelben, bei Vermeidung des Musichluffes von der Maife, im Termine vom 8. Oktober a., Morgens 
9 Uhr, dahier — und zu re —— N. E 
——— erfügungen und das Präckufiv: Dekret. ſollen nur im hiefisen Amtsberinge bekannt ge: 
Altenkirchen, dem 15. Auguſt 1835, 


is. 





Aouiguch rent, Sutiy: Amt, 


1433) 88 fotien zu einem hiefigen Meht:Dkagayin vier hindert Heis- Schiefer zu beliebigen Beiten vorm 
sept ab bis ultimo Mai Pünftigen Jahres, gegen gleich haare Bezahlung angefauft werben. 
a Dr kn u BE eb Ban na 

en Reis Probeſchie teften 15, Oktober 0. au den Unterzeichneten den. 
Coblenz, den 4. September, 5 — * — 


— tr u uene, — 
J Mojor und Jnaenieur dom Mat. 


finds uud, verlängerten Grergeuftraße, 
— N o4Ler,. 
Advokat = Anwalt 

. 9 






I wohne jegt im. ber, 


(485 
vierten Haufe von erſterer an aerechnei 


‚Amts. Blatt. 


Derordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. - 





Die evangelifhe Schulftelle zu Niebermeg ift erledigt, mit derfelben iſt die Eriedigte 
Küfters und Glödnerftelle und ein Einfommen von pp. 119 Thalern verbunden ; Shut: u, Kü: 
qualificirte Bewerber haben ſich hei dem Heren Guperintendenten Schmidtborn htrfete Mir- 
zu Wetzlar zu melden. Ä 

Eoblenz, den 5. September 1835. 


Da nad) S. 22 des Gefeped vom 30. Mai 1820 wegen Entrichtung der Ge⸗ —— 
werbefteuer und nach $. 10 des Hauſir⸗Regulativs vom W. April 1824, Perſo⸗ 
nen, die ein Gewerbe im Umberziehen betreiben wollen, die Gewerbefcheine für der Gewerbe: 
das naͤchſtfolgende Jahr wenigftend drei Monate vor Ablauf ded vorhergehenden —* — 
Jahres bei der Polizeibehoͤrde ihres Wohnorts nachſuchen ſollen, fo bringen wir 
diefe Beftimmung mit dem Bemerfen in Erinnerung, daß diejenigen Perfonen , 
welche. ſich fpäter anmelden, es ſich felbft beizumefjen haben, wenn fie den Ge⸗ 
werbeſchein nicht zur rechten ‚Zeit erhalten. 

Coblenz, ven 6. September 1835. 








Befanntmachungen anderer Behörden. 





Es wird bierdurd zur Öffentlihen Kenutniß gebracht, daß folhe Erzeugniffe 
ded Herzogthums Raffau, welche nah der Bekanntmachung des Hohen Finanz: 
Minifterii vom 27. v. Mts., mit Urfprungs» Atteften begleitet fein müffen, vom 
Zeitpunft der Grenz: Eröffnung an aud über das Nebenzoll» Amt‘ zu Braunfels 
eingeben bürfen,, — — ir 

Coöhn, den 7. Geptember 1835. 

Der Geheime Ober-Finanz Rath und Provinzial-SteuersDirector.. 
a Be 
Der Geheime Regierungs⸗Rath, 

* "Meyer. 


ı* 





Durch Urtheil des Koͤnigl. Landgerichts zu Düffelvorf vom 22. Januar 1833 Den -admerens 
ift über die Abmwefenbeit ded Peter Droffart aus Monheim ein Zeugenverhoͤr den ——— 
angeordnet worden. Coͤln, den 7. September 1835. a Er betdetreen 
Der General⸗Prokurator, 
— ge. Bierganes. 





Yfeinric: ‚Mit dem iten — d. J. werden im Mofels Thale zur Erleichterung 
ie der des Vertehrs mit den Haupt» Poſt / Routen folgende neue Poſt /Einrichtungen 


m Zwiſchen Cochem "und reg wird die drei Mal wöchentliche Kariols Pot 
dahin — * ſel 


Dritte um 8 Uhr Morgens 
und Freitag 
son Cochem abgeht, und zum Anfhluß an die Schnell» Poften nad) Cob⸗ 


u und Trier 
um 10 Uhr Vormittags 
Lußerath iR 
Ben berath - fie an denfelben Tagen 
um 3 Uhr Nachmittags 
nad; Ankunft der gedachten Schnell Poften ab und ift ' 
um Muhr 


in Eochem. 
Die Botens Poft geht Tünftig Dienftag 
und Gonnabend 
um bdiefelbe Zeit von Eochem und Lußeratb ab. 
2) Die biöherige Rariol Poft zwifchen Trarbach und Wittlich 
und die KRariols Poft zwifchen Lußerath und Zell 
wird aufgehoben, und dafür eine Kariol:Poft zwifhen Trarbach, AU 
und Lutzerath eingerichtet. 
Selbige gebt Montag | 
Mittwoch 7 früh um. 4 Uhr 
und Freitag \ 
von Trarbach ini - i 
7 Ubr 

in Alf. Bon auf wird fie 

um 7’ Uhr 
weiter gefandt und fommt 

um 10 Uhr Vormittagd 
in Lutzerath am, gleichfalls zum Anflug an bie Schnell-Poſten nad 
Coblenz und Trier, | 

WVon Lutzerath gebt bie. Kariol » Poft an denfelben Tagen nad) Ankunft 

der Schnell: Poften 

um 2a Uhr Nachmittags 
ab und ift 22 


"um 5" Uhr , Re 
weiter geft und Sn? 
um 8" bie 9 = Abends 
in Trarbach eintrifft, 


3) Zwiſchen Zell und Alf wird eine Boten Poft eingerichtet „. welche: 
e Montag 


und Freitag. 
zweimal bin und zuräd. geht. und ſich genau: an: bie. Kariol⸗ Poft anfchließt.. 

4) Die Brieffammlung, in. Alf wird. in. eine Poft» Expedition verwandelt. 

5) Um bem reifenden: Publikum. bie Gilegenheit zu verfchaffen, von. dem. Mo; 
fels Thale aus die täglichen. Schnell» Poften zwifhen Trier und. Eoklenz zu 
exreichen, werben. bie. Kariol⸗Poſten, fo- weit. es die. Wege: geftatten,. zur 
Beförderung. einiger Perfonen. mit eingerichtet. 

Das — wird * Cochem und Lugeratb .. . . 10 Ser. 

& zwiſchen Alf und Lugerath; . . . 15 » 

wiſchen Trarbach und Uf . . . .. 12% »- 

betragen.” Im Sommer: werden auf. den beiden: erften- Routen leidyte Chai- 

fen eingeftelt,. und beträgt. dann bad: Perfonengeld refp:. 15° und 20 Ser. 

Durch: die. neue. Einrihtung, erhalten. die. Orte: Cochem, Alf, Zell, Trarbach 
und Bernkaſtell unter: einander. ebenfalls woͤchentlich eine. dreimalige genaue und 
ſchnelle Verbindung. 

Alles Obige wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Edln, den 23. Auguſt 1835.. 

Im Auftrage des Hohen: General⸗Poſt Amtes· 
Der ee — » 





An der hiefigen Königlich. mediziniſch⸗ — Lehr⸗Anſtalt werden im 


bevorſtehenden Winterſemeſter 1835- und 36. folgende Borlefungen- gehalten werdem Dit Wire: 


Erfte (jüngfte); Abtheilung. en [. medi 


chirur⸗ 


1). Prof. Walde: Montag. und Freitag von 3 bis 4: Uhr: Unterricht in ade * 
der lateiniſchen Sprache und von.4 bis 5 Uhr im deutſchen Aufſatz. erh en 
2) Dr. Beds: Dienftag, Mittwoch, Dommerdtag und Freitag von: 10‘ bis‘ — 
11 Uhr Raturgeſchichte. ſter 1835 und 
3) Prof. Roiing: Dienftag: und Donnerstag: von · Zebis 4 Uhr Phyſik. 19 tn. 
Dr Schmedding: Montag, Dienſtag, Donnerstag, Freitag und 
Sonnabend von:& bis 9 Ubr Morgens: Chemie. 
5). Mebizinal» Affeffor Dr. Tourtual: taͤglich von 9 bis 10° Uhr: die: ſpe⸗ 
cielle Anatomie, enthaltend die Muskel⸗ Eingeweibe s- und: Gefäßlehre. 
6):Derfelbe und- Profeftor Riefenthal in. Gemeinfhaft :. täglich-von- 
11 bis 1: Uhr-und Dienflag,. Mittwod) , . Donnerdtag. und» Sonnabend: von 7.’ bie. 
5 Uhr,. dis Eecir s Uebungen. 
7) Dei. Haindorf: Donnerdiag,. Freitag: und: Sonnabend: von: 7: bie 8 
Uhr —— Phyſiologie. 
8) Der Wirtenſohn:- Montag und» Sonnabend‘ vom: 10: bis 11 Uhr _ 
Morgens Diätetif. 


! 
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9 ——— Montag und Freitäg von 5 bie —8 Uhr Abends allgemeine 
Mathologie und Therapie. 

10) Derfelbe: Sonnabend von 6 bis 7 Uhr Abende , ein Repetitorium _ 
über allgemeine Pathologie und Therapie, und 

11) Profektor Riefenftabl: Montag, Freitag und Sonnabend von 2 bis 
3 Uhr ein Repetitorium über fpecielle, Anatomie... 
Zweite oder (mittlere) Mbrbeilung, | 

1) Prof. Walded: Dienftag und Sonnabend von 3 bis 4 fr inf 
Spradie, und von 4 bis 5 Uhr deutſche Stielübungen. 

2) Medizinals Affeffor Dr. Tourtual; Montag und Donnerstag von 3 bis 
5 Uhr und Mittwoch und Freitag von 3 bis 4 Uhr den zweiten Theil Der opes 
rativen Chirurgie, 

3) Regiments-Arzt Dr. Rlatfen: Dienflag und Mittwod von 8 bis 9 
Uhr Morgens Bandagenlehre. 

4) Derfelbe: Donnerstag, Freitag und Sonnabend von 8 bis 9 Uhr 
Morgens die Lehre von den Frafturen und Luxationen. 

5) Dr. Pellengahr: Dienflag, Mittwoh und Donnerstag von 2. bis 3 
Uhr fpecielle Pathologie und Therapie der chroniſchen Krankheiten. 

6) Dr. Wirtenfohn: Dienftag und Mittwoch von 5 bis 6. Uhr Abends 
ein —— über- ſpecielle Pathologie, Therapie ünd Arzneimittellehre. 

7) Proſektor Rie fenſtahl: Donnerstag von 6bis 7 Uhr, Sonnabend 
von 5 bis 6 Uhr, Mittwoch und Freitag von 4 bis 5 Uhr Abends ein Repeti⸗ 
torium über Chirurgie. 

Außerdem nehmen die Zöglinge dieſer Abtheilung an den für die erfte- Abs 
tbeilung unter 5, 6, 9, 10 und 14 aufgeführten — und — 
Theil. 

Dritte oder (alteſte) Abtheilung. 
1) Dr. Klevekorn: Montag, Freitag und Sonnabend von 7 bis 8 uhr 
— Morgens der praktiſche Theil der Geburtshuͤlfe. 

2) Dr. Pellengahr: Montag, Freitag und Sonnabend von 2 bis 3 Uhr 
Medicjna forensis et castrensis t 

3) Derfelbe: Donnerötag von 5 bie 6 "Uhr Abends die kebre von den 
plöglidyen Lebensgefahren und die Rettung Scheintodter. 

4) Derfelbe und Medizinals Affeffor Dr. Kourtual unterftüßt von dem 
kliniſchen Aſſiſtenz ⸗Arzte Riefe aſtahl taͤglich von 10 bis 42 Uhr praktiſche 
Uebungen im mediciniſch/chirurgiſchen Klinikum. 

Die Zoͤglinge der dritten Abtheilung wohnen uͤberdies den fuͤr die mittlere 
Abtheilung unter 2, 3, 4, 6 und 7 beſtimmten Vorleſungen und Nepetitorien 
zum 2ten Male bei. 

‚Der Anfang der Borlefungen ift auf Montag den 26. October c. feftgefegt. 
Die Zulaffungsfheine müffen vorher von den Zöglingen gelöfet und den betref⸗ 
fenden Lehrern vorgezeigt werden, widrigenſalls ihnen der Zutritt zu den Vorle⸗ 
fungen nicht geſtattet werden kann. 

Münfter, den 26. Auguſt 1835. 
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SiherhbritsiPolizei 


Am 30ten v. Mtd wurden aud einem Haufe au ertloch mitte Einſtei⸗ 
gend folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 

Zwei Oberroͤcke von ſchwarzem Tuche, gefüttert mit dunfelblauer- Seide; 
einer derfelben war noch neu; ein ſchwarzer Grad von Halbtuch; eine föhndarze 
Tuchhoſe; eine gleiche von gröberm Tude, auf dem linken Knie geitöpft ; zwei 
hohe Stiefeln, von verſchiedenen Paaren; einer mit ledernen, der andere mit 
leinenen Ziehern; eine abgetragene Weite von ſchwarzem Tuch; zwei Ballen 
Leinwand von 32 und 22. Ellen ; ein Kiſſenuͤberzug. 

Ich erfuche die zur Entdedung ded Diebes führenden rad an mi 
oder die naͤchſte Polizeibebörde gelangen zu laſſen. 

Eoblenz, den 3. September 1835. 

| >». Der — dor ratur, 
Ifer® 


Der unten — bezeichnete — — Meter Mathias Brös um 
it am 2. September d. 3. von der Feftungs + Arbeit zu Coblenz entiprungen, - 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortöbehörden unferes niet 
hiermit aufgefordert, Die auswärtigen aber erfucht, auf denjelben rin wach 
Augenmerk zu richten , ihn im Berretungsfalle arretiren und unter‘ ficherer dan 
dung an die Koͤnigl. Feftungs » Commanvantur zu Coblenz abliefern: zu laſſen. 

Signalement. 

Der obengenannte Peter Mathias Braun, aus Menningen im Kreiſe Mer⸗ 
zig, Regierungebggirt Trier gebärtig, iſt 26 Jahre 11 Monate alt; 5 Fuß 2 
Zoll groß; bat blonde Haare ; breite Nafe; rundes Kinn ; breites Geſicht nie⸗ 
drige Stirn ; blaue Augen ; gewöhnlichen "Mund; gute Zähne ; blonden Bart; 
2... Geſichts farbe; und als befondere Kennzeichen : hat am linken Bein eine 

arbe 

Bei ſeiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer "blauen Möge. mit 
rothen Streifen, einer dunfelblauen Jacke mit rothem Kragen, grauen Zeitliche 
hoſen, einer ſchwarztuchenen Halsbinde , einem — und onen 

Eoblenz, den 5. September 1835. 





ertegalcEirenke 


Der bisherige Regierungs- Referendarius Jacob — zu — iſt 
in gleicher Eigenſchaft bei der hieſigen Koͤniglichen Regierung eingetreten. 
Coblenz, den 19. Auguſt 1835. - 
Koͤnigliches Regierungd » Peäfipigm ‚ 
Frhr. von Spiegel . 





Der vorſchriftsmaͤßig geprüfte Geometer ms Um bach ift al ſolcher ver⸗ 
eidigt worden. Coblenz, den 6. September 1835. 





Diebſtahl. 


Steckbrief. 
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| Bafferftand 
am Rheins Pegel zu Koblenz im Monat Auguſt 1835. 







Richtung Regen Eiögang 
des oder oder Bemerfungen. 


ai Winded |Shnee. | Eisftend. 






1] 6/10] Nord Sonnenfchein 
2] 6| 9] Si id. 
37 6| 9] Of Regen 
41 6| 8 ih Sonnenfhein 
51 6| 8] Re id, 
6I 6i 8) Süd Trüb R 
71 6| 8] Bel id, | 
8l 6| 81 ww ide 
91 6).9}. Rord id. 
101 6 | 10 id, Sonnenjcein 
1| 6| 9] RodsSäft id, 
12 6 8 Suͤd⸗Weſt id. 
11 6| 7 ft id, 
141 6| 7} Rod Trüb 
151 6| 6b Ref Regen 
16 1: 6,|::5.] - Rord Truͤb 
1162S Nebeknachh. fe. 
181 6| 3 id, Sonnenſchei 
191 6| 3 id. id. 

6 5 im id 
22 712 id. Truͤb 
231 7 — id. id. 
241 6!10f We Sonnenfhein 
25 6) 10 id. | Regen 
26.4 6.) 10} Nord id. 
27 | 6.| 11 $ Noro Weft id. 
23I 7| —I Dt Sonnenſche in 
2337 7 ı al m id. 
301 7 7 iD id, 

8| 3 id. id 





Seffentlicher Anzeiger. F 
M 46. Coblenz, den 15. September 1835. 


(Beilage zu N’ 48 des Amtsblattes.) 














486) Subhafationd: Patent. 
Auf Betreiben der Eliſabeth Arnold, Tedigen Standes und ohne Gewerbe, wohnhaft in Coblenz, 
fobann 2) Ernft Heinrih Bertram, Kreisfefretair, die Rechte feiner Ehefrau Maria Anna, gebornen 
Arnold, vertretend, beide wohnhaft in Neuwied, in ber Eigenschaft als Erben des zu Gobleny verftor: 
benen Privatmannes Kacob Arnold, follen Die nachbezeichneren gegen deſſen Oppotbefar : Schuldner bie 
Eheleute Johanu Klein, Uderer, und Maria gebornen Schmide, beide wohnhaft in Brohl, in ge 
richtlichen Beſchlag genommenen Inmoöobilien in der öffentlihen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts 
zu Zreis, an gewöhnlicher Gerichtsftelle am neun und zwanzigften Dezember diefes Jahres, Wormittags 
neun Uhr, einer DVerfleigerung ausgefept werden, 

lur VII. Nr. 526 Kl. 1. Die Hälfte eines zu Brohl au der Gemeindeftraße gelegenen Wohnhaufes- 

— * 3 —38 dazu —2 Scheune und Stallung. Das Wohnhaus iſt aus 
Stein gebaut, hat nad der Gremeinteftraße zu an ge Gipfelfeise im ums 

tern Stode ein Senfter, im zweiten Stode zwei Benftern. Beim ins 

gange des Hauſes befindet ih ein Borhaus, welches ur Küche bient, 

und links ein Wohnzimmer, Im zweiten Stocke befinden ſich drei Sims 

mer ; hierüber befindet ſich ein geräumiger Speicher. Au diefem Haufe 

ift beim Cingange vor dem Haufe ein aus Stein erbauter Dadofen ange: 

bracht, und hinter demfelben if ein Holzplap" mit zwei Schweinſtällen; 

bieram fößt die aus Fachwerk und Holz erbäute große Scheune, und et: 

was abwärts der Pferde: und Butterflal, wovon der untere Etod von 

Stein, der zweitere von Fachwerk gebaut iff, und iſt begrenzt von Peter 
_ Joſeph Mihels und Peter Schmitz; darauf iſt angeboten einhundert 
2 fünfzig Ihalet © > =» Fo 0 0 reed een 0. 350 Thaler, 
2) "VIE » 13 „5 Ein iterfed auf Großforft , begrenzt von Anton Prad: ' 
tendborf und Johann Gepermann, haltend circa 

umdert Ruthen; angeboten zehn Thaler » » « . . . 

z) ⸗ 1. » 55 » 3. Ein Ackerfeld in Riiven, begrenzt von Peter Line und 
en haltend circa fünfzig Rutben ; augeboten 
n er * * - * * * . * . ” . ..,. * ” * 

» » Il » 459.» 3, Ein ditto dafeldft, bearenst von Adam Schaub nm, Johann 
DR r, baltend circa dierzig Ruthen, angeboten fÜnf un. u. 
J 5 


10 * 


a er ..* ⸗*2 * ” . . * . . * [2 — 
5) *VIII.- 150 » 4. Ein ditto unter den Mohlen, begrenzt von Unten Meurer 
und Peter Michele, haltend circa vierzig Ruthen, an: " 
eboten ‚fünf Thaler ® . . . * . . . ⸗ ” . * * 5 » 
6) =» I. » 161 » 4 in ditto auf Schlaks, begrengt von Johann Baber und i 
Johann Münd, haltend circa fünfzig Ruthen, angebo: 
: ten fünf Thaler . . * ” * [} — * “ ” 
N» Tv 16 ».4 Ein gen begrenzt von * Zim =. 
. — mann und Johann Geyermann, haltend circa fe e 
Pi Ruthen; angeboten fünf Thaler ', * Nr, ! N hın u — 
in ditto auf der Langenfuhr, begrenzt von Anton Ehfen 
und Anton Marhovden, haltend circa vierzig Ruthen, 
angeboten fünf Thaler - Se ne 
9) » IK. » 356 +» 3. Ein ditto in der Cichwiefe, begrenzt von Adam Gilles 
und Johann Gepyermann, haltend' circa zwanzig Mu: 
a then ; angeboten ein Thaler * * . ” — — + * ” * . 'ı » 
10) » VI » 314 » 4 @in ditto im Dimberthal, begrengt von Johann Schaub 
und Johann Fuhrmann, haltend circa fünf und ſech— 
ap Ruthen, angeboten fünf Thaler » » - = “0. =. rm 
»'5: 4. Ein Aderfeld im Adterfüd, bearenit von Mathias Mauer 
umd Nicolas Faber, haltend circa fünf und zwanzig 
Muthen; angeboten ein Thaler » 2 2 2 2 02 00“ 
19) » U. » 118 » 5. Ein bitte im Theis wieſen, begrengt von Adam Gilles und 
Johann Joſeph Faber, haltend circa flebenzig Ruthen; 
angeboten fünf Thaler 2 0 0 nn re 
13) » VI.» 351 » 4 Cine Wiefe im Dimberthal, begrenzt von Joh. Geſter⸗ 
hbenn und Johann Kannengiefer, baltend circa fünf- 


' und vierzig Muthen; angeboten drei Thaler . . ._ + - * 
14) ⸗» VIII. 6 ».4 Ein Ackerfeld im Geißlei, begrenzt von Anſtöößer und: Bars 
thel Franzen, Baltend cirea ein hundert zwölf Ruthen; . 
. “ 0 » 


. angeboten Thaler =... » “one at“ 
15) » X. » 298 » 8. Ein Wderfeld in der Kirchenmiefe, begrenzt bon Anton Go⸗ 
dert und Wittwe Geſterhenn, haltend eirea ſſeben 
und vierzig Ruthen; angeboten fünf Thaler » » » .. 5 2 
1) » — » — »— Ein bitte im Scleiersader, begrenzt von Anton Schink 


eter Joſepyh Mohr, haltend virca ‚vierzig Ruthen; 
um. 4* fünf Thaler * R det ... 5 
i Summa - »225 Thaler- 


Sämmtlich vorbefgriebene Immobilien unter Nr. 1,3, 4,5,6,7,8, 10, 12, 12, 15,14, 15 
und 16 liegen in dem Gemeindebanne von Brohl, jeme unter Mr. 2 im Gemeinbebanne von Binningen 
und jene unter Nr. 9 im Gemeindedanne von Moe, Friedensgerichtsbezirk von, Treis und Kreis von 
Cochem, und werten von den ſchuldenden Eheleuten beſeſſen und benupt. * 

Die Grundfteuer pro achtzehn hundert. fünf und dreißig beträgt neun Thaler fieben und zwanzig 
Silber grofchen ſechs Pfennige, wovon der AUusjng der Steuerrolfe, fo mie jene- ber Katafter:Diurterroule 
und die Kaufbedingungen auf hieſiger Sriedeusgerichtöfchreiberet zur Einficht offen liegen. 

Gegenmärtiges Patent fol auf die gefeplich, vorgefchriebeue Weiſe befanut gemacht: werden. 

Treis, am dreizehnten Auguſt achtzehn hundert füuf und dreißig. Mi , 

Der Königliche — 2 
ez.) ebel⸗ 


I) 
Für die gleihlautende un —— | 
. [4 


BGelhanfen, 

|——————_———————————————— — | er 
(487) In Gemäfpeit eines Homologarions » Urtheils des Königl. Landgerichts zu Eobienz, vom 17rtı 
Tumi diefes Jahres, und auf Anftehen von I) Heinrih Münd, Urerr, wohnhaft auf der Metters 
«mühle,. Gemeinde - Pold , als Vormund der, von dem in @inig geitorbenen Franz Baber, im erfter 
Ehe mit der verlebten Catharina gebornen Münch gezengten noch minberjäßrigen Kinder: Gertruda 
Faber zu Einig, Margaretha Faber zu Gexing, Jobanı und Johann Joſeph Faber zu Mayen, 
und YUnton Baber auf der Mettermühl, alle ohme Gewerb, von melden Sebaftian Baber Aderer, 
mohnhaft in Gering, Genendormund ifk;-2) Maria Margaretha geborne @inig, Wittwe zmeiter 
Ehe des gedachten Franz Baber, Ackersfrau wohnhaft in Einig, ald Dormünderin ihrer mit demfelbeu 
„ergeuaten, bei ihr wohnenden noch minderjährigen Kinder: Gangolf, Sebaſtian, Johaun und Gertrud 
aber, alle ohne Gemwerb, von melden Yohannı Hermes, Müller, wohnhaft auf der Erlenmühle, 
Gemeinde Obermendig, Beivormund ift; und 3) Aıma Maria Baber, Ehefrau des Wüllers Johanu 
Adam Michels, wohnhaft zu Mayen, wird den 26ten October 1855, um 9 uhr Morgens, zu Einig, 
durch den unterzeichneten hierzu kommittirten Au Poich wohnenden Notar zur öffentlichen Verſteigerung 
eines Wohnhaufes mit Scheune, Stallungen; Hofraum und Garten, gelegen in @inig, gefhritten werden, 

Die Bedingungs: und Ahäyungs » Preife find bei dem unterzeichneten Notar- einzufehen, 

Polch, den 15. Auguſt 1835. * * * 


— — —— — — "RE WR — — 

(385) Nah dem waaderer Hypothekenbuche 801.° 112, bafter zu Gunften des verlebten Ehgeibert 
zuerst zu Daaden noch eine Schutd: und Pfand: Verfchreibung über 127 Bor. Kolniſch auf dem am 
Daadeır gelegenen Haufe des Ehriftian Jung. 

Auf den Antrag der Erben des benannten Engelbert Meyer, melde weder bie Plſand⸗ Verſchreibuug 
beſihen, noch wiſſen wo dieſelbe hingekommen if, wird daher dem Befiger jener Urkunde aufgegeben, 
folhe binnen 3 Dionaten, und längftens im Termin vor Toten November d, J. um fo gewiſſer babier 
vorzubringen, als fonft ohne Weiteres bie Löfchung, diefer Verſchreibung verfügt werden wird, 

Friedewald, den 4. Auguſt 1835. . \ 

— Konigliches Juftiy Mint, 


& arnı e 

——— ——— —— a a —— — — ——— 0 — 
(489). Dienftag den 22. dieſes Monats, des Bormittags mm gehn Uhr, werden die Janden auf dein 
Banne von Niederſell und Oberfell, Sowie ‚auch die Gchafmeide auf jenem. der lehtern Gemeinde, anf 
dein. Gemeindehaufe zu Niederfell meiftbietend andermeit verpachtet. 
— Burgen; ben 1. September 1835. , — —2 rer 

u | Der-Bürgermeifter , 
— a nn ed N ea Kaiferswerth ··· 
(490). Montag den 28. diefes Monate, des Vormittags mu 9 Uhr, werden auf dem Bürgermeitterei: 
Lokale dahier die Jagden auf dem Baune von. Burgen, Alken, Mermuth , Benlich und Obergondershau: 
fen auderweit meiftbietend öffentlich verpachtet- 

Burgen, ben 1. September. 1835. " tt 
ıt:. Der: Bärgermeifter:; 
* ı 8 Kaiferswerth 


* a9ıf“ Montag ben 5, October diefrd Yahrek,, Mormittags um 10 Uhr „werben im Geicäfrslofate ‚bar 
Bürgermeifterei. Wiebelsheim, die, erforderlichen Materralien, ‚der nachträglich am fertiaenden Arbeiten 
au dem, neuerbauten Schulhaufe zu Damfheid, beſtehend in Erdarbeiten, fodann Maurer:, Tiſchler⸗ 


— — — U 





und Sclofferarbeit, verauſchlagt zů 44 Thaler 14, Sar, 6: Pf. wenigfinepmend nerfleigert. 
Obermejel, den, 6. September 1855, s i 
. j Der, Bürgermeifter, 

J. Horter 
(492) Ehen eehrten. Publikum mache ich’ die ergebene Anzeige, dass ich 
meine Wohnung in der Nagelsgasse verlassen, und jene bei Herrn 
Dauss im fehwarzen- Bären, in der Kornpfortsitrase bezogen habe, wofelbf fch' hun auch 
das Möbel - Magazin befipdet., welobes eine gefchmackvolle ‘Auswahl der verfchiedenartigfen 
Zimmer - Verzierungen darbietet,. die nach don n oa Journalen, in in- und ausländt- 
fohem Holze- gefertigt find. 


Carl Gerfkenkoru 
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Amts- Blatt. 


© 49. Coblenz, den 20. September 1835. 


Merordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 











Ich bin aus den in Ihrem Bericht vom 24ten v. Mts. angeführten Grüns Erhebung ter 
den damit einverftanden, daß aud in der Rheinprovinz die ruͤckſtaͤndigen Schul⸗ rüditändigen 
gelder und alle andere, auf allgemeinen Einrichtungsplaͤnen berubende Schulabgas anne 

- - > gen 
ben, nad) vorgängiger Feftfegung durch den Sculvorftand und den Bürgermei- Schulahgaben 
fter, im adminiftrativen Wege erecutiv beigetrieben werden, Sie haben diefe Ber eg 
ſtimmung durch die betreffenden Amtöblätter befannt zu maden, auch die Regies A. ıv.asın 


rungen und Gerichte mit der erforderlichen Anweiſung zu verfeben. 


Toͤplitz, den 18. Juli 1835. 
Friedrich Wilhelm. 
An die Staats» Minifter Freiherr v. Altenftein und v. Kamptz. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Rabinetss Drdre bringen mir hiermit zur öffentli- 
hen Kenntniß. 
Eoblenz, den 9. September 1835. 





Der Hautboift Johann Diedrich vom 19. Infanterie: Regiment rettete an Betobuna. 
9ten v. Med. die Hjährige Tochter des Gärtners Mathias Gauzickel von 
Ehrenbreitftein, melde aus einem an dem dortigen Hafen befeftigt gewefenen Nas 
dien in den Rhein gefallen war, vom augenfcdeinlichen Tode, indem er, ver da: 
figen Tiefe ungeachtet, in den Rhein fprang und fie gluͤcklich an's Land bradıte. 

Wir brinaen diefe menſchenfreundliche und entfchloffene Handtung gern und 
belobend hierdurdy zur öffentlihen Kenntniß. 

Eoblenz, den 7. September 1835. 





Es kommen feit einiger Zeit ſehr oft Fälle vor , daß Einwohner gegem Orts- Warnuug 
beamte, Schöffen, Polizeiviener und Gendarnıen, fo wie araen Feld» und Wald; wegen tor 
büter ac... weldhe im: Dienfte find, Beleidigungen ausüben oder ſich wörtlich oder thäts Wiberkstin: 
lich mwiderfegen und deshalb gerichtlich beitraft werden. Oefters geſchieht dies Feiten gegen 
aus Mangel an Kenntniß der Geſetze. Da jedoch ſolche Beleidigungen oder Thät: —— A 
lichkeiten als correctionelle Vergeben ftreng beftraft werden, fo ergeht hiermit die: A. II. 5294. 
allgemeine Warnung , dafi Jedermann aller beſchimpfeuder Aeußerungen, Drohun⸗ 
gen mit Worten und Geberden und um fo mehr thätliher Beleidigungen gegen 
die im Dienfte begriffenen Beamten ſich enthalte, widrigenfalld die Anzeige: des 
Vergehens am die richterliche Behörde und die Beſtrafung unvermeidlich fein: wird: 

Eoblenz, den. 8, September 1835. 
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Shentung. Ein Ungenannter bat dem Fatholifhen Pfarrer zu Linz für die Armen-⸗Frei⸗ 
A. IV.4461, fchule dafelbft ein Gefchent von 100 Thalern übergeben. 
Eoblenz, den 8. September 1835. 





Fromme Der Einwohner Duirin Joſeph Nördershbäufer zu Dieblich hat in die 
Stiftung. daſige Kirche mittelft der Summe von 45 XThalern die Haltung einer jährlichen 
AV AS Zrauermeſſe geftiftet. 
Eoblenz, den 9. September 1835. 





Der Handel Zur Vermeidung von Eontraventionen wird auf ben Grund der beftebenden 
auf Jahr: gefeßlihen Beftimmungen den Gewerbetreibenden Folgendes zur Nachricht und Bes 
en ap achtung befannt gemacht : 

fonjtigen 1) Der Handel auf Zahrmärkten ift fteuerfrei für Ausländer, für inländifche 
gern betr. Handwerker und für folhe Perfoneni des Inlandes, welche an ihrem Wohn, 
orte die Steuer vom ftehbenden Handel entrichten. 

2) Diejenigen Perfonen , welche bereits an ihrem Wohnorte die Gewerbefteuer 
für den ftebenden Handel entrichten, dürfen aud außer ihrem Wohnorte 
an Kirchweih⸗ und Ähnlichen Volföfeften, jedoch ausprüdlih nur mit den 
im $. 14 ded Regulativs vom 28. April 1824, (Amtöblatt Jahrgang 1824, 
Nr. 32, Pag. 373) bezeichneten Waaren, fo wie mit Zuckerbaͤcker⸗Waaren, 
Handel treiben, ohne dafür einen Gewerbeſche in löfen zu müffen. 

3) Perſonen die auf auswärtigen Kirhweihs und andern Volksfeſten Handel 
mit ſolchen Waaren betreiben wollen, die nicht in dem $. 14 des Regulas 
tivd vom 28. April 1824 bezeichnet find, oder nicht zu den Zuderbäders 
Waaren gehören, bedürfen dazu felbft dann eined Gewerbefheind , wenn fie 
an ihrem Wohnorte für den ftebenden Handel befteuert find, und verfallen 
in die gefegliche Strafe, wenn fie ohne Gewerbefchein betroffen werben, 

Eoblenz, den 10. September 1835. 





Einen Tod: Es ift und der Todtenfchein des Heinrich Schneider, Füfllierd in der Hten 
tenfiteln b « Compagnie des Zten Bataillond der Fremden-Legion, geftorben am 12, April dies 
Me de OR ſes Jahrs im Hospital zu Algier, zugefommen. 
Da der Geburtsort ded Verftorbenen unrichtig angegeben ift, fo wird ber 
Inhalt diefes Scheins hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebradht und den etwas 
nigen Verwandten überlaffen, denfelben mit gehöriger Legitimation bei uns in 
Empfang zu nehmen. 
Eoblenz, den 12. September 1835. 


romme Die Wittwe Mathias Rünfter zu Dieblich hat in die dafige Kirche mittelft 
Pi vl, eined Eapitald von 585 Thalern die Haltung verfchiedener Meffen geftiftet. 
Coblenz, den 12. September 1835. ° | * 








Berichtigung. In den Exemplaren des bier veranlaßten Steinabdruds der Kirchen Ords 
A. IV. 4886. nung für die evangelifhen Gemeinden der Provinz Wefippalen und der Rheins 
provinz vom 5. März d, J, VI Abſchnitt 2. b. 8. 96, fo'wie in dem Abdruck 
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derſelben im Amtsblatt vom 9. April Nr. 15. ©. 137 ibid., befindet ſich eine 
Auslaffung, weßhalb diefer Paragraph nad) feinem eigentlichen Terte hiermit wies 
der abgedrudt wird. 

$. 96. 


» Das heilige Abendmahl wird nad) der Einfegung unfers Herrn Jeſu Chrifti, 
wonach Das Brod gebrochen und bei Austheilung des Brods und ded Weines die 
Einſetzungsworte des Herrn gefprodhen werden, an den dem öffentlichen Gottes» 
dienfte gewidmeten Orten, auf eine dem Zwecke deffelben entfprechende Weife, gefeiert.» 

Coblenz, den 13. September 1835. 





Befanntmachungen anderer Behörden. 
— 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerihtd zu Trier vom 24ften v. M. ift Abweſenheits 
der Johann Lauterborn aus Speicher fuͤr abweſend erklaͤrt worden. Erklärung. 
Eöln, den 14. September 1835. 
Der General + Profurator, 
gt. Biergans. 





Der Gerichtövollzicher Carl Wilhelm Hilberz zu Cochem, iſt durch,rechts Dient Ent: 
kraͤftiges Urtbeil des Königlichen Landgerichts bierfelbit vom 27. Juli c., zuger fehung. 
ftellt am 4, Auguft c., wegen Berlegung feiner Amtspflichten feined Dienftes ent 
feßt worden, welches in Gemäßheit der Allerböchften Kabinetd s Ordre vom 2iten 
Juli 1826 Art. 8. zur öffentlichen Kenntniß gebradjt wird, 

Eoblenz, den 7. September 1835. 

Der Königlihe Ober  Profurator , 





u DItreEr 
Der unterm 25. v. Mts. verfolgte Philipp Muͤhlhaͤuſer von Bell iſt bes Den Philipp 
reitd geftern wieder eingebradht worden. RER 


Eoblenz, den 12. September 1835. 
Der Königliche Ober » Profurator , 
v. fen 





Nach erfolgter Vereinbarung zwifchen den Erben Saarburg und dem No: Austieferung 
tar Aubertin wurde heute von mir verordnet, daß die Urkunden des verftorbe: — 
nen Koͤniglichen Notars Mathias Saarburg zu Kirchberg und diejenigen, welche 
dieſer als Nachlaß anderer Notarien im Beſitz gehabt hat, dem Koͤniglichen No— 
tar Johann Aubertin zu Kirchberg von dem einſtweiligen Verwahrer, Notar 
Thüring zu Simmern, definitiv ausgeliefert werden ſollen, welches in Gemaͤß⸗ 
beit Urt. 55 der Allerhoͤchſten Ordre vom 25. April 1822 zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird. 

Eoblenz, den 14. September 1835. 


J 


Der Koͤnigliche Ober⸗Prokurator, 
v. Ifers® 4 


— ——r —— — — 


— 338 — 


Zurücgenom: '" Der unterm 21. Auguß I. J. wider ben Zaglöhner- Ehriftopb Caspar von 
mener Sted: Steinbach erlaffene Stedbrief wird hierdurch zurüdgenommen, da der ı. Caspar 


brief. 


Diebſtahl. 


Stedhrief. 


in Kruft verhaftet und nah Simmern abgeliefert worden ift. 
Eoblenz, den 14. September 1835. 
Der Koͤnigl. Ober : Profurator;' 
v. Olfers. 
| Sicherheits⸗Peolizei. 


In der Nacht des 1. April d. J. find zu Ruppichterath, im Siegkreiſe, mit⸗ 
telſt Einbruchs folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 

1) ein blauer Kittel; 2) ein Paar neue lange Stiefeln; 3) ein weiß neffels 
ned Halstuch, gez. C. D.; 4) ein ſchwarz feidenes Halstuch; 5) ein halbes kat⸗ 
tunened Halstuch mit blauen und rotben Blumen; 6) ein verfhliffenes Leintuch; 
7) ein Vorhemdchen; 8) eine Tabadöpfeife mit langem ſchwarzen Rohr, porzel- 
lanenem Kopfe und Abguß; 9) ein Federmeffer mit ſchwarz⸗ hörnernem Stiel und 
Einer Klinge. 

Der Verdacht fällt auf einen fremden Menfhen, der folgendergeftalt ber 
ſchrieben wird: 

Alter: etwa 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; blonde Haare mit Badens 
bart; frifches Geſicht mit einer Warze auf der rechten Wange; fräftiger Körpers. 
bau. Belleidung: blauer Frad und Hofe; blaue Schirmfappe und blauer Kittel. 

Wer über diefen Menfchen (der ſich falſchlich Jung von Scheidt bei Hamm 
genannt hat) oder uͤber die geſtohlenen Sachen naͤhere Auskunft geben kann, wolle 
ſeine Wiſſenſchaft der hieſigen Stelle oder ſeiner naͤchſten Polizeibehoͤrde angeben. 

Bonn, den 10. September 1835. 

Der Koͤnigliche Prokurator, 
* Eversmann. 


Die unten näher bezeichneten Kanoniere Adam Lasfomsfn und Abdread- 
Narewsky find am 2. September d. J. von “der Meferve  Feftungs »Artilleries 
Eompagnie, Ster Artilleries Brigade, aus der Garnifon Mainz defertirt. Es wer: 
den demnach fämmtliche Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufger 
fordert, die auswärtigen aber erſucht, auf Diefelben eın wachſames Augenmerk zu 





‚richten, fie im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bedeckung an die Königl. 


Ste Artillerie-Brigade in Coblenz abliefern zu offen. 

 Eoblenz, den 10. September 1835. 

— Signalements. ER 

4) Der obengenannte Adam Laskowsky aus Altczymochen im Kreife Lid, 
Regierungs + Bezirf Bumbinnnen gebürtig, ift 22 Jahr I Monät alt, 5 Fuß 
3°. Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, braune Augen, dunkelbraune Yigens 
braunen , gewöhnlichen Mund, die Nafe, ovales Kinm, hohe Stirn. |, ., 

Bei feiner Entweihung war derfelbe befleidet mit” einer blaufuchnen Dienft: 

müge, blauer. Montirung, grauen Tuchhoſen, einer fhwarztuchnen Halsbinde, 
Schuhen, und er trug einen Säbel mit Koppel. 


u 


2) Der Andreas Narewsky aus Ezarnen im Kreiſe Yohannisburg, Regie 
rungs⸗Bezirk Gumbinnen gebürtig, ift 27 Jahr I Monat alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, bat braune Haare, blaue Augen, braune Augenbraunen, freie Stirn, fpige 
Nafe, fleinen Mund, rundes Kinn, und cine Narbe an der Stirn. Bekleidet 
war er. wie der worbenannte Lasko wsky. 


Der unten näher bezeichnete Militairs Sträfling Hubert Meurer ift am 
5. September d. %. von der Feſtungsarbeit zu Eöln entfprungen. — Es werden 
demnach ſaͤmmtli € DOrtöbehörden unfered Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, 
die ausmwärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerf zu richten, 
ibn im Betretungsfall arretiren und unter fiherer Bedeckung an die Königl. Feftungs- 
Commandantur zu Eöln abliefern zu laffen. 

Eoblenz, den 10. September 1835. 

Signalement. 

Der vbengenannte Hubert Meurer, aus Gievenich im Kreife Erkelenz ger 
bürtig, it 29 Jahre 5 Monate alt, 5 Fuß 7°. Zoll groß (ein Schreiner), bat 
blonde Haare, blonde Augenbraunen, fpige Nafe, rundes Kinn, laͤngliches Ger 
ficht, bedeckte Stirn, blaue Augen, —— Mund, in der obern Kinnlade 
feblen zwei Zähne, blonden Bart, geſunde Geſichtsfarbe, ſpricht deutſch und fran⸗ 
zoͤſiſch⸗ — Bei ſeiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer blautuchnen 
Straͤflingsjacke mit rothem Kragen, grauen Tuchhoſen, einer Muͤtze mit Schirm 
und rothem Streifen, einem blau und weiß karrirten Halstuch, Halbſtiefeln und 
einem; Demde, | *36 


Perfona :Chroniff, 


Der biöherige Echulamts » Candidat Ph. Hauprih aus Neumied ift zum 
proviforifchen Schullehrer, bei der evangelifhen Gemeinde Remagen ernannt worden. 
Eoblenz, den 5. September 1835. | 


Der Pfarrer Braft zu Oberfell ift zum Mitgliede der Wohlthätigkeits- Un: 
ftalt der Bürgermeifterei Brodenbach erwählt worden. 
Eoblenz, den 7. September 1835- 


Der Tb. Schmig und der Job, Jof. Beder, beide wohnhaft zu Eid’ 
find zu Mitgliedern des dortigen Kirchenraths ernannt worden. 
Eoblenz, den 8. September 1835. 


— — · — ç —— 
Dem Regierungs⸗Secretair Gallwitz iſt die von ihm wegen Kraͤnklichkeit 
nachgeſuchte Verſetzung in den Ruheſtand mittelſt Reſcripis der Königlichen Mir 
niſterien des Innern und der Polizei und der Finanzen vom Aen d. M. vom 
1. Oftober d. 3. ab bewilligt worden, = 

Eoblenz, den 15: September 1835. 2 
Königliches. Regierungs -Prafidium, 
Frhr. v. Spiegel, 














Stedbrief. 


— — 


Der bisherige Landgerichts-Referendar Auguft Reifhenfperger ift durch 
MinifterialsRefeript vom 24. Auguft zum Landgerichts-Aſſeſſor bei dem biefigen 
Landgerichte ernannt und als folder * verpflichtet worden. 

Coblenz, den 12. September 1835. 

Der re Dies Prater, f 
v. Olfers. 





Durch Miniſterial-Reſcript vom 29. Juli c. iſt ‘der. bisherige Referendar 
Paul Jakob Boigt zum Königlichen Friedensrichter in Adenau — und > Wet 
diefe Stelle am Iten d. Mts. angetreten. 

Eoblenz, den 14. September 1835. 

Der Königlihe Ober: Profurator, ’ 


v. Olfers. 


Dem ehemaligen Aktuarius Stabromsfi zu Czer niejewo bei Gneſen iſt 
unterm 26. Auguſt 1835 ein Patent 
auf ein von ihm MPlanimeter benanntes matbematifches: Infrument zur 
Ermittelung des Flaͤchen-Inhalts ebener Figuren, 


fuͤr die Dauer von Acht Jahren, von jenem Termin ab und für ben Umfang 
ber Monarchie ertheilt worden. 





Dem Juwelier € Adermann zu Berlin ift unterm 26. Auguft 1855 
ein Patent 
auf ein dur Zeichnung und Beſchreibung angegebened von ihm Anal 
Den Inftrument zum Einziehen von Ohrringen in die Ohr⸗ 
ppchen 


auf acht Jahre, von jenem Termin ab und für den Umfang der Monardhie 
ertheilt worden. 





Dem Befiger des Kupfer⸗ und Eifen;Bitriol: Werks zu SternersHätte, Chris 
ftian Rhodius, ift unterm 31. Auguft 1835 ein Patent 
auf die Darftellung der Schwefelfäure aus Zinfblende in dem durch Be⸗ 
ſchreibung und Zeichnung erlaͤuterten Röft-Ofen, ohne Jemand in der 
Anwendung bekannter Berfahrungsweifen zu behindern, _ 
auf zehn Jahre, von jenem Termin an, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 
Das dem Fabrikanten C. W. Schoͤn zu Barmen unterm q. Dez ember 1834 
auf eine Verbeſſerung der mehrgaͤngigen — ——— Aa⸗r Patent iſt, 
im Einverſtaͤndniſſe mit dem Inhaber, außer, Wirffamfeit geſetzt worden. 





Buchdruckerei von Wilhelm Mainzer, 


ne 
— — 


Deffentliger Anzeiger 


Eoblenz, den 20. September 1835. 


—— zu N’ 49 des Amtsblattes.) 


ubbaftationdg: Patent, 


Gerihtegebäude verfteigert werden: 





au ee 2 


eu. ©. 9 


10 
11 


12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 


21 
22 


211 


125 
204 


! 


A. Bann von Darmeiler, 


—— am Kantricherborn, haltend 47 Morgen 105 Ruthen 44 Euß, 
begrängt vom Hofpital von "Rheindiebach und Schuldner felbft - 
MWiefe allda, haltend 4 Morgen 54 Oiurhen 52 Buß, begrängt beiderjeita 
vom Schuldner ſelbſt⸗ 

Schaͤlwald in der Tiefenba daltend 66 — 197 Ruten s Suß, be: 
grängt beiderfeits vom uioner ſelbſt 

Wieſe allda, haltend 4 Morgen 100 Ruten 18 öuß, grängt” Domaine 
und Schuldner felbft- - 

Schaͤlwald alida, haltend 4 Dorgen” 40 Ruthen 4 Juß, grängt Domaine 
und Schufdner ſelbſt . » 

Schälwald alda, baltend 48 Rutben 44 Buf, begrängt vom Schuitner 
ſelbſt und Martin Mohr und Eomforten 2 2 0 20 0 0. 

B. Baun von Warmsroth. . 

Schälwald im Erbacherkopf, haltend 110 Morgen 56 Ruthen 92 Fuß, 
gränzt die Gemeinde Gerheim und Warmeroth . 

Schaͤlwald allda, haltend 24 Morgen 4ı Ruthen 50 Buß, orängt die ©. 
meinde Gerheim und Schuldner felbft . 

Ader in der Latt, haltend 6 Morgen 68 Ruthen 36 Buß, begraͤngt von 
Bernhard Mohr und Martin Deffoi . . 

Ader in der Langgewann, haltend 2 Moraen 95 Ruten 40 Suß, begrängt 
von Berubard Mohr und Philipp Opp 

Acker in den Steinäder, haltend 1 Gets 24 Ruthen 8 Buß, ‚ begrängt 
von Martin Mohr hud Johann Philipp Opp - - 


C. Bann von Waldalgesheim, 


Acker im gebrannten Wärdchen, haltend 2 Morgen 166 — * uf, 
begrängt von Heinrich Lippert und Schuldner ſelbſt . - 

Miele altdo, haftend 1 Morgen 123 Ruthen 38 Zuß, begrängt von Weter 
Hedert und Schuldner felbft » 

Wieſe im Wormsloch, haltend 1 Dorgen 87 Authen” 96 Fuß, begrängt 
von Meter Ohimeiler und Johann Schmitt „ . 

Wieſe allda, haltend 69 Ruthen 76 Fuß, begrängt von Philipp Sonner 
und Johann Oblmeiter Wirtwe - 

Schaͤlſchlag in der unteren Gewann, haitend 5 Morgen 3 Ruten 8 Buß, 

begrängt von Jakob Shwalbad und Peter Hedert - 

Schaͤlſchlag in der mittleren Gewann, haltend 179 Ruthen 52 duß, be: 
gränzt von Mathias Wenz und Johann Eloos . 

Schälihlag allda, haltend 177 Bunte 60 Buß, begrängt von Ricoland 
Heinrich und Briedrih Michel . . 

Schaͤlſchlag allda, haltend 5 Morgen 176 Ruthen 52 öuf, begränit von 
Philipp Conrad und Johaun Sonner - 

Schaͤtſchlag in der oberen Gewann, baltend 95 Dutpen 16 5, begräng 
von dran Daniel und Leonhard Wenz - 

D. Baun von Dorsheim, 

Meinberg im Hirfhborn, haltend 135 re 12 Buß, begrängt von wear 
Espenichied und ohann Graff 

Meinberg an der Brüce, haltend 1 Mor Ra 160 ‚Rutpen 2i Buß, begränt 
von Peter Espenfhied und Zofeph Conrad - 





95 

Fr Betreiben des Jakob 5: Kirn, Hauptmann, wohnhaft zu Ehrenbreitftein, ſollen die nachbe: 
eichneten, deifen Hypothekar⸗Schulduer, tem Jakob Julius Guerin Baron von Matlderbad, Guts⸗ 
—58 wohnhaft zu Walderhach, zugehörigen Immobilien den sten Januar 1856, um 9 Uhr des Mor: 


mittags, in ber Öffentlihen Sihung des Königlichen Briedensgerichts zu Stromberg in dem gewöhnlichen 


— 


„Sn » 0 


10 


Pr: — — — 


— — 318 318 


pn 


Die Ymmobitien Ind im Kreife Kreuznach, Briedensgerichts:Bezirf Stromberg gelegen , und für die⸗ 
fes Fahr mit 48 Thir. 16 Gar. 1 PM. befteuert. — Der Uusjug aus der Steuerrolle und die Kaufbes - 
dingungen Liegen auf der Gerichtsfcreiberei des hieſtgen Briedensgerichts zur Einſicht offen. 


ebenten September 1855. 
iin: ” Der Königliche Friedensrichter,, 


Bär die richti ach ds 
e richtige ift > 
"Der Hilfsgerichtsichreiber , 
Paganettı, 


Auszug aus den Protofollen des Königl. Handelsgerichts zu Coblenz. 


(494) Durch Erkenntuiß vom 7ten d. Mes, bat das hiefige Handelsgericht die Haudelsfrau Wittme 
von Zaver Wurm, geborne Anna Maria Solbacd in Zriefenhagen, Graffchaft MWildenburg , oft:rbeinis 
ſcher Theil des Gerichtöfprengeld, im Fallimentszuſtande erflärt und den Ausbruch der Baillite auf dem 
31. Auguſt 1. J. gefebt, und verordnet, daß durch den Herrn Eriedensrichter ihres Wohuorts die Siegel 
bei ihr angelegt und fie ſelbſt in das bieflge Schuldengefänaniß gebracht werde; zugleich bat es ben Herrn 
G. B. Zchmer, eines feiner Mitalieder, zum Kommiſſar und den Herrn WB Holftein, Gerichte: 
fchreiber des Sriedensgerihts von MWildenburg, zum Agenten der Baillite ernannt, und endlich die Ge 
richtsvollzieher Wierfch dahier und V. Kniffler am gedachten Briedensgericht mıt der Woliftretuug - 
des Urtheils im Sinne der Art. 457 des Handelsgefepbuchs und 780 der Prozefordnung beau’tragt, 


Eoblenz, den 8. September 1855. 
Für ben richtigen Auszug? 
Der Geridtäfcreiber, 
ihader. 


[495] @dictal:sLadundg. 

Nachdem Über das Vermögen ber Konrad Hormifius Eheleute dahier rechtskräftig der Concurs 
erfannt worden, werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an baffelbe Anfprüche zu haben 
vermeinen, hiermit aufgefordert, dietelben in dem auf 

Mittwoch den 4. November diefed Jahres, Mergend 9 Uhr, 
anberaumten Termine .perföntich oder durch einen fegitimirten Bevollmächtigten und fo gewiß babier anzu⸗ 
melden, zu begründen und megen etwaiger Vorzugsrechte zu werhandeln, als font ber ſtillfchweigende 
Ausſchluß von der vorhandenen Maffe erfoigen wird. 
Auch haben die Gläubiger aisdann wegen Beſtellung eines Güterpflegers fi zu vereinigen. 


Ims,® 3. 
Hohenſolm eu 4. September 1835 Farſtlich· Juſtij· Amt. 


(496) Berfanntmadung. 

Johannes Mefier von Ebersgöns beabfichtiget eine oberfchlägige Mahlmühle, und in Werbindung mit 
Derfelben eine Delpreffe bei dem Bache an der fogenanuten Brückenwieſe unterhatb und auf den Banne 
von Ebersgänd anzulegen, worüber der desfalifige Piam bei dem Unterzeichueten zur Einſicht offen liegt. 

Indem ich diefes andurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, werden alle diejenigen, melche fi durch 
guef. Anlage beeinträchtigt glauben, hiermit eingeladen, ihre Einrede und Bemerkungen innerhalb einer 
Praͤcluſtofriſt von ſechs Moden ä dato gegenwärtiger Befanmtmahung ab, bei mir anyubringen. 

Niederfteen, Kreis Wetzlar, den 5. September 1835- — 

Der as or : Verwalter, 
runer 


u men eg nn nn 
(397) „Sp eben erhaltenen friihen vollen Incarmat eder Mothkfeefaamen, und zu biligem Preife zu 
ben bei B. Eollig 


Eobleus, den 9. September 1935. auf dem Gemüßmartt. 
TE —, —— — ——— — — — — — 


[498] Schaaf-BVerfteigerung. 
Auf Erfuchen mehrerer Gutsbefiger werden Montag den 28ten diefed Dion d 
Un, je — ———— ber Bere tet gewefenen Weide, ie ee 
‚, Hämmer, , edeit, und 2 i i 
ſtande, freiwillig öffentlich verſteigert. — krinen Didder, Almmtliche Eipaate im beften Bu 
Münfermapfeld, den 15. September 1835. 





Ka, — — — 6; en EIER Kügelgen, Notar. 
4 ewwerbeverein zu Coblen. — 
In Bolge der in öffentlichen Blättern ergangenen Wufford d bis j itgli 
— Pal — es bedarf nun einer Dawrab Bernau — 3 ee mans ; 
him mn * er Verein in's Leben gerufen, und der Zeitpunkt der erſten Gewerbe: Ausſtellung 
iefe Derfammiuyg wird am 6 Oftober d. I, Nachmittags 4. Upr, im Gaafe des Herrn Gaflmi 
& 2 a — Fir —— a RR, 34 — hiermit alle — * Segen —— 
en. ſffnuug vorhanden ichti 
Begeuftand einer allgemeinen Theilnahme —— — — — — — 
Coblenz, den 16. September 1355. 
| —Der einfweitige VBorfland 
—— — — — su Co — — 
j 1, we em Mereine utreten geſonn i olgends 
nannten Herten, bei welchem Liften offen lie * —— — TEN * 


rr C b 
we nt, 


Dr. ®tiedr, 
— Erna ee 
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Aumts Blatt. 


Mi 50 EGoblenz, den 26 September1835. 
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Gefehfommling. Sahrgang 1835. 





Das. am, 11, September, 18357 ausgegebene 19te Stüd der Gefehfammlung 
—** | | | 
Mr. 1631. bie Allexhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre von 29, Juni 1835, betreffend 
* bie ‚upn des Königs Meajeftär auf die Antraͤge des lebten Pofenihen 

Prodinzial- Landtages und im Verfolg des Landtags - Abidhieds de 
eodem dato ergangenen Beftimmungen zur definitiven Feſtſtellung 

s Altiv⸗ und Pa 10 Zuſtandes der beiden Departemental.: Fonds 

ma Pofen und Btomberg; 
Nr. 1632. den. Tarif von Sit 1835, nad welchem das Fährgeld für das 
| ee ie mir der Faͤhre über die Peene bei Jarmen, zu entrich⸗ 
ten 7 Ru Ki 
Nr. 1633. die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom T. Auguft 1835, betreffend 
un „Die Defehung der Kämmerei + Nendanten- und Kommiunal = Rafjen: Ber: . 
Ma giniten u tz \ N ‘ 
NEACHP, "Die Anhöhe Mabinets-Drore vom t. Auguſt· 1835, betreffend 
die Vererbung in den dem Heimfallrchte unterwerfenen Grundftüden;. 
Nr. 1635. : die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 8. Auguft’ 1835, über die 
— —Bekraͤftigungs⸗Formel bei dem Eiden der katholiſchen Konfeſſions— 
Verwandtenʒ;z t 48 
Rr. 1636, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 15. Auguft 1835, die Ver: 
leihun iM revidirten, Städte - Ordnung vom. .17; März 1831 anı 
— Sadt obylin im Großherzogthum Pofen betreffend. . - .,..,» - 
- Rr. 1637. die Allerböchfte Kabinets » Ordre vom 15. Auguft 1835, betreffend. 
die ag revidirten Staͤdte — Ordnung 8* 17. März 1831: 
uinsala. „gm, die Stadt. Schneidemühl. im Großherzogthum Pofen ;: 
m. 4638 ie Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 19. Auguft 1835, die defini⸗ 
tive Berichtigung des Schuldenverhältniffes mehrerer Landgemeinden 
in Schlefien betreffend, melde. durch den Anfauf von Rittergütern. 
und deren Bertheilung ſich mit Schulden belaftet haben ,. für. welche: 
ſie als Rorrealverpflichtete haften; . Pe 


dr 





> 


r Seibftfländt- 
Betrieb: 


Da. der Zimmermann Nicolaus Meth von Mengerſchied im Kreiſe Sim⸗ — 
mern bereits wor. Erlaſſung der Verordnung über. die Prüfung. der Bauhand⸗ haukwerld 


Verordnungen‘ und. Bekanntmachungen. der Regierung. 





” 


LT nl 


rker felbftftändig das Zimmerhandwerk betzieben hat, ſo if derſelbe Hierin ber 
Mätigt en ‚ —8* hiermit zur oͤffentlichen Rennens gebracht wird. 
Coblenz, den 13. September 1835. | 





ine erledigte ie neu errichtete zweite Schuiftelle in Ochtendung, mit welcher außer freier 
Suite — und 5 af Holz zur —— des Schulocals ein Einlommen von 
A. ıv. Hera. p. p. 154 Thalern verbunden ift, foll befegt werden ; qualificirte Bewerber haben 
ſich bei dem Herrn Schul: Infpektor Kergen zu Mertlod) zu melden, 
Eoblenz, den 15. September 1835. 


eitänniger Da der Maurer Zodoc Kern in —— — 232** 
Fat Verordnung über die Prüfung der Bauhandwerker mehrere Bauten ge 

ran ausgeführt yat, fo wird demfelben auch der fernere felbftkändige Betrieb des 
A.VII. 602. Mpaurerhandwerfs geftattet, und dieſes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Eoblenz, den 18. September 1833. 





Eine erledigt Die katholiſche Schul Kuͤſter- und Organiftenftelle zu Waldbödelpeim ift er⸗ 
Eu: und fedigt ; diefelbe hat neben freier Wohnung ‚und Hol; zur Heizung bed Schullol als 
— Einfommen von p. p. 100 Thalern; qualificirte Gewerber haben. fi bei dem 
A. EV. 5020. Herrn Schul Infpeftor Balle zu Sobernheim zu melden. 


Coblenz, den 18. September 1835. 





Eineertedigte Die katholiſche Schulftelle zu Bodendorf, deren Einfünfte neb freier Wohnung 
Säule 420 Thaler betragen, iſt erledigt ; qualificirte Bewerber haben ſich bei Dem Here 
A.1V. 5002, Schul: Infpeftor Schmig zu Ahrweiler zu melden, RE 

Coblenz, den 18. September 1835. \ 


———— — — — ——— ——— — 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Die nachſtehende Großherzoglich Badiſche Verordnung wird hierdurch zur 
Kenntniß des Gewerbetreibenden Publikums gebracht: Mi - er 3 
| nu Artikel 1. “ 
Nachftehende, von dem gänzlich freien Verkehr zur Zeit noch ausgefchlofiene 
Waaren unterliegen bis Be Eintritte deffelben bei der Einfuhr aus den Staaten 
des Zollvereind in das Großherzogthum folgenden Eingangszöllen: : 
Tarif ©. 2. b. Baummollengarn. 1 


1) weißes, ungezwirntes und Watten...41Fl. 40 Kr. p. Itr. brutto 
2)-»oublirtes,- gezwirntes Garn (Zwirn, Gtridgarn) - + —— — 


imgleichen alles gefaͤrbte Garn ee na » 
Tarif ©. 20. Kurze Waaren, Duincallerinx.. 6» 0 vw » » 
Tarif S. 25 f. Wein älterer ald 18347 Gewaͤchs 1» Mn». 


Tarif ©. 30. tive und Geidenwadren: — 
b) Seidene Zeuge und Strumpf-Waaren, Tuͤcher — 
(Schwals) Bänder, Blonden, Spitzen, Petinet, 
Flor (Gaze), Poſamentier⸗, Knopfmacher-⸗, Sticker⸗ 
und Putzwaaren, Geſpinnſt- und Treſſenwaaren 
aus Metallfaͤden und Seide, außer Verbindung mit 


: — 343 — 


Eifen, Glas, Holz, Leder, Meſſing und Stahl, 
Bold» und Silberſtoffe, endlich obige Waaren aus 
‚ Sloretfeide. (bourre de soie) oder Seide und 

ee. N, ET, Tr an 4 5. — Rr. p. Zir. brutto 

c) alle obigen Waaren, in welhen außer Seide und * 

Floretſeide auch andere Spinnmaterialien, Wolle 

ober andere Thierhaare, Baumwolle, Leinen — 

einzeln oder verbunden — enthalten find? . . . 10» —» u » 


Artikel 2. 


Es muß, follen vorftchende Zoͤlle Anwendung finden, dur obrigfeitlich be— 
glaubigte UrfprungssZeugniffe nachgewieſen werden — bei den Gegenftänden des 
Kunftfleißes , daß fie in einem Vereins⸗Staate fabrizirt, bei den Weinen, daß fie 
in einem ſolchen erzeugt worden find. 

Hinfihtlid des Eingangs diefer Gegenftände in das Großherzogthum und 
binfichtlih der Urfprungs- Scheine find die Artifel 4 und 5 ber Bererbnung des 
Finanz Minifteriums vom 11. v. Mts. zu beachten. 

Edln, den 18: Geptember 1835: Are 

Der Geheime Ober-Finanz.Rath und Provinzia&teuer-Direftor „ 
v. Schuͤtzz. 





Mit dem Iten September d. J. werden im Mofels Thale zur Erleichterung —— 
des Verkehrs mit den Haupt» Poft-Routen folgende neue Poft- Einrichtungen Nofet; 
. getroffen: 

1) Zwifchen Cochem und Lutzerath wird die drei Mat: wöchentliche Kariol⸗Poſt 

dahin abgeaͤndert, daß ſelbige 

Montag £ 

Mittwodh ? um 8 Uhr Morgens 

und Freitag: 

von Cochem abgeht, und zum: Anſchluß an die Schnell-Poſten nad Cab: 
fen; ımd Trier ’ i 

um 10 Uhr Vormittags 
in Lutzerath if. 
Bon Lutzerath geht. fie an denſelben Tagem 

um 3: Uhr Nachmittags 
nach Ankunft der gedachten Schnell» Voften: ab und iſt 

um. 5 Uhr 
in. Eodhent. 
Die Boten» Voft: gebt: fünftig Dienſtag 

und Gonnabend 

um diefelbe Zeit von Cochem und. Lutzerath ab. 


— 344 — 


2) Die bisherige Kariol/Poſt zwiſchen Trarbach und Birke u nid 
und die Kariols Poft zwiſchen Luhzerath und Zell **8 
wird aufgehoben, und dafuͤr eine — —* Kuscbac. u 
und Lußerath eingerichtet. . - ...:. 1. ni: — * 
Selbige geht —— —A LIFE 
—— nn’. De yon 
af Jia Yrda me.“ 


und er 
von Trarbach ab und ift 
um 7 Ubr . 


in Auf. Bon Auf wird De ide 
| Ta Uhr Dia er PR ER 
weiter gefanbt a fommt ri ee eg 
uum 10 Uhr Vormitzags 
in Lutzerath an, gleichfalls —* —8* an die Saw, ofen nad). 
Coblenz und Trier. 
Bon Lutzerath geht die Kariol⸗-Poſt an denfelben Tagen — Ankunft, 


Poſten ie. N rt 
um 2'/a Uhr Nachmittags 
ab und ift 
5 Uhr 
in Alf, von wo fie } \ ir 
um 5'/a Uhr : is _ 21 A Tr Dr 
weiter geht und ———— 


-um 8'/a.bis, 9. Uhr Abends... 
in Trarbach eintrifft. 
3) Zwifchen Zell und Alf wirb eine — or engere, BR, 
Montag 
Mittwoch 2 2 . | 
hr und Freitag 
zweimal hin und zurüd geht und fi genau an bie gariol⸗ Poſt onfhließ. 


4) Die Brieffammlung in Alf’ wird in eine Poft«Erpebition verwandelt. 


5) Um bem reifenden Publitum die Gelegenheit zu verfchaffen, ‘von dem Mo: 
fels Thale aus die täglichen Schnell⸗Poſten jtoifchen Trier und Coblenz zu 
erreichen, werden bie Kariol » Poften, fo_ weit es die Wege geſtatten = 
Beförderung einiger Perfonen mit eingerichtet. 

Dad Perfonengeld wird zwifchen Cochem und ie. 409 Sur. 
zwifchen Alf und u .: eh 'n 
zwifchen Trarbach und Alf” 1Y'h » 
betragen. Im Sommer werden auf den beiden. — PR keihte ‚Ebais 
fen eingeftellt, und beträgt dann das Perfonengeld keſp. 15 und 20" Ser. 


sans nie Biest 


Bund) die neue Ehrriäftihig erhaften dit Drie Cochim, alf, Zen, Crhrbady 
— Bernkaſtell unter einander ebenfalls woͤchentlich eine dreimalige genaue und 
ſchnelle Verbindung. — 

Alles Obige wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. ei 
Shin, den 23. Muguft 1835, |, 2 
Jr ‚Im vn des Hohen General Pol: Amtes u. 


—— nn ih —8* — 2 —* ‚Dur Pol» Snpektoi, ‚Säätien, i 





— I Torgerheits Wolizei 


s)z ED 





Am 2Bften vorigen, Nohai, wurden zu Laach folgende Gegenſtaͤnde mittelſt 
—— entwendet: 
ar ß. Frauenheinden: ge F. S. 42 

hrexe Taſchenacher gez. F. S. 1 resp. 2. 
Ein ſilberner Strittring von durdbrocdener Arbeit. 
Eine ‚filberne Uhrkapſei —* der Einſchrift London. 
Ein ſilberner Eptöffel 'gez. D: 12. 
. Eine blecherne —— nebſt einigen, Meffern. 
Buͤrſten und dergleichen. 

Die zur Emtpedung des Diebes führenden Nachrichten erfuche 6, an wis 
oder an die nachſte Wolgeibehörde gelangen zu laffen. 

Be den‘ 19. September 1835. 

Der Königl. Ober » Profurator, 
— os vu. Dlfer® | 
— — — — — — — — 
 PBerfonals Chronik. 
— — * 

Der enahgchfäe‘ Pfarrer Lindenborn zu Laufersweiler iſt zum Pfarrer 
in Gemuͤnden, Schlierſchied und Rohrbach ernannt worden. 

Tobleni, DAR. 14. September 1835. — 





Der Konigliche Phiſi icus des Kreiſes Altenkirchen Dr. v Schönebed, iſt 
am 13ten dieſes an einem Nervenſchlag geſtorben. 
Coblenz, den 16. September 1835. 





Dr. bisherige Landgerichtd-Referendar Auguſt Haarich Dr. v. Sedenborf 
ift durch MinifterialRefeript vom 20. Auguft c. zum LandgerichtösAffeffor beim 
biefigen Landgerichte ernannt und als folder heute verpflichtet worden. 

un) Den 12. September 1835. 

Der Königliche Ober; Profurator , v. Olffer s. 
— — — e—— ——— 
Buchdruckerel von Wilhelm Mainzer 


Diebſtahl. 


Deffentliher Anzerger. 
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— 9— a Betreiben, —* 


Sans f * ea 


2) 


3) 


u). 


Zlur XIV. 


vn. » 
VII. 
vVilE » 
»” ” 
IX, » 
x » 
x M. 
XL n 
* 
RR nm 


Eoblenz,.den 26. September. ... .- . „1835. 
—— zu N' 50 des Amtöblattes.) | 


255 » 
254 » 
SIE: 23 
258 » 
271 » 
67 » 
273 n 
324) » 
291. » 
26 KH 
ı * 
168. ” 
73 » 





ubbaflationg: Ma 


atent. 
akob —* Ackerer —2*8* in Kalt, fetten die nachbezeichneten und ge: 
; bie Eheleute 
— 4 — en Befchlan genommenen 


€ d Anna M ei 5 
. inig, Mine, * — Sins 


gu Treis > geroöhniicher Gerichtsſtelle am zehnten November 


anal mei — — 


ausgeſeyt werden. 
5 — er —XR 89 


sBegeichmer mit Nr en Kelterhaus, Kühe und 

——— welch’ lepteren 16 bis 17 Pferde aufnimmt , und einem 
— gelegen zu Pommern ar der Hanptftraße anf dem Spil⸗ 
led — begrenzt von dem Gemeindehauſe und Pen ung 5 
Stein. Der untere Stod, it von ui yme en, 
gewörbten Kelterw, einer Wohntube nrit ix — 
iaden, can —— — —— sau um 
obere Stod iſt mie Dofa und. FZachwerk cr 

— enthält ſieben bis bite Zatimern und darauf —5 wei Een 
Pr ‚In Yan nach der Straße gelegenen ae A | bis 3: 
a Die Sta er ung und Kelterhaus ind a pe 
und ebenfalls mit Schiefern gededt. De wi BE 
und Schente des Jofeph Jacob Schneiders be € ern iR 
—— er — * Een —*— * "X: grenit t 
an Johann Biefer, em ı Ruthen dre 
worauf angeboten ift vier hundert Thafer wo 2 ud 


« Cine Wiefe im Kreismund, begrenzt’ von Johann 


.. Schneiders und Frang Joferh Einig, MD is 
ine Ruthe fechszi Fr geboten ei ı en 
ein Bein . ug 8 — 533 — 


und Fran oſeph Einig, enthält acht 


wan uthen 50 Buß, angeboten vier⸗ 


ze 3 aler. 1 » a » 
iefe in Oberbören, termt Theodor Seht, 

Tipvels Erben, and üran 75 Kali —— 

ehören 


aler fin er 1 „15 » 
ci '& — in Er. tert Branı Joſeph 
inig, und Stephan Blenz, haltend ficben 
zu fünfgig Suß, angeboten vier Thaler. KR»... >» 
dito daſelbſt, termt Johann Roofen mb 
m Schleyer, enthält zehn ORnthen sch 
uß, angeboten; vierzehn Thaler AM. mim» 
@in Weinberg hrerberg, termt Servratlus 
Miefen und Peter Joſepyh Deutſch, enthält 
—X n za Tehesig Sup, angeboten fünfs 
rof chen N} » 3157 u 
I a auf Gran, termt Johann Shilkerz 
I. und Andreas Müller von Clotten, enthält 
zuensio Ruiper ſechszig Buß, angebote fieben 
baler T Ben 
m dito im Schäfermannmerf , termi Johann- 
äh, und Catharina @inig, enthält Nebensehn 
Ruthen neunzig Fuß, angeboten fünf Thaler, 5 
Ein dito am mittelften. Kleikopf, termt Server 
tins Miefen und Albert Blefer re 
drei —28 ſiebenzig Fuß, angeboten e ein X 
gan Sgrofchen ie 
dito daſelbſt, termt Albert Biefer und- 
Marr Joſeph Marawert; emthaltend- ntzehn 
KRutheu, angeboten zwölf Thaler « Jar 7a a 
Eine Polzung in der Kunk, termt Nikolaus 
Michels Wittwe, von Brieden, und Gervatins 
Steffens MWittwe, haltend ein und achtyig 


Ruthen und meungig Buß, angeboten drei Thaler 3 » »  » 
Eine Wiefe im Rarderboden, termt Johann S hil: 
bery II. und Johann Heinrichs, enthält vier: 

% 9» » 


zen Ruthen meungia Fuß, angeboten drei Thlr. 8 
ine Wiefe im Karderboden, termt Bernard Schil⸗ 
berz Wittwe und Bernard Beder, enthält 


10) » ir 236 e 5. 
m XV 1293. 
18) » XIV Nr. 20% Ru 


19) » xv » 60 2 


20) = XVII v 1 4. 


21) 


K 

> 
Ss 
_ 
& 
v 
* 


2) 2202 8 . 


23) XVIH. » 136» Z, 


acht und vierzig Ruthen, angeboten zwei Thaler 
(Ein Mtefap iv Ber Da, term Jorge 
und Bee Wennamd, enthält acht 8 
— Fuß, angeboten fünfzehn Sgroſchen 

ine dito Heiret, termt die Gemeinde Pom⸗ 


. mern und Weter Jofeph Boos, euthalt vier and 


Te Ruthen zwanzig Buß, angeboten drei 
Thaler , ar . i - A 
Eine Wiefe im Unterdorf, termt Servatius B 008 
md Johann Schunerders, enthält fünf Ruthen 
fünfzig Buß, angeboten fünf Thaler .-- 
Ein Garten im Unterdorf, termt Joſeph Jakob 
Schneiders beider Seite, enthält drei Ruthen 
und drei und ſechszig Buß, angeboten fünf Thlr. 
Eine Wiefe im Driſch, termt Perer Joſeph @ir 
nig jünger und Ehriftopp Mohr, enrhaltend 
eine Rurhe, angeboten vier Thaler . » 
Ein Ackerfeld auf Marteopf, termt Unna Branz 
ciska Stein und Jakob Stein, baltend ein 
— vier und dreiſig Ruthen, augeboten acht 
aler ee I ei 
Ein dito auf der Fahrley, termt Peter Schleher 
und Johann Lenards Wittwe, enthaltend ein 
hundert fünf und bdreifig Ruthen zwanzig Fuß, 
angeboten zehn Thaler = R on , 
Ein Aderfeid auf Geiberg, ternıt er Boni ger 
Gerharde und Mathias Laur, enthaltend ein 
hundert acht und fechszig Ruthen zehn Buß, ans 
geboten zehn Thaler . X.. 2 
Ein Weinberg unter Zeiſel, termt Johann Braun 
und Johann Henrichs, enthaltend zwanzig Aus 
then mierzig Buß, angeboten ſechs ler 


Immöbel gelegen im Gemeindebanne von Rail. 


U) » VL 35. 


in Ackerfeld unter der Weidwieſe, termt Jo⸗ 
haun Joſeph Chocnes und Andreas Rin 

enthaltend ein und fünfzig Ruthen fünfzig Fuß, 
angeboten acht Thaler ‘ . . . 


Ser, 
er» 
5 .»» ” 
5 a» “ 
5 » . 
4 » » 
B » » » 
10 | » =» 
0 » » >» 


Immöbel gelegen im Gemeindebannepon Briedben 


25) .» VI. » 169° » 2. 


haltend ein hundert fieben und vierzig 
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an’ "» un; 8 5, 
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51) „ VIII. Nr. 5 M. 


— 


32) » v * 87.» 


> 


und zwanzig Thaler =» . 


Ein Ackerfeld in ber Frommwieſe, termt Peter 
Stein Witwe, und Franz Joſeph Eini & ent: 
u 


then 
fünfzig Buß, angeboten dreifig Thaler . . 
Eine Miefe dafeibfk, termt Franz Joſeph Einig 


und Johann Ehriſtian Faber, haltenb ſechs 


und neunzig Ruthen fünfzig Zuß, angeboten fünf 
Eine Wieſe im großen Graben, termt Philipp 
Loofen und Jakob Stein, enthaltend ein 
hundert drei und vierzig Authen fiebenzig Buß, 
angeboten vier Thaler he en 
Ein Aderfeid vorn auf Teutſchen, termt Nifolas 
Michels Wiltwe und Epriftopd Mohr, ent: 
haltend ein hundert neun und dreiſig Ruthen 
achtzig Buß, angeboten zehm Thaler + _» 
Ein dito auf den faulen Drifhen, termt Nicds 
laus Michels Wittwe und Shriſtoph Mohr, 
enthaltend drei Morgen, ein hundert ſechs und 
Ameng Muthen fünfzig Buß, amgeboten zehn 
17 Da 3 DER RT 22 
Ein Wderfeid dafelbft, termt Jakob Stein und 
Earl Loofen, enthaltend fechs und achtzig Ans 
then neunzig Zuß, angeboten vier Thaler 
Ein dito dafelbft,, termt Johann Dauer und 
Brang Schneider, enthält ein hundert wer 
un vhnig Ruthen zwanzig Buß, angeboten fles 
ei aler — ” ® 
Ein dito daſelbſt, termt Kran Schneider 
und Johann 8* er, baltend ein hundert ſechs⸗ 
zehn Ruthen dreiſig Fuß, angeboten ſechs Zhlr, 
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30 » vv» 
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Ir. 15 Ser- 


FEW. Dorbefhriebene Immobilien And gelegen, und zwar, vom Nr. 1 bie 23 einfließlih im Gemeinde: 


und Ar, 25°" ” 


rıehen . 


ebend: 


gerichts » Bezirk von. Treis und Kreis von Cochem, und werden. von ben ſchuldenden Eh eleuten beſeſſen 
und benust, TEN RR: j 
Die Grundfteuer.pro 1835 beträgt fünf Thaler fieben Sgroſchen zehn Pfennig, wovon 
fo wie —* Nr Sa trat « Mutter : Rolle umd he Kaufsedingungen, auf Hi sc 
inficht offen Tiegen, ‚ .) 
rei —E— — Dart ſoll ie * —— Ste betaunt ergadt werden. 
a v un 1 . 
rs Fri ME u Der Königliche Friedensrichter , 
Br nie richtige a 
r ER 174 ruft: 77 
* Ba *— Gerichtsſchreiber, 
a ne ie Gelhaufen- 


1.3 Tess» dv 


mil — — 4 
- 


— — — — — — — — — — — — — — — 
(502) “  Berloigerung oines Wainguts..i 
Montag den 5. October -c., Nachmittags 2 Uhr, ſoll im biefigen Gerichtslocale das dem Herrn 
Kath und Advokat-Auwalt Etfheid — in der hieſigen Gemarkung gelegene und von dem 
Arzheimerwege und deu Beſitzungen der Wittwe Kre b8 und andere begreuzte Weingut ſammt der dies: 
jährigen, zu ungefähr 50 bis 60 Ohmen abgeihäpten Erescenz, zum zweiten: und leptenmal 
einer Öffentlichen Verfteigerung unter aumehmbaren Zahlungsterminen ausgeſegt werden. j 
Diefes Gut, am @ingange des reirenden Mühleugrundes von Arzheim gelegen, mar einige Minuten 
von Ehrenbreicftein und eine. Wiertellunde von Goblenz eutfernt, befteht aus 10 Morgen 175 Ruthen 
80 Fuß Weinbergen, Garten und Ackerield im beſten und ertragreichften Zuſtande und fodann in einem 
ganz folid und nach dem neueften Geſchmacke aufgetübrren Gartenhaufe, von wo aus mau dadurch, daß 
das Auge Coblenz und einen Theil feiner Umgegend überblict, einer Ansicht genießt, wie ſich in bier 
ger Gegend wohl ſchwerlich eine zweite findet, - , 

. ‚Die Bedingungen und Zare Föunen jeden Montag und Donnerstag auf dem Sitzuugsſaale des Kö: 
niglichen Schöffengerichts., fo wie an audern Tagen in der Wohnung des Unterzeiihneten eingefehen wer: 
ben und haben fich etwaige Kaufluſtige, melde das Gut uud die Erescenz einzufehen wünfchen, au den- 
Herrn Gerichteſchöffen Bardmwig .hierfetbft zu wenden. 


Ehreubreitſtein, deu 19, Geptenwber 1855». ’ 
——— en | König. Preuß. Schoͤffengericht. R 
ö ‚ Aus Auftrag: x 


fum, - 
. commiſſariſcher Gerichtsfchreiber, 
(503) IE ; @dictal:Ladung. 

Nachdem über das Vermögen der. Konrad Hornifius Eheleute dahier -rechisfräftig der Eoncurk 
erfaunt worden, werden alle Diejenigen „ welche aus irgend einem Grunde an daſſelbe Anfprühe zu haben 
vermeinen, hiermit aufgefordert, dieſelben in dem auf 

, Mittwoch den 4. November diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, * 
auberaumten Termiue perſoulich ‚oder ‚durch einen legitimirten Bevollmächtigten und ſo gewiß dahier anzu⸗ 
melden, zu begründen und wegen etwaiger Vorzugsrechte zu verhandeln, als ſonſt ber ſtiuſchweigende 
Ausſchluß von der vorhandenen Maſſe erfolgen wird. — 

re ——— gr megen Veftelliimg eines Güterpflegers fi zu vereinigen, 
ohenfolms, der 4, Septemb 5 
EIERN: — Füurſtliches Juſtize Amt. 


a ae er ae BA a en 
(504) Betfannurmadung. 

Johannes Meffer von Ehersadns beabfichtiger eine oberihlägige Mahlmühle, und in Derbindung mit 
derfelben cine Oelpreſſe bei.dem Bache an der fogenanuten Brüdenmiefe unterhalb und auf dem DBanne 
bon Ebersgöng anzulegen, worüber der desfallfige Pian bei dem Unterzeichneten zur Einficht offen liegt, 

Juden ich diefes andurch zur öffentlichen Kenntuiß bringe, merden ale diejenigen, melde fich durch 
aue. Anlage beeinträcdriat glauben, hiermit eingeladen , ihre Cinrede und Bemerfungen innerhalb einer 
Praͤcluſtofriſt von ſechs Wochen ä dato gegenwärtiger Bekanntmachung ab, bei mir anzubringen. 

tederfteeu,. Kreis. Weplar, den 5. September 1355- 
Der Bürgermeifterei+ Vermwalter, 
— Börner 
(395) Montag den äten October c. &,, Vormittags 9 Uhr, werden auf dem hicfigen Stadrhaufe 298 und- 
-- — Rlafter Brennholz, 36 Bau =- und Nughotzabfehnicte nebit 36325 Wellen aus. dem Gemeinde 
ad von Boppard, Diftrift Breicheli .meiftbietend. verfteigert. werden. 

Boppard, am-19,. Grptember 1835. 

1.5 Der Bürgermeifterei »Mermalter „ 
Jacobs. 


(506) Die zu Michnelis 1856 Tcihfälfig werdende Schaafmaide der Gemeinde-Engers wird am Montag 


den Sten Dctober d. F, Vormittags i jefchäftägi ifterei 
Sohre iferuerweit vernadten: 08 um 10 Uhr, in dem Gefchäftsgimmer der Bürgermeifterei auf 6, 9 


Engers, den 12, Septeuber 1835, i 
’ Der Bürgermeifter, 

— Bars Fe _ J (3) Scheidweiler. 

en F. Ottlober c,, Nachmittags zwei Uhr, werden bei hiefigem Gericht jech® Bälfer Ieptjäßrte 
a en A, Bel Om Maar, Au Bemee b Senp HT Sn Hr ser 

€ en- i i 
un Bet, bu.ı9: Bemmler Isar u iugungen meiſtbietend verſteigert werden, 
Von Gerichtswegen, 


Bennerfcheid, Gerichteſchreiber. 


7 og 
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M 51. Coblenz, ben 77, September 1835. 





Des Königs Majeftät haben in Betreff der Feiertage der evangelifchen Ge: - 
meinden der Rheinprovinz durch Allerhoͤchſte Rabinets-Drdre vom Sten v. Mid, zu 
beftinnmen gerubt, daß eng = 
1) nur, Ein Bußtag Statt finden und berfelbe am Mittwoch; nach Jubilate ge 

feiert werden... se 
.. 2) die Feier ded grünen Donnerſtags den Gemeinden nad) der örtlichen Obſer⸗ 
vanz überlaffen bleiben, | 5 
3) die dritten hohen Feſttage zu Weihnachten, Oſtern und Pfingften überall 
wegfallen, die Feſte der. heiligen drei Könige, Mariaͤ Verfündigung, Petri 
und Pauli, Kirchweihe und Michaelis aber da, wo fie biäher Firdjlicy ges 
feiert worden find, mit ber Beſchraͤnkung beibehalten werden follen, daß der 
Öffentliche Gotteödienft nur Einmal, es fei Bor: oder Nachmittags, verrich- 
tet werde, und die Euthaltung von Berufsarbeiten an diefen Tagen jedem 
. Mitgliede der Gemeinde überlaffen bleibe. 
Vorſtehende Allerhöchfte Beftimmung wird hiermit jur Öffentlichen Runde ge: 
bracht, und haben fämmtliche Pfarrer- deren Inhalt genau zu beachten. 

Eoblenz, den 21. September 1835. 

Der Obers Präfident der Rheinprovinz , 
{ Bodelfhwingh: 


Der feitherige Oeneral-Bicar, Herr Domdechant Dr. Hüsdgen, ift zum 
Verweſer der Erzdioͤzeſe Chin, während der, durch den Tod des Herrn Erzbir 
ſchofs Ferdinand Auguſt Grafen Spiegel zum Defenberg und Eanftein 
entſtandenen, Erledigung bed erzbiſchoͤflichen Stuhls durch das Hochwuͤrdige Ma⸗ 
tropolitan-Domfapitel erwaͤhlt und hat dieſe Wahl heute die landesherrliche Be: 
ftätigung erhaften. * — a 7 * 

Coblenz, den 21. September 1835. > 

Der Ober Präfident der Rheinprovinz, 
> 9%. von Bodelfhwingh. 


0 Bekauntmachungen anderer. Behörden. 


Ian Folge Auftragd Sr. Ercellenz des Herren Juſtiz-Miniſters wird das Contumaciat: 
untenftehende hohe Mefcript vom. 2Bteu: v. M. hiermit bekannt gemacht, eg 
Coͤln, den Alten September 1835. — in iecus Bette 

’ Der Ornerals Prolurator, ge; Bier ga us. 





Zurädgenom: 
meter 
Stedbrief. 


— 349 — 


Es iſt von den Koͤniglichen Miniſterien des Innern und der Polizei und 
der Finanzen, der Uebelſtand zur Sprache gebracht worden, daß die Koͤniglichen 
Regierungen die ihnen, in Gemaͤßheit der Anweiſung des Königlichen Staates 
Minifteriums vom 20Oten Juli 1818 (Lottner Band 1 Seite 504) $. 72, 23 
und 24 zu bebändigenden Ladungen, fei ed, daß dadurd eine Inſtanz eingeleitet, 
oder daß dadurch das Erfcheinen, zum Zwede irgend einer gerichtlichen Verbands 
lung bezwedt wird, entweder erft nad ven zum Erſcheinen anberaumten Tagen, 
oder doch zu Furze Zeit vor diefem Termine erhielten, ald daß eine gehörige Vers 
tretung des Königlichen Fiscus noch möglich fei. Um den dem Königlichen Fis- 
cus hieraus offenfichtlich entftehenden Nadıtheilen für die Zukunft vorzubeugen, ift 
auf Euer Hohmohlgeboren, diefen Gegenftand betreffenden Bericht vom Tten v. 
Mts. beftimmt, daß von jegt an in ben fiöfalifhen Eivil s Prozeffen weder ein 
Eontumacials Verfahren, noch ein Eontumacial»Urtheil gegen den Königlichen 
Fiscus eher Statt finden und resp. erlaffen werden fol, als adıt Tage nach der 


dem Regierungs » Präfidenten oder resp. Ober: Bergamts Direktor, in Gemäß: 


‚heit der vorgedachten Paragraphen gefchehenen Behändigung der Ladung, über 
welche Behändigung die genannten Präfidenten und Direktoren fofort nach derfelben die 
vorgefhriebene Befcheinigung den Königlichen Staatd-Anmwälten zugehen laffen werden. 
Euer Hodmohlgeboren haben diefe Anordnung durch die Amtöblätter zur 
ei ber Rheinifhen Gerichte und der bei benfelben fungirenden Anwälte zu 
ringen, 
Berlin, den 28. Auguft 1835. 
Der Zuftizs Minifter, 


(9) vonKampk 
An den Königlichen Generals Profurator Herrn Biergans zu Eöln. 


Der Stedbrief vom 27. Zuli c. in Nr. 45 des Amtöblatted wird hiermit 
urüdgenommen, da ber barin bezeichnete Mepgergefelle Wilhelm Weiland von 
ier unterm 14ten dieſes Monats gefänglich eingebracht wurde. 

Trier, ben 21. September 1835. 

’ Der —— 
räff. 





@ine erledigs Eine der biefigen Feld: ‚und Baldhüterftellen, womit ein jährlicher Gehalt 
te Geld» und yon 100 Rthlrn. verbunden, ift erledigt. Anftellungöberechtigte, welche deren Ber: 
er leihung wünfden, werben hierdurch aufgefordert, ſich binnen 14 Zagen unter Bor: 


ftelle 


Stedbrief, 


legung ihrer Attefte auf hiefigem Bürgermeifterei-Amt zu melden, 
Boppard, am 20, September 1835. 
Der Bürgermeifterei s Verwalter , 


Jacobs. 
Sicherheits⸗Polizei. 


Dem Bäder Heinrich Menz en aus Crefeld, welcher durch Urtheil des Aſ⸗ 
ſiſenhofes vom 30. April c. zu lebenswieriger Zwangsarbeit verurtheilt worden, 
ift es gelungen, heute Nachmittag aus dem hiefigen Arrefthaufe zu entweichen. 


u 


Ich bringe daher daB Signalement dieſes gefährlichen Verbrechers mit dem 
Erſuchen zur öÖffentlihen Kenntniß, auf den Menzen ftrenge zu vigiliren, und 
ihn im Betretungöfalle arretiren und mir vorführen zu laffen. . 

Düffeldorf, den 2iten September 1835. 

Für den Ober: Profurator 
Der Koͤnigl. Profurator, 
dÖrfter. 


Signalement. Geburtdort Mülheim an der Ruhr; Wohnort Erefeld; 
Alter 37 Jahr; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare fhwarz; Stirne hoch: Augenbraus 
nen braun; Augen blau; Nafe did; Mund etwas did; Zähne mangelhaft; Kinn 
rund ; Bart ſchwarz; Gefichtöform oval; Gefichtöfarbe gefund; Statur ſtark. 

Befondere Kennzeichen: platternarbig. 

Derſelbe war zur Zeit der Entweichung mit einer ſchwarztuchenen Hofe, blauem 
Kittel und einer braunen Pelzmüge befleidet. 





Der unten näber bezeichnete Unteroffizier Georg Wilhelm May ift am 6ten 
September 1835 von dem Koͤnigl. 29ten InfanteriesRegiment aus der Garnifon 
Eoblenz defertirt. Es werden demnady fämmtliche Ortöbehörden unfered Verwal⸗ 


tungsbezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein. 


wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter fiches 
— — an den Tommandeur des gedachten Regiments in Coblenz abliefern 
zu laſſen. 

Coblenz, den 21. September 1835. 

Signetement 

Der obengenannte Georg Wilhelm May, aus Langenfalza im Neg.: Bezirk 
Erfurt gebürtig (ein Zinngießer), ift 31 Jahre 5 Monate alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß, hat blonde Haare, dunkle Augenbraunen, fpige Nafe, rundes Kinn, rundes 
Gefiht, freie Stirn, blaue Augen, Meinen Mund, vollftändige Zähne, blonden 
Bart, gefunde Geſichtsfarbe. : 

Bei feiner Entweihung war berfelbe beffeidet mit einem runden Hut, grünem 
Ueberrod, grauen Tuchhoſen mit rothen Streifen. 





Dem Kaufmann €, 8. W. Schneider zu Berlin ift unterm 4. Septem⸗ 
ber 1835 ein Patent 
wegen einer durd ein Modell nachgewiefenen und in biefer Ausfüh- 
rung für neu und eigenthuͤmlich erachteten Hemmung an Mafchienen , 
auf Schs Jahre, von jenem Termin an gerechnet, und für den Umfang ber 
Monarchie ertheilt worden. 





Buchdruderei von Wilhelm Mainzer, 


Stedbrief. 


Deffentlider Anzeiger. 
49 Coblenz, den 27. September 1835. 


(Beilage zu N’ 5t des Amtöblatrtes,) 








[508] Subhbaftationd-Patent, 

Auf Anſtehen der Frau Siſabetha Lohr, Wirtwe des abgeledten Leonhard Klepper, ohne Gemerb, 
mohnbaft zu Eobleng, ſoll nachbezeichuetes, der Frau Anna Maria Beder, Wittwe bes abaelebten 
Der: Bürgermeiftere:Sefrefärg Deter Heinrich Dieblich, fe Wirthin, wohnhaft zu Coblenz gemein: 
fchaftlich mit ihren, mitvibren gedachten verftorbenen Ehegatten gezeugten, noch minderjährigen Kinder, 
namentlich: 1) Johann, 2) Nicolaus, 5) Sufauna, 4) Peter und 5) Clemens Dieblich zugehöriges, 

d gemäß Protofol von. achten diefes im Beſchlag genommenes Immöbel, im der öffentlichen Gigung 
bed — en Friedensgerichts des Bezirke er im Schloſſe dahier, R 

mfag den drei und zwangigiten Januar fünftigen Jahres, um eilf Uhr Vormittags, 
an bett Meift: umd Leptbietenden öffentlich weriteigert werden, nämlich : EN 

Ein dahier in der Eaftorftraße unter Nummero drei hundert drei und dreißig gelegenes, einerfeite 
von dem Cigenthum des Unten Schmig, und andererfeits von jenem bes Bacers Peter Göbel 
begrenztes Wohnhaus. Dasſelbe beiteht aus einem Vorder- ımd Hinterhaus, melde beide durch eis 
nen Pieinen Hofranm im Erdgeſchoß getreumt, ım mittlern Stockwerke aber durch einem Gang ver⸗ 
bunden find. Das -erftere hat feine Fronte nad der Strafe, das leptere nach ber Moſel IR ‚, und 
wird dasfelbe von der Schuldnerin, dem Steuermann Tren?, der Wittwe Jaßobi und dem %o: 
ya DIErEoEn, Schiffer, bewohnt, und wird hierauf von der Ertrahentin zwei taufend Thaler 
angeboten, 

‚Der Sud and der Steuerroffe, wonach die Steuern für das Iaufende Jahr eilt Thaler zwanzig 
Silbergroſchen eilf Pfennige betragen, fo mie die Kaufbedingungen find auf ber Gerichtsſchreiberei des 
Königlichen Friedeusgerichts zu Eoblenz zur Eiuſicht niedergelegt. i 

Gegeben zu Codlenz am neungehnten September achtzehn hundert fünf und dreißig. 
Der Königliche Sriedengrichter , 

urret. 

Der Gerichtſchreiber, 
g Bevenidg 
Für bie richtige Abfchrift: ; 

Der Gerichtöfchreiber , 

Gevenid 








2 olge der tm offentlich mgebenerein ju Gobinee b dv dert M d 
; utlichen w ergangeuen Aufforderung ſind bis jept über hundert Mitglieder 
denn Vexrein beigetreten: es bedarf nun einer Ge Ben u uoiae die en perathen, 
* 5—— —— der Derein in's Leben gerufen, und der Zelipuntt der eriten Gewerbe: Ausjtellung 
Dirfe gr Tore am 6. Ditober d. F., Nachmittags 4 Uhr, iur Saale des Herrn Gallwirths 
ürt en J — st —* er — alle hie ſigen und auswärtigen Freuude a“ 
wer es u en Eingeladen. ie gegründete orhauden dieſer wi 
Gegenſtand allgemeinen Theilnahme erfreuen — venng 
Eoblenz, den 16. September 1855- 


Der einftweilige Borftand, 


(510) Samſtag den 1oten Dctober d. Jahres, Vormittags 10 Uhr, wird auf der Vürgermeiflerel: 
: zu Bel die Jagd im Baune der Gemeinde Obermendig auf 5, 6, 9 Jahre Dusch uuterz- 
zeichneten DBürgermeifter an den Meiftbietenden öffentlich verpachter werden. 


Belt, den Qi, Eeptbr, 1855. : 
Der Bürgermeifter von St. Johann, 
ge, U. J. p. Bremer, 


"Ti Super: und = . > 
112] Suders und Sufal :Zäer find big zu Haben bei Jakob Brien, 
rm: Nr. 177. 





8 


5129 Offene Stellen. 
Buchhalter, Correspondenten, Reifende, G , fowie Handlungs - Commis 
für Material-, Tach-, Eifen-, kurze, Mode-, Manufaktur- und andere Waaren-Gelchäfte,, 
können jedergeit recht vortheilhafte, mit hohem 'Gehalte verbundene Stellen nachgewielen 


erhalten durch 
J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstr. Nr. 3£. 


[513] (Offene Stellen) 3 Handlungs- Commis 
und zwar 2 für Material en detail und ı für Comptoir, finden durch mich gewifs ihren 
Wünfchen ganz entfprechende Stellen, wenn sie ihre Zuverläfsigkeit und Brauchbarkeit 


durch glaubhafte Zeugnisse darzuthun im Stande sind, 1 
J. Schaeider in Berlin, Heil.-Geiststrafse Nr. 20. 
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..Amts- Blatt. 
12 52... . Coblenz, den 3. Oktober 1835. 
Bekanntmachung der hoͤheren Staatsbehoͤrden. 








1.13 : i 
Die“ zur Erleichterung der Weinbauer ergangenen Beftimmungen der. Alleis 
hoͤchſten Kabinetö s Ordre vom 28ten September v. 3. über die Zeit und bie 
Art der BVerfteuerung ded im- Lande gewonnenen Weind, machen Abänderungen 
in dem Berfahren bei der Gewinns s Anmeldung und Gteuer - Erhebung , fo wie 
daffelbe durch den unterm 10ten Auguft 1826 im Amtöblatt befannt gemachten. 
YAudzug'aus dem Minifterials Regulativ vom 2oſten Februar uämlihen Jahres 
angeordnet: war ‚erforderlich, welche nachfichend zur Kenntniß der Weinbauer 
und derjinigen „die Vein von ihnen kaufen, gebracht werden, 

‘L Allgemeine Beftimmungen. 
nt Anmeldungs⸗Formulare. 
171 * 8. 1. \ J — J 
Die Formulare zur Anmeldung des Weingewinns bleiben dieſelben wie bid- 
her , außer baf ihnen ein Anhang für das Steuerfonto hinzugefügt ift. 

Ihre Einrichtung iſt aus dem. anliegenden (A) mit Probeeintragungen. verfehenen- 
Mufter zw erfeben: Sie werben durch Bermittelung der Genieindebehörde jedem 
Weinbauer in 2: Exemplaren, woroim das: eine, auf. farbigen Papier gedrudt. iſt, 
unentgeltlich. zur. Ausfüllung geliefert... 


D Rechtzeitige Anmeldung. 


— 62 

Geſchieht die Anmeldung durch Abgabe der ausgefuͤllten Formulare an: die 
Sreuerbebeftelle fpäter als im $. 2 des gedachten Regulativs vorgefchrieben iſt, 
d. b: fpäter ald 3 Tage nach ber Kelterung, oder wird, wenn leßtere innerbalb 
der erften 20 Tagen nadı dem, Anfang der Weinlefe noch nicht erfolgt iſt, an 
biefem dten- Tage die Rachſuchung einer befonderen- Friftverlängerung für bie 
Anm eldung unterlaffen, fo tritt: gegen den Saͤumigen nit nur Ordnungsſtrafe 
nach $. 90 der GSteuerordnung vom 8ten Februar 1819. ein, fonderm es entfteht- 
für Ei auch der Nachtheil, daß er beim AZufammentreffen mehrerer Aümelder. 
vonder: Hebeftelle allen denen in ber Abfertigung nachſtehen muß, melde zwar 
fpäter gefeltert haben, als er, aber zun Anmeldung ihres Gewinns rechtzeitig. ers 
ſchienen find,, 


3) Beingewinn aus angefauften Trauben: 
‘ 3, 


’ $. 3. 
‚Der Weinbauer, welcher Wein aus angefauften Trauben auf’ eine Relter 


Zi = 


— 30 — 


derjenigen Gemeine bringt, in welcher er felbft Trauben gewonnen bat und Feltert, 
bemerkt diefen Gewinn in der Anmeldung befonderd mit Angabe des Orts, 
wo die angefauften Trauben gewachſen, und der EteuersKlaffe, zu welcher das 
betreffende Weingut gehört. Auch haben diejenigen Weinbauer, welche ihren Traus 
ben » Gewinn ganz oder theilweife an andere abgegeben haben, den Reviſionsbe⸗ 
anıten bei der auf die Leſe folgenden Wein + Revijion. daruͤber gewiſſenhafte Aus— 
funft zugeben, an wen, wohin, in welder Menge und aus welder Weinfteuer- 
Kiaffe die Ueberlaffung von Trauben. ftatt gefunden. 

Es bleibt vorbehalten, andermweite Control» Maaßregeln, welche ein folder 
Verkehr in Zufunft etwa nody erheiſchen könnte, in Gemaͤßheit des Gefeges vom 
25ten September 1820 anzuordnen. ER 


‚U. Bon den Weinbauern, weldie fein Steuers Konto Begehren 


| $. 4. 
Weinbauer, welche ed vorziehen, der Abrechnung. mit der Steuerhebeftelle 
und der Beftandsaufnabme nad. dem 1ten. Mai jeden: Jahres, welche von ben 
Begünftigungen der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre nom 28ten "September v. J. 
ungertrennlich find, überhoben zu werden, haben bei Abgabe der Gewinns ; Ans 
meldung nach Anleitung der ProbesEintragung im der Spalte: 

Bemerfungen in der erſten Abtheilung des beigefügten Mufters fchriftlich 
zu erklären, daß fie fein Steuer⸗-Konto begehren , fondern fofort nad der Revis 
fion verfteuern wollen, dabei auch zu bemerken, ob diefe Erklärung nur für den 
Gewinn der eben vollendeten Leſe, oder weiterhin bis auf Widerruf, der jedoch 
nur vor Beginn einer Fünftigen 2efe angenommen werden fann, Gültigkeit baben 
folle. Die Steuerzahlung ift fodanı mit Vorlegung der dem Weinbauer beicyeis 
nigt zurücdgegebenen farbigen Anmeldung binnen 14 Tagen nach vollendeter Revi⸗— 
fion des Weingewinnd, bei Vermeidung zwangdweifer Einziefung, "an die Steu⸗ 
erhebeftelle zu bewirken, melde auf Grund des Revifions: Befundes' unter: Gewähr 


‘ rung bed gefeglihen Rabatts von 15 Proz. den Steuerbetrag feftfellt, beide 


Eremplare der Anmeldung nad Borfhrift des Regulativs vom 28ten Februar 


. 1826 in den Spalten 14 bis 19 unter gehöriger Unterfhrift und Beidrüdung 


des Amtöftempeld erledigt, und gegen Zuruͤcknahme des farbigen ‚Fremplard nun: 
mehr das Weiße an den Weinbauer aushändigt, dem foldes als Quittung dient, 
Daneben ertheilt die Hebeſtelle gleichzeitig eine mit dem Amtöftempel verfes 

bene Befcheinigung des Inhalts: et P 
daß Herr N. N. feinen Weingewinn indgefammt verfteuert hat, und 

deffen Ankauf ohne Berpflihtung ded Käufers zur Steuerentrichtung 

geſchehen kann. — 

Solche Beſcheinigungen haben nur bis zur naͤchſten Leſe nach ihrer Ausſtel⸗ 
lung Kraft und. find bei der neuen Gewinns Anmeldung an die Hebeftelle zut aͤck 
zugeben, welche fie bei gleichbleibenden Verhaͤltniſſen gegen neue austaufchen wird. 


III. Von den Weinbauern, welche ein Steuer⸗Konto nehmen. 


J 


$ 5. 
Mit jedem Weinbauer, welcher nicht gemaͤß 5. 4 ſofort nach der Lefe feinen 
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Eewinn indgefammt verfieuern will, wird. von der Steuerhebeftelle über die uns 
verfteuerten Weinbeftände ein Steuer: Konto geführt. Diefes ift: | 
a): entweder ein jährliche®, wenn der Weinbauer in der Gemeine, wo er herb⸗ 
ftet, zu den gewerbfteuerpflichtigen Weinhändlern, Gafts oder Schenkwirthen 
wart. 1. der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom Wien September v. J.) 
“gehört, 
b): oder ein fortlaufendes,. auf’ die Dauer. des Beſitzes unverfteuerten : Wein 
für. die. übrigen : Weinbauer. 


1) Bon den als Weinhändler, Gaſt⸗ oder Schenfwirth gewerbſteuerpflich⸗ 
tigen . Weinbauern mit einjährigem Steuer » Konto. . 


— 5. 6. 
Das einjaͤhrige Steuer: Konto wird in der dritten Abtheilung des anliegenden» 
Mufters nach dem Beifpiel unter A. geführt. | 
Die Anmeldung des Herbſtgewinns · geſchieht in der dazu beftimmten erften 
Abtheilung beider Exemplare’ des Formulars genau wie bisher; in der Spalte: 
Bemerkungen. iſt nad) ‚Anleitung der zweiten Probe » Eintragung. zu ers 
klaͤren, daß Ein Steuers Konto: begehrt werde. | 
Bei der. Herbft:Revifion · nehmen :die- Wein »Reviforen beide. Eremplare der 
meldung. nach feftgeftelltem Befunde mit fih und übergeben. fie der’ Hebeftelle, 
welde das Steuer, Konto in den : Spalten deffelben für bie: Anfhreibung, 
mit Abfegung des Rabatts von 15 Proz., anlegt und. das farbige: Exemplar dem 
Weinbauer-zurüdftellt, — 


ner DOrdnungäftrafe: nach $. 90. der: Steuer » Ordnung vom Sten Februar 1819 
vor, die ihm ſolches nad): Börfteuerung.des Abgangs quittirt zjurüd gibt, um ſich 
Damit: bei der Reviſion der: Weinbeftäride auszuweiſen. 

Am .iten November, jebenfalld:-aben.: mindeftens 8 Tage vor: Anfang: der 
neuen.Lefe, wird. die Anmeldung: zur ‚völligen Berichtigung der bis dahin" noch uns 
bezahlt + gebliebenen «Steuer der Hebeſtelle minder: vorgelegt, . welche nad) erfolgter 
Steuer s Zahlung in. beiden Exemplaren unter: Beidruͤckkung ihres: Amtöftempels 
Quittung. ‚ertbeilt : und. das farbige Exemplar zur&cbehält; ſtatt deffen aber da⸗ 
weiße dem; Weinbauer aushaͤndigt, ‚womit Die Abrechnung für. dieſes Weinjahr ges 
ſchloſſen i—— Er ER 

Ein jeder zum: einjährigenySteuer+ Konto Berechtigte erhält ; wenn"er- davon 
‚Gebrauch machen: will, zugleich bei Abgabe der Anmeldung über den ‘neuen Herbft 
gePınn ; ‚vom. ber ;Steuer s Hebeſtelle eine. -Beicheinigung: des: Inhalts 

EEE a ar 

daß der nkwirth te N. N.. 
SGaſtwirth/ ; 
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‚feinen in ber Gemeine N. N. lagernden Wein, ohne Verpfli des Kaͤu⸗ 
»ferd zur Steuer-Entrichtung abſetzen kan 0.0 mn 
deren Gültigfeitöfrift Diefelbe ift wie die F. 4. am Ende beftimmte. og 


2) Bon den Weinbauern mit fortlaufendem Steuer⸗Konto. 


g. 7. 

Das fortlaufende Steuer-Konto wird in der dritten Abtheilung des anlie⸗ 
genden Mufters nach dem Beifpiel unter B. geführt. Bei’ der Anmeldung aus 
der neuen 2efe, im welcher der Anmelder unmittelbar unter. ber ‚Angabe feines 
Herbftgewinnd, die Angabe der bei ihm noch. vorhandenen Altern unverfteuerten 
Beftände folgen läßt, bringt er die vorjährige Anmeldung mit zur SHebeftelle , 
nachdem er in der leßtern den zu verfteuernden Abgang feit dem 1. Mai in dem 
betreffenden Spalten ded Steuer-Konto--für- die Abſchreibung eingetwagen Hat, Die 
Hebeftelle prüft, ob der danach aus, dem Steuer⸗Konto der vorjaͤhrigen Anmel⸗ 
dung verbleibende Weinbeftand in der, neuen ‚Anmeldung richtig angegeben. ift, be 
rechnet, wenn in diefer Hinficht nicht? zw berichtigen .ift, und erhebt Die Steuer 
von dem angemeldeten Abgang, fließt das Steuer,Ronto in beiden Exemplaren 
der alten Anmeldung gleihlautend ab, und gibt dem Anmelder. das weiße gegen 
das farbige zurüd. NET J 

Auf den Grund der neuen Anmeldung wird bei der vorzunehmenden Herbſt⸗ 
reviſion ſowohl die Richtigkeit der. Beftände aus dem alten Konto :ald des anger 
meldeten neuen MWeingewinnd von den Reviforen geprüft und der Befund in der 
zweiten Abtheilung des anliegenden Mufterd nachgewieſen. Bei; Abweihungen des 
Befundes von der Angabe in Anfehung des neuen Weingewinns wird nad Vor— 
ſchrift des obengedachten Regulativs $. 14 verfahren. Belreffen die Abweichunge 
aber die angegebenen Beftinde aus dem alten Konto, fo ift zu unterjcheiden, 
ob mehr oder weniger vorgefunden worden. Im letztern Fall werden fie von der 
Syebeftelle,, in dem anzufegenden neuen Steuer:Konto, zwar mit dem geringeren 
Befund in Anfıhreibung,, der Unterfchied gegen die Ungabe aber zur fofortigen nachtraͤg⸗ 
lichen Verſteuerung in Abſchreibung gebracht. Im erſteren Fall bat, der Reviſor 
zu ermitteln, ob der Mehrbefund durch bloßen Irrthum bei der Angabe oder da— 
durch entſtanden iſt, daß der Anmelder verſteuerte Weine von einem Er über: 
nommen und zu feinem : Lager gebracht hat. Iſt Irrthum Schufv‘,. fo TARE die 
Hebeſtelle bei Anfegung des neuen SteuersKonto Berichtigung’ tintreten. Sind 
Meine von andern übernommen und weiſ't der "Anmelder nad, daß ‚fie ſchon vers 
ſteuert find, fo gentigt die Bemerkung und Befcheinigung’ des Reviſors darüber 
in. der zweiten Abtheilung des anliegenden Mufterd' und es wird" In dem auzu⸗ 
legenden neuen Steuer:Konto davon feine Notiz genommen. ft nad beenbii 
Herbſtreviſion das weiße Exemplar der neuen "Anmeldung bei ner Hebeſtelle bes 
richtigt , mac) Abzug der geſetzlichen 15. Proz: vom Brutid⸗Befunde —— 
Weingewinns das zu verſteuernde Retto desfrlben und wie) dam fu zahlende 
Steuer feſtgeſtellt und das SteuersKonto sangelegt, fo wird bei naͤchſter Gelegen⸗ 
heit, wo das farbige Gtemplgr diefer: AnmeldungSoängyebeftelle vorgelegt werden 
muß, dasfelbe nad) jenem, fowohl was die Anmeldung ald das Steuer⸗Konto be: 
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trifft, vervollſtaͤndigt und beide Erempläre mit einander in Uebereinſtimmung ges 
ſetzt. Da ſonach aller unverſteuerte Wein nur nach Abzug des Rabatts von 
15 Proz. in dem Steuer⸗Konto zur Anſchreibung gelangt iſt, ſo folgt daraus, 
daß Verkaͤufe vor dem erſten Abſtich nur mit der wirklichen Menge und dem da; 
von zu zahlenden vollen Steuer-Betrag zur Abjchreibung fommen koͤnnen und 
bleibt es Sache des Verkäufers und Kaͤufers, fich bei Verabredung des KRaufpreifes 

über; auszugleichen, daß der Kaͤufer in, dieſem alle die volle Steuer, ohne 
die Dem Berkänfer, zu, gut gebrachte Rabattbewilligung, entrichten muß. 

; Go oft, nad) zuruͤckerhaltenem farbigen Eremplar der neuen Anmeldung, Wein 
aus den unverfteuerten Beftänden des Weinbauers auf einen Andern uͤbergehen foll, 
ift folched der Hebeftelle unter Vorlegung jened Eremplard anzufagen, welche das 
rin die Abfchreibung bewirkt, die Steuer erhebt und quittirt und nach Gleichſtel— 
lung des in ihren Händen befindlichen weißen Exemplars das farbige zurüdgibt, 
wonaͤchſt erft,die Verabfolgung des Weind von dem Weinbauer und die Uebers 
FE er dem, ‚C pfänger, ohne Berantwortlidfeit des einen oder andern ges 

heben fann., 20 5. 0. j = Er 
f Wegen des Bis zum |. Mai nad) der Lefe auf Andere Art ald durch den 
Webergäng ah eigen Dritten, in Abgang gefommenen unverfteuerten Weind wird 
wie in $. 6 verfahren. | — 

IV. Uebergaͤngs-Maaßregeln bei der diesjährigen (1835) Leſe. 

$. 8. 

Bei der Anmeldüng des Gewinns von ber diesjährigen Lefe treten an die 
Stelle ber, dann erft zur Anwendung kommenden SteuersKontos im bier verordne⸗ 
. ter Form, diejenigen Steuer -Abrehnungs + Bücher, welche nad der Belanntmar 
Hung‘ des Herrn Provinzial-SteuersDirektors vom 7. Dftober v. J. in Gebrauch 
ümd in den Händen’ ver unverfteuerte Beftände haltenden Weinbauer find, und 
ed erfolgt auf Grund diefer Bücher die Abloͤſung der bei naͤchſter Leſe verbliebe⸗ 
nen Altern unverfteuerten Beftände entweder durdy Berfteuerung oder durch Ueber: 
tragung in die neuen, GteuersKontod, ‚fo weit dieſe nach obigen Beftimmungen 
geſchehen Fann. 
X, SBehandlung des weggegoflenen oder zur Effigbereitung ver: 

de, Mendeten, und des dazu Declarirten Weins. | 
ı mImormty’ 12: Hau sur 70 ss N ’ 2 
thi} dan © tı 477 J — a 5. 9. er) En 2 N : 
AWird Wein ſogleich bei: der NReviſion des neuen Gewinns: weggegoffen, ober 
nach Vorſchrift der Bekanntmachung des Herrn ProvinzialsSteuer : Direktors 
zu Coͤln vom Aten Februar 1830 zur Effigbereitung verwendet, oder auch nur 
um das xint, pberpandere did zum Iten März nad) der Lefe oder bis zum 1tem 
— noch bewirken zw koͤnnen, unter beſondere ſteueramtliche Kontrolle geſtellt, 
ſo ge hiebt die Eintragung des neuen Gewinns in dad Steuer : Konto mit gänzr 
licher Weglaffung des fo behandelten Weins. Erfolgt die Wegfhüttung oder Ber 
reitung zu Effig nicht der Vorfchrift gemäß bis zu jenem Termine, fo werden 
die Quantitäten, für welche ſolches unterblieben, von der Hebeftelle in dem Steuer 
Konto des bei ihr beruhenden weifen Anmeldungs »Eremplard zur Anfchreibung 
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gebracht t,, und. fobald- aus- irgend: einem Anlaß das. farbige: Eremplar; zur- Geber: 
Relle-fommt , die Anfereibung gleidmäßie auf Barim.bewirkt.. vee⸗ 
Die Abloͤßung gefdieht gleich wie für- die. übrigen. unverſieuerten Beſtaͤnde. 
VI. Anzeige über. Aenderung der: Aufbewaprungs.; Orte. 
, $. 10. 33. " 2 244— 

Jede Veraͤnderung ber Aufbewahrungs⸗ Orte unverſteuerter · Weinbeſtaͤnde 
auch innerhalb der Gemeine, in deren Regifter ſie eingetragen ftehen muß bei 
Vermeidung von Ordnungsſtrafe nach $. 90 der Steuerordnung. vom Sten Fe⸗ 
bruar 1819 der Hebeftelle zuvor angezeigt werden. — 


1ten: Mai und Iten November, zur. Reviſion jederzeit vorzugeigen, 
VIII. Aufbewahrung, des SteuersRonto. 
$..12:. | 

Das farbige, Eremplar--des Steuer» Konto ift .von.den- Inhabern ſorgfaͤltig · 
ald Ausweis gegen die Verwaltung und deren Beamten aufzubewahren ; wer, daf- 
felbe abhanden. fommen. oder feinen Inhalt. unleferlich werden.oder. anderd ald mit. 
Zuziehung.der Hebeftelle und durch Diefelbe verändern läßt,, hat:es ſich felbft. bei⸗ 
zumeſſen, wenn ſolchen Falles nur auf den Inhalt des bei .der. Hebeftelle beruhen: 


den weißen: Eremplars und, deren: Regiſter geruͤckſichtigt wird. und ihm daraus 
Nachtheil erwachſen ſollte. .* 


IX; DOrffentlihe-Weinverfkeigerungen.. 

Ä $. 13. | . 
Auch - bei öffentlichen und mangsiveifen Verkaufen von Wein⸗ der bis dahin · 
in der erſten ‚Hand geweſen, Baden diejenigen, ' weldje' den Verkauf ‚übernehmen, . 
dafür zu ſorgen, daß der. Steuerpunft- vorfhriftsmäßig . erledigt wird und ſich 
daher über die: darauf: etwa. haftende. Steuerſchuld bei ber : betreffenden Steuerbe: - 

hoͤrde in Beiten- zuxerfundigen, — 7 
Berlin, den 10. September 1835; Bl 
| = i Einanz's Miniſterium “ 
a) Gr. vo Al vengleben 
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aupt: Amtd+Bezirf Steinen, A, Ar. 95 des AnmeldeRegifters. 
peziabSteuersDiftrift von’ Gatter. 


Unmeldbung 
bes Paul Sommer zu Weimbeim Haus-Nummer 18 
. über feinen Weingewinn aus bem Herbite 1839. 
Erite Abthbeilum 
3. T 5. 


Der Wein wird aufbewahrt 
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Fall des $. 4 der 
Befammtmachung. 
Ich verzichte auf 
Haltung eines 
Steuer-Konto für 
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1 Ohm nicht voll ; Vorderhauses 
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1| Messwein an die Kirche gegeben] 
5| Lagerfuss zu 40 Olım 

6 ito n 5 ” 

g - Kaarst, — 418 Im vordern Kelle 
9 
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: 1 dergl. oder: 
10) 1 Oxhott der diesjähri-. 
2 10 "| »| verkauft u. versteuert laut Quit- gen nnd künf- 


tuiig-vom 3, Near. d.J. 


tigen Lesen. 
2 | 13 Kompeltenz-Wein/an den Hrn, 


Erflärung für den 





Pfarrer — des $. 6 ber 
J 11] Laßerfass zu 16 Ohm efanntmachung. 
Ya ‘des. » 4 » / Ich begehre als 5. 
— zo Bot in - ‚27, Im Keller-des.. werbeslsuer ich. 
#4 1 dito nicht voll \ Vorderhauses Weinhändler 
3 | »|30] 4 Kompetenz-Wein an den Hrn. — 
Pfarrer chenkwirtlh 
15| Lagerfass za 46 Ohm ein einjähriges 
si» n 4 Serge +7 im Koller des Steuer-Konto, 


18) 4 dito nicht voll Hinterhauses 


An unvertseuertenBeständen frü- 
herer Lesen sind vorhanden: 
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23420 1 Oxhoft 18| Im vordern Keller 
26) 1 Oxhoft 
516 og dergl. 27| Im Keller des 


Hinterhauses 


Nadhridtlid. 

— Die deutſche Schrift zeigt an was gedrudt, 
die lateiniſche Schrift, was mit der Beder 

gefchrieben wird. - 


Ich verfichere hiermit, daß alfe obige Angaben ganz volftändig, genau und richtig find, 

und nichts darin verschwiegen worden, Weinheim den iten November 1839, Paul Sommer, 
Diefe Anmeldung ift abgegeben zu Gatter den Uen November 1839 und unter Nr. 95 
des Hebe-Regifterd\eingetragen. Dad Königliche Steuer⸗Amt. 


eier, Bell. 
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Amts Blatt. 
| 253; Soblenz, den 8. Dftober 41835, 
Sefsefemmlung. Zahrgang 1835.: 











Das am 2iten September 1835 audgegebene Wſte Stud der Geſetz ⸗Samma 
fung enthält unter: | 
Mr. 1639. Die Erflärtung vom Aten Juli 1835 wegen gegenfeitiger Aufhebung : 
— des Abſchoſſes und Abfahrtsgeldes zwifchen ſaͤmmtlichen — 
Preußiſchen Staaten einerſeits und den Kaiſerlich Oeſterreichiſchen 
Staaten, mit Ausnahme von Ungarn und Siebenbürgen andererfeits. 
Mr. 1640, die Verordnung vom 17ten Auguft 1835 wegen der Stempelfreiheit 
5 ber Verhandlungen, welche von den. Friedensrichtern über die. bei 
Sübhnverſuchen zu Stande gekommenen, Vergleiche aufgenommen werden. 
Rr. 1641. die Allerhöchfte Rabinets sDrdre vom 28ten Auguft 1835, wegen des 
Umzugs »Xermind dienender ‚Schäfer. und Schaͤferknechte im Kreiſe 
Hoyerswerda. — 
Nr. 1642. die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 28ten Auguſt 1835, durch 
—*welche des Koͤnigs ·Majeſtaͤt der Stadt. Filehen „die revidirte Staͤdte⸗ 
Ordnung vom-iT7ten März 1831 zu verleihen geruht haben. 
Nr: 1643, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 29ten Auguſt 1835 , betreffend. 
die Kompetenz zur Abfaſſung des Erfenntniffes drittes Inſtanz in fids - 
er kaliſchen Unterfuchungs s und Injurien-Sachen. u 
Rr.1644. die Allerhöhfte Kabinets » Ordre vom 31ten Auguft 1835, wegen: 
— Beilegung des Titels »Ober⸗SEandesgerichte an das Hofgericht zu 
Arnsberg. Re \ 
Rr. 1645... Die Allerhöcfte Rabinets » Ordre vom 5ten September 1835, bie: 
Declaration des $. 44 Zitel 4: Theil II. des allgemeinen Landredits » 
betreffend, — 
Nr. 1646. die Miniſteriab⸗ Erflärung- vom Sten September 1835, wegen ber 
mit der Herzoglih Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſchen Regierung abgeſchloſ⸗ 


fenen anderweiten Durchmarſch⸗ und Etappen s Convention.‘ | 
Verorduungen und Bekanntmachungen. der-Regierung. . 


Da der Jakob Mühlberger zu: Uhler, „Kreis Simmern, fhon vor Pub⸗ genannt: 
Iifation der Verordnung über die. Pruͤfung der-Bäuhanpwerfer das Gewerbe als ner Gewerbes 
Mühlenarzt, ſelbſtſtaͤndig betrieben ‚hat, „fo wird“ demſelben auch die fernere Ausuͤ⸗ AV: 65. - 
bung. deflelben geſtattet, und -Diefeächiermitsgup Öffentlichen · Kenntniß ‚gebrachte: . 

Evblenz,..dven. 22... September 1835. 





— 
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Regulativ 
Straf» Arbeitern pro Tag aufzuerlegende Hebeitömaaf. 


%1 

Da die Erfahrung gelehrt hat, daß die zur eventuellen Forſt⸗Arbeit verur⸗ 
teilten zablungsunfähigen Holzdiebe in der Regel nicht allein ſich zur Leiftung 
der Arbeit fehr unregelmäßig ftellen, fondern auch ſchlechte und unverbältnißmäßig 
geringe Arbeit liefern, wodurd eines Theild der Zwed .diefer Beftrafungsart vers 
eitelt, andern Theils für den Wald» Eigernthbümer, wenn nur nad Tagen obne 
Arbeitömaß gearbeitet zu werden braucht, fein Bortheil, fondern der Nachtheil 
berbeigeführt wird, daß er zur Kontrolle der im Walde arbeitenden Forſt⸗Straͤf⸗ 
linge beftändige Auffcht halten muß: fo find mir zur Abhülfe dieſes allgemein 
anerfannten Uebelftanded veranlaßt, in Gemäßbeit des $. 5 des Gefeped vom 
7. Juni 1821 wegen Unterfuhung und Beftrafung des Holzdiebftable, der Aller 
hoͤchſten Kabinets Ordre vom 28 Aprilv. 3. wegen der Befugniß, ftatt der Forfis 
Arbeit auch andere Arbeiten nad) einem beftimmten Maaß pro Tag eintreten zu 
faffen, und im Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 1. September 1822 bier 
durch anzuordnen, Daß jeder zur WaldArbeit verpflichtete zablungsunfähige Holz 
Dieb Fünftig gehalten fein fol, pro Arbeitötag ein gewiſſes Arbeitsmaaf aud) 
außerbalb den Forften im Intereffe der Öffentlichen Verwaltung auszuführen. 

Zu diefem Zwed ift das in dem nächfifolgenden $. angegebene Tagewerk von 
nun an für den ganzen Umfang des Eoblenzer Negierungs:Bezirf maßgebend. 


$. 2. 


über bad ben Forſt⸗ 















Angabe der Arbeiten Des Tagewerks 
mit — — | Bemerkungen. 
Berüdfihtigung des Terrains. Maaß. zer 








„| Nummer. 


Im Allgemeinen. 


a) gewöhnliche (lodere) Erde Ahlangraben ı und 
. 1*/,8] 1) Beidiejer Beredy 


auf die Seite zu bringen Scrath. 


bh) 


fejte Erde, bes gleichen 


1 alnung ift von der Bor 





ce) fteinige Erde, desgleichen " 1 ausſetzung ausgegam 
2] @) gewohnlidıe Erde aufzugraben und auf einen gen, daß ein gewoͤhn⸗ 
Scaufelwurf zu werfen Ba " 1 Hier Zaglöhner beim 





b) 
c 
a) 


feſte Erde, Deögleichen 
einige Erbe, desgleichen 
gewöhnliche Erde logzugraben, auf einen Schau 


wenden 


felwurf zu werfen ı zur SENKUNG ju ver: 


h) 
c) 


feſte Erde, desgleichen 
einige Erde, desgleichen 


a) gewohnliche Erde — und. in die Buhre 


b) 
€) 
a) 


h) 
c) 


zu laden . : . 

feſte Erde, des zZHleichen 

jteinige Erde, desgleichen 

gewöhnliche Erde loszugraben, in die Fuhre zu 
laden und zur Musfüllung zu nehmen . 

ſeſte Erde, Deögleichen nr 

einige Erde, desgleichen 







— —* 


—————— 
"/ajwird, während ber 
„ha Forſtfrevler in 


verdient, 

2) Die nebigen Satze 
Hs ſollen nach der Kor 
°,afperfiiwäche des Vers 
urtheilten bie zur 
elHalfte vermindert 
Yin werden, 










Angabe der Arbeiten 
mit 
Berüdfichtigung des Terraind. 


Erde mit einem Handfarrn auf 25 Ruthen Entfers 
nung zu transportiren. 
feihen und zur Ausfüllung zu verwenden . 
Kies auf die Fahrbahn zu vertheilen nach und 
einbegriffen das vorherige Abfdlemmen bes 
Kothes auf die Banfete - x 2 2 2 0. 
efbfteine zu raffen oder faulen Feld zu brechen 
teine zu brechen. * 
Graumaden und Quarz als Schrotteln zur Dicke 
von 2,” — 3” zu zerfchlagen . » . . » 
Bafalte zu derfelben Die zu zerfhlagen . . » 
Vorbenannte Steinarten zur Ueberfchüttung auf 
die Die von 17 — 2” zu zerfchlagen . . . 
a) in gewöhnlicher Erbe Grenz: und Schomungs- | 
Gräben aufjuwerfen - ne... 
b) in feftee Erde, beögleihen . » » 2... 
e) in fleiniger Erde, deögleihen . » » x.» 
a) in gemwöhnficher Erde Ghauffees und Abzugs- 
gräben zu maden 2 2 20 nen“ 
b) in fefter Erde, beögleihen . - - 2... 
ce) in fleiniger Erbe,.beögleihen - - » . . . 
a) in gewöhnlicher Erde Pflanzlöcher zu machen ben wird die doppelte 
für Pflanzen I. Größe von 9° —8’ lang. . F Zahl 80 Muthenzahl angenom⸗ 
u „US u... der 160 Imen. 
Ad Num, 17. 






Die Schachtruthe ift 
17 lang, 12’breit u.i‘ 
tief, mithin gleich 144 
20Mubitffuß. 

®of Ad Num, 14u. 15. 
* gell) DieGrenzen:Sches 
nungsgräben find 4° 
aaloben u. 2’ unten weit u. 
*,af2'/a’ tief; u. dießhaufs 
. fees u. Abzugsgräben 

ı2 


oben u. 1’ unten weit 
8/,o| 2) Bei andern Dis 





























u. 2° tief zu machen, 















bifizirt u. bei der Er; 
neuerung alter Gräs 


I. „» YV—Y v" . . Pflanzen | 240 







b)infefter@rbeda.l. vu.» eo. loͤcher 60 [Bei gänzlicher Wund⸗ 
I. ars: ea er ” 120 Imachung des Bodens 
IE. #2 Sa oe... " 180 Tod. ftarfem Rafen u 
e)inftein.Ededt.l. "2. 2 0.000. " 40 Heidefilz wird nur die 
KL 0... «+ .. ” 80 IHälfte, u. wenn beis 






IH vw. 0. 0020000 och ed zufammen, trifft, 

a) in gewöhnlicher Erde dünnen Nafen und leid) nur '/, der Fläche an 

ten — platzweiſe abzuſchuͤlen . .. . | Morgen "/algefekt. 
b) im feiter Erde, desgleichenn. 9 

c) in ſteiniger Erbe, desgleichen.. " . 






5. 3. 
Der Zeitpunkt der Execution der forſtpolizeilichen Erkenntniſſe haͤngt von der 
Beſtimmung des Wald⸗Eigenthuͤmers oder der ihn vertretenden Behörde ab. 


$. 4. 

Die Befugniß, auf WaldsArbeit zu verzichten, fteht bei Holzdiebftählen aus 
Königlichen. Forſten dem betzeffenden Oberförfter, aus Communal:Baldungen dem 
betreffenden Bürgermeifter und aus Privat Waldungen dem Cigentbümer zu, und 
haben diefelben zugleih, in fo weit fie ed angeht, die Ueberweifung der Forſt⸗ 
Sträflinge zw andern Arbeiten am bie EommunalsWegebaw Beamten. und in einzel: 


** 


— 3 


nen Faͤllen auf beſonderes Verlangen an bie Koͤniglichen Wegebau⸗Beamten zu 
veranlaffen. 


$. 5. 

Diefen und jenen Beamten, je nachdem bie Arbeit in Königlichen oder Com⸗ 
munal-Waldungen oder auf Wegen verrichtet wird, liegt auch die Beurtheilung 
ob, in wiefern die Sträflinge felbft die zu Arbeiten erfoderlichen Utenfilien mit 
bringen und für ihre Betöftigung während der Arbeit zu forgen haben, ober für 
eind oder das andere oder für beides auf Koſten der betreffenden Verwaltung zu 


forgen ift. 


$. 6. 

Die Beftellung und Anmweifung zur WaldsArbeit gefchieht nach den im $. 4 
aufgeführten Kategorien durch die Königliden, Communal: oder Privat-Förfter., 
und zur WegesArbeit durch die Wegewärter oder Feldſchuͤtzen, und ebenfo die Bes 
auflihtigung der Arbeiter nach Anordnung ihrer refp. Vorgefegten, welchen legtern 
biefelben auch, wenn ihnen feine Weifung hierüber zugegangen fein follte, zu bes 
richten haben, in wiefern .eine Ermäßigung des Arbeitömaafes nach Verhältniß 
ber Koͤrperſchwaͤche des einen oder andern Forft-Sträflinge, melde aber die Hälfte 
jenes Maaßes nicht überfteigen darf, eintreten fol. 


. 757 . 

Diejenigen Forft-Sträflinge, welche gefeglich zuläfiige Entſchuldigungsgruͤnde 
zum Ausbleiben haben, muͤſſen den Tag vor Anfang der Arbeit oder fpdteftens 
denfelben Tag dem Aufficht führenden Offizianten die Anzeige darüber machen; wor 
gegen Diejenigen Condemnaten, welche ſich widerfpenftig bezeigen, auf die Angabe 
des Auffeberd an feine unmittelbaren Borgefegten und auf Betreiben der das oͤf— 
fentlihe Minifterium vertretenden Beamten diesſeits und jenfeitd des Rheins durd 
bie betreffenden Juſtiz⸗Aemter zur Abbüßung der rüdftändigen Strafen fofort eins 
gefperrt werden follen. . 


9.8. 

Daöfelbe Verfahren und die im $. 2 enthaltenen Arbeitöfäge follen aud dann 
zur Anwendung fommen, wenn zahlungsunfähige Forſtfrevler flatt der Gefängnip- 
firafe die Arbeit wählen. : 

8.9. 

Die Aufſicht führenden Förfter, Wegewärter und Flurſchuͤtzen haben nad vor: 
fhriftämäßiger Bollendung der Arbeiten die ihnen mitgetheilten Armuths- Attefte 
hierüber zu befcheinigen und ihren refp. Vorgeſetzten als Redynungs » Beläge zu 
remiitiren. - 

Eoblenz, den 1. April 1835. 

Königl. Regierung. ° Rönigl. Landgericht Könige. Juſtiz⸗Senat. 
und Königl. ObersProfuratur. 

Die Herren Landräthe, Forft-Infpeftoren, Königlichen Oberförfter, Commu—⸗ 
nal, Kreisförfter und Bürgermeifter des biefigen Regierungs-Bezirks werden bier 
durch angemwiefen , vorſtehendes Regulativ von nun an in Anwendung bringen 


zu laffen. 
Coblenz, den 23. September 1835, 


_ 366 — 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Vorleſungen 
auf der rheiniſchen Friedrich -Wilhelms s»Univerfität Bonn im 
Winterbalbjahr 1835 bis 36. 
KRathbolifhe Theologie 

Encyklopaͤdie: Klee. Philoſ. Einleit. in d. chriſtkathol. Theologie: Hilger, 
Allgem. Einleit. in die h. Schriften des A. u. N. T.: Die Spruͤche Salomo's, 
die drei erſten Evangelien: Scholz. Brief an d. Roͤmer: Vogelſang. Er— 
fie Brief on d. Korinther: Klee. Kirchengeſchichte: Braun. Patrologie: Hils 
gers. Tertullians Apologetifus: Braun. Krit. Gef. d. chriſtl. Lebrbegriffe: 
Hilgerd. Dogmatif: Klee, Bogelfang Cymbolif: Klee. Religionswifs 
fenfhaft: Vogelſang. Chriſtl. Moral der Paforaltbeologie: Achterfeldt. 
Eregetifhe Uebungen: Scholz. Eramina u. Diöputationen. über ©egenftände 
d. Moral: Achterfeldt. Repetitionen im Convictorium durch befonders anges 
ſtellte Repetenten unter Zeitung des Prof. Achterfeldt. 

Evangelifhe Theologie. 

Religionslehre für evangelifche Zuhörer aller Facultäten: Nitzſch. Ency— 
klopaͤdie: Sad. ſyriſche Chreſtomathie: Redepenning. Hiſtoriſch-kritiſche 
Einleit. in's A. T., Geneſis, Bleek. Jeremias: Sad. Evangelium d. Johannes 
Redepenning. Apoſtelgeſchichte u. Brief an die Galater, Brief an die Phis 
lipper, in lateinifber Sprache: Bleek. Bibliſche Theologie d. A. u. N. X. 
Näizſſch. Kirhengefhihte: Sad, Redepenning. Symboliſche Theologie d. 
evangeliſchen Kirche: Augufti. Chriſtl. Moral: Augufti. Homiletik u. Ka⸗ 
tehetif: Nitzſch. Theologiſches Seminar: Augufti u. Bleek. Homiletiſch⸗ 
katechetiſches Seminar: Nitzz ſch u. Sack. 

| Rechtswiſſenſchaft. 

Encyklopaͤdie u. Methodologie Geſchichte des Naturrechts: Pug gé. Inſti⸗ 
tutionen: Boͤcking. Roͤm. Rechtsgeſch: Walter. Pandekten: Bethmann⸗Holl⸗ 
weg. Roͤm. Erbrecht: Arndts. Roͤm. Familienrecht: Böding. Snftitutior 
nen d. Gajus, Unterredungen ber einzelne Theile d. röm. Rechts: Betbmanns 
Hollmeg. Deutſche Staatds und Rechts-Geſchichte: Deiters. Perthes. 
Deutſches Privatrecht, ausgewählte Lehren d. deutſchen Rechts: Walter. Auser⸗ 
waͤhlte Theile d. deutſchen Rechts: Perthes. Ausgewählte Abſchnitte d. Rhei⸗ 
niſchen Provinzialrechts: Maurenbrecher. Lehnrecht, gem. preuß. Landrecht: Deir 
ters. Code-Rapoleon: Maurenbrecher. Deutſches Staatsrecht: Pugge. Berfafs 
fung d. Preuß. Staats u, feiner einzelnen Provinzen: Pertbes. Criminalrecht: 
Pugge. Eriminalrecht u. Eriminalproch: Maurenbredher. Gem. u. preuß. Civil⸗ 
proceh: Arndts. Preuß. Erbrecht: Deiters. Kirchenrecht: Böding. Grundfäge 
des gem. Kirchenrechts d. Katholiken u. Evangelifhen in Deutfchland, Deffent 
liches Recht der -evangelifchen 2: hr —— Nikolovius. 

Hei unde. 

Encyclopaͤdie u. Methodologie: Naumann, Albers. Geſch. d. Medien in 
d. neuern Zeit: Harleß. Krit. Gef. d. tbierifhen Magnetismus: Windifchr 
mann. Allgem, Unatomie oder Hiſtologie, Splanchnologie, Neurologie u, Ana— 
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tomie des Foͤtus: Mayer. Knochen⸗, Bänders, Muskel» u. Gefäß Lehre: 
Weber. Secirs Uebungen: Mayer u. Weber Anweiſung zu Leihendffnuns 
gen, mit einem Curſus über die Lage der Eingeweide, Phyſiologie d. Menſchen 
mit Demonſtrationen u. Experimenten: Weber. Windiſchmann. Repetitorium 
u. Examinatorium d. Phyſiologie: Weber. Phrenologie, die Lehre von d. 
convergirenden Mißgeburten: Mayer. Allgem. Pathologie und Semiotik: 
Harleß. Raumann Albers. Windiſchmann. Bon d. Eingemweides 
Würmern: Windiſchmann. Pathologie u. Therapie d. phyſiſchen Krankpeiten x 
Ennemofer. Bon den Beiiteös Krankheiten: Naumann. Antropologie: Ens 
nemojer. Pathologiihe Anatomie: Mayer. Pathologifhe Anatomie u. Pa; 
thogenie : Najfe. Diatetik der Nahrungsmittel und Getränfe: Ennemofer. 
Allgemeine Grundlebren d. Pharmakologie: Harleß. Gefanmte Arzneimittels 
lehre: Bifhoff, Harleß, Albers. Pharmakologifches Repetitorium u: Era 
minatorium, Formulare: E. Bifchoff. Algem. Therapie: Harheß. Specielle 
Therapie: Naffe. Krankheiten d. Gelehrten u. Handwerker: Hartef. Krank— 
beiten der Weiber, Kinder u. des Greifen: Alters: Naumann. Kinderfranf; 
beiten: Kilian. Mevieinifhes Klinitum, Unterredungen über wichtige Fälle: . 
Naffe. Die Lehre von den djirurgifchen Operationen, mit Demonitrafionen 
an menfhlichen Leihnamen: Wußer. Operations » Eurfus an Leihen: Naf fe. 
Augenpeillunde: Wuger. Die Lehre von den Augen» Operationen, Augen + Oper 
rationds Curſus: Naſſe. Die Lehre von den chirurgifhen Verbänden, dirurgifdhs 
augenaͤrztliche Klinif u. Poliklinif: Wuger. Gefammte Geburtöhälfe, geburte- 
bülflihe Klinik u. Poliklinik, Ppantomübungen: Kilian. Gericht. Medicin: 
Biſchoff. Aerztlihe Erläuterungen zum Eriminalredhte: Kilian. Repetitorien. 
u. Eraminatorien: Windifhmann. 
Philofoppie. 

Ueber gehörige Einrihtung d. afademifchen Lebens u, Studiums: Delbräd. 
Allgem. Einleitung in d. Studium d. Philofophie, nebft Encyclopävie u. Methos 
bologie derfelben: van Calker. Geſchichte d. neuern Philoſophie von Car te⸗ 
ſius bis Hegel: Windiſchmann. Gefchichte d. philoſophiſchen Syſteme: 
Brandis. Logikzvan Calker. Phychologie: Windifhmann, van Ealter. 
Metaphifif, Religionsppilofoppie: Brandis. Moralphilofophie: van Calfer. 
Aeſthetik, Delbrüd, 


Mathbemati 
Entweder Elementars Mathematif oder Differential: und: Integral s Rechnung , 
Analyfis u. Algebra, ebene und fohärifche Trigonometrie: v. Rie ſe. Analytis 
ſche Grometrie: v. Muͤncho w. Populäre Vortraͤge über die Eometen: v. Rieſe. 
Naturwiffenfhaften. 
Experimentalphyſik: v.Münchom. Erperimentalhemie: G. Biſchof, Berges 
mann, Phytochemie u. Zoodhemie, den chem. Theil d. Toxikologie Ber ge mana. 
Vaturgeſchichte d. cryptogamiſchen Gewaͤchſe, beſonders d. Farrenkraͤuter u. Mooſe: 
Treviranus. Ueber eryptogamiſche Gewaͤchſe: Nees v. Eſenbeck. Die 
Anatomie und Phyſiologie d. Gewaͤchfe: Treviranus. Mineralogie, Petrefacs 
tenfunde: Goldfuß. ‚Draftifhe Pharmacie: Nees v. Efenbed. Ueber Mis 
neralmafler; Guftav Yifchof.. Gefchichte d. Feuerberge u. Erdbeben: R öggeratb: 
Uebungen im naturwiffenfhaftlihen Seminarium: v. Muͤnch ow, Xreviranu 6, 
Soldfuß, Röggerath, ©, Bifhof.. 
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1 Philologie 
Encyllopädie: Heinrich. Griech. u. Roͤm. Goͤtterlehre: Welder. We 

berfiht d. gefammten griech. und röm. Literaturgefhichte: Naͤke. Lateiniſche 

Gramntatif: Ritter. Erf. audgemäblter antifer Runftwerfe: Welder. inige 

bomerifhe Fragen, in lateinifher Sprache: v. Schlegel. Cinleitung in die hos 

meriſchen Gedichte, Aeſchylus Choephoren: Klaufen. Sophokles Dedipus auf 

‚Colonus: Näfe. Erflärung der Buͤcher des Platon vom Staate, Fortfegung 

d. Ariſtototeliſchen Poetik: Ritser. Juvenals Ießtere Satiren: Heinrid. 

Roͤmiſche Eyrifer: Klaufen. Claudian, im K. Pbilologifhen Seminar, Pilot: 

Yusarbeitungen u. Dieputirübungen in demfelben: Deinrid. Herodot u. ass 

dere Uebungen im pbilologifhen Seminar: Näfe Philol. Disputirübungen: 

Klaufen. Privatiffima und Repetitorien: Ritter. 

Morgenländifde Spraden. 

‚Hebräifhe Grammatif, Erkl. d. Palmen, Anfangsgruͤnde der arabifchen 
Sprache, Erkl. dv. Gedichte d. Hamasa: ‚Freytag. Gansfrit u. d. Indiſche 
Literatur: v. Schlegel. Sanskrit-Sprache, Indiſche Alterthuͤmer, Erkl. d. 
Guliſtans, Erklaͤrung leichterer Stellen des Zendaveſta: Laſſen. 

Neuere fitteraturu Spraden 

Atrhochdeuriche Orammatif, Hartmanns Jwein: Diez. Chafeöpeared King 
Lear, englifche , franzöfifhe u. ruſſiſche Sprade: Strahl. Die zwei bis drei 
erjten Gefaͤnge der Lufiaden ded Camoens, auderlefene Gedichte Petrarca's, itas 
liaͤniſche, fpanifche u. portugiefifhe Sprade: Diez. 

Bildende Künfe 

Kunſtgeſchichte des Mittelalters bid auf die neuefte Zeit, Studium db. grier 
chiſchen Kuuft: D’AUlton. 

Mufie Ä 

Geſchichte d. Tonfunft, Unterricht in d. mufilalifhen Compofition,, Zeitung 
des Singvereins: Breidenſtein. 

Geſchichte u. ihre Huͤlfswiſſenſchaften. 

Geſchichte d. roͤm. Staals: o n Schlegel. Allgem. Culturgeſchichte 
des Mittelalters: Hüllmann. Geſchichte des Mittelalters, Berichte der neu⸗ 
eiten Zeit feit dem Jahr 1814, Ungebungen der biftorifhen Gefelfchaft: Loͤbell. 
Hiſtoriſche Hülfswiffenfhaften, Statiftif dv. Hauptfiaaten Europas: Strahl. 
Geographie von Palditina, Ueberfiht d. Voͤlker u. Staaten des heutigen Europas, 
Geographie u. Etatiftif d. Preußifhen Staats: Mendelsfohn. Allgemeine 
Urkundenwiffenfhaft, Siegellehre: Bernd. 

Cameralwiffenfdhaften 

Encpelopädie d. Camerals u. Staats: Wiffenfhaften: Kaufmann. Xed): 
nologie: G. Biſchof. Staatswirthſchaftslehre mit einer Einl. in d. Studium 
der Nationalöfonomie, Allgem. Landwirthfhaftslehre, Cameraliſtiſche Excurſionen: 
Kaufmann. Bergwerk sBerwaltung: Nöggerath. Franzöfiihe Grammas 
tif, Franzoͤſiſche Sprech- und Gtilübungen für Geuͤbtere, Moliere’d Tartuffe : 
Lector Nadaud Unterricht im Zeichnen u. Malen, in der Perfpective u, 
Sarbenlehre: Hohe. 

Gymnaſtiſche Rünfe 
Reitkunſt: Klatte. Fechtkunſt: Segers. Tanzkunſt: Rader macher. 
Der Anfang der Vorleſungen iſt auf den 19ten Oktober feſtgeſetzt. 
Wohnungen für die Studirenden weißt der Bürger Großgarten (Sternftraße 182) nad. 


Deffentlider Anzeiger 


#51. Coblenz, den 8. Oktober 1835: 
(Beilage zu. N° 53.de8 Amtöblatted.)- 









(521) ı ubbaftatıond:Parent, — 

Auf Auſtehen der Herren Simon Vollkommen, früher Oekonom auf dem hieſtgen Caſino und 
dermalen ohne Gewerb, wohnhaft zu Coblenz, und Anton. Neurohr, Handelsmaun, wohnhaft daſelbſt, 
foll nachbezeichnetes, den Eheleuten Friedrich Bögelin, Handelsmann in yore. und Fobannetta 
geborne Hildebrambd, zuachöriges und gemäß Protokoll vom ſechsten Auguſt lepı in in Beſchlag genom⸗ 
menes Immöbel in. der öffentlichen Sißzung des Königlichen Frie deusgerichte des Bezirks Coblenz im 

loſſe dahier 
Ste It Samftag den fechszehnten Januar Fünftigen Jahres, um eilf Uhr Vormittags, 
am den .Meift: und Leptbietenden Öffentlich verfleigert werden, nämlich : " 

Ein Wohnhaus, gelegen sub numero neun nnd Füyfzig auf. dem Marftplage zu Coblenz, Kreis und 
Regierungsbezirks gleichen Namens, einerfeits von dem Kaufmann Oswald, andererfeirs von dein Mehger 
Bachers .begrängt, bat an der Straße eine Breite von fechs uud dreißig einen halben Fuß, bei einer 
Tiefe von acht und zwanzig Buß. Der untere Stock ift von Stein aufgeführt. Die rechte Seite it zu 
einem Ladengeſchäfte eingerichtet. Auf der linken Seite iſt ein Zimmer, die Kühe und ein Wifofen, 
Hinter der Küche ift ein kleines Höfchen, im welchem ſich der Abtritt befinder, In der mittleren Etage, 
welche, mie die zweite von Fachwerk aufgeführt it, befinden ſich drei Zimmer, ein Alkofen, eine Küche 
und eine Kammer. Die zweite Erage hat diefelbe Einrichtung wie die erſte. Der Speider ift ebenfati⸗ 
zu einer Wohnung eingerichtet; außer einem Immer im Zwerghaus find daſelbſt noch drei Manfarditırben 
nebſt einer Kammer, welche auch als Küche gebraucht werden kaun; ſodann befiudet ſich über den lehige⸗ 
‚nannten Gemähern noch ein Speicher. Das Dach ift mit Schiefern gedeckt und befindet fi unter: dem 
Haufe ein fhön gewölbter Keller. — 

- "Das vorbefchriebene. Haus wird, nachdem der⸗Schuldner Briedrih Bögelin ausgezogen ift, nur. 
noch von dem Mierser Schuhmacher Surterland bewohnt, und wird ‚hierauf von den Ertraßenten 
fünf taufend Thaler angeboten. . 

Der Auszug aus der Steuerrolfe, wornach ‚die Steuern für das laufende Jahr fichenzehn Thaler, 
achtzehn Silbergroſchen drei Pfennige betragen, fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichteſchrei⸗ 
berei des Königlichen Friedensgerichts zu Coblenz zur Einfihr niedergelegt. 9 
Gegeben zu Eoblenz am ſiebenzehnten September achtzehuhundert fünf und dreißig, 

j . Der Königliche Briedensrichter, 

(Gez. Barret. 
Der ———— 14 
09): Gevpenich⸗ 
Er die richtige Abſchrift: 
Der Gorichtsſchreiber, 
. Gevenid. 


1522? Nachdem auf das Geſuch der Wittwe des früher gu Cochem, im Landgerichts » Beirf Eoblen, 
zud zulept bier angeſtellt aewefenen und, hierfelbft verftorbenen Gerichtavollziehers Jakob Kühe, megen 
Eosgebung der von demſelben geftellten Amts Eaution, nah DVernehmung des öffentlichen Minifteriums , 
die vorfchriftsmäßige anntmachung durch Rathskammer-Beſchluß des hiefigen Königlichen Landgerichts 
vom hentigen Tage vcordnet worden, fo: werden ale diejenigen, welche entweder -aus einer Amtshand: 
lung bes genannten Gerichtsvollziehers, oder wegen zu der Ämts-Caution desfelben- hergeliehenen Gelber, 
oder aus irgend einem andern Rechtsgrunde ein gefenliches Worreht auf diefe Caution au haben glauben, 
biermig aufgefordert, folches binnen. der durch das Gefeh vonfl 25. Nivose Fahre XI vorgefchriebenen 
Brift von drei Monaten nah Bekauntmachung des Gegemwärtigen ,, aeltend. zu ‚machen, und- zu dieſem 
Ende ihre Einſprüche in das bei der hieſi ven Landgerichts « Canlei biefür oifentienende Megifter eintragen 
Kuna, oder aber zu. gewärtigen, daß die fragliche Amts » Eaurion fr erlöfhen und die afenfalffigen 

tätendenten ihrer Anſprüche darauf für verluftig, erklärt werden follen. 

Eöln, den 31, Auguſt 1855. , . p 
oͤniglich Preußiſches Landgericht, 
Der Praͤſideut, Der Ober:Gerichtöfchreiber „. 
f BR DE Euler... 
1525) j efauutmadung. 
Donnerstag den- I5ten Detober Morgens 10 Uhr, werben auf dem hieji i 
x tag den | ’ hr, gen Rathhaus, die dem Mr 
menfgud zugehörigen Trauben Öffentlich zum Verkauf a i -bö i 
a ee ch zum Verkauf aus geſeht are wozu Kaufliedhaber höflich eiut aden 
— REINE Die Urmen-Eommiffions. 

hier verlebten Grobſchmeds Joſeph Nußbauım bat mit ihren arshh brigen 

—— das ſchou verſilberte Vermogen zur ordnungsmaͤßigen Vertheilung unter * Si Fias 


Es werden daher Alle, welche an der Wittwe oder ihrem verſtorbeuen, Ehrma 
— * une· A r 
einen Art machen, auf Donnerfiag den 12 November d, I, Vormittags 9 Uhr, hierhin ——— 


—— x des Ausſchluſſes von der für bie.ihou belannten SHäubiger nicht zureihende Mafs,. 


Es wi ; N . i 
FR .. Hanau -über den Vorzug verhandelt find jede. weitere Derfügung.nur hier verkündet 


Linz, den 21. September 1835. 





Königt, Preußi ige 
—— 


Amts Blatt. 
MB 54° Coblenz, den 11. Oktober 1835. 





Bekanntmachung der ‚höheren. Eiantsbehrden. 


MNachdem der diesjährige Bedarf fir. den Kilgungs Fend⸗ der, udftändigen 
Kurs und Reumärkichen Zins⸗Coupons und Bedihrisn aus + dem Zeitraume 
resp. vor und bid zum Iten Mai-und Iten-Zuli-1318 











mit) ı > 00° 26EIARTL2T TE. Pe. AT2RHI,12 Sgr.6 Pf wu 
zum Boͤrſen⸗Tourſe 
** und dem⸗ — 9 a 
naͤchſt ald getilgt caf⸗ s * ar dr ur BU Hl 
firt worden ift, bat. ED sy Y 
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* .. — * * g 
we ierduxch· zur · a n. eantniß, gebracht wird,. RE 
ee Kader 15. an ci ca, m SEE 
Ps — ER "Saupt » Bertwalting der Era Schulden· u 
cgez) Rother. v. Schüpe Beelip. Dee: u Lamprecht. 





; — Dervordnungen —— Regierung. : 


—* a der von Dei Maur er Friedrich Joſeph Kurt zu — Seldſiſtãn⸗ 

im Kreife Artunnach, vorfchriftemäi Kl ftandenen Prüfung, iff demfelben Bereits diger Betrich 
unterm ‚27ten Auauft ©. J. das Meifter : Dualificationd; Arteft und mit demfel: —— 

ben zugleich: die Befugniß zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe des Maurerhandwerks er: a. VII. 658. 
theilt worden , welches hierdurd; zur- Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

| Coblenz, den 23, September 1835. 


> f 
3 — 





Debits⸗ Ers Den nachbenannten, außerhalb der Staaten, des, deutſchen Bundes erſchiene⸗ 
Inbniß. men Schriften: 4 2 Bun 
A. 3576 4) Mnemofyme; Schilderungen aus dem Leber, zum Vergnügen und zur Bil⸗ 
dung der weiblihen Welt ; „won. Der Berfafferin der Bilder ded Lebens. 
Dritter Theil, Aarau 1835, bei Deinr. Remig. Seuerländern, il. 8), 
2%) Silvio Pellico’8 Franziska von Rimini, ein Trauerfpiel aus dem Ita⸗ 
lieniſchen, metriſch uͤberſetzt und mit eimer Einleitung herausgegeben von P. 
3,9%. Shädelin, Zarich bei Orell Fupli u. Comp. 1835. MI. 8 
ift die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande auf Grund des 
‘ Art. XI. der Cenſur⸗-Vetordnung ertheilt ‚worden, ' 
RT Eoblenz, dem 25. September 1835. 


—o —ñ —ñ — — ? .4dıaı 
————— Durch Reſcrtipt des Herrn Oberpraͤſidenten der Rheinprovinz vom 10ten 
zu» h. ift der Gemeine Dermbad) , Kreiſes Altenfirchen, eine Umlage zur Beſtreitung 
pürfmiffen. ihrer Ausgaben p. 1835 von 50 Proz. auf Die Grundfteuer amd mon) hs Der 
ATI. 8486, glaſſenſteuer bewilligt worden. np &ia Bibe 
Eoblenz, den 26. September 1835. er rain et 
ee — — IC - Im hama zug 
Erledigte Die zweite Lehrerſtelle ‚an der katholiſchen Elementarſchule zu Ahrweiler, 
Fatholiihe womit ein Gehalt von 100 Thalern nebſt Wohnung, lehtere jedody nur in einem 
—— Zimmer beſtehend, verbunden iſt, iſt ‚erledigt. Qualificirte Schulamts⸗Candidaten 
A.IV. 5296, haben ſich bei dem Herrn Schulinſpektor Shmig in Ahrweiler zu melden. 
-,;&obleny, den 29. September .483). . | RER. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. . ., 


Die Uusmits Mit Bezug auf die Alerhöhfte Kabinets ⸗Ordre de dato Toͤpli den 30ten 
telung der Auguft 1820, die Außmittelung der verhältwißmäßigen — ————— in den 
—* Landern auf der linken Rheinſeite betreffend, verordnet das unterzeichnete, Dber: 

ter Karen Bergamt ENTER TEE ENT folgt.:..- Es — 
einſeite ⸗ 6 2 VE RL - ä hc Rh ⁊at 
Sun Bämmtliche Bergwerfs r Bellger oder beren Repräfentanten Haben ihre voll: 
frändigen Werks + Rehnungen für, das I 1835 bis zum 'Iten "März 1836, 


an bie betreffenden Mönigl. Vergämter ju Düren und Gaarbrüden einzuſenden. 
. ee a ee 2 IENmN A 5 Di : (.,22) 





Diefe Rechnungen muͤfſen alles · dasjenige nachweiſen/ “mas zur Ausmittelung 
des Ertrages erforderlich iſt· Um jedoch ih ſolchen Fällen, mo ‚das gewonnene 
Gruben » Product auf den den Gruben sBeligern gehörigen Hätten zu gute ges 
macht wird ‚ die Vorlegung der Hütten » Rechnungen nachlaſſen zu ‚Fönnen iſt 

höheren, Orts nachgegeben worden, daß die Gruben⸗Beſitzer über den Werth Des 
. rohen Products ſich mit den Königlichen Bergaͤmtern einigen. fönmen. -- , 
Diefe Uebereinkünfte koͤnnen auf 1,2, 3 und mehrere Sahre gültig abgẽ⸗ 
ſchloſfen werden, wenn Die Gruben Beſttzer es wünfden, ‚und zwar durgh Ver⸗ 
bandlungen von dem betreffenden Koͤnigl. Berg⸗Amte ſelbſt, oder durch die von 
ietzterm dazu beaufiragten Koͤnigl. Bergmeiſter. 


In den Fällen wo bie). Bergwerks⸗Beſitzer ſich ‚feine „billige : Uebereinfunft 
wegen des Werthes der Producte (Erze) gefallen. laſſen wollen, follen fie ihre 
vollftändigen und. hinlänglidy: ee be gsi Age Königl, Ber 
ämtern vorlegen, um. daraus den Wertbs: welchen, das gewonnene ‚Product für 
fie hat, erfehen. zu: fönnen.. Es haben daher- alle Gruben + Befiger ,. welche ihre 
Probucte ſelbſt zu gute machen, ihre WUnerbietungen zu foldyen Uebereinkünften: 
ebenfalls bis zum Atem März 1886 den betreffenden Koͤnigl. Bergämtern. einzu 
reichen und darüber Befchliefung zu erwarten, oder aber, wenn fie es vorziehen, 
in diefer Frift ihre. vollftändigen und hinlaͤnglich juftifizirten. Hütten Rechnungen. 
gleichzeitig. mit" den. Grubenredinungen einzuſenden. J —5 

Wenn die: Gruben-Rechnungen, und: wo es nach dem. vorſtehenden Yrrikel‘ 
ftatt findet,, auch die Hütten» Rechnungen ,, nicht. in dem beftimmten Tormin’ oder 
nicht in der erforderlichen Vollſtaͤndig eit eingehen, fo werden- betriebd s und rech⸗ 
Fa Beamten commitirt werden, üm an Ort und: Stelle die nothwendi⸗ 
gen Redmungs', Angaben: einzuholen Ze 3 2 2957 
Die hierdurch erwachſenden Koften. müffen von- den. Bergbautreibenden getras' 
gen ,,, und ſollen zu gleicher Zeit: mit den Steuern eingezahft werden. Uebrigens 
werden auch die Skumigen und Eohtravenienlen ;:'in Diefet. Beziehung bei den 
betreffenden, Koͤnigl. Staats : Profuratoren: zur- amtlichen: Berfolgung: denuncürt 


INT, Mol sin. 2 ud * 
“Die ſamntlichen Bergwerks Beſitzer in · den’ Weſtrheiniſchen Provinzen wer⸗ 
— Au rl ihre Wahtzettel fuͤr die zur ——————— 
für: Die Bergwerks : Steuer pro 1835 zu ernennenden zwei Bergwerks- Befiker 
des betreffenden Berg + Amts SH ra qamlich des Bezirks von Düren auf der 
linken "Mofekfeite und- des Bezirks. von: Saarbruͤcken auf der rechten Mofelfeite): 
bis zum iten März 1836 dem: unterzeichneten Ober + Berg» Amte einzufenden,. 
Jedes Werk fann nur eine Stimme gebem, d he blos zwei- Namen von: Bergs- 
werte + Beſitzern des angehenden Berg Amts Bezirks. einreichen, ‚wenn gleich 
Mehrere: Betbeiligte an dem· Werke ‘vorhanden: find, . und’. müffen. fidh: dieſe unter 
ſich über- vie zu. wählenden zwei Bergwerkö + Sntereffenten- einigen. Nach dem 
feftgefegten. Termin . eingehende: Wahlzetiel bleiben ohne Beruͤckſichtigung, und Dies 
jenigen Werke ,. welche innerhalb «fees: Termins ihre: Stimmen: nicht: abgegeben 
baben „ follen in diefer Beziehung als: der: Majorität- beigetreten- angeſehen werden... 
Bonn, den 15. September 1835. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Bergamt fuͤr die Nie derrheiniſchen Ptovinzen. 


treffend, beſchließt das unter zeichnete — Bergamt / wie, folgt: 


Die: BergwerlörBefiper · im ; Bergamtse Bezirk’ Daren weiche · gegen: bie: 
Seftfegung; —— — — Bezug: aufs ihre: Duoten pro 1834: Reklame: 


= GE — 


‚tionen gegen Ueberſteuerung vorbringen zu Rönnen glauben‘, baben ſolche in Ber 

gleitung der ihnen als Beweismittel geeignet fcheinenden Papiere, der Quit⸗ 

fung über die bezahlten Steuerbeträge deſſelben Jahres, innerhalb drei Monaten 

2 von dem Datum des gegenivärtigen Amtsblattes ab, bei dein. unterzeichneten Ober⸗ 

bergamte einzureichen. DE DEE him Ka 

ı I Greg, Arc usb IR u 

Mach’ diefem Termine werden Feine: ’Reffamationen "diefer Art nicht ange⸗ 

nommen. Be ee ee u IE ii . Sit san 

Gegenwärtiger Beſchluß ſoll durch die tter ber Königlichen: Megier 
zungen zu Coͤln, Aachen, Eoblenz und. Trier zur Dffentunde gebracht werden. 

Bonn, den 15; September 4835. MR IE RIES ER 

Koͤnigl. Preuß. Ober; Bergamt für bie Niederrheiniſchen Provingen 





Eröffnung der Die Eröffnung der gewöhnlichen Afiifen im dem Bezirke. des Königlichen 
4 Landgerichtes zu Eablenz für. dad vierte Quartal des Jahres adıtzehnhundert fünf 
a betr. und dreißig wird ‚hiermit auf, Montag. den dreißigften. November feſtgeſtellt HR 
der. Herr Geheimg Zuftig- ‚und üppellations-Gerichtsrath Sch mip zum Praͤſu 
denten derſelben ernannt · Mag ale Y sta sch 
Gegenwaͤrtige Verordnung joll auf Betreiben ded Herrn Genera ‚Profurators 
in der gefeglichen Form befannt gemacht werden. 
‚ Gegeben am Appellations s Gerichtöhofe zu Göln den 18, September 4835. 
‚ Der Erfie Präfident des Königl. Rheiniſchen Appellationde@erihtöhofrd,.- 
J— ar (unterz.) Sch war 
5; Für gleichlautende Ausfertigung, Bund a 
AUS... 2 m Der Ober ⸗Selretait 
J J. Themer. ir 


Die nachbenannten Rupbölzer follen ‚auf dem Wege: Öffentlicher ‚Bicitation für 


Nuspolge Yin: 

tauf. vie biefige Artilerie « Werkitatt angefauft,, und im Kaufe des Winters, fpäteftend 
aber biß ultimo Mei 1836 ‚durch den Mindeftfordernden nad) Deutz abstlieſert 

werden: ee EL AT; u} . 

1) Rüftern oder-Ulmenbolg = um us mus ı ch 

230 Stuͤck Heine Naben SE = | nme on] 
Y Eihendhol, an * 
— Re } % 1;.11.47° 


9296 große Speichen 
4929 mittlere Speichen EDER a 
408 Fuß Ringeiholz 5 Fuß lang, 7 Zoll ſtark und 10 Zoll breit And 
50 Sattelbaͤume nz Tal) DEE EEE ee} KREISE 


3) Kiefernhol," 7 bh a 
5 Stuͤck —— 30 Fuß lang‘, 44 Zoll Quadrat; 
6 Stuͤck deal. 30 Fuß lang,’ 12 Zoll ‚Quadrat und · 
4 Stuͤck Halbholj 30 Fuß lang, 6 Zoll ſtark, 42 Zoll breit. 


’ 


—— 


Alle diejenigen, welche bei gebörigern Eantiondfähigfeit gefonnen ſind, dieſe 
. Rieferung einzeln oder im Ganzen zu übernehmen, werben hierdurch aufgefürdert, 
fi zu dem: am. Aten October da 9. angeſetzten Termine, ei er 9 uhr, 
bier) einzufinden ,: zuvor aber. ihre: :fchriftliche, Forderungen‘ verfiegelt bis. fpäteften® 
den 23ten Detober c. in unferem Buͤreau abzugeben, woſelbſt auch die „näheren 
Bedingungen täglich einzufeben find, 
Ohne vorher eingegebrnes ·ſchrifiliches Gebot kann —— — an der 

Bieitätion nicht geftattet werden. «1. 1 

Die Caution muß gleich rad abgehaltenem Kermine von dem. Mindeftfors 
*— — in baarem Gelde oder Staatspapieren in — Kaſſe deponirt werden. 

N den 23. September 4835. ;. 
7) RKoͤnigliche Verwaltung der Haupt « Artülerie Weriſtatt. 


+ ELITE A LEHE WELT LEER 227 
"Der Viesjäfrige fiöfafifche Zraubenzehnte zu — RR und HNiederhammet Verkauf von 
ſtein, wird am Mittwoch den 14ten d. M., Vormittags 10 Uhr, in Leutes dorf — 
im Haufe des Herrn Schultheiß Eifen. ud, der, Zraubenzgehnte, im. Kirchfpiel 
Linz, am Donnerstage den 1äten d. M., "NVormittags 40, Uhr, im Haufe des 
—8* ei, Unkel zu Linz, öffentlich. an. ‚den Meikt ietenden — 
werden. Linz / den 6. Reh 1835... 183 
ar u de Reniglice —— ta’ sl 


—— —77 


Der bier. „unten. Ügnalifiste,s — ‚wegen Prellerei befchuldigte Zalob Walbröl, Steabrieß. 
bat ſich der gegen, ihn. eingeleiteten "m terfuchung durch ie Flucht entzogen. Auf 
den Grund des von.dem Derrn Zn Inſtructions⸗ — nd —— iersberg 

afiengn Borführungäbefehlö ‚erfuche ich die b efenpen Pölige Ibebörben, auf den; 

* vigiliren, im Betretungsfalle ihn zu — vn mie —— zu laſſen. 

— nn, IR 23. September 1835. * 

ee! en Droturage, n a Art 
Agnaleme nt; 

ham Walbrst: Vornamen Jalob — vaſtech ; gbäi von 
— zuletzt zu Rengstorf. mohnbaft., Religion . bolı —X 
Groͤße 5 35 4 Bol 3 Strih; Haare dunkelbraun; Stirne bedeckt; * braun; 
Augenbraunen ſchwarzbraun; Nafe ſtumpf; Mun ehund die; Kinn rund; Bart 
ſch Rah und. ‚braun; Geſicht oval; Geſichto farbe geſund; ‚Statur ſchlank. 


Br ggg" ten näher bezeichnete Muskerier Zoſtph Mwhniainm,- ft am Idten Stechriet. 
September d. J. von ‚dem Koͤnigl aoten Infanierie⸗ Regiment "aus der Garniſon j 
Mainz defertiit. " "" 

Es werden demnach’ fämmtliche Orisbehoͤrden unſeres Verwaltungs⸗ Bezirks 
—— —— die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames 

rku richten, Ähm -im Betretungsfalle “arretitin und unter ſicherer Bede⸗ 

— den Eommandeur Des gedachten Wach in Mainz abfirfern zu laſſen. 

Coblenz, den 25, September 1835, 












+49 


— In — 


'Gignalement. 

Der obengenannte Joſ. Rubmann aus Nieder gonder ohauſen im areiſe St. 
Goar gebuͤrtig, ift 24 Jahr alt; 5 Fuß 3 Zoll ri ‚bat blonde Haare, blonde 
Augenbraunen,, fpige Nafe, ovale Kinn, ſchmale Stirn, blaue. Augen, großen 
Mund; gefunde Geſichtsfarbe; und als befondere Rumpihen > der: rechte Zeige 

nger ift ftei 
* Bei — Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer blauen. Jade, grauen 
—— Halbſtiefeln, einer Tuchmuͤtze ohne Schirm mit — Einfaffang, 
m ſchwarzſeidenen Halstud; und einem Herbe. 


| 
| 


Diebſtahl. Der nachſtehend ſignaliſirte Gabriel Joſeph Saft, * en Eaffel 
ift verbäcdhtig einen hiefigen Juwelier am 17ten dieſes Monats, um 6 Thaler 
pr. Et. een. und demſelben aus ſeiner Werkſtaͤtte folgende Gegenſtaͤnde entwen⸗ 
det n, als: 

— " ein filberner Esloͤffel 3 Loth ſchwer, u S “ * 
ein dito Theelöffel 1 Loth ſchwer, und —— — 
ſieben goldene Ringe. 2 
Da ſich der‘. Eaffel der Unterfuchung * die Flacht — hat)ſo 
erfuhe ich fämmtliche Polizei » Behörden auf denſelben ſorgfaͤltigſt zu vigiliren 

ihn im Betretüngsfalle verhäaften und mit vorführen zu laffen. 





Eöln, den 2 —— 1835. eg NEN 
. Der — — 
GR —— | denfel 
„> Si EN, > Rente Erfte —— 
a ae a ee une - 
En ee Eaftf —E 


Geburtsort Deu; Religion israelitiſch; Alter 21 Yahr: Otöhe 4 * 
Haare ſchwarzbraun; Stirn hoch; Augenbraunen ſchwarzbraum; Augen dun 
Naſe ſpitz; Mund mittelmäßig; Bart wenig; Zähne gut; Kin’ ſpitz; Gefichte, 
bildung oval; Gefichtöfarbe gefund; Sprache deutſch doch etwas geſchwind. 

Derſeibe war muthmaßlich beffeidet mit einem Mantel mit. einem ge 
von dunfelm Tuche und einen Kaͤppchen 


Perfonal; —— 5 A FIN" ——— 
Der ———— von Clau fewiß, 6 bisher“ bei der Königlichen — 
gen Koͤniglichen =. 





au Magbrburg ,. if in ‚gleicher Eigenſch * — 
ar treten.  Goblenz, den 3, Detober P 
d Römiglichee” ER: — ey 
Ä Schr. 2. Spiegel. _ Hr 


Der als vraltiſcher Arzt und ers ‚gehörig , approbirke, und, Dereidete 
Dr. Joh. Bapt. Weidgen, fi 
a a ee Eigenfäft in in Ging wie 


ET Per 2) 





— Deffentliger Anzeiger. | 
232 Coblenz, ben 11, October " 1835. 
J (Beilage zu N’ 54 des Umtsblattes,) | 





35) — Brudtverfeigerung. 
Er ones den 19. November d. 3. Nachmittags um 2 Uhr, ſollen bei der Unterzeichner 
280 Dieper Walter Korn, — 
Dr 
i ; gr * —* e, und 
Bus der Aszzt Grute, bifentuich verfkeigert werben. e | 
Ruukel, den 24 September 133. R 
— Derzoglich Naſſauiſche Receptur, 
Gemmel. 


1526) Die Wittwe des Hier Terichten Großigmiebs Fofepp Nußbanm Hat mit ipren großjähfigen 


5*8* das ſchon verſilberte Wermögen zur ordnungsmäßigen Vertheilung unter ihre Glaͤubiger hin⸗ 


Es werden daher Alle, weile an der Wittwe oder ihrem verflorbenen @hemanne Anſprüche irgend 
einer Art machen, auf Donnerftag den 12. Movenber d. A Mormittags 9 A bierpin — lab 
* — des Ausſchluſſes von der für. die ſchon bekannten Gläubiger wicht zureichende Maffe, 
4 —— * auch über den Vorzug verhandelt und jede weitere Verfügung nur hier verfündet 

Limp, den 21. September 1835. . : | 

et Konigl. Preußiſches Juſtiz Amt, 
} 964 Thbewalt. , 
627) , BDetanntmadung. 
Er an. —— —7— Fe aebradt, daf die diesjährige Wein-Erestenz in ben Fürſtlich 
garen Bass * Bra: — n einer offentlichen Verſteigerung ausgeſeht — fol, und jmar an fols 
2) Montag den 12. Oktober c., Mormittags 10 Uhr, bi b 
N era — ——— — hr, die Trauben zu Urbar in der Behauſung des 
2) “ en Nachmittags 2 Upr, die Trauben Zu Pfaftendorf bei dem Herrn Gerichtsſchoffen 
r ; Ran. AR 
8) 22 den 13. Dftober €); Morniiffage 10 Uhr die Trauben aus der Gemarkung Leutesdorf 
und Hammerflein in der Behauſung der Gebrüder eif en zu Leutesdort; und 
4) Mittwoch den 14. Dftoben c. „, Vormittags 10 Uhr, die Trauben aus der Gemarkung Rheinbtohl 
und Hönningen in der Screibftube des Unterzeichneten, j 


Hönningen, den 28. September 1855- f 
. : Der Geriniaigeeiher, 
1528) j Derpadtnunng-.einer Mühle 


Am 2äften diefes, um 2 Uhr des Nachmittags, läßt der Dochmfirdige Verwaltungs: Rath des Bi: 
ſchoͤſlichen Seminars ın Zrier eine im Taufenden Getrieb-Werk neuerbante, diefem Seminar zugehörige 
und in der Olewig bei Zrier gelegene Mahlmühle, beftehend im zwei Läufer: Gängen zum Benteln, wie 
auch zum Schrot Mehl, wovon ein Gang jnm Rollen, oder zur Frucht⸗Reinigung eingerichtet ift, mit 
‘einem Gauberer und Schwingmühle mit allen Mbreder : Verrichtungen zur Abſonderung der Kleien vom 
Griesmehl , fo “ man darauf alle Sorten Mehl, ald: Roggenmeh!, ss Meißmeht, feines Weiß: 
mehl, gemeinen Worfchuß, gefhmungenen Vorſchuß, Griesmehl von alfen Sorten Früchten fertigen kann, 
nebft den an dieier Mühle gelegenen Schenne, Staltung, Garten, Wderland und Wieſe, welche feptere 

von vielen benupt wird, Öffentlich auf neun nad eimander 


als Waſchbleiche Am Vor theil des Paͤchterg r 
Tran: a in locn verpachten, ie achtbedingungen Fönnen bei dem unterſchriebenen Notar täg: 
d chen erden." EEE FE) I. ⸗ ⸗ 
den 1. Oktober 18365. Hi 

arier, en ia 
a ee —— ——— — — — — 
62 Kür Pidhter und Müller. — 
{8 und Bürgermeifterei Adenau) gehörige Laubachshof ſammt ei⸗ 
Der zum Rittergut MWendberg (Kreis u ge geh ee ln. 


ver: Mahtmühle mit zwei Gängen, wird am nächſten 22. Bebruar pachtfrei, i 
aber noch Ueber für die Mühle allein, einen. redlihen, cantionsfähigen Pächter, der um befagte Zeit 


eintreten müßte, Nähere Auekunf ertheilen der dörſter Schum aſcher zu Dospelt (anf befagtem Gute) 
uud der Eigenthümer Cart Rifc in Reifferſcheid. 


“75505 In dem von Sorlein hierher verlegten landwoirthfdaftlichen Infitut beginnt der Unterricht über 
nafurmifenkhaftige Gegenfände,, Land: und Gartenbau, Wiehzuht, Thierheilfunde und Undiiche Bau 
Eunft , Montag dem 19. Oktober. — Nähere Nachrichten ertheilt der unterzeichnete Director der Amftalt. 
Wiesbaden, ben 25. September 1835. Bere 
- ’ 
Zu Ber Br ee gHerzogt, Nafranifcher MegierungsBath- 


(551 Bei dem Steuer⸗Inſpektor Lenne 


perubianiſche Kartoffelu, welche 


Geräthihaften, oberhalb der Marktgaſſe au. der 


nn En dene erben 
Kartoffelgattungen auezeichnen und, befonders für Brennerei » Belloer uniaapdar Ind; 
Zen 44 zu — wobei: bemerft wird, daß in dem trockenen 
tel Pfund im gewöhnlichen Gartenboden , ohme befondere Wartung 140 Pfund gewonnen worden find. . 


u Saffig, bei Andernach, ſind ſelbſt gezogene fogenanmmte- 
und aufferordentichen Mehlgehalt vor alleı befanntem 


die 25 Pfunb & 
Jahr 1835 von ı ud ein» 


(532) Mittwoch den 21. Oktober 1835, re * zz. tragend 1700 Bentner. mit. 


ET EEE. 
Der Gerichtövokzieher „ 
Schmitt. 


u: 7 
(533) Piermit- erlaube ih mir, meinen wertheten Gönwern und Zreumden ausngeigen, daß ih- außer 


fhon früher in Ermähnnng gebrachten Geideuhäten, von heute am auch 


fortwährend im Bellbe einer 


reihen Wuswahl fupperfeinen fomohl ſchwarzen als grauen Bilghüten, nah dem. meueften Fagon fein. 


werde, die ich zu fehr billigen Preißen abgeben, kann, 


% 


Theodor Gapitein, ın Vallendar. 


m —— — — —— — — — — — — — — — — TUE TTS 
“3 634) Wuf dem Büreau eines Notars, Gerichtsvollziehers oder, Bargermeiſtera, wänfdpr- em 


erfahrner und gefitterer Dann placirt zu werden 
Die Expedition biefes Blattes. wird die 


535) — 


— f — 


Secretair gelucht. 
auf 500 Rithir. fefigofetzt, 





536) 


X freie Anfragen beforgen. 
Offeue Stelle für einen. Privat-Secretair. 
Für eine hohe 32*8 erſon wird unter den vortheil 
as Gchalt if ausser freier Wohnung , 
% E.L. Grunenthal in Berlia, Zimmerste, 34. 
Als Ober - Verwalter- HE 


Bedi in,Ppis 
Me edbnazngen ein Kir 





findet ein tbeorctifch, und praktifch erfabrner Oskonom, von geletzten Jabren auf einer 
ossen Domaine eine’fehr zu empfehlende Stelle, wenner fich über feine Brauchbarkeit 


und Solidität ausreichend legitimiren kann. 


J. Schneider in Berlin, Heil.-Geififirasse Nr. 20. 
Re Nebst. mehreren, andern sind folgende Druckformularien, nach 
den neuesten Schema’s, ‘und auf” gutes starkes Schreibpapier 
angefertigt, zu den billigsten Preisen, stets bei mir vorräthig zu erhalten: 


Gemeinde-Eitats (Büdgets) in grossem, 
Format, 
Gemeinde- Kassen - Revis’ons < Pro-: 
tokolle, . ’ 
Brandassekuranz-Schemate, 
Abschätzungs-Protokolle,, 
Eheverkündigungen,, 
Geschäfts-Journale, 
Zahlungs-Anweisungen, 


Keldhüter- und. Holzversteigerungs- 


Protokolle, . 
Holzdiebstahls-Verzeichnisse, 
Schulversäumniss-Listen, 
Mundverpflegungs- und. Vorspann-. 
„gi — und Quitiungen, 

ourage-Quittungen, ' - 
Aurzahlungs-Nachweiseh > 
Einquartierungs-Billets ,, 
Geimeinde-Rechnungen,, 
Bau-Bechnungen, 


Pensions-Quittungen, u 
Auszüge aus den Katastral-Mutter- 
Rollen, °' u 
Ablieferungs-Zettel,. : 
Einnahme- und Ausgabe-Manuale der 
Kommunal-Kassen, 


Manuale üher die Einnahmen der di- 


recten Steuern (Sommiers), 
Jorfrnale über die Einnahmen der di- 
... zecten Steuern, a 
Scehifffahrts - Manifeste: und Deklara- 

onen; . 00005 Pu. 
ferner mehrere Schema’s für die Herren 


, Gerichtsschreiber und Gerichtsvoll- 


zieher, ne 


“ Pfändüngs-Protokolle, 


Executions-Ankündiguhgen u. Mah- 
nungen für Steuerboten;. ::  » 
sodann Frremden-Bücher und Melde- 

. Zettel für Gastwirthe etc. etc. 


. + Gleichzeitig erlaube ich mir meine Buchdruckerei, welche mit einer hinrer- 
chenden Auswahl schöner Schriften, ‚ Tabellen- Linien, Einfassungen und 

Reigen eic. etc., sowie. mit einer besondern Presse, veriittelst wel 
R er = nicht allem dem gedruckten, Papier das Ungleiche benehme, son- 
—— auch ‚gleichzeitig 4 versehen ist, bestens zu empfehlen, 


ich es mir: stets ang: 


egen 


sein lassen, jeden in mein F'ach ein- 


schlagenden Auftrag auf's pünklichste, schnellste und billigste au effeotuären. 


Wilhelm Mainzer, 


Buchdrucker, im wilden Mann in Coblenz. 


| 


Je / 





_ 35 _ 
- Amts. Blatt. 
#55. Coblenz, den 17. Dftober 1835. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Die Schul: und Küfterftelle in Franken, Kreis Ahrweiler, welche 105 Rtblr, — 
20 Sgr. A Pf einbringt, iſt erledigt. Bewerber um diefelbe haben fih an den x.ıV. sius. 
Herrn Schul⸗Inſpector Kröll in Waldorf zu wenden, 

Eoblenz, den 2, Oftober 1835. 





Nachfolgende Rheinfiſchereien werden an den dabei bezeichneten Tagen und Derradtins 

Orten öffentli an den Meiftbietenden verpachtet werden. füchereien. 

1) Am Montage den 26. Dftober d. J., Vormittags eilf Uhr, auf der Schreib; B 111 1030. 
fube der Königl. Rentei. zw Bendorf: 2: 


a) die Rheinfifherei von Kaltenengers bis Urmüß und von Urmuͤtz bie 


Beißentburm, in der Breite vom linken Rheinufer bis zur Adyje des 
Tbalweges; 


b) die Feine Fiſcherei vom Ausfluß bes Saynbaches Bid zur Engers— 
Neuwie der Gemarkungs-Grenze in der Breite vom rechten Ufer bis 
zur Achfe des Thalweges : 

2) Am Mittwoch den 28. Dftober d. J., Vormittags: zehn Uhr, in Unkel auf 
der Schreibftube des Bürgermeifters : 
die Rheinfifherei auf der Strede von gegenüber der Kirche zu Remagen 
bis zur Erpefer Fuhr, in der Breite des Rheins vom redhten Ufer bis 
zur Achſe des Thalweges. 
Eoblenz, den 29. September 1835, 





Nachdem die Vertheilung des: von vem Regierungs: Bezirfe. Eoblenz für das anne 
Jahr 1356 aufzubringenden Klaffenfteuer-Eontingents ad 252,130 Rtbir nad den — 
Vorſchriften des Miniſterial Regulative vom 2% Zuni 1829 (Umtöblatt de 1829 Eontingents 
Nr, 30) auf die Kreife und auf die Bürgermeiftereien bewirkt worden ift ; fo werden } —— 
deren Reſultate in beiliegender Berechnung mit dem Hinzufügen. zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß unverzüglich) zur Gubrepartition auf die Haffenfteucrpflidz- 
tigen Eimwohner der betreffenden Bürgermeiftereien gejchritten werden wird, und 
daß Die contingentirten Summen überalf genau veranlagt. werden müflen. 

Coblenz, den 1, Oktober 1036. 


Machweiſung 


— 


1] Eoblenz 


A St. Goar 


Simmern 


über die Vertheilung des Klaffeniteuer - 


Bürgermeifterei. 





Coblenz 
Baſſenheim 
Winningen 
Rhens 

St. Sebaſtian 
Ehrenbreitſtein 
Bendorf 
Vallendar 


Gumma . 


Bacharach 
Niederheimbach 
Oberweſel 
Wiebelsheim 
Obergondershauſen 
Boppard 
Brodenbach 
Halſenbach 

St. Goar 
Pfalzfeld 


Sunma .. 


Simmern 
Rbeinbellen 
Ohlweiler 
Kirchberg 
Gemuͤnden 
Caſtellaun 


Gumma .. 


— 3 — 














Nach 


Eontingents 


















Hiervon betragen 2°), Prozent 
Seftgefegtes und zwar: 
— fuͤr den 
Bi bie allgemeinen * 
ürgers | Dedungds ammen. 
Eontingent. — un em, | 
2 Prozent, a vo. 
Rtbr. Sar. VrÄREHT. Sa.pr.|Rtbtr. Sa.Pf; Rthl. Sa. Pl. 
| 
1466 i8 20) 914 93 30] 3| 3 
36481151 7229| 1] 24] 9] 8] 97) 8] 9 
32116|— —] 64 9 113] I 85/22) 9 
166 2 nf 73 3 
mızlıs I 24 7) 6 8 2] 4 32110) — 
210315 —1 a2) 2)ı] 14/—| 8] 56| 21 9 
19361 1 3821| 7] 12:27) 2 St18| 9 
2452) -|— I 49| 7) 21. 1612 651) 7 
+7111,15)—] 342] 611 I 
9723, —!—T 5413.10) 18] 4] 7] 7218 5 
10411 —-|—I 2%0;24 7)  6|28 2722] 9 
1296 —|—]| 2527| 7]  8]19) 2 34116) 9 
98] 1816,10] 6) 5) 7] 24122 3 
12951] 292] 0j20l -| 3926| 
3829|] 76117 5] 25115110f102| 3 3 
1476] 15 A 9235 21 3 9 
1194 —\—] 2336| 5]  7]28]j1 3 
2488 —|—! 49122) 9] 16|17 
1330| — | 2518 3826— 








17800 - 








19695 — 


5197 15 -] 103 
2465 — 47 9— 
24855 13/41 4921 
33531—| -[ 671 Alt 
1935| -|—] 38721]— 
4359| -!—1 87] 5 














6 


3| 1617 1] 66|) 8 4 
0 
1? 271--] 51118 — 
51 29' ılıofitel 7 3 


weijfung 


377 — 


pro 1836 im Regierungs-Bezirke Coblenz. 
Hiervon ab.4 Prozent Hebungs- ’ 


und Beranlagungs-Roften 


— — und zwar: 


der 2°; Pro: 

zent bleiben 1 0, | 
als effective zu Deranlas 
. Soll; Eins [gungs-Koften 
nabme für als: Drud: 


3% 
Hebungs⸗ 











Bleibt 
— [Ueberfhugf 


jur 


Koften der | Zufammen. Regierungs⸗ 


die Spezial: | Und Anfertis Sieuerin⸗ 
Raffen. — nehmer. Haupt: Kaffe. 
Rollen u.f.w. 
Rthlt. Sar.Dr.|Rırkr. Sar. Vi. Mthlr. Sar. Pr.IRthir.Ear. Dr] Rthir. Sar. Pi. 
— | 
sau ol 12 8’ al anal al 57 244] 1370 810 
3551) 61 3| 35/15, 4] 106116] 1] 142) 1) 5| 3409 al 
3130 7) 3] 31) 9 ı$ 931271 3] 125 6 4] 3005/11 
1038| 1) 9] 1011 5| 31 al 3] A115 8] 9616| ı 
1180| 5-| 1124—| 35l12] al a7) 6 2] 113aa8lı 
2047112) 3| 2014 3] si] 8 812611] 196515) 4 
188411) | 1825 4] 5615l11]| 7511) 3] 1809 - — 
2396/10) 51 232811] 7176| A 9525| s| 230014 














































16655] 5111 499119] 9 666] 6] 4] 15988797 7 
2650111] 71 26l151 1f 791151 A] 1061—| 5] 2544111] 2 
1013| 7| 3| 10 4!—] 30111l11l Aolıslaıl Yral2ıl al 
1361113) 31 1218 SI 37125! al 50l13) 9] 12101291 6 
rn 9— 35 Ari] 36) alııl 867.31 8 
1455| 4l-| 1416 61 4319) 8b 58! 6 dl 1396177Ä1 
372626| J 37! 8] af 11124) a] 149! 2} 3] 3577124 
1436119) 3] 19111)-]| 43| 3l—H 57l14\—|: 1379! 5 
116% 4 | 11lıs! 81 341261 A6lıa) 81 1115120 
2421119) 8] 24! 6) 64 210 5] Y6l25l1ıl 2324123 
129416) — 4 5123| 5| 19427 

7 16632] 9] 

50581271 al 8 4856116 

2301128 — ol 92l'2) al 22oglas 

2419| 6) 8 4] 96:23] 1] 2322113 

326317 3] 130116| 4] 31331 ı 
75110) 2] 1808 








4073 






Bemerkungen. 


Kreis. 


Nummer. 


¶ Creuznach 


51 Zell 


Mayen 


Buͤrgermeiſterei. 





Creuznach 
Huͤffelsheim 
Mandel 
Langenlohnsheim 
Sobernheim 
Stromberg 
Waldalgesheim 
Wallhauſen 
Windesheim 
Kirn 
Monzingen 
Winterburg 


Summa ,. 


Zell 
Trarbach 
Sobhbren 
Senheim 


Summa , 


Mayen 

&t. Zobann 
Burgbrohl 
Andernach 
Muͤnſtermaifeld 
Polch 


Summa. 


Hiervon betragen 2), Prozent 





Feſtgeſetztes und zwar: = 
Rlaffenfteuer: für die für den 
— allgemeinen 
Contingent. Bürger JDecunge Zuſammen. 
meiſtereienſ und Remiſ⸗ 
2 Prozent. ſions Fonds 


’/s Proz. 
Mehr. Sor-Pi.[Rtbir. So.Pf.|Rtbir. Sa. DrIRHL Sa.pE 


8775| » 
2057 » 
1850| » 
3009| » 
4357| » 
2523 
2309| » 
1409) » 
2457| » 
2061 | » 
2480| » 
1379) » 














—J 
| 


34366| » 


4193|15| » 
3575| »1 1 74545 
3222| »| » 6413) 3 
35781 »| » 7116 9 


229 3| 3 96la2lao 


83.2361 ı 


Ä 2728 


23,25 












1456815 

















5669| »| »g aa3laa) 5] 371232051] 5] 3 
3143| v| »1 62325110 5 
1807| 36 7 
5718 15 »| 914 7 
4435 159 » 5 
4705 ” » ” 





um 


— 379 — 


| Hiervon ab 4 Prozent Hebungss 


Rach Abzug und Veranlagungs-Koften Bleibt 
der 2°, Pro: und zwar: 

ent bleiben 1% — [Ueberfhuf 
als effective | zu Beranla- 30) zur 
Soll: Eins fgungsKoften — 
nahme für ee Koften der | Zufammen. | Regierungss 
die Spezial« gungesstoftenf Stewer-Ein- 

Kaſſen. der Heber nehmer. f Haupt:Kaffe. 

Rollen u. ſ. w. 


Rthir. Sat · PIIREHIT. Sar. Pr.IRtHIr-Sar. Dr. Rthir. S Df.] Rthir- Ear-P- 






















8541 | „| 85412) 4] 2506| 6. 8199 (0 
2002 31 5| 20| ») 7] 60] 1111 1922) u 
1800120 18 »| 2] 54 172819) 3 
292822] 9) 29) 8 7| 87125111 2811118] 3 
424024) 5| 42212 3] 127) 6 4071| 5| 5 
245521) 8| 2416| 9] 73|20 235711411 
224712) 9] 2214| 3} 67112 21571511 
137112) 9] 1321| 5] 4ı 1316117 
2099114| 4] 2029110] 62/29 2015115 
2006| 1) 3] 20! 1110| 60) 5 1925124 
2413%| »] 24 4] 2] 72lı2 2317| 9 
1342| 6,10] 13j12] 8] 40) 8 128816 









































33449117] 2] 334/14 10f1003|13| elı337l29| a] a2ı1lır 
4081120 40124 122113] 6 163] 8 »] 391812 
3479120) »] 3423111 104111] 9) 139) 5) 8 3340,14 4 
3136 31110110] 94! 21 6) 12543) 4] 301019 » 
348217 34124 9 pa 1a 4 


14124) » 567| 6 









531724 220124 5297| 31.5 
3059) 5 2936.24, 7 
1758 24 168813 

5566,29 5344 9 1 
4347, 6 4144 15,44 
4579 16 4396 10 7 


Bemerkungen. 


Nummer. 


71 Sodyem 


8] Ahrweiler 


9 Adenau 





Cochem 


Bürgermeifterei.. 


2563/15 
Pommern 1177| » 
Eller 1643115 
Carden 2072/15 
Kaiſerseſch 3036 15 
Lutzerath 27215 
Treis "2726| » 


Summa .. ıssonlss| 





Ahrweiler 3559| » 
Gelsdorf 2972 
Remagen 2801 15 
Niederbreifig 1965/15 
Sinzig 41981145 
Königsfeld 1983| » 
Altenahr 1619 15 
| 

Summa . . J16888 RL 
Adenau 790145 
Uremberg 1931 45 
Virneburg 1584) » 
Kellberg 1644| » 
Kempenich 1075| » 


Summa ..,. 10025 » 


Feſtgeſetztes 
Klaſſenſteuer⸗ 


Contingent. 


Hiervon betragen 2*/, Prozent 





und zwar: 
“og: für den 
> bie —— 
urger | Defungs: | Zufammen. 
meiftereien —* re 
ons⸗Fon 
2 Prozent. 13 u 


Rıhir. Sor-Pf-IRtHIr. Sa-P.INtbir: Sa-Df IREHT. Sa-Y 


























»I 51] 81 1 712 68110) 9 
»I 2316| 3 7125] 4 3ıllll 8 
»I 32/26| 1) 10/28] 8] 43la4| 9 
»I 41113) 64 13124) 61 551 8 » 
"I 6021111] 20) 7) 44 80i89| 3 
» 53113) 6] 171241 61 70 8 » 
»1 54115 71 181 5] U 7elao) 9 
| sırkalııl 105188 3 sale 2 
»1 741! 5151 3200 941971 3 
»1 5943| 3 1924 51 79 7| 8 
» 56 „41 1820 4 7421 5 
»| 39| 9| 3] 43 3} ıl 5elae) 4 
»| 39118j11] 13) 6) 4] 52/25 3 
»| 39119110) 13, 0 71 52/26) 5 
»I 3211| 8| 10823110] 43) 5| 6 
| 337119 | ale 5 so) 3) 8 
» 31 85! 8 1lıot] 2] 4 
” 1a] 12826) 4 51l15) 3 
» 5| 10/1610] Age] 7| 3 
» 10 3 
” / » 





— 3831 — 


Hiervon ab 4 Prozent Hebungss 
Mach Abzug und Veranlagungs⸗Koſten 







der 2. Pro⸗ und zwar: 
zent bleiben] 1 — — 
als effective Jzu Veranla⸗ | 
Soll» Einsfgungs-Koften] 5 $ °/o Bemerkungen. 
4 als: Druck⸗ Ss unges r 

nahme für — 35 Koſten der | Zufanmen. JRegierungs⸗ 
die Spezial: —* ER * Steuer⸗Ein⸗ 

Kaſſen. Hebe: nehmer. , Haupt-Kaffe. 

Rollen u.f, w. 

Rthlr. Sar-Pf-IRLhIr. Sar. Pr IREbIr.Sor. Dr-[Rtbir.Sar. Pf] Rıbir, Sar-Pf. 





24128 | 74125) 8] 99/24 


9495 } 3 5) 239510! » 
1145118, 4] 11115) 8] 34l1al »] 4524 81 1099 95| 8 
159920 3 1529111] 4729| Y 6589| 8] 155520 7 
2017 | »I 20) 5| 2] 6015 80/820) 8] 1936 16 4 
29551151 9 2916 8] 8820 »| 1a8| 6 8] 2837 9 1 
2601| 7) J 26| »| 4] 78i al af a04| —51 2497 5 7 
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Hiervon betragen 2°); Prozent 



























Feſtgeſetztes und zwar: 
* 
E Bürgermeifterei. Klaſſenſteuer⸗ für den 
E fü die allgemeinen 
& Eontingent, Bürger | Deckungs⸗ IZufammen. 
meiftereienf und Remiſ⸗ 
2 Prozent. u ig 
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Hiervon ab 4 Prozent Hebungs; 


Nach Abzug und Beranlagungs-Koften Bleibt 
der 2), Pros und zwar; 

zent bleiben 7%, 7 a ſueberſchuß 

en [au Beranta-} 3 0, jur Bemerkungen. 


Solls Eins [gungs-Roften nos 
nabme fuͤr als: Drud- Fe wi Zufammen, | Regierungs; 
die Spezials — Steuer⸗Ein⸗ 
Kaſſen. * Zoe nehmer. Haupt Kaffe. 
Rollen u. f.w. 
Atyir. Sar. PrIRtbir.Sar. Vf. IRthlr. Sar. PEAREHIr.Sar.ot.]| Minn. Ear.Pt. 
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Nummer. 


Wetzlar 
















Launspach 
Atzbach 
Luͤtzellinden 
Rechtenbach 
Braunfels 
Schoͤffengrund 
Greifenſtein 
Aßlar 
Hohenſolms 


Summa .. .» om » 


Bürgermeifterei. 


| ‚Hiervon betragen 27» Prozent 
Feſtgeſetztes und zwar: 


— 





Klaffenfteuer: . für ben 
für die | affgemeinen 
Eontingent. Bürger | Dedungs | Zufammen. 
meiftereieng und Remiſ⸗ 


ſions⸗Fonds 
2 Prozent. 2, Proz. 








| 365117 


5 an 487113| 3 
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Hiervon ab 4 Prozent Hebungs⸗ 
und Veranlagungs-⸗Koſten 
und zwar: 












Bleibt 
Ueberfhuß 


Nach Abzug 
der 2°/, Pro: 
zent bleiben 7 0%, 

als effestive | zu veranla⸗ h) 













Soll; Ein: |gungs-Koften H 3 2 'o & zur Bemerkungen. 
nahme für] als: Drud- | gonen der Regierungs: 
die Spezial; [nd Anfertis] Sreuer-Ein- 

Kaffen. jrrge-Koften] "nehmer. Haupt:KRaffe. 


der Hebe⸗ 


Rthlr. Sar- Pr]: 


DO u 00 ei 00 












Er) 








27 22] 4 711 ln] 17079 


J 177 36111 
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Die zu veranlagende Summe der. jährlichen 

Klaffenfteuer beträgt: x >» er 0 23230 Rthlr. —Sgr. — Pf.- 
Nach der Beredynung, welche der diesjähris 

gen Firation zum Grunde liegt, fällt davon auf Ä 

Ausfälle, Erlaffe u. f. wm. 2° Progent . . - 6168: » Am — 


Bleibt .. . . 726231: Rıhlr..26 Ser. — Pf, 
Hiervon betragen die Hebungs- und Ber: 
anlagungs;Roften 4 Projent . 2 2....79049 = un 3» 





Bleibt Eontingent" .. .. 217187 Rthlr..17 Ser. N 
An runder Summe . . 2171805 » — — 


Eoblen;.. den. 4, Oktober 1835.- 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die ferneren Zur weiteren Ausführung des mit dem Großherzogthum Baden abgefchloffer 
Erweitern nen Zolvertrags vom: 12ten Mai d. 3. (Gefepfemmlung ©. 145) ift die Bere 
erfehrsjwis einbarung getroffen, daß vom AAten dieſes Monats an, ‚von den nad) der Bes 
(den en dl Fanntmadhung vom Gten Auguft d. J., mod; vom zollfreien Verkehr zwiſchen den 
faaten und Zollvereinslanden und dem Großherzogthum Baden ausgeſchloſſenen Artikeln, fols 
dem Grofper> gende gegen Urfptungszeugniffe zollfrei aus dem einen in das andete Land. übers 

wotbun DR gehen dürfen, nämlich: * | 

41) Baumwollengarn 

4) weißes ungezwirntes und Watten. ER 

2).doublirtes,-.gezwirnted Garn (Zwirn, Strickgarn), ingleichen alles 


gefärbte Garn. 


(Tarif, Art. 2°, 1 und 2) 

2) Kurze Waaren, Quincaillerien (Tarif; Art. 20). . | 

5) Weine, ohne Unterfdried des Alters (Tarif, Art, 25 f) 

4) Seide und Seidenwaaren allee Art (Tarif, Art. 30 a. b. und c) 

Die Urfprungszeugniffe für derartige Waaren fomohl, ald für die bereits 
nad) der Befanntmahung vom bten Auguft bezeichneten 
Baummollenen Waaren, (Tarif, Art. 2, c.) und 
Wollenen Waaren, (Tarif, Art. 41. c. und d) 

find von ben Fabrifanten oder Producenten „und nur ausnahmsweiſe bei Weinen, 
welche ſich nicht mehr in dem Befig der Producenten befinden, von den. Haͤnd⸗ 
Iern dahin, daß die Waare eigened Fabrifat oder eigened (resp. Landed-) Erzeug ⸗ 
niß fei, unter Verfiherung an Eidesſtatt auszuftellen, demnaͤchſt aber von den 
Zandräthen, und in den größeren Städten von den Bürgermeiftern nad vorgäns 
giger Prüfung zu beglaubigen. Auch dürfen Gegenftände diefer Art in dad Groß 
berzogtbum Baden nur über Haupt » Zollämter eingeben. TE De A 

Von dem zollfreien Verkehr. mit dem Großherzogthum Baden: bleiben daher, 
wie bier der Ueberficht wegen wiederholt: wird, bis auf Weitered nur nod fol 
gende Gegenftände, und zwar unbedingt, alfo ohne Ruͤckſicht auf inlaͤndiſche oder 
ausländifhe Abftammung, ausgefchloffen : er „i ns 

Gewuͤrze, (Tarif, Urt. 25 k.) | 


‚Kaffee, ibid ‚m 

Kakao, ibid n 
Reis, ibid t 

Syrop, ibid r 


Taback, Tabads-Blätter und Stängel, und: Tabacksfabrikate aller 
Art (Tarif, Art. 25 w) 
Thee, ibid x 
Zucker (raffinirter und roher) ibid y. J 
Ueber den Zeitpunkt von wo ab jene Beſchtaͤnkungen auf hoͤren, und der 
voͤllig freie Verkehr zwiſchen dem Zollverein und dem Großherzogthum Baden 
eintritt, wird feiner Zeit die weitere Bekanntmachung ergeben. 
Berlin, den 7ten Detober 1855. Finanz» Minifterium , 
Oraf von Alvendleben. 
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e — So und Gourage, Lieferung an die nachbenannten Trup⸗ 

ven, nämlich: 

1) Kür das ate, Bataillon 2Iten Landwehr: Regiments in Garnifon zu Neumied, 

2) 2.» te » gedachten Regiments: in Barnifon zu Simmern , 

m» Re ” 19ten nfanterie» Regiments und 

} ‚die Ste Schuͤtzen⸗Abtheilung in Garnifon zu Weplar, 
überall incl. , des Fourage-Bedarfs für die durch genannte Garnifon » Städte 
marfchirenden Truppen ; j 

&) der Fourage » Bedarf für die Etappen» Pläge zu Remagen, Linz, Polch, 
Kaiſerseſch, Lutzerath, Boppard, St. Goar, Nheinbellen, CEaftellaun, Kirdw 
bera, Bücenbeuren und Braunfels im Regierungss Bezirf Coblenz, fo wie 
für die ausländifhen Etappen zu Montabaur, Limburg und Bingen, foll hoͤ— 
berer Berfügung gemäß für das Jahr 1856 an den Mindefifordernden ver: 
geben werden. 
Der. ungefähre Lieferungs s Bedarf ift veranfthlagt wie folgt: 


Brode Hafer Heu Stroh. 
a 6 Pfund. Wispel. Zentner Schoͤck. 
Stück 24 Scheffel & 110 Pfund. ä 1200 gar 


Für die Garnifon zu Neuwied 3800 25 180 
zu Simmern 3800 25 180 25 
u zu Wetzlar 63,400 20 140 20 


„ » Etappen . „um .. 80° 300 38 
Ein. jedes der vorerwähnten vier Lieferungs-Geſchaͤfte foll im Eubmiffiond, 
Wege befonders verdungen werden und. eine Verſchmelzung der einzelnen Verpfle— 
gungs s Gefchäfte in, eine Haupt + Entreprife auf feinen Fall ftatt finden. 
Zu dem Ende find ? Termine angefegt, welche an den nachbezeichneten Zar 
gen abgehalten werden follen, naͤmlich: 
I. Behufs Sicherſtellung der Verpflegung ‚für die Garnifon zu Wetzlar 
am 241. Dftober a. c., Bormittags 10 Uhr, auf dem Stadthaufe zu Weglar. 
1. Behufs Sicherftelung der Verpflegung für die Garnifon Orte News 
mwied und Simmern, jo wie für die Etappen 
ars 27, Oktober a.c., Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäfts-Locale bierfelbft. 
Wir laden dazu die Unternebmungsluftigen, befonderd aber die inländifchen 
Produzenten bierdurd ein, ihre Eubmiffionen verfiegelt und portofrei 


Berdingn 
— iR 
Fonrage:Wers 
pflegung bet. 


a) in, dem Bürgermeifterei -Bürcau zu Weplar in Bezug auf die Gars - 


nifoms Verpflegung dafelbft, 
b) in unferm Gefhäftds2ocale in Bezug auf ein oder das andere der 
it vorjtebend ad 11, erwähnten 3 Berpflegungs » Geihäfte, 
rechtzeitig ‚einzureichen und ihre Preisforderungen darin 
für eın 6 pfündiged Roggenbrop, 
» einen Scheffel Hafer, 
'», einen Zentner Heu a 140 Pfund exclusive Gtrohfeil, 
» ein Schod Stroh a 60 Bund zu 20 Pfund, 
und zwar für jeden Urtifel befonders auszubrüden. 
Mit den billigften und zugleich, cautionsfähigen Submittenten follen dem⸗ 
nähft weitere Unterhandlungen gepflogen werden, deren Genehmhaltung der resp, 


— 388 — 


Dber s Behoͤrde eben fo wie eventuell. die Wahl: anderweiter Verpflegungs⸗ 
Manfregeln vorbehalten. bleibt. | 

E38. wird: indeß. hierbei: ausdruͤcklich bemerft, daß mwir,. in’ Bezug auf die 
Vergebung der Berpflegung für die Garnifon » Orte Neumied- und Simmern, fo 


« wie der ouragesLieferung, auf: den Etappen. höhern Orts ermächtigt worden , 


Einmonatliche 
Suspenſion. 


Zengenverbön 


den definitiven. Zuſchlag fogleih zu ertbeilen, wenn: im Verlauf der termine 
lihen Verhandlungen: angemeffen. billige Preis + Forderungen erzielt werden follten. 

Die Fourages Lieferung für die Durchmaͤrſche kann aud) für jeden einzelnen 
Etappen» Plag vergeben werden, zu welchem Endzwecke auf Betreiben des Herrn . 
Bürgermeifterd resp. des bezüalihen Etappen: Commiffariatd das Erforderliche 
in. der betreffenden Gemeinde befannt gemacht werden wırd. 


Die weitern Lieferungds Bedingungen. wegen der GarnifonsBerpflegung find 
fowohl in unſerm Büreau. ald auch in den resp. Amtöftuben der Herren Buͤr⸗ 
germeifter zu Neuwied, Simmern und: Weplar, ferner aud die Lieferungs: Bes 
dingungen wegen der Sourage: Lieferung. auf; den Etappen fowobl in unferm Buͤ⸗ 
reau ald auch in den. resp. Amtsſtuben der Herren Bürgermeifter zu Remagen, 
Linz, Pol, Kaiſerseſch, Lutzerath, Boppard, St. Goar, Rheinbellen, Caftellaun, 
Kirchberg, Büchenbeuren und Braunfels fo wie der Etappen-Eommiffariate zu 
Montabaur, Limburg und Bingen: zur Einfiht der Lieferungsluſtigen nieders 
gelegt. worden. 

Eoblenz,. den 3. October. 1835. 
Königl. Proviant-Amt. 


Durd das in zweiter Inſtanz beftätigte Urtheil des hiefigen Rönigl. Landge— 
rihtd vom Sten Juli d. J., ift gegen den Gerichtsvollzieher Abftof, zu Wald: 
bröf wegen Zuwiderhandlung gegen. feine Amtspflicht ejne bereits vollzogene ein: 
monatige Suspenfion erfannt worden., 


In Gemäßheit ded $. 8 des Geſetzes vom. 2uten: Zuli. 1826, wird. dies hier: 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Coͤln, den 25. September 1835,. . 
Der Ober-Prokurator, 
für denfelben 
Der. Königlicdye Erfte Profurator ,. 
— Stammel. 


* 





Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts zu Trier vom. 24ten v. M. iſt 
über die Abweſenheit der Brüder Jakob und. Nikolaus. Paul: aus Neuforweiler 
ein: Zeugenverbör angeordnet worden. 

Eöln, den. 24. September 1835, 


Der. General = Profurator, 
gez. Biergändi' 





Wuchdruderei von Wilpelm Maingen. 


i ‚Deffentliger Unzeiger | 
M. 58 Eoblenz, den 17. ‚October 1835. 


(Beilage zu N’ 55 des Amtsblattes.) 








(6537) SubhpafationssPaten't. 


Auf Berreiden der Eliſabeth ArnoId, ledigen Standes und ohne Gewerbe, wohnhaft in Coblenz, 
fodann 2) Ernft Heinrid Bertram, Kreisfeßretair, die Rechte feiner Ehefran Maria Anna, gebornen 
WArnoid, veriretend,, beide wohnhaft in Neuwied, in der Eigenichaft ale Erben des zu Goblenz verftors 
benen Privarmannes Jacob Arnold, follen Die nachbezeichtieren gegen deffen Dppothefar: Schuldner bie 
Eheleute Johann Klein, Uderer, und Daria gebornen Shmidr, beite wohnhaft in Brohl, in ges 
ricptlichen Zeichlag genommenen Jumodilien in der Öfentlihen Sihung des Königlichen Frietensgerichte 
zu Treis, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle am neun und zwanzigſten Dezember biefes Jahres, Vormittags 
neun Uhr, einer Verſteigerung ausgefegt werden, i 

ı) Elur Yıl. Nr, 426 Ki. j. Die Hälfte eines zu Brohl an der Gemeindeftraße gelegenen rn yon 

3. nebſt der dazu gehörigen Scheune und Stallung. Das Wohuhaus ift aus 
Stein gebaut, hat nad der Gemeindeftraße zu an ber Gipfelfeite im uns 
tern Etode ein Benfter, im zweiten Stode zwei Benftern. Beim @in: 
ange des Hauſes befinder fi ein Worhaus, welches zur Küche dient, 
und finds ein Wohnzimmer, Im zweiten Stode befinden Ad drei Bim> 
mer ; hierüber befindet fih ein neräumiger Epeiher. Un diefem Haufe 
ift beim Cingange vor dem Haufe ein aus Stein erbauter Badofen ange 
bracht, und hinter demfelben ift ein Holzplag mit zwei Schweinſtällen; 
hieran fößt die aus Fachwerk und Holz erbaute große Scheune, und ets 
was abwärts der Pferde: und Futterſtall, movon der untere Etod von 
Stein, der zweitere von Bachmerf gebaut ift, und it begrenzt von Peter 
Foſeph Michels und Peter Shmip; daranf ift angeboten einhundert 
u —eo nennen. 0 en . 10 Aha 
92) „VI „118 „3. Ein Mderfeid auf Großforſt, begrenzt von Anton Prach— 
tendorf und Johann Geyermann, haltend circa 
hundert Ruthen; angeboten zehn Thaler - » -  . .- 
5) u w 5 „3. Ein Aderfeid in Kiiven, begrenzt von Peter Lin? und 
—*1 ee ‚ battend eirca fünfzig Ruthen; augeboten 
i un er * ” ⸗ * - . * ” ” * * * [2 “ * . 
Du „89 „ 5 in ditto dafelbft, begrengt von Adam Schaub nm, Johann 
Se — r, haltend circa vierzig Ruthen, angeboten fünf 
er ” “ ⸗ . ® ” * * . . * * ” . . } 
5) „VII „ 150 „ 4 Ein ditto unter den Moplen, begrenzt von Unten Meurer 
und Peter Michels, haltend circa vierzig Muthen, ans 
eboten fünf Thaler » » «2 nee ann. 
) u Le u 161 u 4 Ein ditto auf Shlaks, begrenzt von Johann Faber und 
ar 2 ut haltend circa fünfzig Ruthen, angebos 
ten n er . . — . “ ..% . . » . * . 3— 
Dub „166 „ 4. Ein ücerfeid dafelbft, begrenzt von Nicolaus Zimmers 
mann und Johann Geyermann, haltend circa ſechzig 
Ruthen; angeboten fünf Thaler oo 0 0 r . 
)) u TV u 28 „3. Ein ditto auf der Langenfuhr, begrenzt von Anton Ehlen 
und Anton Marbopen, haltend circa vierzig Ruthen, 
eis angeboten fünf T aler . 0 Teen ” 
9) „ IX. „ 356 „ 3. @in ditte in der Cichwiefe, begrenzt von Adam Gilles 
und Fohanı Geyermann, haltend circa zwanzig Aus 
.. then; angeboten ein Thaler. u 0 » = 0 nn 
10 „ Ver. 314 „ 4 in ditto im Dimberthal, begremgt von, Johann Shaub _ 
und Johann Fuhrmann, haltend circa fünf umd ſech⸗ 
zio Nuthen, angeboten fünf Zhaler - » - » . . » . 
u 5 4. Ein Aderfeid im derftüd, begrenzt von Mathias Mauer 
und Nicolas Faber, baltend circa fünf und zwanzig 
7 — ı RE iR — don am Gilt 
. 1 5. Ein ditto in N m @ille 
a Johann Ss aber, haltend circa fiehenzig Ruthen; 
} ‘ angeboten fünf Thaler U Zur re TE Ze En Ze JE Zr TE Ze 7 
189) „ VE, 251 „ 4. ine Wieſe im Dimberthat, begreuzt von ot Beer: 
benn und Johann Kannengiefer, baltend circa fünf, 
a SS und wierzig a; angeboten drei Thaler . » » +, 5 m 
4) „VOL, 6 „ä Ein aiderteld in Beißtei, begrenzt von Yinftöger und Bars 
on thel Se Itend circa ein hundert zwölf Ruthen; 
nn. 2.0 2 „8 en ——e— in der KFirchenwieſe, begrenzt von Unten Ob 

a et ” en Seſterhenn en eirca fleben 

A 2 r j y und utben ; angeboten r} . u. # * 
Wu nm in Biete im Shleiersader, begrenzt von Anten Shine 

— N ab Meter Hofeph Mohr, haltend eirca dierzig Ruthen; 

angeboten fünf ren a ——. 


” 


” 


” 


" 


” 


“ 


Saͤmmtli rbeſchriebene Immobilien unter Mr. 1, 3, 4,6, 6, 7, 8, 10, 11, 12, 13,4, 15 
uud 16 — Ba won Dropf, jene mnter- Mr. 2 im Gemeindebanne von Binningem 
und jene unter Mr. 9 im Gemeindebanne von Roes Briebensgerichröhezir® von Zreis und Kreis -now 
Cochem, und werten von dem fehuldenden Eheleuten befeiien und benupt, . 

Die Grundfteuer pro achtzehn hundert fünf und dreißig beträgt neun Thaler fleben und gwanzig 
Silbergroſchen ſechs Pfenuige, wovon der Auszug ber Steuerrolle, fo mie jene der Kataſtere Rutterro e 

bie Kaufbedingungen auf hieflger Briedeusgerichtöfchreiberei zur Einfiht offen fiegen, 

Gegenwärtiges Patent fol auf die vu —— her befannt gemacht werben, 

i reizehnten u tzehn hundert fünf u h 
a nn u Königliche Zriedensrichter, (4) Greben 
Bür die aleichlautende Abfchrift : 
Der Berihtsihreiber, “ BGelbaufen, 


— —r — — —— —— — 7 
(539) TZranben:VBerfkteigerun { 
ienflag den 2otem October, Morgens 9 Uhr, werden auf dem di eigen Rathhanfe bie ber Kirden 
Kabrik dahier und dem Armen » Fonds dahier und Heimersheim zugehörigen Trauben öffentlich und weit: 
bietend verfteigert * > * 
ober 1855. 
DIL LIER ES ® REN Die Kirchen: und Armen: Verwaltung. 

(5359) Die an 5ten v. M. fattaefundene Verpachtung der Jagd auf dem Baune der Gemeinde 
Roens, hat die höhere Genehmigung nicht erhalten und wird ‚biefe daher am Freitage, den zoten ». 
M., Vormittags 10 5 auf hieſtgem Rathhaufe einer auderweiten Verpachtung ausgelegt, 

ens, ben 14. Dctober 1835, 
BAER — Der Bürgermeifter,, 
Reufd. 


_ (540) Die Witte des Bier verlebten Grodſch meds Joſepo MN ußbaum hat mit ihren großjährigen 
—— das ſchon verſilberte Vermoͤgen zur ordnungsmaßigen Vertheilung unter ihre Gläubiger hiu— 
gegeben. 

Es werden daher Alte, welche an der Wittwe oder ihrem verftorbenen Ehemanne Anfpräde irgend 
einer Urt mahen, auf Donnerftag den 12. November d, J., Vormittags 9 Uhr, hierhin zur Liguidirung, 
bei —— des Ausſchluſſes von der für die ſchon bekannten Gläubiger wicht zureichende Majfe j 
vorgeladen, eo ; E 

Es wird alsdann auf über den Vorzug verhandelt und jede weitere Berfügung nur bier verfänder 
und angeheftet. 

Ling, den 21. September 1835, j : 

Koͤnigl. Preußifches Fufkiz:-Umt , 
Thbemwalt. 
ent — — — — 
(541) Berpadtung einer Mühle 


e 5 

Am z4ten dieſes, um 2 Uhr des Nachmittags, läßt der Hohwürdige Verwaltungs: Math des Bir 
ſchoͤſlichen Seminare in Trier eine im law/enden Getrieb⸗Werk neuerbaute, dieſem Seminar sugehörige 
und in der Olewig bei Zrier gelegene Mahlmühle, beſtehend in zwei Länter: Gängen zum Beuteln, wie 
auch zum Schrot: Mehr, wovon ein Bang zum Rollen, oder ur Frucht: Reinigung eingerichtet iſt, mit 
einem Sauberer und Schwingmühle mit allen Abreder-Verrichtungen zur Abſonderung der Kleien vom 
Griesmehl, fo daß man darauf alle Sorten Mehl, als : Roggenmehl, gemeines Weißmehl, feines Weiß 
mehl, gemeinen Vorſchuß, geſchwungenen Borfhuß, Griesmehl von allen Sorten Früchten fertigen kann, 
nebft den an biefer Mühle gelegenen Scheune, Stallung, Bırten, Wderland und Wieſe, welche legtere 
als Waſchbleiche zum Vortheil des Pihters von Vielen benust wird, öffentlich auf-meun nach einander 


folgende Jahre in locn perpachten. Die Pachtbedingungen Fönnen bei dem unterſchriebenen Notar täg: 
lich eingefehen werden. 


Trier, den 1. Oftober 1835. 





(52) Das Stadtgericht der Königlichen Refidemftadt Hannover fügt biermit zu willen: 

Demnah die laut Zauffcheins bes DOberbürgermeifterg su Wachen, am Iten Dftober 1791 su Yadhenm 
getaufte Marie Yefephe Caroline Ki rchner, melde ſich auch wohl Kircher genannt, eine Tochter son 
Peter Franziscu⸗ Kirchuer und Maria Therefa geborne Sch Öönfeldt, am 22 Ri i dieſes Jahre , 
ohne Reibes: Erben hierſelbſt verftorben, deren Nachlaß verfiegelt und demnächft tiich verfautt wor⸗ 
den, ſo werden alle diejeniaen, weiche an den fraglichen Kirchnerfhen Nachlaß aus 
aus irgend einem ſouſtigen Grunde Anſprüche zu machen beabfichtigen, zu deren Anmeldung uud Klare 
— vn a oortegung der dayn dienenden Original » Documente in bem auf den 29ten Dftöber diefes 


mine allhier zu Mat i i 
dann nicht Eh bhaufe zu erfdheinen, unter der ausdrüflihen Verwarnung vorgeladen, daß die als:, 


follen. Geinenden mit ipren Unfprüchen ausgefgloffen und zum Stiliſchwegen verwiefen werden ' 
bri i Fi 
—— affgit au auächftige Vraͤcluſto⸗ Dekret nur den hieſtgen Unzeigen inferirt, und an det 


Gegeben, Hannaver ben 26ten September 1835: . 


s Stab t ber 
Ba Bei ange mumenaa, 

(843) Le „In einem Manufakturwasren Baden wird ein wohl-+., 
erzogenes Mädchen in die "Lehre ‚gesucht, ‚Dasselbe muss gut rechnen 
2. schreiben können, einen muntefn :Charackter und ein vortheilhaftes, 
zes haben, ' Das Nähere sagt die, Expedition des Äuzeigers. Briefe 


anco, , 





EL, 
⸗ 





— a60 — J 
Amts⸗Blatt. 
Ne 56. Soblenz, den 21. Oftöber | 1835. 
Berorönungen und Bekanntmachungen der Regler 
.d mwaerd 1: vd en a 





Der Her Vogt Wü ink zu Mänftereifel ya der Schule zu Dernau f. ng. 
eine aus Güterfäuffdillingen eingehende Summe von 427 Thalern 15 Sgr. gest Saar. _ 
ſchenkt, und deren Der zur Anfchaffung der noͤthigen Schulbeduͤrfniſſe fuͤr ar⸗ 
me Schulkinder beſtim Ai or ——— 4 

——— X Detoben isss 


7 





z ut) 


Ein ungenommes-üfepaar! ſuerſelbſt hat in Die ‚tg ‚Kirche w 8: pen Bu 
a e mi eine 
— RR nem Re, are 
—— 


I} 'n ‚ in ru? 


Dee ‚ verftörbene Pfatrer Pd 9 zu Neuendotf * in’ die * Ride die Bromme 
Eines —— — mittel ? Bir ‚Summe don“ 27. — a Ph ur 
4 9 ig gefiftet:. 
"ai oblenz, den 48. Oktober za5%l JE Bu 2 
‚en Der, verfioxbene Pfarrer Maibaum zu Adenau ‚Jet dem‘ x onrs Bermichtmi 
iu Boppard zwei Legate zur Summe von 78 Thale 92 Sar. 6 Dr. ve 
m: her den 42. October 1855. n 
P 1:3. 
ir ie, 3 Element, fe "zu — Rei ©. Oder, AR Eiledigte 
ie * und Ma te Holz, nebſt hundert Wellen zur Heizung Säurftele 
Blu te, Hr und ſechszig Thaler ‘gewährt, ifderledigt: Bewerber um | en 
we baben fih an den Herrn —— en in Men w — 
SRH BARS 13, Hetober 1835 * 556 


—e—— anderer. —*ã 


tm, 








⸗ — 
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Die nadhflehende Saljlieferung ſoll für 4 fi äfrigen: — —2———— 
lich vom item Juli 1836 2 * — * — e ‚gegeben werden. | 7 u 
i welches den — Bedarf folgender Königlichen Sog» Risderiagen bis 
zu einem Quanto von 20,000 Saͤcken Salz Re; nämlich: 


— 30 — 
1) für Wetzlat . mn 2640 Sade Salz m 


DER ER: 


4) ” &t. Goar 240 ” » 
5) ” Boppard Ba Tune Pu 8 4810 ” 
6) »..Eoblenzy. arı= un, 7910...» » 


Summa 20,000 Eide Sal. __ 2 
1. Als Marimum, 
welches außer dem vorſtehenden Minimo noch den "jährlichen "Bedarf folgen 
der Königlichen Salz » Niederlagen begreift, der pro 1834 betragen bat: 
7) bei Reuwied 5680 Side 
8) I» Ling na +. 1650, .» — 
9) .» Rönigewinter «nun 2200...” i 
410) » Bonn . - 9600 J 
Summa 166201 Side, 
alfo einſchließlich des vorftehenden 
Minimi von “Inne. * 


sr 


> ...20,000 Säden 

ine a n 36,020 Side Salı,. a 
jeder Sad Salz zu 200 Pfund Preußiſch metto gerechnet und find 21377 
Pfund Preußiſch gleih 100 Kylogram ‚metrifchen Gewichts. Dr 

Es ift bierzu der Weg der Soumiffion gewählt worden und ed werben da⸗ 
ber diejenigen, die auf. Dieje Lieferung eingeben mögen, eingeladen , ihre Erklaͤ⸗ 
rungen auf dem Couverte mit der Bezeichnung: »Soumiffton zum Salzlieferungs, 
Verdinge« verfehen, bis zum 2iten Dezember d. J.⸗ Abends 7 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Provinzial « Gteuer + Direktor einzureichen, in deffen Bureau fie bis 
zum 22ten Dezember Vormittags, ohne Oeffnung des Verſchluſſes nach der Rei⸗ 
befolge des Eingangs nummerirt aufbewahrt und am 22ten Dezʒember e., Bor 
mittags , nach der Ordnung jener Rummerfolge, eröffnet werden. Er ' 

Die vollftändigen Vorbedingungen zur Uebernahme biefer Lieferung find bei 
den Königlichen Hauptzollaͤmtern zu Coblen; und Saarbrüden, fo wie bei den 
Hauptfteuerämtern zu Coͤln umd Kreutznach miedergelegt, wo felbige vom jebers 
mann eingefeben: ‚und, ‚auf Verlangen Abſchriften Davon gegen Erftattung der Eo⸗ 
pialien ertheilt werden koͤnnen. WS 

Cöln, den 2ten Dftober 1835. R Ri — — 

Der Geheime Ober + Finanzrath und Provinzial » Steuer „Direktor, 
a — 


— —— — 


Eerhiitändie Da die nachſtehenden Handwerker: m 
sr Gene 4) Tobias Büllesbadı ald Deühlen 33 Huffen, Bürgermeifterei Asbach, 
2) Peter Büllesbad als Wagnermeifter dafelbfl,, » 03 u. 5% Et 
3) Johann Luft als Zimmermeifter, zw Steinhardt , Bürgermeifterei Altenwied, 
bereitd vor Erlaffung des Geſetzes über Die Prüfung. Ber Baubandıwerfer felbfts 
ftändig ermiefener Maaßen gearbeitet haben; fo find elben ala ſelbſtſtaͤndige 


— 91 — 


— rg worden, welches andurch zur: öffentlichen: Kenntniß ges 
Gracht wind. De a 
Neuwied, ben. 17: September 1835. 
5 W. Regierung, Abtheilung IL 


Die Urkunden. des nach Kirchberg verfegten Rönial. Notars Aubertin, fo wie bie; — 
jenigen verſtorbenetr Notarien, welche derſelbe im Beſitze hatte, find. mit. meiner Ber petreffend,. 
willigung am 30ten v. M. deſſen Nachfolger, dem Königlichen Notar Maubadh 
— worden, welches ich vorfhrifismäßig- zur oͤffentlichen 

enntniß bringe. — Ei, We 

Coblenz, den 6.. October 1835.. | 
nt Wer Koͤnigl. Ober -Prokurator z. + 
HE m 1.29 Difere: ae c27 


a LIT ARE 1.2.0 


TAN Bstulsn, det 9P — — Li NW) 15, 

| Mit Bezugnahme. auf meine Bekanntmachung. vom Sten April, o.. im. Amts⸗ 
blatt Nr. 49, bringe ie zur :öffentlichen Kenntniß, daß der Königliche. Landges 
richts⸗ Referendar Songard vom Iten November c. ab von der: Verwaltung 
des oͤffentlichen Minifterii: am Polizeigerichte des Bezirks Metternich entbunden 
und dieſe Verwaltung auf.6 Monate. vom Item Movember, c,;anfangend, dem 
Landgerichts ⸗ Referendar: Deder bierſelbſt übertragen: wird. Die » gerichtlichen 
Polizeibeamten: werben ihre Frevel⸗Ptotololle nach wie vor dem: Königlichen Po; 
ligei-Inipeftor; Weglp bierfelbft: riufenden ;; welcher fie. an den genaunten Koͤnigl. 


Referendarabgibt, en. ms) man nor: 

GSoblenga den 7, Oetober 1EB5: en 

ra Te ee nr ri ir ee Königliche Ober: Profurator;. 
Bu .e v ur v. Dib,fue rn, 2... Eh 


5322 53. a, 4 Tr ray? 
Am: 6ten d: M ertrank zugleich mit 3: Wferden in: der Mofel, unweit Bur⸗ @inen@rtruns 
+ der Halfer Anton Dimnes. von Sehnhalz, 23 :Zabte alt .5Fuß groß ;. Penen bern, 
Bekleider mit einer wollemen: Jade ;: blau leinenem Kittel; leinenen Hoſen; leder⸗ 
nen Hamaſchen und, Riemenſchuben. si Werbe Are ml 
0 Naası zoth,;, Stirn, buch z.,. Augenbraunen braum; Augen braum;. Nafe fpiß ;. 
Mund gewöhnlich ; Bart: roth; Kinn fpit;; Geficht länalich ; Statur, gefeßt. 
Mögte der Leichnam ‚irgendwo gelandet werden ,. fo erſuche ich um Nachricht, 
GEo bleng den, 9 Osteber. 1835; ' 
one nr ag, min Der Königliche ObersProfurator;,. 


2: Difere. : . 
et int, —— 
A de inrih Mengen. ! 





r Dänrih Mengen. aus Erefeld zu Luͤttringhauſen wieder auf⸗ güräcnapme 
gegriffen worden ift, fo wird der‘ gegen venfelben. am. Aten September: o,.erlafs eines Ste: 


fene: Steckbrief zurůckge — —— — briefe. 
Düffeldorf, ben 7, ‚Oplabre 1835. ö | 
—— — Füuͤr den: Ober Profurator;. 
a eig nn en” rMerihefte Prokurator, 
n33 te; RR au tardt vg 2° 7 AL) wanfe. it mn a 


h f £ 
. " 7 oe u P7 uf ) j r P 
. 116.95 0 I-n ® FETT 2 4 FRLE i 
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Brädnahme - Ma fih ber Joraelit Gabriel Joſeph Caſſel aus Drug nunmehr 
—— vor mir zur Unterfuchung geſtellt hat, fo wird der unterm 2ten Gepfember db; 
3. gegen ihn erlaffene .Stedbrief biermit zurädgenommen. zart 
Edln, den 3. October: 1835. 
Der Far ia 


Für denfe N, 
Der Königliche Erfte Proburator, 
1 a Stammel. Ice? 


SicherheitsOHPolizei. 


Diebſtahl. Am arten und 28ten v. M., wurden die unten beſchriebenen Uhren in hie⸗ 
figer Stadt entwendet. : Indem ich vor dem Anlaufe derfelben warne, erfuche ich 
die zur Entdeckung der Diebe erheblichen Nachrichten an mid gelangen zu laffen. 
Eoblenz, den Sten Detober 1855. ar a a 

Der Königliche Ober⸗Prokurator, 

E ; i v. Otfer®. | u, 
4) Eine filberne Taſchenuhr mit zwei filbernen glatten Kapſeln; in ber in 
ften derfelben it ver Name Engel» eingegraben. Auf dem weißen Zifr 

erblatte mit römifhen Zahlen if am Rande ein Stuͤckchen ausgebrogen; 
die Zeiger find gelb, das Glas iſt etwas lofe. : FE 

Y Eine Meine Standuhr deren Kaften von braunem 2. auf drei gleichen 
Säulen mit Unterfag ruhet; neben dem Kaften find zwei fihmarge mit 
Meffing verzierte Säulen von Holz, über melden Bretichen in Horm eines 
Daches zufammenlaufen. In der Mitte ded Kaſtens ift dad von einer gro⸗ 
Ben Taſchenuhr genommene. Werk eingefraubt , jedoch ohne Gehaͤuſe; das 
Zifferblatt iſt weiß, mit arabifhen Ziffern und gelben Zeigern. 


Diebſtahl. Am 24. September c., des Morgens zwiſchen 9 und 10 Uhr, wurden dem 
Unteroffizier .ded 2ien Bataillond 19ten Snfanterii ‚Regiments Carl Blor, die 
unten bezeichnete Taſchenuhr entwendet. indem id Jedermann vor dein Ankauf 
berfelben verwarwe, bitte ich diefelbe, fobald fie zum Verkauf angeboten werben 
follte, der betreffenden Polizeibehörde zur Abgabe an mid zuzuftellen. 

Bezeihnung der Taſchenuhr. I 
Die Uhr quest. ift von Silber, eingehäußig mit ſilbernem Zifferblatte und 
roͤmiſchen Ziffern verſehen; bei dem Deffnen derfelden fpringt ein goldner Rapfel 
auf, — nen — führt: — — 
em n gen des aten Bataillons 19ten Infanterie» Regiments, 
Unteroffizier Earl Bloc, den Iten Auguft 183z33. 
Coblenz, den 5. Drtober 1835.47: 700° a 
Der Inquirent Koͤnigl. Juſtiz / Sengtz 

v. c. Emmeliuß.' 7.0 

Diebſtahl. Mittelſt gewaltſamen Einbruchs find dem zu Leyen, im Kreiſe Waldbröl 

wohnenden Piatzknechte Wilhelm Kübeler, in der Racht vom 19ten auf den 
20tem Auguſi c., machfolgende Gegenftände geſtohlen worden : 





1 


% 





—46 Etlen fein Kerntuch in vier Bahnen; 2) Aa Ellen wergen Tuch in 
3 Bahnen; 5) 12 Stüd weiße neffelne Frauen Ropftücher, ıheild mit, tbeild ohne 
geftidte Blumen; 4) 6 halbe weiße neſſelne Halstüder; 5) 2 weiße neflelne Xas 
ſchentuͤcher; 6) 15 Frauenhauben theild von Reffeln mit Spige, theild von Pir 
que; 7) 2 leinene Kopftäcer ; 8) eine Serviette; 9) A Handtücher; 10) 3 Ber: 
tüdyer , 11) 2 Mannsüberdemdgen und 42) ein nefjeln Halstuch, mit gefticdten 
Blumen. 

Wer über die Perſon des oder der Räuber, oder über dad Berbleiben der 
geftohlenen Sachen Auskunft geben kann, wird erfucht, feine Runde mir oder 
feiner naͤchſten Polizeibehörde mitzutheilen. 


Bonn, den 2, Detober 1835. 
Der Königliche Profurator , 
ge. Eversmann. 





Der unten näher bezeichnete Militairfträfling Jakob Seibert, ift am 30ten 
September d. 3. von der Feſtungs- Arbeit in Eoblenz entwichen. 

Es werden demnach fänmtlihe Ortsbehörden unſeres Verwaltungsbezirks 
hiermit 'aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denfelben ein wachfemes 
Augenmerf zu sichten, ibn im Betretungdfalle arretiren und unter ſicherer Ber 
befung an die Koͤnigl. Feitungs » Gommandantur in Coblenz abliefern zu laffen. 

—— Signalement. 

Der obengenannte Jakob Seibert aus Daubach, im Kreiſe Kreuznach ger 
bürtig, it 25 Jahr alt, hat ſchwarze Haare, gewöhnliche Nafe, rundes Kinn, 
hohe Stirn, braune Augen, fhwarzen Bart, gefunde Geſichtsfaröe. 

‚ Bei feiner Entweihung war derſelbe beBleidet, mit einer blauen Tuchjacke 
mit rothem Kragen, grauen Tuchhoſen, einer grauen Mäge mit rothen Streifen, 
einer ſchwarztuchenen Halsbinde, einem neuen Hemde und Schuhen. 

" Koblenz, den 2, Oectober 1835. 


Perfonal:-Ehronik 


Der Amts ⸗Sekretair Afmann zu Altenkirchen ift am das Königliche Juſtij⸗ 
Amt zu Ehrenbreitftein und der Amts sSekretair Dr, Stiefel zu Eprenbreitftein, 
an deſſen Stelle nady Altenkirchen verfeßt worden. 
Eoblenz, den 30. Septanber 1835. 
. ——— Juſtiz⸗Senat, 
ettefoven. 








Der Sekretariats⸗Acceſſiſt Joſeph Wälfing if zum zweiten Sefretais bei 
dem iglichen Stadtgerichte zu Wetzlar ernannt worden. 
oblenz, den 30, September 1835. 
| = Koͤnigl. Juſtiz / Senat, 


Nettekoven. 
— Zn. 


St edbrief· 
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Weizen, | Roggen, Granger. Erbfen, — 





Bohnen. Hafer. 
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| am Rhein ‚Pegel zu Koblenz im Monat September 1835. 













1 8 | 6 
218 | 2 
3 7110 
pr 7 7 
s1.7| 4 
6 7112 
7 Le 
8 6 | 10 
9 6| 8 
1016| % 
11 6 6 
121. 6 6 
131 6| 5 
141 6 6 
35|6|11 
161 7 | 1 
1717| 3 
131 7| 1 
1491 713 
21 7 3 
21 UT I 
22 6; 10 
23 6; 10 
2141| 6| 9 
25 6\ı 8 
2641 6 | 6 
27 6| 6 
28 6 3 
29 6| 4 
301 6 2 
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Wafferftand 


Richtung 


des 


Windes, 


Regen Eisgang 
oder oder Bemerkungen. 
Schnee. | Eiöftond. 





id. 
Sonnenfhein 
Regen 
Nebel 
Trüb 
Sonnenfdein 

id. 





entlider Anzen er. 
234 meitensiL ir unit a 1835. 


| (Beilage zu N? 56. des Amtshlattes.) 
Subhbaftationd: Part j 


— 
drau Eliſabetha 2 6 hr Wittwe bes — 
wohnhaft rn pr ——— der Frau Yuna Maria Beder, Mittme des 
Ober: Bürgermeifterei: Sefvetärs Peter Heintih Dieblih, file Wirthin, wo ft gu — 2 rung 
ſchaftlich mit ihrem, mit ihrem gedachten verftorbenen atten gezeugten, n 5 > 
namentlih:, 1) Johann, 2) Nicolaus, 3) Sufauna, 4) Peter und 5) Eiemend Dit bti > 
und | ee —— ap Doro ne nn er —— in der offen u u 
DD gie ve . = 
er — en —** Eluftign ad — u Aif Uhr Vormittags, _ 
ift: i i eigert w — * 

en a —V ——— Kine drei hundert drei und eg > 
von dem- Eigenthum des Anton Schmiy, und andererfeitd von enem des ers Peter 
begrenztes Wohnhaus, Dasfelbe befteht and eınem Vorder: und Pinterfaus, melde beide, 
nen Fieinen Hofraum. im Erdaeihoh getrennt, im. mittiern Stodiverke- aber‘ dur: einen 
bunden find. Das erftere har feine Frome nad ber Straße, das Ieptere nad; der Mof . = 
wird dasfelde von der Schuldnerin, dem Steuermann Trenf, der Wırtwe Jakobi und. 
hauu Oberforu, Schiffer, bemohur, und wird hierauf von der Ererapentin zwei taufend 
angeboten, r J * 

Aueug aus der St le, wonach die Steuern für das laufende Jahr eilf Por u 
Siena "Dinge Baraen Pr mi. a find auf ber Orr ichtsſchr 

niglichen Friedensgerichts zu Eoblenz zur Einſicht nie oh J 
be tzehn Hundert fünf md dreißig. 
egeben zu Eoblenz am. neungehnten. Septem * * — aitic. 






Demnach die lant Tanffheind des Oberbürgermeiftere zu Aachen, am Iten-Dftober 1791 238 
getaufte Marie Jefeppe Ear — weiche ih auch wohl Kirche⸗ genannt, von 
Deter Branzisens Kirdner und Maria Therefia geborne Schönfeld t, am 2öten 8 —— 
ohne Reibes: Erben hierſelbſt veritorben , deren, Nachlaß. verficget und re mer 
den, fo werden alle diejenigen, welche an den ‚fraglichen. Kirche ricen Nachlaß aus einem Erbrech 
aus irgend einem fonftigen Grunde Wufpräche zu machen beabſichtigen, zu deren ung und 
machung durch Vorlegung der dazu dienenden Originat⸗ Documente in dem anf den 29ren Oftöber 
Jahre, den Donnerstag nach dem 19ten ‚Trinitatis:Spuntage , Vormittags 11 Uhr, ang er 
mine aldier zu Rachhaufe zu erfcheinen, unter der ausdrüdlichen Verwarnung vorgelaben , 
nicht Erfceinenden mit ihren. Unfprüden - ausgefchtoffen und zum Stillſchweigen ‚vermwiefen werben 
v et. J z x 

Uebrigend wird das dennächftige Prädufle : Dekret nur dem .bieflgen igen i d an ber 
Gerichtsſtelle affigirt. werden. Dielen Hayeis Hieit. ” 

eben, HYaunever ben 26ten September 1835;. 


\ i 
Das. — * Königlichen, Haftdenztadt 4 
r, = 





(546) Grudtverleigermmg. m 
* B den 19. November d. J., Nachmittags um 2- uhr, folten bei der unterzeichne: 
— in 
220 Dieger Malter Körn, j 


a 7} 7’ Waiten, H 
150 „ ” Gerfte, unb: I 
n ’ 50 .# re \ afer: 
aus der 18357 Ernte, Öffentlich verfteigert werden.. d 
Runkel, den 2%. September 1835, 


Herzoglich Naſſauiſche Receptur, 
Gemmel. 
KL RE SZ ——— m 





f e bh 
as den 2aten October, Vormittage 11 Ubr, werden bie zu 75, Ohm: häpten Tranden 
us den Kirchen» und Urmen: ZBeinber - ö 
Usterjeihneten Öffsut in he —— von Aitenahr, Az und Dernen.im Öekäknsishute bes 


. Rirden» ——— ⸗Vorſteher 


werben die Ka R 
na oenlinden yur Defitigung:der. Kranben it Me Meinberge fäfrer- 
Dev Bürnermeitter.. 


Amts-Blatt. 


% 57. Coblenz, den 25. Oktober 1835, 


o 








; Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Zur Unterſtuͤtzung der Einwohner in der Provinz Oſtpreußen und Litthauen, gi. 
deren große Noth wir durch unfer Amitöblatt vom 1. Mai d. J. Rr. 22 zur fr Rn rien 
fentlihen Kenntniß gebracht, und der Wohlthätigkeit der Einwohner unferes Ber ige 
waltungs-Bezirfd empfohlen haben, find die hierunten verzeichneten Beträge einge preußen und 
gangen: — a Btfnen. 





RNRamen 
der 
Buͤrgermeiſtereien. 










Eingegangener Betrag 











Nummer. 


I. Im Kreiſe Coblen;. 






Coblen . . 
Baffenbein 
Rhens. 
Winningen 
Bendorf .  .°. 
Ehrenbreitftein . R 
Ballnder  » . 0% 


* 








TO oe wi 





II. Im Kreife St. Goar. 


St. Opa ı» .» .,..» 
Niederbeimbah . . » « 
Oberweſel — J 
MWiebelöheim . 
Pfalzfeld . 54 
Boppard 4 
Halfenbah . >. 000° 
Obergonderöhaufen .- .. 
Brodendah « “2 +“ 
Bacharach4 













— 
© 00 1 in fa Go ID mi 






En mn 








Namen 
ber 
Bürgermeiftereien. 






im Ganzen. 
. Rthlr. S r pr. 





III. Im Kreife Brenznad: 
Windesheim . » . 
Kirn und Monzingen Ki N 

Waldalgeöheim u. Stromberg 
Mandel und Hüffelöheim . 
Sobernheim u. Winterburg 
Walbaufen . » + » 
Creuznach » +» » » 


IV. Im Kreiſe ee 
— 

Caſtell — 
Rhein Sen er ; 
Oblweilr. . 0. +» 
Gemünden . 2 0. . 
Kirhberg . - 


V, Im Reeife Yelk 


aaapwne 


anponm 


Bw 


Sohren . >» » 


VI. Im Rreife € en 
Cochem 
Pommern. 
Kaiſerseſch .- 
Eller » » » 
Luterath . . 
Card . 2... 
3 


VII Im Rreife Mayen. 
Andernach . . » 
Burgbrofl . . 

May so 
Münftermaifeld . .» 
Mol sıle 0 «- 
St. Johann . . 


D = 3— e + 


aonwpun» 




































































= Namen 
E ber 
ẽ Buͤrgermeiſtereien. 






Transport 


VIII. Im Kreiſe Adenau. 
VER ea 
Ahrenberg . .. . 
Rilbee lin » 
Kempen . . 
Birneburg, — 


IX. Im Rrifeuprmeiler 


unse 


11 Abrweitr. „ . 

a. —— 

4 Wu... En 

al Königfd . » ... 
5 Niederbreifig . 

67 Remagen . 

7 


Sing . . 3 Ä ! 
X. Im: Rreife REN! 


TI Engers . . : 
2] Leudesdorf Fe 
Be a a 
4 Unkel . . 


+ Nenied, Steuerfaffe . i 


XI. Im Kreife Altenkirchen 
Altenfirden - - 2 2. 
Slammersfeß . .. 
Weyerbuſch 
EEE: 2: — 
Gebhardshayn . 

DER .. » % 


XI. Im: Rreife Beptar, ' 
- AUuBlr: . . . -L 
Lügellinden: . » - . . 
Rehtenbah 
Bramfld . ....% 
1: Se 9 
Sohenſolns 
Zufammen . . 





BE — 


np Wwn en 





1878] 2] 


79 8— 


59; 7I— 
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Indem wir biefes mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachungen vom 26. 
April, 11. Mai und 38. Mai d. J., in Rr: 22, 26 und 29 unfered diesjäh- 
rigen Amtsblatts zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir zugleih, daß 
der Verein zur Abhülfe des Nothſtandes für Oftpreußen und Zitthauen den innigs 
ften und alas Dank für die gütige Theilnahme, melde die Rothleidenden im 
unferm Verwaltungs + Bezirke gefunden, bei uns auägefproden bat, womit wir 
auch unfern Dank gegen die wohlthätigen Geber verbinden. 

Coblenz, den 7. October 1835. 


Gun ———— — 
—— Mit Bezugnahme auf unſere in Nr. 45 des Amtsblatts enthaltene Bekannt⸗ 
Merpfies machung vom 2uiten Auguſt 1835 und die an.die Herren Landraͤthe unſeres Ver⸗ 
gungs:Anftalt waliungs⸗Bezirks erlaffene EircularsBerfügung . vom 4ten Auguſt I. J., in Folge 
a arten, welcher den fämmtlichen Bürgermeiftereien der Plan der von dem ‚Herrn Grafen 
v. d. Schulenburg beabfihtigten allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt mit, 
getheilt worden iſt, wird der nachſtehende vollſtaͤndige Auszug aus dem Regler 
mentö-Entwurfe dieſes Inſtituts, nebſt mehreren Beitragd-Beifpielen zur Kenutnig 
des Publikums gebracht und die’ Theilnahme an den Bortheilen der Anftalt noch⸗ 
mals dringend empfohlen. u Iü 
Eoblenz, den 43, October 4835. un AR 
Der von mir projectirten, new zw grrichtenden Wittwens, Penſtons⸗ und Unterftäg- 
ungskaffe liegt bei der allerhoͤchſten Drts feltgefegten Befchrärkung der bereits beſtehen⸗ 
den Königl. Preuß. allgemeinen Wittivens» Verpflegungs » Anfkalt "der Hauptzweck zum 
Grunde, eine unbeichräntte Theilnahme zw. geitatten, dies Inſtitut allen Klaffen von 
Staatöbürgern zugänglich zw machen und auf diefe Weife einem längit gefühlten Be» 
bürfniß abzuhelfen. un 8 —* 
Die Hauptbeſtimmungen bed Projects ſind: ah J— 
1) daß der Beitritt ald Mitglied der Anſtalt geſtattet fein fol: t 
a) allen unmittelbaren Staäats dienern, insbeſondere denen, welchen ruͤckſichtlich ihres 
Gehalts von nicht mehr als 250 Thaler die Aufnahme bei der allgemeinen Witt: 
wer» Verpflegungs » Anftalt jegt verfagt iſt; 
b) allen Perfonen, welche vielleicht. fünftig won ber beftehenden Anſtalt noch ausge 
fchloffen werben follten; ges. N R 
e) allen ſtaͤndiſchen Kommunale und andern Borporationdbeamten, fo mie ben Ele: 
mentarsShullehrern, ersten, Juſtiz- und Dekonomie» Commiffarien, Gonduc: 
teuren ıc. I 


* 
— 


d) allen Privatperfonen. 


2) daß gegen einen nach den verſchledenen Altersklaſſen berechneten, halbjährlich gu 
f i 


zahlenden Beitrag ; EIER Urt ia 
a) den Wittwen oder den fonftigen verficherten Perfonen, nach dem Tode des Mits 
liebes die beftimmte Penflon — weiche von 20 Tult. an bis zur Höhe von 600 
Thalern verfichert werden darf — in halbjährlichen Raten gezahlt wird; 

b) die Wittwe bei dem Tode ihres Ehemannes außerdem ein Begeäbnißgeld erhält, 

welches im dem vierten Theil der 'werficherten Penflom befteht, ferner auch 

c) bei dem Tode der Wittwe, ein gleiches den vierten Theil der bezogenen Penflon 

ig Begräbnißgelb gezahlt .wird; ats? ei” 

d) der Witwe im Fall ihrer Wiederverheirathung, nur die Hälfte ber verfiherten 
Penfion zufteht, Die zweite Hälfte aber zur Erziehung: ber aus der erften Ehe 
vorhandenen Kinder, bis das juͤngſte berfelben bad zwanzigfte Jahr erreicht 
bat, verabreicht wird; REDET erde J 

3) daß unter Umſtaͤnden der Austrist als Mitglied der Anſtalt geftattet if, und in 


dieſem Fall nach Verhältniß ber geleiteten Beiträge auf ben: Grund einer beſon⸗ 
ders feilzufegenden Berechnung, von dem Juſtitute eine Abfinbungs + Summe als 
Eutſchaͤdigung gezahlt wird; | 
4) daß nad Ablauf einer zu beflimmenden Reihe von Jahren, während welcher ein 
Nefervefonds gebildet, werden foll, die Zinfen des Reſerve⸗Kapitals nebſt den et» 
waigen jährlichen Weberfchäffen, den einzelnen: Theilnehmern zu Gute: kommen und 
ihnen aufsihre-Beiträge verhältnißmäßig angerechnet werben follen. ı j 
Das nad) diefen Grundzügen zu errichtende Inſtitut unrerfcheidet ſich weſentlich von 
der beftchenden allgemeinen Wittwen⸗-Verpflegungs-Anſtalt, indem es abgeſehen von 
„der zu geſtattenden ausgebehnterm Theilnahme, den Intereffenten dadurch außergewoͤhn⸗ 
liche Voriheile gewähren fol, daß: . , et 
4) nicht allein für Ehefrauen, fonderw auch für, unnerheirathete Töchter und Schwer 
fern: eine Penfion verfichere werden kann; - Zu 43 
2) ein Antrittögeld, fei ed baar oder im zu verzinfenden Wechſeln, nicht eingezahlt wird; 
; 3) weder: für. ‚dem Fall des, verzögerten Beitritts, noch fuͤr den Fallıder‘ fpätern Ers 
hoͤhung der verjicherten Penfion, die fonft gewöhnlichen: Retarbatzinfen geforbert 
werben;. ee E * 
4) bie bei der ‚allgemeinen Wittwen⸗-Verpflegungs⸗Anſtalt vorgeſchriebenen fünf Pros 
bejahre bie er ein Probejahr, reduzirt werben ; 2 
5) das bei derſelben ſtattfindende Carenzjahr, vor deſſen Ablauf die Penſion nicht er⸗ 
hoben werden kann, ganz wegfallen ſoll — AR Du | t" 
+ 6) außer der, Penſion ein zweimaliges Begräbnißgelb gezahlt; Az 
7) für den Fall des zulaͤſſſgen Augtritts. sine. Abfindung gegeben wird, und 7 
.::&) mac gefchehener Bildung: eines. Refervefonds, durch deſſen Zinfen und die fonftige 
Ueberfhärfe, fo weit, foiche zureichen, eine Verminderung der von den Mitgliedern 
gzu leiftenden Beiträge herbeigeführt, werben. foll. 24 
Zur Verwaltung des nach dieſen Grundſaͤtzen zu errichtenden Inſtituts iſt vorlaͤufig 
ein Reglement entworfen worden, welches im, feinen ſpeciellen Beſtimmungen, im Exr⸗ 
tract Folgendes enthaͤlt: — 
de 


n r ‘ 194° ’ 180 I ' 3 ’ hi in 
‚ ge —— g, bie Beranlaffung zu dem neu zu errichtenden Inſtitut und den Zweck deſſelben 
im emeinen. ——Aa EU et one FT 
. Wach Der Zutritt fol nicht mur Einwohnern des Preußiſchen Staates, fondern 
auch den aus: Laͤndern des deusfchen Bundes und ausnahmdmeife auch andern Ausläns 
dern unter gewiffen Bedingungen geftatter fein. Es können Ehemaͤnner nicht nur ihren 
Ehefrauen, fondern auch ihren: unnerheiratheten Töchtern, felbft Brüder ihren Schwe⸗ 
erg eine Penſion verfichern. in a Pr GE Be a— r.+1 
$. 2. Ausgefchloffen von der Theilnahme werben: a} 
a) Seefahrer won: Metier und alle Militairperſonen, exch der Militainärgte und 
Razarethbeamten Cdiefe, fo wien, Landwehrmänner und Landgensd'armen nur dann, 
. wein fie zum Steiegäpienft einberufen werden); ...: wi Er 
b) alle nicht gefunde, an Schwindfucht, Wafferfucht und andern lebensgefaͤhrlichen 
517. chronischen: Krankheiten leidende Maͤnnerz men.ie and 
* 3:8) ale Männer, welche über. 64 Sahre:alt find; - . —A—— 
1. :d) diejenigen Paare, bei: weichen: im vorgeruͤciten Alter des Mannes eine zu große 
9 +. Differeng zu dem, Alter der Ehefrauen, Tochter oder, Schweſter ſtatt findet ‚:wie 
von 64 zu 50 und herunter bie auf 45 zu i6 Sahrens: ;) are 
"48 3.: Wird ein bereits aufgenommenes Mitglied Seefahrer, ober geht es: in: den 
Krieg, fo muß: ed. gegen ‚eine Abſindung ausſcheiden, und Fame mac; ‚gehobenen Hinder⸗ 
niß als, ein, neues Mitglied wieder ‚beitreten. Wer von biefen veränderten Verhäftniffen 
fe 7 Anzeige macht, verliert den Anſpruch auf Abfindung, feine Wittwe aber auch den 
au on. wald ME TYHTER) sFr 1re$ End ; 
$. 4. Zur Aufnahme der Mitglieber, wie zur Auszahlung der Penſionen, find 
jährlich zwei Kermine, der kfte Januar und der 1fte-uli, fehgefegt... Die: Meldung 


Pr} 


% 
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muß ein Monat vorher bei der Direction fdriftlic; unter Vorlegung ber gewoͤhnlichen 
Geburts», Copulations⸗ und Geſundheits Attefte gefchehen. 
$. 6. Das. aufgenommene Mitglieb, erhält, einen, Receptionsſchein, ber. bie Stelfe- 
des, Vertrags. vertritt. 4 
$. 6. Die Anftalt: verficdert ben. Ehefrauen, Toͤchtern ober: Schweftern: ihrer. Mit⸗ 
glieder. für. den. Todesfall: diefer. legtern :: 
a) eine Iebenslängliche- Wittwen⸗Rente von resp; 20: Thalern bis zu. 600. Thaler 
Cour., jedoch nitr- im mib gehn: theilbaren Summen ; r 
b), ein: zweimajiges. ni erg welches, beim. Tode des Ehemannes, Baters- 
‚oder. Bruderd,, ber Wittwe,. Tochter oder Schweſter umb bei. dem Tode diefer 
letztern deren legimitirten Erben. jedesmal: mit. dem. wierten. Theil. der. verſicherten 
oder, bezogenen Rente: gezahlt werben: foll.. ; 
$: 7.. Dahingegen zahlt, das aufgenommene Mitglied,. fo lange: es lebt, oder bie 
“ bie. Ehefrauen ,. Todter oder: Schweſter ſtirbt, den nach Berhältniß. des Alters der Ehe 
Teute oder Paare, und nach ber- Höhe der —— berechneten Beitrag, halbjaͤhr⸗ 
lich praͤnumerando, nadı: den umſte hend augegebenen Beiſpielen 
$..8.. Dieſer Beitrag muß in den, Monaten Juni und Dezember eingezahlt werdem.. 
Wird derſelbe bis zum. 1ften: Julius oder. Iſten Jannar nicht gezahlt, fo trifft den Re—⸗ 
ſtanten eine auf. den ſechſten Theil des Beitrags feſtzuſetzende Sirafe. Vierzehn Tage 
nach Ablauf; dieſes. Termind. werben: die. Reſtanden unter Aufzeichnung der Reſeptions⸗ 
nummern durch die oͤffentlichen Blätter an die Einzahlung des —* erinnert. Sechs 
Wochen ſpaͤter erhalten, ſie ein: ſpecielles Erinnerungsſchreiben, und wier Wochen nachher 
wird mit der Erelufion ohne gern } vorgefchritten. Diefe Excluſſon wird Öffentlich 
befannt. gemacht. Ein excludirtes Mitglied. kann als. ein. ganz neues wieder — 
men. werden. Eine pweimalige Exeluſſon ſchließt eine fernere Aufnahme ganp aus 
59. Den Mitgliedern ſteht frei, die bereits verſicherte Penſion bie auf: 600 Thlr. 
Edur. zu. erhöhen, infofern, die für die Aufnahme überhaupt. fefigefegten Bedingungen 
* ren Jede Erhöhung der verſicherten Penſion wird. als eine neue Wers 
erun bandelt:, j 
5 1. Eine: Herabſetzung der; verſicherten Penflon oder felbit ein gaͤnzliches Aus⸗ 
ſcheiden, welches. vier Wochen vor dem naͤchſten Bahlumgsterminiangemeldet werben. muß, 
gegen eine zu —— Abfindung, ſoll ſtatt finden: fönnen :- % 
a) im Fall der. Trennung der. Ehe durch: richterliches 'Erfenmtnip.. Iſt aber. ber 
Mann für fchuldig erklaͤrt worden, fo hat. derfelbe Leinen. Anſpruch aufieime Ab⸗ 


nd - 
») ng Ehemann. zum Eiutritt in: eine: andere Wittwen « Berpflegungaw Auſtalt 
durch — vorgeſetzte Dienftbehörbe oder. durch -gefegliche Beſtimmung geſwun⸗ 
en wird; 
e) Sean ein’ Ehepaar in Bermögendverfall: gerafhen iſt und die. beſtimmten Beiträge 
R ganz oder theilweiſe nicht mehr zahlen kaun. F 
$. 11. Die zu leiſtende Abfindung wird nad den Praͤſtations⸗ und: beſonders ange⸗ 
ı fertigten Huͤlfs tabellen berechnet. 
$. 12. Ein Ehemann, für, deſſen geſchiedene Ehefrau die Beiträge fortgezahlt wer⸗ 
den, kann auch feiner: zweiten. Ehefrau: eine ſton verfichern.. Beide. di aber die 
: Summe won 600: Thalerh. nicht überfteigen. Unter diefer Bedingung. kann auch ein Ehe⸗ 
mann: neben: feiner. Ehefrau zugleich. einer unwerheiratheren. Toter: oder. Schweſter eine 
Zei. verſichern. ne Ehe ſchreiten den Wittwe, bie: bereits: eine Penflon 
tzieht,, kann: vom ihrem: zweiten, Ehemanne: eime befondere- Penfton. verſichert werben.. 
Es bürfen: Diefe beiden, Penflonen aber: ebenfalls nicht: Über. 600: Thaler betragen.. 
$. 13 Das Net einer Ehefrau, Tochter: oder: Schweſter auf: die. verfücherte. Pen⸗ 
fon. umd. ein rg op if davon abhängig, daß 
a) — —— un oder. Bruder. derfelben nach geſchehener Auſnahme noch ein: 
r.'gelebt- hab, um ; 
' 9, die, beftimmten: Beiträge: bis; zu ſeinem Ableben: vollftänbig berichtigt worden. 


— — 


it dem erreichten 88ſten Lebensjahre ber mann. von ber Be 
= Becher —* unden fein, enjahr Ay main, helı * euer Tuner "ans 
Probejahrd, ß verbleiben * 5 Betr ge Set 

$1 e Wittwe, Tochter ober S re 7 * dem Tode ihres A Po 
Baters > be das ——ã— ſofort, die * aber erſt vom naͤch 
den — wesp, vom 4. Januar oder vom 1. Juli ab, in Yalbjäprligen dan pri 
aumerando 

Es finden jedoch folgende Ein ſchraͤnkungen fatt: 

5 hat der Ehemann, Bater oder Bruder durch Morb oder Unglückefall das Leben 
‚erloren, oder üft er eines Verbrechens wegen bingericdjtet worden, fo wird bie 
beftimmte Penfton und das Begräbnißgeld der Wittwe, Tochter oder. Schwe ſter 
nur dann Zezahlt, wenn fie feine Schuld trifft; 

b) endet der Goemene, Vater oder Bruder fein Leben durch Selbſtmord, fo er * 
— oder Schweſter nur die Hälfte der Penſion umd des 

raͤbnißgeldes3 

c) —— F recipirte Wittwe ſich wieder verheirathet, To erhält fie während des 
Beftehene a zweiten Ehe nur die Hälfte der verſicherten Penflon, nad ger 
tremnter e — es ſei durch Erkenntniß oder durch de⸗ Tod — aber wieberum 


d) Icht ‚sezipirte Tochter oder Scweiter, bei dem Tode ihres Vaters oder 

Bruders { re zu o erhält fie während der Dauer der Ehe, gleich einer 

Wittwe, die fich wieder — hat, nur die 38 der verſicherten Penſſon; 

©) eine Tochter oder Schweſter, bie erſt nach dem To ed Baterd oder Bruders 

heirathet und bis babin die "solle Peuflon bezo erhält während des De⸗ 
ftehend dieſer Ehe ebenfalls nur bie Hälfte derjelben; 

f) diefelben Grunbfäge fuden figtt, weun bei ann Tode eines eſchiedenen Ehr⸗ 


— iedene Ehefrau, 
ar an { fh Pine rei - —* A, für weiche die Beiträge fortgezahlt 


oflte durch eine epibemifche Krankheit oder andere rei 
9 —— ee eintreten, uud das Kies — eine = 
‚mit zur Hülfenahme ber er Ueberſchuͤ * und jeloft ded Refernes 
— Kapitals zur B 5 * ttmen ae re % ge — 
befimmt * —— ——*— —— regeln. Dr ittmen wen und 2 
un find defien Be en je orfen, wenn * eu 
ie auch nur eine in Sg ofen derfelb Ita ade me 
den folte, und müffen ga einen “uns a en ſaſſen. Sara 8 Zuſtaud dir 
x Kaffe es wieder | erlaubt, srbalten ur ihre wolle Pension, ſondern 
aud; die Abzüge nachgezahlt. Die fen gehen überall mit ihren 
zen den mit Anfpruch auf eine Ben: Mitgliedern vor. 
8. 88. Der Xod des Eheinanued. Batexs yabens muß durch einen Toben, 
heit mit genaues; Angabe der Tobesarty oder ei ein rechtiuäftiges Zodea⸗rtlaͤrungẽ· 
ei ee werben. 
Behufe der Erhebung dad erſten * nißgeaides maß mit dem Tedtenſchein 
er er hr a a in geböriger Form eſtellte Quittung ber 
te eingereicht. werben, Bablung —2 — wer *8* eht run baltjährlich 
auf eine in ri gran som von ber WB 
8.17. Hat eine MWittwe ipiehen —— * — —— 
and wenn aus exrſter Ehe minberjährige Binder mo —* find, auch ein Wtte her vor⸗ 
mund haftlicen Behörden, in welchem -. er ber Kinder genau anzuge irn IR, heibringen. 
8. Die Wittwen⸗Penftonen icht mit Arrefk belegt Me fänne pi 
mögen prompt erhoben: werden, ade na einer: Zeit vonsvier — 
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treffende verficherte Perfon für tobt erachtet wird, und bie Penſion der Anſtalt verfaͤllt. 
Bon nicht erhobenen Penftonen zahle die Anftalt keine Zinfen. a u. 
$. 19. Das —— für die verſicherte Wittwe, Tochter oder Schweſter kannt 
unter Einreichung des Todtenſcheins und des ihr ausgehaͤndigten Berechtigungéſcheines, 
von deren legitimirten Erben gegen Quittung erhoben werden. 
$. 20. Beim Tode der Ehefrau muß der Ehemann ben- Todtenfchein nebſt dem Mer 
ceptiondfchein, Behufs der Löfchung ber —— einreichen. 
$. 21. Jaͤhrlich fol eine Ueberſicht über den Zuſtand des Inſtituts Öffentlich bes 
kannt gemacht, und zuerft mad zehn Jahren, demmäcft aber immer nach fünf Jahren 
eine Wahrfcheinlichkeitsberechnung über die als erfpart zu betrachtenden Ueberſchüſſe 
angelegt werden. \ — en 
Aus biefen follen: — J 
29) zunaͤchſt ein Reſe rvefonds gebildet werben; su 
db) die Zinfen desſelben umb die ferneren Meberfchäffe ben Mitgliedern ber Geſell⸗ 
ſchaft nah Verhaͤltniß der für die verficherten Penflonen von ihnen zu zahlenden 
Beiträge zu gr gerechnet, und hierburdy deren Beiträge fo weit vermindert 
— cht mehr eingezahlt wird, als zur Erhaltung der Anſtalt wirklich 
erforderlich iſt. SF 
80 22, + Die Einzahlung der Beiträge role bie Erhebung ber Penflonen And’ Begräb- 
nißgelder, muß bei der Anftalt in Berlin bemirft werben. In großen Städten follen 
indeß zur Bequemlichkeit der Intereffenten Eöurmiffarien ernannt werben, ° +) ' 
$. 23. Auf die Verwaltungsfoften ift bei Feftitellung des Beitrags-Tarifs Ruͤckſicht 
enommen-worden. ' Hoffentlich wird ed höhern Orts bewilligt werben, daß in den er⸗ 
ten Jahren das Beamter» Perfonal der alfgemeinen Wittwen »VBerpflegungs» Anftalt zur 
Bearbeitung der Gefchäfte gegen eine Entfhädigung mit benugt werden Fanı. 


rn 


85 24. Die immit te Leitung der Anftalt, welche ich mit zunaͤchſt für meine 
Lebenszeit vworbehnlte, wirb- einem Director übertragen, dent ein zum Syuditus zu 
. ernennender Rechtsconſulent zur GSeitt fteht. et 
—Ein Rendant, der Eautiom zu beftelen hat, ſteht ber Kaffe vor. 2 
Der Direftor- ſchlaͤgt * den Syndikus wie den Rendanten dem Curatorio zur 
Ernennun oder Beſtaͤtigung vor, und waͤhlt die übrigen Beamten. 
Er führt die Correspondenz, ſorgt für die Unterbringung der Kapitalien, führt bie 
Aufſicht der den Gefchäftsgang und die Beamten, unterzeichnet: die Rezeptlons⸗ und 
Penſionsberechtigungsſcheine und wird in Behfnderungsfällen durch den Syndikus vertreten. 
” 8 25 Ein Eılratorium, über deffen Bildung und Zufamhienfegung den die Garan- 
tie übernehmenden Eommunen, die weiteren Belt mmungen vorbehalten werben, und befr 
‚fen iBefchläffen die Mitglieder ſich unterm rfen müffen, fol die Oberaufſicht Aber bie Ans 
Ratt — Dies ——— A AN A 3 — 
4) auf bie regelmäßige Verwaltung der Anſtalt, bie S it der Kaffe und bie 
”. fihere Unterbringung der Kapitallen zw fehen,; ER | 
>. b).die Jahresrechnungen gu revibiren und zu dechargiren, 
—— ordinalre und extraordinaire Kaffenrevifflonen vorzunehmen, 
) die Behufs der Bildung des Nefervefonds anzulegenden Wahrſcheinlichkeltsberech⸗ 
4u42 — ‚au elf und- uber die Vertheilung der Zinfen und Leberfchäffe su 
= ’ . 4 : rt i » 
2) bie Beſchwerden ber Mitglieder ber Anſtalt und anderer Perfonen zu unterſu⸗ 
© 0 den md zw entfcheiden, * —* MET zn 5 2 
© h) den Diretor der Anfalt, den Syndikus und den Rendanten, beide lehtere auf 
. .... ben Borfchlag: des! enftern zu ernennen. mi DR.) BEE 
ro g'die Gehalte Und Grasificatiomen zu befkimmen ji ©. ni oc ' 
2) Die als nothwendig mub iwänfhenswerth erſcheinenden Miobififationen des Mer 
rer 7 PrEr PP PATE ET: 151; 077 Don, 55 ı La Hehe 
9 20.: EB WATD gehofft, daß auch dieſer Anſtalt, die jeni te uünd Privilegien 
—— die — der d hen ne ha — 


— Yuf den Grund ver feit 50 Jahren bei der allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗ 
Anftalt gemachten Erfahrungen, ıjb die nene Sterblichfeits + Tabelle berechnet, und hier⸗ 
nach mit Ruͤckſicht auf einen bei der Anlegung der geſammelten Geldbeftände vielleicht 
nur zu erreichenden Zinsfuß von 3'/, Prozent, imgleichen auf eine zu den Verwaltungs⸗ 
fojten ald mothwendig erachtete Beitrags» Erhöhung, der Beitragstarif fo angelegt 
worden, daß den allgemeinem- theoretifchen Prineipien gemäß, zwiſchen den wahricheins 
lichen Einnahmen und Ausgaben der Unftalt ein möglich richtiges Verbältniß ftatt finder. 

Wenn’ die nach diefen Elementen berechneten Beitragsfäge höher erſcheinen, als bie 
bei der allgemeinen Witwen » Berpflegungs + Anftalt’fkatt findenden, fo rechtfertigt fich 
dies ſchon dadurch, daß bei der legtern ein höherer jet nicht mehr zu erreichender Zins— 
fuß von’ 5 Prozent angenommen worden, und wefentliche Beſchraͤnkungen binfichtlich der 
Zeit der Penfiongzahlungen feſtgeſetzt Ind, während bie neu zu errichtembe Anſtalt außer 
den Penſionen audı mod) die bereitd im Eimgange erwähnten bedeutenden und außerges 
wöhntidien Vortheile ihren Mirgliebern gewahten foll. 

Die Anftalt bezweckt überhaupt nur den Vorthell ihrer Mitglieder, fie ift auf ges 
genfeitige Ucbertragung gegründet, und eigenthich ſchon dadurch ihr Befteben gefichert. 

Zur Außern Nachaltigkeit derfelben iſt c8 indeß wünfchenswerth und erforderlich, 
daß die größern Communen der Monarchie eine beftimmte auf eine gewiffe Summe audzus 
fprechende Garantie für die Erfuͤllung der von der Anftalt zu leiftenden Berbindlichfeiten 
übernehuten, und darf fodatın eine rege Thellnahme und das Gedeihen dieſes Gemein— 
nuͤtzigen, fchon lange vermißten Inſtituts erwartet werden. 

Berlin, den 9. September 1835. A 

Graf vb. Schulenburg, 


Generals Direftor der allgemeinen Wittwen- Berpflegungs » Anftalt, 
Haupt »Rıtterfchaftss Director rc. 
Nah dem Beitrags» Tarif der Berliner allgemeinen Wittwenz, Penſions- und 
Unterftügungs- Eaffe find für eine jäbrlihe Witwen Penfion ven resp. 10 Thlr. 
und 400 Thlr. Courant und ein doppeltes Begräbnifigeld von-'/, Der verficherten 
Penfion pränumerando zu entridyten. 
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Ehe⸗Paare, worin die Frauen über 10 Jahre Älter 
len den Beitrag, welcher für das Alter ded Mannes 
höhere Alter der Frau angefegt iſt. 
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46201 .» -» » 19310 
47 5 . +» » 19410 
. 147115 . + /9— 
. a7I2sl - » : 1580 
48 — * * * %— 
33 — * * * 66 — 
4040) » » + 80:20 
43 — D * 3— 96 — 


find als die Männer, zah⸗ 
und bad nur um 10 Jahre 


* 


— 406 — 
Der tadelndwerthe Mißbrauch bei öffentlichen Berfteigerungen,, Verpachtungen 


ꝛc. unter den Erſchienenen Brod und Getränke, felbft beraufchende zu vertbeilen , 
dauert an einigen Orten unfered Verwaltungs-Bezirks noch fort, indem Die ent: 
gegenftebenden Verbote dadurch umgangen werden, daß die Bertheilungen vor und 
nah dem Acte Statt finden. Ä 


Abgefehen von andern Nachtheilen hat diefer Mißbrauch neuerdings- große Uns: 


ordnungen und zum Theil thätliche Händel, felbft in Gemeiddehaͤuſern, zur Folge 
gehabt. 


Wir beftimmen daher hierdurch: 


1) in ben ©emeindehäufern oder andern EommunalBebäuden darf bei Verſteige⸗ 


rungen, Verpachtuugen und ähnlichen öffentlichen Handlungen in feinem Falle, 
weder vor, noch während, noch nach dem Alte eine Verabreichung von Spei— 
ſen und Getraͤnken irgend einer Art, weder unentgeldlich, noch gegen Bezah⸗ 
lung Statt finden; 


2) die dieſem Verbote entgegenhandelnden Perfonen follen von dem refp. Polizeir 


gerichte. verfolgt und nad richterlihem Ermeffen, außer der Eonfiscation der 
Speifen und Getränke zum Beften der Ortsarmen ‚. mit einer_ polizeiliche 
Geldſtrafe von 1 bis 5 Thaler. beftraft werden ; 


3). die Orte-Polizei-Behörden und. die Gensdarmerie werden angewiefen, über die: 


ſes Verbot ftrenge zu wachen , vorkommenden Falles die Zumiderbandlung ger 
nau zu conftatiren und. das diesfällige Protofoll mit den Confidcaten an den- 
Bürgermeifter abzugeben, -unt die Verfolgung fofert einzuleiten. 

Eoblen;, den 15. October 1835. 


Befanntmashungen anderer Behörden, 


Vertheilung 
von Brod und 
Getränken bei 

öffentlichen 

Verfteiger un: 

gen betr. 


Bei den Hypothefen:Eintragungen befteht Hin und‘ wieder annoch ber im: friüs Hypotheken⸗ 


Von des Herrn Yuftiz,Minifterd Excellenz bin ich daher: autoriffrt, andurch 


befannt zu machen, daß der Schuldner unter den- Inſeriptionskoſten für die Fer⸗ 
tigung der. Eintragungsfcheine (Bordereaux) andere Gebühren, als Schreibgebuͤh⸗ 
ren mit fünf Silbergr. für beide Exemplare zu entrichten nicht verbunden ift, jes- 
doch mit Ausnahme der Faͤlle, in denen die Anfertigung, durch Notarien. Gtatt- 
gefunden hat. 


Coͤln, den 14,.Ditober 1835.. | 
Der Oeneral - Profürator,. 
gez. Biergans,- 


berer Zeit entftandene Gebraud), daß für die Anfertigung der Eintragungs⸗Geſuchs Gpheranungen‘ 
ein gewiſſes Honorar angefegt und den Schulbnern zu Laft geftellt wird. Geſetz⸗ : 
lich iſt ein. foldyes Honorar nur den Notarien zugebilligt, und ift es daher ein: 
Mißbrauch, wenn in Fällen, wo dergleihen Eintragungs-Geſuche nicht von No— 
tarien ausgehen, dem Schuldner für die Anfertigung’ derjelben Honorarien berech⸗ 
net werden, indem hierfür weiter nichts als die Erfiattung gewöhnlicher Schreib⸗ 
gebühren, welche zu den baaren Auslagen, mithin zu den nad) dem Art. 2155- 
des B. Geſetzbuchs zu erſtattenden Inſcriptionskoſten gehören, gefordert werden: 
koͤnnen. 


— 1. — 


Satzlieferung Die nachſtehende Salzlieferung fol für einen fünfjährigen Zeitraum, naͤm⸗ 
betrefend. ih vom 1ten Zuli 1836 bis dahin 1841, in —— gegeben werden. 


1. Als Minimur, ng 


welches den jährlichen Bedarf folgender Königlichen ae Ribgrugen bis 
zu einem Quanto von 20,000 Eäden Sal; begreift ,. nämlich: 
| 1) für Weßlar . 2... 2640 Saͤcke Salı, 
2) Kreuznach . . . 670 5* 
3) » Baharadd . » ..680 . » 
4) » ©t. Goar 240 » » 
3,» Boppard © . . .,1810 » » 
6) ” Eoblenz es re FID » » 


Summa.20,000 Saͤcke Salz. 
1. Al Marimum, 


welches außer dem vorftehenden Minimo nod den jährlichen Bedarf folgen, 
der Königlichen Salz s Niederlagen begreift, der pro 1834 betragen. bat: 
7) bei Neuwied . . .... 5870 Side — 
By SEE se ae a — 
9) » Rönigemwintr . . . 1500» a Kae 
410) » Bonn . . » 2. 9600 »_ 


Summa 16620 Side, . 

alfo einschließlich des vorſtehenden 

Minimi von....20000 Säden 
36,620 Saͤcke Salz, 

jeder Sad Salz zu 200 Pfund Preußiſch netto gerechnet und find 213": 
Pfund Preußiſch gleih 100 Kylogram metriſchen Gewichts. 

Es iſt hierzu der Weg der Soumiſſion gewaͤhlt worden und es werden da— 
her diejenigen, die auf dieſe Lieferung eingehen mögen, eingeladen, ihre Exrklaͤ⸗ 
rungen auf dem Couverte mit der Bezeihnung: »Soumiſſion zum Salzlieferungd 
Berdinge« verfeben, bis zum 2iten Dezember d. J., Ubends 7 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Provinzial « Steuer » Direftor einzureichen, in deffen Bureau jie bis 
zum 22ten Dezember Vormittags, ohne Deffnung des Verſchluſſes nach der Rei 
befolge ded Eingangs nummerirt aufbewahrt und am 22ten Dezember c., Bor: 
mittagd, nad der Ordnung jener Nummerfolge, eröffnet werden. 


Die vollftändigen Borbedingungen zur Webernahme diefer Lieferung find bei 
den Röniglihen Hauptzollimtern zu Coblenz und Saarbrüden, fo wie bei den 
Hauptfteuerämtern zu Coͤln und Kreutznach miedergelegt, wo felbige von jeder, 
mann eingefeben und auf Verlangen Abſchriften davon gegen Erſtattung der Co: 
pialien ertheilt werden fünnen. J 

Coͤln, den 2ten Oktober 1835. 


Der Geheime Ober s Finanzrath und Seebinia Bteker ‚Direktor, 
Sſch uͤ 


———— v. 
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Der gegen den vormaligen Uhrmacher Wilhelm Maimorth unterm 22ten Zurddna 
Auguft c. von mir erlaffene Stedbrief wird, da derfelbe ſich zu feiner. Verneh⸗ eins Oi: 


mung geftellt bat, biemit zurüd genommen. 


Eöln, den 10. October 1835. 
i Der: Inftruftiond » Richter, 
Ludowigs. 


Hoͤherer Verfuͤgung zufolge ſoll die Lieferung der nachbenannten, für die hie⸗ Lieferung von 
fige Srren-AufbewahrungssAnftalt, während des Jahres 1836 erforderfichen Wer, „Perpfe: 


pflegungd; und Wirthſchafts⸗Gegenſtaͤnde, nemlich: —E 
Schwarjbrod . circa 24000 Pfund. Nierenfett (rein ausgelaſſ. ) eir. 1600 Pf, Gesenftänden 
Weisbrodp . .» » 336005emmel. Butter run. . .» 360 n» 

fe ... » 250. Pfund. Sal . . . 8 Säde, 
Ehiforie. . . n) 00» Dur. . eo. 5 Ohm’ 

EUER 1 u. » 60.» Buchenfcheitholz . a 40 Rlaft, ; 

Milh. 2. 2...» 3600 Quart. Fettgeried . >.» 2...» .5005dfl. 
Ochſenfleiſch . » 3600 Pfund. Zohfuhen. . . » 9600 Stüd 

Graupen . . » 1450 »  BrennölCabgelagrt. Rubin » 18-20 Ztnr. 
Srisömehl -. .: 2000 Talglichter . . » 72 — 
Hafergrüße . — » 1300» Roggenſtroh . . . .» 3500 : 

MWeismehl . . „ 20 5 Seife (harte) .. A 

Erbfen . . » 4200  » id. weihe) - » ». » 500 * 


in. Öffentlicher : Verfleigerung ar den Wenigftfordernden verbungen werden, wozu 
Termin auf Mittwoch den Aten November d. J., Vormittags 9 Uhr, anberaumt 
ift. Die Lizitation gefchiebt auf dem Büreau der Königl, Bürgermeifterei zu Andernach, 
und jind in dem Gefhäftszinmer der Anftalt bie näheren Bedingniſſe derſelben 
einzuſehen. 
St. Thom 26, den 11.. October 1835. 
— — 
—A— , 139 
— — 
Der des Todſchlags beſchuldigte Weber Gerhard Wirk, zu Wanlo, hat Stedbrief, 
ſich der gegen ihn..eröffmeten Unterfuhung durch die Flucht. entzogen. 
Ich made deffen Signalement hierdurch befannt, und erfudje ſaͤmmtliche Po: 
ligeibehörden auf denfelben zu wachen, ihn im —... anzubalten, und 
mir vorführen zu laffen. ' 
Düffeldorf, den 13. October 1835. ! 
Der Königl. —— und Indiruetionrichter, 
ch ſius. in u a 
Siganalement. 1 
Name Gerhard Wirk; Alter 26 bis 30 Jahre; Oröse 5 * 4 Boll; 
Haare dunfelblond,; Stirne breit; Augenbraunen blond und mitfelmäßt ftarf ; 
Augen blau; Nafe- breit; Mund mittelmäßig; Bart blond; Kinn breit; ns, 
bildung völlig; Geſichiofarbe geſund; Statur geſetzt, iſt breit und Hochſchu terich 





Steckrief· 


— 


Der unten näher bezeichnete Horniſt Albert Hiccius iſt am 1. October d. 
J., von dem Koͤnigl. 34ten Infanterie » Regiment aus der Garnifon Yülich defertirt. 

Es werden demnach fämmtlidhe Ortöbehörden unfered Bermwaltungsbezirfs: 
hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denjelben ein wachſames 
Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter fiherer Bedes 
dung an die Königl. Cammandantur der Feſtung Juͤlich abliefern zu laſſen. 

Eoblen;z, den 8. October 1835. 

Signafement 

Der obengenannte Albert Hiccius aus Parzig im Kreife Greiffenbagen-, 
Regierungsbezirk Stettin gebürtig, ift 24 Jahr alt;, 5 Fuß 1’ Zoll groß; hat 
dunkelbraune Haare, braune Augenbraunen, gewöhnlidye Nafe, fpiged Kinn, res 
gelmäßiges Gefiht, platte Stirn, dunfelgraue Augen, Meinen Mund, gute voll 
fländige Zähne, ſchwaͤrzlichen Bart, gefunde Gefihtöfarbe. 

Bei feiner Entweihung. war berfelbe befleivet mit einer Feldmuͤtze, einer 
Militairjade, Militairs Tuchhofen, Halsbinde und Hemde. 


Perſonal⸗Chronik. 
Der bisherige Schulamts-Candidat Neuls aus Cappel iſt zum proviforis- 


ſchen Schullehrer bei der evangeliſchen Gemeinde Dickenſchied ernannt worden. 
Coblenz, den 2. October 1835. 














Der als praktiſche Arzt und Wundarzt gehörig. approbirte und vereidete 
Br, Schmeißer hat fi im diefer Eigenſchaft in Daaden- niedergelaflen. 
Eoblenz, den 28, September 1835. 





Der bisherige proviforifhe Bürgermeifter zu Kirn, Kreifes Kreuznach, Jo⸗ 
hann Joſeph Thuͤring, iſt zum proviſoriſchen Bürgermeifter von Kirchberg, 
Kreiſes Simmern, welche Stelle durch den Tod des bisherigen Buͤrgermeiſters 
Stork erledigt war, ernannt worden. 

Eoblen;, den 24. September 1835. 





Nach abgehaltener Prüfung pro ministerio am 5, und 8..d. M._find die. 
Eatididaten der Theologie: - 
Ä 1) Guftav Garenfeld aus Herden, 
2) Sriedrih Wilhelm Keune aus Barmen, 
3) Jobann Wilhelm Phillips aus Barmen, 
04) Earl Schäfer aus Hodjelheim, 
unter die wahlfähigen Eandidaten in der Rheinprovinz aufgenommen worden. 
Coblenz, den 8. October 1835. _. 


J Der Lehrer an der evangelijchen Elementarfdule zu Altenkirchen Breufing. 
iR mit Penſion in Ruheſtand verſetzt, und der Schulamts⸗Candidat Hundhauſen. 
wit der iaterimiſtiſchen Verwaltung der Schulſtelie beauftragt worden. 

Coblenz, den 2, October 1835: 











Deffentlider Anzeiger 
„%. 55 @oblenz, den 25. October 1835. 


(Beilage zu N’ 57 des Amtsblattes.) 


— ⏑⏑⏑— 


(548) : Befanutmadıng f 
In Gemäßheit ber Aulerhoͤchſten Werordnung vom 16. Juni 1819, $- 6 (Geſetzſammlung Nr. 549) 
wird hiermit bekannt gemacht, daß dem vormdligen Liengtnant in Kaiferlich Rufliihen Dieuften Herrn 
©. ©. Weilard aus Weblar folgende Staatefchuldfcheine, ald: ’ 
Mr. 80,487, Littr. F. über 100 Rihlr. 
» 80,950, =» HK. » 10 » 
» 83,406, = B. » 100 » 
, } » 098,069, » B. » 10 >, 
angeblich mittelft gewaltfamen Ginbruchs entwendet worden. 
Es werben daher erg welche ſich jest im Beſiß der oben bezeichneten Docnmente befinden, 
hiermit aufgefordert, ſolches der muterzeichneten Eonsröhe der Gtaats:Papiere, oder dem Herrn ©. W. 
Weikard anzeigen, widrigenfalls die gerichtliche Amortifation derfelben eingeleitet werden wird, 


Berlin, den 1. Dftober 1835. 
Königlihe Eontroffe der Staats: Papiere. 


(549) Der. Herr Bierbrauer Rumeniak dahier beabfihtigt feine Bade: Anftalt aufzugeben, und Läßt 
deshalb die dazugehörigen Geräthſchaften am Donnerſtage den 29ien I. Mis., Rachmittans 2 Uhr, in Sr 
ner Wohnung, Gaftorftraße Nr. 353, öffentlich verfteigern. Sie befteben in einem Pupfernen Braufeffel 
von 36 Ohm, einer neuen Maifhbärte von 20 Ohm, 2 Pupfernen und 10 hölzernen Badewannen, 28 Stäck 
meflingenen Krahnen, einer fupfernen und einer bleiernen Pumpe, und einer bedeutenden Anzahl Fupfer: 
‚ner und bleierner Röhren — Alles im beflen Iuftande, 

Coblenz, den 19, Oftober 1835, 

















®rebel, Motar, 


(550) Die Unfertigung neuer Tifhe und Bänke nebft verfchiedener Reparaturen in der Knabenſchule 
A ick , le —— — —* wird —— * siten d. Mis., Morgens hr 
* n em € . 

Unkel, den 15. Oftober 1835, a a 
Der Bürgermeifter, 


a Meurer, 


(551) Bufolge höherer Genehmigung wird Fünftig mit den in Andernach jährli 
Krammärkteır, nämlich: ° nach jaͤhrlich fatifindenden fleden 
Der Ite am Aten Gommabend in der Faſten, 
» 2te anı 2ten Montag nah Oſtern, 

zte am Zage nach Peter und Paul, 
Ate am Tage nah Bartholomäus, 
5te am Tage nah Michaeli, 
6te am Dienftage vor Martini, ’ 
zte am Dienftage vor Nikolaus, , 
—— von Pferden, Rindvieh und Schweinen, und zwar vor der Hand vom Standgeld frei, 
verbunden werben. 

Für einen dazu geeinneten Marftplap wird gehörig geforgt werben und fol der erfte Viehmarkt 
am Dienftag den oten November d. J., Tkattfinden, b 

Bei der günftigen Lage des hiefigen Orts au einem Miehmarkt und bei dem großen MWichbebarf der 
biefigen and benachbarten beträctlihen Brandmwein : Brennereien läßt fih ermarten, daß die Märfte 
einen guten Erfolg haben, und ſowohl Merkäufer als auch Känfer beim Beſuch derſelben ihre Rechnung 


finden werden. 
Dem Publikum wird diefes hierdurch befannt gemacht, und folches zum Beſuch jener Märkte eingeladen, 


seuy Ws 


den 15. October 1835- 
AUndernah, den 15. Deco Der Bürgermeifter , 
Keiffenbeim 
———— —— — — 
(552) Gewerbeverein zu Eoblen;. 


Die erſte monatliche Verfammlung findet Statt Dienftag den 3. November, Abends um 6 Uhr, im 
Rocale des Herrn Hürter, wozu die Herren Mitglieder geziemend eingeladen werben, Diejenigen Herren, 
welche dem Merein noch beizutreten wünſchen, werden erfucht, ſich bei dieſer Verſammlung eingufinden. 
Vorträge mannichfachen Inhaltes ind bereits von Mehreren angezeigt worden. 


(553) Nicolaus Stadlmair 
in Eoblenz _ 
it fei tirt izl in folgenden Artikeln, als: Damen-Borduren auf Mäntel 
eb * m kn Balarinen, Buas, Muffen, Unterfutter für Herren⸗ 
Damen » Pelgröde, Schlafpelze und Pelzkragen, Bußfäde, Fußtaſchen, lange und kurze — Da: 
menpelgfhuhe, Jagdhandſchuhe und Müpen in diperfen Formen, wie auch alle hierzu gehörige auch⸗ 
maaren von vorzüglicher Qualität und Auswahl. 





(554) Subhaftationd: Patent. . 

Auf Wuftehen der Herren Simon Vollkommen, früher Oekonom anf dem Hiefigen Cafino und 
dermalen ohne Gewerb, wohnhaft zu Eoblenz, und Anton Neurohr, Pandelsmann, wohnhaft dafeibft, 
fol nachbezeichnetes, den Eheleuten Friedrich Bögelin, Handeldmann in pe und Fobannetta 
geborne Hildebramd, zugehöriges und gemäß Protokoll vom festen Auguſt lepthin in Beſchlag genomz 
menes Immöbel in der öffenrlihen Gipung des Königligen Briedensgerihts des Bezirks Eoblenz im 


loffe bahıer. 2 R 
— — den ſechszehnten Januar künftigen Jahres, um eilf Uhr Vormittags, 
an den Meift: und Lehtbietenden öffentlich verſteigert werden, naͤmlich 

Ein Wohnhaus, gelegen sub numero neun und fünfzig auf dem Marftplape zu Coblenz, Kreis und 
Regierungsbezirks ag Namens, einerfeitd von dem Kaufmann Osmalt, anbererieits von dem Metzger 
Bachers begrängt, hat am der Straße eine Breite von fehs und dreißig einen halben Fuß, bei einer 
Tiefe von acht und zwanzig Buß. Der untere Stock it von Stein aufgeführt. Die rechte Seite it zu 
einem Ladengefhäfte eingerichtet. Auf der linken Geite ift ein Zimmer, Die Kühe und ein Altofen. 
Hinter der Küche ift ein Pleines Höfen, in welchem fi der Abtritt befindet. In der mittleren Etage, 
weiche wie die zweite von Fachwerk aufgeführt it, befinden fid drei Zimmer, ein Alfoien, eine Küche 
und eine Kammer. Die zweite Etage bat diefelbe Einrichtung wie bie erfte. Der Speicher ift ebenfalls 
zu einer Wohnung eingerichtet ; außer einem Zummer im Zwerahaus find dafelbft noch drei Manfardftubeu 
nebft einer Kammer, welde aud als Küche gebraucht werden Pann; ſodann befindet ih über den letztge— 
nannten Germähern noch ein Speicher, Das Dad) ift mit. Schiefern gededt und befindet fi unter dem 
Haufe ein fhön gewölbter Keller. — 

Das vorbeſhriebene Haus wird, nachdem der Schuldner Friedrich Vögel in ausgezogen iſt, nur 
noch von dem Mierser Schuhmacher Surterland bewohnt, und wird hierauf von den Extrahenten 
fünf taufend Thaler angeboten. — 

Der Auszug aus der Steuerrolle, wornach die Steuern für das laufende Jahr ſſebenzehn Thaler, 
achtzehn Subergroihen drei Dfennige betragen, fo wie die Kaufbedinguugen find auf der Gerichtsfchreie 
berei des Königlichen Friedensgerichts zu Eoblenz zur Einficht niedergelegt. jur 

Gegeben zu Eodlenz am jiedenzehnten September actzehnhundert fünf und dreißig. 

Der Königliche Brictensrichter,, 
(Gy) Burrek, 
Der Gerichreichreiber, 


a) Gedenid. 
iti ift: — 
dar Die rigtige SORT Der Gerihtäfhreiber, _ 
; Öevenid. 


(555) , Bär Pachter und Müller j 

. Der zum Rittergut Wensberg (Kreis und Bürgermeifterei Adenau) gehörige Laubahshef fammt 
einer Mabinffihle mit zwei Gängen, wird am näcften 221en Februar pachtfrei. Wan ſucht für das 
Ganze, aber noch lieber für die Mühle allein, einen redlichen, cautionsfähigen Pächter, der um befagte 
Zeit eintreten müßte. Nähere Auskunft ertheilen der Börfter Schumader zu Pospelt Lauf befagtem 


Gute) und der Eigenthümer 
— — — ET Earl Risch, in Reifferſcheid. 
(556) Eine vollftändige Auswahl von 
Haus: und Schlafröden 
findet man fortwährend bei 
Theod. Richrath 


x am Entenpfubl in Eoblen;. 


(557) Sehr zu empfehlende Anweisung zur Anfertigung eines 


vortrefllichen Rums und Arraks. 

Bei genauer Befolgung der Vorfchriften diefer Anweifung kann man-fofort und in ei- 
ner unglaublich kurzen Zeit ohne befondere Anfchaffung von Apparaten, durch einen einzi- 
gen Menfchen die grössten Quantitäten ganz [chweren feinen, den amerikanifchen weit über- 
treffenden, (chönfarbigen Rum — ang laflen ; auf gleiche Weife erzielt man den fchön- 
sten und feinlien Arrak und kommt der Oxhoft Rum I. Qualität nach der genaueften Be- 
— Ban: höher als circa 42 bis 45 Rthir., eine geringere Sorte circa 3% bis 55 Rıhlr , 
mr; * as a. des feinen Arraks höchltens 12 Sgr. zu fichen. Der Verfalfer 
eiltet ... und fichere Garantie für diefe Anweiflung, und erlaube ich mir noch zu be- 
merken, dass diefe Anweisung mit den von Anderen angepriefenen nicht zu verwechfeln if. 


Preis 5 Rthlr, Pr. Court. J. Schneider in Berlin, Heil -Geifiirasse Nr. 20. 
(558) Das Commissions- und Speditions - Comptoir 


W. .». * 
ducte, Mobilien gesen billige Provision, als: Haufinannsgüter , landwirthfchaftliehe Pro- 


En billige Lagermiethe dort lagern, und wenn [olches verlangt wird ‚ bis zum Verkauf 


nn nn SANDER € 
3. PR — Stellen) 2 Actuarien 
n eht vortheilhafte Stellen, welche mit bedeutend hoh l 1 
wieſen erhalten durch J. F. L. G runenthal in Berlin, Terre KO w 


* 


377,777" 
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Amts Blatt. 


Me 58. Coblenz, den 31. Oktober 1835. 
— — — —— 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Durch Refeript des Herrn Oberpraͤſidenten der Rheinprovinz vom 10ten I. Umlagen gu 
iſt der Gemeine Dermbach Kreiſes Altenfirhen eine Umlage zur Beftreitung ihrer —— 
Ausgaben pro 1835 von 50 Prozent auf die Grundſteuer und von de 
Elaffenfteuer bewilligt worden. 


Eoblen;, den 26. September 1835. 





Die Gemeinden des Kirchſpiels Erpel, Kreifes Neuwied, haben ihre Schuls ea, 
den gaͤnzlich getilgt. ———— 
Der Schuldentilgungs-Ausſchuß wird daher unter Bejei ung unſerer Zus ‚Mueisufes. 
friedenheit mit feinen Zeiftungen bierdurdy aufgelöft. zeigung A.III. 5080,. 
Coblenz, den 17. Ociober 1835. 
TE in 


Einer jeden der Gemeinen Linz, Linzhauſen, Casbach, Ockenfels, Noth⸗ umlagen betr. 
ſcheid, Hargaͤten, Dattenberg und Leubsdorf ift zur Beſtreitung der Gemeinebe-— A- IL a2ı7, 
dürfniffe pro 1835 eine Umlage von 20 Prozent €) der Grundfteuer und 25 
Prozent ('/.) der Claffenfteuer vorläufig von uns bewilligt werden, 

Eoblenz, den 19ten October 1835. 

En uf 

An der Elementarfhule zu Monreal, im. Rreife Mayen, ift eine zweite Leh⸗ _ Eriedigte 
rerftelle, mit welcher außer freier Wohnung ein Gehalt von 125 Thalern ver: ee: 
bunden -ift, errichtet worden. Wablfaͤhige Schulamts— Candidaten, welche ſich FE 
um diefe Stelle bewerben, haben fih an den Herrn Schuk: Sinfpeftor Mertens 
u Mayen zu wenden. 

Eoblenz, den 19. October 1835. 





Nachdem der Zimmermeifter Daniel Kimnadı zu Zraben, im Kreife Zeil, Selbſtſtandi— 
bei der vorſchriftsmaͤßig ftattgebabten Prüfung für qualificiet: erachtet worden , ift et 
demfelben das Meifter -Dualificationd -Attet und damit zugleich die Erlaubniß A- VIL, 677. 
ertheilt worden, dad Zimmerhandwerf ald Meifter felbjiftändig zu betreiben. 

Eoblenz, ven 20. October 1835. 

I — — — — —— 


* 


—— 


In der am ten September c. ft Pruͤfung find "folgende katholi⸗ 
ſche Schulamts» Eandidaten aus dem Scullehrer » Seminar zu Brühl als wahl 
fähig entlaffen worden: : .  ; 

1) Wilhelm Müller aus Ochtendung mit Nr. II. 

2) Peter Arnold aus St. Johann mit Nr. II. 

3) Martin Erbard aus Stromberg mit Nr. II. 

4) Joſeph Reich er aus Kreuznach mir Ar. U. 

5) Johann Jakob Grones aus Kempenich mit Nr. H, 
6) Andreas Merten aus Halſenbach mit Ar: H. 
7) Philipp Brüd aus Boppard mit Ar. II. 

8) Mathias Kriſche aus Mehrsbauſen mit Rr. III. 

Nachbenannte, weldye nur Ein Jahr lang an dem Unterrichte im Seminar Theil 
nehmen fonnten, find für fähig erklärt, eine Gehilfenftelle , oder eine nicht zu 
zahlreiche Landſchule zu übernehmen : 

1) Matbiad Bug aus Plaidt, 
2) Victor Eolle aus Andernach, 
3) Hubert Müller aus Kell, 
4) Peter Vetter aus Eoblenz, 
5) Zohann Goſſenz aus Eoblenz, 
6) Adolph Zobann Herrmann Beling aus Eoblenz, 
7) Sobann Wilbert aus Waldbilberöheim'; 
8) Zobann Affenbaher aud Dammerftein, 
. 9 Peter Franz Langer aus Galzig. 
Coblenz, den 20. October 1835, 


Das Impfs Das KRöniglibe Minifterium hat über die Nefultate der Impfung des Res 
Pers A gierungebezirtd Coblenz pro 1834 feine Zufriedenheit zu erfennen gegeben und 
den beiden Impfärzten, dem Kreisphyſikus Dr. Andrä in Zeil und dem Diftrictd- 
arzt Dr. Heusner in Boppard die filberne Impf-Metaille verlieben. 
Saͤmmtliche Impfärzte werden bierin eine Aufmunterung finden, ihr Ger 
\ ſchaͤft unausgeſetzt mit deſto größereni Eifer zu betreiben. 
Eoblenz, den 21. October 1835. 





Die Hurnah: In Nr. 37 unfered Amtöblatts vom Fahr 1829 find die Bebingungen bes 
meindas fannt gemadıt worden, melde, wenn es fich von der Abfendung eined Rranfen 
ee im Das chirurgiſche Clinikum bei der Univerfität in Bonn handelt, zu beobachten 
A.IV. 5671. find. Indem wir und veranlaft finden, abermals auf die ftrenge Beachtung ders 
felben aufmerffam zu machen, ſetzen wir noch hinzu, daß jedeömal vorher von 


— ı HI .-— 


‚dem Direktor, dieſer Anſtalt die Erfundigung eingezogen werden muß, ob in ders 
felben auch Raum zur Aufnahme vorhanden ſey. Sollte durch Unterlaffung dies * 
fer Anfrage ein Kranfer zurücgefchiett werden muͤſſen, fo fallen ſaͤmmtliche Trans⸗ 
portloften dem Abſender zur Laſt. +; 91 3 : Ä 

Eoblenz, den 23. October 1835. 


Vor dem Koͤniglichen Forſtmeiſtzr Peters, als Regierungs-Commiſſarius, Verfeigerung 
werden des Morgens 10 Uhr — 
1) Mittwoch den 18. November 1835, zu Creuznach der daſelbſt belegene Koͤ— — 
nigliche Rheingrafenſteiner Wald, haltend 516 Morgen 45 Ruthen, in neun 
| Abtheilungen, und ae ae a 
DH) Montag den 30. November 1835 zu Trarbah ein Stüd von 6 Morgen, 
von dem zw Irmenach belegenen Koͤniglichen Walde Hilleroth, an der noͤrd⸗ 
lichen Spige, zur oͤffentlichen meiſtbietenden Verſteigerung ausgeſetzt werden. 
Die Zahlung des Kaufpreiſes fuͤr den Walddiſtrikt ad J. geſchieht mit einem 
Viertel einen Monat nach exfolgter Ratification, mit einem Viertel ein Jahr, 
u einem Viertel zwei Jahre und mit dem letzten Viertel drei Jahre nach jenem 
ermine. ver *4 er ee 8 : 
‚Die. Meiftbietenden müffen ſich ald zablungsfähig andweifen oder einen ans 
nebmbaren Bürgen ftellen. Diejenigen, welche im Auftrage eines Andern bieten, 
baben fi mit gehoͤriger Vollmacht zu verfeben. IR GEN 
Die, nähern. allgemeinen. Berkaufs:-Bedingungen find im Amtsblatte von 1827, 


Nr. 31 abgedruckt und werden, fo wie die beſondern, im Licitationd; Termine bes 
fannt gemacht werden, rund 2% 


Eoblenz, den 23, October 1835. 





Bekanntmachungen anderer Behörden... 7 
Durch die Bela hung des Unterzeichneten vom 2Tten Januar 1832 
‚(conf. Amtsblatt der Den Keine * 1332) iſt die Befreiung. ve Fehr vertrat 
freier. Gegenftände vpn der Entrichtung des Rheins resp. Mofel + Balls ne 
bei der Ausfuhr über, Emmerich, Copblenz, und Trier, davon abhängig gemacht zerp. More: 
worden, daß durch ſteueramtliche Attefte,, welche bei dem naͤchſten Amte am Vers zoll betr. 
ladungsort zu entnehmen find, der Nadweis, daß, die Ladung im Innern an 
Bord genommen, geführt werde, Da ed dieſes Nachweiſes für Steinfoblen, deren 
viele namentlid über Emmerih nah Holland ausgeben, fernerhin nicht weiter 
bedarf, fo, wird das Sciffahrttreibende Publifum.von der ‚Entnehmung jener 
Artefte in Bezug auf alle. Steinfohlen und Geriß, welche zwiſchen Eoblenz und 
Emmerih , und zwiſchen Coblenz und Trier ‚. und oberhalb an der Saar fünftig 
Behufs der Ausfuhr verladen werden, hiermit entbunden, und find bie betreffens 
„den Rheins und Mofel: Zoll Aemter jener Pläge danach angewiejen. 
. Eöln, den 15. October 1835. ET a 
Der Geheime Ober : Ginanzrath .und Provinzial Steuer-Direktor, 
nee * In Veriretungn rd 
| 5 Der Regierungsrath, Set be. 





— 13 — 


@inen@rtruns Am 1dten d. M. ſtuͤrzte oberhalb. Kaltenengers ber Steuermann Heinrich 
kenen betr. lier von bier vom einem Schiffe welches er führte, in den Rhein und konnte 
wicht gerettet werden. a 
Mögte deffen Leiche, deren Signalement ih hierunten mittbeile, irgendwo 
gelandet werden, fo erfuche ih um Nachricht. ern. 
Coblenz, den 17. October 1835: =" i 
— — Der Koͤnigl. Ober ⸗Prokurator 
v. O (fer 
Sigdgrnalemernt 


ıl« 


Name Heinrih Blier; Stand Schiffsſteuermann; Wohnort Coblenz; Alter 
circa 45 bis 46 Jahr; Gröfie circa 5 Fuß 1 Zoll; Haare hellblond, röthlich, 
vorn kahl. Stirne hoch; Nafe etwas fpig; Mund gewöhnlich; roͤthlichen Backen⸗ 
bart; Bekleidung: alten braunen Oberrock; roͤthlich geblümtes Halstuch; grüne Hoſen 
von Tuch; faſt neue Stiefeln; eine blaue Tuchmuͤtze, welche jedoch vom Waſſer 
ſogleich fortgetrieben worden it. t. : 

Deponirte Die Königliche. Negierang in Coblenj bat nachbenannte Entichädigungsgeler 

une für zur Chauffe gezogenen, zwifchen Fiſchbacherhuͤtte und Oberasdorf gelegene 
Grundftüde ins hieſige Depositum niedergelegt, weil die Pfandfreibeit der Grunds 
ftüde nicht conftirte. RD a 2 ee 

1) Für Joh. Heinr. Sie bels Wittwe in Oberasdorf 76 Thlr. 4 Sar'9 Pf. 
'2) für Herrmann Siebel, Erich Siebel et Eonforten zu Freudenberg, 
4 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. — 
3) für Gerlach Weber jun., in Fiſchbach 18 Thlr. 17 Sgr. 2? Pf. 
4) für Johann Strider in Fiſchbacherhuͤtte I Xhlr. 11 Sur. 3 Pf. 

“= Da nun die vorgedachten früheren Befiger ver" zur Chauſſee gezogenen Grund⸗ 
ftüde die Pfandfreiheit dahier nicht nachgewieſen und den Entſchaͤdigungsbetrag 
‚in Empfang genommen, auc fein “fonftiger Anfpruchsberechtiger feine allenfallſi⸗ 
‚gen Anfprüche erboben bat, fo wird hiermit befannt gemacht: Dh 

1) daß von der Johann Heinrich Siebels Wittwe, 32 Ruthen 89 Fuß 

preußifh, 3 Ruthen 70 Fuß und 3 Ruthen 29. Fuß Wiefe, auf der 44 

dorfer Hofidiefe gelegen, zur Ehauffee gezogen worden find, daß aber nad) 

unſerm biefigen Hypothekenbuche drei gerichtliche Pfandverfhreibungen 

a) eine zu Gunften des Frievrih Ahenbach unterm Hann bei Siegen, de 
dato den 14ten März 1792, worin unter andern 115 Ruthen Wieje 
auf der Hofmwiefe verpfändet find, ' ' 

b) eine vom 9ten Februar 1805 und eine vom 2Oten Februar 1819 zu 
Bunften ded Thomas Siebel in Freudenberg, in welchen beiden das 
en Bermögen der Johann Heinrich Siebels Wittwe verpfändet 
ift, haften. 2 

2) Daß von Herrmann Siebel, Erih Siebel et Eonforten in Freuden: 

berg 5 Rutben 74 Fuß Hofraum im Oberasdorfer Hof zur Chauffee gezo: 

“gen find, daß hierauf aber, dA dies‘ Grundftäd in ungetheilter Gemeins 

(haft mit der Johann Heintih' Siebels Wittwe befeflen würde, die ad 

1 (b) genannten Pfandverfchreiburigen haften. 


113 


F 


> 


3) Daß von Gerlach Weber jün. in Fiſchbach 10 Ruthen 13 Fuß Wiefe 
2 auf der Stodwiefe zur Ebauffee gezogen find, daß hierauf aber auf dem 
Namen des früheren Befigerd, Pfarrer Hoffmann in Fifchbad) , fpäter 
in Sayn, zu Gunſten des Anton Neizert in Neuwied eine gerichtliche 
Pfandverſchreibung de dato den ?iten April 1819 haftet, und daß 
4) von Johann Strider in Fiſchbacherhütte 7 Ruthen 22 Fuß Feld, auf 
dem Hütteräuhen zur Chauffee gezogen worden, daß bierauf ater auf dem 
Mamen der früheren Befigerin Jakob Buchen, Wittwe, zu Gunften der 
Erben ihres Manned rine aution von 111 Thlr. de dato den Aten Dr 
tober 1803, baftet. 

Es werden nun, da mehrere der gedachten Pfandverfchreibungen abgetragen, 
die Documente hierüber aber verloren gegangen fein follen, alle etwaigen Anſpruchs⸗— 
berechtigte hiermit aufgefordert, ihre etwaigen Anfprücde längftend im Termin 
vom 1Tten Dezember c., Morgens 9 Uhr, dabier geltend zu machen und zu bes 
ſcheinigen, widrigenfalld die deponirten Entfchädigungs - Summen an bie oben 
angeführten leßteren Befiger der gedachten Grundftüde ausbezahlt, und die Hy— 
potbefen fo meıt fie auf obigen Grunpftüden haften, gelöfht werden follen. 

Freusburg, den 15. October 1835. 

Königl. Preußifches Juſtiz Amt, Kern. 


Sicherheits⸗Polizei. 


Requirirt durch das Herzoglich Naſſauiſche Criminalgericht zu Dillenburg, er: 
ſuche ich die gerichtlichen Polizeibeamten, auf die unten ſignaliſirte Catharina 


tin 





"Georg von Homberg, Herzoglichen Amts Nennerod , welche ſich mehrerer wie: 


bolten Diebftäble höchft verdächtig gemadht, und dann auf flüchtigen Buß begeben 


bat, achten, fie im Betretungöfalle arretiren und mir vorführen zu laffen. 


Eoblenz, den 17. October 1835. 
Der Königliche Ober - Profurator , 
v Olfers. 


Signalement. 
‚Alter 18 bis 19 Jahre; Größe 5 Schub ungefähr; Farbe der Haare gelb» 


lich; - Schnitt derfelben lang; Form der Stirne rund und niedrig; Form des 


Mundes groß; Zähne vollftändig; Kinn rund ; Geſichtsform rund ; Gefichtöfarbe 


gefund. Befondere Kennzeichen: fie fchielt mit beiden Augen. 


Bei ihrer Entfernung trug fie eine fchwarze fammt’ne Haube, ein blaues 


Stedbrief. 


Halstud; mit weißen Streifen, ein gelbes Tatunenes Kleid, blaue leinene Strüms - 


pfe und Bendelfchube. 


Der unten näher bezeichnete Militairfträfling Peter Ppilippen ift am 12. 
Detober d. 3. von ber Feſtung Coͤln entwichen. 

Es werden demnach fämmtliche Ortsbehörden unferes Verwaltungsbezirks 
hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames 
Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bede⸗ 
dung an die Königliche Feſtungs / Commandantur zu Coͤln abliefern zu laſſen. 


Steckbrief. 


Steckbrief. 


Diebſtahl. 
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Signalement. — BL, 

Der obengenannte Peter Philippen aus Erkelenz Regierungsbezirk Aachen 
gebuͤrtig, iſt 21 Jahr 6 Monat alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, ein Schuhmacher, 
bat blonde Haare, blonde Augenbraunen, die Nafe, rundes Kinn, rundes 
fiht, bededte Stirn, blaue Augen, etwas aufgeworfenen Mund, gefunde Zähne, 
ohne Bart, blaffe Gefichtsfarbe, und ald befondere Kennzeichen: auf dem linken 
Arm einen Chriftus am Kreuz roth eingeaͤzt, auf dem rechten Arm die. Buchſta— 
ben A. D. F. und ein Manns: und Frauenbild roth eingeäzt, am rechten Unters 
arm eine Scnittnarbe und an der linken Seite des Halfed ein Maalzeichen. 

Bei feiner Entweichung war bderfelbe beffeivet mit einer blautuchen Sträfs 
lingsjade mit rotbem Kragen, einer blautuchnen Müpe mit rohen Streifen , 
einer Haldbinde, grauen Tuchhoſen, Dalbftiefeln und einem Hemde. 

Eoblenz, den 17. October 1835. 





Der unten näher bezeichnete wegen qualifizirter Diebitähle zu febenslänglicher 
Zwangsarbeit verurtbeilte Feſtungsbaugefangene Heinrih Zaun ift am 13ten Oc— 
tober d. J. von der Feftungsarbeit zu Coͤln entwichen. : 

Es werden demnach fämmtlihe Drtöbehörden unſeres Verwaltungäbezirfs 
hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfudht, auf denfelben ein wachſames 
Augenmerk zu richten ,. ihn im Betretungsfalle_arretiren . und unter ficherer Bede⸗ 
dung an die Königliche Feftungss Commandantur zu Eöln abliefern zu laffen. 

A Signalement. 

Der obengenannte Heinrich) Za unaus Königswinter im Kreife Bonn gebürtig, 
it 29 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, ſchwaͤchlich, ein Schneider, bat brauge 
Haare, dunfelbraune Augenbraunen, fpige Nafe, rundes Kinn, ovaled Geſicht, 
bobe Stirn, blaue Augen, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, braunen Bart, 
gefunde Geſichtsfarbe. 

Bei feiner Entweichung war derfelbe gefeffelt, mit Fußſprenger und Halseiſen 
und befleivet mit einer Müße, balb von grauem und balb von aelbem Tuche, 
und einer Jade nebft Hofen ebenfalls balb von grauem und halb von gelben 
Tuche. Coblenz, den 17. October 1835. 





In der Naht vom 16ten auf den 17ten v. M. find aus der Wohnung des 
Peter Berger zu Dellingen, Kreifes Altenkirchen, mittelft Einbruchs nachſte— 
bende Gegenftände : E 

1) eine verfchloffene Kifte, darin befanden fih 9 ein Stüd bellblau wolle 


ned Tuch 12 Ellen lang, 3) fehs Bahnen flädfen Kern⸗Tuch a 14 Ellen, 9 


vier Thaler Geld, 5) eine neu tuchene Weſte, 6) eine alte desgleichen, 7) zwei 
Paar wollene Strümpfe, 8) ein Kittel, 9) drei Tücher, eins ſchwarz mit: rochem 
Kranz, eins grau und blau, eins blau und braun gemürfelt, 10) ein filbernes 
Pfeifenroͤhrchen, 11) eine melirt baummollene Muͤtze mit. einem. meifen und grauen 
Kranz und 12) ein Hut, ‚entwendet worden, indem ich dieſen Diebſtahl zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß bringe, und vor dem Ankaufe der. geſtohlenen Gegenſtaͤnde 
warne, fordere ich Jedermann auf, die zur Entdeckung des Thaͤters dienlichen 
Nachrichten entweder mir, oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde ungefäumt mitzutbeilen. 
Eoblenz, den 24. Ditober 1835. ii 
Der Inquirent des Königl, Juſtiz Senate, v.c. Stephan. 
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 PBerfonalsChronif 
Des Königs Majeftät haben dem bisherigen Fürftlich Wiedifhen Regierungs: 


und Zuftiz e Ratbe Paſch den Charakter eines Geheimen Regierungs-Raths bei: 
zulegen gerubt. 








Der Rechts-Candidat Conrad Julius Bohl von bier, welcher die erfte 
Mrüfung am Königl. Kammergericht zu Berlin beftanden, wurde heute ald Lands 
gerichtd » Audcultator verpflichtet. 

Coblenz, den 10. October 1835. 

Der Königlihe Ober: Profurator , 
u DITeEre 


. Der Gerichtöfchreiber « Gandidat Zofepb Goergen wurde durch Nefeript des 
Königl. General: Profuratord zu Coͤln vom Wien Juli ce. zum Gerichtsvollzie— 
ber für den Landgerichtäbezirf Coblenz ernannt, in Gefolge deflen am Iten Auguft 
c. vereidet und erhielt durch Befchluß des Königlichen Kandgerichtes von demſelben 
Tage die Stadt Cochem ald Wohnfig angemwiefen. 
Coblenz, den 40. October 1835. 
Der Königliche Ober » Profurator, 
v. Dlfers, 


Die von des Herrn Fürften von Solms » Braunfeld vollzogene Ernennung 
des biöherigen Amts + Verwalterde Ludwig Hahn zum Zuftizs Amtmann zu 
Greifenftein iſt durch Refeript des hoben Suftizminifteriums vom Tten d. M. 
beftätigt worben. 

Eoblenz, den 21. September, 1835. 








Königl. Juſtiz⸗ Senat, 
Nettefoven, 


Der Schullebrer Roo 8 aus Oblweiler ift zum definitiven Schullehrer bei der evan⸗ 
gelifchen Gemeinde Oblweiler ernannt worden. 
Eoblenz, den 2. October 1835. 





Die bisherige Schulamts-Candidatinn Elif. Bordardt aus Ehrenbreitftein 
ift zur proviforifhen Schullehrerinn bei der katholiſchen Gemeinde Engers ers 
nannt worden. 

Eoblenz, den 2. October 1835. 





Der bisherige Waldwärter Chriftian Meg zu Trarbah, Kreifed Zeil, ift 
ald Communal + Förfter definitiv beftätigt worden. 
Eoblenz, den 4. October 1835. 





Der bisherige Schulamts⸗Candidat C. F. Kreiß aus Seibersbach, ift zum 
proviforifchen Schullehrer bei der evangelifhen Gemeinde Niederweg ernannt worden. 
Eoblenz, den 17. Ostober 1835. 








a mw — ung 
über die Victualiens-Preife vom Monat September 1835 in den drei Hauptſtaͤdten des ‚Regierung 





s⸗Bezirls Coblenz. 
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Amts. Blatt. 
Cobl enz den 7. November 1835. 





Geſetzſammlung. Jahrgang 1835. 


Das am 22. October 1835 ausgegebene Zifte Stuͤck der Geſetz Sammlung 
enthält unter: 


Nr. 1647. 
Mr. 1648. 


Mr. 1649. 
Pr. 1650. 


Rr. 1651. 
Nr. 1652. 


Ar. 163. 


Nr. 1654. 


Mr. 1655 


Pr. 1656. 


lande Wohnende. 


ben Dammgeld» Tarif für die Stadt Juͤrſtenwalde vom 2ten April 1835. 
den Zarif vom Aten Zuli 1835 zur Erhebung des Ucberfahrtgeldes 
bei der Warıhes Fähre bei Vietz; 

die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 18. Auguft 1835, megen Auf: 
bebung der unter den bäuerlichen Einfaflen in Pommern zur wechſel⸗ 
feitigen Unterftägung bei Neubauten beftehenden Fubrverbände ; 

die Allerhoͤchſte Kabinets » Ordre vom 29. Auguft 1835, wegen ber 
Zenſur aedrudter Anzeigen von Büdern und andern einzelnen ges 
dructen Blättern; 

ben Zarif vom 31. Auguft 1835 zur Erhebung des Bruͤckengeldes 
für die Denugung der Operbrüde bei Groffen ; 

die Ullerböchfte Kabinets-Ordre vom 3. September 1835, dur 
melde des Königs Majeftät der Stadt Juſtroszyn die repidirte Städte: 
Ordnung vom 17, März 1831 zu verleihen, bei diefer Gelegenheit 
aud) zu beftimmen gerubt haben, daß in allen Fällen, in melden 
Allerhoͤchſtdieſelben die Städte-Ordnung im Großherzogthum Pofen ver 
leihen, der zehnte Titel diefes Geſetzes nicht zur Anwendung fom- 
men fol; 

die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 24. September 1835, bie Ber 
leihung der revidirten Staͤdte Drdnung vom 17. März. 1831 an Die 
Stadt Inowraclaw betreffend ; 

die Allerböchfte Rabinetd:Ordre vom 24. September 1835, mittelft 
deren des Königs Majeftät der Stadt Nafel im Großberzogthum 
Mofen die repidirte Staͤdte Ordnung vom 17ten März 1831 zu 
verleihberr gerubt baben ; 

die Allerböchfte KRabinets » Ordre vom 24. September 1835, durch 
welche Seine Königliche Majeftät der Stadt Samter die revidirte 
Städte-Drdnung vom 17. März 1831 zu verleihen geruht haben ; 
die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 30. September 1835 ,. betreffend 
die Ausſchließung der Anwendbarkeit des F. 1087. Titel I. Theil IT, 
des allgemeinen Landrechts auf Echwängerungöfiagen gegen im Aus 
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Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordres. 


Zur Vereinfachung der Immobiliar⸗Verſteigerungen im Theilungs⸗-, Falliſſements⸗ 
und Guͤterabtretungs⸗Verfahren, fo wie in Erbſchaftsfaͤllen beſtimme Jh für die; 
jenigen Theile der Rheinprovinz, in melden die franzöfifhe bürgerlihe Prozeß: 
Ordnung noh gilt, auf Ihre Anträge vom ?ie» dieſes Monats Folgendes: 
1) Sämmtlihe präparatorifhe Ymmobiliar » Verfteigerungen, welche bisher im 
Theilungss, Falliffementd- und Güterabtretungs-Berfahren, fo wie auf den Antrag 
von Benefizial-Erben und Euratoren vacanter Erbſchaften Statt fanden, werden 
hiermit abgefhafft, und es find nur befinitive Berfäufe zulaͤſſſg. 29 Sobald die 
zur Einleitung der Berfteigerung erforderlichen Berbandlungen, und in&befondere 
die betreffenden Urtheile und Kaufbedingungen in geſetzlicher Form vorgelegt find, 
wird"der Ort, der Tag und die Stunde des vorzunehmenden Berfaufs beftimmt. 
3) Diefer Verkauf wird durd Ankündigungen bekannt gemadjt, bei deren Abfaj: 
fung die Vorſchriften der rheinifhen Civil» Prozeß: Dronung zu beobachten find. 
4) Die Öffentlihe Befanntmadrung diefer Anfündigungen, der Berfauf und der 
Zuſchlag geſchehen nadı den Vorfchriften, welde in Meiner, die Verdufferung der 
Mündelgüter betreffenden Ordre vom 4. Juli vorigen Jahres unter Nr. 5 bis 18 
einſchließlich, ertbeilt worden find. : 

Dem Ertrahenten der Berfteigerung ſteht jedoch frei, flat der Befanntmas 
hung durdy die Amtöblätter, die Bekanntmachung durch eine Zeitung des betref- 
fenden Regierungöbezirfs in Antrag zu bringen. 5) Iſt zur Zeit der Publikation 
der gegenwärtigen Ordre der Berfauf zwar bereitd verordnet, die Ankündigung 
der präparatprifchen Berfteigerung aber noch nicht befannt gemadıt, fo gefchieht 
bie Befanntmadung der Berfteigerung , der Verfauf und der Zufhlag nad) den 
durch die gegenwärtige Ordre vorgefhriebenen Beftimmungen. Iſt hingegen die 
Ankündigung der präparatorifhen Verfteigerung bereits befannt gemadt , fo wird 
das Berkaufd:Berfabren nad den Borfchriften der rheinifhen Civil⸗Prozeß⸗Ord⸗ 
nung, jedoch mit Beobachtung der in der vorgedadhten Ordre vom 4. Juli v. J. 
unter Nr. 9, 10. und 11. gegebenen Beftimmungen fortgefegt und - vollendet. 
6) Uebrigens behält ed, in fo weit die gegenwärtigen Borfchriften nicht entgegen 
fteben, bei den Beftimmungen der rheinifhen Geſetze, inäbefondere auch bei jenen, 
welche die Zuläffigfeit eines Uebergebots nach erfolgtem Zufchlage zum Gegenftande 
baben, fein Bewenden. 

Diefe Orbdre ift durd die Amtöblätter der Rheinprovinz befannt zu machen. 


Zeplig, den 29. September 1835. | 
| 95. Friedrich Wilhelm. 
An die Staats- und Juſtiz⸗Miniſter v. Rampp und Mühler. 
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Ich bin auf Ihren gemeinfhaftlihen Bericht vom Wſten v. M. mit Ihrer 
Anficht einverftanden, daß auch gedrudte Anzeigen von Büdyern, gleich andern 
einzelnen gedrudten Blättern, den Vorſchriften ded Zenfurs®efeged vom 18. Ocs 
tober 1819 unterworfen, und daß namentlid dergleihen im Auslande gedrudte 
Anzeigen und Blätter ohne Ausnahme den im Inlande gedrudten gleich zu achten 
find, mithin, wenn fie außerhalb der Staaten bed Deutfchen Bundes in Deutfcher 
Sprache gedrudt worden, nad Art. XI. ded Zenfur » Gefepes ohne ausdrädliche 
Erlaubniß der DObersZenfurbehörde nicht verbreitet werben dürfen, wogegen bie 
innerhalb der Deuiſchen Bundesſtaaten gedrudten Anzeigen der Lokal Zenfur: Ber 


“ börde vorzulegen find. - Sie haben diefen Erlaß durch die Gefepfammlung zur 


Öffentlichen Kenntniß zu bringen. _ 
Erdmannsdorf, den 29. Auguft 1835. . | 
Friedrich Wilhelm. 
An die Staatöminifter Erb. v. Altenftein, Ancillon und v. Rochow. 
Auf den Inhalt der vorftebenden Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre werden ſowohl 


die betreffenden Behörden, ald das Publifum aufmerkfam gemacht. 
Eoblenz, den 31. October 1835. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Oberpräfibii. 


Die Eenfur der juriftifhen, politifchen, zeitgefhichtlichen , : polizeilichen und 
ſtaatswirthſchaftlichen Schriften für die Regierungsbezirfe Edln- und. Düffeldorf 
Hi in Folge eingetretener Perfonal s Veränderungen nunmehr dem Königlichen 
Regierungsrathe Herrn Bird zu Edln übertragen worden. 
Coblenz, den 22. October 1835. 
Der Ober» Präfident der Rheinprovinz, 


4. U. Frhr. von Spiegel. 





Des Koͤnigs Majeftät haben geruhet, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre 
vom Wten v. Mtd. den Eonfiftorials Rath und Prediger bei der hieſigen evan⸗ 
gelifhen Civils Gemeinde, Herrin Eunz, auf fein Anfuchen mit Penfion in dem 
Rubeftand zu verfegen. RE 

Eoblenz, den 27. October 1835. 

Der. Ober s Präfident der Rheinprovinz, 
Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Dad in dem Badeorte Bertrich gelegene Gaft» und Badehaus ſoll zur Aus⸗ — 
einanderſetzung der Anſpruͤche des Königk. Preußiſchen und des Herzogl. Raſſau⸗ 43 De 
iſchen Fiscus, fo wie der Erben Werling auf daffelbe, mit dem darin befinds * bt, 
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lichen Mobilien, zufammen abgefhägt auf 16,063 Thlr. 12 Cor. einer öfı 
fentlicgen freiwilligen Berfteigerung ausgefegt werben. 

Daffelbe beftcht in einem großen biöder ald Gaſtbof und Badehaus benugtem 
Hauptgebäude, den darunter befindlihen Stälen, einer gegenüber liegenden Wer 
mije und einem dazu gehörenden Garten. Es empfiehlt jih ſowohl durch feine 
folive Bauart, als durch feine vortheilhafte Lage in dem jegt vielfach befuchten 
und romantifd gelegenen Badeorte Bertrich ummweit der Mofel. 

Der Berfauf findet am 18. Dezember c5, Morgens: 9 Uhr, in loco Bertrich 
ſelbſt Statt und find die fehr alınflig geftellten Bedingungen fowohl bei jeder ver 
-KRönigl. Regierungen in der Rheinprovinz, als aud bei Dem Deren Landrathe 
Diter in Cochem zur Einfihr der Steigluftigen offen gelegt. 

Eoblenz, den 22. October 1835. 





Eine Schul: An der Elementar » Schule zu Andernah ift die zweite Knaben s Lehrerftelke, 
Au — mit welcher ein Gehalt von 200 Thalern und drei Kiafter Holz nebſt hundert 
7 Wellen zur Heizung ded Schul⸗Locals verbunden if, —— worden. Diejenigen, 
welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, haben ſich bei dem Herrn Schul⸗ 
Infpector Drueg zu Andernady zu melden. 
Coblenz, den 27. October 1835... u 
a Auf den Grund gut beftandener Prüfung it dem Sebaſtian Dagef zu 
Simmerhaud: Kreuznach dad Qualification s Atteft und die Befugniß ertheilt worden, das Zims 
—— merhandwerk als Meiſter ſelbſtſtaͤndig zu betreiben. 
— Coblenz, den 28. October 1835. 


* 7— Anfangs dieſes Monats entfernte ſich der ſchwachſinnige Gotthard Schäfer, 
a aus Hönningen, Kreijed Neuwied, von dort, ohne bis jegt dabin zurüdzufehren. 
Unter Anfügung feined Signalementd werden die betreffenden Behoͤrden Daher be: 
ziebungdweife Aufyefordert und erfucht, auf denſelben ein gehörige Augenmerk zu 
richten, ihn im Ausmittelungs-Falle anzuhalten und nad) Haufe zu fenden. 
Coblenz, den 28, October 1835. 
Signalement 
Alter 51 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare rofh; Stirne nieder; Augen 
grau; Augenbraunen blond; Naſe und Mund’ gewöhnlich; Gelfihtöferm rund; 
Bart blond ; Gefichtöfarbe bleich. 3 
Befleidung: Runder Hut; ſchlechtes Halstuch; blau leinener Kittel; 
braune "Jade; mollene Wefte; blaue: lange: leinene Hofen ;  wollene Strümpfe; 
Schuhe mit Riemen. 
— En —— — ———— 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 








Barante Der ehemalige Kanonicus Michael Schlingen von Main; ftiftete im Jahre 
— 1731 zwei Stipendien für Studirende aus ſeiner Familie, oder in deren Erman⸗ 
. gelung für Einzeborne von Fankel oder Bruttig. Eins diefer Stipendien iſt gu 
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genwärtig. vacant. Diejenigen, welche Anfprud; daran zu machen haben, werben +. ı2 
eingeladen ,. binnen: drei Monaten ſich hei dem Bürgermeifter * eis ‚au Tıris zu 
melden, und ihre Anfprüce gehörig zu; — OR 9 air 
Eodem, den 17. Detober — eo: 
il mins ie Dr nie un, 
ER ger. 


un 





Er 
Die Polizeidiener « Stelle bierfeibft, mit: einem). ‚jäptlichen. — von Eine erfebigte 
141 Rıhlr. 7 Sar. 6 Pf. iſt vacant geworden. Änſpruchsberechtizte, melde Bolliehiente 
diefe Stelle zu haben wünfden, wollen: fith..bid-zum W..Rovember c. unter Bor: 
legen ihrer Zeugniffe bei dem tra Hier — anmelden. 
an den — EIER, Kir 
N — — ———— 
—W Jac 0.b 8. 
SigerbeitsPolinei 


Dee unten näher beſchtlebene Salamon Strauß von Freilaubers he im bat Stedbriel. 

fih der gegen ihn wegen” Diebſtahls und SE ach onen Unterfuhung 

dur die Flucht entzogen. Auf den Grund eines vonder Herkn’Unterfuchungss 

rihter zu Simmern wider denſelben Sen Borführungsbefehld erſuche ich 
fämmtlihe Behörden, auf denfelben zu vigiliren, "ihn im Betretungsfalle verhaf⸗ 

ten und dem Königlichen Profurator zu Simmern vorfäpren‘ zu faffen. 

N Eoblenz, den 25. October 1835. | 

Der Koͤnigl. Ober» pioturahi Ifere. 


Derfonr-Befhrei n 
" Salamen Strauß, jüpifher Religion „ik 5, Jahre eilt; fünf * 7 304 
groß, hat ſchwarze lang gelockte Haare, eine, große Naſe, ‚gen öhnlihen Mund, 
ſchwarzen Bart, ovales Geſicht, gefunde Srfihtsfarbe, ſchlanke Statur, 

Befondered Kennzeihen: Ecropfeln am Halſe. 

Bei ſeiner Entweichung war derfelbe befleidet mit einem blautuchenen Frack⸗ 
rod, dergleichen Beinkleidern „. einer ſchwarztuchenen Weſte mit zwei —— Me⸗ 
taltnösfen, einer grautuchenen Müpe-imit „Scirms und Stiefeln ⸗· 

— — Sc. tb) 

‚Sn der Nacht vom ‚Bten nr den Itin 8» Mid, wurden von der Bleiche zu Diebſtahl. 
Behr ein wergen Tiſchtuch gez. M. B., ein wergen Handtuch, ein Stuͤck 
Tuch von 18—20 Ellen, ein Frauenhenid, ein Handtuch, ‚fünf Mannshemden, 
von denen eins M. Bagezeichnet war, entwendet. 

Ich warne vor dem Ankaufe jener Gegenſtaͤnde und erſuche, alle Nachrichten, 
welche zur · Entdeckung des Diebed führen möchten, an mic gelangen zu laflen, 

EEE den 29. October 1835. 2 
„Der, Kömigl, Do Pro, ® per 12 % „A 

— — 


—V af m 2 —*— Yun. 


in 
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Diebſtahl. Im verfloſſenen Monat September iſt aus dem Lagerhauſe des hieſigen Nhein⸗ 
Krahnens ein in grau Leinen verpackter, mit U Nr. 923 bezeichneter, 30 Pfund 
fhwerer Ballen Waaren entwendet worden, folggnden Inhalts: 

’/a Dugend *, breiter Cr&pe royal, 
"a » % br. Nr. 37 brodirte Tücher, 


1 » ‘*, br. Cröpe caro, 

‚I 2 *% br. fichus nobles, 

1 '» Nr. 40. blaue baummollene Muͤtzen, 
. » Ar. 3. K. Pur Glanz royal, 

"a » Mr. 1. desgl. blau⸗ſchwarz, 

. Mr. 6. Cendr.. Jaiqo, 

» Nr. 1. Rom. lisse perse, 

Mn. Mr O. Crav..a foul (bunte Eravatten) , 
", » .*% breite Corahs erfte Sorte, 


5Pfund englifcge-wreidräthige graue Sayet Rr: 13, °- 
5 » W ſchwarze Sayet Re. 13, 
1 Stuͤck *, br. blau-ſchwarzer Merino Nr. 4. 
Wer uͤber das Verbleiben dieſer Waaren Nachricht geben kann, wolle ſolche 
der hieſigen Stelle oder der naͤchſten Polizei-Behoͤrde baldigſt mittheilen. 
Bonn, den 28. Sctober 1835. 
Der Königl. Profurator, (gez.) Everdmann. 





Diifeht In der Nacht vom 25ten auf den 26ten d. M. find dabier 12 flberne Köfel 
und 223 Thlr. entwendet: worden. An den Löffeln befand ſich fein Zeichen und 
das Geld beſtand in 47 Thalern in-Raffenanmweifungen von 1 Thaler, in 60 ein 
Thalerftüden und der Reft in kleinern Münzforten. 

Sollten ih Ra n, welche zur Entdeckang des Thäterd führen koͤnnten, 
ergeben, fo bitte ich dieſelben entweder hlerhin oder an den Inquirenten des Rös 
wiglihen Juftizs Senats gefangen zu laffen. 

Bendorf, den 27. Oktober 1835. 

J. Koͤnigl. Juſtiz /Amt, 

Neuenburg. 


Zurädhafme . , gg inte 
eines Stets _ - Der zu einer einjährigen Gefängnißiteafe verurtheilte Taglöhner Friedrich 

eriefs. Wilhelm Sellbah vom benterften Zudberg bei Eronenberg ga ii wor» 

| den, weähalb der. wider deufelben am 10, März c. erlaffene Gtedbrief zurüdger 
vommen wird. . . 

Düffelvorf, den 27. Oktober 1835. | BE: 
Ä Für den Ober» Profurator 

er —— F Der Erſte Prokurator, 
eg I. ..iden N re ; 4 }.) Schnanje. 


Gtedörich Der unten bezeichnete. hiefige DAusling Reiner Stodbaufen, welcher wegen 
Entziehung er lebenslaͤnglichen ‚Polizei  Aufficht in Verhaft gewefen , ift am 26. 
c. aus der hiefigen Anftalt entwichen. 





en 3: Muriz::: ..% 


Sammtliche Eiviks und - Militairs Behörden: Werden erſucht, auf demfelben 
Accht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierher abliefern zu laffen. 
er Bramweiter, den 28. October 1835. = Re 
Die Direktidh. der Probingial⸗Arbeits⸗Anſtalt. 
Signalement : 

Geburtsort Remagen; letzter Aufenthaltsort Oberwinter; Religion evanger 
liſch; Stand Färber ; ‚Alten: 38. Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare ſchwarz; 
Stirn bedeckt; Augenbraunen ſchwarz; Augen blau; Naſe mittelmaͤtzig; Mund 
dito; Bart blond; Kinn oval; Geſicht oval; Sprache deutſch. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: Podennatben. 

Bekleidung: Ein Hemd, eine graue wöllene Jade, ein Paar dito 
Hofen , ein Paar dito Strümpfe, ein Paar lederne ‚Schub, eine blautuchene 
Muͤtze. a 
Der in Nr. 52.diefes Blattes fignalifirte ‚Johann Schäfer von Walleröheim, 521 
iſt in die Anſtalt zu Brauweiler zurückgebracht worden: "rief, 

Eoblenz, den 19. October 1835. 


Perfsnalzchromifk. _ 
Der bisherige Schullehrer Fr. G ollé zu Andernach iſt zum proviſoriſchen Schul⸗ 
lehrer und Organiſten bei der katholiſchen Gemeinde Bacharach ernannt worden. 
Coblenz, den 23. October 1835. 





Der Outebefiger Martin Laux zu Cond, der Pfarrer Roll zu Bruttig 
und der Butöbefiger Peter Joſeph Petry zu Treis find zu Mitgliedern. der 
Armen s Commiffion zu Treis an die Stelle des verftörbenen Pfarrers Wirz 

zu Eond, des auögefchiedenen Friebensrichter WÄIfing,und des Johann Eaftor 
aus Treis, welder zum Rechner ı derfelhen: Kommiſſion beftellt ift, ernannt und 
von und in.diefer Eigenfchaft beftätigt worden.  .. '. . — IN 

Eoblenz, den 21. Oktober‘ 1835. 7° mn Ta 





Der Predigtamis » Eandidat: Bartels: von Berlin ift zum ronngelifchen 
Pfarrer in Steeg ernannt worden. x 


Eoblenz, den 26. October 1835. = Ru 


Der evangelifhe Pfarrer Baufch zu Caſtellaun iſt zum Pfarrer in Law 
feröweiler ernannt worden, Ds RT BE 
Eoblenz, den 28. Oetober 1835. - "© 


‚Der biöherige commiffarifche Verwalter ‘der VBürgermeifterei Bendorf im 
Kreife Eoblenz, Johann Peter Bek, iſt heute zum proviforifchen Bürgermeifter 
der Sammtgemeinde Oblweiler im Kreife Simmern ernannt worden. 

Eoblenz, den 28, Dctober’ 1855. 


"Buchdruferen von Wilhelm Mainzer. 


” ‚A 5er 
21 9 yYhr 139 „-I1::N.a..ır nd rin! r 
Wr cryIT „nwanaatralu‘ ..I dem” 4 ! * 
y itle-, ur" . „ ’ 1 
) hau - bb: ne nal Hr alone» me io 
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PL « vuhsır ı . & ı ga 4 


Oeffentlicher Anzeiger. 
AR. 57: iun „Is &oblen;; den, 7: November... achten 1835. 
2 (Beilage zu N’ 59 de# nie in y. u; th 


(568) Befanntmadu 

Am Donnerstag den 12ten November c., Nahmirtägs 2 br wird bei dem Herrn Schöffen Neid: 
höfer in Kınhem, die Winterfhaafweide um Baune * Gemeinde Kinheim, auf ein Japr vexer: 
dings ‚öffentlich verpächtet merdei- * 
Herzig, den 25. October 1855. 





Der ee von Eröf, 


| 569: Fortr — im Jine ‚Kirdjipieldr Walde 
Montag den 30. Noveniber d werden in, am Rhein, anf dem, Rathhau 
3 u — *5. Kırdipiel Ein, ‚gehörige Borfitücte von „aberpaupt, 1406 et in 
erſteigerung außariegr, · 
Der Betkaui grichseht ſowohl im — auch in orößern wohl arro 
Die Borftgenndpüde tiegen nur eine Stunde dom bein entfernt, werden von me rern zur 
fuhr geeigneren Wegen durchſchnitten, uud find theils mit haubarem Hole, theils mit jungem % — 


be 
“ “* ele Betzeichnitz ſo wie bie — * der zit deräußernden * fiegeir vo i. November 


"gb auf dem hicfigen Bürgermeifter-Wmt, ſo wie in dev, Ranylei decunterzerääheten Komtmilflor, auf:dem 
Geftade Nr. 52, zur Einſicht offen, mud ift das Kirch fonat w BR 
auf Verlangen bie Difrifie zur Bergrigung i im Ware Ai ——— ** 
"Sor Serober EI — 
J ——— —— 1 ilgungs: ent 
* Am 19ten d. Mis., Worgens 9 Uhr, werden in dem emeindenaufe zu MWolßesfeid 223, der 
am den 


—A F 7— | Ds Vorderwald betzudiſchen 


Et 
“ 
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3 73 une leny 7 
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—— — wien voruen, ic he gehörige 






waaren von —— Eee und Ausw 


(572) Ein junger Menſch, der die Drud: und Arber ‚zu lernen müuißt, Tate in Inte Ehre 


tr 
ee —heTen Bedbeder in Eobiem. 
Ran 3 —— — wis ein Laden Gehulte ne — ca ‚mit die. Erpedb 


hatt 
+ 


— u it erfhienen und in Cobtenz bei E} FrUIT a7] hakaı — D 
Stamm tate 
Tr ne een Regentenhauſes. 


Ein großes Schrift-Tableau, erfunden, entwerfen und Gthogr. von I. Men 
Hoyals Folio, * SAnduftries Contpto Balm mner) Preis 12 Cr. t: 
675) 
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(576) —— 

können recht vortbe l ar Gehatt verbunden find, 
nachgewiesen erhalten = — in Ben ch Zimmerßrasse 34. 
ER in j rasse 43⸗6 

(977) Beachtenswerth.. 

Auffergerichtliche Eingaben, Bitt-, Befehwerde- und Reeursfchriften, Begn= 
digungsgefuche, Gratulationen, Punctatinnen, CGontracte, Schuld- 
fcheine, Quittungen, Ceffionen, Inrentarion, Rechnungen u f. w. fertigt 


Reis am ewsckmälßgfien mit Sach- und Gefotees- Kenntniss an 
4. Schneider ia Berlin, Heil,-Geiirasse Nr, 3 


Aetameiisdgflen _ 15 — 
Amts Blatt. ꝰ 


OR Goblenz, den 12. November 1835. 








————— und Betanntmachungen der —— 





“Bu Beftreitung 'der Gemeine» Bedürfniffe von Leuteödorf, DOberbammerftein — bern. 
und Niederhbammerftein für das laufende Jahr find jeder derſelben vorläufig 

20 Proyent der Grundſteuer und 25 Prozent ber Fiakeafer, als Ga de zu er⸗ 

beben ewilligt worden. 

4 — den 31. Detober 1835, 


21 
u" 





"Da dir Zimmermẽe iſter — Becker zu Mengerſchied, im greife im bene 
mern, genügend dargeiban, das Zimmerbandwerf‘ bereitd vor Bekanntmachung yes Zimmer: 
der Berordnung vom 2B.: Zumi 1821 ſelbſtſaͤndig ald Meifter betrieben-zu haben, 
- ift teile bierzu auch ferner „berechtigt, welches. hierdurch zur Öffentlichen ** 

hnmiß gebradjt wird. 

u Testen den‘ 3. November 1885. 
6° ——_—___ . 
a "8 hat ih in Aachen eim Werein gebildet, beffen hödıf wohlthaͤtiger Zur range 
« ft, auswärtige unbemittelte Brunnens und Badefurs Bedürftige zu unterftügen. unterAngung 
Die, Statuten desfelben find von des Königs Majeftät genehmigt und dem Ders babberärfti: 
windie’Mechte einer moraliſchen Perſon verlieben worden. Da: der weit größte A'yv. mo%, 

eil Diefer, @tatuten diffen Bildung, Geſchaͤftsgang und Verwaltung betrifft‘, fo 
emerfen wir ‚daraus nur Folgendes: . 


> In der Regel werden mar jene der. eben berüährten Rranfen aufgenommen 
für deren gewöhnliche Verpflegung andermeit fdrom geforgt if. Nur ausnahms⸗ 
weife, fönnen aud bedürftige Perfonen aufgenommen werden, für welche dem 
ei in nichtö vergütet. wird, Nur im böcften Nothfalle dürfen Reifegelver an 
ehenden. bezahlt werden. Die Gefuhe um: Aufnahme muͤſſen ſchriftlich 
er der. Adreffe: „An den Berein zur Unterfiügung badbedärftiger Rranfen/‘) 
‚eingereicht und der Beſcheid abgewartet werden... Jeder Kranke muß einen von 
feinem Arzt aufgeftellten Krankheit&Beridit mitbringen,. eine. — von 
der nicht abgegangen: werben darf. Die Aufgenommenen. find dem Verein, befönts 
ders den geiftlichen und Arztlichen. Mitgliedern desſelben, Folgſamkeit ſchuldig. 


Wilde Beiträge werden danfbas angenommen und’ zur WuterBliuim einer 


größern Zahl von. * verwendet. 


Betanntmalhungen anderer Behördeii” 


Ynweitung Nachdem das Vormundſchaftsweſen in den Nheinprovingen durch bie Allerhöͤchne 
hir bie Bries Kabinets ordre vom 4. Juli v. J. näher. regulirt worden iR und die Bearbeitung deds 
———— feiben ſowohl durch die vom 16. Yuguft v. I. als aud durq 
— Du mehrere Referipte wine feſte, der Milhrigkeie des Gegenſtandes angemefiene, Richt 
Bormund: erhalten har, fo haben bed Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Erc, mich beäuftiagt, die durd je 
ſaftewefens Alerhöchte Ordre ſowie durch ‚die bezogene Minifteriat» Fuftruction und fonftige Referipte 
im Zolge der getroffenen Verfügungen zuſammen zu dafen, damit ſolche den Friedens richtern zum Ye 
Auerhöhften haft dienen mögen, er Be 
—— Zur ‚Erledigung dieſes Auftrages werben folgende Beſtimmungen hiermit ausgehoben. 
3800. Damit die Bevormundung in keinem Falle, mo ſie geſetzlich geſchehen muß, untew 
bleibe, find ſowohl der DOrtöpfarrer ald die Givilftande, Beamten den Sterbfall eines 
eben, ber, minderjährige Kinder binterläßt,, unverzüglich und Tängitend binnen ach 
Tagen, nachdem der Sterbfall zu ihret — getommen iſt, dem betreffenden Fri 
dens richter bei Drdnungsftrafe anzuzeigen, ‚verpflichtet. x 1 
Ebenſo find auch die in dem Friedensgerichtsbezirt wöhnenden nähen: Verwandten 
bis zum vierten Grade einſchließlich verbunden, binnen gleicher Friſt eben dieſe Anzeige 
entweder dem Friedensrichter oder ihrem Buͤrgermeiſter zu machen und ſind dieſelben für 
die aus der vernachlaͤſſigten Anzeige rn Nachtheile verhaftet. | : 


Die Ordnungsſtrafe gegen die Pfarrer :wegen uhterlaffener Anzeige werben von Den 
Königl. Regierungen fefigefegt und eingezogen. — Die Friedens richter baben daher dir 
Unterlaffung einer folchen Anzeige dem Königlichen Obers Profurator zu berichten und 
biefer bat ſodann die beteeffende Koͤnigl. Regierung ‚wegen ‚Gelfehuig und Einziehung 
ber Drönungsftrafe zu requiriren. . 

Unalogiihd muß dieſer durch das Dinifterial «Mefeript vom'R. Mai d. J . ansgeiprorpene :Brundiag 
auch auf Cıeilften te Anwendung finden, da mach dem Beſchluſſe des Moiziehungs: Direbtorinms 
won 22. Pratrial J. V. die Verpflichtung zu einer folhen Unpeige ſtets als eine Dbliegehiheis "betrachte 
‚worden iſt, welche der Mdminiftratin » Polizei angehört. —8 


Der Friedensrichter führt uͤber die Sterbfaͤlle, welche durch die Anzeige des Dr 
pfarrers, Civilſtandsbeamten oder der Verwandten, ſowie auch auf andere Art zu feiner 
Kenntniß ‚gelangen und wodurch eine Bevormundung nothwendig wird, ein beſonders 
Regiſter nach einem zu dieſem Ende bereits mitgetheilten Formular, trägt in daſſelbe 
die Auzeige ein und ai diefe fodann mit feinem Bifa werfehen, dem Anzeiger -auf Ber 
daugen zu feiner Legisimation zurüd. 


Spaͤteſtens acht Tage, nachdem 'ein foliher Sterbfall zur Kenntniß des Friedend 
richters gekommen ift, muß diefer zum Zwetke der Ernennung eines Bormuades'und 
Nebenrvormündes, oder im Falle einer .gefeglichen oder ‚teftamaitarifdiem Boumundfchaft, 
mur des Letztern einen Familienrath — — 

* 5 


Rath erfolgter Bevormundung bezeichnet der Frledensrichter zugleich einen Kotar 
zur Aufnahme Eines Inventars, es fei denn, daß ber Verſtorbene einen Eheg atten oder 
nach Abzug aller Schulden ein reines Vermoͤgen hinterlaſſen hat, welches nach einen 
ungefaͤhren Ueberſchlage die Summe von eimundert Thalern aicht uͤberſteigt, indem es 
in, dieſen beiden ‚Fällen der Aufnahme eincs notariellen Inventars nicht bedarf, ſondern 
genügt, daß von dem Vormunde in Gegenwart des Nebehvormindes ein Privatderzeich 
niß des Nahlaffed angefertigt und von Heiden unterzeidinet:, ſodanu auch noͤthig 
eiblich befräftigt wird, * 


— 


Allen eine foldyg, eidli {gung des Privatvergeichniffes, Di RR 
a te De ae Mole vos Sum 


osbern if, bleibe zwar Dem durch 


* 2 -y 
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Ye. Re PT. 0, Bogen Hiapna ec 


4.8, R. finden und fich gegen Verantwortung fihern, wenn fie diefe Eides ⸗Abnahrn 
wir untcrlaffen,. ſohald Jemand, ber in: Feo⸗ intereſſixt iſt, ſolche fordert. 


m = FL ) . . sr ei ” ’.. 

' Zur Bolftändigfeit eines Inventars ober Privatverzeichniſſes iſt es exforderlich, daß 
darin alle im Nachiaſſe vorgefundenen Gegenſtaͤnde, ſolglich auch: die dazu gehörigen 
Immobilien, Activforderungen, Renten ꝛc. ic. aufgeführt, zugleich aber aͤuch dig vor han⸗ 
denen Paſſivforderungen verzeichnet werben, fo daß ſich aus der am Schluſſe des Ins 
venta re oder Verze ich zu zichenden Ueberſicht ber. Activa und Passiza bey reine. 
Racılap, oder Vermoͤgensbeſtand eiunehmen läßt. . . i R 

. Um den’ Werth den inventgriſtrten Gegenſtaͤnde in dem Jupentar oder Privatver« 
zeich niſſe auszuwerfen, ‚bedanfı,cd: jedoch bei Immobilien der Äbſchaͤtzung vicht, ſondern 
ed. wird folder durch die Erwerbpreiſe, Pacht⸗ und ſonſtige Erträge. beſtimmt, wohin⸗ 
gegen in Auſehung der Mobilich eine Äbſchätzung durch Sächverſtaͤndige erforderlich iſt 

Uebrigens wird als Muſter zu einem: Inventar oder Privatverzeichniſſe das Formu⸗ 
lar empfohlen, welches ſich in der Bra: © D. Thl. Il: Seite 101: bis 196 befindet. 


Die bin und wieder mißbräuchlich" beftandene Praxis, daß ed beireiner zwifchen 
Eheleuten ſtattgehabten Gütergemeinichaft eines: Inventars nicht beduͤrfe, iſt aufgehoben 
und dagegen beitimmt, daß das Inventar oder Vermoͤgensverzeichniß in allen Fällen, 
-ohne Unterſchied, ob Guͤtergemeinſchaft ſtattgeſunden hat oder nicht, aufgenommen 
werden ſoll. — Es gilt dieſes namentlich bei Auflöfung: derjenigen Ehen, bie wien ven 
Herrſchaft der Berg chen Statutarrechte eingegangen find, da die Aufnahme eines In⸗ 
ventars oder Privatverzeichniffes jun vormundſchaftlichen Ordnung ‚gehört und: dem Übers 
Iebenden Ehegatten und feinen Rechten überall nicht präjudieirt „ vielmehr hierdurch das 
Ihm anheimfallende Mobilarvermoͤgen erſt recht eigentlich conftatirt, und verfteht es fidh- 
von fribft, daß: diefe dem Überlebenden Ehegatten: anerfallenen. Mobilien von ber vor⸗ 
mundfhaftlichen Verwaltung ausgeſchloſſen ſiud. 

$. 8 


Selbſt in dem Falle,. wenn der Erblaffer die Errichtuag elnes Inventar‘ ober: Prie 
vatverzeichn ſſes erlaffen oder ſogar verboten bat,.darf die Aufnahme und Errichtung 
deſſelben nicht unterbleiben, .gleichviel, ob die Erlaffung und das: Verbot: unter: der. Herr’ 
fhaft ber früberen oder der jegigen. Gefengebung ftattgefunden hat, indem-jeber Bor 
mund ohne Ausnahme, mithin auc der Väter und die Mutter, welche die. Vormund⸗ 
ſchaft über ihre „Kinder führen, sein Invenfar- oder Privatverzeichnid zu errichten vers 
bunden find. und diefer der. Öffentlichen Drduang: angehörıgen- Berpflichtung. gültiger 
Weiſe nicht: enthoben werben: können. - 


SM. Be 7, 
Zur gehörigen: Eontroffirung: der YAufnahme-notarieller Inventarien find“ bie, Notar 
rien verpflichtet, ein befonderes Regifter zur Eintragung ber. Inpentarifationen in- Bor 
mundfchafisfaten zu führen. und. mit dem Schluffe eines jeden Quartals dem betreffen. 
den FFriedendrichter vorzulegen: Hat:.ber. Notar: bei Einreichung biefes Regiſters ein 
ihm aufgetragened Inventar noch nicht:aufgenommen ,. ſo muß er. den: Grund‘ der: Bers 
ey eher — Findet: der Friedensrichter, daß dem Notar: hierunter eine 
chuld zur Laſt faͤllt, ſo hat Erſterer dieſes dem’ Königk: Ober⸗Prokurator jur geeig⸗ 
neten Einſchreitung anzuzeigen, — aber: die. Schuld an- dem Vormund, fo: forbert der. 
Friedensrichter ihn: auf, feiner Pflicht zu genügen. und trägt, wenn-er: dieſes zu thun 
— und Ordnungsſtrafen; nicht zum Ziele Führen „bei dem Faomilienrathe: auf. feine 
ntlaffüng:an.. a 
IR das. von. dem» Rötar- anfjunchmenbe Juventariume in · dem vorgedachten Quaztab 
verzeichniſſe gar Jar aufgeführt „. fo: hat der Friedendrichter u unter 9 „ob ’Erfpre 
er Aujtrag⸗ zu: Aufuahtuẽ di Fülbem wictlicx ensheilt-marben.- If. umd-ı "Eigsbuiß,. win. 


| ee 
in Berdengeenben, Ball, entweder Achen den Notat "oo De Aigen Vormund ji 
Verfahren, * en ae 


111734 em : . ! 

Wenn ber Vormund in ben Fällen, in welchen das Vermoͤgensverzeichniß von ihm 
angefertigt werben muß, daſſelbe nicht binnen vier Wochen nach angetretener Vormund⸗ 
fat eingeretcht hat, ſo muß, der riedensrichter dieſes Verzeichniß durch eindn von ihm 
fü bezeichnenden Notar in Gegenwart des Nebenvormunds auf Koften des Bormunds‘ 
aufnenmen laſſen. 2 Re 


k ! $ Al. rt mer. .,17 3 
" Der Friebendrichter verfammelt ——* acht Tagen, nachdem das Inventar oder 
Bermögensverzeihniß bei ihm fee t ift, abermals’ einen Kamtfienrath, une nach! Art, 


ing u 


452 u. f. ded bürgerlichen Geſetzbuchs mit Ruͤckſicht auf den Vermoͤgensſtand und die 
Übrigen Berhäftniffe der Minderjährigen die Verwaltungsnormen genau feftzuſetzen und 
angleich zu beſtimmen, ob bie in dem'Art. 470 I. c. tfmwähnte Vermögensüderfidt den 
eivormunde jährlich über nach andern, jedoch nicht über zwei Jahre auszudehnenden 
Perioden vorzulegen fey. EISEN ' 
Der Beſchluß des Familienrathes wird dem Vormunde abſchriftlich mitgetheilt. 


$: 12. 

Die in dem Art. 470 des buͤrgerl. Geſetzbuchs vorgeſchriebene Vermoͤgensuͤber ſicht 
muß in der beſtimmten Friſt dem Nebenpormunde in Gegenwart des Friebendrishterd vor⸗ 
gelegt werden. Sie muß enthalten Die Angabe a, des Vermoͤgens, b. der Schulden, 6. 
ber Einnahme, d, der Ausgaben mit Belägen, und e, deffen, was mac Abzug der Aus⸗ 
gaben für deu Mündel noch übrig bleibt. Leber diefe VBorlegung der Bermögensüberficht 
und die von dem Friedensrichter und dem Nebenvormunde: dagegen gemachten, Bemerkuns 
gen und Erinnerungen iſt ein Protofoll aufzunehmen, welches die Ergebniſſe der einzel. 
nen Punkte der Ueberſicht und den von dem Friedensrichter zu ziehenden Abſchluß der⸗ 
felben enthalten muß, . | 

- Die abgefchloffene Ueberſicht wirb mit ben von dem Friedendrichter zu viſirenden 
Belägen dem Bormunde zuruͤckgegeben und it dem Mebenvormunde auf. defjen Berlangen 
abfchriftlich mitzucheilen. , 

-Mur. die ‚Eltern, welche die Vormundſchaft über ihr Kind führen, find zur Einrei 
dung der vorgedachten Verwaltungs⸗-Ueberſicht nit verbunden, indem hierunter die 
Beſtimmung des Art. 470 1. c, feine Abänderung erlitten hat. , 

Uebrigens bedarf es bei der Reviſion und Feltitelung diefer perivdifchen Verwal⸗ 
tungs-Ucherfichten, wenn folche nicht etwa im Famılienrathe gefchieht, der Zuziehung des 
—— nicht, indem ber Friedensrichter, allein ſolche unbedenklich vor 
nehmen kann. 


| $. 13. ° 

Ergibt fih aus ber vorgedachten Ueberficht, daß dem Vormunde ein Paſſiv⸗Rezeß 

verbleibt, .fo hat der. Friedensrichter ihm aufjugeben, diefen Abfchluß der zunächit auf 

uſtellenden Weberficht zum Grunde zu legen und die Verwendung des zu Fapitalıffrenden 

aſſiv⸗Rezeſſes nachzuweiſen. Der Bormund ift gehalten, alle einzelnen revidiıten Ber 

waltungsüberfichten aufjubewahren und die zulegt abgefchloffene fters mit der neutn wie» 
ber vorzulegen. 


$. 14. 323. 

‚Bormünder, welche ihre Pflichten nicht erfüllen, darf der Friedensrichter durch Ord⸗ 
uumgöftrafen dazu anhalten, uud gegen biefelben die Vorfchrift des Rheinifchen Gefrg- 
buches Art. 413 in Anwendung bringen, bevor er ihre Entlaffung bei dem Familienrathe ° 
in Antrag bringt. — Nach iſt der Nebenvormund im einen folhen Falle zu einem glei⸗ 
chen Antrage berechtigt. 


— $. 15. 

. „ine Veränderung in bem Wohnorte der Pflegbefohltten oder ihrer Eltern bewirkt 
der HE feine Veränderung ih der Direktion ber Bormundfchaft und mir dann, 
as Belle Der Pflegbefoplnen es erfordert, At eine Ausnahme zuluͤſſig. Wenc 


=> u =. 


Bäder eine bereſts anbängige Worhmindfhäft wegen Veränderung des Wohnortes am das 
Gericht diefed neuen Wohnortes apaegeben, werben foll, fo hat der Friedensrichter einen 
Sefchiuß des Faullienrathes darüber zu veranlaffen, welder prüfen muß, ob das Beſte 
des Pflegbefohinen die Abgabe erfordert. u 


$. 16. . 

Die,von dem König. Ober» Prohrrator bierfelbft- vorgefcjrichenen Schemata zu ben 
Bormundfchaftöregiftern, zu den Todeör Anzeigen und zu den Negiltern der Natarien zur 
Eintragung, der Inventariſationen in’ Bormmpfcraftsfachen, welche ich unterm 23. Des 
jember v, 3. den König. Ober Prokurarpren in den übrigen Landgerichtsbezirken mitges 
theilt habe, ſollen in dem Amisbereiche ſaͤmmtlicher Königl. Landgerichte angewendet 
werben. Sn dem Vormundichaftsregifter iſt jedoch in die Eolonne 2, b. ſtatt ded Alters 
der Pflegbefohluen, der Tag und das Jahr der Geburt derfelben einzutragen, weil ſich 
daraus alsdanu von felbfk ergibt, wann die Großjährigfeit eintritt, ohne daß es hier 
über einer „Anzeige des Vormundes ober. einer fonftıgen Ermittelung bedarf, 

. Du dad. Vormundfchaftsregifter muß jede Vormundſchaft, fobald fie eingeleitet wird, 
eingetragen werben und find die einzelnen Colonnen fodann ſucceſſive auszufüllen, fobald 
die. darin bezeichnete Vereichtung vorgenommen. worden iſt. In die legte Colonne wird 
jedes wichtige Moment, welches während des Laufs der Vormundſchaft vorlommt, eins 
etragen, fo daß auf diefe Weife der Friedensrichter und der ihn beauffichtigende Ober» 
rofurator. in. den Stand geſetzt iſt, bei bloßer Anficht des Regifterd jede einzelne Vor⸗ 
mMundfchaft zu überfehen und zu ermeffen, was erwa tarin annoc zu thun iſt. 

Sodann ift in dem AnzeigesRegilter der Bermerf hinzuzufügen, unter welcher Num⸗ 
mer der Fall im Vormundſchaftsregiſter eingetragen worden ift, damit der Friedensrich⸗ 
ter bei Durchſicht des Erftern ſich fogleich vergewilfern kan, ob die Vormundſchaft ber 
zeitd eingeleitet worden ift oder nicht. 


$. 17. 

Die Fricbensgerichtöfchreiber haben die Berpflichtumg , den Priedensrichtern bei ber 
Eintragung in die Negifter beizuſtehen, die Eorrespondenz in den Vormundſchaftsſachen 
zu erpediren, bie Bormundfchafts- Alten anzulegen und fortzuführen, ſowie überhaupt 
dem Riditer bei:biefem Seſchaͤfte alle diejenige Hülfe zu leiften, welche das Amt eines 
Gerichtsſchreibers mit fich bringt. 


6418 . 

Den Friedensrichtern liegt es ob, ernſtlich bemüht zu fein, den Münbeln alle nicht 
durchaus nothwendige Koften zu erfparen, wibrigenfalld Erftere zum Erfage derfelben 
aus eigenen Mitteln anf amtlihem Wege werden angehalten werden. — Beifällig ift es 
in diefer Beziehung aufgenommen worden, daß zu den Beftelungen in Bormunds 
anundfchafts-Augelegenheiten, namentlich zu den Berufungen der Familienrathömitglieder, 
der Vormuͤnder und Nebenvormünder vor den Richter und deren Monirung die Gerichts, 
volljieher benugt worden find, da ed nur nachtheilig und hemmend fein wiirde, wenn 
in allen Faͤllen förmliche Vorladungen erlaffen und infinnirt werden follten. 


. 19. 
Die Notarien find zwar durch die biöherigen Geſetze zu einer unentgelblichen Dienſt⸗ 
leiſtung in Armenfachen nicht verpflichtet gemein. Da Indeffen noch Fein Fall sur Kennts 
niß gefommen ift, in welchem ein Notar in Bormundfchaftsfachen feine einftweilig nnent⸗ 
geldliche Hiülfeleiftung bei —— einer Vormundſchaft verweigert haͤtte, ſo berechtigt 
Biefed ju der. Annahme, daß die Notarien mit Uneigennägigkeit gern die Hände zur 
Beförderung ded Wohls der Minderjährigen bieten werben, ohne daß es einer gefehlir 
chen Verpflichtung bedarf, in koſtenfrei verwalteten Vormundſchaftsſachen fi bie Stun. 
dung ihrer Gebühren gefallen zu laffen. | 


20. » 
» Da die Bormundfchaftsfachen auch in den Nheins Provinzen von den Königt. Ges " 
richten in eben ber Art fportel» und ae ober frei bearbeitet werben follen, 
wie dies in den Altern Provinzen der Fall it, fo kommen hiebei nach der allgemeinen - 


= 


Gehührentare vom Jahr 1815 (Beilage zu dem 15. Stud der Grfepfanmlung) folgende 
Grundfäge in Anwendung: \ . \ 

a). wenn am Gchiuffe der Jahresrechnung von den in biefem Jahre eingegangenen Bes 
venien nach Abzug aller beftrittenem oder noch zu beflreitenden Ausgaben ein Ueber» 
ſchuß bleibt, fo werden davon zuvdrderft die Stempel», Schreib» und Inſinua⸗ 
tionsgebühren berichtigt und von dem alddann etwa nod bleibenden Refte Die ger 
feghäßigen Zaren, jedody nur did auf die Hälfte des zuletzt gedachten Ueberſchuf⸗ 
ſes, genommen. n 7 
Fit eıne Bormundfchaft nad diefen Grumdfägen ganz frei bearbeitet worden, fo 
wird am Schluſſe derfelben ftatt der Sportein 1'/; Procent des alsdann vorhande⸗ 
nen fchuldenfreieu Bermögens, in fofırn ed in unbeweglichen Gütern, liquiden 
fibern Kapitalien und baarem Gelde, mit Ausfchluß des übrigen beweglichen Ber 
moͤgens, beſteht, eingezogen. 
Sollte hiebei ſich jedoch ergeben, daß das bei Beendigung der Vormundſchaft zu 
sichmende 1, Procent mehr beträgt,” als die Koſten betragen haben würden, wenn 
die Vormundfchaft nicht als arm behandelt worden wäre, fo find nur letztere nach⸗ 
zuliquidiren und in Abzug zu bringen. 
Bebält es in Anfebung der Stempelgebühren bei den Beſtimmungen des Seſetzee 
wegen der Stempeliteuer vom 7. März 1822 fein Bewenden, welches im $. 3 ver- 
ordnet, daß Verhandlungen in Bormundfcdaften ſtempelfrei find, ſofern der Bevor 
mundete aus eigenen ınfünften unterhalten werden muß umd diefe nach Mözug 
ber BVerpflegungs +» und Erſiehungskoſten feinen Ueberſchuß gewähren. 
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& 21. 

Wenn nad ber im vorhergehenden $. Lit. A, ermähnten Beſtimmung eine Bormunde 
fihaft theilweife koſtenfrei behandelt worden ift, wenn nämlich mur cine theilweife Ber 
richtigung der Koſten aus den jänrlichen Urberfhüffen während ihrer Dauer fatt gefune 
den bat, fo können nach Beendigung der Bormundfchaft die 1’/, Procent Panidauans 
sum in Anſotz gebrachs werden, Es find hiervon jedoch die bereits berichtigien Koſten 
abziehen, [a daß nur der Reſt — wird, 

x 


— 

Um eiue verwickelte und faſt nicht auszufuͤhhrende Berechnung ber Procentgelder une 
ter nerfchiedenen in demſelben Amte geweſenen Friedensrichtern und Gerichisfchreibern 
zu vermeiden, find dicfe Procentgelder von. denjenigem Bedinten zu. beziehen, welche bei 
Beendigung ber BVormundfchaft gerade das Amt verwalten. Wenn auch. hiernach bie 
gerade fungirenden Beamten zuweilen Gebuͤhren fir Amtsverrichtungen, welche ibre Bor 
gänger vorgenommen haben, beziehen werden, fo werden biefe Beamten doch auch auf 
ter andern. Seite manche Autsverrichtungen vornehmen „ wofir ihre Nachfolger im Amte 
erft die Grbühren erheben. 

Die Verteilung. der Procentgelter unter den Friedensrichtern: und- den Gerichtöfchreis 
bern gefcbicht Abrigend nach dem. iu dem. Decret vom. 16ten Februar 1807 aufgeftelten 
Berhältniffe, fo daß ber Friedensrichter. ’/,, ber. Gerichtöfchreiber. aber nur. ”/, dieſer 
Procentzelber erhält.. 


5, 23. 
Fi Anfchung berjenigen: Vormundſchaften, woset feine Rechnungs "Ablage fattger- 
funden hat, wird. bei. Berechnung der Procentgelder ber Bermögenszutand zum Grunde 
gelegt , ben bad Zoventar oder Vermoͤgensverzeichniß — Behauptet alsdann 
derjenige, von dem dirfe Procentgelder gefordert werben, daß das Vermögen geringer 
fei, fo hat derſelbe den Nachweis dieſer — iu führen.. 
' $.2 


Anlangend bie Bormunbfchaften, wobei ein Überlebenden Ehegatte vorhanden iR .. 
welchem, bes Tießbrauch an dem Vermoͤgen der Kinder zufteht, fo wird in Anfchung. ber 
Koitew nach ben Grundfägen der altländifhen. Bormundfhafiewsrwealtung, verfahren , 
wonad- biejenigen. auf die den Pupillen bewilligte Sportelfreiheit: in der Regel nicht 
Anfprude mach, Ounen „ welchen. der. Nießbruch von: dem. Bermdgen: ber unter Bow 


m. 


mimbichaft fiehenten Pupillen mit der Srroffiähtung zur Mlimentatton berfelden zutdmmt 
(conf. Sahrbirher! Bo. 8 &. 277) und wovrbn Nur dann eine Aus nahne einreift, wenn 
fänmifiche Niesbrauchs⸗Emkünfte tduch zu den Unterhaltungs» und Erzichungätoften 
erforderlich find. (cont. Jahrbuͤcher Bd. 38. ©. 400.) 

Hiernach werben die Koften der Vormundſchafts verwaltung don demjenigen eingefors 
beit, dem ber Niecbrauch an dem Vermögen des Pflegbefohlnen juftcht, Ärfoferm nidht« 
im Boraus ſchon abzuſehen ift, daß die Unterhalcung koſten mehr erfordern, als die 
Nieebrauchs-Revenüen einbringen. Behaupter alddann der Nicdbriuker, daß von ben 
Nitsbrauchs-Revenuͤrn nach Beitreitung.der Unterbaltungss und Erjiehungstoften nichtä 
überfchieße, fo hat der Richter nach den ibm angegebenen und nadıgemwrefenen Umftäuden 
zu ermeffen, ob die Bormmpdfihafisverwaltungstoiten bis zum Eude der Vormundſchaft 
geſtundet werben follen. .. 


$. 25. 
Au Reifefoften Föunen „bie ——5 — und Gerichtsſchreiber in Vormundſchafts⸗ 

hen ohne Umerfchie d, ob die Bormundfhaft zu den zjanlbaren gehört wter nicht, dies 
ei — liquidiren, welche die Art. 8 und 12 des Dekrets vom 46ten Februar 
1 eflimmen, . i 


Die Liquidationen miſſen aber —— Ober· Prokuratoren zux Feſtſezung vor . 


gelegt werden und haben dieſe darauf mitzuſehen, ob die Reiſen überhaupt nothwendig 
und ob Die angegebene Zeit dazu erforderlich geweſen. * 
— Auch die Gebühren der Taxatoren, welche bei Anfertigung eines Inventars ober 
Bermoͤgensverzeichniſſes zugejogen werden, ſind baare Auslaägen und müſſen daher auch 
bei den —* bearbeiteten Vormundſchafte ſachen ſogleich bezahlt werden. 


$. 26. 
Wenn eine Vormundſchaft einftweilen koftenfrei bearbeitet wird, fo müͤſſen and, die 
Anwaͤlte und Gerichts voilzteher ſich gefallen laſſen, daß ihre Gebühren einſtweilen gps 
undet werben, da fie verpflichtet ſind, in Armenſachen ganz unentgeldlich zu dienen. 


Haben fie bei ihren Verrichtungen indeſſen baare Auslagen gehabt, fo ſind diefe alle _ 


dings ſogleich zu erſtatten. 


4* $. 27. 
Die Beſtimmungen der Art. 4 und 16 des Defretd von 16. Februar 1807 find audh 
auf die Vorlegung und Neviffon der Ueberfichten, welde burch die Suftruction Wom 16. 
Auguſt v. 3. sub, Nr. 8 vorgeſchrieben Aid, fo wie auf die von den Eltern vorgenom⸗ 
menen Emanciparionen auzuwenden und: koͤunen baber bei dergleichen Emanciparionen 
wie bei jenen, welche durch ‚den Familienrath geſchehen, Die Gebühren einer. Bacation 
in Anſatz gebracht werden, 

Da indeſſen aus den eingereichten Vormundſchaſtsregiſtern ſich ergeben hat, daß der⸗ 
malen Emancipationen fehr häufiz porlommen und dem Anfcein nad von den Emandls 
Pirenden in dem Glauben vorgenommen werden, daß mit der Emancipation ber Emans 
Eipirte vollfommen ſelbſtſtaͤndig werde und jede fernere Einwirkung des vormundſchaftlichen 
Gerichts aufhoͤre, dies aber micht der Fall iſt, worüber des Herrn Juſtiz⸗Miniſters 
re. in dem Referipte vom 6. Februar d. J. (Tahrbücher Bd, 45. ©. 299) ansführlicher 
—— deu Beranlaffung genommen: haben, fo werden höchſt wahrſcheinlich viele 

mancipailonen, welche ſonn vorgenommen worden wären, unterbleiben md, die damit 
verbundenen Koften erſpart werden, wenn die Friedensrichter bei Anträgen auf Emam 
epationen denjenigen, welche emansipiren. wollen, die gefeglihen Wirkungen gehörig 
aus einanderſetzen. — 


9. W. 

DSie Feſtfetzu d Einziehung der Koſten Im Vormundſchaftsſachen geſchieht anf die 
gintiar Dr t, on Tasse ar Yublifation der —— ——— Suli v. 
geſchehen ik. Bei der 


fegung dienen; entwerer bie Vormundſchaftsrechnangen oder 


die Zuventarien und Vermogtneverjeichniſſe zum Maaß ſtabe. 
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6. 29, Jg; ® 
sMiüffen über jede Vormundſchaft - befondere Acten orbnungsmäßig angelegt werben, 
fo daß fi daraus Alles, was feit ber Einleitung derfelben gejhehen ift, auf das Boll 


tänd erfehen läßt. - 
ſtaͤn ige En tauu ich den friedensrichterliben Beamten die forgfältigite Bearbeitung 


bed Vormundſchaftsweſens, als einen der wichtigften Zweige ihrer Geihäftsführung , 
worauf ded Herrn Juſtiz-Miniſters Erc. ihr ganz beſonderes Augenmerf gerichtet haben, 
nicht genug empfehlen; veranlaffe dieſelben ſohin, dieſen Gegenſtand ihres amtlichen 
Wirkens, foviel ed mur immer gefchehen fann, zu fördern und wird ed mir angenehm 
fein, wenn das Ergebniß ter jährlichen Revifionen, den Anforderungen entfpricht, welche 
der Staat und das Wohl der Minderjährigen in diefer Beziehung zu machen berechtigt find, 


Edln, den 10. Dctober 1835. 
Der General» Profurator, - 
iergane. 


Sicherheits⸗Polizei. 


Der bisher ſich fo nennende Iſak Frie dbeimer, angeblich Schuſter, von 
Waldorf bei Meinungen, welcher hoͤchſt wahrſcheinlich der von dem KRurfürkli 
Heſſiſchen Landgerichte zu Schmalkalden, wegen eines veruͤbten großen Diebſtah 
Terfoigte Manuel Blunt von Baſtheim, Landgerichtsbezirk Melrichsſtadt in Bay⸗ 
ern, iſt, und hier wegen Anſchuldigung eines qualificirten Diebflabls, verhaftet war, 
hat geftern Abend @elegenheit gefunden, aus dem Arreithaufe zu entfpringen. 

Unter Beifügung des Sianalements des Entflohenen fordere ich ſaͤmmtliche 
Polizeibeamten auf, für bie Ergreifung dieſes gefaͤhrlichen Menſchen -fih zu be⸗ 
mühen und denfelben im Betretungsfalle mir vorführen zu laflen. 7 

Coblenz, den 3. November 1835.04" — — 
Der Koͤnigliche Obet⸗Prokurator, 

u, 
Der Entflodene iſt ein Jude, etwa 27 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, vo 
anterſetzter Geſtalt, bat ſchwarze Hasre und gleichen Bart, braune Augen, rund⸗ 
Stirn, dicke ſtumpfe Naſe, gewöhnlichen Mund, gute Jaͤhne, rundes Kim, 
ovale Geſichts bildung, gefunde Geſichts farbe umd war -befeidet mit braunem Oben 
ode, gleichen Tuchheſen und bunter Weſte. Er trug eime grüne Muͤtze mit 
Schirm und Stiefel * — ara Lew? 


Der wegen betrügerifhen Banquerots vor den biefigen Aſſiſenhof verioiefene, bier 
anten näher fignalifirte Tuchhaͤndler Joſeph Iſaac Oſchſe aus Eöln, hat ſich der gegen 
ihn eingeleiteren Unter ſuchung durch die Flucht entzogen. Indem ich dieſes zur oͤfferils⸗ 
hen Renntniß bringe, erfuche ich ſaͤmmtliche Polizeibebörden, auf den x. Ochſe zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle verbaften, und’ min vorführen su laffen. : 
Eöln, den 2: Nouember. 1835. — SE ap 
en Der Ober» Profurator, v. Collenbad. 
Signalement Namen Joſeph Iſaak Ochfe; Konfeffion israelitiſch; Alter 
24 Jahre; Größe 5 Zuß4 Zoll; Daare blond;, Stirn rund; Augenbraunen Bond; 
en blau; Raſe mittel; Mund. mittel; Bart euifichenn; Zähne gut; Kinn rund; 
Belichtobildung zumd ; Gefichtöfarbe friſch; Beftakt  (hlaud.: — 
in X & I 
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M 61. Eoblenz, den 15. Rovember ° 1835. 
———— 


Verothnungen und Bekanntmachungen des Königlichen DOberpräfidit. 








+ Die. Buchhändler und Buchdruder in der Rheinprovinz werden auf die Aller, 
bödfte ‚EabinetösDrdre nom 29. Auguft d. 3. (Gefegfammlung Stuͤck 21. p. 2123 
aufmerffam gemacht, wonach aud; gedrudte Anzeigen von Bithern-, gleich ‚andern 
einzelnen gedrudten Blättern, den Borfchriften des CenfursGefeged vom 18. De: 
sober 1819 unterwerfen, und namentlich dergleichen im Auslande gedruckte Anzei⸗ 
gen und Blätter ohne Ausnahme den im Inlande gedrudten gleich geachtet werden follen. 

‚ Wenn demnach dergleichen Anzeigen außerhalb ‚der Staaten des deutſchen Bun⸗ 
bed im deutſcher Sprache gedrudt worden find, fo- dürfen fie nah Art. XI. des 
Cenfur⸗Geſetzes ohne aus druͤckliche Erlaubniß der oberen Cenfur: Behörde nicht vers 
bgeitet werden, mogegen die innerhalb der deutfchen Bundesſtaaten gedrudten Ans 
öeigen ber Lokal⸗Eenſur ⸗Behoͤr de vorzulegen find. 
1,1, Die Cenforen der Rheinprovinz find hiernach mit Amveifung verjehen, die 
Polzei-Behörden aber werden hierdurch. aufgefordert, auf die Befolgung der vor⸗ 
Nebenden Beitimmung zu wachen und stwaige Gontraventionen zur Anzeige zu. 
bringen“ Eobleng, ben 7. November 1835... , - 

ea Der Ober Präfivent der Rheinprovinz, 

RT u ae N . 3.) v. Bodelfdmingb. 

"Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. | 

Die von. dem Königl. Preußifhen Gouvernement vorläufig übernommene‘ Zin⸗ * Beskuns. 
fensRate von den, durch ‚Die. geiftlichen und weltlichen Ctände des vormaligen von den vor: 
Rieder: Erzftifts Trier contrahirten Landesſchulden, wird für das Jahr 1835 ‚ 333 er 
vom 15. November IL. J. ab, an diejenigen Gläubiger gezahlt werden, Die rifhen Ran: 


a8! rechtmaß ige Beſitzer oder Natznießer der bezuͤglichen Rapitttien von ums Bereits rt 
anerkannt, und feitdem im Beſitze ihrer Rechte geblieben ſind B V. 1666, 


Zu den Zinjen-Diuittungen müſſen wie bisher, die bei unferer Haupt Kaffe 
vorhandenen gedrucdten Formulare gebraucht werden. Für Zahlungen von 50 Rihir. 
und darüber iſt der gefegliche Stempel von den Glaͤubigern sinmyubringen.: 

Coblenz, den 8. November 1835. 





Das Konigliche Ober⸗Eenſur⸗Collegium dar dem nachbenannten; außerhalb Debite Zr, 
der Staaten des deutſchen Bundes im deutſcher Sprache erfehienenen Schriften, a, ı. —* 
auf den Grund des Art: XL. der Eenſur⸗Verordnung die Debits⸗Erlaubniß ertheilt: 


1) Die Heneide bed Publias Virgilius Maro, fh om D. 
Georg Wilhelm Krüger, Riga und Dorpat, Eduard Franzen’ Buch: 
bandlung 1835. gr. 8. . en. 

2) Unterbaltungen mit Serena, —— Inhalts, von Joh. Georg 

Müller, nad dem Tode des Verfaſſers berausgegeben von 

Kirchhofer, Pfarrer und oe der Pit. —— —* 

thur, Verlag der Steinert'ſchen Buchhandlung 1835.78 "— —— 

3) Die Lungenſeuche des Rindviehs, ihr Weſen und die Beweiſe zu 

ihrer gaͤnzlichen Verbannung aus unſern Gauen, von Dr. Johann Nepomiuf 

Santer. Wintertbur, Verlag der Steinertfden Buchhandlung 1835. 8. 

Kurz abgefafßter Katechismus, zum Gebrauch der in Rußlands öf- 

fentlihen SchulsAnftalten zu erziebenden roͤmiſch-katholiſchen Jugend; auf 

Allerhoͤchſten Befehl bearbeitet. Wilna, gedruckt umd verlegt bei Joſeph 

Zawadzki 1834. 8. | ! Ra 

Eoblen;, den 7. November 1835. 
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— 


Berne Das in dem Badeorte Bertrich gelegene Gaft » und Bädehaus foll zur Aus: 
fe8 zu Ber: einanderfegung der Anfprüde des Königl. Preußifhen und des Herzogl. Naffaus 
‚ri betr. ifchen Fiscus, fo wie der Erben Werling auf daffelbe, mit den darin befinds 
219 lichen Mobilien, zufammen abgefhägt auf 16,063 Thir. 12: Gyr. einer Öß 
fentlihen freiwilligen Berfteigerung ausgefegt werden. — 
Daſſelbe beſteht in einem großen bisher als Gaſthof und Gadehaus benutztem 
Hauptgebäude, den darunter befindlichen Staͤllen, einer gegewäber liegenden Mer 
mife und einem dazu gehörenden Garten. Es empfiehlt ſich fomohl durch feine: 
folive Bauart, ald durch feine vortheilbafte Rage in dem jet vielfach beſuchten 
und romantifch gelegenen Badeorte Bertridy unweit der Mofel. 
Der Berfanf findet am 18. Dezember c., Morgend 9 Uhr, in loco Bertrid 
felbft Statt und- find die ſehr günftig geſtellten Bedingungen ſowohl bei jeder der 
Koͤnigl. Regierungen in der Rheinprovinz, als auch bei dem Herrn Landrathe 
Dfter in Cochem zur Einſicht der Steigluftigen offen geleggtg. 
Coblenz, den 22. October 1835. 








Bekanntmachungen anderer Behörden, 


us Einer Mittbeilung der Herzoglich Naſſauiſchen Zoll-Direction zu Wiesbaden 
bearb. Tab zu Folge koͤnnen binfort, bid auf Weiteres, unbearbeitete Tabadöblätter aus den 
—— Zoll⸗Vereins ⸗/Staaten gegen den fruͤhern Zoll von 1 Florin 40 Kr. in das Her: 
eins: Staaten zogthum Naſſau eingeben, wenn dabei diejenigen Vorſchriften beobadıtet werden, 
in Das Dering: mweldye im $. 4 und 5 der Herzoglich Naffauifchen Verordnung. yom 3, 

thum Naſfau. per d. J. für diejenigen Gegenftände ertheilt worden find deren zollfreier "Ein- 
gang aus den PVereind-Staaten in Das Herzogtbum nur auf obrigfeitlidy beglau⸗ 

bigte UrfprungssZeugniffe geftattet it. Coͤln den 3 November 1835. 
Der Geheime Ober-Finanz:Rath und Propinzial-Steurr-Director, 
In Vertretung: Der, Regierungsrath „Se k,b& - .. 








— 


In Folge Befehls Sr. Excellenz des Herrn Juftizminifterd bringen. wir hier, Die Vereinis 
mit zur öffentlichen Kenntniß, daß auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinets-Drdre = 
vom 24. Movember vorigen Jahres die beiden Friedensgerichte von Saarbrüden rigte von 
und Duttweiler, im Landgerichts-⸗Bezirk Saarbrüden, vom Iften December diefes Sogrhräten 
Jahres an. vereinigt werden, «und das fo vereinigte Friedendgeridt feinen Sitz zu meiter betr. 
&t. Johann haben wird. 

Coͤln, den 30. October 1835. 

Der Erfte Präfident , Der Generäl: Profurator, 
Schwarz. gez. Biergans. 





Am Z0oſten vorigen Monats iſt zu Frimmersheim die Leiche eines unbefann; Laudung einer 
ter, etwa 30 Jahre alten Mannes im Rheine aufgefiſcht worden, deren nähere — 
Bezeichnung ich mit dem Erſuchen um Nachricht uͤber die Perſon derſelben zur 
oͤffentlichen Kenntniß bringe. — Die Leiche hat etwa 3 Wochen im Waſſer gele⸗ 
gen, it 5Fuß groß, mittler Statur, hat braune, etwas krauſe Haare, eine 
kleine ſtumpfe Naſe, braune Augenbraunen und einen ziemlich großen Mund. In 
der untern Kinnlade fehlt ein Backzahn. Auf dem rechten Arm ſind vier, und 
auf dem linken drei Impfnarben vorhanden. Dieſelbe war bekleidet mit einem alten 
weißleinenen Hemde ohne Zeichen, einem gelbgeſtreiften Halstuche mit einer Era; 
vatte, einer geftrichten wollenen weißen Unterwefte, einer blautuchenen Weite, ei— 
ner blautudjenen langen Hofe mit. börnern Knoͤpfen und einem ſchwarzgurtenen 
Hofenträger mit Schnallen , einem braunen Frackrock mit ſchwarzen hoͤrnern Knd- 
pfen und einem Paar Halbftiefeln. 

Düffeldorf, den 2. November 1835. 

Fuͤr den Ober⸗Prokurator: 





many Ine Der Erſte Prokurator, 
————— 

on, Sicherheits⸗Poelizee i. 

215 tl er , — — 


Requirirt durch das Herzoglich Naſſauiſche Amt zu Braubach, bringe ich Diebſtahl. 
nachſtehende Bekanntmachungen mit dem Erfuchen: zur öffentlichen Keuntniß, mir 
Nachricht vg » Balls die geftohlenen Fäffer irgendwo im Bezirke zum Vors 
fein f moͤgten. 

Coblenz, den M Detober 1838535. dm. — 

e———— Ro ei N Te Der Koͤnigl. Ober, Profuraton, i 
au Prea S Bu ET ATT »..Dlfer® —— 
ur Zub der Nacht vom 24tem auf ben. 25ten October oder von. dem 25ten auf⸗ 
den Abtew»&Detober 'ift dem hieſigen Bürger Friedrich Lehr: won denn Rhein » Ufer: 
bei Draubach ein neues geaichtes Faß non: 6. Ohm. 13. Viertel. entwendet worden! 
Dies war shit. acht alten: eiſernen Reifen beſchlagen, hatte Tauen aus neu ge⸗ 
ſchnittenem Eichenholz, und Böden aus new geriſſenem Eichenhotz, unten den Tauen 
wären drei aͤſtige Tauen, deren aͤſtige Stellen ausgebohrt und mit. Sponten vers 
ſehea waren, batteneugd unangt ſtrichenes Faßholz 2°; Zoll lang vorſtehende Köpfe, 


Die bſtahl. 


Sted briefe. 


— EEE - 


uud war auf dem vorderen Boden etwas ehr jur rechten Seite mit eidem Iatei 
nifchen Ei, gezeichnet. 

Alle Hochloͤbliche Juſtiz⸗ und Wolizeibehörben des Jan⸗ und Auslande⸗ * 
den erſucht, auf dieſes geſtoblene Faß zu invigiliren, dies im Entdeckungsfall in 
Beſchlag zu nehmen, und unter Angabe der dieſes — verdaͤchtigen Perfon 
davon gefälligt Mittheilung ander zu erlaffen.. En | 

Braubach, den 727. October 1835. Se ae ı 5 I Du 

Seronlid Naffauifches Amt, 
(L.S) a). For ſt. 


In der Nacht vom 2Aften auf den 25. October: der: vom: 25ſten auf ben 
26. October ift dem. hiefigen Bürger Jacob Sauermein won dem’ Rheinufer 
bei Braubach ein neues geaichted Stuͤckfaß von 7 Ohm: 13- Viertel geftohlen wor⸗ 
den. Diefed Faß beſtand aus friſch gefhnittenem Eichenholz, hatte breite- Boden- 
ftüde aus gefchnittenen Holz, einige breite Kauen „warn mit acht neuen eiſernen 
Reifen befchlagen , welche mit Wietnägel verwahrt find ,: batte noch fein: tere 


Zwergſchieberloch, war ganz mit Oehl getränft, fo daß es eine gelbe farbe hatte. 


Ale Hochloͤbliche Juſtiz ⸗ und Polizei + Behörven des nn» : und. Auslandes, 
werben erſucht, auf diefes geftohlene Faß zu invigiliren , dies im ‚Entderfungäfalle 
in Beichlag zu nehmen, und unter Angabe der dieſes — — 
Perſon davon gefaͤlligſt Mittheilung ei zu — 7 

Braubad, den 27. Oxctober ee *8 — * 
— Herpogli a aui 6 er 
wer (L.S.) ge) Horft | 


Die unten fignalifirten Außerft gefährlichen Verbrecher find in der verfloffenen 
Nacht mittelſt Ausbruchs aus dem hieſigen Arrefthaufe entwichen. 

Indem ich die Namen und die Perſonbeſchreibung derſelben zur Öffentlichen 
Kenntniß bringe, erſuche ich alle Militairs und Civil-⸗ Behörden Bienfetgebenft, 
auf dieſe firenge zu invigiliren, und -im Betretungsfalle — — und 
mir unter ſicherm Geleite vorführen zu laſſen. (pr 

Elberfeld, ben *. u 1835. 

| ‚Der Dber » —*8 * 


(gez) Wingender. , Bor 
Namen und Perfons Befhreibung.. ı 7: 

1) Griedrih Ludwig Rarthaus; Alter 38 Jahre; Größe 5 Fuß9 300; 
Haare braun; Gtirn niedrig; -Yugenbraunen blond und ſchwach; Augen blau; 
Rafe Hark, Mund Heinz Zähne ſchadhaftz · Kian rund; Bart blohd;: Geſichts form 
oval; Gefihtöfarbe gefund; Statur groß. und. ftark ; befondere ‚Kennzeichen: Feine;- 
Geburtsort Dohenplanfen, in ber Bürgermeifterei” Lüdenfheid, Kreis kemep; 
Wohnort Feldmannshaͤuschen, Buͤrgeruieiſterei Radevormwald; ‚Gewerbe — 
mann ; Sprache bergiſch; Religion evangeliſch. 

Belleipüug: ein: gedrudttes Ramifol;, wollene dunfelblane . ofen, ee eine dun⸗ 
Zelblaue Weſte, ein buntes. Halstuch, blauer ‚Kittel: und. Pelzmuͤtze mit Schirme 





- 1 — 


Wan Schuͤddig; en Geburts⸗ und Wehnori Hoͤh⸗ 
(ei, im Kreife Solingen ; — —— Religion gr in Alter 2* 
Größe 5 Fuß 9. Zoll; Augenbraunen braun ;; Augen braun; Naſe ein und 
ſpitz; Mund gewoͤhnlich; Zähne, gefund ; Kinn fpig; Bart wenig; Geſichtsform 
rund und flady; ;Gefichtöfarbe —* Statur * und ſchlank; beſonder⸗ Kenn⸗ 
zeichen: keine. ne An 
ann Bekl ei dun gnaiblauer Frack — — graue Zuchbeſen lim 
us Haldtud) , a Stiefel und fhwarze Schirmfappe, : . | 

3) Friedrich Sch mitz; Geburts: und Wohnort Bommiln, im Hotäwikten; 
Gewerbe "Spinner Sprache Holändifh ; Religion reformirt; Alter 29 Jahre; 
Größe 5 Fuß? Zoll; Haare: braͤunlich; Sfirne niedrig; Augenbraunen gelblich ; 
Augen blau ; Nafe Mein und eingedrädt: Mund ‘groß; Zähne gelb; Kinn rund; 
Bart braun ; Geſichtsform — ðeñihei arbe — Statur Hein, ‚geehrt; 
—— Merkmale: keine. 

"Befleidung. graue Zact an he, geciu feinene Hein, Stier 
fe und fhwarze Tuchkappe. 

REED 


Der Taglöhner Johann Huͤrth 26 Jahre alt, aus — — — eis Gtedöriet. 
nes Diebftahl® befchuldigt- ift , „bat ſich der gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung 
durch Flucht entzogen. 
dem ich deſſen Signale meni hierunten beifüge, e de ich fammtliche o⸗ 
lii/ Hehoen auf denfelben zu wachen, ihn im Ban zu arretiven —* 
mir vorfuͤhren u laffen 

Esih, dem. 2. Rosiber 1835. © 

a en Der nftruftionsrichter , 

—— — —— kudowigs., F 
2 — — Kanalemwent ee 

Größe 5 Euß 1 Zoll; Gefiht oval; Haare dunkelbraun; Stier: —— 
Augenbraunen ſchwarz; NAugen grau; -Nafe lang und fpig; Mund orbinair; Kinn 
breit; Bart due Befichtöferbe gefund und Statur unterfeßt. 





N — Perfomalschronik 
nun? jrıt ana eng ice 


Der Gerichtsvollzieher Arenz-zu-Xreis. iſt auf feinen Wanſch vom 1. Juli 
d. 247 dem —— ss worden. | 
ben ct 
oblena/ 72 * Der er Königihe DDr, 
fer® 


Der ; * 8* —— Referendariud Heinrich Wil helmi iſt 
bauch dad von ded Herrn Kürften ‚von Solms⸗ Braunfeld Durchlaucht unterm 
23. September d. 3. vollzogene, durch Hohes Minifterial-Refeript vom 1ften b. 





ui WE 
is. beſtaͤtigte Pat, a Afefor bei dem Grlichen Surf Amte EEE 


angeftellt worden. 
Eoblenz, ben 2, October 1835. 
Königliche —8— Senat, 
Gert b. 
didat Sehaftian Carl Bet nn — Heute die Land⸗ 
— —— verpflichtet. weite im 


nn ben 26. Detober 1335. 
Der Rinilie —— © 
DD Lfernt * 





— en 

Der Durch Minifterial,Refcript vom en ciizum Affeffor bei dem: Giefgeii 

Landgerichte ernannte bisherige TandgerichtösReferendar Earl Auguft Höfermwanm 

ift durch Refeript des Königlichen Juſtizminiſters vom — c. yſeinen — 
gemaͤß, an das Landgericht zu Coͤln —— worden. ieν)] 


Coblenz, den 27. October 1835. 
‘x Der, one dp Pe Detaor, 





Der Königliche Friedensrichter Rau irn iſt Dur Referi bed König , 
lichen, uiid he 2ten d. Mts. u FR verſetzt. — 


Eo blenz, den 29. Delober 1835. 9 
Der XX Die sProlurater, s 


Der — Joſeph Gebhard ift durch Refeript des Koͤ⸗ 
niglichen Juſtizminiſters vom 2ten d. Dre. zum Referendar — worden, 
eh — un 31. RDmdee: 1835. @C * 
— Ba De: — Dbersrohurater n 
L —* oO ! t: ar tut *vi⸗re 
Der Schullehrer — ckel zu Burgbrohl iſt zum —— Rüfter und Orga- 
niften bei der Fatholifchen Gemeinde dafelbft definitiv ernannt worden. 
Coblen;, den 3. November 1839. 











Der ald Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer ——— und heile Dr. 
Franz Bollfommen bat ſich in diefer Eigenfhaft dahier niedergelaffen. " 
Eoblenz, den 3, November 1835. 


Der bisherige Schulamts-Afpirant Nik. Krebs bady zw Obermendig ifE zum 
proviforifhen zweiten Schullehrer bei ‘der latholiſchen Gemeinde dal albſt eraannt 
worden Cob lenz, den 3. November 1835. "> 


“4 N | 





wegen Aareigern. 
MM. 58. Coblenz, ben 15. November —— — 


(Beilage zu N’ 61. bed Amtsblattes.) 








(578) In Gemaßheit eines von dem Königlichen Lautgerichte zu Coblen; vom 28, September I. 3, 
erlaffenen Homologations:Urtheils, und auf Anſtehen a) des Herrn Wühelm Mertfiraeter, Mpotheer, 
wohnhaft zu Cochem, in ſeiner Eigenſchaft als Hauptrormund feines, mit feiner kerſtorbenen Ehegattin 
Eva gebornen Fölfe,r.gezeusten, noch minderjährigen Kindes Jacob Herrmam Nettfiraeter, ohne 
Gewerbe, -zu Codhem -wohuhaft, und b) der „Eheleute Herr David Jung, Königlicer Difrif : und 
Kreis: Wundarit, und Maria Anna gebornen JPırer, beide wohnhaft ebenfalls zu Kochen, wird Mon⸗ 
tag den vierten Januar nächflfünftigen Jahres Nachmittags; drei Uhr, durch den unterfchriebenen, hierzu 
committirten md zu Lutzerath wohnenden Königlichen Notar, zur definitiven Verſteigerung am den Meifts 
und Lentbietenden, und den Partheien zugebörendes, und zu Cochem auf dem Markte sub Rr. 620 ges 
Iegenes Wohnhand, begrenzt von Herrn Ulbert Bauer und Mathias Baftgen, in Gegenwart von 
Herrn Jacod Mehlem, Gaftwirth und Handelsmann, wohnhaft zu Kaifersefh, in feiner Eigenfchaft 

als Nebenvormund der-genaunten minderjäßzigen, & breumendem Lichte gefchritten. j 
Die Verfteigerung findet in —— veränße Harfe ſelbſt Statt, und die Bedingungen berfel: 

ben liegen in dem Gefchaͤfts-Lokale des Unterzeichneten zur Einficht offen. 

Cochem, den 22. Detober 1855. - 
2 Qu en, ; 04) Günther. 
(579) Wut Erfuchen von Mathias Gilles, Aderer, wohnhaft zu Kandfern, Kreifes Cochem, hau: 
beiud in feiner ECigenſchaft 25*3753 der von ten zu Greimersburg verlebten Eheleuten Johann 
Kreufer und Gertruda gebornen Gilles hiuterfaffeiien, noch minderjährigen Kinder, namentlich: 
Mathias, Una Maria, Nicolaug, Barbara, Anna ertruda nnd Georg Kreufer, alle ohne Gewerbe, 
— zu Greimersburg, ſodaun von Eliſabeth Kreuſer, großjährigen Tochter der genannten Ehe: 
leute Kreufer, und Ehefrau von Mathias Heuer, derer, beide wohnhaft ebenfalls zu Greimers⸗ 
burg, ee heng des Keptern, iu feiner igenfehaft als Rebendormund der genannten Minorennen, 
werden Dienflag den fünften‘ Januar 1836, um eilf Uhr Vormittags, durch dem unterzeichneten, in 
Gemäßpeit eines Homplogationd:Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Coblenz vom 10. diefes Monats 
bierzu.beauftragten und zu Luperarh wuhnenden Königlichen Notar, die biernady bezeichneten und in der 
Gemeinde Greimersburg gelegenen Immobilien, nämlich: 1) Blur 10 Nt. 127 des Katafters, ein Wohn⸗ 
haus, terme Ehriftian Schneider und Joſeph Schneider; 2) Flur 0 Nr. 155, eine Wieſe von 
5 Ruthen 60 Buß, termt Jofepd Schneider auf- beiten Seiten, und 3) Blur 10 Mr. 124, cine 
Wiefe von 43 Ruthen 80 Buß, termt Joſeph Schneider und Epriflin Schneider, bei brennendem 


Lichte definitiv verfteigert. . 
Der Verfanf findet in dem vorbegeichtieten Wohnhauſe ſelbſt Statt. Wäre der Immöbel und Be: 
dingungen des Verkaufs Pönnen bei Unterzeichnetem eingefehen werden, ' 


Cochem, den 25, Detober 1835. “ : 
: gr) Bünther. 


(580) Korft s Veräußerung im Linzer Kirchfpield » Walde. 

Montag den 30, November d. 9. werben: zu Lin, am Rhein, auf dem Mathhaufe, Morgens um 
3 un: — —— Aw Linz gehörige Forſtſtücke von überhaupt 1406 Morgen einer öffentlichen 

erfteigerinig seieht- 

Der Verkauf gefchieht ſowohl im kleinen Parzelien, als aud in größern wohl arrondirten Compleren. 

Die Forſtgrundſtücke liegen nur eine Stunde ppm Rhein entfernt, werben von mehrern zur Holzab— 
——— Wegen durchſchnitten, und ſind theils mit haubarem Höfe, theils mit jungem Anwuchſe 

ut*beftanden- Y — 

Das fpegielle Verzeichniß fo wie die Karten der zw veraͤußernden Stüde liegen vom 1. November 
ab auf dem biefigen Bürgermeifter: Amt, fo wie in der Kanzlei der unterzeichneten Kommiffion, auf dem 
Geſtade Nr. 52, zur Einſicht offen, and ift das Kirchſpiels-Forſtperſonal angemiefen, den Kaufliebhabern 
anf Verlangen die Diſtrikte zur Beſichtigung im Walde anzuzeigen. 

kin 3, ben 50- Dctober 1855» —* 

— 1 Berfauferungheue⸗Schulden⸗Tiigungs-Kommifſion 
(581)  Bdictalladbung. Br 
Die in Holland abmwefende beiden Göhne des verlebten Philir ** Wagners aus Leun, mit 








e den 11. Februar 1762 und der 


in Folge der beſtehenden Geſehe für todt erklärt, und das Vermögen derſelben ihrer noch lebenden Schwe- 
Rarie M N WM Batharine, prreheiht {ber Meumestig, 
Gemeinde Lönen, bei Umſlerdam fe ala Erb: und, Cigenthum zuerkannt werden ſoll. 


Braunfels, ben 20, October 1835- — 3 
ln rbitaoneet0 er es 9 se 
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Tr JTROAET Heat J 


7 * vo. ß 
mem win ala MW edbeder in Eoblen. 











5 
treten bei 






—* Ag * FEN. d., Vormittags 10 U germeifterei: mt, 

nehmend verfteige — 

Obermweiel, den A, Noveniber jass. 4 34 
Der £ Bärgermeitr, 


rter, 
— nen nn ee a a Se ee 
554) Die Jagden auf den Bännen der Gemeinden Barmeiler,. Bauler, Ponfter und — 
wird d an er am Freitag den 20ten dieſes ni Vormittag I um zehn Ugr, dahier — = n 


Schreibſtube öffentlich verpachten. 
Untweiler, den 2. November 1835. 


(588) 864 laufende, Fuß Schulbanke naht 4 Zifchen, — u yaısrı Rthir. 22 


Der — 38 Uremberg, 


(585) &o ehem iR erichienen und in a bei 9, 5 A 


Allgemeine „ wohlfeile 


Volks-Bilderbibel, . 
die ganze Heilige Schrift. 


des alten und meuen Teftaments, 
— ber Ueberfegung Dr. Martin Luthers. 


Mit mehr als 500 fihönen, in den Text Bugebiudien TUNER, 
Erfte Lieferung. Preis 4 Er. 
( Stereotyp : Pracht : Yusgabe. ) 
Dieſe Bibel wird in, 20: bis 24 Lieferungen, — im Prei von & Brofen eine, und ale, 
nier bis ſechs Wochen eine derielben erfolgen. echungen Pönuen micht Gtatt finden 
a Abbildungen in neuen, ſcharfen abrladfihen in unfern Händen fh befinden. 
‚ Me Buchhandlungen, in denen. a u niedergelegt füıd, nehmen — am 


Reinzi tember 1 
azio, im Gepte Baumgärtners Buchhandlung. 


(586) | Elaffifhe Kunitblätter 


an Orlegeuheittgeiägenten vorzüglich Here und re jede folide Kuuſt / und Buchhandlung 


: Zohammes der Evangelist 
nad) Domenichino's Gemäfde, in Stahl von Ferdinand Bahm ann. 
«Groß Bolio.) @bin. Dap. 3 1,3 Thlr.; weiß Dapı 12,3°&hlr. ſachſ. 
— „We eannot hesitate to pronounce this the noblest engravin ot ne class, 


Eritif. 
hat * appeared for years. We prefer it area to. the — — Pause of En 
runs 


Wir nehmen Beinen Auſtand, dieſes Blatt ald Bas —— Werk anzuerkennen, ne, der Stahlſtich 
vit Fahren hervorgebracht hat. Mir geben ihm ſelbſt vor. dem berühmten Maller' ichen den Vorzug.“ — 


Als Seitenftüc zum worhergehenden: 
Ehritus, D4r Weltheilen®, 


nach nr NER pa Vırcı von Enzi Müller. 
Namliches Format und gleiche PR. 


&razie wnd Unscehutd:. 
Zwei Mädcheuföpfe wach den Gemälde 
BOMENICHENO!S und GUIDO. RENI'S von f. dv, Stadler. 
Bm Das van, in guten Apdrüren 1. Tpte. fädf, 


DIE’ FERN 
—— des Carlo Dolci 
von — Chr, SEHULER. 


ahnlich. Bolio, : im 
Ken un Carawag fi hößern an - en, eier 
* BEE er eg — ——— —— — — 
— Thuler ; ımfer * icher Stahlſtich Ar destassiide Pr titun 


Offene — ee Re. 


* —8 könn 
mac t —— en — Ei — Ei ec Big ’ * 
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Geunenthal in Berlin, Zimmerfir. 34. 
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-  Amts- Blatt. 
M 62. Coblenz, den 19. November 1835. 
Gefesfommtu ng. Jahrgang 1835. 








Das am 3. November 1835 ausgegebene 22fte Stuͤck der Geſetzſammlung 
enthält unter :. 

Rr. 1657. den Zarif vom 30. Juli 1835 zur Erhebung des Fährgeldes für bie 
Faͤhr⸗Anſtalt zu Blumberg ; Ä 

Rr. 1658. den Faͤhrgeld-⸗Tarif vom 31. Juli 1835 für die MWeichfel-Ueberfahrt 
bei. Kurzebrack; 

Rr. 1659. die Königlich Preußiſche Erklärung vom 8. September 1835, wegen 
gegenfeitiger Aufhebung des Abſchoſſes zwiſchen fämmtlichen Zander 
der Königlich Preußifhen und Kaiferlich Oeſterreichiſchen Monarchie, 
in Betreff ded von Militair-Perfonen binterlaffenen Vermoͤgens; 

Nr. 1660. die Allerhöchfte CabinetdsDrdre vom 23. September 1835 ,. wegen 
des Redhtd s Verhältniffes der Eigenthümer von Stromfahrzeugen zw 
den Führern derfelben, und der Scyiffsführer zu den Schiffsknechten; 

Nr. 1664. die Allerhoͤchſte Eabinets-Ordre vom 29. September 1835, dad Vers 
fahren bei den gerichtfich aufzunehmenden Zaren adlicher Güter im 

e Großberzogtbum Pofen betreffenn ; 

Nr. 1662. die Erklärung vom 12. October 1835, wegen der zwifchen der Koͤ⸗ 
niglich Preußifhen und der Königlih Saͤchſiſchen Regierung verab⸗ 
redeten Maaßregeln zur Verhütung der- Forfifrevel in den Grenz: 
waldungen. . 


Bekanntmachung der höheren Staatöbehörden.. 


Ich finde mich. veranlaßt, darauf aufmerffam zu machen, daß die nadj meinen’ 
Befanntmahungen .vom 6. Auguft und 7. October d. J. Behufs des zollfreien 
Eingangs der darin bezeichneten Waaren in: das Großherzogthum Baden zu er: 
tbeilenden Urfprungs » Zeugniffe,. fo mie die darauf bezüglichen Berhandlungen;, 
ſtempelfrei ſind. Berlin, den.28.. October. 1835. 

| Finanz » Minifterium‘; 
(GGez. Graf v. Alvensleben: 





der Zinfenzahlung herbeiführen wuͤrde, die gebachte Kaffe angemwiefen worden, dieſe 
gefündigten Staats⸗Schuldſcheine nebſt deren bis zum 2. Januar a, f. fälligen 
Zinfen ſchon vom 
1. Dezember d. %. 
ab, baar auszuzahlen. Die außerhalb Berlin wohnenden Inhaber folder gekuͤn— 
digten Staats:Schuldfcheine Haben die in doppelt audgefertigten Verzeichniffen nach 
Litern, Nummern und ©elöbeträgen aufgeführten Staats-Schuldfcheine und mit 
denjelben unentgeldlich abzuliefernden Coupons über die Zinfen vom 2. Januar 
1836 ab, noch vor dem 1. Dezember a. c. an die ihnen zunächft gelegene Regier 
rungs⸗Hauptkaſſe zur Weiterbeförberung an bie Staats-Schulden-Tilgungs-Raffe , 
gegen Interims⸗Quittung, portofrei einzufenden, und wegen Empfangnahme der 
Boluta die weitere Befanntmathung der betrefienden Königlichen Regierung zu 
erwarten. Berlin, den 2. November 1835. 
Haupt » Verwaltung der Staatd + Schulden , 
Rother. v. Schuͤtze. Beelig. 
Deep. v. Lamprecht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die Verordnungen hinſichtlich der Faͤhr-Anſtalten und der zum Transport 

von Menfchen dienenden Strom-Fahrzeuge, namentlid) : 

vom 22. October 1818; (Amtsblatt Nr. 43 p. 337 fi.) 

vom 28. Auguft 1822; ‚Amtsblatt Nr. 40 p. 363 ff.) 

vom 27. December 1825 ; (Amtöblatt pro 1826 Nr. 1 p. 2.) und 

vom 6. Mai 1827; (Amtsblatt Nr. 27. p. 253 fi. und wiederholt 

Amtöblatt de 1831 Nr. 18 p. 180) 

werden nach der Anzeige der revidirenden Wafferbaus Beamten nicht überall vollftändig 
befolgt, weshalb wir ‚diefelben mit dem Bemerken nohmald in Erinnerung bringen, 
daß auf deren Beobachtung mit aller Strenge gehalten und (vorbehaltlid der wer, 
tern gerichtlichen Verfolgung nad Befinden der Umftände, und des Erfages des 
verurfadhten Schadens) nachſtehende, :theilmeife fchon früher angedrohte Polizei 
Strafen von nun an ftetd unnachſichtlich in Vollzug gefegt werden follen : 

1) der Gebrauch anderer als vorfchriftömäßig bezeichneter Fahrzeuge, d. b. mit⸗ 
telft einer mindeftens einen Zoll breiten, unauslöfchlichen weißen Marle um 
dad Fahrzeug herum, überhaupt aber der Gebrauch von Dreiborden zum 
Transporte von Menfchen ; 

2) jede Belaftung eines gehörig bezeichneten Fahrzeuges über diefe Marke; 

3) der Gebraud; zum Ueberfegen untauglich gemordener Fahrzeuge bid zu Deren 
völligen und bei der Revifion tüchtig befundenen Herftellung ift (1. 2. u. 3.) 
bei einer Strafe von einem bis fünf Thalern verboten; , 

4) der Gebraud an der Seite überftehender oder nicht gehörig zwiſchen die 
Borde einpaffender Querbänfe,, fo wie die ausfhließtiche Anbringung von 
Längenbänfen ift bei einer Strafe von 10 Sgr. bis 1 Rthle, verboten. 

Alle betreffende Behörden werden auf das gemeſſenſte angemiefen, auf die 
Befolgung der dieferhalb beftehenden Vorſchriften firenge zu halten, und die Be: 


— MM — 


firafung für jebe Mebertretung derſelben "auf dem vorfchriftsmäßigen Wege zu, bes 
wirken ; dad Publitum aber wird zur Aufmerkſamkeit auf die Beobachtung der ges 
troffenen Sicherheitd-Maafregeln, fo wie auch zur Anzeige der etwa bemerften 
Vernachlaͤſſigungen wiederholt hiermit aufgefordert, 

Eoblenz, den 4. November 1835. 


Ein Ungenannter hat ber Fatholifhen Pfarrfirhe zu Cond, zur. Stiftung N rind 
einer Singmeffe, ein Geſchenk von 37 Thalern gemadıt.. A. IV rar 
Eoblenz, den 9. Rovember 1835. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Durch Urtheil des Königlihen Landgerichts zu Düffeldorf' vom 8. Auguſt c: Seugenvers 
ift über die Abwefenheit des Johann Adolph Schneiders aus Neuß ein Zeus Dar betr. 
genverhör angeordnet worden. 


Cöln, den 9. Rovember 1835.. 
Der Generals Profurator ‚- 


(gez.) Bier gans. 
Bifcherei: 


Wegen eingegangener Nachgebote ift die unterm 26. October d. J. bewirkte 
Berftisrang: — vᷣs Berpahtung. 
1) des Salmenfangs und der Meinen Fifcherei von Kaltenengers bis Urmiß, 
D des Salmenfangs von Urmitz bis Weißenthurn 
nicht genehmigt, ſondern der Termin zur anderweitigen Verpachtung genannter 
Fiſchereien auf dem Wege der Soumiſſion, auf Mittwoch den 25ten d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Lokale der unterzeichneten Kaffe feſtgeſetzt, bis zu. welchem 
Tage die Pachtgebote verfiegelt bei. der unterzeichneten: Raffe abgegeben: werden 


müffen. Eoblenz, den 9. November. 1835. 
. Die- Königliche Bezirks: Kaffe , 
alıifd. 


Der ehemalige Kanonieus Michael Schlingen von Mainz ftiftete im Jahre „Yacante 
1731 zwei Stipendien für Studirende aus feiner Familie, oder. in deren Erman; Stipendie. 
gelung für Eingeborne von- Fankel oder: Bruttig.. Eins Diefer: Stipendien ift ger 
genmwärtig vacant. Diejenigen ,. welche Anfprud daran zu machen haben, werden 
eingeladen, binnen drei Monaten fidr bei dem Bürgermeifter- Reis: zu. Treis zu⸗ 
melden, und ihre Anfprüce gehörig zu juftifiziren.. 
Cochem, den 17. October. 1835.. 
Der: Königliche Landrath ,. 


ter. 


Der. irrigerweife auf Sonntag. den: 6. Dezember a. c in den- Jahrmarkör- Mia 


BVerzeichniffen- bezeichnete Nicolauss Markt zu Cochem, wird. an.dem- darauf: folgen: Codem. 
den. Donnerftage den 10. Dezember Statt finden... 


Cochem, den: 31.. October: 1835. 
Der Bürgermeifter,. Reiffenbeims. . 
2 * | 


Stedbrief. 


Stedbrief, 


Stedbrief, 


— MI — 
Sicherheits⸗Polizei—. 


Requirirt durch das Herzoglich Naſſauiſche Eriminalgeriht zu Dillenburg 
veroͤffentliche ich hierunter das Signalement eines auf dem Transport im Herzog⸗ 
thum Naſſau entſprungenen gefährlichen Verbrechers mit der Aufforderung an die 
gerichtlichen Polizeibeamten, denfelben, wenn er im Bezirke ſich fehen laſſen mögte, 
ergteifen und mir vorführen zu laffen. 

Eoblenz) den 11. November 1835. 

Der Königliche Ober » Profurator, 
v Dlfer® 
Signalement bed Simon Philippi von Montabaur. 

Alter 23 Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zoll 3 Strich; Farbe und Schnitt der 
Haare braun, furz; Form der Stirn hoch; Farbe der Augenbraunen braun; 
Farbe der Augen grau; Bildung der Rafe groß; Zähne vollftändig; Bart braun; 
Kinn rund; Gefihtöform oval; Gefichtöfarbe gefund ; ohne befondere Kennzeichen. 

Kleidung: grüne Kappe; fchwarzer Fradrod; eine gelbe und eine ges 
blümte Wefte ; ein weißes Halstuch; ein Paar mwollene Strümpfe; ein Paar leis 
nene Strümpfe; ein Paar Hofenträger ; ein Paar Stiefeln ; eine wollene Hofe ; 
ein Sadtud) ; ein Hemd. 





Der unten bezeichnete biefige Häusling Anton Joſeph Balentin Wittlings bach, 
welcher wegen Ranpftreicherei in Verhaft geweſen, ift auf dem ihm am 15. v. Mts. 
bewilligten zebntägigen Urlaub ausgeblieben. 

Sämmtliche Civil- und Militair-Behoͤrden werden erfucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und hierher abliefern zu laffen. 

Brauweiler, den 6. November 1835. 

Die Direction der ProvinzialArbeitd-Anftalt. 
Bignalementt. 

Geburtsort Kirchberg ; legter Aufenthaltsort Kirchberg ; Religion katholiſch; 
Stand Schreiber; Alter 61 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare ſchwarz; Stirn 
rund; Yugenbraunen braun ; Augen. blau; Rafe fpig ; Mund mittelmäßig; Bart 
ſchwarz; Kinn rund; Gefiht laͤnglich; Spradye deutſch. J 

Bekleidung: Grau wolltuchene Armweſte; desgleichen lange Hoſen; Muͤtze 
von blauem Wollentuch; lederne Schuhe. 





Der unten näher bezeichnete Kanonier Joſeph Hoffmann, iſt am 6. Nor 
vember d. %. von der reitenden Batterie Nr. 23 der KRönigl. 8. Artillerie: Bris 
de aud der Garnifon Andernach defertirt. Es werden demnach ſaͤmmtliche Orts⸗ 
ehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, die Auswärtigen aber 
erfuht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungs⸗ 
fall arretiren und unter fiherer Bededung an die Koͤnigl. 8. Artillerie» Brigade 
in Eoblenz abliefern zu laflen, 
Eoblenz, den 10, November 1835. 


y 


HE 


Signalement. 

Der obengenannte Zofepp Hoffmann aus Waldhöningen im Kreife Mayen 
gebürtig; ift 21 Zahr 11 Monat alt; 5 Fuß 5’. Zoll groß; bat ſchwarze Haare, 
dunfelbraune Augenbraunen , fpige Nafe, fpiges Kinn, ſchmales Geſicht, freie 
Stirn, fhwarze Augen, kleinen Mund , blaffe Gefihtöfarbe. 

Bei feiner Entweichung war derfelbe befleidet mit grauen Reithoſen mit ror 
then Streifen, einer blauen Dienftjade mit ſchwarzen Kragenpatten und rothem 
Vorftoß, einer tuchenen Halsbinde, Schuhen und einem Hemde. 





Der unten näher bezeichnete Unteroffizier Ehriftian Wegel ift am Aen Mos Gtedsrief. 
vember d. J. von dem Königl. 29. Infanterie» Regiment ans der Garnifon Cob⸗ 
lenz defertirt. Es werden demnach fämmtliche Ortöbehörden unfered Verwaltungs: 
bezirfö hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wach⸗ 
fames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren, und unter ficherer 
u an das Königliche 29te Snfanterie » Regiment in Coblenz abliefern 
zu laſſen. 

Coblenz, den 10. Rovember 1835. 


Signalement. 

Der obengenannte Ehriftian Wegel, aud Saarbrüden gebärtig, ift 23 Jahre 
alt; 5 Fuß 5 Zoll groß; hat dunfelbraune Haare, dunfelbraune Augenbraunen, 
ſtumpfe Naſe, ſpitzes Kinn, ovales Geſicht, ſchmale Stirn, braune Augen, ge 
woͤhnlichen Mund, geſunde Zaͤhne, ſchwarzen Bart, geſunde Geſichtsfarbe. 

Bei ſeiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer blautuchenen Dienſt⸗ 
muͤtze, einer Montirung mit Treſſen, grauen Dienſthoſen, einer ſchwarztuchenen 
Halsbinde, Halbſtiefeln und einem alten Mantel, er trug einen Saͤbel nebſt Koppel. 





Perfonal⸗Chronik. 


Der bisherige Schulamts⸗Aſpirant Georg Kohlmann aus Stromberg iſt 
zum proviſoriſchen Schullehrer, Kuͤſter und Organiſten bei der katholiſchen Ger 
meinde daſelbſt ernannt worden. 

Coblenz, den 5. November 1835. 





Der biöherige Schulamtd-Afpirant Ricolaus Kober aus Schnorrbach ift zum 
proviforifchen Schullehrer und Kuͤſter bei der Fatholifhen Gemeinde zu Schnorr⸗ 
bad ernannt worden. 

Coblenz, den 8. November 1835. 





Der Pfarrer Caſtendyk zu Oberdiebach ift zum zweiten evangelifchen Pfarr 
ser zu Ultenkirchen ernannt worden. 
Eoblenz, den 5. November 1835. 





- WM — 


Der bisherige Schulamts » Afpirant M. Joſeph Felſer aus Muͤllenbach iſt 

zum —— zweiten Schuliehrer bei der katholiſchen Gemeinde zu Horch⸗ 
i t worden. 

em Sohle: nz, den 6. November 1835. 





Der biöherige Schulamtd:Eandidat Joſeph Reiche r aus Creuznach iſt zum 
—— bei der katholiſchen Gemeinde zu Creuznach ernannt 
worden. Eoblenz, den 7. November 1835. 





Der vorfchriftsmäßig geprüfte Geometer Johann Jung iſt ald folder vers 
eidigt worden. i 
Coblenz, den 9. November 1835. 





Der LandgerichtssAffeffer Stelter, biöher zu Düffeldorf, wurde durch Mes 
feript des Königlichen Juſtizminiſters vom 27. Auguft c. an das Landgericht 
Toblenz verfeßt, und heute bei demfelben eingeführt. 


Coblenz, den 2. November 1835. 
— Der Koͤnigliche Ober⸗Prokurator, 
v. Olfers. 





Zufolge Refeript des. Koͤniglichen Juſtizminiſters vom 14, September c. iſt 
der Landgerichtsrath Schmidt hierfelbft in gleicher Eigenfhaft nah Saarbrüden, 
und der Landgerichts⸗Aſſeſſor Deyer als Staats, Profurator nach Trier verfeßt wors 
den. Durch dasfelbe Reſcript wurden der Landgerichts-Rath Cremer in gleicher 
Eigenfchaft und der bisherige Landgerichtd-Affeffor v. Druffel ald Landgerichts: 
Rath, beide bis jegt zu Aachen, an das biefige Landgericht verſetzt und heute bei 
demfelben eingeführt. 

Eoblenz, den 2. November 1835.. 

Der: KRöniglihe Ober-Prokurator , 
v. Olfers. 


Der bisherige Landgerichts-⸗Auscultator Albert von Thimus iſt durch Re 
ſeript des Königlichen Juſtizminiſters vom. 16. October c, zum Referendar ers 
nannt worden. 

Eoblenz, den 4. November. 1835.. 

Der Königliche, ObersProfarator ,. 
v Olfers. 


Der: bisherige Staatös Profurator Diefenbard zu St. Wendel ift durch 
Refeript des Koͤnigl. Zuftizminifterd vom 2. October c. zum Koͤnigl. Friedent- 
richter des Bezirks Kirn ernannt, und als, folder heute verpflicgtet worden. 

Eoblenz, den 7. November 1835. 

Der Röniglihe Ober Profurator , 
v Ol f eer sſ. 





Deffentliher Anzeiger. 
#539 ° u Eoblenz, den 19. November 1835. 


(Beilage zu N°62 des Amtsblattes.) 








Zum Beten der Schullehrer:, Wittwen und MWaifensUnterftügungs: Anftalt hat der hieſige Elementars 
Oberlehrer und Schul:Imfpector Hund die Redaktion und Herausgabe des unter dem Titel: „Aachener 
Reujahrsbüchlein für die Jugend‘ bisher erfchienenen Werkchens, welches hauptfählih die Beftimmung 
bat, von den Lehrern und Eitern den Schülern und Kindern als ermunterndes Geſchenk beim Jahres: 
wechfel übergeben zu werben, auch für das Jahr 1856 übernommen, j 

Der mit der Herausgabe diefer 2 Bogen ftarfen Jugendfchrift verbundene wohlthätige Zweck, fo wie 
daß diefelbe bisher eine ungemein gänftige Aufnahme gefunden hat, enmpfehfen foldhe um fo mehr, als fie 
nüglihe und belehrende Erzählungen, interefiante Befchreibungen, fowie lehrreiche Uuffäge u. ſ. w enthält. 

Die Herren Landräthe und Schul:Fufpectoren, fo wie die ſtädtiſchen Schul:Eommiffiunen werden 
hierdurch aufgefordert, fih der Sammlung der Gubferibenten auf diefe Schrift in der gewöhnlichen Art 


u unterziehen 
. Im Flehrigen nehmen Beſtellungen auf dies Werfchen — welches per Dugend brodirt zu 10 Ser. 
zu haben ift — an: die Funke'ſche Buchhandlung zu Erefeid, die Stahl’ihe Buch: uud Kunſthand⸗ 
ung zu Düffeldorf, die Buchbinder 9. J. Stupp zu Whrweiler und P. Maas zu Eiberfeld, fo mie 
"u eg ber 1835 
achen ober 
une j - Röniglihe Regierung, Abtheilung des Innern- 


(588) Subhafationd: Patent. 

Auf Unftehen der Fran Eıifaberha Löhr, Wittwe des u Leonhard Klepper, ohne Bewerb, 
wohnhaft zu Coblenz, fol nachbezeichnetes, der Frau Unna Maria Beder, Wittwe des abgelebten 
Ober⸗ Bürgermeifterei:Sefretärs Peter Heinrih Dieblih, fe Wırthin, wohnhaft zu Coblenz, gemein: 
ſchaftlich mit ihren, mit ihrem gedachten verftorbenen —— gezeugten, noch minderjährigen Kinder, 
namentlich: 1) Johann, 2) Nicolaus, 3) Suſanna, 4) Peter und 5) Clemens Dieblich zugehöriges, 
und | Protofoll vom achten diefed im Beſchlag genommenes Immöbel, in ber öffentlichen Sitzung 
des Königlichen Friedensgerichts des Bezirks Eoblenz, im Schloſſe dahier, 

amſtag den drei und zwanzigſten Jannar künftigen Jahres, um eilf Uhr Vormittags, 
‚an den Meiſt- und Lehtbietenden öffentlich verſteigert werden, naͤmlich: j 
Ein dahier in der Eaftorftraße unter Nummero drei Hundert drei nnd dreißig gelegenes, einerfeits 
von dem @igenthum des Unten Schmig, und andererfeits von jenem des Bäders Peter Göbel 


begrenztes Wohnhaus. Dasſelbe beſteht aus einem Vorder: und Hinterhaus, welche beide durch eis 
nen Pleinen Hofraum im Erdgeihoß getrennt, im mittlern Stocwerke aber durch einen Gang vers 
bunden find. Das erftere hat feine Fronte nah der Straße, das legtere nach der Mofel vu, und 
wird dasfelbe von der Schuldnerin, dem Steuermann Tren?, der Wittwe Jakobi und dem Jo— 
hann Oberforn, Schiffer, bewohnt, und wird hierauf von der Ertrahentin zwei taufend Thaler 


angeboten, e 
Der Auszug aus der Steuerrolfe, wonach bie Steuern für das laufende Jahr eilt Thaler zwamig 
Silbergroſchen X Pfennige betragen, fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichtsſchreiberei des 
ug a zu Eoblenz zur ——— hundert fünf und dreitig 
egeben zu Coblenz am neun en ember a . 
— am manchen Be a ee Bricdensricter, 
0) Burren ’ 
Der Gerihtihreiber, 
der die richtige Mbferift: 7 
r bie richtige : 
Der Gerichtsfchreiber, _ 
Gevdenid. 
(589) Edictalladung. 

Die in Holland abmwefenden beiden Söhne des verlebten Philipp Heinrih Wagners aus Leun, mit 
Namen Johann Heinrich und Wilhelm Daniel, von benen der Erfte den 11. debrnar 1762 und der 
Zweite den ı2. Mai 1764 geboren worden ift, oder deren allenfallſige Reibeserben, werden damit aufges 
fordert, a dato an binnen 3 Monaten fo gewiß dahier zu erfcheinen und ihr unter @uratel ftehendes 
Vermögen in Empfang zu nehmen, als fenft diefeiben, da fle das 70fte Lebensjahr überfchritten haben, 
in Bolge der beftehenden Befepe für todt erflärt, und das Vermögen derfelben ihrer noch Iebenden Schwe— 

M Marie Margarethe Magdalene Catharine, verehelicht an Urt Neberhorſt auf der Rieuwesluis, 
emeinde Zönen, bei Amſterdam, wohnhaft, als Erb: und Eigenthum zuerkannt werden fo, 
Braunfels, den 20. Dcto 835. — 


1 
duͤrſtlich —— Juſtiz int, 
e M. 


(590) Eine vollſtaͤndige Auswahl von 
Dans: und Schlafroͤcken 


findet man fortwährend bei 
Theod. Richrath 
om Entenpfuhl in Eoblenz 


(591) In Gemäßheit zweier Urtheile bes Königlichen Landgerichts zu Coblenz vom 29, Augtiſt 1838 
und 28. Bebruar laufenden Aahırs, werden. Dannerflag den 26. November I. J., Morgens go ehn 
uhr, zu Pommern, im dortigen Gemeindehaufe „ die ben Erben der dafelbft verlebten Frau Anna Dar: 
garethba Tippel, gebornen Helling, „zugeböreuden Theiltranben Renten, welche Mh dem Ertrage von- 
ungefähr 22,000 Stöden beftehen, und von den Beflgern von circa 52 in den beften Lagen der Gemeinde 
Pommern gelegenen Theilmeinbergen geliefert werden, für jeden Weinberg befonders, einer öffentlichen 
Berfteigerung., unter ausgedehnten Sahlungsterminen , ausgefept. 


‚Günther, 
’ Königlicher Rotar zu Luserath. 

(592) Der Müller Philipp Bonſch auf der fogenannten Sulzmühle bei Ubler beabfihtige „ anf fei: 
nem —— dem Königlichen Walde Rölfcheid, Foͤrſterei Uhler, beſindlichen Eigenthum einen Oeiſchiag 
anzulegen. 

Der vegen dieſes Vorhaben ein Widerſpruchsrecht zu haben- glaubt, der wird hiermit aufgefordert, 
dasfelbe bei drei Wochen prächufivifcher Zrift- bei dem Unterzeichneten geltend. zu machen, 

Eaftellaun, den 13. November 1835. 

Der Bürgermeifter, 
Eadenbad. 


(595) Gefehichte des ruffifchen Seldzuges im Jahre 181. 


Bei Heinrich Hoff in-Manheim if. erfhienen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands und der. 
angrenzenden Länder zu haben «in Eobleny bei J. Hölfhen: 


Geſchichte Mapoleons 
und der 
großen Armee im Zahre 1812 
von dem 
General Grafen von Segur: 
Rad) der 10ten franzöfifchen Auflage überjegt 
von Dr. Kottenkamp. 
Ste Lieferung. 51/2 Sgt. ! j 

Das längſt befannte, berühmte und unfterblide Geſchichtewerk, welches in Frank: 
rei nun ſchon 10 ſtarke Auflagen erlebte und in der DOriginal:Ausgabe, in.2 Bänden, 15 Frauken ko— 
let, erfcheint im diefer hübfhen Ausgabe, in 4 Lieferungen, jede zu 51/2-Ggr., alfo um ben enorur 
billigen Preis von 22 Gar, , ü 

Die forgfältig andgearbeitete gediegene Heberfepung, welche die Eleganz des Styles im Original, 
moͤglichſt treu wiedergiebt, ift nach allgemeiner Anerkennung gelungen zu nennen, j , 

Wir bitten bei diefer Gelegenheit ale Perfonen, welche ſich für diefes Werk intereſſiren, in dem 
Kreife ihrer Bekannten und Freunde Gubf:riventen zu fammeln, zu welchem Zwede Sie Subferiptiond 
Liſten in jeder Buchhandlung erhalten können. Man erhält auf 10 @rempfare das lite frei, und bi 

Abnahme von größeren Quantitäten wird. jede Buchhandlung gern noch andere vortheilhafte Bebingun: 
gen geſtatten. 
(594): So eben iſt erſchienen: 
Hand» und Taſchenbuch 


der Rechenkunſt 


für Schule und Haus, £ 


Vach einer neuen. Methode von M. Desaga | 
Ad unter dem Titel: | 


Der 8weiſatz, 
oder 
das Rechnen mit dem Verſtande 


ohne weitere — 
In feiner. Anwendung. 


auf alle Rechnungsverhaͤltniſſe des Lebens. 
Gemeinfaßlich dargeftellt vor M. Desaga. 


’ 
— Preis-15 Sor.- 9 Pf. j i * 
„ Dom der Hand des für- die Wiſſenſchaften des Lebens und-der Schule fo- verbienftreiden und uner⸗ 
mübet fleißigen Herrn Derfaffers muß eine neue Erfcheinung um fo-mehr die allgemeine Begierde erregen, 

wenn fie die wichtige Keuntniß für das Reben, melde feiner entbepren kann, die Rehenfunft, ik 

einer neuen, abgefürzten und doch für jeden fahlichen Methode darftellt,. deren Supgriäßigfeit ſchon in 

den bisherigen Leitungen des würdigen Mannes. und ihrer allgemeinften Unerfennung begrümder iſt. 

. „Bir fänmen daher nicht, ſogleich darauf aufmerffam zu machen, damit das Buch für den Unterriät 

* — ——— berüctiichtigt werden könne , und. haben in diefer Müdficht den Preis ſo 


t. 
Heidelberg im Ortober 1835; — — 
If zu Haben bei I. Osll her in Eobleng.) sk Oſ wal $ Univerftätd: Buchhandlung. | 


— — 


Amts- Blatt. 


% 63. Coblenz, den 26. November 1835. 








Geſetzſammlung. Jahrgang 1835. 


Das am 4. November 1835 ausgegebene 23ſte Stuͤck der Geſetzſammlung 
enthaͤlt unter: 

Nr. 1663. die Allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom 18. October 1835, durch welche 
des Koͤnigs Majeſtaͤt der Stadt Kurnik die revidirte Staͤdte⸗Ordnung 
vom 17. Maͤrz 1831 zu verleihen geruht haben; 

Rr. 1664. die Allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom 29. October 1835, über die 
fernere Anwendbarkeit der Zoll:Erhebungsrolle vom 30. October 1831 
u. f. w. für das Jahr 1836, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Da neuere Erfahrungen die traurigen und gefährlichen Folgen, welche durch Den Ver: 
die unzeitige Anwendung der Kraͤtzſalben hberbeigefügt worden, abermals gezeigt „Fauf der 
haben, dabei auch Verdacht entftanden ift, daß folhe Salben durch Handverfaufg Kigeſelten 
dispenſirt werden, fo finden wir und veranlaßt, die Apotheker des Regierungsbe; A. IV. 6048, 
zirks nochmals auf unfere Verordnung vom ?iten Auguft 1830, (Amtsblatt ©. 

367) diefen Gegenftand betreffend, zu verweifen und bemerfen hiebei, daß jede 
“ Eontravention gegen dieſe Vorfchrift fireng verfolgt werden wird. 
E oblenz, den 16. Rovember 1835. 





Durd den Tod ded Dr. von Schoenebed zu Altenkirchen iſt das Phys grptiae: 
ficat diefed Kreifes erledige. Medicinal- Perfonen, melde auf diefe Stelle reflet: Yrnütat. 
tiren, wollen ſich möglichft bald, jedenfalls aber binnem eimer Frift von drei A-IV- 6146. 
Wochen mit ihrem Gefuche an und wenden und die Beroeife ihrer Oualification 
beifügen. 

Eoblenz, den 16. Rovember 1835; 





Das in dem Babeorte Bertrid gelegene Gaft: und Badehaus foll zur Aus⸗ gerfeine 
einanderfegung der Anſpruͤche des Königl. Preußifchen und des Herzog. Naffau’ rung des 
ſchen Fiskus, fo wie der Erben Werling auf. daffelbe, mit den darim befind- —— 
lichen Mobilien, zuſammen abgeſchaͤtzt auf 16,063- Rtihlr. 12 Sgr., einer öffent: "B. 1. 2149 
lichen freiwilligen Verſteigerung ausgeſetzt werden. 

Daſſelbe beſteht in einem großen, bisher als Gaſthof und Badehaus benutz 
ten Hauptgebaͤude, den darunter befindlichen Staͤllen, einer gegenuͤberliegenden 
Remiſe und einem dazu gehörenden Garten. Es empfiehlt ſich fſowohl durch feine: 


—2 —— 


ſolide Bauart, als durch feine voriheilhafte Lage in dem jetzt vielfach beſuchten 
und romantiſch gelegenen Badeorte Bertrich unweit der Moſel. 

Der Verkauf findet am 18. Dezemiber -c., Morgens 9 Uhr, in loco Ber: 
trich felbft Statt, und find die fehr guͤnſtig geftellten Bedingungen ſowohl bei 
jeder der Königl. Regierungen in der Rheisprovinz, ald aud bei dem Herrn 
Zandrathe Dfter in Cochem zur Einfiht der Steigluftigen offen gelegt. 

Eoblenz, den 22. Oftober 1835. 


Das Reſul⸗ Aus nachftehender Tabelle ergibt fih das Refultat der Impfungen für das 
tat der Ims Jahr 1 e 
ger Das Königl. Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal-An; 
A. iv. 6119, gelegenbeiten hat den Ympfärzten feinen Beifall hierüber ſchon zu erfennen ge: 
geben (Amtsblatt Nr. 58, Seite 411.) 
Die Zahl der Zurädgefegten vom Jahr 1833 betrug 374 (Amtsblatt 1834 
Geite 287.) Die bier in der erſten Kolumne aufgeführte Summe 480 zeigt die 
Zahl der eingewanderten Impflinge. ® 
| Wir find zu der Erwartung beredhtigt, daß die Impfaͤrzte in ihrer regen 
Thätigfeit nicht nachlaffen werden. 
. Eoblenz, den 16. November 1835. 
uUeberfidt 
der Refultate der Impfungen vom Jahre 1834. 


Davon find 








E83 waren zu fchügen 
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i 1] Adenau . » 
2] Ahrweiler 34| 1162, 1196] 169) 1008| » 
3] Altenkirchen . 100| 1197 1297| 179) 1015| » 
4] Goblenz . 77) 1822) 1899| 256] 1608 » | 
5] Eodem 21) 1189, 1210| 133] 1045) 2 
6] St. Goar 40 1286 1326] 187| 1103 3 
7] Kreuznad) 77! 1810, 1887] 241) 1611| » 
8| Mayen 25, 1571, 1596] 182) 1385| » 
91 Neuwied . 17) 626) 643] 103] 513) » 
10] Simmern 33 1350) 1383] 153) 1207| » 
11] Weglar 6| 593) 599| 95] 495) 3 
12] Zu. 11! 1004| 1015| 105) » 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nachftehender Auszug aus einem Referipte vom 30ten October c. wird auf 
Befehl Sr. Ercellenz des Herrn Juſtizminiſters v. Kamptz zur Nachachtung 
für die Yuftizbehörden und Yuftizbeamten hiermit befannt gemacht. 

Edln, den 16. November 1835. 

- Der General: Profurator , 
gez. Bier gans. 

Damit die Unterſuchungsſachen, in welchen Angeſchuldigte ſich in Haft befin⸗ 
den, von den Behoͤrden vorzugsweiſe befoͤrdert werden, iſt von den Beamten des 
oͤffentlichen Miniſteriums und den gerichtlichen Behoͤrden jedesmal auf dem Rande 
der erſten Seite aller ihrer Berichte, Schreiben und Verfuͤgungen, welche eine 
ſolche Unterſuchungsſache betreffen, das Wort »verhaftet« fo in die Augen fallend 
zu ſetzen, daß es fogleich bemerkt wird. 

B.erlin, den 30, October 1835.. 

Der Juſtiz⸗Miniſter, 
(3) von Kampf. 





Heinrich Wilhelm Schneider von Orfgen,. geboren den 7. Dezember 1815, 
Johann Peter Neil von Peterslahr, geboren den 29ten Dezember 1815, welche 
ſich zur: diesjährigen Exfag s Ausbebung dahier nicht eingefunden haben, werden 
biermit aufgefordert, von heute am binnen zwei Monaten bei: mir zw erfcheinen , 
gegentheild die gefeglichen Machtheife fie treffen. 

Altenkirchen, den. 3.. November 1835.. 

Der Landrath, 
—* Koch. 
— — — — — — — — — — — — 


Sidherhbeit8,Polizei 


Die Ehefrau: des Tagloͤhners Peter Rfeinhardz. Elifabeth geborne: Dewald, 


früher wohnhaft: zu Anſchau, bat der gegen fie wegen. Bettelei und: Diebftahls 


Beförderung 
der Unter⸗ 
ſuchungs⸗ 
ſachen. 


Milit aͤr⸗ Ers 
appflichtige 
betreff, 


— 


Steckbrief. 


eingeleiteten Unterſuchung ſich durch. die Flucht entzogen und ſoll gegenwaͤrtig ein 


vagabondirendes Leben führen. Auf‘ den Grund eines von dem Königlichen: Herrn 
Inftructiondrichter erlaffenen Borführungsbefehld erfuche ich fammtliche Polizeibe⸗ 
amten, die obengenannte: Ehefrau. Rein hard im. Betretungsfalle. ergseifen und 
mir vorführen zu laffen.. 
Eoblenz, den 10. November 1835. 
j Der Rönigl.. Ober» Profurator,,- 
”. Difer® 





In der Naht vom 15tem auf: den 16ten v. M; iſt auf der Moſel bei Zeih 

ein: Ankernachen des Melch iors von. da mit Streich und‘ Riemen: entlommen. 
. Der Nadıen ift ungewöhnlich lang und niedrig ,. nicht mehr ganz. neu:, trägt 
25. bis 18° Zentner Laſt; die. Buchftaben M. J. M, find am obern Ende ſchwach 


Diebſtahl. 


Diebftahl, 


Diebftapl. 


— 1 — 


eingeritzt. An demſelben eine Kette mit geraden Maſchen und Hacken, im Mund⸗ 
blech ein kleines reparirtes Loch. Falls ein ſolcher Nachen irgendwo angetrieben 
oder veraͤußert ſeyn moͤchte, erſuche ich um Beſchlagnahme deſſelben und Nachricht. 
Coblenz, den 10. November 1835. | 
Der Königliche Ober « Profurator , 
v. Olfers. 





Am Bten d. M. wurden aus einem hieſigen Haufe zwei Bettdecken und ein 
Damenkleid entwendet, deren Befchreibung ich gebe, mit dem Erſuchen, die zur 
Entdeckung des Diebed führenden Nachrichten an mid gelangen zu, laffen. 

Eoblenz, den 11. November 1835. 


Der Königliche Ober : Profurator , 
v. Dlfer®. 


Beide Deden find von weißer Wolle; an einer derfelben ift oben und unten 
ein rotber Streifen, in der Mitte eine durd das Auswafchen eines Fleckens ent: 
ftandene weißere Stelle, und in jeder Ede find drei Blätter von rotbem Garne 
gewirft. Die andere Dede ift bereitö länger gebraucht und dadurch kenntlich, dag 
etwa in der Mitte zwei Köcher mit grober Wolle geftopft find. 

Das Kleid ift von braunem Merinod, bat enge Aermel und Falten unter 
der Taille, welche nebft den Aermeln mit grauem Saſſinet gefüttert if. 





Am 5ten d. M. ift die umten befchriebene Perfon in den Dienft des Bäders 
Johann Steinnebah zu Ehrenbreitftein getreten, hat. deſſen Wohnung aber am 
folgenden Tage wieder verlaffen und fih der Entwendung der unten bezeichneten 
Begenftände verdächtig gemacht. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Polizeibehörden ergebenft erfucht, auf bie frag 
liche Perfon ein wachſames Auge zu baben, biefelbe im Betretungdfalle zu are 
tiren und an mid abzuliefern. Zugleich . warnt-man-vor dem Ankauf der ent, 
wendeten Gegenftände und fordert Jedermann auf, die Wiederberbeifhaffung ders 
felben nach Kräften zu befördern. 

Signalement 

Name Katharina Brud oder Shmig; Geburtdort Löhndorf oder Her 
fchel; Alter 21 Jahre; Haare braun; Gefihtäfarbe friſch; Statur groß und ſtark; 
Mund aufgeworfen; Sprache die in der Gegend von Bonn gewöhnliche Mundart. 

Kleidung: a) eine Muͤtze mit Spigen ; 

b) eine dito von Tülle ohne Spitzen; 
c) ein rothes wollened Halstuch; 
d) ein blau und roch gedrucktes Kleid. 
Verzeichniß der entwendeten Gegenftänbe. 
1) Zwei filberne Eplöffel wovon der eine ohne Zeihen und von veralteter 
Form, der andere aber G. W. gezeichnet und von moderner Form iſt; 
27 ein Meſſer mit filbernem Griffe G. W. gezeichnet ; 
3) eine eingehäufige franzöfifche filberne Taſchenuhr mit deutfchen Ziffern, welde 
— dadurch kenntlich, daß das Glas durch drei ſilberne Blaͤttchen 
efeſtigt iſt. 
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4) ein Frauenmantel von braunem Tuche, nach hinten mit ſchwarzer, nach 
vorne mit gelber Seide gefuͤttert und mit zwei mit ſchwarzer Seide gefuͤt— 
terten Kragen von Tuch und einem ſchwarzen ſammtkragen verſehen; 

5) zwei neue Tiſchtuͤcher gezeichnet J. 8. Nr. 13. 

6) zwei bis drei Paar alte wollene Struͤmpfe; 

7) ein großer Henkelkorb; 

8) ein bleherner Mildyeimer und 

9) ein goldener Ring, ringsum mit Schuppen verziert und mit einem blauen 
befchriebenen Blättdyen verfeben. 

Eoblenz, den 19. November 1835. 
Der commiffarifhe Inquirent des Königl. Juſtiz-Senats, 
Stephan. 


Perfonal;»Ehromif. 


Der bisherige Landgerichtd » Referendar Friedrich Adrian Joſeph Thesmar 
it von dem Königlichen Suftizminifter mittelit Beftallung vom 19ten September 
€. zum Wdvocats Anwalt bei dem Königl. Landgerichte hierfelbft ernannt und als 
folder heute bei demfelben eingeführt worden. 

Coblenz, den 11. November 1835. 

Der Königliche Dber : Profurator, 
v. Olfers. 








Der Landgerichts-Auscultator Friedrich Doinet iſt durch Reſcript des Koͤ—⸗ 
niglichen Juſtizminiſters vom 16ten v. M. zum Referendar ernannt worden. 
Coblenz, den 12. November 1835. 
Der Koͤnigliche Ober⸗Prokurator, 
v. Olfers. 


Der bisherige Schulamts-Candidat W. Müller aus Ochtendung iſt zum 
proviforifchen Echullehrer bei der Fatholifchen Gemeinde Ahrweiler ernannt worden, 
Eoblenz, den 14. November 1835. 


Der biöber proviforifhe Schullehrer M. Scine zu Kreuznach ift zum defi⸗ 
nitiven Schullehrer bei der evangelifchen Gemeinde dafelbft ernannt worden. 
Eoblenz, den 14. November 1835. 





Der bisherige Schulamts » Candidat Ph. Bruͤck aus Boppard ift zum pros 
viforifhen Scullehrer , Küfter und Glödner bei der Fatholifhen Gemeinde Wels 
ling ernannt worden, Coblenz, den 14. November 1835. 





Der bisherige Schulamts-Candidat Andr. Mertend aus Halſenbach ift 
zum proviforifhen Schullehrer, Küfter und Organiften bei der Fatholifchen Ger 
meinde Rhbeinbellen ernannt worben. 

Coblenz, den 14. November 1835. 
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Waſſerſtand 
am Rhein⸗Pegel zu Koblenz im Monat October 1835. 


— 








Richtung Negen Eisgang 
des oder oder Bemerkungen. 


un Winded |Shnee. | Eidftond. 


11 6| 1] Re 

2 6|— Süd 

3 SI 11 id, r 

41 5| 917 Scupeft id. 
5 5| 8] Re id. 
6 51.7 id. Sonnenſchein 
7 >| 71 Ror Nebel 
8I 5| 7] St Sonnenſchein 
915 Et Weit Trüb 
10] 5| 9 id. Regen 
11 6| 7 id. Trüb 
121 8| 3] Row Regen 
1318| 1 id. id. 
141 8| 9 id. id. 
151 915 id. Trüb 
16 | 10| 5 id. . 

17] 10) 5] Nord⸗Oſt belle Zuft u. kal 
18 | 10 1 id. . Ib. 
19T 9| 9 id. Trüb 
20.4 9 | 6] Nord Weft: id. 
211 9| ı] Si id, 
22 81 7 id. id 
23:1 8) 3] Suͤd⸗Weſt id, 
241 8'_— | eiv id, 
251 7) 9 id, id. 
261 7) 7| Wer id 
27 7 5 id. id 
281 7151 Nor id. 
29 7 a Weit id 
301 7| 3] Suͤd⸗Oſt Regen 
31 713 id. id, 
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Deffentliber Anzerger 
3. 60 Coblenz, den 26. November 1835. 


(Beilage zu N°63 bes Amtsblattes.) 








595) Subhafationsg:Patent. R 

Auf Wuftehen der Herren Simon Voilkommen, fräher Defonom auf dem biefigen Kafino und 
dermalen ohne Gewerb, wohnhaft zu Coblenz, und Anton Neurohr, Yandeldmann, wohnhaft dafeibft,, 
fol nachbezeichnetes, dem Eheleuten Friedrich Bögelin, Handelgmann ın Eoblenz, und Johannett a 
geborne Hitdebramd, zugehöriges und genäß Protokoli vom fechsten Auguſt legthin in Beſchlag genom⸗ 
menes Immobel in der öffentlichen Gipung bes Königlichen Briedensgerichts des Bezirks Coblenz im 

e dahier j 

— FE amfta den ſechs zehnten Januar Pünftigen Jahres, um eilf Uhr Vormittags „ 
an den Meift: und Letztbietenden öffentlich verfteigert werden, nämlich ı 

Cin Wohnhaus, gelegen sub numero neun und fünfgig auf dem Marftplage zu Eoblenz, Kreis und 
KRegierungsbezirfs gleichen Namens, einerfeits von dem Kaufmann Oswald, andererfeits von dem Metzger 
Bacers begrängt, hat an ber Straße eine Breite von ſechs uud dreißig einen halben Fuß, bei einer 
Ziefe vom achr und zwanzig Fuß. Der untere Stod it von Stein ‚aufgeführt. Die rechte Seite it zu 
einem Ladengerhäfte eingerichtet. Auf der linken Geite ift ein Zimmer, die Küche und ein Altofen. 
Hinter der Küche ift ein kleines Höfchen, in weichem ſich der Abtritt befindet, Im der mittferen Etage, 
welche wie die zweite von Fachwerk aufgeführt it, befinden ſich drei Zimmer, ein Alkofen, eine Küche 
und eine Kammer. Die zweite Erage hat dieſelbe Einrichtung wie bie erfte, Der Gpeider ift ebenfalls 
zu einer Wohnung eingerichtet; außer einem Simmer im Zwerghaus ind dafelbft noch drei Manfardftuben 
nebft einer Kammer, welche aud als Küche gebraucht werden kann; fodanı befindet fich über dem fegrge: 
naunten Gewächern noch ein Speicher, Das Dad ift mit Schiefern gedeckt und befinder fi unter dem 
Haufe ein ſchon gewoͤlbter Keller. BER . 

Das vorbefchriebene Haus wird, nachdem der Schuldner Briedrih Bögel in ausgezogen if, mur 
noch von dem Mieter —— Sutterland bewohnt, und wird hierauf von deu Ertradenten 

taufend Thaler angeboten, i 
ner Du * aus det Steuerrolle, wornach bie Steuern für das Laufende Fahr ſtebenzehn Thaler, 
achtzehn Sithergrofchen drei Pfennige betragen, fo. wie die Kaufbedinguugen find auf der Berichteihreis 
herei des Königlichen Briedensgerichts zu Eobleny zur Einfichr miedergelegt. I 

Gegeben zu Eoblenz am ſiebenzehnten September. achtzehnhundert fünf und dreißig. 

Der Königliche Briedensrichter, 
ga) Burrek 
Der Gerichtsichreiber,, 


di die richtige Abſchrift 04) Gevenid- 
riit: 
— Der Gerichtsſchreiber, 
Gedenich. 





(596) Edictalladung, 

Die in Holland abweſenden beiden Söhne des- verlebten Philipp — Wagners aus Leun, mit 
Namen Johann Heinrich und Wilhelm Daniel, von denen der Erfte den 11. Februar 1762 und ber 
Zweite deu 12. Mai 1764 geboren worden ift, oder deren alleufallſige Leibeserben, werden damit aufge: 
fordert, a dato an binnen 3 Monaten fo gewiß dahier zu erfcheinen und ihr unter Euratel fteheuds 
Vermögen in Empfang zu nehmen, als fonft diefelben, ba fie das 70ſte Lebensjahr überfchrirten haben, 
in Zolge der beftehenden Gefege für todt erklärt, und das Vermögen derfeiben ihrer mach lebenden Schwe— 
fer Marie Margarethe Magdalene Eatharine, verchelicht an Art Nederhor ſt auf der Nienwesluis, 
Gemeinde Lönen, bei Amterdam, wohnhaft, als Erb: und Eigenthum zuerkannt werden ſoll. 


Braumfeld, den 20. October 1855- , 
Bürfttiih Solmſiſches Juſtiz⸗- Amt, 
K te cd. , 
(5973 Betanntmadırng. 
Montag den zoten d, Mts., Vormittags 10 Uhr, werden in. hieflgem Etadthaus: Saale ans dem 
Waldungen der Gemeinde Kaimt, Schlag Mütz, " 
22 Bau: und Nupholg: Stämme ,. 
und an denfelben. Tane, Nachmittags 2 Uhr, im Gemeindehaufe au Merl, aus den Waldungen dafiger. 
Gemeinde, aus den Schlägen Steinfopf, Erdbeerenfaul und Zriufförbchen, 
| . 42 Bau⸗ und Nutzholz⸗ Stämme, einfchließlich des. Abfallholzes, 
öffentlich mehrftbietend verfteigert werben. 
Zell, den 16, Movember 1835. j 
n Der. Bürgermeifter,, 
v. Eo-Il, 
1598) ingetretener Hinderneffe halber wird die, auf den Soten diefes Monats verfündigte org: Ber: 
äußernug im Linger Kirchſpielswalde, noch auf kurze Zeit hinausgefept und der nähere Termin hierzu 
eheſtens von Neuem befannt. gemacht werden. 
Linz, den. 21. Mevember 1835; ° 





DMeräußerungd » und Schulden⸗-Tilgungs-Commiſſion. 


TTV m mm meer lm — — — —— — — — 
‚599 Won einem biefigen Handlungshaus wird ein j in bi 
—— — —— haus. wird ein junger Menſch in die. Lehre geſncht. Raheres 


— SL geisei 
Amts-Blatt. 


2 64. Koblenz, den 29. November 1835. 
——————————————— —————————————————— — 
Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordres. 





ZH will auf Ihren Bericht vom 30ten Juni d, J. genehmigen, daß zu 

Gunften der Schiffer, welche den Dafen von Coͤln und 1 ** oder * zwi⸗ 
agelegenen angehoͤren und im Beſitze einer von der Regierung zu Coͤln oder 

ln oder. von der früheren Landesbehoͤrde auf den Grund ber Rbeinſchif⸗ 
fahrts⸗Detroi⸗Convention ertheilten Erlaubniß zur Rheinſchiffahrt find, aber ein 
Fahrzeug vom weniger als 100 Laſten gefübrt haben, eine Ausnahme von der 
Beſtimmung im Regulativ vom Sten * 1834 $; 16 b. gemacht und ihnen 
das Patent zur Befahrung des ganzen Rheins ohne nochmalige Pruͤfung ertheilt 
werben dürfe, vorausgeſetzt, daß Uber ihre Rechtlichkeit und Geſchicklichkeit keine 
Zweifel laut geworben find, 

Kapsdorf, den 3. September 1835, 

3). Friedrich Milbelm, 


> 9m den Wirfliien GefeimenRath Rother. 


J wir. vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre zur allgemeinen Kenntniß 
se rem we — betheiligten Schiffer Demi ef, ihren Geſuchen um Er⸗ 
langung eines, Patented zur Befahrung des ganzen ſchiffbaren Rheinſtromes und 
der darin eingemündenden Mebenflüffe folgende Beläge beizufügen : 

1) die vom uns ertheilten Patente zur Befahrung der Preußifihen Rheinſtrecke, 
. 9 einen amtlid beglaubigten Auszug aus dem Schiffes Revifiond: Bude über: 

die Ladungsfaͤhigkeit des Schiffe , — J 
3) ein Atteſt der Handelskammer von Eöln oder Coblenz über ihre Rechtlichkeit 
“und Geſchicklichkeit in Ausäbung der Schifffahrt, und 

4) eine amtliche Beſcheinigung über die gezahlte Gewerbfteuer.. — 
. Diejenigen Schiffer, welche die Rheinſchifffahrt bisher noch immer auf Grund 
ber dltern, vor dem Erfcheinen des Allerhoͤchſten Regulativs vom 5. Auguft 1834 
entideder: durch Die Koͤnigliche Regierung zu: Eoblenz oder durch und audgefertigten 
Patente betrieben haben ,. müffen. außer dieſen legtern und den. sub 2, 3. und 4° 
erforberten Dofumenten noch die von der frühern: Landes⸗Behoͤrde ertheilten Con; r 
ceffionen, fo wie die von dem ehemaligen Gilden berzüßrenden Litteralien „ melde. 
fie noch im Befige haben, einreichen... 
— &dim;, den 16. Rovember 1835. —E 

Koͤnigliche — — des Innern, 
toff. 





SETS 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


EIER Es haben mitunter Schiffer von der Mofel aus eine Strecke des Rheines 
fuhung der befahren und Ladung eingenommen, ohne vorher ihre Schiffe über fünf Laften 
den Rhein bes Fragbarkeit der im $. 10 der Inftruction des Königl. Finanz: Minifterii vom 27. 
en September 1834 (Amtsblatt Nr. 57 pag. 368 ff.) allgemein vorgefchriebenen Um: 
A, VL. 770, terfuhung zu unterwerfen. Wir bringen legtere Vorſchrift mit dem Verwarnen 
in Erinnerung, daß jede fernere Gontravention bei den Rheimollgerichten ange 
zeigt und die Beftrafung derfelben veranlaßt werden wird. In gleicher Weife ift 
der in $. 3 des Allerhöchften Regulativs vom Sten Auguft 1834 (Geſetzſammlung 
Nr. 19 pag. 149 ff.) ausgefprohenen Verpflihtüng jur Loͤſung eines perſoͤnlichen 
Patentd aud von Seiten derjenigen , welche don den Nebenfläffen aus die Schi 
fahrt auf dem Rheine ausüben, von den betheiligten ‘Perfonen bei Vermeidung 
der feftgefegten Strafe zu beobachten. 
Eoblenz, den 16. Rovember 1835. 


— — — 
Selbſtan- „Auf den Grund gut beſtandener Prüfung ift dem Franz Anker zu Sohren 
diger Betrieb tm Kreife Zell das Dualificationd»Atteft und die Befugniß eftheilt worden , das 
des Maurer: Maurerhandmwert als Meifter felbftfländig zu betreiben. 


NVIL, 794, Eoblenz, den 20. November 1835. 


Umfagen zu Zur Beftreitung der Gemeindebedürfiiße pro 1836 find den nahberrihneten 
; un — der Bürgermeifterei Hamm, Kreiſes Altenkirchen, folgende Umlagen be: 
ll 5777, willigt worden: 
N Der Gemeinde Birkenbach 10 "/o der Grundftener und 13’, % Ber Klaſſen⸗ 
fteuer,, 
der Gemeinde Breitfcheid 17" % der Grund: und 23°, ”/o Ber Klaſſen⸗ 
fteuer , Fe FRE Pe 
jeder der Gemeinden Bien, Brucfeifen, Etzbach, Forft, Fuͤrthen, Hamm, 
Niederirfen,, Pracht, Roth, Seelbach und Unterfchugen 20 Prozent der 
Grunofteuer und 25 Prozent der Klaffenftewer vorläufig. 
Eoblenz, der 24. November 1835. 





. Bekanntmachungen: «anderer Behörden. 
— — 


Die Verwen · ¶ Durch die Allerhödfte Verordnung vom 17ten Auguſt d. J. iſt den Ver⸗ 
dung des handlungen, welche nad den im Artikel 48 und folg. der Civil⸗ Progepr Ordnung 
—— wegen des Suͤhneverſuches bei Prozeſſen ertheilten Vorſchriften vor den Friedens⸗ 
gleiche: &cten gerichten aufgenommen werden, die Stempelfreiheit nur dann bewilligt worden, 
betreff. wenn ein Vergleich wirklich zu Stande kommt. | 
Hierdurch ift zugleich die Stempelpflichrigkeit der vor den Friebensgerichten 
aufgenommenen Nichtoergleid)ßs Aete entſchieden und der Anftand befeitigt, wes⸗ 
bald das hierüber unter dem 5ten März 1832 ergangene hohe Refeript vorläufig 
unaudgeführt geblieben ift. . 


— 4 — 


In Folge hoben Reſeripts Sr, Excellenz bed Herrn Juſtiz / Miniſters wer 
den die Koͤniglich Rheiniſchen Juſtiz / Behörden daher hiermit aufgefordert, jenes: 
in der Lottner ſchen Sammlung. Bd. III. S. 453. abgedruckte Reſcript zu befolgen. 

Coln, den: 20, November 1835. | 

| Des Generabr Profurator, 


(983.3 Biergans. 
| Siherhbeit8-PBolizei. i 


Am 1dten oder täten d. M. wurde aus einem nahe bei: hiefiger Stabt geler 
genen Gartenhaufe mittelft Einbruchs eine einfache Yagdflinte mir gewöhnlichen 
Feuerſchloſſe, braunem angeſtuͤcktem Scafte von Nußbaumholz auf deffen Badens 
ftüde ein Stern von ſchwarzem und weißem Holze eingelegt iſt, nebft einem 
Scrootbeutel von gelblihem Leder und einem. gewöhnlichen: etwa 7 Zoll langen 
Pulverhorne entwendet. ’ 

Indem ih vor dem Ankaufe dieſer Gegenftände warne, erfuche ich, alle zur 
Entdedung des Diebes führenden Nachrichten. an. mich, gelangen. zu laffen. 

Eoblenz, den 17. November: 1835. 

Der Königlihe Ober: Profurator ,. 
v Olfers. 





Am 16ten: d. M. wurde zu Winningen eine goldene Damenuhr entwendet. 

Diefelbe ift von der Größe eines Thalers, hat: ein goldened etwas: ſchad⸗ 
haftes Zifferblatt mit wömifchen Ziffern. Die vordere Kapfel öffnet ſich mittelft 
eined Drudes am dem: Griffe. Die hintere Kapſel it: karrirt, bat aber unten 
ein ovales Plaͤttchen. | 

Die zur Entdeckung diefes Diebes führenden Nachrichten: erfuche ich: an: mich 
gelangen zu laflen. : 

Coblenz, den: 18. November 1835. | 

Der KRöniglihe Ober: Vrofurator ,. 
v. Olfers. 


Das hierunten näher bezeichnete eines qualificirtem: Diebſtahls beſchuldigte 
Individuum hat ſich der. gegen: daſſelbe eingeleiteten, Unterfuchung, durch die: Flucht 
entzogen. 

Indem: ich; diefed hiermit zur- Öffentlichen: Kunde bringe, erfuche idy zugleich 
fämmtliche Polizeibehörben. auf. daffelbe zu. wachen ,. ed im. Betretungäfalle zu ars 
retiren und: mir vorführen zu: laflen. 

Eoblenz,,. den. 17.. Rovember. 1835.. 

Der Inftructiond » Richter, 
Ludowigs.. 
Sigralement. 

Familiennamen Weber; Borname Jakob; Geburtsort bei Dillenburg ;; Alter 

25 Jahre ;; Religiom Intheriich ;; Größe ungefähr 5: Fuß; Haare braun, an ber. 


Diebftaht. 


Diebſtahl. 


Stedbrief. 


Diebſtabl. 


Steckbrief. 
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einen Seite in eine Locke gewunden; Stirne hoch; Augenbraunen braun und 
ſtark; Augen dunkelblau; an einem Auge blind; Naſe Mein; Mund mittelmaͤßig; 
Bart ein etwas dunkler Badenbart; Zähne gefund und weiß; Kinn rund; Ges 
ſichtsbildung rund und klein; Gefichtöfarbe gefund und friſch; Geſtalt Fein und 
gedrungen; Sprache oberländifh ; Bewerb Blaufärber und Druder-Befelle. 


Am’ 19. October d. J. ift zu Obergarzem Kreiſes Euskirchen ein filbernes foges 
wanntes Ohreiſen mit den Buchflaben A. C. K. bezeichnet, geftohlen worden, 
und es fällt der dringende Verdacht ‚wegen dieſes Diebftahld auf einen etwa fies 
benzebnjährigen Juden, Möchte daher folches Ohreifen irgendwo verkauft oder 
zum Berfaufe angeboten worden fein, fo erfuche ich mir oder der naͤchſten Polis 
zeibehbörde davon fchleunige Nachricht zu geben. 

Bonn, den 18. November 1835. 
Der Königl Profurator, Everömann. 


Der unten fignalifirte Peter Stahl, welder wegen Diebftahld dahier in 
Saft und Unterfuhung war, ift am 22. d. M. aus dem biefigen Arrefthaufe ents 


ſprungen. Man erfucht daber die betreffenden Behörden ergebenft denfelben im 


Stedbrief, 


Betretungsfalle fofort arretiren und hierher abliefern zu laſſen. 
Eöblenz, den 24. November 1835. 
Der commiffarifche Inquirent Koͤnigl. Juftiz Senats, 
Stephan 
Signalement 
Tamiliennamen Stahl; Vornamen Peter; Geburtsort Hurft; Aufenthalts⸗ 
ort Pirzenthal; Religion katholiſch; Alter 25 Jahr; Größe 5 Fuß 6’, Zoll; 
Haare blond; Stirn bededt; Augenbraunen blend; Augen grau; Naſe laäͤnglich; 
Mund gewöhnlich ; Bart blond; Zähne gefund; Kinn fpig; Geſichtsbildung längs 
lid; Geſichtsfarbe gefund; Geftalt ſchlank; Sprache deutſch. 
Bekleidung: Einen neuen grau wollenen Jacken, grau tuchene Hofe mit 
einem rotben Streifen, blau tuchene Weſte, eine Militairs Müpe ohne Schirm, 
und Stiefeln. 


Nachſtehender, von der Ehurfürftlich Heſſiſchen Polizeis Direktion zu Hanau 
erlaffener Stedbrief wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit der Auf 
forderung an ſaͤmmtliche Polizeibehörden, auf den fignalifirten Verbrecher Conrad 
Kißner zu wachen und bdenfelben im Betretungsfalle in dad hieſige Gefängniß 
abliefern zu laſſen. Eoblenz, den 23. November 1835. 


Stedbrief. 

Den Konrad Kifner von Haig bei Gelnhaufen, der fih auch. fälfchlich 
Ludwig Roller aus Altenburg, Werner Koſch aus Stockholm, Joſeph Bietzki 
aus Meufiedel in Ungarn, Joſeph Pigfe aus Prefburg ıc. ꝛc. nannte, betreffend. 

Konrad Kißner aus Haig, der zur Verbuͤßung einer 8", jährigen Eifen: 
ftrafe nach Kaffel abgeführt werden follte, ift geftern Nacht unterwegs. aus feinen 
Gefaͤngniß zu Gelnhaufen entfprungen. Alle Polizeibehörden des Inn⸗ und Aus: 
landes werden daher aufgefordert, zur Wiederhabhaftwerbung dieſes Menfchen 
nad Kräften beizutragen und ihn im Betretungsfalle wohlverwahrt hierher oder 
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an die Direktion der Strafanſtalten in Kaſſel abzuliefern. Derſelbe iſt der oͤffent⸗ 
lichen Sicherheit. im hoͤchſten Grade gefaͤhrlich. Er iſt einer der kuͤhnſten und ger 
wandteften Gauner, der feit den legten 11 Jahren faft blos von der Ausbeute 
feiner zahlloſen Diebereien lebte und bald mit felbit fabrieirten, bald mit erfchlis 
chenen oder. geftoblenen Päflen die nord» und mitteldeutichen Staaten in Gauner⸗ 
geſellſchaft durchzog. Auch jegt wird er feine Freiheit wieder zu neuen Diebftähr 
len benugen und wahrſcheinlich wieder den frübern Schauplag feiner Gaunereien, 
den Norden Deutſchlands heimfuchen, vielleicht aber auch in andern Gegenden fein 
Gluͤck verfuchen. 

| Signalement bed Konrad Rifner von Haig. 

Alter 36 Jahre; Größe 5 Fuß 9 Zoll 1 Strich (rheinl,); Statur ſchlank; 
Geſichtsfarbe gefund ; Gefihtöform oval; Haare braun; Augen grau, an der Pu: 
pille bräunlich ; Bart braun; Badenbart ſchwach; Mund Fein; Stirn frei; Nafe 
lang; Kinn rund; Zähne gefund. 

Befondere Kennzeichen: Er ift fehr blatternarbig und auf der Bruft 
fo wie auf den beiden Armen tätowirt. Auf der Bruft bat er ein rothes Herz 
mit den Budhftaben C. K. und der Jahrszahl 18... darüber eine rothe Krone mit 
den Buchftaben W. K. und darunter eine rotbe Blumen» Bafe mit Blumen. Auf 
dem rechten Unterarm bat er ein rothes Herz mit der Inſchrift C. K. 18.... und 
eine rothe Krone darüber. Auf dem linken Arm dagegen in dem rothen Herzen 
bie Buchſtaben C. K. und WTK., in der Krone bie undeutlichen Buchftaben 
G. 8. und unter dem Herzen die Zahl 18211. — Die Buchſtaben und Zahlen 
find blau eingeäzt. 

Hanau, am 7. November 1835. 

Kurfuͤrſtlich Heffifhe Polizei» Direction der Provinz Hanau, 
| gz. Dr. Yupfeld. 


Perfonal-Chronik, 





Der biöherige Schulamts+ Eandidat Joh. Jacob Grones aus Kempenich ift 
zum proviforifben Schullehrer und Küfter bei der Fatholifhen Gemeinde Raifen- 
beim ernannt worden. * 

Coblenz, den 14. November 1835. 


Der biöherige Schulamts « Candidat M. Kriſcher aus Morshaufen ift- zum 
proviforifhen Schuflehrer und Küfter bei der fatholifchen Gemeinde Franken er- 
nannt worden. Eoblenz, den 14. November 1835. | 


Durch Reſcript des Röniglihen wirflihen Geheimen⸗Raths und Chef der 
Beneral-Bermaltung für Domainen und Forften Herr von Ladenberg Exc. 
vom 15. October d. J., ift der bisherige Königl. Förfter zu Reichenbacherhof, 
Dberföriter-Candidat Job. Wil. Grosholz, ald Oberförfter nad) Grondomfen 
im Regierungsbezirk Gumbinen verfeßt. 

Die interimiftifhe Verwaltung des erledigten Reichenbacher Forſtes, ift dem 


j Ebertd zu Reupfalz und die Huth bed Hülfsjägerbelaufes Neup 
Kay ne Zler Fre : at Ref prouifarifch — 
Coblenz, den 16. November 1835. 


Der bisherige Schulamtd, Candidat P. Arnold, aus St. Johann iſt zum 
proviſoriſchen Schullehrer und Kuͤſter bei der katholiſchen Gemeinde. Bodendorf 
ernannt worden. 

Coblenz, den 14. November 1835. 


Der biöherige Schulamts⸗Candidat M. Ehard aus Stromberg. ift zum. 
proviforifchen Schullehrer, Küfter und Organiften bei der Fatholifhen. Gemeinde 
Seibersbach ernannt worden. 

Goblenz, den 14. November 1835. 


In die erledigte Etelle eines Aen Beigeorbneten der Bürgermeifterei Baſſen⸗ 
beim, ift der Gutsbeſitzer Joſehh Wirz zu Baſſenheim von uns ernannt worden. 
Coblenz, den 16. November 1835. 





Der Beigeordnete Johann Mallmann von Norath ift zum Rechner der 
Armen: Rommiflton der Bürgermeifterei Pfalzfeld und Johann Adam Braufd 
zu Pfalzfeld und Jakob Ternus von Lingerhahn find. zu Mitgliedern. derfelben 
ernannt. worden. 

Eoblenz, den 19. November 1835. 


p Dem Dobktor Ludwig Kufahl zu Berlin iſt unterm 14. October 1835 ein. 
atent : 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene und für neu 
und eigenthümlid erkannte Keffel-Einrichtung zur Erhitzung von Wafs 
ferbämpfen,, 
auf acht Jahre „ von jenem Termin an gerechnet, und für den Umfang. der Mo⸗ 
narchie ertheilt worden. 


— —— — ———— — 
Dem Kammer⸗-Muſikus W. Wieprecht und dem Hof» Inftrumentenmacher 

I. G. Morig zu Berlin ift unterm 12. September 1835: ein Patent 

auf das von ihnen durd Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene 

Blafe-Inftrument — Baß⸗-Tuba — fo weit. dasfelbe für neu. und eigen⸗ 

thuͤmlich erachtet worden , 
auf zehn: Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und: für den. Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. . 


‚ Dem Kommerzienratb Dr. Hempel und dem Profeffor. Dr: Runge zu Ora⸗ 
nienburg ift unterm 29ten October 1835 ein auf acht Jahre und für den. Um. 
fang ver Monarchie gültiges Patent: — 

auf eine für neu und eigenthuͤmlich anerkannte Darſtellung von: Talg⸗ 
und. DelsSäure 
extheilt: worden. | 
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Deffentliher Anzeiger. 
M 61 Eoblenz, den 29. November 1835. 


(Beilage zu N? 64 des Amtsblattes.) 


(600) @dbictals@adung. 

Ale diejenigen, welche an den nach Amerika auswandern mollenden Jakob ®5 5 oder beffen Ehefrau 
Eliſabetha, geborne Neuhaus aus Steindorf, Rechtsauſprüche zu bilden beabfichtigen, werben damit 
aufgefordert, diefe fo gewiß den 5. — künftigen Jahres dahier — zu machen, als ſonſt darauf 
keine Rüdfiht genommen und das Vermögen der Auswanderer zur Erportation überwieſen werben ſoll. 


li, de Movemb 855. 
Brauufe u 11. Movember ı Birk Somfiges Iufizamt 


(603) @dictal:kadung. 
Der unbefannt wo abmweiende Johann Mathias Latſſch aus Grünebach, deffen Erben ober Erb: 
nehmer, deſſen in Grumdftüden und Activis beftehendes Wermögen 198 Rthir. 6 Ser. 11 PH, beträgt, 
und bisher dahier bevormundet worden ift, werden aufgefordert, fib binnen 3 Monaten und Fängftens 
im Termin Freitags den 12; Bebruar 1836, Morgens 9 Uhr, auf bieflger Amtsſtube zu melden, zu legie 
fimiren und das Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigenfats ſolches der ſich als einzige Spnteflaterbin 
bes Abweſenden legitimirt habenden Maria Agneſa Latſſch aus Grünebach, jept an Grindel, gegen eine 
mit dem 17. Juli 1858, wo der Abweſende das 7ofte Lebensjahr erteicht, erlöfhenden Caution ausge 
antwortet wird, 
Greudburg, ben 17. November 1835. 





Konigl. Preußiſches Yufkızemt, 
Kern 


„ (602) @infache und doppelte Jagdilinten, Buͤche nten, Scheiben⸗ und Bürfhhüchfen, Viſtolen, aus 
Trangöfifchen , Lutticher, preußiſchen und fächfiiheu Babriden, enalifche, frauzöſiſche und deutihe Jagdta⸗ 
fihen „ englifihe wafferdichte Kamaſchen, Fiintenfutterale nnd Zlintenträger, Hundeleinen in Leber mit 
Schieber ie. 2c zu Babrifpreifen, fo wie auch befte Zündhürhen aus verfhiedenen Babriden lehtere zum 
Dreife von Zhir, 1, 27 Gar., 25 Sar. und 20 Gr, p- 1000 Gtüd find in großer. Auswahl zu 


baben bei 
E. W Stephan. 
Coblenz, den 20. Mavember 1835, " F 


— — 


(605) Der Müller Peter Dot ſch von Baſſenheim beabſichtigt in dem Banne von Kaͤrtich et Muh 
beim, Diftrift genanıt Seetſtück auf den beiden Parzellen Nr. 2362 und 2463 Gektion D, eine ober 
ſchlaͤgige Mahlmühle zu errichten, wo das Waſſer des Mühlheimer Baches gefaugen wird. j 

Diejenigen, welche wegen. der ®ofalitäten uud der —*— gegründete Reklamationen zu 
erheben berechtigt zu fein glauben, haben ſelbe binnen drei Wochen bei dem Unterzeichneten einzureichen, 
„Binnen derjelben Friſt iud-überhaupt alle Bemerkungen einzugeben, melde etwa gegen dieſes Pros 
jeft ſyrechen bürften. j 

Rübenach, den 20. November 1835. . J 
Der ya Baſſenheim, 


(604) Daß die Königliche Hochloͤbliche Regierung im Eodienz mich ermächriger hat, die Agentichafk 
für die Elberfelder Benerveriicherungs » Gefenichaft im: Regieruugsbe zirke Cobienz zu übernehme, mache 
ich hiermit befannt und erfuche die Bewohner der Umgegend von Boppard fich u Beuer + Verfierungs: 
Angelegenheiten aefätigft an mich zu wenden. 

Boppard, den 26. Muvember 1355. 
un re ann 8 Miänrer. 
(605) Don einem hiefigen Handiungs hans wird ein. junger Menfch im die Lehre t. Raͤheres 
hierüber in der Erpedition diefed Blattes. ds ” nn 


(606) 7 offene Stellen, 
und zwar 2 Brenncrei- und ı Qekonomie-Unterrerwalter, I Fäger, ı Gärt 
ner, 1 Bate und I Aufseher für Fabriken ,. können durch- mich. bei Nachweis ihrer Zu- 
werlässigkeit und Brauchbarkeit sehr vorthoilhafte und die Exiftenz reichlich sichernde 


Stellen, erhalten, 
J. Schneider in. Berlin, Heil.- Geisttrasse Nr. 20; 


(607) (Offene Stellen.) A Hauslehrer 
können noch im adelichen Familien und bei’ hohen Standespersonen recht vortheilbafte Stel- 
Ion mit, 2 bis 300 Rihlr.. Gehalt nachgewiesen. erhalten durch 
J. F. b. Grunentkal in Berlin, Zimmerfir.. Nr. 54, 


— nn nn un en nn — — — 
* (606) — Stellen.) 2 Brennerei-Verwalter 
anen auf bedeutenden. Gütern recht vortheilhafte Stellen mit 3 und 400 Rthlr.. Gehalt ,. 
ausserdem noch. Pantitme,. freie — Station oder Deputat erhalten durch ® 
5 E. 4, Grunenthal.in. Berlin, Zimmerfr. Nr. 54, 


ET Pr 
Amts- Blatt. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Da die biöher von dem Königl, Ober» Präfivio der Rheinprovinz den katho⸗ Die gurüc 
lifchen Priefteramts » Adpiranten jährlich ausgefertigten Militair » Zuräditellungss Ir Di 
Zeugniffe nicht weiter erforderlich, find, fo können fünftig die Geſuche um deren priefteramts: 
Erlangung bei und unterbleiben, dagegen müffen die katholiſchen Candidaten des, — 
geiſtlichen Standes es ſich zeitig angelegen fein laſſen, daB ſie in Die vom der ber. 
Erzbifhöflichen und Bifhöflichen Stelle und jaͤhrlich zugehenden Aspiranten-Liſten A. V. 1255. 
aufgenommen werben, 

Eoblenz, den 23. November 1835. 





Am Täten entfernte ſich der ſchwachſinnige Johann Flerus der jüngere vom Den Johanu 
Dedenbach, im Kreife Ahrweiler, aus der Wohnung feined Oheims daſelbſt, — 
kehrte bis jet nicht dahin zuruͤck, und treibt ſich wahrſcheinlich bettelnd umber. 

Unter Beifuͤgung feines Signalements werden die betreffenden Behörden ber A: U. AMio. 
ziebungsmeife aufgefordert und erfucht, ein wachſames Augenmerk auf ihn zu har 
—* und ihn ine Ausmittelungsfalle anhalten und nad) Haufe zurüdbringen zu 
laſſen. 

Coblenz, den 24. November 1835: 

Signalement. 

Religion katholiſch; Alter 43 Jahre; Größe circa 5 Fuß 1 Zoll; Haare 
ſchwarz; Stirn breit; Augenbraunen ſchwarz; Augen braun; Naſe gemöbnlich; 

Mund groß, aufgeworfene Lippen; Bart ſchwarz; Kinn rund; Geſicht oval; Ger 
ſichtsfarbe gefund; Statur unterfegt. 

Befondere Zeihen: eine Glage und ſtammelt beim Sprechen: 

Befleidung: runder abgetragener fehwarzer Filzhut, rotb baummollenes 
Halstuch, blaue Tuchjacke, weiß leinene Hofen, abgetragener blauer. Kittel, weiß 
wollene Strümpfe und Schub mit Riemen. 





Der $. 13 der Vorfhriften vom 8. September 1831 verfügt: Bauzöalinge 
Daß Bau⸗Zoͤglinge auch bei BawAusführungen ihres Fachs zugelaſſen „Nlrent- 
»werden ſollen und als Aufſeher dabei: diaͤtariſch beſchaͤftigt werden koͤn⸗ 
»nen, jedoch nur wenn. ed an Bau⸗Condukteuren fehlt, welche die Rad): 

»prüfung beftanden haben. « 

Diefer g. faßt Bauten von folhem Umfange ind Auge, daß dabei die Koſten 

für die Aufficht eines Bau⸗Condukteurs ausgeworfen. werden. Es fommen. indefr- 


Holzlieferumg 
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fen Faͤlle vor, wo bei kleinern, von dem Wohnorte des Bau⸗Beamten nicht zur 
entfernten Bauten, die NRemuneration eined bloßen Auffeberd veranfchlagt worden, 
oder auch bei wichtigen größern Bauten neben der Aufficht durch den Baus Beam: 
ten oder Bau⸗Condukteur. 

Es erſcheint nun angemeffen,, folhen Baus Zöglingen,, weldhe, ohne Anſpruch 
auf den ihnen ald Feldmeſſern zuftehenden Diätenfag zu machen, fi mit der für 
den Bau-Auffeber ausgeworfenen Remuneration begnügen wollen , deſſen Gefchäfte 
zu übertragen. Dadurch wird ihnen die Erfüllung der Borfchrift des 5. 11 und 
18 erleichtert werden, wonach der BausZöglina, bevor er zur Nachprüfung zuges 
laffen wird, eine zmweis oder dreijährige praftifche Befhäftigung beim Land: und 
Ehauffeebau oder beim Stadt: und Wafferbau nachweiſen muß, indem ihnen der 
Aufenthalt auf den meiften Bauftellen ohne alle Einnahme zu ſchwer wird. 

Die Wintermonate bleiben fodann im erften Fahre auf Arbeiten in dem Buͤ⸗ 
reau eined BausBeamten nüßlic zu verwenden, wozu die Gelegenheit nicht feh⸗ 
len wird, wenn der gute Wille vorhanden ift, fib für dem zu erhaltenden. Unter: 
richt nüglich zu ermweifen, den Bau-Beamten felbt aber, ein ſchon tbeoretifch 
ausgebildeter und feinen Außeren Berhältniffen nach zuverläffiger junger Dann , 
Hülfe zu leiften, geeignet ift. 

In den folgenden Jahren wird dann der Bru-Zögling den Winter mit um 
fo befferem Erfolge auf die ihm zugetheilten Probe + Arbeiten verwenden fönnen, 
wenn er vorber gehörige Anleitung zu praftifhen Arbeiten erhalten hat. 

Odhne diefe werden die. ProbesArbeiten immer viel zu wuͤnſchen übrig laflen, 
und durch ermüdende Weitfhmweifigkeit in Erörterung ziemlich gleihgältiger Um: 
Kände, Durhführung mühfamer Berechnungen , deren Refultat dody nicht ſicherer 
it, weil die mögliche Genauigkeit in Aufnahme der WVorderfäge denfelben nicht 
entfpricht, den Mangel an Praris verrathen, welcher nur dazu dient, Kräfte in 
allen Stufen der Verwaltung zu verfchwenden. 

BVorftehende, durch das Mefeript des Chefs der Verwaltung für Handel, 
Sabrifation und Bauweſen, wirkliche Geheimerath Herrn Rother Ercellen; uns 
term 6ten d. M. erlaffene Beftimmungen werden hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. 

Coblenz, ben 25. November 1835. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Einer Verfügung ded hoben Allgemeinen Kriegs» Departements zufolge ſollen 

zur Vervollftändigung des Hiefigen Nupholz Depots: 
100 Stüd elfene Rundhölzer von 10 Fuß Länge und 9 Zoll Stärke 
am Stammende, 

auf dem Wege der Licitation Hier befchafft werden. Die Hölzer müflen grade, 
ohne Achte, Riffe und wurmfrei fein, und fpäteftend Ende Mär, 1836 abgeliefert 
werden. Diejenigen, welche diefe Lieferung zu Übernehmen Willens und fautionds 
fähig find, werden hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen ſchriftlich und weriie 
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gelt bei dem unterzeichneten Artilleries-Depot bis zum 11. Dezember dieſes Jahres 
einzureihen. Die verfiegelten Eingaben werden dann an bem auf den 12. Der 
zember d. J., Bormittagd um 10 Uhr, in dem Gefcdäftäzimmer des Artilleries 
Depots angefegten Licitations⸗Termin eröffnet und befannt gemacht werden ,- wozu 
die Koncurrenten ſich einfinden mögen. Ä 

Es wird noch bemerkt, daß der fchriftlih Mindeftfordernde dad Vorzugsrecht 
haben fol, daß er felbft für eined Andern mündlich billigfte8 Dffert das Geſchaͤft 
übernehmen könne. 

Kähere Lieferungd-Bedingungen können täglid bei dem Artilleris Depot eins 
geſehen werben. 

Eoblenz, den 26. November 1835. 

Königl. Artillerie» Depot. 





Nachge nannte Militairpflichtige ded Kreifes St. Goar: —** 

1) Johann Franz Scheib, geboren zu Bacharach am 8. Juli 1808, BAHBINe DR, 

2) Johann Adam Fülber, geboren zu Manubah am 23. Januar 1811, 

3) Mathias Reichert, geboren zu Buchholz am 27. Juni 1813, 

4) Johann Hoffmann, geboren zu Burgen am 21. Dezember 1813, 

5) Jobann Franz Rnibb, geboren zu Boppard am 3. Januar 1814, 

6) Johann Theis, geboren zu Langſcheid am 8. Juni 1814, 

7) Mathind Raufhtenberger, geb. zu Maitborn am 23. Juli 1814, 

8) Johann Jakob Anthon, geboren zu Oberfpai am 14. October 1815, 

9) Johann Undread Laudert, geboren zu Manubad am 11. Mai 1815, 
10) Konrad Fenfterseufen,. geboren zu Werlau am 21. Dezember 1815, 
11) Anton Bonbof,. geboren. zu Boppard am 3. Mai: 1815, 

12) Joſeph Peter Keffel, geboren: zu Bacharach am 2. September 1815, 
13) Jakob Fiſchenich, geboren zu Reifenthal am 13. Juli 1815, 
14) Anton Gofepb Pies, geboren: zu. Maden am 22. November. 1815, 
welche bei der Erſatzaushebung des laufenden Jahres nicht erfchienen find , werden 
. hiermit aufgefordert,, binnen 3 Monaten, von: heute ab,, zur. Ableiftung ihrer Mili- 
tairpflicht vor unterzeichneter Stelle: zu erſcheinen, widrigenfalld ſie die Verfolgung 
ald Widerfpenftige mit Verluſt ihres Vermoͤgens, zu gewärtigen haben... 
&t..Goar,,den 21.. November: 1835. 
Der Rönigl.. Landrath, 
Heuberger.. 


Sidherheit8s-:-Polirzei. 








Vom 19ten auf den 20ften d. M. wurden die unten bezeichneten Geaenftände: Diebſtahl. 
in hieſiger Stadt entwendet. Alle zur Entdeckung des Diebes dienenden Nachrich⸗ 
ten erſuche ich, an mich gelangen: zu. laffen: 
E.oblenz,,.den 21..Rovember 1835. 
Der Königliche Ober + Profurator ,- 
v. Olfers. 
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Sechs Reitpeitſchen von Fiſchbein mit gelben Faͤden uͤberſponnen, drei davon 
haben laͤngliche Knoͤpfe von ſchwarzem Horne, einer derſelben bildet einen Pferde⸗ 
kopf, die drei uͤbrigen haben uͤberſponnene Knoͤpfe und gelbe Platten. 

Zwei Fahrpeitſchen von Fiſchbein; jede derſelben iſt etwa 4 Fuß lang, die 

Eine iſt mit gelbem, die Andere mit ſchwarzem und grauem Faden uͤberſponnen. 
Zwei Hundepeitſchen, deren Stoͤcke von Rohr, etwa 15 Zoll lang und mit 
ſchwarzem Fiſchbein umwunden find und Knöpfe von ſchwarzem Horne mit mefr 
fingnen Ringen haben. Die von meißem Leder geflodhtenen Peitſchen derfelben 
find mit Spigen von grüner Seide verfeben. 

Zwei Paar Sporn von Reufilber zum Anfchnallen. Neun Paar Sporn von 
gleicher Maffe zum Anfchrauben; drei Paare derfelben haben platte Hälfe und 
Räder, drei Paare dagegen mit runden Hälfen und Stachelraͤder. 


Zurüdnahme Der dur Stedbrief vom 25. October d. 3. verfolgte Salomon Strauß 
— von Freilaubersheim iſt in Mainz zur Haft gebracht. 
Coblenz, den 21. November 1835. 
Der Röniglibe Ober » Profurator , 
v. Dlfer 





Stedbrief, Die Helene Rüffel, angeblich aus Löhndorf, zulegt ald Dienftimagd bei 
, dem Aderer Gaudenz Fabry im Herſel wohnbaft, weldye wegen Prellerei be: 
ſchuldigt iſt, bat ſich der gegen fie eingeleiteten Unterfuchung durd die Flucht ents 
zogen. Indem ich deren Signalement bierunten beifüge, erſuche ich ſaͤmmtliche 
Polizeibehoͤrden, auf diefelbe zu wachen, fie im Betretungsfalle zu arretiren und 
mir vorführen zu laffen. 
Bonn, den W. November 1835. 
Der Königliche Profurator, 

Everdmann. 


er Signalement. 

‚ Religion katholiſch; Alter 21 Jahr; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare braun ; 
Stirn rund; Augenbraunen braun; Augen fhmarz; Nafe groß; Mund mittel ; 
Zähne gut; Kinn rund; Gefichtöbildung oval; Gefichtöfarbe geſund; Geftalt ſchlank; 
Sprache deutſch. 


Stedbrief. Der Tuchſcheerer Peter Pi, angeblich aus Düren, welcher mehrerer Dieb: 
ftäple beſchuldigt ift, hat ſich der gegen ihm eingeleiteten Unterfuchung durdy Die 
Flucht entzogen. 
Indem ich deffen Signalement hier unten ‚beifüge, erfuche ich ſaͤmmtliche Po⸗ 
lizeibehoͤrden auf denfelben zu wachen, ihm im Vetretungäfalle zu artetiren, und 
mir vorführen zu laffen. 
Coͤln, am 23. November 1835. 





Der Inftrlctiond » Richter , 
Ludowigs. 


a BE 


Signalement 

Name Peter Pic; Alter ungefähr 45 Jahre; Größe 5 Fuß? Zoll; Statur 
Stark und gefegt ; Geſicht oval; Gefichtsfarbe gefund; Haare fhwarz und kraus; 
Stirn mittelmäßig; Augenbraunen ſchwarz; Augen braun und etwas hervorftebend; 
Mafe ziemlid) groß; Mund mittelmäßig, je doch etwas die Lippen; Kinn gemöhnlid. 





Der der Unterſchlagung befchuldigte Handlungädiener Johann Arnold Wim 
mer, zulegt. zu Kaiſerswerth wohnhaft, bat fi der Unterfuchung durd die 
Flucht entzogen. 

Ich made deffen Sianalement hierdurch befannt und erfuche fämmtliche Mo: 
fizeibebörden, auf den Wimmer zu wadıen, ihn im Betretungöfalle anzuhalten 
und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 18. November 1835. 

Der Königl, Landgerichtsrath und nftructiondrichter , 
$mmermann. 


Signalement. 

Name Jobann Arnold Wimmer; Geburtsort Bergheim; Alter 27 Yahre; 
Größe 5 Buß 7 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirne bededt; Augenbraunen braun ; 
Augen grau; Nafe ordinair; Mund ordinair; Zähne gefund; Bart braun; 
Kinn breit; Gefiht oval; Gefichtsfarbe gefund; Statur mittelmäßig ; derfelbe ift 
furzfichtig und trägt eine Brille, 


Perſonal⸗Chronif. 


Der Pfarrer Schiff aus Ernſt und der Handelsmann Albert Bauer sen, 
aus Cochem find zu Diitgliedern der ArmensRommiffion zu Cochem ernannt worden. 
Eoblenz, den 23. November 1835. 


Die biöherige Schulamtd » Eandidatinn Elif. Jonas aus Bendorf ift zur 
proviforifhen Schullehrerinn bei der katholiſchen Gemein de Ochtendung ernannt 
worden. 

Coblenz, den 22. November 1835. 


Die Rechts-Candidaten: 
1) Auguft Michael Hubar von Andernad) , 
2 Iohann Aloys Kuhn von Kirchberg, 
3) Ludwig Eadenbad von Caftellaun, 
4) Peter Zofepb Melsheimer von Caftellaun , 
wurden beute ald Landgerichtd-Auscultatoren verpflichtet. 
Eoblenz, den 23. November 1835. 
Der Königliche Ober » Profurator , 
. DIfere 








Buchbruderei von Wilbelm Mainzer 


Steifbricf, 


Deffentliher Anzeiger. 


M 62 Eoblenz, den 3. December 41835. 
(Beilage zu N’ 65 des Amtsblattes.) 








1609) @dictals@abdung. 

Alle diejenigen, welche an dem nach Amerika auswandern mollenden. Jafok: © 5 5 oder. beffen Ehefram 
Elifabetha, geborne Neuhaus aus. Eteiudorf,. Rechtsanſprüche zu bilden beabfihtigen, werben damit 
aufgefordert, dieſe fo gewiß den 5. Januar Pünftigen Jahres dahier geltend zu machen, als fonft darauf. 
Peine Müdfiht genommen und dad. Vermögen. ber. Auswanderer zur Erportasion überwielen werben ſoll. 


Braunfels, ben 11, November 1835,. i 
Furſtlich — aa 
“et Du 


(610) Edictal:kadbung 

Der unbefannt wo abmefende Johann Mathias Lat ſch aus Grünebach, deffen- Erben oder Erb: 
nehmer, deſſen iu Grundftüden und Activis. beftehendes. Vermögen 198 Rihlr. 6 Gar. 11 Pf. beträgt, 
und bisher dahier bevormunder worden iſt, werden aufgefordert, fib binnen 3, Monaten und längftens. 
im Termin Breitags den. 12, Bebruar 1856, Morgens 9 Uhr, auf hiefiger Umteftube zu melden „zu legi⸗ 
timiren und das Mermögen in Empfang zu. nehmen, widrigenfalls ſolches der ſich als. einzige Inteftaterbin 
bes Abweſenden legitimirt habenden Maria Agneſa Lat ſch aus Grünchadh, jept au Griudel, gegen eine 
mit dem 17. Zuli 1838, no der Abweſende das 7ofte Lebensjahr. erreicht, erlöfchenden. Eaution ausge: 
antwortet wird. 

Greusburg, ben 17. November. 1835., 
, Königl. Preugiiget. Safızamtı 


Deffentliche Verſteigerung von Immobilien im Wege: der Licitation; 

611) Nachdem das Königl. Landgericht zu Coblenz, zweite Kammer, ım ber Theilungefache zwiſchen 
1) Leopold Sander, Apotheker, wohnhaft zu Asbäch; 2) Heiurid Zander, Lehrer, mohnhait_ zu 
Düren; 3) Unton Zander, Bäder, wohnhaft zu Ahrweiter; 4) Eheleuten Auguſtin Meper und Car 
tharina Zander, ohne Gewerbe, wohnhaft daſelbſt; und 5) Eheleuten Heinrich Epersbeim, Hans 
delsmaun, und Darıa. Diagdalena Zander, auch wohnhaft daſelbſt, ſaͤmmtlich Theilungsklaͤger, vertte: 
ten- durch den unterzeichneten Advokat- Anwalt Breil; dann 1) Conrad Ehüp, Winzer, wohnhaft zu 
Ahrweiler, und 2) Ehelenten Stephan Eur, Tuchmacher, und Maria Anna Zander, mohnhaft 7 
Eusfirden, Theilungsbeflagte, vertreten durch Herrn Mdvofat : Anwalt Werner; endlich Margaretha 
Mödersheim, Wittwe von Johann Müller, ohne Gewerbe, wohnhaft zu. Düren, ale Eefionarin 
des Mitklaͤgers Heinrid Zander, Sintervenientin, vertreten durch Herrn Mdoofat:Unmalı Adams; 
durch feine Urtheile vom 18. Deyember 1850 und 3. Mpril 1834. die Licitarien der. unten deſchriebeuen 
Immobilien, wegen Untheilbarfeit in natura, verortnet hat, fo wird derem öffentliche. Merfteigerumg vor 

dem, durch Ichtermähntes Urtheil dazu beauftragten Notar, Herrn Reihera, im Mohn: und Umtefise 
zu Eimig, am Montag den erfien Februar achtzehnbundert ſechs und dreißig, Mor 
gens 9 Uhr, in der Behanfung des Anton Zoferb Ludwig zu Uhrmeiler, Etatt 
haben, nnd merden diefelben zu der von den Sochverftändigen ermittelten Tare aufaefept werden, nimlik: 

1) eine Mühle, maffiv gebaut, zweiſtöckig, mit. Pertinenzien, gelegen zu Hemmeſſen, Gemeinde Woken⸗ 
beim, am Teiche, termen: Witwe Scheif, Gottfried Steinborn, Wittwe Pohl und Anton 
Steinborn; Flächenraum circa 6 Pinten drtlihen Maaßes, abgefhäpt au 655 Thater;. 

2) ein aweiftödiges Wohnhaus, in Fachwerk achant, mit Pertinenzien und anliegenden Garten, gelegen 
zu Ahrweiler aufm Kiftenmarfte, termen: Erben Mathias Woliſchtäger mud Peter Gütten, 
Slähenraum circa 4 Pinten oͤrtlichen Maaßes, abaeıhäpt, zu 944 Thaler ; und 

5) ein-Dreiftödines Wohnhaus, maflin gebaut, wit Pertinengien, als Hinter» und Pforteunbau, gelegen 

5. Uhrmeiler am Markte unter Mr. 5, termen: Wittwe Leopold Urmbrunmader, und Petr 
Jeſerbh Bronfitter, abgefchäpt zu 2551 Thaler 12 Eilberaroichen. . 
Die voliftändige Taxe, fo wie die Bedingungen können in der. Echreibftube des Herrn Notar, 

Neiharz zu Einzig, und bei den Anwälten der Parteien eingefehen merten, 


@oblenz, ben 23, Mouember 1835,; 
Der. Unwalt. der u. % ‚als. betreibender- Theil ,. 
r 


eil, — 
(612) Subhafationds: Patent, ch a 
Auf Betreiben des. Earl Alexander Heribert Kreiberrn von und zu Dalberg, Kön gie Baieriſchet 

Kämmerer, wohnhaft: zu Aſchaffenburg, ſellen die machbegeichneten., deffen Hypothekar-Schuidner, dem 
Jakob Julius Guerin Baron von Maiderbo dh, GButebefiger, wohnhaft zu. Walderbach, zugehörigen 
Immobilien. den 21; Märg 1856, um 9 Utr des Mormittags, in-der- Öffentlichen, Sipung des Köni ichen 
Frie densgerichts zu Stromberg in.dem gewöhnlichen Gerichtegebänbe derſteigert werden; Litt. A. r. 62. 
und 65, 172 Morgen 41 Mnthen,92 Fu Ehäjmald, gelegen im Diſtrikt Kantrich, Bann von D 

ler, begrengt 1) gegen Norden durch; den Wald der Bamilie Utſch er Purscelti, 2) gegen Often durch 
den Weg nach Oberheimbach, 5) gegen Suden durch den Wald der Gemeinden Ober: und NiedersIngels 
beim, und 4)- gegen Werten, durch die Gemeinde Dichtelbad‘ — Wngebot- 1376 Thaler. Dieſer Ebäl: 
word if: im Kreife- Kreuznach, Briedensgerihts.« Bezirk: Stromberg. gelegen, und für's Jahr. 2855 mit 
26 Thaler 9.Sor. 6 Pf, befleuert, Der Muszug. aus. der Etenerrolle. und- die Kaufbebingungen liegen 
eu ber Gerichtsſchreiberei des. hiefigen Briedensgerichts. zur @inficht offen. Gegeben zu. & tromberß, 


en 12, November 1835; Der Königl. Fri i | igung: 
Mer. Hulfsgerichtsſchreiber. Daaan : t Eedeveriqiew wm) ;Dns.. Bir cleiqlantẽude derve⸗ 


(615) Sabbafhtariovnd: Pate 

Auf Betreiben. des Jakob von Kirn, Pauptmann, wohnhaft zu nee ſollen die nachbe⸗ 

eichneten, deſſen Hypothekar⸗S — dem Jakob Julius Guerin Baron von Walderbach, Gute: 

ber, arg u Walderba gehörigen Immobilien den gten Jannar 1856, um 9 Uhr des Bor: 
Hfentlichen re des Königlichen Briebendgerichts zu Stromberg in dem gewöhnlichen 


Beide: in der 
Gerihtsgebände verfteigert werden: 





A. Bann von Darweiler. 


A. 105 | Shälmald am Kantriherborn, haltend 47 Morgen 103 Rutben 44 Buß, 
begränzt vom Hofpital von Mheindiebah und Schuldner felbft - 50 

id. 105 | Wieſe allda, baltend 4 —— 54 gen 32 Euß, beprängt Seiberfit 
vom Schuldner fett - 5 

id. 1053 | Schälmald in der Tiefenba ‚ haltend 66 Dorgen 127 Ruten 8 guß, bes 
gränzt beiderfeirs vom ulner f fen. » 60 

Wieſe allda, baltend 4 ——— 100 Ruben 18 Buß, grängt Domaine 
und Schufdner felbft - 5 

id. 108 |} Schälwald allda, baltend & Morgen” 40 Ruthen f Fuß, grängt Domaine 
und Schuldner felbft . - 5 

id. 109 | Schälwald allda, haftend 48 Ruthen 44 Fuß, begränzt dom Scautdner 
ſelbſt und Martin Mohr und Eonforten - on 2 0 2 0 0 0. 1 


B. Bann von Warmsroth. 


ame am» » 
E& 
— 
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7 A. 2 | Schälwald im @rbacherfopf, haltend 110 Morgen 55 Ruthen 92 uf, 
grängt die Gemeinde Gerheim und Marmsroth . 100 

id. 5 | Gchälmwald allda, haltend 24 Morgen 41 Rurpen 50 Suß, grängt bie &: 
— — Gerpeim u. une ſelbſt Ru s n ; A 25 

. 28 er in der Ratt, tend 6 Morgen 68 Aut en 36 u r nt von 
Beruhard Mohr und Martin Deifoi ' ) ß 8 

10 | id. 211 | der in der Langgewann, haltend 2 Doraen 95 Ruthen 40 Buß, begrännt 
von Bernhard Mopr und Philipp Opp 2 

11 | €. 1 | der in den Steinäder, haltend ı Morgen, 24 Authen 48 Bub, ‚ begrängt 
von Martin Mohr und Johann Philipp Opp - » ee Se 1 


C. Bann von Waldalgesheim. 


ı2 | E. | 475 | der im gebrannten Wärdchen, haltend 2 Morgen 166 Be 92 Enk, 
begrängt von Heinrich Lippert und Schuldner felb 3 

18 | id. | 476 | Wicfe ale, haltend ı Morgen 123 — 58 Sup, Bearänzt von Peter 
Hedert und Schuldner felblt - - 2 

14 | id. | 351 .. im Wormsloch, haltend 1 Morgen 87 Dintfen 96 Suß, begrängt 
on Peter Oblmweiler und Johann Schm 2 

15 | id. | 490 Wie allda, haltend 69 Muthen 76 Buß, — * "Pbitipp Sonner 
und Fohann Ohlmweiter Witwe - - 1 

161 id. | 946 —“ in der unteren Gewann, haltend 5 Dorgen a Ruthen 3 Bub, 
— von Jakob Schwalbach und Peter Hedert 10 

17 | id. | 99 |] Schälfhlag in der mittleren Gewann, en 179 Nuten” 82 duß, be: 
grängt von Mathias Wenz und Johann Cloos 1 

18-| id. } 1185 } Schälfälag alıda, haltend 2 —— 60 Buß, begrängt von Nicolaus 
Heinrich und Friedrich M 1 

19 | id. | 1205 a allda, haltend 5 Morgen 176 Rurhen 32 Buf P begrängt 'von 
Philipp Eonrad und Fohaun Sonner . 5 

20 | id. | 1371 I Schärfdlag in der oberm Gewann, baltend 95 Ruthen 16 SUB, begrängt 
von Branz Daniel und Leonhard Wen; - - 1 


D. Bann von Dorsheim, 
sı | A. | 125 1 Meinberg im Dun, 2 135 rg 12 Fuß, begränzt von Yet 


Espenihied und Zobann © 10 

22 | id. | 204 | Weinberg an der Brüde, haltend 1 "Horgen 160 Ruten 2 Buß, begrämt 
von Peter @spenfhied und Joſeph Eonrad - 20 
— — 


una ieden * irk Stromberg gelegen, und für die: 
rs I Fr ah 16 Sir a * * > us zug Es der Steuerrolle und die Kaufber 


dingungen liegen auf ber + Sntänserd da — * zur Einſicht offen. 
e 
@egeben zu Stromberg am fieben ep er Königliche Grameiste, 


nm — nn treiber, 


u J Bekanutmachung. 
egen verſchwenderiſcher Lebensweiſe iſt Bäder Earl 2og zu Ems unter Curatel geſtellt und Mil 
heim Meffert zu Ems ale fein Eurator angeordnet worden. 

Es wird dies unter dem Anfügen öffentih befanut gemacht, daß Mechtsgefhäfte, mit Earl Log 
nach der Zeit diefer Bekanntmachung und ohne Zuziehung und Genehmigung des Curators abgefchloffen, 
rechtlich wirkungslos find, 

Naſſau, den 26. November 1835, 

Herzoglich Naſſauiſches Amt, 
u. Sachs. 


(615) Betfanntmadhung. 

Donnerftag den 10, December c., Nachmittags 2 Uhr, werden in dem Haufe des Schulden, Til⸗ 
gunge:Mechnerd Herrn Brenner zu Rheinbrohl 30. Stuͤck Eichenftämme aus dem dortigen Gemeinde: 
walde verfteigert, . 

Hönningen, am 28. November 1835- 

Der —— 
aak. 





u Ä — EEE ae 
reitag den Fl. December c., Nachmittags 2 Uhr, werden in an Herrn Schultheifen 
Marı-Schoop dahier eirca 160 Stüd Eichen aus dem biefigen Gemeindewalde verfleigert- 
Hönningen, am 28, November 1835, e 
Der — — 


aa 


(617) Der Müller Peter Dotſch von Baffenheim beabfihtigt in dem Banne von Kärlih et Mühl: 
beim, Diftrift genannt Seetſtück auf den beiden Parzellen Mr. 2462 und 2463 Gefrion D, eine ober 
ſchlagige Mahlmuhle zu errichten, mo das Waſſer des Muhlheimer Baches, gefangen wird. 

Diejenigen, welche wegen ber Lofalitäten und der Befiz » Intereifen gegründete Meflamatiouen zu 
erheben berechtigt zu fein glauben, haben felbe binnen drei Wochen bei dem Untergeichneten einzureichen, 
er un es en Friſt find überhaupt alle Bemerkungen einzugeben, welche etwa genen biefes Pro; 
jeft fpre ıften, 


Rübenach, den 20. November. 1835.. 
9 * Der nt, von: Baffenheim, 


(618) Am 22, October a. ©. wurde auf der Straße zwiſchen Coblenz und Parh ein Beutelchen mit 


Geld aefunden ; die Voga-Expedition zu Lutzerath wird auf: portofreie Anfragen, unter Bezeichnung des 
Beutelchens und deſſen Inhalts nah Betrag und Münzforten, Auskunft geben, wo basfelbe gegen Er 
ftattung der Fufertionsgebühren in Empfang genommen werden Bann. 
KW) ü Shifffahbrt:Merein zu Eölm 
Diejenigen Schiffer, welde geeignete Bahrzenge für den Mittelrhein und deffen Nebenflüſſe befigen, 
und in eine der von bier dorthin beſtehenden Mangfahrten tür Fünftiges Jahr noch einzutreten wünfden, 
werden eingeladen, ibre desfallſigen ſchriftlichen WUnerbietungen unter näherer Bezeichnung der Rauafahrt, 
in welche fie eintreten wollen, fo mie der Ladungsfähigfeir und des Ziefgangs ihrer Schiffe im beladenm 
und unbeladenen Zuftande der uuterzeichneten Eommifilon baldigſt zugehen. zu laſſen. 


@öln, den 26. Nopember. 1835, 
Die Eommiffion des Schifffahrt: Vereind, 
3.4 Böder, Ph. W. Hed, S. DOppenbem, 
Elemend Shmits, 3. 3. Langen, 
Neuß: 3äfferer, 
66209 Don einem hiefigen Yanblunashaus wird eim junger Menich im die Cehre gefücht, Mähetek 
Snerüber in der Erpedition dieſes Blattes, 
(621) Eine vollftändige Auswahl von 
Haus: und Schlafröfer 
findet mau fortwährend bei. _ 
Theod. Rihrath: 


am Entenpfuhl in Coblenz. 
(622), In der Unterzeichneten if erfchienen und in Coblenz bei J. Hölfcher zu haben: 


Memoiren eines. Flüchtlings. 
Continental-Chiaroscurgemälde 


von 
Auguft Traxel: 
2, Bände, Bi Rıtblr, 3, 15 Dir: 

Stuttgart: 1835; Fr. Brodhag'fche Buchhandlang. __ 
(623 Buchbalter, Correfpondenten, Gefchäftsführer, Heisende, fo wie Handlungs-Com' 
sis für Material. Tuek-, Wein-, Eifen-, kurze, Modc-, Manufaktur- und andere Waaren 

Gelchäfte können jederzeit am. vortheilbaftefien placirt werden durch 

J,.E, L. Grunenthal in Berlin, Zimmerär- 3%. 





— 
— — — — 


u 
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Amts-Blatt. 


A 66. Goblenz, den 5. December 1835. 
Sefesfammlung. Zahrgang 1835. 


* am Aten November 1835 ausgegebene Ate Stuͤck der Geſetzſammlung 

enthaͤlt unter: 

Nr. 1665. die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 2ten October 1835, wegen 
Anwendung der $.$. 646 bis 648 Titel 20 Theil II, des Allgemei: 
nen Landrechts in der Rheinprovinz; 

Nr. 1666. die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre an das Gtaatd-Minifterium vom 
26ten October 1835, wegen Ablöfung der Hülfsdienfte; 

Mr. 1667. die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 26ten October 1835, megen 
der ftändifchen Rechte der Städte Alt: Landsberg, Lebus, Budow, 
Müllrofe und Görig; 

Rr. 1668. die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 26ten Oktober 1835, betref: 
fend die Beftimmung: daß die mit Altmaͤrkſchen Städten zu einer 
Kollektivſtimme vereinigten Städte der Priegnis aus ihrer Mitte einen 
befonderen Abgeordneten oder Stellvertreter für den Communal: Lands 
tag der Kurmark in dem Falle zu wählen haben, daß der Abgeord- 
nete oder Stellvertreter aus einer Altmaͤrkſchen Stadt gewählt ift. 

Rr. 1669. die Allerhoͤchſte Rabinetds Drdre vom iten November 1835, wegen 

des Juſtiz⸗Raths⸗Titels. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


In Gemäßheit des 69ten Artikels der Rheins Schiffahrts s Convention vom Krahnen-, 
Ziten März 1831 mußten die Krahnen⸗ und übrigen Gebühren von den von dem Werft, £0: 
Rhein in die hiefige Stadt eingebrachten Waaren neu- beftimmt werden und find "e-Gebihr 
nunmehr dahin folgendermaaßen feftgefeßt: ren zu@obteng 

I, die Rrabnens®ebühren bei dem Rheinkrahnen fowohl, ald dem Moſel— — : 
krahnen werden durchgängig auf vier Pfennig vom Centner bei dem Aus⸗ 
laden ſowohl, ald bei dem Einladen vom Aten Januar 1836 an beftimmt. 
Dad Gewicht der Gegenftände, melde in der Regel nicht verwogen . 
werben, wird (wie bei dem Rheinzollamt) angenommen wie. folgt: 
1 Ohm Wein zu 3’, Zentner, 
a Ohm Wein zu 1’), Zentner, 
» 1 Fuder Wein zu 22 Zentner, 
1 Stuͤckfaß Wein zu 26 Zentner, 
41 Zulaft von 5 Ohm 18’. Zentner, 


* 
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4 Zulaft von 4 Ohm 13°), Zentner, 
1 Zulaft von 3 Ohm 11 Zentner, 
1 Wagen mit 2 Rädern 10 Zentner, 
1 Wagen mit 4 Rädern 14 Zentner, 
II. An Werftgeld werden 3 Pfennige vom Zentner von allen über das 
Werft am Sciffthor eins, aus⸗ und übergeladenen Waaren beftimmt. 
II. An Zagergeld in dem biefigen Lagerhaus find vier Pfennige vom Zent⸗ 
ner für den Iten Monat, und drei Pfennige vom Zentner für die weiterm 
Monate — für alle gelagerte Waaren beftimmt. 

IV. An Baages®eld ift Ein Pfennig vom Zentner für die in den Niederlas 
gen des Freihafens verwogenen Güter beftimmt. 
Eoblenz, den 27. November 1835. 


Lieferung für Da die unterm 18ten d. M. ftatt gefundene Licitation ber Beduͤrfniſſe für 
das Arreſt· das hieſige Arreftbaus pro 1836 nur in wenigen Artifeln unfere Beftätigung 
3 erhalten bat, fo fol die Lieferung nachſtehender Verpflegungsgegenftände im ZBege 
a N. 4471. der Soumiffion vergeben werden, nämlich: 
1200 Scheffel Roggen 
9000 Pfund Weipbrod, _ 
13000 Pfund Waizenmehl, 
4500 Pfund Linfen, 
9500 Pfund Erbfen, 
4000 Pfund Graupen, 
4500 Pfund Bohnen, 
26000 Pfund — 
1345 Quart Ruͤboͤl. 

Die Bedingungen liegen bei dem hieſigen Arreſthaus⸗gInſpektor zur Einſicht 
ofen. Die fehriftlichen Anerbietungen find bis zum 15ten De ember d. J. unter 
ſchrieben und verſiegelt mit der Aufſchrift »Soumiſſion für die Berpfle 
gungögegenftände des Arrefihaufed« und einem zweiten an und adref 

firten Außern Eouverte verfeben , bei uns einzureichen. 

Eoblenz, den 30. November 1835. 





Befanntmachungen anderer Behörden. 


Einer Verfügung des hohen Allgemeinen Kriegs s Departements zufolge follen 

zur Bervollftändigung des hiefigen Nutzholz⸗Depots: 
100 Stüd elfene Rundhölzer von 10 Fuß Länge und 9 Zoll Stärke 
im Stammende, 

auf dem Wege der Ricitation bier befchafft werden. Die Hölzer müfjen grade, 
ohne Achte, Riffe und wurmfrei fein, und fpäteftens Ende Mär; 1836 abgeliefert 
werden. Diejenigen, welche diefe Lieferung zu übernehmen Willens und Fautionds 
fähig find, werden hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen fchriftlid und verſie⸗ 
gelt bei dem unterzeichneten Artillerie-Depot bid zum 11. Dezember diefed Jahres 
einzureichen. Die verfiegelten Eingaben werden dann an dem auf den 12. Dr 





Holzlieferung 
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re db. 3., Vormittags. um 10 Uhr, in dem Geſchaͤftszimmer des Artilleries 
pots angefeßten LicitationdsTermin eröffnet und befannt gemacht werden, wozu 
die Koncurrenten ſich einfinden mögen. 

Es wird nody bemerft, daß der ſchriftlich Mindeftfordernde das Vorzugsrecht 
haben fol, daß er felbft für eines Andern muͤndlich billigſtes Offert das Gefchäft 
übernehmen könne, 

Kähere Lieferungs- Bedingungen können täglid bei dem ArtillerierDepot eins 
gefehen werben. Eoblenz, den 26. November 1835. 

Königl. Artilleries-Depot. 





Montag den Tten December d. %., Morgens 10 Uhr, werden bei Caspar i Hotperfteige 
in Altenahr aus dem Schlage Dittfhhard circa 20 Klafter Eichen Nugholz, 90 rung 
Klafter Scheit» und Knuͤppel und die im Cchlage befindlichen Reifer in Kleinen 
Looſen verfteigert. 

Den RKaufluftigen werden die Koͤnigl. Förfter Kircher und Zungenburg 
und der Waldwärter Ramp in Magfchof das Holz vor der Verfteigerung zeigen, 

Adenau, den 25. November 1835. 

Der Oberförfter, Laſſaulx. 


Donnerstag den 17ten Dezember d. J., Morgens 10 Uhr, wird zu Lutze⸗ oiz⸗ 
rath das in folgenden Schlägen der Oberfoͤrſterei Adenau zu hauende Scheit⸗ eigerung 
und —— nach bereits angefertigten Probeklafter auf dem Stocke der Ver⸗ 


ſteigerung ausgeſetzt. 
TEN Forſt Rlittingen. 


Schlag Jockers Nr. 13 circa 180 Klafter, 
orft a a 
Schlag in der Kehr Rr. 1. 50 Klafter, 
»„ am Gteinhöhft » 2. 130 » 
» daſelbſt » 3. 90 5 
» Bremmfeifen » 6. 110 » 
Baldwärterei Ulmen. 
» KXrierifcherbufh » 9. 200 » 

Sämmtlihe Schläge find zur Abfuhr des Holzes und der Kohlen an bie 
Mofel gut gelegen, auch fann das Holz aus Hohpochten nad Eochem geſchwemmt 
werden. 

Kaufluftige werben bierzu eingeladen, mit der Nachricht, daß die Königl. 
Foͤrſter zu Driefh, Hohpochten und Ulmen die Probeflaftern in den Schlägen 
vorzeigen werden. Adenau, ben 28. November 1835. 

Der Oberförfer, Lauffaulr. 


Perſonal⸗Chronik. 
An die Stelle des mit Tode abgegangenen Schullehrers Höfer iſt der Pris 


vatmann Peter Joſeph Graͤff au Zell zum Mitgliede der Armen: Commiffion 
dafelbft ernannt worden. Coblenz, den 26. November 1835. 








Deffentliher Anzeiger. 
RB Eoblenz, den 5. December 1835. 


(Beilage zu N’ 66 des Amtsblattes.) 








(624) Subpafartiond:Patent. i 
Auf Betreiben des Earl Wlerander Heribert Sreıherrn von und zu-Dalberg, er Baieriſcher 
Kämmerer, wohnhaft zu Aſchaffenburg, jellen bie nachbezeichneten, deſſen Hypothekar⸗Schuldner, dem 
Jakob Juiius Guerin Baron von Walderbad, Gutsbeliger, wohnhaft I Walderbad, ngepörigen 
Fmmobılien den 21. Mär, 1836, um 9 Uhr des Vormittags, in der' Öffentlichen Sigung des *8 
Friedensgerichts zu Stromberg in dem gewöhnlichen Gerichtsgebäude verſteigert werden: Litt. A. Mr, 62 
und 65, 172 Morgen 41 Ruthen 92 Buß Schätwald, gelegen im Diftrift Kantrid, Bann von Darmeis 
ler, begrenzt 1) gegen Norden durch den Wald der Familie Utfch er Puricelli, 2) gegen Oſten durch 
den Weg nah Oberheimbach, 5) gegen Süden durd dem Wald der Gemeinden Ober » und Nieder: Inngelz 
beim, ‚und 4) gegen Welten uns ‚die Gemeinde Dichtelbach — Angebot 1376 Thaler. Diefer äl: 
maldvift im Kreife Kreuznach, Sriedensgerichts » Bezird Stromberg gelegen, und für’d Jahr 1855 mit 
26 Thaler 9 Ser. 6 Pf. befteuert, Der Auszug aus der Gteuerrolle und die Kaufbebingungen Liegen 
auf der Gerichtsfchreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einfiht offen. wa su Stromberg, 
ben 12. Movember 1855, Der Köuigl. Briedensrihter, (gez) Bus. Bür gleihiautende Musfertigung z 
Der Hülfsgerichtöfchreiber, Paganetti. 
(625) Edbictalskadung, 
Der unbefannt wo abmefende Johann Mathias Latſch aus Grünebach, deſſen Erben oder Erb: 
nehmer, deſſen in Grundſtücken und Activis beftehendes Vermögen 198 Rthlr. 6 Sour. 11 Pi, beträgt, 
und bisher dahier bevormundet worden ift, werden aufgefordert, fi binnen 5 Monaten und längfteus 
im Termin Freitags den 12. Februar 1855, Morgens 9 Uhr, auf hiefiger Amtsſtube zu melden „zu legis 
fimiren und das Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls ſolches der ſich als einzige Inteflaterbin 
des Abweſenden legitimirt habenden Maria Agnefa Larfch aus Grünebach, jept zu Grindel, gegen eine 
mit dem 17, Juli 1858, wo der Abweſende das 70ſte Lebensjahr erreicht, erlöſchenden Caution audges 
antwortet wird. k 
Sreusburg, den 17. November 1835. 





Königl. Preußiihes Jafızamt. 
Kern 





(626) Edictals@ adbung 

Alle diejenigen, welche au den nah Umerifa auswandern wollenden Jakob GH oder deffen Ehefrau 
Eliſabetha, geborne Neuhans aus Steindorf, Rechtsanſprüche zu bifden beabfichrigen, werden damit 
aufgefordert, dieſe fo gewiß den 5. Januar künftigen Jahres dabier —— zu machen, als ſonſt darauf 
feine Ruckſicht genommen und das Vermögen der Auswanderer zur Erportation überwieſen werden ſoll. 


Braunfels, den 11, November 1835. — 
Fuͤrſtlich —— TIER 
ed. | 


(627) ARSTER, 

Wegen verſchwenderiſcher Lebensweiſe it Bäder Earl Loy zu Ems nuter Enratel geftent und Wil: 
heim Meffert zu Ems als fein Eurator angeordnet worden. , 

Es wird dies unter dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht, daß Mechtögefchäfte, mit Earl Los 
nad der Zeit diefer Bekanntmachung und ohne Zuziehung uud Peuchmigung des Eurators abgeſchloſſen, 
rechtlich wirkungslos find, 

Naffau, den 26. November 1835, 

Herzoglich Naffanifhed Amt, 
v. Sache. 


(628) Der Müller Peter Dötſch von Baſſenheim beabſichtigt in dem Banne von Kaäͤrlich et Rühts 
beim, Diftrift genannt Seetſtück auf den beiden Parzellen Mr, 2362 und 2465 Sektion D, eine ober 
ſchlaͤgige Mahlmühle zu errichten, rn das Waller des Mühlpeimer Baches gefangen wird. | 

Diejenigen, welde wegen der Lofalitäten und der Befig » Futerefen gegründete Reklamationen zu 
erheben berechtigt au fein glauben, haben felbe binnen drei Wochen bei. dem Unterzeichneten eingnreichen. 
u —— — Erin find überhaupt alle Bemerkungen einzugeben, welche etwa gegen dieſes Pro: 
jeft ſprechen dürften. 


Rübenad, den 20, November 1855- j 
Der — von Baſſenheim, 





Gewerbeverein zu Coblenz. j 
6 t at erſamml t A ’ i X 
u 29 Fr Catn: Wären ang, Montag den ?. Dezember, Nachmittags um 5 Uhr, im Los 
650) VB i i diungshaus wird ein j in d . ® 
Ki — > ” Erveditton biefed Wlatteh, wird ein junger Menfh in die Lehre geſucht. Mähere 
(851) (Offene Stellen) 3 Erzieherinnen 
können recht vortheilbafte Stellen in den achtbarfen Familien mit 200 bis 300 Rthir. führ- 


lichem Gehalt nachgewiesen erhalten. 
J. F,L. Grunenthal im Berlin, Zimmeräir. 34, 
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AR 67. Coblenz, den 13. December 1835. 








Sefesfammlung: Jahrgang 1835. - 


— am 28. November 1835 — 25ſte Stuͤck der Geſetz Sammlung 

t unter: 

Nr. 1670. die Allerboͤchſte Kabinets /Ordre vom 29. October 1835, die Grund⸗ 
renten in der Rheinprovinz betreffend ; 

Nr. 1671. die Allerhoͤchſte Kabinets -Ordre vom 10. Rovember 1835, betreffend 
die: Unwendung des $. 73 der Verordnung vom 1. Juni 1833 über 
ven Mandat, den re und Bagadell » Prozeß auf die 
nicht fummarifhen Prozeßſachen 

Nr. 1672. die Allerhoͤchſte Rabineis, Ordre "som 14. Nopember 1835 „ das bei 
Einführung der Staͤdte-Ordnung ohne befondere Gebühren zu gewins 

nende: Bürgerrecht betreffend. 

ñ —ñ — — — — — — — — 

Verordnungen und Belanntmachungen der Regierung. 


Das Koͤnigliche Ober⸗Cenſur⸗Collegium bat den nachſtehend benannten fat Keaueen 
. den Staaten bed Deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen A. 11. 1uo6, 
Schriften : 

Ei Eidgendffifche Liederchronik· Sammlung der Alteflen und werthvollſten Schlacht⸗ 
Bundeds und Partheilieder vom Erlöfdhen ter Zäringer bi zur Neformas 
tion. Aus Handichriften, Urlunden-Sammlungen, Ehronifen, fliegenden 
Blättern und anderen Quellen zufammengetragen, uͤberſetzt und biftorifch ers 
läntert vom Ernft Ludwig Rochholz. Bern, Drud und Berlag von 
@. Fifher und Eomp. 1835. gr. 8. 1. Band. 

— Vorleſungen über Philoſophie, über Inhalt, Bildungsgang ꝛc., Encyeclopaͤ⸗ 
die und Methodologie der philoſophiſchen Wiſſenſchaften von Dr. Troxler, 
I an der Hochſchule in Bern. Bern, Drud und Verlag von 
& Fiſcher und Comp. 1835. HM. 8. 1. Band. 

3) Pratifhe Anleitung für alle Holzarbeiter ꝛc., heraufgegeben von R. Hus 
ber. Zürich, Schultheß'ſche Buchhandlung (Frieder Schultheß und 
Sal. Höhn) 1835: kl. 8. 1. Hefte. 

4) Sant Osmwälded- Leben. Ein Gedicht; aus demzwoͤlfte m Jahrhundert. Herz 
ausgegeben von Ludw. Ettmüller. Zuͤrich, Banane che Büchhand; 
lang... Sr. Shultpeß-und. S. Hoͤhr. 1835. gr. 8. 1. Heft.. 
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5) Predigten zur Beförderung des thaͤtigen Chriſtenthums von C. Wilh. Faͤſi, 
Diakon an der St. Peterskirche in Zurich, —5 Schulthe ß'ſche Buch: 
bandlung (Fr. Schultheß und-Sal, Höhn) 1835. gr. 8. 1. Band. 

auf Grund des Art. XI. der Cenſur-Verordnung die Erlaubniß zum Debit inner: 

halb ver Königlichen Staaten ertheilt. ’ — 
Coblenz, den 30. November 1835. 





——— Durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordte vom 28. Februar 1829 (Amtsbl. ej. a. 
— Draris. Nr. 14) it feſtgeſetzt, daß die Vorſchrift im $. 118 des Gewerbes Polizei-Gefeges 
A. VI. 755 pom 7. September 1811, nad weldyem Feldmefjer und Nivellirer diejes Gewerbe 
nur dann zu treiben befugt find, wenn fie mad vorgängiger Prüfung durch die 
Koͤnial. Ober-Bau:Deputation , von den Regierungen angeftellt werden, im gan: 
zen Umfange der Monardie zur Anwendung kommen foll.: 
Eontravenienten gegem diejed Verbot werden jedesmal in Eine Beldftrafe von 
1 bis 5 Rthlr. genommen werden. u | i 
Die Polizei-Behörden werden angewiefen, biernady zu. verfahren, rejp. ihre 
Anträge demgemäß bei den betreffenden Polizeigerihten zu machen. 
Eoblenz, den 1. December 1835. 





Yufföfungron Da die Gemeinden Dorlar, Odenhauſen, Lügellinden, Obercieen, Volpertö: 
—— hauſen und Vollnkirchen, im Kreiſe Wetzlar, ſich ihrer Schulden voͤllig entledigt 
—— baben, fo werden die Schuldentilgungs-Ausſchuüͤſſe derſelben, mit Anerkennung 
A- lll. 5376, ihrer Bemühungen, bierdurch aufgelöft. 

Eoblenz, den 2, Dezember 1835. 





Hausttier⸗ Der nunmehr verſtorbene Inſpektor bei dem Koͤnigl. Haupt⸗ Geſtuͤte zu Tra 

iv eie fehnen, A. 3. Bahmann, deſſen Werk über die Berbefferung der Pferdezucht 
von uns früher fchon empfohlen wurde (Mmtöbl. 1831, ©. 509, bat fpäter nod 
ein Werk unter dem Titel: »Arhiv für fleinere Schriften über Haus 
thierzucht« herausgegeben, worin eine populäre Anleitung zur Zucht aller Arten 
der Hausthiere ertheilt wird. Wir machen biemit auf diefed Archiv, was einem 
oft gefühlten Beduͤrfniß abhilft und allgemeine Verbreitung verdient, aufmerkſam, 
mit der Anzeige, daß das erite Heft, welches fchon erfhienen, durch alle folide 
Buchhandlungen für 20 Sr. zu bezieben ift. 

Eoblenz, den 4. Dezember 1835. | 
— — — — — — — — — 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Die Verlan- ER AMP PE 
gernng der Den Herren Beamten, welchen: Ehaufleegeld+ Freikarten, bis zum 31ten Deʒem⸗ 
meufeaetde ger ;832 resp. 1833, 1834 und 1835 gültig, außgefertigt worden find, wird 


an cin ehr mit Bezug auf die Benadhrichtigungen vom 7ten Degember 1832, 27ten Nooem 
reffeud, 


* 
— 469 — 


ber 1833 und TEEN Dezember 1834 hiermit bekannt gemacht,” vdafß dieſe Frrikar⸗ 
ten ferner auf ein Jahr; alſo bis zum 31ten Dezember 1836 gültig fein follen. 
Die betreffenden Chauffeegeld » Hebeftellen find hiernach angemwiefen worden. 
'Edlm, den 2.5 Dezember 1835. 3-73 ı% / 
Der Geheime Ober: Finanz » des und: Provinzial: Eteuer» Direktor , 
v. ch uͤ 8 





Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts zu Cleve vom 10ten v. Mts. Ieugenverhör 
iſt uͤber die Abweſenheit des Heinrich Nellen aus Baerl ein Zeugenverbör an: betreffend, 
geordnet wörden eure) J 

Coͤla, den 2. Dezember 1835. 1" | 

rag nahen dm andere ‚Der General » Profurator,, 
| gez. Biergans, 





Nachdem Königliche Oochloͤbliche Regierung über Beibebaltung der Commu- ee 


nal» Waldwärterei Wershoven, womit eine jäbrlihe Befoldung von 914 Rıbir. Waldwarter— 
verbinden ift, entfchieden hat, erden Diejehigen , ‘welche, beiBeſetzung dieſer Stelle ber, 
Stelle concurriren wollen, aufgefordert, fid bis zum 1. Januar bei mir zu mel: 
den und ihrem Sefucheifren Erbenblauf mit den dazu gehörigen Belegftüden, aus 
denen ihre Führung: und, ihre. Anfprüche ſich ergeben , beizufügen. 

Adenan, den 18 November 1835. I.» 

. Der Koͤnigliche Landrath, 

Gattermann— 





In Folge Verfügung Koͤniglich Hochloͤblicher Regierung ſoll die Erbauung „Gwuns, 
mehrerer Abtritte zu Ct. Thomas bei Andernach auf verſchloſſen einzureichende ** — St. 
Submiſſionen an ‚den Wenigſtfordernden verdungen werden, | Thomas ber. 

Die! Anfcylags » Summe für Arbeiten und Maerialien beträgt, 
363 Rıihlr.:27 Sur. " 

Die Bedingungen, KoftenAnfhlag und Zeichnung find bei dem Unterzeichner 
rei Echloßſteaße) in den Wochentagen Vormittags von 11 bis 12 Uhr einzufeben, 
und werden dafelbft die Gubmiflionen ‘bis zum 6. Januar 1836 angenommen. 

‚@obbenz, den: 6. December 1835. \ 
erh Nebert, Bau-Infpector. 





Die Nadjweifung der im Jahre 1834 auf fänmitlihen Berg: und Hütten: 
werfen, auch Salinen und Haupt>Steinbrücen unſers Berwaltungs +» Fertiches 
ftatfgefundenen Förderung und Production, deren Geldwerth „ Ausbeute und Zu: 
buße, Zahl der im Berriebe geftandenen Zehen, auch Hütten: und Hammerwerte, 
fo wie ver darauf angefahrenen Arbeiter „ wird, nachftehend zur. ‚öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 2 ' r. 

Bonn, am 14. November 1835. | 
Königl. Preuß. Ober; Bergamt für die Niederrheiniſchen Provinzen. 


| 

















Neviere Förderung und 


Hammermwerfe. 





1. Metallifhe Werte 
1) Stahls und Eifenwerfe. 
— — —— — und 


Gußwaaren le Art i 

Gebohrte und abgebrehte Gegenftände : 

efchmiebeter — ‘ 
Eifenftein ; 

Noheifen, Rohſtahleiſen en Waſche ſen 
450, 173 — u. gewal aller Art ei steh) 
mied. u.ge ifen (au 

re Ro — 
en .° 2 0 


(eiofeilen und Wafcheifen ei, 
ußwaaren aller Art . ». ... 
Geſchmiedetes und gewaljtes Eifen . 
Eiſenſten 


Roheiſen und Waſcheiſen BE 
Gußwaaren aller Bet ; 
33 24 Gejchmiedeter Rohſta 
ejchmieb, u. ind — Eifendies) 
iſenſte ſtein — 
Rothel 


Roheiſen, Rohſiahleiſen Waſcheiſen 
52] 180ußwaaren . 
Ge — u. gemalt Cifen Cauch Eifenbied) 


Bei den landesherrl. Hüttenwerfen 
u Sayn und Lohe und den Ei— 
— — bei Horhauſen 








Bergamts · Bezirk Siegen 


" Saarbrüden 


In dem ftandesherrlichen Gebiete bed 
Fürjtenthums Wied, ſowie v. Solms⸗ 
Brauufels, Solms⸗Lich, Sayn⸗Witt⸗ 
genftein und Wittgenſtein⸗Berleburg, 
















auch der Herrfchaft Wildenburg Eifenftein . 2 A 
671) 251 Summa bei den Stahl und 


2) Silber, Blei und — — 
Braudſilber. ee An 
4 Faufblei. ——— 
le 0 0. 0a 
Gaarlupfer. . + 0,0 + ses 
Branbflber - >. 0 0% 0 > 
Saufbfi. «= 22 0 0 2 
[ätte * * . D) * 43 * * e * ” * 
53 — .... VVV 


Bei den landesherrlichen Hütten zu 
Miüfen u. Litefeld, — 
zu Goſenbach . - 


ee 


u MR 






Zahl der | Geldwerth der 
Production beichäftigt] Förderung und 


gewefenen Production, 
Arbeiter. 





Rtbir. Ga. Di. 


22071 Ger. 74 Div. 
742 ”„» 96 " 
94 „ 102 
410 " 50 
11195°/, Tonnen 


/ 
| 
343857 Etr. 80 Pfb. | 


275 107593 2510 


187112 „» 88 ” 
” 3181 1738095 840 
46014 ” 84 m” 


3129 | 1031554 26 


46971 " 109 » 


115056 " 38 
92333. Tonnen 


1666 F 1096528 | 511 
1967*/, Etr. 


55881 Ctr. 46 Pfo. | 
1119» 63 * 








31562 82 ⸗ 451 256808 24| 6 
19260 Tonnen 
Eifenwerkn . » 2 0... 8072 1 4230581 , 1| 4 


74 Mark 123 Grän 
1028 Gr. 41 Pfb. 
4199 — 2.» 
137 7 

1934 Marf 97 Grin | 
454 Etr. 65 Pfd. 
466 20 " | 
347 ⸗ 43 * 393 130015 !5 2 





25 20373 22 5 


—ñN —f 


11127 » — * 
21563 — 98 


2665 » 23 






Bei den faämmtlichen Gruben 
desgl. beiden landbesherrlichen 
Hüttenwerfen und Salinen ift 


Ausbeutegefchlof: — „su 


fen worden. 


Rıhr. Sg. Pf. — = Pr. 


| 
I) 
| 
6130 —-1 — —, 
| 
| 
| 
| 
| 


245 ı 28 — |... 







Förderung und 





Reviere 


Trangport 





Rupfer » -» » + BIeks 
7% lafurerz oder Alquifour . 


Bleis und Kupfererze 

Brandfilber . 

aufblei 

laͤtte 

Gaarkupfer.. =.» 
Glaſurer; oder Alquifour . 
Blei⸗ und Kupfererze 

Brandfilber . . a —— 
Faufbieeee 
18 635 . 













Bergamts⸗Bezirk Düren . 


Saarbrüden 






In dem itandesherrlichen Gebiete des 
Fürftenthums Wied u. der Stans 


desherrfchaft Wildenburg 
Saarfnpfer . 


Bleis und Kupfererge ‘ —TF : — 
— — — — 





54 Summa bei den Silber, Blei⸗ und 


3) Galmei-, Zint u. Meffingwerfe. 





Bergamts-Bezirf Düren - 
— r y —— 
Summa bei den Galmei⸗, Zint⸗ un 


4) Kobaltwerte 


a HBergamtd-Bezirt Siegen > — — 
— — — — — — 


Summa bei den 





5) Spießglanz⸗ u. Braunjteinwerft. 
— [Spießglan . - + a. 


GEpießglanz . 
Braunftein . 


2 | — Braunfein . » » 0. + ı 
— m 
7 | — Summa bei den Epießglang und 


a HBergamt&:Bezirf Siegen 
b " Düren 





c " Saarbrüden 


= IM 









Bei den fammtlihen Gruben 
Zahl der | Geldwerth ber fdesgl. beiden fandesherrlichen 


beichäftigt “ Hüttenwerfen und Salinen iſt 
. Sn 

geweſenen 

Arbeiter. 







Foͤrderung und 
Production. 







Prodbuctiom — — m 
Ausbeutegefchlof:) Zubuße gezahlt 
fen worden. worden. 


Rthlr Rthlr. Sa, Dr. 













Men. Sg. WM. Sg. Pr. 
















55 Pr. 


4199 Gtr. 
3 vw — 
387883 „» 55 »” 
375 Marf 216 Grän 
1162 Gtr. 3 Pi. 
1006 72 
1296 2 ” 
1852 — —. 
5899 bir 
760 Marf 108 Grän 
2323 Gr. 103 Did. 
237 » 293 


Kupferwerfen 


14883 Etr. 55 io. 
Ui vn — 


— — — — — — 
Meſſingwerken per se 


1080 Gtr. 43 Pro. 11220 13) 1 





Kobaltwerfen per se 


807 Gtr. 32 Pr. 1178 |. JI— 
74 » 82 » q 
434 Tonnen 2636 |16| 1 


2207 Gtr. 55 Pfd. 





Braunjteinwerfen 


“ 


© 


[9 



















Reviere 


Beiden landesherrlich en Gruben 
im Bergamt&Bezirf Saarbrüden 


Gewerfihaftlihe Gruben. 
Bergamtö-Bezirf Düren 
” Saarbrüden 


— Bezirk Si n. 
Du 


In dem inbeöterefichen 1 Orietee des 
Fürſtenthums Wied . 


Ron dem landesherrlichen Antheil der 

Saline Weiternfotten . . 

Bergamts-Bezirf Siegen . > 
2 Saarbrüden 


Bergamtd:Bezirf Siegen. 


L Düren . 


2 Saarbrüdfen 


In dem ſtandesherrlichen — 
Fürſtenthums Wied . . 


L 


12,5) 


on 


R 










1 


\ 








Are | 

= 

a” 8 Gördberung und 
EIES 

Se E 

a2aseE 

A 


Recapitulation der Peer 


671 25111) Stahl und Eifenwerfe . 


5412) Silbers, Bleis und Kupferwerfe . Re. 
113) Galmeis, Zink und Meffi ngwerfe — 


Summa ber den wetalliichen 
11. Steinfoblenwerfe. 


ER 
a Summa bei den Gremnfohlemverfen 
| II. Braunlohlenwerte. 
35| =. 
Sy — 


Braunlolen -» » ner.» 


m 
9 — Summa bei den Braunfohlenwerlen 


IV. Salinen 


3 Imeifes Ca . » 
2 weißes Salz Be. X 
5 Summa bei den Salinen 


V. Alaun und Vitriolwerkt. 


Maoit - 2 2 
6 Mlaunae - - « © 0 0 Az 
| itriof . 2 . . . * . r * ——— 
| ee 
| 23 Mlaunerde 2.0, 100 SE » 
| (Bil - 2 00 1i1— 
he ne ee 
3 Bitrio R 
ee und Schiefer r 
41 Mlaun .. - iR: 


1 &umma bei in Alam = Tre 


— 












rc f ä * tlich n —— 

ldwerth ber Idesgl. beiden laändesherr en 

% we * ————— und —* — 
ör 


* Ausbeute geſchloſ· Zubuße gezahlt 
Production. ſen worden worden 


Rihlr. Sg. pr, Rtpir, Sn: pr. Rthir. ©. Dr. 


| 
l, 
| 


Production 





fung metallifcher Werle. 


— 4230581 | 14 
al Be SE BE 437283 |26| 3 
370170 






11220 
9397 


5058653 






— RE —— 


— I — 











1057312! Tonnen 





389738 







842245 er 
109243 2 







444330 
53883 









186929 Tonnen 
728304 


„ 


8857 m 


4 


38 u m 


$ 52 Laft ’s Tonne 
(2728 u 









14560 Gtr. 55 Pfo. 
18470 Tonnen 
8620 Gtr, 


i 
3033 Gtr. 55 Pfd. 
10973 Tonnen 38. 
291 Etr. 
1120 » 16 » 
28274 Tonnen 
1621 Etr. 


Werfen , 
























' 


ger 
Reviere 2a” e Förderung und 

2383 

gel e 





VI Haupt-Gteinbrüde. 
Herkfteine, . 


19] — —— ——— 
achichief® . : : va 
— a 
Mübhliteine . » i 
Haufteine, Bado enfteine, wat eine ver 
a0 — raßiteine und Traß . Rei 
| Dachſchiefer 
GB... 
4177| — Faire - . 
9 Dacichiefr 2.00 ve. =. 
— MSeltelifteige .» . 2 SD Er “ 


Bergamts-Bezirf Siegen 


Duren 


» * 






Saarbrücken 


In dem ſtandesherrlichen — 
Füuͤrſtenthums Wied . 











Summa bei den H inbrüchen 
—X 
Recapitufatiom. 
Metalliiche Werte ». . . 
Steinf — 


R 


. Braunfohlenwerfe . 

. Salinen ee 

. Mlauns und Vitriolwerke . 
. Haupt-Steinbrüdhe . . . 


Summa Summarım 





Die Ausbeute und gezahlte Zubuße hat bei den: pro 1834 in Umgang gewe 
berrlihen Hüttenwerfe, (ohne Hinzurehnung ber — in den ſtan⸗ 
Salinen auch Hauptſteinbruͤche) betragen: : 


A. Bei den landesherrlichen Werfen . 

B. Bei den gewerffhaftlihen Werfen: 
a) im — rue Biegen . . 
b) » ” Düren. RE Er rS © 
c) » B 2 SERTDTEREN =: 2 ae 








Bei den fiämmtlicdhen Grub 
Geldwerth der [desgl. beiden —— ide = 


CR — — Förderung und Fäittenwerfen und Salinen ift 





























Production. JAusbentegefchlof:) Zubuße gezaptt 
fen worden, worden, 

Reber. Sa. Pr Ribir.- Se. Pr. Mir. Se. pr. 

— — — — 





148 Karren, 1088 AFuß und 
1264330 Stüd 

8 Stüd 

2270 Reis und 1658 Fuder 

1275'/, Tonne 

3815 Stüd 

fchiedener Art 

50636 Tonnen 

17544 /, Reis 

31290 Etr. 


18245 Reis und 2124 Fuß 


525'/; Reis 
4 Hohofengeitelle 





117162 | 1| 2 











058653 










9 
887952 | 111 
95133 |11]-2 
209197 | 11 
105466 |—| 2 
158902 3 













6515304 | 4 


fenen landesherrlichen und gewerkſchaftlichen Bergwerken einfchließlich der Iandes: 
deöherrlihen Gebieten, fo wie der fämmtlichen Privat:Hütten und Hammerwerke, 


184816 14 — 200 |—|— 


32724 |24 54386 23 10 
212387 18 9| 74451 18 7 
153 410] 4357 Su 
458082 | 2| 11 133295 118) 4 
133295 |18]_4 

13| 9 







+ * * * . * 


Summa . . 
davon ab die Zubuße mit . . 


Bleibt Ausbeute . . 








Diebſtahl. 


Diebſtahl. 


Diebſtahl. 


— 4118 — 
Sicherheits⸗Polizei. 


In der Nacht vom 24ten auf den 25ten November I. J., wurden zu Alde⸗ 
gund die unten näher bezeichneten Gegenftände mittelft Einbruchs und Einfteigens 
geftohlen. Indem ich vor deren Anfauf warne, fordere ich Jeden, der von dieſen 
Sachen Kenntniß hat oder dem fie vorfommen, auf, entweder mir oder feiner 
Ortsbehoͤrde davon fofort Nachricht zu geben. 

Eoblenz, den 2. Dezember 1835. 

Der Königliche Ober» Profurator, 
v Olfers. 


Befhreibung der geſtohlenen Gegenſtaͤnde. — 

1) Drei Stücke weißleinen Tuch zu 70 Ellen, 2) drei Stüde blauleinen 
Zud zu 50 Ellen, 3) zwei Stüde Baummollen Zeug zu 60 Ellen, 4) jmei 
Stüde geftreiftes Scürzenzeug zu 30 Ellen, 5) vier und zwanzig neue Halstuͤcher, 
6) zehn farbige Sacktuͤcher, 7) zwei Stüde farrirted Baummollenzeug zu Bettzägen. 

— — — 

Am 2Bften v. Mts. iſt aus einer Wohnung zu Muͤhlheim am Rhein eine 
breigebäufige engliſche Taſchenuhr mit römifchen Ziffern geftohlen worden. Zwei 
biefer Gehäufe find von Silber, und das Außere von dunkelbrauner Gchildfröte ; 
auf dem Zifferblatte unter der Zabl 12 befindet fih das Wort ‚‚Norton‘‘, und 
über der Ziffer 6 das Wort ‚„‚„London‘‘; an der Uhr befand ſich eine ſchwarz 
feivene Kordel mit einem meffigenen Ubrfchlüffel. 

Dieſes Diebftahls bat ſich der unten näher bezeichnete reifende und bettelnde 
Handwerföburfhe verdächtig gemacht, und erſuche ich fämmtliche Polizeibehörden, 
auf denfelben zu vigiliren, ibn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen 

u laffen ; zugleich erſuche ich Jeden, der über den gegenwärtigen Beſitzer diefer 
br Kenntniß haben follte, ſolche mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde baldgefälr 
ligſt mitzutheilen. 

Edln, den 3. December 1835. 

Der Ober » Profurator , 
v. Collenbach 


Signalement des Handwerksburſchen. 
Derſelbe war von ziemlich ſtarkem Koͤrperbau, uͤber fuͤnf Fuß groß und von 
geſundem Ausſehen, hatte dunkelblondes Haar, welches an den Ohren gelockt war. 
Die Bekleidung desſelben beſtand in einem blauen Ueberrocke und Hofe, eis 
ner kleinen olivengrünen Müge mit ledernem Schirm. 





Zwifhen dem 1%ten und 2iften v. Mts. find aus einem Gartenhaufe auf 
dem Klaufenberge bei Ehrenbreititein nachſtehende Grgenftänpe : 
1) vier lange Tabads: Pfeifen: Röhre von. ſchwarzem Holze ; 
2) zwei dergleichen von gelblihem Holze (Wacholder); 
3) drei weiße porzellanene Pfeifenkoͤpfe; 
4) ein pprzellanener Pfeifenkopf, worauf ein fehmebender Amor ; 








kr 


„= 419 — 


5) ein deögleihen, worauf ein Paar Rofen; 
6) ein deögleihen, worauf ein. Bienenforb gemalt ift ; 


7) ein grün ladirter blechener Tabacks-Kaſten, ver Knopf auf dem Deckel ſo 


wie die vier Fuͤßchen ſind vergoldet; 
8) ein Handſtaub-Beſen; 
9) fünfzig Stud Eigarren ; 
10) ein Zünpfläfchchen mit mehreren Zuͤndboͤlzchen, 
entwendet worden. Indem id) vor dem Ankaufe derfelben warne, fordere ich Je— 
den, welder über den Thäter Ausfuuft geben kann, auf, mir foldhe unverzüglich 
mitzutbeilen. 
Eoblenz, den 5. December 1835. 
Der commiffarifche Inquirent Koͤnigl. Juſtiz⸗Senats, 
Stephan. 





Der des qualificirten Diebſtahls befchuldigte Blaufärber Earl Joſeph Senkel 
aus Wermelskirchen bat ſich der Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Ih mache deffen Signalement hierdurch befannt, und erfuche fämmtliche Por 
lizeibebörden auf den Senfel zu wachen, ihn im Betretungsfalle anzubalten, 
und mir vorführen zu laſſen. - 

Düffelvdorf, den 22. November 1835. 

; Der Königliche Landgerichtsratb und Inſtructionsrichter, 
$mmermann ä 


Signalement. 

Name Earl Joſ. Senkel; Geburts: und Wohnort Wermelskirchen; Alter 27 
Sabre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare blond; Stirne bededt; Augenbraunen braun; 
Augen blau; Naſe fpig; Mund mittel; Zähne gut; Kinn rund; Bart blond; 
Befihtöform oval; Gefihtsfarbe geſund; Statur ſchlank. 


B 
 * 


In der Nacht vom Tten auf den Bten d. Mtö, find mittelft Einbruch aus 


. ber Pfarrmohnung zu Schönau in der Bürgermeifterei Münftereifel,, 1) ein Paar 


filberne Schuh: Schnallen von runder Form, 2) ein Paar dito Hofen» Schnallen 

von nämliher Form, 3) ein Paar weıßlederne Handihuh, 43 ein Paar ſchwarz⸗ 

lederne Handſchuh, 5) ein mit Eilber befchlagener und mit einer ſilbernen Kette 

verfebener Pfeifenfopf, 6) dad Numidma in Bronce von dem verftorbenen Erz- 

—— ungefähr 9 überfilberte Zuckerloͤffelchen, 8) ein fein rothes kattunenes 
alstuch. 

Indem ich dieſen Diebſtahl hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, erſuche 
ich Jeden, der uͤber den Thaͤter oder den Beſitzer dieſer Gegenſtaͤnde Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde ſchleunige Anzeige davon 
zu machen, 

Bonn, den 24. November 1835. 

Der Koͤnigl. Profutator , 
Everömann. 





Steckbrief. 


Diebſtahl. 


Deffentliber Anzeiger. 
K 64 Eoblen;, den 13. Decenber 1335. 


(Beilage zu N: 67 des Amcsblattes.) 


(632) Montag den 21. Dezember d. J., Vormittags um 10 Uhr, follen bei der unterzeichneten Stelle 
nachftehende Holzichläge als Köhlholz an den Meiftbietenden verteigert werben : * 
a) Forſtrevier Neuerburg Klafterzahl. 
1) Waldort Kirchwieſenberg, Buchenhotz, circa - -115 
b) Forſtrevier Rockenfeld 
2) Waldort Reiſelsnür, Buchenholz circa . z R 2% . 260 
ce) Eorfirevier Wontreposg z J 





3) Waldort Bringeroth Bucheuholz circa . 230 
4) Waldort Ropertskopf desgleichen 5 M 150 
d) Sorftrevier Kengsdorf 
5) Waldort Burg II. Abtheilung Buchenholz circa TE a ar ar 
6) Waldort Lehberg desgleichen Bea 2 i x £ j P £ 150 
e) Borftrevier Anhaußen 
7) Waldort Deichſelbach, Buchenholz eire. ee. 150 
4, Forſtrevier Honnefeld 
8) Waldort Bengert I. Abiheilung Buchenholz, eireaa.. 200 
g) dorfſrevier Urbach 
9) Waldort Sengenthal, Buchenhoiz eire. 000. . 50 
10) dito Erlen, Erlenholz, circa -» . . . . . . a . 
h) Gorftrevier Dierdorf , 
11) Waldort Wienauerbach, Erien und Birken, eirca „nn 80 
i) Borkrevier Maiſcheid 
12) Waldort Ebersau, eig jo ‚circa . » s . E . i s . 100 
13) » Gauſterthal, Buchen, circa . . . . s A R .. m 
14) » Scheid I, Birken, » . 0.» . . . 50 
15) ” Wären, Buchen, » . 0 . 2 4% - 120 
16) * S id I Ubthl. — Buchen, * ® . [2 . ® > ” 100 


17) » ESEichholz » Buchen...... —77 
Das Klafter enthält 108 Kubikfuß Preußiſch Maas. j 
Die Bedingungen werden vor der WVerfteigerung befannt gemacht, können auch vorläufig bei der un: 
— rg ums —— = 
eumie en 50.. November 1855. 
i Furſtlich Miete Rentfammer, 
ar. 


1655) Subhaflations:Patrent. 

Auf Betreiben des Earl Alexander Heribert Zreiherrn von und zu Dalberg, Königlih Baieriſcher 
Kämmerer, wohnhaft zu Aſchaffenburg, ſollen die nachbezeichneten, deſſen Hpporhekar: Schuidner, dem 
Jakob Julius Guerin Baron von Walderbad, Gutsbeſißer, wohnhaft zu Walderbach, ingehärigen 
immobilien den 21. März 1836, um 9 Uhr des Vormittags, in der Öffentlichen Eigung des K a 
Sriedensgerichts zu Stromberg in dem gewöhnlichen Gerichtsgebäude verfteigert werden; Litt. A. Mr, 62 
und 63, 172 Morgen 41 NRuthen 92 Fuß Schätwald, gelegen im Diſtrikt Kantrih, Bann von Darmeis 
ler, begrenzt 1) gegen Norden durch den Waid der Familie Utfh er Puricelti, 2) gegen Oſten durd 
den Weg nah Oberheimbach, 5) gegen Süden durd den Wald der Gemeinden Ober- und —— 
heim, und 4) gegen Weſten durd ‚die Gemeinde Dichtelbach — Wngebot 1376 Thaler. Diefer Shät: 
wald ift im Kreife Kreuznach, Briedensgerichts » Bezirt Stromberg gelegen, und für's Jahr 1835 mit 
26 Thaler 9 Sar. 6 Pf. beſteuert. Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen 
auf der Gerichtsichreiberei des hiefigen Briedensgerichts zur Einfiht offen. Gegeben zu Stromberg, 
ben 12. November 1855. Der Königl. Eriedensrichter, (ge3.) Buß. Bür gleicplautende Ausfertigung: 
Der Hülfsgerichtefcpreiber, Daganetti. 


(633) Auf Erfuhen von Mathias Gilles, Aderer, wohnhaft zu Kandferu, Kreifes Cochem, han: 
deind in feiner Eigenfhaft als Hauptvormund der von den zu Greimersburg verfebten Ehelenten Sofann 
Krenfer und Gertruda gebornen Gilles hinterlaffenen, noch minderjährigen Kinder, namentlich: 
Mathias, Anna Maria, Nicolaus, Barbara, Anna Gertruda uud Georg Kreufer, alle ohne Gewerke, 
wohnhaft zu Greimersburg, fodann von Eliſabeth Kreufer, großjährigen Tochtet der genannten Ehe: 
leute Kreufer, und Ehefrau von Mathias Heuer, WUderer, beide wohnhaft ebenfalls zu Greimers: 
burg, in Zuſiehung des Letztern, im feiner @igenihaft als Nebenpnrmuud der genannten Winorennen, 
werden Dienftag ben fünften Januar 18356, um eilf Uhr MWormirtags, durch den muterzeichneten, in 
Gemaßheit eined Homologations:Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Eoblenz vom 10. diefed Monats 
hierzu beauftragten und zu Luderath wohnenden Königlichen Notar, die biernad bezeichneten und in der 
Gemeinde — mmobilien, nämlich: 1) Flur 10 Nr. 127 des Katafters, ein Wohn: 
haus, termt Epriftian Schneider und ofepp Schneider; 2) Flur ı0 Nr. 133, eine Wieſe von 
56 Muthen 60 Buß, termt Joſerh Schneider auf beiden Geiten, und 3) Flur 10 Mr. 124, eine 
Sie er 8 m. “© Buß, termt Joſeph Schueider und Epriftian Schneider, bei brennendem 
nitid verfleigert. 

Der Verkauf findet im dem vorbezeichneten Wohnhaufe ſelbſt Statt. Tare der Immöbel und Be: 
dingungen des Verkaufs können bei Unterzeichnetem eingefehen werden. 

Cochem, den 23. Dttober 1835, 

an) Münther. 


(635) In Gemäßheit eines vom dem Königlichen Landaerichte zu Goblenn vom 28. September I. J. 
erlaffenen Homptogations: Urtheils, und auf Unfteben a) des Kern Wilhelm Nettfiraeter, Apotheker, 
wohnhaft zu Cochem, in feiner Eigenschaft als Houptrormund feines, mit feiner verflorbenen Ehegattin 
Eva gebornen Böller gezeigten, noch minderjährigen Kintes Jacob Herrmann Nettftraeter, ohne 
Gewerbe, zu Cochem wohnhaft, und b) ter Eheleute Herr David Jung, Königlicher Diſtriks und 
Sreis:Wundarzt, und Maria Anna gebornen Bälter, Beide re ebenfalls zu Cochem, wird Mon: 
tag den vierten Sanuar nähflfünftigen Jahres, Nachmittags drei Uhr, durch ken unterſchriekenen, hierzu 
commirtirten und zu Lugerath wohnenten Köniplihen Notar, zur definitiven Verſteigerung om ten Meift: 
und Pestbietenden, und den Partheien zugebörenden, und zu Cochem auf dem Martte sub Nr. 620 ge: 
Tegenen Wohnbaufes, begrenzt von Herrn Wlbert Bauer und Mathias Baftgen, in Gegenwart von 
Herrn Jacob Mehlem, Gaftwirth und Handeldmann, wohnhaft zu Kaiferseih, ım feiner Eigenſchaft 
als Nebenvormund der genannten minderjährigen, bei brennendem Lichte geichritten. 

Die Verfteigerung findet in dem zu veräußernden Haufe ſelbſt Etatt, und die Bedingungen derfel: 
ben liegen in dem Geſchaͤfts-Lokale des Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
@ohem, den 22. October 1835. 
Gez. Günther. 


— — —— 


1636) — —Bekanntmnadqung. 

Wegen verſchwenderiſcher Lebensweiſe it Bäder Earl Log zu Ems unter Euratel geſtellt und Wil: 
heim Meffert zu Ems als fein Eurator angeordnet worden. 

E⸗ wird dies umter dem Unfügen öffentlich befannt gemacht, daß Rechtsgeſchaͤfte, mit Earl Los 
nach der Zeit diefer Bekanntmachung und ohne Zuziehung und Genehmigung des Eurators abgeſchloſſen, 
rechtlich wirkungslos find, 

Naffau, den 26. November 1855. 

- Herzoglich Naſſauiſches Amt, 
v Sad ft. 
(637) Befauntmadhung. , 

Bei einem dahier ftattgehabten Diebſtahle mittelft Einbruch find folgende Königlich Preußifhe Staats: 
fchuldfcheine entwendet worden, nämlid : 

IN. 80,950 Lit, . 
DEE 7} fämmttich zu 100 Thaler. 
eJabenı vor dem Wntaut Derfeilen Baer jet 
nde em Ankauf derfelpen daher .jeder gewarnt wird, wirb lei i 
welchem ſoiche etwa zum Kauf angeboten worden, bhievon feiner Polizei se er Are 
—— Nr mern - —— welcher dieſe Anzeige geſchehen mag, 
enftergebenft erſucht wird, der unterfertigten Gericht N ; . ' 
h — — — I. elle zu J obald gefällige Nachricht zu ertheilen. 
en niglich Preußiſches Stadtgeri 
I BWigant. vdı —— 
(655) Yu der stem Kiaffe er Lotterie ind macftehend verzeichnete Gewinne in meine Koliekte 


‚gefallen, nämlich : 
*2 auf Nr, 32325 — 500 Thlr. 
» u 68982 — 500. » 
» = 78574 — 500 = 
» » 85219 — 500 » 
»„ » 85284 — 500 » 
Nr. 10471, 87 be re er 9206 
r. 10471, 875 ; ‚ 57; 5, 15; 58012, 61; 60202; 82020; 85220, 22; 
27, 45; 102715; 104359, 70, jede 100 Zhir. en IR j — 
EDER 3 Gewinne zu 50 Thlr. 
10474 2 «3, 27, 83, 40, 43; 25875, 92, 95; 27588; 52302, 1 
32364, 38, — F. 38751, 52, 58, 61, 71, 73; 38958, 50, 56, 68, 75.86: 3233 
45510, 27; 237 52616; 58003, 15, 22, 24, öl, 41, 48, 5l, 52, 60, 76, 82, 94, 96; i ) 3. 
34, 5,60, 61, 73, 76; 65889; 68951, 64, 79, 97 ;.69000; 70156, 90, 92, 9%; 70556, 39; A564, 
78567, , 80; 82006, 74, 79, 82; 83005, 21, 25, 27, 36, 39, 72, 77, 78, 79, 904 96; ‚ 
85259 ,.65, 65, 68, 75, 89; 101701, 6, 14, 19, 62, 69; 108372, 77, 87; 106011, 15, 16, 5 
er 7 Gewinne zu 40 Thlr. \ | 
ME, 10472, 95, 97, 500; 23901, 9, 10, 12, 17, 18, 30, 32, 37, 86; 2587 08; 27337; 
52306, 7,.26, 27, 30, 51, 35, 89, 48, 62, 67, 70, 73, 82; 35650; 38762, 65, 68, er —* 
58959, 85,/837, 38, 94, 99; 42018, 27, 29, 35, 86, 42; 45518, 21, 25, 29; 52602, 10, 14, 18, 19; 
58004, 35, 40, 42, 47, 50, 55, 62, 68, 177, 85, 88, 89, 92, 05; 60201, 3, 6, Te 18, 19, 20, 25, 55, 
60235, 36, 42, 52, 68, 75, 78, 79, 84, 85, 87, 92, 98; 65894, 95, 916; 68954, 55, 59, Öl, 62, 68, 
* 854 85, 86, 90, 94, 96; 70153, 55, 62, 65, 75, 82, 86, 96; 70352, 62, 66, 68; 78552, 55, 
ZUR, Bert 85, 86; 82016, 75, 77, 94, 95, 99, 100; 83008, 11, 12, 17, 28, 58, 46, 48, 50, 53, 
1 9,02 5 * 5% 60; 104355, 65, 66, 73, 78, 79, 81, 82, — 106001; 2, 3, 6, 7, 
} - ie refp. Sutereffenten hievon benachrichtige, Tade ich fie hiemit ein, ihre Gemwinnbeträge 
— a — —— a — in ar 3 . "Roofe zur ıten Klaſſe 
‚ Januar beginnt, find fortwähren mir zu 
Co bieng. dem ik -Orgenber 1855, ae er Ru 


Der Lotterie: Einnehmer, 
Stevbam 


(639) Die zu Martini 1836 leihfältig werbende Schaafweide der Gemeinde Heimbad : Weiß wird am 
Mittwoch, den 8 Dezember d. J., Vormittags mn 10 Uhr, bei dem daſigen Ortsfhäffen auf 3,6,9 
EEE ———— 

Engers, — es . 

640) Meine Wohnung iſt in der Schloßſtraße bei Herrn Weinwirth Härter. 

Eobtenz, den 6. Dezember 1855. 
Thesmar, 
Advokat⸗Auwalt. 


ö — — — — — — — — — — —— —— — 
(641) Im der Stem Klaſſe der 72ſten Klaſſen-Lotterie haben folgende Nummern im meiner Einnahme 
gewonnen : 





Nr. 99050 . « . 1000 ehlr. 
”» 9091 « . » 1000 . 
» 31555 2... 00 » 
„Mr, 31355, 99045 und 99047, jebe 100 Zhir. 
Mr, 21531, 21580, 21548, 51571, 81873, 32574, 31577, 81584, 41665, 42990, 65524, 65328, 990M, 
99019, 99021, 99024, 99027, 99035, 99042,. 99051 und 99072, jede 50 Zhir, 


Mr. 21525, 21529, 21538, 21544, 29544, 31365, 31380, 31581, 31389, 51590, 41652, 41655, 41657, 
47510, 47514, 65322, 65330, 65352, 65555, 99012, 99022, 99025, 99052, 99058, 99039, 99040, 
99052, 99085, 99092, 100820, 100822 und 100824, jede 40 Thlr. 


Indem ich die refp. Intereſſenten hiervon ergebenft in Kenntniß fepe, beehre ih mid, mit Loofen 
r ıten Klaffe 75fter Kiaffens Lotterie, deren Ziehung den. läten und annar £, $. fattfindet, 
efteus zu empfehlen. _ — 
Ehreubreilſtein, den 6. Dezember 1855. — 
Der Lotterie- Einnehmer, 
Goldſchmidt. 





(642) Subbafationss-:Putent. 

Auf Unftehen des Hospitalfonds zu Kirchberg, vertrerend durch ihren Empfänger Jakob Lerner 
dafelbft,, werden Die am ſech zehuten November dieſes Jahres gegen die Eheleute Kran Kuhn und Unna, 
Gatparina Münch, Uderen auf der-Lörih, Gemeinde Rödern, in Beſchtag genommenen Immobilien 
in der öffentlichen Gipung. des Königlichen Friedeusgerichts des Cantons Kirchbera am achten April Ein: 
taufend achthundert fechs und dreißig, Vormittags acht Uhr, meiftbierend verfauft werden. : 

1) Ein. Wohnhaus mit einer Scheune, Stallung und Hofraum, gelegen auf der Lötſch, zur Gemeinde 
Mövdern gehörig, begränzt von Johann Jakob Steines une Georg Wendel ESben, haltend acht 
und dreißig Ruthen neunzig Schub Flächenraum. Das Wohnhaus ift einkörig„ von Stein erbaut, 
mit einem Schieferdach, hat nach Weiten, welches die Fronte bilder, eine Thüre amd ein Benfter, 
nah”Säden vier Benfter, und nah, Often. drei Feuſter. Die Scheuns und Stattugg von Hol und‘, 
Fachwerk mit einem Strohdach. Gebäutichkeiten find in, einem fchlechten bauiichen Zuſtande. 
Ungeböten zu 30 Rtbir. En. l 

2) 2 M. ER. 60 8. Wieſe, die Nonnenwiefe, einerfeits der Teich, anderfeits Gottfritd Theis ven. 
der Kauerbach. Wngeboten zu 10 Rıbr. , s 

3) 124 R. 90 8. Wieſe in der Krengbipe, einerfeits Adam Decruppi, anderfeits Gedrg Wender 
Erben. Angeboten zu 2 Rthir. SR er 

4) ĩ R. 10 8. Garten bei der Lörfh, einerfeits der Weg, anderſeits ſelbſt chen Adam Decrupm. 
Ungeboten d' ı Rthlr. L ' 

5) 2 * 130 R. Acker auf Plauel, oben Georg Wendel, unten Unfläßer. und der Teichz zu Kb, 
6) 135R. 503. Uder auf Plauel, oben Job. Gräff, unten Wieſen Anſtößer. 8 AL, 
R. Uder daſelbſt, oben und unten Georg Wendel Erben. Augeboten Ir. 

TR. 40.8; Wer daſelbſt, oben uud unten Georg Wendel Ekben. Angeb. zu 6 Bıpır. 
.Acker im Kappesgarten, einerſ. Georg Wender, anderf, Servatius Gteinee, zu’z Athls. 

11 R. uder im Goldgraben, eineri. Georg Wendel Erben, mım anderſ. ſelb 16 Rıpir. 
BER. 108. Acker daſelbſt, beiverfeits Georg Wendel Erben. Augeb. zu 4 

10 8. Ader dafelbft, einerfeits Georg Wendel. Erben, anderfeits Jakob Georg ver ef 
hönborn. Augeb. zu 1: Nthir. j | 
. 164 R. 60.8. Uder im Gotdgraben, einerf. Jak. Steines, anberf. der Weg ;- m/s Rihtr: 
14: AM. 90 5. Acker im Rothenberg, einerseits feibft,, anderf, Georg Wended erden au: Rthlt. 
15) IM. 18 R. 50 5. Wieſe daſelbſt, einerſeits Carl Kleinſchmidt von Kirchberg, auderſeits Georg 

Wendel Erbe Angeboteun zu 3 Rthlr. te , 

Dieje Immobilien liegen. im. Kreife Simmern, Canton Kirchberg, nnd von Nummer ırbis 9 in ber 
Gemeinde Rodern, und vom 10 bis 15 in der, Gemeinde Oppertshaufen,. und werden von den Schulduern 
amd derem Kindern befeffen und benugt. Q « .% 

Der Wusjug aus der Steuerrolie, wonach die Brundfteuer pro 1835, 5 Rthir, 26 Eye, 5 pi. dr 
trägt, fo wie die Raufbebingungen, find auf der bieflgen Gerichtöſchreiberei zur Einſicht egt. 

Kishperg, um 2, Dezember 1855. ' . Ai 







f' oe. Binf 
Kir die gleichlautende Ausfertigung: Der: 





A a 





— 4800 — 
Amts-Blatt, 
M 68. Coblenz, den 18. December 1835. 


Verordnungen und: Bekanntmachungen der Megierung. 


Am 17. Zuni 1826 wurde zu Dieß im Herzogthume Naffau ein Zaubflums Einen Zaub: 
mer auf der Straße angetroffen ,- deffen Heimathd:Berhältniffe bisher nicht haben Aummen bet, 
ermittelt werden können. — 

Unter Anfuͤgung ſeines Signalements werden auf diesfaͤllige Requiſition der 
Herzoglich Naſſauiſchen Landes-Regierung die betreffenden Behoͤrden unſeres Reſ— 
forts hierdurch angewieſen, genaue Nachforſchungen darüber anzuſtellen, ob ein 
ſolches Individuum in ihrem Bezirke vorhanden geweſen und ſeit der angegebenen 
Zeit verſchwunden fei, oder ob irgend ein Auffchluß’ über dasſelbe gegeben werden 
fönne, und den Erfolg binnen 6 Wochen anzuzeigen... 

Epblenz, ben 5. December 1835. 


Signalement. 

Alter etwa 27—23 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare hellbraun; ‚Augen‘ 
braungrau, Fein; Nafe kurz, auffichend, Mund groß; Gefichtöfarbe gefund. 

Der Taubftumme trug bei feiner Ergreifung einen blauen Kittel ftatt Hem— 
des, ein biautuchenes Eamifol ohne Aermel mit Rameelgarnfnöpfen, und unter 
diefem eine blautuchene Wefte mit gelben Metallfnöpfen, ein rothes baumwollenes 
Halstuch, ‚lange weiße feinene Hofen, an dem untern Ende zugebunden, graue 
wollene Strümpfe, noch gute Schnürfchuhe und einen. ſchwarzen ledernen Hut. 

Er batte einen Sad bei fi, welcher außer mehreren Lumpen noch ein Paar 
gute Halbftiefel und ein Paar weiße wollene Strümpfe enthielt. . 





Das Königl, Ober » Eenfar»Eollegium-hat die- nachbenannten ſechs außerhalb „Drtitt: 
der Staaten des. deutfchen Bundes in deutſcher Sprade erſchienenen Schriften: A. II. 4658. 

1) Jeſus Ehriftus, der Weg, die Wahrheit und das Leben. Cine Sammlung 
von Ausſpruͤchen der heiligen Schrift ac. 2c. zum Gebraud beim Eonfirmam 
den» Unterriht. Aarau, 1835, im Berlag bei. Heinr. Remig. Sauers . 
länder. 8. 4 Heft. 

2) Die. Krümchens Fee von Earl Nodier. Aus dem Franzöfifchen überfegt von 
ne v. KRronfeld. Aarau, 1835. Berlag von H. R. Sauerländer. 

8 1. Bo. 

3) Die alte Geſchichte für Anfänger, vornehmlidy für die- Zöglinge böberer 
Bürgerfhulen. Bearbeitet von Dr. ©, Sträßer, Lehrer an der Sekun⸗ 
darfchule in Glarus. Aarau, 1835. Im Berlage bi H. R. Sauer: 
länder... 8. 1 Heft, 


— ya > 


Umlagen zu 
Eommunal: 
jweden. 
A. III. 5573, 


Sr — Ai 


4) Daß erfte Heft der Allgemeinen Schweizerifhen Schulblätter. Herausgegeben 
von 3. 3. Kraft, © Spengler, J. ®. Straub um F. Heer. 
Aarau, 1835, bei H. R. Sauerländer 8. 1 Heft. 

5) Anfangsgründe der Mathematik von 5. Zehender. Ein Lehrbuch für Schu: 
len und den Selbftunterriht. Zweiter Theil, weldher die Buchftabenredy- 
nung und Elementar- Algebra enthält. Zweite verbefferte Auflage. 
Bern, Chur und Leipzig. Berlag und Eigentbum von I. 5. 3. Dalp 
1835. gr. 8. 1 Heft. Ä 

6) Chriſtlicher Katechismus für die evangelifch + proteftantifhe Kirche beider 
Confeffionen, zunähft der unirten evangelifch » proteftantifhen Kirche des 
Großherzogthums Baden gewidmet von einem Badifchen Geiftlihen. Zweite 
Ausgabe. Bern, Chur und Leipzig. Verlag und Eigenthum von 3. F. J. 
Dalp. 1835. 8. 1 Bänden, 

auf Grund ded Art. XI. der Eenfur:Berordnung zum Debit innerhalb der Ko: 
niglihen Lande verftattet. | 
Eoblenz, den 6. December 1835. 


BESETTI GL 
der Refultate der SchußpodensImpfung in der Graffhaft Wied und dem Standes; 
Gebiete Solmd:Braunfeld für das Jahr 1834. 
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| 
Die Liften aud den Standedgebieten Hphenfolms und Schönftein : Wilden: 
burg waren jenen der Kreife Weglar und Altenkirchen zugezählt worden. 
Eoblenz, den 7. Dezember 1835. 








Zur Beftreitung der Communal: Bedürfniffe der Stadt Altenkirhen für das 
Jahr 1836 find derfelben an Umlagen von uns vorläufig bewilligt worden: 
20 Prozent der Grundfteuer und 
25 Prozent der Klaffenfteuer. 
Coblenz, den 7. December 1835. 





Zur Beftreitung der Gemeinde: Bedürfniffe pro’ 1836 find nadıbenannten 

Gemeinden der Bürgermeifterei Weyerbuſch folgende Umlagen bewilligt worden : 

der Gemeinde Firnbady 25 Proz. der Orund- u, 26°), Proz. der Rlafjenfteuer; 

jeder der Gemeinden Hilfhaufen und NReiderfen 15 Proz. der Grund- und 
20 Proz. der Klafjenfteuer ; 

jeder der Gemeinden Haffelbady und Werkhaufen 10 Proz. der Grund» und 
13'/; Proz. der Klaffenfteuer ; 

jeder der Gemeinden Eraam, Ersfeld und Kircheib 5 Proz. der Grund; 
und 6°, Proz. der Klaſſenſteuer. 

Eoblenz, den 7. December 1835. 





Am 3ten dieſes ift auf der Baummollfpinnerei der Herren Brüder Jung 
zu Jungenthal, im Kreife Altenfirdien, Feuer ausgebrochen, bei deffen Loͤſchung 
ih der Epritenmeifter Wilhelm Kunſe und der Cattler Etröhnen von Kirchen, 
der Scieferdeder Earl Bonn von Alsdorf, Gottfried Schuhmacher von Fiſch— 
bad, Joſeph Böhmer von Wehbady und Herrmann Geldfeger von Scheuer; 
feld durdy Thaͤtigkeit, Umſicht und Entfchloffenheit befonders ausgezeichnet haben, 
mie wir belobend hierdurch zur öffentlihen Kenntniß bringen, 

Eoblenz, den 10. December 1835. 





Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Die nahtenannten Militairpflichtigen: 
1) Johann Kirſch, geboren zu Norheim am 28ten November 1807, Theolog, 
2) Zobann Wilbelm Gries bach, geboren zu Sobernheim am 19ten Februar 
1810, Zbeolog, 
3) Adam Edenroth, geboren zu Heddesheim am 15. Januar 1812, Taglöhner, 
4) Heinrih Pleiß, geboren zu Waldlauberöheim am 21. December 1813, 
Taalöbner , 
5) Jacob Weber, geboren zu Rheinböllen und wohnhaft zu Simmern unter 
Dbaun , Bäder, 
6) Jacob Straub, geboren zu Norheim am 16. Auguft 1814, obne Gewerbe, 
7) Johann Peer Goͤttert, geboren zu Ceiberöbah am 10. März 1815, 
Taglöhner , 
8) Johann Pleik, geboren zu Waldlaubersheim am 12. April 1815, Zaglöhner, 
9) Heinrih Anton Bender, geboren zu Darweiler am 13. Mär; 1815, 
Sandgießer, 
10) Anton Chriſtian Lang, geboren zu Kirn am 24. December 1815, Bäder, 
11) Georg Wilhelm Kriegbaum, geboren zu Kirn am 1. Dec. 1815, Bäder, 
12) Peter Jacob Petry, geboren zu Seibersbach am 17. Juli 1815, Sandgiefer, 
13) Georg Andraes, geboren zu Kirn am 25, Februar, 1815, Gerber, 
14) Philipp Heinrich Eonradt, geboren zu Kirn am 29. Nov. 1815, Bäder, 
15) Auguft Fiſcher, geboren zu Kreuznach am 19. Mai 1815, ohne Gewerbe, 
16) Johann Philipp Geis, geboremzu Oberhaufen am 18, Juli 1815, Drechsler, 


Gemein de⸗ 
Umlagen bet. 
A. III. 4846. 


Belobung. 
A = U. 46 12. 


Mikitair- 
pflichtige bet, 
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17) Johann Leopold Rebbein, geboren zu Kreuznach am 2. November 1815, 
ohne Gewerbe, 
18) Johann Wilbert, geboren zu Schöneberg am 20. Dec. 1815, Sandgießer, 
19) Peter Jacob Fauſt, geb. zu Seiberöbah am 3. Aug. 1815, Sandgießer, 
20) Friedrih Anton Meiffer, geb. zu Kirn am 19. Februar 1815, Bäder, 
21) Franz Köbig, geb. zu Kreuznach am 24. März 1813, Handlungs⸗Commis, 
22) Georg Eliad Buß, geboren zu Kreuznach am 14. Mai 1813, Geifenfieder, 
23) Johann Philipp Jung, geb. zu Hochitetten am 16. Sept. 1813, Bäder, 
welche bei der diesjährigen Erfag-Aushebung nicht erfchienen find, werden hierdurch 
aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato zur Ableiftung ihrer Militairpflicht ſich 
zu geftellen, widrigenfalls fie als Widerfpenftige werden verfolgt, und ihr gegen 
wärtiged oder zufünftiges Vermoͤgen mit Befchlag wird belegt werden. 
Kreuznad, den 5. December 1835. 
Der Landrath,, 
HMPout. 


Aufforderung. Die Decorationdmaler Andreas und Nicolaus Werkmeiſter, früher wohn 
ft zu Eued, fordere ih auf, ihren jegigen Wohnort mir fhriftlidh anzuzeigen, 
damit die Ueberfendung einiger denfelben angehörenden Gegenftände erfolgen fönne, 


Eoblen;, den 5. December 1835. 
Der Königliche Ober-Profurator, 
v. Olfers. 


Die erbaunnz „ Im Folge Verfügung Koͤniglich Hochloͤblicher Regierung ſoll die Erbauung 
mehrerer &b> mehrerer Abtritte zu St. Thomas bei Andernach auf verſchloſſen einzureichende 
nn Submiffionen an den Wenigftfordernden verbungen werben. 


Die Anfhlags» Summe für Arbeiten und Materialien beträgt 
363 Rthlr. 77 Sor. 


Die Bedingungen, Koſten⸗Anſchlag und Zeichnung find bei dem Unterzeichner 
ten (Scloßftraße) in den Wochentagen Vormittags von 11 bis 12 Uhr einzufehen, 
und werden dafelbft die Submiffionen bis zum 6. Januar 1836 angenommen. 

Eoblenz, den 6. December 1835. 

Nebel, Bawfnfpector. 


Siherheitsd,+Polizei 


Der unten fignalifirte eines Diebſtahls dringend verdächtige Organift und 
Stedbrief. Hausknecht Peter Thyßen bat ſich der Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 
| Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich ſaͤmmtliche Po: 
ligeibehörden, auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 

mir vorführen zu laffen. 
ECöoͤln, am 4. December 1835. 





- Der Inftructionds Richter , 
Ludowigs. 


Signalement, 

Geburtsort Saffeln bei Heinsberg; Wohnort Coͤln an St. Peter Nr. 37; 
"Alter 40 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare dunkelbraun und fraus; Stirn 
breit; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe lang; Mund mittelmäßig; Bart 
braun; Zähne gut; Kinn kurz; Geſichtsbildung laͤnglich; Geſichtsfarbe bleich. 

Bei der Flucht trug derfelbe einen runden Hut, blauen Ueberrod und Hofe, 
fhwarze Strümpfe und Schuhe, eine dunkle Wefte und ein ſchwarzes Halstuch. 


Der in Nr. 62 diefes Blattes fignafifirte 3. V. Wittlingsbad von 322 
Kirchberg iſt in die Anſtalt zu Brauweiler zuruͤckgebracht worden. betreffend. 
Coblenz, den 9. December 1835. 








PerfonalsChromik, 


Se. Durchlaucht der Here Fürft zu SolmssBraunfeld haben den feitherigen 
Herzoglih Naſſauiſchen Forſtmeiſter Freiberen von Lim zum Regierungds und 
Forſtrathe bei Hochderen Regierung ernannt. 

Eoblenz, den -5. December 1835. 

, Der Ober Präfident der Rheinprovinz , 

A.A. Frhr. v. Spiegel. 


. , De biöber proviforifhe Schullehrer 5. Böhmer zu Sinzig ift zum defini⸗ 
tiven Schullehrer bei der Fatholifhen Gemeinde dafelbft ernannt worden. ' 
Eoblenz, den 5. December 1835. 





Durch Refeript des Koͤnigl. Generals Profuratord vom 26ten v, M. ift der 
Landgerichtd-Referendar Staudt mit der einftweiligen commiffarifchen Vertretung 
des erfranften Königlichen Friedensrichterss Borlatti zu Ahrweiler beauftragt 
worden und hat am 9Iten diefed die Gefchäfte übernommen. 

Eoblenz, den 29, November 1835. 

Der Röniglihe Ober » Profurator , 
v. Olfers. 


Zufolge Reſcripts des Königlichen Juſtiz-Miniſters vom 23ten v. Mts. iſt 
der bisherige Landgerichtsrath Frießem durch Sr. Majeſtaͤt zum Staats⸗Pro⸗ 
kurator ernannt und als ſolcher nach Saarbruͤcken verſetzt worden. 

Coblenz, den 2. Dezember 1835. _ eu 

Der Königl. Ober + Profurator, 
v. O1 fer s. 


Der Rechts-Candidat Martin Henr ich von Lay wurde heute als Landge⸗ 
richts-⸗Auseultator verpflichtet. 


Coblenz, den 7. December 1835. 





Der Koͤnigl. Ober⸗Prokurator, 
v. Olfers. 








Waſſer⸗ 
ſtand. 
But. | Zoll. 
7 2 
7 4 
7 5 
7 4 
7 6 
7 8 
769 
7 6 
7 4 
8 7 
916 
9 9 
9 24 
8 7 
71114 
7 6 
7 4 
ER 
6 | 11 
7 6 
8| 1 
8'5 
8 1! 
7 91 
7 6! 
7 3 
71 — 
6| 9 
6| 11 
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Wafferftand 
am Rheins Pegel zu Koblenz im Monat November 1835. ' 


Richtung 


des 


Binde, 


Nord Weft 
Nord 


Nord 
Nord Weft 


id. 
Süd 
Weſt 
Nord⸗Weſt 


id. 


Suͤd⸗ Oſt 


Schnee. JKEisſtand. 








Eisgang 


oder 


Regen 


oder Bemerfungen. 





Reif 

Eis in der Mofel, 
die Rheinbruͤcke wur⸗ 
de abgebrochen. 
Eis im Rhein. 


Die Rheinbruͤcke 
wieder gelegt. 


id. 
Sonnenſchein 
id. Reif 
id. 
id. 
Truͤb 
Sonnenſchein 
Truͤb 
id. 


Deffentliber Anzeiger. 
M 65 Eoblenz, den 18. December 1835. 
(Beilage zu N° 68 des Amtsblartes.) 








(645) . Definitiver Berfauf. 

In der gerichtlichen Therlunasfahe des Michael Mertens, Wderer, wohnhaft zu Fornich, Ges: 
meinde Namedy, in der Eigenfhaft ats Theilhaber der zwifchen ihm und feiner verichten Ehefrau Anna 
Maria gebornen Kröll Geweſene MWittwe von Peter Klöchner) beftandenen Gütergemeinſchaft, fo: 
dann als Teftamente:Erbe derſelben und ald Vormund feiner mit ibr gezeugten noch minderjährigen und 
ohne Gemwerb bei ihm wohnenden Kinder Gertruda und Helma Mertens, Theilungekläger, vertreten 
dur Herru Advofat-Unmalt Cadenbach zu Eoblenz, 

Gegen: a) —— Klockner, Ackerer, wohnhaft zu Namedy, als Hauptvormund der in erſter 
Ehe der beſagten Auna Maria Kröll mir Peter Klöckner geztugten noch minderjährigen Kinder Anna 
Maria und Anna Kiödner, ohne Gewerb, zu Namerp wohnend; b) Kaspar Wahl, Wderer, wohn: 
bafı zu Bornih, als Nebenvormund der gedachten vier Minorennen beider Ehen, ZIheilungsverPlagte , 
vertreten durch Herrn Adookat Anwalt Breit ju Eoblenz, hat das König! Landgericht zu Eobleng durch Ur 
theile vom 24. Juli 1834 und 7. Mai 1855 den Werfanf der nachfebeuden, den Partheien gemeinfchaft: 
lich augehireen und im Banne von Namedy gelegenen fehs Grundſtücken wegen Untheilbarfeit verord: 
wet, nämlich: 5 
i 5 Morgen 2 Ruthen 40 Fuß Weidengeſträuch am Ufer kei Fornich, Blur 1. Nr. 1. des Ha: 

tafters. 46 Ruthen 35 Fuß Beid auf dem Kornicher Berg, Blur 1. Nr- 79. 40 Ruthen 10 uf 
Wieſe in der Höllenwies, Flur 1. Nr, 101- 1 Morgen 25 Ruthen 20 Fuß Strauchholz im Pufte: 
galt, Blur 9. Nr. 72. 2 Morgen 174 Ruthen 20 Buß idem uber dem Höllerbach, Blur 10. 
—* 3 R- Morgen 125 Ruthen idem dafeldft, Flur 10 Mr. 252., fämmtlih abgeſchäht zu 
1 aler, 
und den unterfchriebenen, zu Andernach wohnhaften Notar mit Abhaltung dieſes Verkaufs beauftragt. 
Diefem Auftrage gemäß wird derfelbe obige Grundftüde am 20, Januar Pünftigen Jahres, Nachmittags 
ein Uhr, zu Zormic in dem Wohnhaufe des Michael Mertens bei brennenden Lichtchen der einmaligen 
definitiven Derfteigerung an den Meiftbietenden ausftelten. 
Die Kautberingungen können bei dem unterfchriebenen Notar eingefehen werden, 
Undernacd, den 9 November 1835. 9“ 
a nl, 


644) Auf Erfuhen a) der Dame Eonftantia geborne Sontag, Ehepattin des Herrn Meter Franz 
Oſter, Königlihen Landratbs, wohnhaft zu Tochem; b) ber Dame Margaretha Fortunata geborne 
Sontag, Ehepattin des Herrn Johann Mathias Rosbach, Königlichen Steuerrathd und Hppothefen: 
bewahrers, in Eöln wohnhaft; ec) des Herrn Eugen Zofepp Sontag, Königlichen Kreis , Gerretaits, 
wohrbaft in Saarbrüden, und d) des Herrn Melchior Sontag, Pridatmanns, wohnhaft pi Eodhem, 
in ihrer Eigenſchaft als Erben ihrer zu @ochem verlebten Mutter, der Fran Hofräthin Eliſabetha Son: 
tag geborne Kirger, wird Dienftag den 9. Bebruar nächſtkünftigen Jahres, Nachmittags zwei Uhr, 
durd den unterzeichneten, in Lußerath mwohnenden und hiezu committirten Königlihen Notar Georg 
®üntber zur definitiven MWerfleigerung der dem erftehenden Theile aus der Erbichaft der genannten 
Grau Sofrärhin Sontag zuftehenden Immobilien, nämlich: 

A, n der Gemeinde Eodem gelegen: 

1) —* en 6 Nr, 159 des Katafters, am Schloß, termt Andreas Manz, groß 26 Ru: 

then 80 Fuß. 

2) Ein Wohnhaus mit Nebengebäude, Düngergrube, Gtallung und Keller, Blur 8 Nr. 135, im Burg: 

frieden, termt Mathias Schumer, groß 20 Ruthen 8 Fuß, fammt gegenüber gelegenen Gemäfe: 


keller und Brunnen. 
. In der Gemeinde Gehl: 
3) Ein Garten Flur 1 Nr. 152 auf der Wieſe oder ſogenannten Pfahls, termt Peter Nalbach, 


roß 42 Ruthen 60 Fuß. 
9) Eine MWiefe im Dorfe Flur 2 Nr. 65, termt Barthel Ganſen und der Gemeinderseg, groß 


1 Morgen 21 Ruthen 80 Bu, , 
in dem zu yerdeigeraten Haufe feibft bei brennendem Lichte gefchritten. 
Cochem, am erften December 1855. 








4) Günther. 
(645) Prodigalitäts:@rflärung. } 
Da der geweſene Gchultheis Friedrich zu Tiefenbach, wegen feiner Trunkergebenheit und dem 
bisher geführten diſſoluten Lebenswandel von Gerichtswegen für einen Derfchwender erflärt und unter 
Curatel geſtellt worden iſt, fo wird damit bei Strafe der Nichtigkeit verböten, mit demfelben ohne Zu: 
ſtimmung feiner Enratoren Heinrich Friedrich und Conrad Eſch aus Tiefenbach, Berträge abzuſchlie⸗ 
ſen und bei namhafter Geldftrafe unterſagt, demſelben hißige Getraͤnke zu verabreicheu. 


Braumfels, den 19. November 1835. ’ 
Fuͤrſtlich en : Amt, 
c [3 


— 


(656) Wonnerffag den 17ten Diefes, Morgens 9 Uhr, wird bei Jacob Klein auf den Etehnen durch 
den Untergeichneten ein im Dattenberger Walde gelegener, fih fehr gut zu Land eignender, 52 Morgen 
— Haide⸗Diſtrikt, genannt Granzhütte, in kleinen Parzellen am bie Meiſtbietenden verſteigert wer⸗ 


en, was anmit bekannt gemacht wird, 
Ling, den 5. December 1835. 


= 


Der Bfrgermeifter , 


(647) Subhbafationd:- Patent 

Auf Unftehen der Frau Eatharina Blumberger, Wittwe von Clemens Thüneffen, Rentnerim, 
m Undernach wohnhaft, foll das nachbefchriebene,- gegen deren Hypothekarſchuldner, Nikolaus Albrecht, 
Dandelömann in Andernach, in Beſchlag gelegte Wohnhaus in der öffentlichen Sipung des Königl, Fries 
densgerichtd zu Andernach , f 

am Mittwoch den 30. März 1356, Mormittags, um 9 Uhr, 
im Wege der Subhaftation öffentlich meiftbietend verfteigert „werben. 

Ein in Stein erbautes, mit Schiefern gedecktes Wohnhans, gelegen zu Audernach am Kirchtbore an 
der Grraße nach Mayen, begrenzt Hom diefer Straße, dem Grabenwege und Eizenthum des Georg 
Krecel; dieles Haus befteht in einem Keller, Erpgefhoß, einem Stodwerk und Speicher; das Erdae: 
ſchoß enthält Hausklur, Küche und vier geräumige Zimmer; das Stockwerk enthält einen Saal und fünf 
Zimmer, und auf dem Speicher befinder fi noch ein Bwerahand ‚mit drei Benftern. Nach der Hanpt: 
ftroße zu hat das Haus den Eingang und vier Benfter im Erdgefchoß, auf dem Stodwerf fünf Zenfter, 
und auf dem Speicher drei Dachſenſter; die übrigen Benfter gehen feitwärts nah dem Grabenweae und 
dem Hofe des Hauſes, fo wie nach dem Eigenthum des Georg Krechel; der Flächeninhalt des Haufes 
einichließlich des dazu gehörigen Hoſes beträgt 22 Ruthen und ift sub Flur 41 Nr, 73 Fataftrirt. Ange: 
bot der Ertrakentin 1800 Rthir. 4 j 

Diefes im Jahr 1835 neu erbaute Haus ift in der Gemeinde Andernach, Bürgermeifterei und Arie: 
densnerichtsbezir® Andernach, Kreis Mayen belegen und wird dermalen von dem Ecdhuidner felbft benutzt 
und beſeſſen. Daſſelbe iſt nach den vorgelegten amtlichen Atteſten bisheran noch nicht beſteuert, vielmehr 
wird pro 1855 uur von der Grundfläde eine Steuer von 3 Eilbergrofhen 11 Pfennigen erhoben; diefes 
Haus-würde indeh, wenn ed dermalen flenerpflichtig wäre, nad dem Wttefte der beireffenden Behörde, 
gemäß dem gegenwärtigen Steuerfuße, mit 4 Thlr. 18 Sar. 7 Df. jährlich befteuert fein. — Die Kauf: 
bedingungen, fo wie der vollftändige Auszug der Gteuerrolle und die obenerwähnten Atteſte liegen auf 
der Gerichtäfchreiberei des hiefigen Briedendgerichts zur Einficht offen, 

“ Gegeben Undernach, am neunten Dezember 1835. au & 

Könialiches Eriedendgericht, 
(a,.) Shüller et Müller, 
Für, die Nichtigkeit der Abfchrift : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Müller, 

(648) Montag den 28ten des laufenden Monats Dezember, Morgens um 9 Ubr, jol in dem pieflgen 
Stadthansfaale die Jagd auf dem Banne der Gemeinde Niederherzenach und Hbeindap auf 5, 6, 9 
Fahre meitbietend Öffentlich verpachter werden, 

St, Goar, den 9, Dezember 1855, 

Der Bürgermeifterei : Verwalter, 
ER — RSS, €. D. Dlimart. — 

(649) Mittwoch den 50, Dezember, Morgens 10 Uhr, werden aus dem Gemeindewalde van Nieder: 
breifig 150 ſchone, faft zu jedem Gebrauche geeignete Eichen, ungefähr zO- Minuten vom Aheiue entfernt 
ſtehend, aufm Stode im hieſtgen Schulbauſe verfteigert, 

Miederbreifig, den 14, Dezember 1835. 

Der Bürgermeifter, Courads. 


(650) Das Commissions- uud Speditionsgeschäft von J, Schneider. 
in Berlin, Heil,-Geiststrasse A? 20, 
. empfiehlt sich zu Ein- und Verkäufen von allen beweglichen und unbeweglichen Gegen- 
ständen ohne Ausnahme, als Gütern, Häusern, Handlungen, Apotheken, Brau- nad Bren- 
nereien, Gasthöfen, Fabriken, ———— Gärten, Bädern und andern Etablissements , 
Mühlen, Baustellen, Obligationen, Pfandbriefen, Staats- und andern Werth habenden Pa- 
ieren, ———— Pferden, Möbeln, Effekten, Wolle, Getreide, Sämereien, Spiritus, 
el, Tabak, Hopfen, Flachs, Hanf, Eisen, Kohlen, Ziegeln, Stab-, Bau- und Brennholz, 
überhaupt allen Produkten, Fabrikaten und Artikeln, welche nur irgend existiren, und 
verspricht bei der billigsten Provision die reelste und prompteste Bedienung. Auch wer- 
den auf Waaren etc. Vorschüsse.bis .zu.5000 Rthlr., geleistet, so wie auf unterpfändliche - 
Einsetzung von Staatspapieren, Pretiosen etc. die höchsten Summen verabreicht. 


(654%) Für die resp. Herren ‚Branntweinbreuner. 

Eine unter völliger und sicherer Garantie von einem alten theoretisch‘ und praktisch 
erfahrenen Ockonom heransgegebene Anweisung über kostenlose -Gährungsmittel, wornach 
man bei Entbehrung. jeder Hefe auf die leichteste und wohlfeilste Weise die höchste 


Ausbeute und zwar über 500 Prozent aus 1 Scheffel Kartoffeln erzielt, verkaufe ich ä Es- 
emplar für 3 Rthlr. Pr. Cour. 


J. Schneider in Berlin, Heil.-Geiststrasse Nr. 20. 
(652) Offene Buchhalter-Stelle. 


Für eine bedeutende Fabrik im Königreich Preussen wird ein Buchhalter verlangt; der- 
selbe erbält 6 bis 800 Rthir. Gehalt und noch eine Tantieme vom Geschäft, welche, sich 
jährlich noch auf 1000 Rtlılr. belaufen. würde. 

J 


J F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 34. 
(653) (Offene Stellen) 4 Wirthschafts -Inspektoren , 
welche gute Zeugnisse haben und ihr Fach verstehen, können recht vortheilhafte Stellen 
mit 100, 200, 500 und 400 Rthir. Gehalt erhalten. 
J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 34- 
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Amts-Blatt 


N 69. Coblenz, den 24. December 1835, 








Geſetzſammlung. Jahrgang 1835: 


Das am 10. Dezember 1835 ausgegebene 26fe Stuͤck der Geſetz Sammlung 
enthält unter: 


Nr. 1673, die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 28. Dftober 1835, den Verkehr 
der Gerichte mit der Königlihen Bank betreffend; : 

Nr, 1674, die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 5. November 1835, wonach der 
5. 1. des Gefeßed vom 14. April 1824 auch auf diejenigen Perfonen, 
welche, ohne das Schiffer» oder Zuhrmanndgewerbe zu treiben, Trans⸗ 
porte für Lohn übernehmen und WVeruntrenungen u. ſ. w. daran ſich 

fhuldig machen, angewendet werden fol; ; 

Nr. 1675, die. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 8. November 1835, wodurch die 

| von einer Gefellfhaft Antwerpener Kaufleute. unternommene Renten; 
Ausfpielung in Abficht des Werbotd der Theilnahine und der Strafen: 
für ein Spiel in einer fremden Lotterie erflärt ift und die betreffenden 
Minifterten in Lünftigen Fällen, derfelben Art zu aͤhnlichen Verboten 
autorifirt werden ; 

Nr, 1676, die Allerhöchfte Rabinetdordre vom 17. November 1835, betreffend die 
Rriminal:Gerichtöbarkeit der Gerichts-⸗Commiſſionen bei den Untergerichten; . 

Mr, 1677, die Allerböchfte Kabinetsordre vom 21. November 1835, die Amtövers 
ſchwiegenheit der öffentlichen Beamten betreffend. Ferner: die Berichs 
tigung eines Drudfeblers, bezüglid; auf die in der Geſetz Sammlung 
des Jahrgangs 1820, sub Nr. 607 abgedruckte Allerhoͤchſte Inſtruk⸗ 
tion vom 30. Mai 1820. 


Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre. 


Da nach Ihrem Berichte vom: 19ten v. Mid. der 33te Artifel des am linfen 
Rheinufer gültigen Dekrets über die Kicchenfabrifen vom 30. Dezember 1809, der 
die Anftellung.und Entlaffung der Gloͤckner, Organiften und Küfter betrifft, da, 
wo mit dem Kirchendienfte der Schuldienſt verbunden iff, in der Anwendung bes 
fondere Schwierigfeiten finder und ſich nicht-überall mit dem über die Entlaffung 
der Schullehrer beftehenden Borfchriften: vereinigen laͤßt, fo- beftimme Ich auf 
Ihren Antrag :: 

1) Die Trennung. bed: bisher verbundenen Kirchen» und Schulamts ift zwar 
nad: Möglichfeit: zum weranlaffen, fie fol aber nur da audgeführt -werden, 





HS‘ 


NIS - 0 - 


wo ein gültiger, von ber betreffenden Regierung nad) vorbergegangener Prür 
fung der Leiftungsfähigfeit -genehmigter, Gemeinde-Befhluß dem Schullehrer 
ein von dem Kirchendienfte unabhängiges, ausreihendes Einkommen fichert. 

2) Der Art. 33. des Dekrets vom 30. Dezember 1809 findet ferner, ſowohl \ 
was die Anftellung, ald was die Entlaflung betrifft, nur auf Kirchendiener 
Anwendung, die nicht zugleich Scullehrer find. 

3) So lange eine Verbindung ded Kirchendienſtes mit dem Schuldienfte befteht, 
foll die Entlaffung ded Beamten, in feiner Eigenfhaft ſowohl eines Kirchen: 
dienerd, ald eined Schullehrers nur auf den Grund einer förmlihen Unter: 
fuhung in Gemäßheit Meiner Ordre vom 12. April 1822, das Verfahren 
bei Amtöentfegung der Geiftlihen und Scullehrer betreffend, erfolgen, und 
bei nadıgewiefener Unwürdigfeit zu einem der vereinigten Aemter jederzeit 
aud die Entlaffung von dem andern feftgefegt werden. ch trage Ihnen 
auf, diefe Beftimmung durd die Amtöblätter der ‚betreffenden Regierungen | 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 8, November 1835. ——— 
gez. Friedrich Milhelm. 


An den Staatöminifter Freiberrn von Altenftein. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre wird hiermit Öffentlich befannt gemacht. 
Eoblenz, den 16. Dezember 1835. 


Befanntmachung der höheren Staatsbehörden. 


"Nah nunmehr vollendeter Einrichtung ‘der Zolvermaltung im Großherzog⸗ 
thum Baden wird auf den Grund ded Staatövertraged vom 12. Mai d. Jahres | 
(Gefepfammlung Seite 145 u. f.) vom 1. Januar f. 38. der freie Verkehr mit 
dem eben genannten Bundesftaat nad) Maafgabe der Art. 6 — 11 des abgeſchloſ— 
fenen Bertrags in feinem ganzen Umfange «intreten; und es fommen daher von 
jenem Tage an die in der Befanntmachung vom 7. Dftober d. Is. enthaltenen 
Beftimmungen, nad welchen der zollfreie Uebergang einiger Waaren-Artikel aus 
den Koͤniglich Preufifchen Landen nad) dem Grofberjogtbum Baden noch ausge— 
fegt oder an die Beibringung von Urfprungss Zeugniffen geknüpft war, außer 
Wirkſamkeit. 
Die Ausgleichungs-Abgaben, welche nad Art. 11. des Vertrags vom 12ten 

Mai d. Is. nur von nachfolgend verzeichneten Großherzoglich Badenfhen Erzeug— 
‚niffen zu entrichten find, betragen : 

vom Branntwein für die Preußifche Ohm von 120 Quart 

bei einer Alfoholftärfe von 50 Proz. nadı Tralles . . 5 Rıblr. — Sur. 








vom Tabak (Blätter und Fabrikate) für den Zentner . » — % 
vom Zraubenmoft für den Zentner . » 2. 22.0 VO 
vom Wein für den Zentner . . . » — 25 * 


Ausgleichungs-Abgaben für dieſe oder andere Preußiſche Erzeugniſſe beim Ueber 
gange nad) dem Großherzogthum Baden treten nicht ein. 

Berlin, den 9. Dezember 1835. 
. Finanz» Minifterium, 

Gr. v. Alvendleben. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Der Art. 6 der Verordnung über die Feier der Sonn- und Feſttage vom Die Feier 
16. Auguft 1823 (Umteblatt Nr. 35) iſt in der Art mißverftanden worden, als - * 
ob Schaͤuſpiel⸗Vorſtellungen, Bälle und aͤhnliche Beluſtigungen nur an den Abens N 
den der in diefem Artikel genannten hohen Fefttage , naͤmlich am erften Tage des A- II. 4504, 
Weihnachts-, Ofterns und Pfingftfeftes verboten feyen. Es wird daher bier aus— 
dricklich erinnert, daß ſolche Beluftigungen aud an den Abenden des Charfreis 
tags, des allgemeinen Buß- und Bettags und des Feſttags zum Andenfen an die 
Verftorbenen,, in Gemäßbeit der am 9. Mai 1826 (Umtöblatt Nr. 21) befannt 
gemachten Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre, , gleichfalls unterfagt find. 

Coblenz, den 10. December 1835. 


Ein Ungenannter bat der katholiſchen Pfarrei zu Linz ein Geſchenk von 100 Sgenkung. 
Thalern für die Armen:Freifchule dafelbft übergeben. . A.IV. 6011. 
Eoblenz, den 12. December 1835. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Coͤln vom 18ten v. Mts. ift Den abwe— 
über die Abmefenheit des Johann Adam Peter Schmitz aus Obercaffel ein Zeu: fenden I. %, 
genverhör angeordnet worden. Eöln, den 11. December 1835. ne 

Der Generals Profurator, (gez) Bierg ans. j 


Der Leinenweber Johann Obrecht von Burbach ift am 30. November. c. Den vermiß: 
des Morgend in Gefhäften nach Gersweiler gegangen und feitdem nicht. wieder: ten I.Obrecht 
gefehrt. — Alle Nahforfhungen nady demfelben find bis jegt fruchtlos geblieben „nn ® 
und ed muß um fo mehr die Vermuthung entftehen, daß er in der Saar verun: ; 
glüdt fei, da feine Kappe des Taged darauf an dem rechten Saar⸗Ufer gefunden 
worden ift. 

Indem ich daher das nachfolgende Signalement ded x. Obrecht andurd 
befannt made, erfuche ich alle diejenigen, welche über denfelben, deffen Verſchwin⸗ 
den, Tod oder dad Landen feiner Leiche Ausfunft zu geben im Stande find, da⸗ 
von * naͤchſten Polizeibehoͤrde zur Weiterbefoͤrderung an mid. Mittheilung machen 
zu wollen. 

Saarbruͤcken, den 13. Dezember 1835. 

Der Ober: Profurator, - 


Deufter, 
Signalement 
Alter 40° Fahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare ſchwarz; Stirm gewöhnlich ;: 
Augenbraunen fhwarz; Augen braun; Nafe und Mund gewöhnlidy ; Zähne unvolls 
ftindig, die Badenzähne fehlen; Bart fhwarz; Kinn. und Geſicht oval; Statur 
mittel. Befondere Kennzeihen: Badenbart. — Bei feiner Entfernung war. er 
bekleidet mit einer alten. Müge- von dunklem Tuche, woran- fid ein: Schirm: bes 
fand, ‚welcher ein Schnitt hatte, der wieder zugemacht worden war, mit einem 
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grautuchenen Ueberrock, ſchwarztuchenen Beinkleidern, weißleinenen Kamaſchen, 


ſchlechten Schuhen, einem alten ſchlechten Hemde, uͤber welchem er ein Chemiſetchen 
von Mouſſelin trug. Er war ohne Halstuch und ohne Weſte. 


gollſreier Auf den Grund der mit der Herzoglich Naſſauiſchen Regierung fortgeſetzten 
Verkehr zwi: Verhandlungen über den Anſchluß der Herzoglichen Lande an den Zoll:Berein, 
Da — und nach Maßgabe der fuͤr dieſen Zweck von Seiten der Herzoglichen Regierung 
Herzogi Rap, durch die ſchon ım Monate Auguſt d. J. erfolgte Einführung einer dem Vereins— 
Landen. Zolltarif in allen wefentlihen Punften entfprechenden proviforifhen Zollrolle ges 
troffenen Vorbereitungen, ift mit der gedachten Negierung die weitere Vereinba— 
rung dahin getroffen, daß Diejenigen Beſchraͤnkungen des gegenfeitigen Verkehrs , 
welche nach der Bekanntmachung vom 27. Auguft d. J. in Bezug auf die vom 
zollfreien Uebergange ausgefchloffenen, imgleihen wegen der nur gegen obrigfeitlich 
beglaubigte Urfprungs:Zeugniffe frei bleibenden Gegenftände angeordnet find, vom 
1. Januar k. 3. ab weafallen follen, mithin vön ebengedadhtem Zeitpunft ab der 
gegenfeitig abgabenfreie Verkehr zwifchen den Königlich Preußifchen und Herzoglich 
Raffauifhen Landen, mit alleiniger Ausnahme des Kochſalzes, der Spielfarten 
und der einer Ausgleihungs-Abgabe unterliegenden Gegenftände eintreten wird, 
Es bleibt daher vom 1. Januar ab nur die Einfuhr ded Galzed und der Spiels 
Farten aus dem Herzogthum Naffau nad den Königlih Preußifchen Landen unter 
den gefeglich angedroheten Strafen verboten, fo wie umgefehrt aud die Einfuhr 
beider ebengenannten Artikel aus den Königlich Preußifhen Landen nad dem 
Herzogthum Naffau unterjagt ift. 
Die Ausgleihungs-Steuer ift beim Uebergange aus dem Herzogtbum Naflau 
‚nach den Königlich Preußifchen Landen von folgenden Gegenftänden zu entrichten : 
vom Bier mit 7 Sgr. 6 Pf. vom Centner; 
vom Branntwein mit 5 Rihlr. für die Ohm zu 120 Duart bei 50 N 
Alkoholſtaͤrke nach Tralles ; 
von Tabadsblättern und Tabadsfabrifaten mit 20 Gar. vom Zentner; 
vom Traubenmoft mit 20 Gar. ? .. n 
vom Wein mit 25 Gar. | für den Zentner. 

Die der Ausgleihungs-Steuer unterliegenden Gegenftände dürfen, vorbehalt⸗ 
lich der hierüber zu gewärtigenden weitern Befanntmahung nur auf denjenigen 
Straßen aus dem Herzoglih Nafauifhe in das Koͤniglich Preußifche Gebiet übers 
geben, an melden ſich Preußiſche Haupt-Zollämter oder Neben Zollämter erfter 
Klaffe befinden, bei weichen leßtern die Anmeldung und Berfteuerung der frag: 
lihen Gegenftände erfolgen muß. 

Eine Ausgleihungsfteuer von diefen ober andern Gegenftänden beim Ueber⸗ 
gange aus den Königlih Preußiſchen Landen nad dem Herzogtbum Naffau findet 
nit Statt. 

Bei dem Trandporte derjenigen Waaren, welche nad) der Verordnung vom 
19. November 1824 der Trandport-Rontrolle im Binnenlande unterliegen, find 
die Vorfhriften jener Verordnung auch für dergleihen aus dem Herzoglih Naf: 
fauifhen in dad Königliche Preußiſche Land uͤbergehende Waaren zu beachten. 

Die Transporte von folhen ausländifhen Waaren, auf melden nod ein 


a HN 


Zollanfpruch haftet, bleiben beim Eingang aus den Naffauifhen Landen und beim 
Ausgang dahin an die Einhaltung der bisherigen Zollftraßen und an die Meldung 
bei den fompetenten Zollftellen gebunden, welche letztere wegen der zollamtlichen 
Behandlung diefer Waaren von Seiten der Königlichen ProvinziaSteuer:Direc: 
tionen zu Eöln und zu Münfter mit der erforderlichen Inftruction werden vers 
fehen werden. Berlin, den 20. December 1835. 

Finanz Minifterium, 





Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Rönigliben Finanz; Minifterii 
vom 20ten d. Mts., den Verkehr mit dem Herzogthum Naffau vom 1. Januar 
kuͤnftigen Jahres ab betreffend, mird ‚hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß nad) der Verordnung des Herzoglic Naffauifhen Staats: Minifterii vom 18ten 
d. Mts. diejenigen Frachtbriefe, welche, zufolge der hinfichts der Waaren-Eontrolle 
im Innern getroffenen vorläufigen Anordnungen, über die aus dem Herzogthum 
nad dem WBereinsgebiet übergebenden controfipflihtigen Waaren Cbaummollene 
Stublwaaren und baummollene mit Seide oder Wolle gemiſchte Zeuge und Tabak 
in Mengen von mehr als einem halben Centner, Kaffee und Zuder von einem 
viertel Centner, Wein und Branntwein in Quantitäten von mehr ald einer halben 
Ohm) auszuftellen, und von den Herzoglichen Stadt» und Oberfdultheißen und 
Kecepturftellen unter Beidrüdung des Dienftfiegeld zu vifiren find, bei dem Eins 
tritt in das angrenzende Vereinsgebiet der betreffenden Zollftelle vorgezeigt werden 
follen. Die Diesfeitigen an der Grenze gelegenen Zollämter werden die ihnen 
folhergeftalt zu präfentirenden Frachtbriefe mit ihrem Viſa ihrerfeits verſehen. 

Coͤln, ven 22. Dezember 1835. 

Der Geheime Ober» Finanzrath und Provinzials Steuer «Direktor, 
v. Schü. 


In mehreren Zeitungen und Zeitfchriften der Rheinprovinz ift die Veraͤuße⸗ Die angefäus 
rung der Düringer’fchen Kurgebiude mit Garten und Zubehör zu Wiesbaden biste Ver⸗ 
mittelft fogenannter Actien zu 7 Gulden oder 4 Thaler angekündigt, die nichts "'gyärinners 
anders als eine GütersZotterie ift, wozu die Loofe unter dem Namen von Actien fen Kurges 
ausgegeben werden, und folglich zu den durch die Allerhöchfte Kabinets⸗-Ordre Hire heit: 
vom 7. December 1816 (in Nr. 5 diefed Blattes vom Jahre 1817) verbotenen 
Ausfpielungen gehört. 
Wir feben und daher veranlaßt, die Einwohner unſeres Bezirfd vor jeder 
Betheiligung an diefer Veräußerung, fei ed durch den Debit oder den Anfauf von 
Actien, zu warnen, und die Polizeibehörden anzumeifen, auf etwaige Uebertre⸗ 
tungen gebörig zu achten. 

Eoblenz, den 22. December 1835. 


Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perſonal⸗Chronik. 
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. de Blois bat fih 


wieder im biefigen Negierungsbezirf, und zwar in Pfaffendorf, niedergelaffen. 
Eoblenz, den 17. Dezember 1835. 
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Der Gerihtövollzieber Schmitt zu Simmern ift am 19ten v. Mid. ger 
ſtorben. Durch Verfügung des Königlihen Landgerichts; Präfidenten und des 
Unterzeichneten vom ?25ten v. Mts. wurde der Gerichtövollzieher Herrmann 
Joſeph Schmitt am deffen Stelle von Zell nad) Simmern verfeßt, und hat 
fein Amt. dafelbft am 30. v. Mts. angetreten, 

Eoblenz, den 8. December‘ 1835. 

Der Königliche Ober : Profurator, 
v. Olfers. 





Der Rechts-Candidat Carl von Baurmeifter aus Main; wurde heute als 
Landgerichts » Auscultator verpflichtet. 
Eoblenz, den 9, Dezember 1835. 
Der. Rönigl. Ober: Profurator, 
v. Olfers. 





Der Rechts-Candidat Jakob Alerander Wolf von Poldy wurde heute als 
Landgerichtds Auscultator verpflichtet, 
Eoblenz, den 11. Dezember. 1835. 
Der Königl. Ober» Profurator, 
v. Olfers. 





Der Rechts⸗Candidat Jobann Joſeph Juſtus Settegaſt von Coblenz wurde 
heute als Landgerichts-Auscultator verpflichtet, 
Coblenz, den 14. Dezember 1835. 
| Der Königl. Ober: Profurator , 
v. Dlfers. 


Zufolge Refeript des Koͤnigl. Juftizminifterd vom 16ten v. Mts. vertritt der 
LandgerichtssAffeffor Höftermann vom Königlichen Landgerichte zu Coͤln einits 
weilen den nad) Berlin beurlaubten Landgerichts sAffeffor Heſſe. 

Eoblenz, den 14. Dezember 1835. 

Der Koͤnigl. Ober: Profurator, 
v. Olfers. 





Der. Architekt und Geometer Ehr. Schmidt zu Trier beabfichtigt, die Trier⸗ 
fhen Alterthämer aufzunehmen. und. darüber fpezielle, architektoniſch gezeichnete 
Pläne, aus Grundriffen, Anfihten und Durchſchnitten beftchend, herauszugeben. 
Derfelbe hat mit der Liebfrauens Kirche zu Trier den Anfang gemacht, und nad) 
dem. Urtheile. von Sachverftändigen find die jeßt vorliegenden 5 Blätter durch 
Reinheit, Richtigkeit, und Bollftändigkeit nicht nur ausgezeichnet, fondern fünnen 
aud den beften Lithographien ähnlichen Gattung an die Geite geftellt werden. 

In Folge höherer Veranlaffung madyen wir die Architeften und Freunde der 
Alteren. Baufunft auf das vorgenannte intereffante Werk hiermit aufmerkfam. 

&ablenz, den 11: Dezember 1835. 
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Deffentlider Anzeiger. 
er - 


M% 66 Coblenz, ben 24. Decem 1835, 
(Beilage zu N? 69 des Amtsblattes.) 


(654) Prodigalitätd:®@rklärung. 

Da der geweiene Schultheis Friedrich zu Ziefenbah, wegen feiner Trunkergebenheit und dem 
bisher geiührten diffoluten Lebenswandel von Gerichtswegen für einen Verſchwender erklärt unb unter 
Euratel geſtellt worden ift, jo wird damit bei Strafe der Nichtigfeit verboten, mit bemfelben ohne Zu— 
Rimmung feiner Euratoren Heinrih Frie drich und Eonrad Eſch aus Tiefenbach, Vertraͤge abzufchlies 
Ben und bei namhafter Geldſtrafe unterfagt, demfelben higige Getränke zu verabreichen, 

Braunfels, den 19. November 1835. he er Juſtiz⸗ Amt, 

ech. 


655) Betanntmadung. nz 
Bei einem dahier flattgehabten Diebftahle mittelſt Einbruch find folgende Königlich Preußiſche Staats: 
fuldfcheine entwendet worden, nämlid + * 
1) J 80,980 Lit, u 
.“ > * \ . 
3 M. ie „.F. ? fümmtlich zu 200 Thaler. 
4) N. 98,069 » G. 

Indem vor dem Ankauf derſelben daher jeder gewarnt wird, wird zugleich Derjenige aufgefordert, 
welchem folde etwa zum Kauf angeboten worden, hienon feiner Polizei » oter Gerichtsbehörde unverzügs 
liche Anzeige zu machen, ſowie die Polizei » oder Gerichtsbehörde, welcher dieſe Auzeige geſchehen mag, 
‚ bienftergebenft erſucht wird, der unterfertigten Gerichtöjtelle hievon alsbald gefällige Radridt u ertheilen, 
* Weplar, den 23. November 1835. Koniglich Preußifhes Stadtgericht, 

igand. vdi Kreker. 
(666)  Deffentliche freiwillige Verſteigerung einerzin der Mitte der Stadt Ahr 
mweiler gelegenen Mühle nebit Appartinenzien, 

Diefe ganz men und mafiv erbaute Mühle hat immer hinreihendes Waſſer, if zum Betriebe von 
drei Gängen geeignet und kann leicht auf oberländifche Urs zum Haydel mit feinem Vorfhußmeht, mel 
ches jept aus ber obern Rheinnegend bezogen roerden muß, eingerichtet werden, mozu Die ſtarke Confums 
tion der Stadt Ahrweiler und der Umgegend, fo wie die Nähe des augrenzgenden, fehr ergiebigen Frucht⸗ 
landes und deffen häufiger Verkehr mir derfeiben die größten Vortheile darbieren. | 

Die Verſteigerung gefchiebt in dem Haufe des Herru Auton Jofeph Ludew ig zu Whrmeiter am 
sıten I, Mis. Dezember, um 3 Uhr Nachmittags, durch dem unterzeichneten Notar, wobei die Werin 
gungen bis dahin eingefehen werden Pönnen, 

Remagen, den 17. December 1835. _ 





— EU Quedenberg. 
> 1657) Montags den 1. Februar naͤchſthin, Vormittags 10 Uhr, wird au Treis in ber Shreibftube 
des unterzeichneten Notars Reis zu Treis die in-der Gemarkung der Gemeinde Altitrimmig an der Flaum- 
bach au der Brüde, wo die Gemarfungen von Altſtrimmig, Morsdorf und Treis zufammenftoßen, gelegene 
fogenaunte Birkwieſe nebſt angelegenen circa zwei Morgen Aderland, Garten und Wieien, denen Brüdern 
Peter und Johann Thelen von Zreis sugehörig, einer freiwilligen Verſteigerung ausgefegt. Liebhaber 
Fönnen die Derfteigerungs: Bedingniffe täglich bei dem Unterzeichneren einfehen,. ß 
ZTreis, den 13. December 1835. 
Reis. 
658) Montag am 4. Januar 1856, Morgens 10 Uhr, ſollen: 

1r in dem Stebacher Gemeindewalde 10 @ichenftämme , 

2) in dem Käußer " 11 
ſodann an dem darauf folgenden Tage, Vormittags 10 Uhr, in dem Dierdorfer Vorwalde 20 Eichen⸗ 
ſtaͤmme, fämmelih zu Schiff- und Bauholz brauchbar, öffentlich weiſtbietend verfteigert werden.: . 
Kaufliebhaber wollen ſich am erſten Tage bei dem Schöffen Meirer zu Stebach, und am zweiten 
im genannten Walde zur beitimmten Zeit einfinden, 

Dierdorf, den 15. Dezember 1855. o 
Furſtl. Wied. Bürgermeifter: Ant, 
Mayer 


u Außer den bereits -befannten Drud-Formularien für die refp. Herren 
Bürgermeiiter, Gemeinde-Empfänger, Gerichtöfchreiber, Gerichtsvollzieher ey 
welche ſaämmtlich nach den neuejten Schema’ und auf gutes ftarfed Papier angefertigt, find. 


auch Formulare zu, 
irchen-Rechnungen 

ſtets vorräthig bei mir zu haben, welches hiermit zur gefälligen Beachtung ganz ergebenft anzeige. 

Gleichzeitig erlaube id) mir meine Buchdruckerei, welche mit einer hinreihenden Aus—⸗ 
waht fchäner Schriften, Tabellen»tinien, Einfaffungen und Verzierungen ꝛc. ꝛc., fowie mit 
einer befondern Preffe, vermittelft welcher ich nicht allein dem gebrudten Papier das Ungleidye 
benehme, fondern daffelbe auch gleichzeitig glätte, verfehen it, befteng zu empfehlen, und 
werde ich es mir ftetö angelegen fein laſſen, jeden. in mein Fach einfchlagenden Auftrag 
aufs. pünftlichite, ſchnellſte und billigſte zu effectuiren. 

. Alainzer, Buchdruder, im wilden Manne in Eoblenz. 





— — 


Amts-Blatt. 


M 70. Goblenz, den 29. December 1835. 
Sefesfammlung. Jahrgang 1835. 





Das am 12. Dezember 1835 ausgegebene I7Re Stüd der Geſetz⸗ Sammlung 
publizirt unter : ’ 

Rr. 1678, a) die Befanntmahung des Allerhoͤchſt genehmigten und beftätigten Res 
gulativd, die fanitätsspolizeilihen WVorfchriften bei den am bäufiaften 
vorfommenden anftedenden Krankheiten enthaltend, vom 28. Oft. 1835; 

Nr, 1678, b) die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 8. Auguft 1835, womit das 
Requlativ über die fanitätd »polizeilihen Vorſchriften bei den am haus 
fiaften vorfommenden anftedenden Krankheiten beftätigt wird; 

deögleichen : | 
das eben bezeichnete Regulatio felbft ; 

ferner : 
eine Anmeifung zum Desinfectionds Verfahren ; 

endlich ald Anhang : 
eine Belehrung über anftedende Krankheiten. 





Derordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen DOberpräfidii. 


— 

Nachdem in Verfolg des Allerhoͤchſten Patentes vom 30. Juli d. J. im 
Kreife St. Wendel auch dad Geſetz vom 27. März 1824 wegen Anordnung der 
Provinzial-Stände für die Rheinprovinz eingeführt, und daber wegen Theilnahme 
des Kreifed an der provinzial:ftändifdhen Einricatung eine Ergänzung der VBerords 
nung vom 13. Juli 1827, die nah dem Gefege vom 277. März 1824 vorbehals 
tenen Beftimmungen beireffend, erforderlich geworten ift, fo haben des Könige 
Majeſtaͤt mittelft Allerböchfter Rabinets » Ordre vom 28. November d. 3. zu bes 
ſchließen geruhet, in Gemaͤßheit des Gcfeges vom 5. Juni 1823, III. 1 über die 
biesfalld zw erlaffende Verordnung das Gutachten der Nheinifchen Provinzials 
Stände zu erfordern. — Damit aber der Kreis St. Wendel ſchon an den nädı- 
ften Wahlen Theil nehmen fünne, fo baben des Königs Majeftät gleichzeitig Als 
lergnaͤdigſt beftimmt, daß für dDiefe Wahlen: 

1) die Staͤdte St. Wendel und Baumbolder mit den Städten Caarlouis, 
Saarbrüden mit St. Johann und Ottweiler in Hinſicht der dieſen zuftes 
benden Golleftiv: Stimme im Stande der Städte vereinigt werden, und 

2) die Bezirföwähler der „Landgemeinden des Kreifes Sr. Wendel mit denen 
der übrigen Kreife des Regierungs-Kezirks Trier zur Wahl der dieſem Bes 
zirfe zuftehenden fünf Abgeordneten aus dieſem Stande zufamınen treten. 
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Güter, welche im Stande der Ritterfchaft zu vertreten wären, find zur Zeit 
| im Kreife St. Wendel nicht vorhanden. ö 
j Indem ich ſolches hiermit zur allgemeinen Renntniß bringe, nehme ich bin, 
fihtlih der zur Ergänzung der auäfcheidenden Landtags-Abgeordneten und Gtells 
vertreter angeordneten Wahlen, bei denen der Kreis St. Wendel nad) Maßgabe obiger ° 
Beftimmungen concurriren wird, auf meine deöfalliige anderweite Bekanntmachung 
vom beutigen Tage Bezug. u 
Eoblen;, den 24. December 1835. 
Der Ober-Präfivent der Rheinprovinz , 
v. Bodelfhmwingb. 








PVerordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Selbitändiger Da der Maurer Friedrih Wilhelm Lang zu Kirchberg genügend dargethan, 

Berrieb des das Maurerbandwerf bereitd längere Zeit vor Belanntmahung der Verordnung 

Re vom 28. Zuni 1824 ſelbſtſtaͤndig als Meifter betrieben zu haben, fo ift derfelbe 

A. VII. 530, hierzu auch ferner berechtigt, welches bierdurdy zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Coblenz, den 16. Dezember 1835. 





Eine zu bes - Die juͤdiſche Gemeinde zu Laufersweiler hat zur Befoldung eined eignen Ele _ 


ee mentarlebrerd, der zugleich das Worfänger-Amt verfehen muß, eine Beſoldung von 
tariehrerfteffe circa 100 Rtbirn. ausgefeßt. 
betreffend, Qualificirte Subjefte, welche fid) um diefe Stelle bewerben wollen, haben 


AT, ſich mit ihrem Gefucre unter Beifügung ihrer Zeugniffe an den Herra Landrath 
Schmidt zu Simmern zu wenden. 
— Coblenz, den ?1. Dezember 1835. ” 








Befanntmachungen anderer Behörden. 


Pieferung oon Auf Grund einer böbera Verfügung werden für die biefige Rönigl. Artilleries 
Nuphößer. Werkſtatt nachſtehende Natzhoͤlzer, fobald fie die bemerfien Maaße haben, und bei 
der Abnahme ald brauhbar anerfannt, für die angegebenen Preife ohne Weiteres 
gegen gleich baare Bezahlung angenommen. 
u) Eichenes Hol;. 
296 große Speichen, 3 Fuß lang 4’, Zoll breit 4 Zoll Bork 3 Zoll 
— Kernſeite ſtark, pr Stüd . » 4 Sur. 6 Pf. 
4929 mittlere — dito 3 Fuß lang 3" Zoll breit 3’; Zoll Bork 2 Zoll 
Kernfeite ftarf, per Stud . „ 3 Sgr. 6 Pf. 
b) Elfen Holz. 
1000 Fuß Rundholz, 10 Fuß lang und 9 Zoll im Stamme ftarf, 
j aà Fuß. 3 Sr. 3 Pf. 
Die Speichen müffen gerade, von zähem jungen Holze und ohne Aeſte fein; 
beim Spalten iſt die fchmale Seite gegen din Kern gekehrt, Sie werden mit der 
Borke geliefert, der Splint aber nicht mit gemeffen. 


RER VER 


Die elfenen Stangen müffen gerade, ohne Aefte, Riffe und wurmfrei fein. 
Werden mit der Borke die fleckweiſe ausgefheidten geliefert. 
Alle, diejenigen, welde von den oben angegebenen Nughölzern im Laufe dies 
ſes Winters, bis fpäteftend den 1. Mai 1836, einzelne Stüde oder ganze Quans 
titäten, frei auf dem hieſigen Werkitattbofe abgeliefert, zu verfaufen Willens find, 
werden biermit aufgefordert, ſich zu jeder zeit an die unterzeichnete Verwaltung 
den. Deuß, den 18. Dezember 1835. 
in e Königliche Verwaltung der Haupt: Artillerie s Werkftatt. 


In Folge Verfügung Koͤniglich Hoclöblicher Negierung foll die Erbauung m. 
mehrerer Abtritte zu St. Thomas bei Andernach auf verjchloffen einzureichende Abrritte pn 
Submiffionen an den Wenigftfordernden verdungen werden St. Thomas 

Die Anfdylags» Summe für Arbeiten und Materialien beträgt betreffend. 
363 Rthlr. Sgr. 

Die Bedingungen, Koſten-Anſchlag und Zeichnung ſind bei dem Unterzeichne⸗ 
ten (Schloßſtraße) in den Wochentagen Vormittags von 11 bis 12 Uhr einzuſehen, 
und werden daſelbſt die Submiſſionen bis zum 6. Januar 1836 angenommen. 

Coblenz, den 6. December 1835. 


Nebel,  Baufinfpector. 


Sicherheits-⸗Polizei. 


Die unterm 22. September d. J. durch Steckbrief verfolgten Lumpenſammler — 
Nicolaus und Peter Jopp von Hain ſind aufgegriffen und, da ſich der vorge⸗ R Gtede 
legene Verdacht mehrerer Diebſtaͤhle gegen fie nicht beſtaͤtigt hat, heute wieder in brief, 
Freiheit geſetzt worden. 

Coblenz, den 12. December 1835. 





Der Königliche Ober⸗Prokurator, 
v. Difers. 


Der unten fignalifirte, wegen eines in Königswinter begangenen Diebſtahls Stedbrief. 
verhaftet gewejene und auf dem Transporte dierber am 23, September d. J. ent 
forungene Heinrih Roͤdder aus Poppelsdorf, bat bisher noch nicht wieder zur 
Haft gebracht werden fönnen. 

Ih erſuche daher alle betreffenden Behörden ,: auf denfelben ein wachſames 
Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle verbaften und mir vorführen zu laffen, 


Bonn, den 12. December 1835. 
Der Königliche Profurator , 
i Everömann. 
Signalement:” 
Alter 18 Jabr; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare, braun; Naſe fpig; Stirn 
bedeckt; Augenbraunen braun ; Augen braun ; Diund ordinair; Zähne gut; Kinn 


ſpitz; Geſichtsbildung rund; Geftalt geſetzt; Sprache deutſch; Profeſſion Schreis 
nergeſelle. 
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Diebſtahl. In der Naht vom Aten auf den 5ten dieſes Monats iſt aus dem Pfarrhauſe 
Iversheim im Kreife Rheinbach, außer einigem Gelve, ein glatter vergoldeter 
Kelch geftoblen worden, unter deffen Fuße die Worte „Johann Büdgenbad, 
Paftor in Joersheim“ eingravirt waren. 
Indem ich diefen Diebftahl hiermit zur öffentlihen Kunde bringe, erfuche ich 
Jeden, der über den Thäter oder das Verbleiben dieſes Kelches einige Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde fchleunige Anzeige davon 
zu mahen. Bonn, den 15. December 1835. 
Der Königliche Profurator, Everömann. 





er Da der aus dem biefigen Arrefthaufe entwihene Peter Stahl wieder einge, 
driefs. bracht worden ift, fo wird der unterm 24ften v. Mid. gegen denfelben“erlaffene 
Steckbrief zurüdigenonmen. 
Eoblenz, den 16. December 1835. 
Der Inquirent Rönigl. Juſtiz-Senats, 
ve Stepban. 





rein Der in Ir. 64 diefed Blattes ftedbrieflih verfolgte Conrad Kißner von 
tie Haitz iſt zu Berlebeck, im Fürftenthume Lippe-Detmold, aufgegriffen worden. 


Eoblenz, den 15. December 1835. 
Perfonal»Chronmif 





Die bisher mit der Bürgermeifterei Adenau combinirt gemefene vormalige 
- Bürgermeifterei Brüd ift von erfterer wieder abgefondert worden und erhält vom 

1. Sanuar 1836 an eine eigene Verwaltung, nut welcher der Bürgermeifter von 
Meurers zu Adenau beauftragt worden ift. 

Zum erften Beigeordneten ift der Qutöbefiger Mathias Sarges zu Hönnins 
gen, und zum zweiten der Gutsbefiger Peter Joferb Koll zu Keffeling ernannt 
worden; erfterer if mit Der Führung der Civilſtands-Regiſter, und zwar in 

Hönningen , beauftragt. 
Der Bürgermeifterei: Berband umfaßt die Gemeinden Bruͤck, Kenn, Hönnin- 
gen, SKeffeling, Liers, Lind, Obliers, Püpfeld, Plittersoorf, Staffel und Weidenbach. 

Eoblen;, am 22. Dezember 1835. 





Nachſtehende Perfonen find ald Hebammen unterrichtet und approbirt worden: 
Appolonia Seibert von Roxheim, Kreis Creuznach; Margaretba Berſch von 
Andernach, Kreid Mayen; Gertrud Ewald zu Niedergonveröbaufen und Catha— 
tina Siebenborn zu Oberfpay, Kreis St. Goar; Elifaberh Nickel zu Kaiſers⸗ 
eſch, Kreis Cochem; Catharina Puft zu Buch, Kreis Simmern, und Anna Klein 
aus Langenfeld, Kreis Adenau. 

Eoblenz, den 14. Dezember 1835. 
= Un mn EEE e e e — nn — — — 

Buchdruckerel von Wilbelm Maluzer. 


FOL 
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Amts ‚ Bla tt. 


M 71. Coblenz, den 31. December 1835, 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Oberpräfidii. 


Nach dem $. 23 des Gefehed vom 27. März 1824 fcheiden die im Jahre 
1829 für den rheinifhen Provinzial» Landtag erwählten Abgeordneten und Stell: 
vertreter aus, und find daher zum Erfaß ſowohl diefer, ald auch derjenigen fpäter 
gewählten Abgeordneten und Stellvertreter, welche aus anderen Gründen ausger 
fhieden, neue Wahlen nöthig, deren Abhaltung ich heute angeordnet habe. 

Indem ich dieſes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, lade ich ſaͤmmt⸗ 
lihe Wahl» und Stimmfähige der Provinz ein, ſich zeitig mit den Beweisftüden 
ihrer Qualification zu verfeben, und. fih damit bei der Wahl, deren Ort und 
Tag näher beftimmt werden wird, einzufinden, 

Eoblenz, den 24. Dezember 1835. 

Der Ober: Präfident der Rheinprovinz, 
— Bodelfhmwingb. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Auf den Grund beftandener Prüfung ift dem Maurer Heinrich Nofenbaum Selbftändiger 
zu Mofelweiß, im hiefigen Kreife, das Qualificationdz Atteft und die Befugniß Pen = 
ertheilt, dad Maurer» Handwerk ald Meifter felbftftändig zu betreiben, was hier⸗ merke betr. 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, &. VII. 836, 

Eoblenz, den 22. Dezember 1835. 


Bekanntlich liegt den Königlichen Kreisphnfifern die Prüfung jener Yünglinge -Die Yuf- 
ob, welche die Apochekerkunſt erlernen, mithin das dazu nöthige Faͤhigkeits⸗Zeug—⸗ — 
niß zur Aufnahme erhalten wollen. Ebenſo ſteht die Vorſchrift feſt, daß Fein Leprtingen 
Apotheker einen Lehrling annehmen darf, wenn er nicht zugleih einen Gehülfen Vene 
hält (Amtsbl. Nr. 22. Yahr 1823). Es find jedoch in der legten Zeit Bälle vors" ' 
gekommen, wo den Phyſikern Lehrlinge zur Prüfung von foldhen Apotheken s Bes 
figern vorgeführt wurden, bie ihr Geſchaͤft allein beforgten, und wo auch bie 
Phyſiker diefe Prüfung vornahmen, ein Verfahren, weldes in jedem Falle große 
Heachtheile für diefe jungen Leute jur Folge hat. , 

Um folhen vorzubeugen, finden wir und veranlaßt, ben Königl, Phyſikern 
es zur firengften Pflicht zu machen, feinem Lehrling ein Faͤhigkeits⸗Atteſt zur Aufs 
nahme auszuftellen, wenn diefer nicht gefeßlich angenommen werden darf, 

Dabei werden die Rönigl. Phyſiker auch daran erinnert, daß eine allenfallfige- 
Ausnahme nur von und bewilligt werden fann. " 


Eoblenz, ben 28, Dezember 1835. 
—— 








ri 
— 18 — 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


EEE « | 
wonach ein uber oder 30 preußifche Eentner Steinfohlen auf den Königl. Gruben 
im Saarbrüder Bergamts-Bezirfe im Rechnungsjahr 1836 verfauft werden fol. 


Berfaufd- Preis 
pro Fuder. 


B 























Namen der Gruben. 





Sägersfreude . re er [ [ [ — 531 2 
Saargruben . . . 3124| — 
Prinz Wilhelm bei Gersmeiler Sandaruben. . - - 3901|. 
Gerhardgrube bei Großwald und Bauernmald 2191 2 
Saarbebit . 3/41 — 
Niederlage Louifentbal. . Fanddebit slola 
GHINAUEEN ; «2.3.8.8 “8 na 31 9) 2 
Dereinigte Zeche Sulzbach-Duttweiler, Kohlen . 31221 8 
aus Meileröfen . . 1201 2 
bafelbit, Koaks. aus gefchloffenen Defen 6/10/| 2 
Kronprinz Friedrih Wilhelm . ' 1. en 3 Ss : 
Qualität . » » 35 \- 2 
Merdhmeiler & & =: & 5: * N Tr > 342 
Quſſßſßſßßßeeeeee161 2135 2 
Königsgrube bei Neunkirchen. 02... 2. a 
Krups» +» »> a“ En en — 2191 2 
MWellesweiler . 2 219272 
Koblwange, Kohlen . RE 5i-1— 
\ aus Meileröfen, . . 9 6 6 
K > 
daſelbſt, Koaks aus geſchloſſenen Oefen 712 6 
Außer den angeſetzten Preiſen wird noch Ladegeld 
erhoben, und zwar: 
von den Landgrubhen. 4—- | #730 
von ben Saargrubenn. 12 6| — 





Zugleich wird befannt gemacht, daß, um die Errichtung von Steinkohlen-Nie⸗ 
derlagen in entfernteren Gegenden durdy angemeffene Begünftigungen für die Unter: 
nehmer zu erleichtern, den Abnehmern großer Partien auf die zu Waller während 
des Jahres 1836 für Eoblenz und den Rhein auf und abwärtd abzunebmenden 
Duantitäten ein Natural:Rabatt in folgendem Verhaͤltniſſe zugeftanden werden fol: 

von 100 bis 150 Fuder . . . . 5 pro Cent, 
» 150 » 300 ” oc 5.5 wi 
» 300 Fuder und darüber. .-- 10» 
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Fuͤr die Abnahme derjenigen Kohlen, welche in die an der Saar und Mofel 
gelegenen Niederlagen gehen, wird fein Rabatt mehr: gegeben. 


Bonn, ben 15. Dezember‘ 1835. 
König. Preußiſches Ober-Bergamt für die Niederrheinifhen Provinzen. 


Die Schule in Niederwambach, mit welcher zugleich der Organiſten⸗ und @ine eriedigte 

Küfterdienft verbunden ift, und deren Gehalt ungefähr 140 Thlr. beträgt, ift ers Schulfele 
ledigt- und’ werden geeignete Schulamts-Afpiranten hierauf aufmerffam ‚gemacht, mie betreff. 
dem Bemerken, daß deöfallfige Anmeldungsgeſuche, weldyen die erforderlichen Zeugs 
riffe beizufügen ſind, an unfer. Secretariat abgegeben werden können. 

Reumied, den A. Dezember 1835. 
Fuͤrſtlich Wiedifche Regierung; 
Abtheilung für Kirchens und Schul» Angelegenheiten: 





Die hier unten benannten Militairpflichtigen des Kreiſes Neumied, welche bei Mititair:Er- 

der diesjährigen Armee-Erſatz-Aushebung ‚nicht erſchienen find, als: ri 

1) Hermann. Stodbaufen aus Altenburg, geboren am 22. Novbr. 1812, 

2) Alerander Eifenhard aus Neuwied, geb. am 22. Gept. 1812, 

3) Nicolaus Soͤhn aus Heddesporf, geb. am 1. Juli 1813, 

4) Heinrih Joſeph Lenzen aus Linz, geb. am 14. Sept. 1813; 

5) Johann Kern aus Großmeifcheid, geb. am 27. Januar 1813, 

6) Johann Andreas Föhr aus Laußert, geb. am 8. Auguft 1813, 

N Rarl Schuth aus Engers, geb. am 12. Auguft 1813, 

8) Hermann Jof. Sartor aus Leutesdorf, geb. am 24. März 1814,. 
Jonas Breitbah.aus Linz, geb. am 20. Dezember 1814, 

10) Joh. Ludwig Löffler aus Pupderbach, geb, am W. Mai 1814, 

11) Johann Sieberg aus Dröberg, geb. am 8. Januar 1814, 

12) Johann Ruͤdiſch aus Engers, geb. am 20. Novbr. 1814, 

13) Friedr, Wilh. Auguft Kirfhmann aus Neuwied, geb. am 28. April 1814, . 

14) Friedr. Ludwig Lechner aus Neuwied, geb. am 20. Rovbr.. 1814, 

15) Johann Appollinar Ewens aus Kronfel, geb. am 3. Juni 1815, 

16) Peter Georg Baal aus Neuwied, geb. am 2. Novbr. 1815, 
‚17 Johann Hildebrand aus Neuwied, geb. am 20. Dezbr. 1815, - 

18) Joh, Bernard Michel aus Neum d, geb. am 24. März 1815, 
werden hiermit: aufgefordert „. ‚fich binnen 3 Monaten, ‚von heute an, vor dem 
unterzeichneten. Rönigl. Landrathe um fo gewiſſer zu geftellen, als fie im Ausblei⸗ 
bungsfalle für widerfpenftige Militairpflichtige erklärt, als folhe nad Vorſchrift 
ber beftehenden Geſetze ‚verfolgt und ihr. gegenwärtiged und zukuͤnftiges Vermögen 
eingezogen werden wird. . 

Reumieh, am 14. Dezember 1835. 
Der Königl. Landrath, 

Frhr. v. Hilgers. 





Mititairs@r: 
fappflichtige 
betr ef, 


Lieferung vom 


Auphölzer, 


Die Militairpflichtigen : 
1) Michel Kohns, Tiſchler, geboren zu Gappnach am 29. Auguſt 1812, 
2) Nikolaus Fink, Schneider, geboren zu Naunheim am 12. Dezbr. 1812, 
3) Karl Kaspar Heinrih Hertmanni, Drechsler, geboren zu Niederweſel 
am 3. Mai 1814, wohnhaft zu Mayen, 
4) Peter Ronrads, geboren zu Rachtsheim am 29. Mai 1815, 
5) Johann Jochem, geboren zu Saffig am 22. Juni 1815, 
6) Jakob Severin,. geboren zu Brenf am 3. März 1815, 
7) Zohann Jakob Kröber, Schufter, geb. zu Eattened am 28. Febr. 1815, 
8) Anton Beging, Schneider, geboren zu Mertloh am 15. Dftober 1815, 
9) Heinrih Kaufmann, geboren zu Mayen am 31. März 1815, 
10) Johann Klinkner, Nagelihmidt, geb. zu Keldung am 9, März 1814, 
11) Peter Meurer, Schneider, geboren zu Naunheim am 16. Auguft 1813, 
19 Franz Hubert Zeininger, Buchbinder, geb. zu Mayen am 5. April 1813, 
13) Nikolaus Daum, Schneider, geboren zu Wierfhem am 4. Februar 1811, 
welche bei der Erfag-Aushebung des laufenden Jahres nicht erfhienen find, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten vor der unterzeichneten Stelle zur 
Ableiftung ihrer Militairpflicht zu erfcheinen, widrigenfalld fie die Verfolgung als 
Widerfpenftige und den Berluft ihres jegigen und zukünftigen Bermögend zu ges 
waͤrtigen haben, 
Mayen, ben 18, Dezember 1835. 
| Der König. Landrat, 
5. Hartung, 


Auf Grund einer Höhern Verfügung werden für die hiefige Rönigl. Artilleries 
Werlſtatt nachftehende Nutzhoͤlzer, fobald fie die bemerken Maaße haben, und bei 
ber Abnahme als brauchbar anerfannt, für die angegebenen Preife ohne Weiteres 
gegen gleich baare Bezahlung. angenommen. | 

a) Eidhenes Holz. 
296 große Speichen, 3 Fuß lang 4°; Zoll breit 4 Zoll Bork 3 Zoll 
, Kernfeite ftarf, per Stüd . .„ 4 Ser. 6 Pf. 
4929 mittlere dito 3 Fuß lang 3"; Zoll breit 3"; Zoll Bork 2 Zoll 
Kernfeite ftark, per Stuͤck . 3 Sgr. 6 Pf. 

b) Elfen Holz 

1000 Fuß Rundholz, 10 Fuß lang und 9 Zoll im Stamme ſtark, 
, j au. er Sgr. 3 ME 
Die Speichen müffen gerade, von zähem jungen Holze und ohne efte fein; 
beim Spalten iſt die ſchmale Seite gegen den Kerm gefehrt, : Sie werben mit. ber 


Borke geliefert, der Splint aber nicht mit gemeffen. 


Die elfenen Stangen müffen gerade, ohne Aefte, Riſſe und wurmfrei fein. 
Verden mit der Borke die fleckweiſe ausgefcheidten geliefert. 

Alle diejenigen, melde von den oben angegebenen Rughölzern im Laufe dies 
ſes Winters, bis ſpaͤteſtens den 1. Mai 1836, einzelne Stüde oder ganze Quan⸗ 
titäten, frei auf dem biefigen Werkftatthofe abgeliefert, zu verfaufen Willens find, 
werben biermit aufgefordert, ſich zu jeder Zeit. an die unterzeichnete Verwaltung 
zu wenden. Deutz, ben 18. Dezember 1835. 

Königliche Verwaltung der Haupt: Artillerie» Werkitatt. 
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Perſonal⸗Chronik. 


Im Kreiſe Adenau find für den Sjaͤhrigen Zeitraum vom 1. Januar 1836 - 
bis ult, December 1840: 
I, Für die Bürgermeifterei Adenau: 
1) Johann Thomas Eonvents zu Adenau ald erfter, 
2) Peter Joſeph Michels zu Leimbady ald zweiter Beigeordneter ; 
II. für die Bürgermeifterei Ahbremberg: 
3) Jacob Blum zu Untweiler ald Beigeordneter, 
III, für die Bürgermeifterei Rellberg: 
4) Matthind Emmr ichs zu Ueß als erfter Beigeordneter beſtaͤtigt, 
5) Johann Joſeph Kas pers zu Kellberg zum zweiten Beigeordneten ernannt ; 
I für die Bürgermeifterei Rempenid: 
6) Johann Bell jun. zu Kempenich ald Beigeordneter, 
V, für die Bürgermeifterei Birneburg: : 
7) Jacob Shumader zu Virneburg ald erfter Beigeordneter beftätigt, und 
8) Jacob Schmitt zu Virneburg zum zweiten Beigeordneten ernannt worden. 
Eoblenz, den 15. December 1835. | 


Im Kreife Creuznach find: 
1) für die Bürgermeifterei Sobernheim : Philipp Caͤſar ald erfter, und Earl 
Joſeph Dupuis ald zweiter Beigeordneter; 2 
2) für die Buͤrgermeiſterei Winterburg: Peter Bamberger zu Ippenſchied 


als Beigeordneter für die nädften fünf Sabre, vom 1. Januar 1836 bis 
ult, December 1840 , beftätigt worden. 


Eoblenz, den 15. December 1835. 





— m — — — 
Der von dem Koͤnigl. Ober-Praͤſidenten der Rheinprovinz zur Errichtung 
und Bermaltung einer neuen Apothefe in Vallendar conceffionirte Pharmaceut 


Georg Nothenberger ift unterm Heutigen zur Eröffnung derfelben autborifirt 
worden, Coblenz, den 17. Dezember 1835. 


Der Königl. Premier Lieutenant a, D. Kirberg ift zum proviforifchen 
Bürgermeifter zu Kirn, im Kreife Creuznabh, vom 1. Januar 1836 ab, ernannt 
worden. Coblenz, den 22. Dezember 1835. 


Zufolge Reſeripts des Koͤnigl. Juftizminifters vom 23ten v. M, ift ber bis⸗ 
herige Staats⸗Prokurator Linz zu Saarbrüden von Sr. Majeftät zum Landges 
richtörath hierfelbft ernannt worden, 


Coblenz, den 7. December 1835. | 
| Der Königliche Ober: Profurator, 
» Difert 84. 


—— — — — — — — — — — —— — — — — — 

Berichtigung. or 

In Nr. 63 des Amtöblattes vom 26. November d. J fleht irrthuͤmlich in 
dem Victualien⸗Preis⸗Verzeichniſſe September , welches October heißen fol. 


Deffentliher Anzeiger, 
M & Coblenz, den 31. December 1835. 


‚(Beilage zu N’ 71 des Amtöblartes,) 
— —— — —— — — — — — — — 
660) Bekanntmachung . * 
Bei einem dahker ſtattgehabten Diebſtahle mittelſt Einbruch find folgende Königlich Preußiſche Staats- 
ſchuldfcheine entweudet worden, nämlich: 
* 80,950 Lit, 2 
2) . 8 406 » * rl Pi 
3) N. 80,887 » E- ſaͤmmtlich zu 100 Thaler | 
4) N. 98,069 » 6. . u. 

Judem vor dem Ankauf derfeiben daher jeder gewarnt wird, wird zugleich Derjenige aufgefordert, 
welchem foiche etwa zum Kauf angeboten worden, hievon feiner Polizei » oder Gerichtsbehörde unverzüge 
liche Auzeige zu, machen, fowie die Polizei : oder Gerichtebehörde, welcher diefe Auzeige gefhehen mag, 
dienftergebenft erfucht wird, der unterfertigten Gerichtsſtelle hievon alebald gefältige Nachricht & ertheilen, 

es. 





ep.lar, den 23. November 1835. Koͤniglich Preußiſches Stadtgeri 
a & —Wigaud. vd Kreker. 
(661) Prodigalsıtätd:@rflärung 


Da der geweſene Schutcheis Friedrich zu Tiefenbach, wegen feiner Zrimfergebenheit und dem 
bisher geführten dıfoluten Lebenswandel voa Gerihtswegen für. einen Verſchwender erklärt und unter 
@uratel. geftellt worden ift, jo wird damit bei Strafe der Nichtigkeit verboten, mit demfeiben ohne Zu— 
flimmung feiner Euraturen Deinrih Friedrich und Eonrad Eſch aus Tiefenbach, Berträge abzufchlie« 
fen und bei namhafter Geidſtrafe unterfagt, demſelben hipige Getränke zu verabreicen, 

Braunfels, den 19. November 1855. —— Sala Imt, 

i ed. 


(662) Die Gemeinde : Jagden anf den Bann: Bezirken von Adenau, Breidſcheid, Eottenborn, Düm: 
pelfeld, Gilgenbah, Leimbach, Lind, Pügferd, Quiddelbah uud Wimbach, werden am 20, Januar & 9, 
Morgens 10 Uhr, durch den Unterzeichneten auf feiner Amtsſtube öffentlich meiftbietend verpachtet. 

—Adeuau, den 21, Dezember 18554 . 

Der Bürgermeifter, . 


J. . Meurers., 
— EL eines 

(663° Betfanntmadhäiing. Bis 
Die Wittme des verftorbenen Henrihd Emmerich von Allenderf Maria Eprjftine, eine. 
geborne Bender aus Aflar, 

deren Schwiegerfopn Peter Lehner von Allendorf, 

der Wittwer Johann Georg Schmidt daher, und 

die Eheleufe Daniel Kekler daſelbſt beabfihrigen, ‚mit ihren Familien nad Mmerifa 
aysjumandern. 9 . 

"Zur Liquidation etwaiger Anfpräche an biefelben, ift Termin auf Dienftag den 19. Januar k. I6., 
Morgens: 9 Uhr, dahier auberaumt, in welchem folde fo gewiß geltend: zu machen find, als fpäter dem. 
Auswandernden das Vermoͤgen w Erportation ohne Weiteres übermiefen wird... 

Greifenftein, den 10, Dezember 1835, . f 

Fuͤrſtlich — Juſtiz · Amt, 
ab. 


664) , 'Ebifsgal:Ladung 

Auf Antrag des Joſ. Peter Schmidt zu, Bergen, werden deffen. Bruder Johann Shmibt, Mr 
boren zu Oberfieen am 10. Oktober 1781, weicher feit 30 Jahren Th von Haus entfernt hat, ohne Nach⸗ 
richt von feinem Leben und Aufenthalt zu geben — oder deſſen etwaige Leibeserben hierdurch aufgefordert, 
pa zur Empfangnahme des unter. vormundichaftlicher Wermältung flehenden-- Vermögens von 270 Kthlt. 
muerhalb drei Monaten, und fpäteftens in dem auf Montag den 28, März k. Is. Vormittags anderaums 
ten Termin dahier zu melden, als gegenfalks- diefes Wermögen dem genannten Bruder des Verſchollenen 
gegen Beftellung einer nad 15 Fahren erlöfheuden Eaution. überiwiefen wird, 


Asbadh, am 15. Dezember 1835. 
Koniglich Preußiſches Juſtiz · Amt, 
Breitag d fünft MR H ent Saale des 
(665) Sre en. Bien. fünftigen Monats Fanuar, DBormittags 8 Uhr, werden in !bem IE > 
Wirths Herrn Jakob Gräf hierſelbſt folgende, im Gemeindewalde von- — gefaͤtiten Holzquantitaͤten: 
a) im Diſtrikt Jungenwald: 
55 eichen Bau⸗ und Nutzholz⸗Staͤmme, 


200 Klatter eichen und b : ' 
eirca. 2000- eichen us Shen gBeken un ‚und Knünpelholz,, 


b) im Diſtrikt Rhenferfpip : 
Unis 50 Klafter buchen Scheit⸗ und Kuüppelholz-- 


Der Ela Tungennals tigt olerhaih, € 
genmwald. liegt o — 
Rhens, den 22, Dezember 1835, apelien, eine viertel. Stunde vom Rheine. 
eu fd 








— - - 


er 





Deffentliche Verfteigerung von Immobilien im Wege der Filitation. 


666) Nachdem das Königl. Landgericht zu Coblenz, zweite Kammer, ın ter Theilungsſache zwiſchen 
1) Leopold Zander, WUpothefer, wohnhaft zu Asbach; 2) Hemrich Zander, Lebrer, mohnbaft zu 
Düren; 5) Anton Zander, Bäder, wohnhaft zu Ahrmeiler; 4) Ehelenten Auguſtin Meper und ei 
tharina Sander, ohne Gewerbe, mohnbaft daſelbſt; und 5) Ehelenten Heinrich Eversbeim, Haus 
deismann, und Maria Magdalena Zander, atich wohnhaft daſelbſt, ſämmtlich Theilungskläger, vertres 
ten durch den unterzeichneten WUdvofat:Anwalr Breil; Tann 1) Conrad Shüs, Winzer, wohnhaft zu 
Ahrweiler, und 2) Eheleuten Stephan Lur, Tuchmächer, und Maria Unna Zander, mohnbaft zu 
Eusfirhen, ZTheilungsbeflagte, vertreten Lurch Herrn Atvofar: Aumwalt Werner; endlih Margurerba 
Mödersheim, Wittwe von Johann Müller, ohne Gewerbe, wohnhaft zu Düren, als Eefjlonarin 
des Mitklägers Heinrih Sander, ntervenientin, vertreten Bund Herrn Ädrokat-Anwalt Adams; 
durch feine Urtheile vom 18. Dezember 1850 und 3. April 1854 die Licitation der unten befchriebenen 
Ammobilien, wegen Untheilbarfeit in natura, verortnet hat, fo wird deren Öffentliche Verſteigerung vor 
dem, burch lehterwähntes Urtheil dazu beauftragten Notar, Herrn Reicharz, im Wohn: und Amisſitze 
zu Sinzig, am Montag den erfien Februar achtzehnbundert ſechs und dreißig, Mor: 

ens 9 Uhr, in der Behaufung des Anton Jofepb Ludwig zu Ahrmeiler, Gtatt 

abeu, und werden diefeiben zu der von den Eachverftändigen ermittelten Zare ausgeſeht werden, nämlich: 

1) eine Mühle, mafliv gebaut, zweiſtöckig, mit Pertinenzien, gelegen zu Hemmeſſen, Gemeinde Wabdens 
eim, am Teiche, termen: Wittwe Shell, Gottfried Steinborn, Wittwe Pop! und Anton 

teinborn; Flähenraum circa 6 Pinten drtlihen Maaßes, abgeſchätzt zu 655 Thaler; 

2) ein ameiftödiges Wohnhaus, in Fachwerk gebaut, mit Pertinenzien und anliegenden: Garten, gelegen 
u Ahrweiler aufm Kiftenmarfte, termen: Erben Mathias Wollfchläger und Peter Gütten, 
lächenraum circa 4 Pinten örtiihen Maaßes, -abgeichäpt zu 944 Thaler; und 

5) ein dreiftöriges Wohnhaus, maflin gebaut, mit Pertinenzien, als Hinter: und Pfortenbau, gelegen 
u Ahrweiler am Markte unter Nr, 5, termen: Wittwe Leopold Armbruſtmacher, und Peter 
ofeph Bronfitter, abgeichägt zu 2551 Thaler 12 Silbergroſchen. 

Die vollftändige Tare, fo wie die Bedingungen Fönnen in der Echreibftube des Herın Motar 
Reiharz zu Sinzig, und bei den Anwälten der Parteien eingefehen werten, 


Eoblenz, den 23, November 1855, 
au, Der Anwalt der u als — Theil, 
reil, 


(667) Subhbaftationsg: Patent _' 

Auf Unftehen des Hospitalfonds zu Kirchberg, wertretend durch ihren Empfänger Jakob Lerner 
daſelbſt, werden die am fechrzehnten November dieſes Jahres gegen die Eheleute Franz Kuhn und Anna 
Catharina Müncd, Aderer auf der Lötſch, Gemeinde Mödern, im Beichlag genommenen Immobilien 
in ber Öffentlichen Einung des Königlichen Friedensgerichts des Cantons Kırdberg am achten April Ein— 
tauſend achthundert fechs und dreißig, Wormittags acht Uhr, meiftbietend verkauft, werden, 

1) Ein Wohnhaus mit einer Schenne, Stallung und Hofraum, nelegen anf der Lötſch, jur Gemeinde 
Rodern gehörig, begrängt von Johann Jakob Steines und Georg Wendel Erben, haltend acht 
und dreißig Ruthen neungig Schub Flächenraum. Das Wohnhaus ift einftödig, von Stein erbant, 
mit einem Schieferdach, hat nach Werften, welches die Sronte bildet, eine Thüre und ein Zenfter, 
Süden vier Fenfter, und nach Dften drei Fenſter. Die Schenne und Stallung von * und 
Fachwerk mit einem Strohdach. Dieſe Gebaͤulichkeiten find in einem ſchlechten bautichen £ ufande, 
Angeboten zu 30 Athir. . 

2) 2 M, 8 R. 60 8. Wieſe, die Monnenwiefe, einerfeits der Teich, anderfeits Gottfried Theis von 
der Kauerbach. WUngeboten zu 10 Rthir, 

5 124 R. 90 8. Wieſe in der Kreugbige, einerfeits Aram Decruppi, anderfeits Georg Wendel 
Erben, WUngeboten zu 2 Rthir. ; 

4) ı R. 10 8. Garten bei der Loͤtſch, einerfelts der Weg, anderfeits ſelbſt oben Adam Decruppi, 
Unaeboten zu ı Mthir. 

5) 2M. 130 R. Ader auf Plauel, oben Georg Wendel, unten Anſtößer und der Teich; zu 10 Rthir. 

6) 135 R. 50 8. Ader auf Plauel, oben Zob. Gräff, unten Wicfen Unftöfier, Unacb. au ı Rthlr. 

7) 150 R..Uder daſelbſt, oben und unten Georg Wendel Erben. Ungeboten zu 5 Rthir. 

8) 1M. ı7 R. 408. Acker daſelbſt, oben und unten Georg Wendel Erben. Angeb. zu 6 Rthlr. 

9) 51 R, Acker im Kappesgarten, einerf. Georg Wender, anderf, Servatius Steines; zu 2 Rthlr. 
10) HM, 111 R. Acker im Goldgraben, einerf, Georg Wendel Erben, und auderf, feibft ; zu 6 Mthir, 
A) AM.25R. 108. Uder daſelbſt, beiderfeits Georg Wendel Erben, Ungeb; zu 4 Nthir, 

12) IM 10 8. Uder daſelbſt, einerfeitd Georg Wendel Erben, anderfeits Jakoͤb Georg der erſte 

don Schönborn. Angeb. zu ı Athir. — 

15) 1M. 164 R. 60 F. Acker im Goldgraben, einerſ. Jak. Steines, anderſ. der Weg; zu 5 Rthlr. 
14) 92 R. 90 8. Acker im Rothenberg, einetſeits ſelbſt, anderf. Grorg Wendel ern: zu 2 Rthlr. 
15) LM, 18 R. 50 8, Wiefe daſelbſt, einerfeits Earl k leinſchmidt von Kirchberg, auderfeits Georg 

Wendel Erben, Angeboten zu 5 Rthlr. , oh 

Diele Immobilien Liegen im Kreife Simmern, Canton Kirchberg, und von Nummer 1 bid 9 in der 
Gemeinde Rödern, und von 10 bis 15 in der Gemeinde DOppertöhrufen, und werden von den Schuldnern 
und deren Kindern beſeſſen und bennpt. j 

Der Auszug: aus der Gteuerrolle, wonach bie Gruudſteuer pro 1835, 5 Rthir. 26 Gar, 5 Pf, be 
trägt, fo wie die Kaufbebingungen, find auf der hiefigen Gerichtsſchreiberei zur Einficht niedergelegt, 


Kirhberg, um 2, Dezember 1835, ER 
‘ i e ' ‚Der Königliche Brüdensrifiter, 
. 98% Binten _ 
.. 72 Für die gleichlautende Musfertiaungs Der Gerichtöfchreiber , 
. Weygoldt. 


Ie 


l 
Ü 


Fer Bayerijä, 
\, Otgatsbibliothef 
Mün — 


— 


f 


chen 


(668) Montags ben 1. Februar nähthin, Vormittags 10 Uhr, wird zu Treis in der Gchreibftube 
des unterzeichneten Notars Reis zu Treis die in der Gemarkung der Gemeinde Altſtrimmig an der Flaum— 
bad an der Brüde, wo die Gemarkungen von Altitrimmig, Mörsdorf und Zreis zufammenftoßen, gelegene 
fogenannte-Birfmühle nebſt angelegenen circa zwei Morgen Ackerland, Garten und Wieien, denen Brüdern 
Deter und Johann Thelen von Zreis zugehörig, einer freiwilligen Derfteigerung ausgefegt, Liebhaber 
Fönnen die Berfteigerungs:Bedingniffe täglıch bei dem Unterzeichneten einfehen, 

reis, ben 13. December 1855. — 
eis, 


(669) Nunmehr ganz beftimmt feftgefegte Forft-Veräußerung im Linzer Kirchfpielswalde 
am 25. Januar 1836. 

Dit Bezug anf unfere Bekanntmachungen vom 50. Oktober und 21. November I. 3. find wir nun 
im Stande, die Veräußerung der bereits erwähnten Linzer Kirchfpielswaldungen ganz beftimmt anf den 
25ten nächjten Monats Jaunar im biefigen Rathhauſe, Morgens neun Uhr, anfündigen zu Fönnen, wozu 
wir das faufluftige Publıfum andurd höflich einladen. — Mit Genehmigung der K. Hoclöblichen Regie⸗ 
rung zu Goblenz werden den früher zur Verſilberung bezeichneten Objekten von 1406 Morgen, nad Maaß⸗ 
gabe der Kaufliebhaber und Umftände, noch zwei vorzüglihe Waldorte von 367 Morgen hinzugefügt wer: 
den; folglich zufammen 1773 Morgen, mebft dem altgemein bekannten, berühmten und in mineralogifcher 
Hinſicht fo äußerft merkwürdigen Minderberger Bafalt: Steinbruch, zur Licitation fommen. 

Die betreffenden Karten, fpeziellen Nachweiſen und Bedingungen zu der befagten Verſteigerung liegen 
auf dem biefigen Bürgermeifter: Amt, fo wie in dem Geſchäftslokal der Commiſſion, zu eines Jeden Ein: 
fiht offen, und Eönnen Leptere aud, auf befonderes Verlangen, fehriftlich mitgerheilt werden. 

Linz, den 24, Dezember 1855. 

Beräußerungs: und Schuldentilgungs-⸗Commiſſion. 


(670) Befanntmadung 
eines Erlaubnißgefuches der Werlauer Gewerkſchaft wegen Unlegung eines Teiches für die 
i Schmelzhütte am Grindelbacde. 

Die Werlauer Gewerkſchaft, beftehend aus den Mitgliedern Georg Lindheimer zu Sranffurt a. M,, 
ber verwittweten Frau Daniel Jlges, Georg Krempel, Earl Bruere und Georg Heim in St. Goar, 
Gottfried Zensner in Eoblenz und Phil. Ehriftian Hebertein in Welmih, Eigenthümer der Kupfer:, 
Blei- und Sitbergrube »Gute Hoffnung« bei St. Goar und der in der Gemeinde Werlau, Bürger= _ 
meifterei und dem Kreife St. Goar gelegenen, am 27. Mär, 1822 permiffionirten Werlauer Schmelybätte, 

at die Erlaubniß nachgeſucht, oberhalb diefer Hütte und für diefelbe einen Teich zum Anſammlen der 
uffhlagewaffer und deren Berrupung bei trodener Witterung anlegen zu dürfen, 

Die gedachte Schmelzhutte liegt am Grindelbache, weicher oberhalb derſelben den Thaldach und den 
—— Bach aufnimmt. Der Teich fol nun im dem Thale des lehtern, die Grenze zwiſchen dem 

emeinden Hungeroth und St. Goar bildenden, Baches angelegt werden und zwar unterhalb einer Stelle, 
wo früher ein Teich für die alte Werlauer Schmelzhütte exiſtirte. Er wird alfo zur Gemeinde St. Gvar 
und Yungeroth, zur Bürgermeifterei und zum Kreiie St. Goar und zum Megierungsbezirk Eoblenz gebö: 
ren, Seine Tiefe fol nach dem vorgelegten Riffe vor dem Damm 2 Lachter 17 Zoll, und fein Juhalt 
224800 Eubiffuß Waller betragen. j 

Wir dringen vorftehendes Erlaubnißgeſuch hierdurd zur öffentlichen Keuntniß und fordern alle diejes 
nigen, weiche dagegen gegründete Einſprüche vorgubringen haben, auf,, uns bdiefeiben innerhalb einer 
präcufloifhen Srift von acht Wochen zu übergeben. ß 

Saarbrüden, den 24. November 1835. : 

fi Königl, Preußiſches Berg: Amt. 


(671) Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenft an, daß er fi nunmehr bahier in Trier als Sattler 
etabtirt hat; durch hinlängliche Keuntniffe ın meinem Bade wird es mir leicht fein, meine Arbeiten 
ftets zur vollfommenen Sufriedeuheit der geehrten Gönner zu liefern, auch findet mau alle in biefes Sad 
| fagenden Gegenftände in meinem Laden vorrätpig, Indem ich um geneigten Zufpruc bitte, verfprede 

die reellſte und billigſte Bedienung. 
Trier, den 2, Dezember 1835, 


MN. Wagner, 
wohnhaft auf dem Graben Mr. 85- 


(672) Gewerbe-Verein zu Coblen;. 
Die dritte Monatsverfammlung findet Montag den sten Januar Nachmittags um 5 Uhr im Locale 


N des Herrn Härter Statt. 


N 


——————————— —— —— —— — — — — ——— 
(673) In einem Manufafrurwaaren:Gefchäfte wird ein erfahrnes Ladenmädchen geſucht, nebftbem auch 
m Mädchen mit den nothigen Workenntniffen in die Lehre, Das Nähere in ber Erpedition auf ſrau⸗ 
rte Unfragen. 


I (674) 100,000 Rthlr. in Pr. Cour. (ein Lotteriegewinn) 

len gegen genügende Sicherheit, gleichriel wo die Grundfücke liegen, gegen 4 Prozent 
infen ausgeliehen, oder eine fich darbietende Kaufsofferte, welche dem Ka- 
italbelitzer Gewinn ver[chafft, entrirt, oder aufAnkaufyvon Staats a 
ieren mit einigem Verluß des Verkäuferg verwendet werden. Diesfallöge 
Dfferten führt reell aus J. Schneider in Berlin, Heil,-Geiststrasse Nr, 20, 


— 















(675) Offene Stellen für Gesellschafterinnen, 
In den Häufern mehrerer hohen Staatsbeamten und adelichen Familien habe ich gegen- 
wärtig noch für gebildete und mit guten Empfehlungen verfehenen Damen recht vortheil- 
hafte Stellen als Gefellfchafterinnen mit 2 bis 300 Bthir. Gehalt zu befetzen. 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 34. 
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